laſſen daß beffen Abbrechung fotwol u ald die Nüumung ded Platzes, von Dem Käufer befor. 
get werden müff: ald wırd Diefes zu dem Ende befannt gemacht, daß fich die darzu borfin» 
'Dende Liebhabere Den ı6ten huj. früh um 10, Uhr auf erfagtem Amie einfinden , und Der 


"Berftiigerung. deywohnen loͤnnen. 


Publ. Bau Amt/ 
Montag ben sten May 1777. 


Sachen die zu verkauffen, fo beroeg-ats 
undeweglich And, st. der Stadt. 
Ein auf der grofen Bochnbiimer: Safe 

fub. Bit. E& Ro. 129 neben Dem Tobacks⸗ 

Hof gelesen, aus einım vordern · mittlera⸗ 

und hinterm Bau deſtehendes Hauß , mit 
daran bi findlichem Hof, welches bisher von 
8. Parthien gang abgutbeilt bewohnt wor» 
den, ſtehet zu bei kauffen, und können Dazu 

Euſttragende, das nähere am Bleydenhauß 

Rır. K. No. 40 fahren. - . 

Ein Hauß in einer der gangbarfien Strafs, 

.ju ellerley Handthierung wohl gelegen, fir 

bet aus der Hand zu virfauffen, Das nähere 
ift bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 

E:ne Huußorgel # 4. Fuß, wie auch ein 

gutas Elap'cord , ſteden um ſehr billigen 


Pr:iß-zu verkaufen, und if bey der Orgel» 


wmachern Weumännin, auf dev Breitenga 
‚im Schloſſerbof wohnhaft, dag werters def: 
falld zu erfragen. 
._ Wände mit Drash geflochten aud einem 
Eomptoir, zu Hüner + oder Tanbenbebälstr 
dienlich / find um Plag ju gewinnen in der 
—— fit. &. No. 248; u vir 
affen: 


Zu detlehnen im der Stadt. 


In Der groſſen Sandgaß kit. * Mo, 65. 
Paper ein £ogiß gisicher Erde menblint, ah 


kommen. 


eine Enzelne Perſon zu verlehnen, und: fan 
ſogleich Begonen werden. 
00. Stuͤck Eonventionsthaler ‚ liegen dr, 
reit ausgelegt zu werden. 

Vor dem Auerheiligen Thor, made bey 
dee Stadt, iſt ein obngefchr vier en 
baltender Garten ſammt Sartenhauß, Stäls 
—*— = Remife, auf diefen Sommer zu 
vermiethen. 

Die wohl eingerichtete und mit allem ver. 
febene Seiffenſtederey am breiten Wall, ſtehet 
zu verlebuten, und fair fögleich Brgogen wer⸗ 
deu, das mehrere kan man beym Eigenthie - 
mer Deren Lüßel erfahren. 


Derforien ſo all. tley ſuchen. 


Eine ledige Perſon, weiche mit guten Re⸗ 
commendationen verſeden, Wie auch gut 
deutſch und franzoͤſiſch ſpricht, fuchet ald 
eine Gruvernantin bey einer Herrfchafft, 
oder ſonſten bey anſehnlichen keuten arzus 
Ausgeber dieſes giebt davon inch 
tere Nachricht. 

Es werden vier Perſonen, fb den Sonn⸗ 
fag mit einem eytra guten Fubrwerck nach 
Bock nbeim in Die Kirche fahren wolhn, 
gefucht, mehreres if bey Ausseber dieſis zu 
srfragen, 

3300.,fl. werden auf einen gerichtlichen 
anf zu ſehnen geſucht. Das nähere if 
aufm Rachrichtecompton zu erfragen, 


Eine Siügamme, fucht bad zwehte Kind 


ju tränden. 

Ein ausmwärtiger jünger -Menfch ber im 
Schreiben und Rechnen gut geübet, dabey 
auch der Lateiniſch md Kraimdfiichen Spra+ 
* kundig, ſucht dahier ‚Die Handlung zu 
erlernen. di — 


Preiſe find gratıs zu haben, auf der Schaͤf⸗ 


Am verfloſſenen Sonnabend den.zten Dies 
ſes wiſchen 2. und 3. br IR ein Spaniſch⸗ 
Robr mit einem.golbenen Knopf uebſt einem 
gang goldenen Stogbaud, ‚bon Oberrad bis 
SOffenbach verlohren gangen/ „Det inder 
wird gebeten gegen 5. fl. Recommpeng-, fi 
. den 3. Römern auf dem Marckt zu mel» 

n. ri 


Avertiflements. | 
Jebann Adam Bettenhäuffer in der gold» 


nen Huthgafle benachrichtiget hiermit, daß 
bey ihme neu angefommen Spaa Waſſer, 


Enbfer U. D. wie auch Fachinger⸗ Geiger 


* Schmalbaser «Pal. jederzeig frich 


— — — — — — — 
Ene General ⸗Ditection der Fuͤrſtl. Hefs 
fen » Hanauiſchen Land ⸗ Caſſen⸗Lottetie, 
haben mir abermahlen das Haupt. Comptoir 
u der ızten kotterie übertragen, es iſt Die, 
* nunmehro nad; dem Zug der 4dten 
frechter eingerichtet „ teilen, denen mehte⸗ 
ſten Collector und Einlegers die Ziehung der 
Haager Lotterie zu lange gefallen, da hun 
Utrspter erfte Elaffe ſchon den 26ten May 
zu gieben anfängt, ſo fan man bey mir bie 
den zgten diefeß [teilen den zoten bie erſte 
Utrechter Liſten bey mir ankommen) Banks 
und deittel Loofe Haben, auch m ein Teiche 
tedin eine Go:rpagnie don 100. Dritteln mie 
treten, an prompter und reellet Bedienung 


* 


ſoll «8 nicht fehlen, tie daun eine General⸗ 
Direction daffelde erpreffe befohlen haben; 
wer auch eine Eollecte Davon übernehmen, 
oder feloft eigene Eompagnien aufjurichten 
‚gedendit, kan die Eollecten » Vortyeil« bıy 
‚mir vernehmen, und flehet auch jeden Eols’ 
decteur frey auch andere allbıer zu Frauck⸗ 


urt ‚gnädigft erlaubte Eoll.crın da 
Aa —* von der —— 8* 
fergaſſe in Ro. 170. bey 

———— ‚0 Edriſtian Naveroffäfg. 


Bey Pıter Andreas Pfalg auf dem Roͤ⸗ 
imerberg Lit, J. Mo. ibo. * Per feine 
„eigene Waaren Handlung, defteben ın aller» 
ley Euslifchenamd Franzöffchen Stahl» und 
Galanterie Waaren , feıne Englıfche Thee⸗ 
sbreiter und-Spielteller, feine Granaten von 
«Den uiebbigfien —— boͤchſten Preiſen, 
lle Gattungen Huͤthe und Hundslederne 
Herrn » und Ftauens Handſchube, item 
Hollaͤndiſch Kloſter⸗ Spitzen ⸗Stopf, Elber⸗ 


felder und fein Baummolle oder Strickgarn, 


ertra ſahoͤne Filet umd Blonde · Seide, ferner 
ſind bey hin Commißion zu Haben: ohn⸗ 


geflockte und geflockte flotetſeidene Manns» 


und Srauenzimmer Strümpfe und derglei⸗ 
chen Handfehube in allen Karben und befler 
Qualität, fo wie auch Naͤh Strick⸗ Stoͤp⸗ 
Floret · Flock und Trame · Seyde, nach al» 
len Schattirungen , ale Gattungen von 
et nn —— un wie 
auch 20 «bie 19ter Spin 8 zu den bils 
sligfiem: Breifen. RT 


Ein gehobruer Framzos welcher ſich feit _ 
einem balben Jahr bier aufhält, und auſſer 
feiner Mutterfprache auch deutſch fprihtr 
erbietet fich, mac hierzu erlangter Hoch» 
Dbrigkeitliger Erlaudnig, Kindern Unter 
sicht. im der franzöfifchen und lateiniſchen 
ae geben, das nähere ift bey ihm 
felbſt im Loͤbl. Armen⸗ Hauß zu erfahren. 


Dienſtags, den 13. May Anno 1777. | 
— — — a EEE 
u Anhang 31 denen fe F — 
Woochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anze igungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhiet zu Franckfutt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, : 
— Procamirtund Ehelich⸗Aufgebottene allhiet in Franckfurt. 


Um Sonntage Exaudi den 11. May 1777. 


Hr ots er , Hanbeldmann ,„ und Jungfer Franciſca Clara 
Herrn — Gaſtwirth zu Oberrad, und Yungfer Negina Catharind - 
Anton Steinbäufer: Verugienmachermeifter, und Yunafer Anna Maria Schäfern. 
Zohann Heinrich) Kaftın, Müplargt, Wittiber, und Jungfer Eleonora Kirchwedelin. 

Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 

| Dienftäg / den 6. ı 7 
‚Herr Johann Zidwis Herzog: Bierbrauermäifter, und Jungfer Maria Chriſtina Wr. 
Earl Gottlob Hänffel, Gaͤrtnermeiſter und Jungfer Anna Margaretha Welbin. 

Setauffte hierüben in Franckfurt. | 
re Samſtag / den 3. May. 
Johann Philipp Kapfer, Schneidermeifter, einen Sodr, Johann Jacob. 
| < Sonntag / den 4. Mlay. rr 


Herr Johannes Neiffenflein, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Johann Philipp. 
obann — Haͤbnaen, Schumachermeiſter, einen Sohn, Johann Gottlitb 
— atthaͤus Hochſchlitz Esig haͤndler, einen Sohn, So * 

an Andreas Halbrittir/ Beckeruneiſter / eine Tochter, Maria Salome. 


B 7 


⸗ 


Johann Valentin Heß, Schumachermeifler, eine Tochter, Maria Maadaten 
obann Heinrich Kurg, Fetteraͤmer, eine Tochter, Magdalena Elifzbetha Margarethe. 

hann Georg Eberhard, Briefmahler, eine Tochter, Roßina Magdalena. | 
u Montag’ den 5. Mayy. — 


8. T. Herr Chriſtian Earl kudwig von Sadigny, Hochfuͤrſtlich Naſſau tiffnai 
heimder Rath und Creyß Geſandter, einen Sopa , Junder Ernſi —E 


Dienſtag / den 6. May. 
Philipp Gottfried Hofmann, Bedienter, eine Tochter, Maria Friederica. 
| Mittwoch / den „. May 
Matthias Servas Kern, Shumadermeifter , einen Cohn, Johannes 
Johana Adam Weirand, Paquettentraͤger des Mayatzer Marckſchif, einen Sohn, Das 
vid Joſeph. 17 — 
F Donnerſtag/ den 8. May. 
Johann Valentin Kräuter, Deruguenmacer, einen Sohn, Gerhard Friedrich.) 
u Ba $reyeag / dın 9. May. 
Herr Johann Friedrich Varrentrapp, Buchhändler, einen Sohn, Johann Philipp, 
u GEetauffte drüben in Sachſenhauſen. 
2 Montags den 5. May. 
Georg Euler, Wegfeger, eine Tochter, Sufanna. 
mMittwoch / den 7. dito. 
Johann Peter Binding , Beckermeiſter, eine Tochter, Anne Eliſabetha. 
Freytag / den 3. dic. 
Joh annes Nadicke Schloßermeiſter, eine Tochter / Charlotta Wilhelmine 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Samflag / den 3. May 
Jehann Friedrich Eippus, des Schreinerhandwercks Kindbrtter » Töchterlein, Catharins 
Wühelmina- —* Er 


| P 


Sonmtag / den 4. dito, 
Ehrikian Friedrich Lebn, — alt 46. Jahr, 2. Monat 16. Tage. 
FJobann David Spintt, Sergeant, alt 44. Jahr, 4. Monat 7. Tage. ; 
Seorg Naffel, Schufneht von Reuftadt aus dem Würzburgifchen geb. alt 24. Sabr, 
Nicelaus —* Rumpier, geweſenen Fiſchermeiſters nachselaſſene — Cufabetter 
eg Jaht, 2. Monat 16. Tage. 


Montag, den s. 


Zohan Günther Bernbard, getvefenen Tagloöͤhners ii. un, Maria Catha · 


ri ing, alt 62. Jahr, 3. Monat 20, Tagt. 
Dienftag/ den 6. dito. 


Jodann Grorg Klırg, aetorfenen Schubkarchers nachgelaſſene Wittib, Dorothea Catha⸗ 
rina, alt 73. Jahr, 2. Monat 22. Tage. 
CEhtiſtoph B.cdmann, Peruquenmachermeiſters Kindbetter⸗Soͤhnlein, Chriſtian 
wi 
Mittwoch / den 7. dito, 


Johann Jacob Faußer, Schumachermeifter , alt 56. Jahr. 
Indann Georg Schmidt, Bendermeifterd Töchterlin, Antonetta Eliſabetha. 


Donnerflag/ den 8. May. 
Hirr veaitt —— Bierbrauermeiſter, alt 62. Jahr, 7. Monat ı2. Tage, 


umnas, 
Jacob Lind, hiofergeiel, aus dem Elfaß, alt 24. Jahr. 
Freytag / den 9. dito. 


Herr Samuel Gottlieb Elßner, Goldarbeiter, alt 57. 


* 


abr. 
Herrn Jodann Thomas DVorftaot , getvefenen us nachgelaffene Wittib, | 


rau Sabina, alt 75. Jahr, 5. Monat 17. Tage 
Herrn Jobann, Wen de — BER Söontin, Johann Wilhelm, alt 1. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


Montag / den 5. May. 
Adam Hufnagel, Ackerbeguͤterter, alt 84. Jahr, 
\ greytag / den 9. May. 
Sohann — r Krane Toͤchterlain, Johanna Magdalına, alt 4. Monat 


Extraordinairer Anhang No. 40. 177. 





AVERTISSEMENT. er 





J 


Nachdeme alle und jede Reftanten des Laternen Geldes, durch die von Hauß zu Ha 
geſchickte, zu ſolchem Ende befonders gedrudte Warnungs : Zettul , bereite 2 22 


naten zu ibrer Pfichtſchuldigkeit angemahnet worden; fo würde ſich zwar keiner dieſer ſaum⸗ 
ſeeligen Zähler, mit Recht haben beſchwebren können, wenn man. ohne weitere Erinnerung 
anjıgo ſogleich die tu obigen Zettuln augedrohete Hülfs-Vollſtreckung hätte vornedmen laſ⸗ 
ſen: damit aber deſtoweniger eine Ausflucht genen ſothane Brradfäumung burgerlicher Oblie⸗ 


genbrit übrig bleiben, daß Bau⸗Amt aber ſich zualeich wieder alle Vorwuͤrffe in Bitrabung 
der Neftanten ficher ſtellen möoe: Als wird zu Bezeugung alles möglıchen Glin pfs und Amtes 
Pflichten balber obgedachten Zablungsfäunztigen des Laternen ⸗ Geldes bierdurch wiederholter 
maßen, jedoch zum letztenmadl wobimeynend und ernftlich bedeutet, ihre bis ultimo Decem⸗ 
ber 1776. ſchuldige Rüsfftä de, fo gem‘ß von dato an die ultımo dieſes Monate volljtändig 
abzufüsren, ale nach Verflieſſung dieſer hinlaͤnglichen Zadlungs -Frift, anfonften gegen Dies 
felo. onne Unfeben Der Perton, zurt obrausbleivlicher Execution aufipre Koften, und zu feld 


gigener Beſgaͤnung wird verfabrin werom, 


Puhl, den Hten May 1777. 


Stadts aus Amt. 


——E 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg ⸗ als 
unbeweghich find, in der Stadt. 


Vor 2. Kutfchen Pferde, find die keitſeil 
und Teengen , nebft allen dazu gebörigen 
Duafien, alle von rotder Seide, um billi⸗ 
gen Preiß zu verkauffen. 

Den dam Glaͤſſermeiſter Ehman, an der 
Bornbrimer ; Pfort , find einige Tafel, Ten 
fter billigen Preiſes zu verfauffen. 

Eine gut: Pernharpffe, nebft zwey neue 
filberfarb angeftrichene Gegremsthüren, find 
zu vertunffen. 

Drev zu einen vier» oder auch jiwenfigigen 
Wagen zu gebrauchende Wagen » Scheiben, 


von feinem Venetianifchen gefhliffenenGlag, 
find um einen billigen Preiß zu verfauffen,und 
Nachricht bey dem Verleger zu haben. 


Perſonen fo alerien ſuchen. 
Eine Saͤugamme fucht ein Kind zu traͤn⸗ 


en. 

Eın biefiger junger Menfch, der im Schrei⸗ 
ben erfabrem und franzöfifch ſpricht, ſucht 
auf ein Comptoir zum Copiren und Aus 
ſchicken emplopirt zu werden. 

In eine birfige befannte Handlung, wird 
ein ausmärtiger junger Menfch gegen billige 
Eonditionse ; als Lehrjung geſucht. 


5 ı 
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— 
En I ri ni y., 
WMitetwochen den Kst Ma 
Stube, Die dem * aften.erblich 5 
daft zu, Sachfenhaufen , und Re 
"Bruch und im Lerchesberg gelegen, an den 
. Srandfurt den 30. April 1777. 





— 


RER AVERT ISSE MEN TS a mn, 
h. 8, Nachmittags‘ 2. Uhr, folen in der Eaftın » Amts ⸗ 
"rk sefalknt pers | 


8 vor der S baͤu 
Meiflbietenden verkaufft werden 


ng in’ der Mlapper⸗ 
Wartpe, theild am 


* Caſten⸗ Amt. 


Rachbıme die A Zeit, de auf — am: 


Brugmen gelegenen 


en. 
tal» Dfleg - Umt befchloffen, Diefe aus geräumlichen 
Küng für 3. Pferde, nebſt Keller und Boden verfebene Behauffung Lit. €. No, 


Hof und:Sta 


Sameritanift 
ſes, den 4ten May, ars zu Endegebet, ſo hat das 
i Zmmmer 


n beſtehende mit einır Einfabrty 


31. entiveder jufanimen zu verlehmen , oder zu —— es dunen dabero diejenigen, fa 
er. 


bierzu Luſten “haben, fich im dem Dabiefiaen Hofpit 


Srandfurt bein 1. May 1777. 


al: 


und weitere Nachricht : vernehmen. 
Soſpital » Pfleg » Aue. 


| III TE ILTTEN N 





Sachen die su verkaufen, fo bemeg sale 
",umberoegtich find, in der stadt. 


Bey Andreas Daniel Mettenitis Bit. H. 


Mo. 47. find alle Sorten feine-Brabandır 
Epigen, wie auch Garnituren und Mann» 
fetten in Eommißion, nach denen Fabris 
gie: tar zu vırfauffen. 

6, 5i8 7: 


Stud Bein,Berger Gewaͤche, 


von guten Pazen und verfehiedenen Jahr, 


r Mrd gu Bergen aus der Hand ju⸗ 


fammen - oder auch Stuͤckweiß zu ven 


fauff-n 5 Kaufluffige können die nähere. 


Nächricht bey dem Bendermeifter Druring 
alda erfahren, und fich eines guten Kauf 
gewärtigen 

‚Ber Herr U. Berly, Uhrmacher, wohn. 
bafft in der Dönaedaof No. 45. fennd in 


Eonımifipn zu verfauffen: Ein Tour von 700, 


Städ Drientalifche:;, 1 ıf. Erenor Zahlper⸗ 
Ion, in billigen Preiß, 
Bey der Frau Nagelin auf der Bodens 
beintergaß im Tobackhof, find alle Sorten 
Bumengewaͤchs, tie aud 30. big 40. Stuͤch 
Diftbetter » Fenſter zu befommen. ! 


Bu verlehnen im der Stadt. 


2000, fl. liegen auf einen gerichtlichen Ein⸗ 
— — parat. 
ren tauſend Gulden mach dem vier und 
zwanzig Gulden Fuß, find auf einen gericht⸗ 
lichen Inſatz anszulehnen. 
Eine aus 5. Stuben und allen fonftigen 


Br quemlichfeiten beftebende Wohnung, des⸗— 


gleichen ein circa 30 Stück baltender ſchroot⸗ 
mäßiger Keller und Pagerhauf‘, welch letzte 
red auch zu einem Waarenlager dichlich = 


—ñif 


niet w 


und etafıt- tat —A 


- Fan, iſt in (em K 


ber groffen — * verlehuen, und 


Fön Tests Togleidybegogen werden. 


»@Amird cin; be.ien:be 


einen auswärtigen Platz verlanget. Ausge⸗ 
ber —* ertheilet naͤhere Rochricht. 


Ein auswaͤrtiger junger Menfchr 


der die 
t, auch Franzoͤſich ——53 


ſeiner — wegen 


cherung ſtellen fany ſucht En Baht 


old Keller unterzufommmen , das nähere ift 
anf dem Nachriehts - Eomptoir zu erfragen. 
"Eine Saͤugamme fucht ein Kind zu träns 


den, 
PP Tr N > 05} 1 Tu 
» Gaden.die, 


Ss ift am Donnerftag ein balb waͤchſen⸗ 

Der toeifer Pudel mit — Ohren, ab» 
Banden gelommen re Binder wird er, 
facht, gegen ein Necompeng, dem Eigenthür 
ser wieder zuguftellen, / fo bep Ausgeber die» 
fe8 zu erfragen. 
Es iſt aus einem Hauß ein goldner King 
mit den Buchftaben A. S.H. abhanden kom⸗ 
men, wer eine —* davon thun fan, wi 
ein, gut Zrandge befommen. 


Avertiſſements. 
Mayn den 11ten May 1777. 
Ben der um sn Zrebung ber Eburfürftl, 


Maynzifchen Zuhlenlotterie , find folgende 
Nummern aus dem Gläcksrad’gefoinmen : 


O, ; 22 
Die ı 4 Ziehung 8 RA Step 


tag den ‚ten 


vetlohten worden. 


und tdanen ol 
Ben allıh Kernen Hirreh ne zu fee 
— ——8 nach Belieben gemacht 





Wil. ige Wil und ® iſch 

ro ill · un eini 

— RT u, 2 in die Sgalgaß BR arten 

"ung gründlich erfah Bandlunge: De 
gründlih erfahrner u e · 

— unter annebmlichen. Coaditionemauf u 


ſtehet 


aͤben befinden, 
mimtlich meffentlich verlehnt en, 
Be verfauffen, und findet man nähere 
richt bey Dem Meggermieifter Johannes 
—— wie auch in der — — 
M. Ro. 112, 


detoa 


Ki —— ch 6. 





| Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Nougent —* &nerafl 

Milärd Sterbert) aus Endellan 

Sign Sräfln von Wisloda, a Poblen. 
p Barons von Gotzandorff / aus 


PR Bräfin de Blien, aus Italien. 
Mr. le Capitain Floid , aug Engelland, 
Frau Gräfin von Trouvery, aus Rußland. 


Herr Lardy , aus Srandreich. 


Mr de Coke, aus Eugelland, 
u de Sollern 
Herr Hofratb Harbleben. gr 
Herr Baron von Feigemack, von Kr, 


Log. ſaͤmtl. m rothen Hauß. 


ger Leney, Gaftgeber zu deuen 3. Mohr 
ren , und 
Herr Biva, Kaufmann von Nugfpur,. 
Herr Brözelter , famt Famille von Mayntz. 
Kr Dorn, Kaufmarn von Gremgbauffen. 
rr Ammann famt Frau kiebſte, von Zürich, 
Herr Michaelis, Koufmann von Aupfpurg. 
Herr Wunde, Kaufmaun aus Hclland. 


Logisen ſaͤmtlich im Weidenhof, 


* 


som * 86. XI. BE, Beate 
Zreytags, den 16. May 1777. 


— —— 


mit Ihro RE: DE Mie auch eineg 
wife + Bayfr Vz, Sb: Edlen 
lichen und Bde“ , j; tet 
nigl, Alajefike 1.17) Mmasitt rat⸗ 
allertznaͤdigtteu Hochgänfkiges 
PRIYILEGIO, \\  Bewoiiigung: 





Ordentliche wochentlhe 


Standfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


BBeldie bey Yohann Davi Fung, Budihänbiers ſeel Erhen 
binter ie mer in * Ker nano A es Heren —— 
al, 
Vormittags ans und befannt ne 
WDÜOVLPIOEELA ECHT HEN LUD IOLUHOENLOEOLOEREREHEE 
. AVERTISSEMENTS. 
Oi Das, dab ——— Seite inte on Be fa me 


3 


Quantitaͤt ald einzele Bouteilen und Kruͤge / bey ihm su haben And ald: Geibn j 

Maffer, Vyrmonter in Boutdllen von Dreyerley Gröffe; ‚Spa En, s — . 

un — a oe Dolan ae Schlangen ‘ Waffer und Embfer, 
. Ä e | ‚gönnen ,, ‚die bi 

gute Drforguhg iu pewvarteu aben,. gönnen ‚werden. die billigften. Preifen und 





Vermoͤge ergangenen Hochverebrlic) Schoͤffen ı Decret: vom: atm May a. c.follen Sams 
ſtag nach Pfinaften Den 24ten Diefes Nachmitrage 3. Uhr, im rothen Hof, 1. Stüd Niedesi 
biimer Bern don 1748. 1. Stüc.ditto 60ger Hattesheimer 4. Odm, 2. Dbm und ı Om 
dito KHuchheimer Gewaͤchs von 1748. Öffentlich an den Meiftbietenden genen baare Bezahlung 
vectauft vorhers aber * u 2: bis 3; Uhr, die Vroben am Faß gegeben werden. 


ne mn — — 2 = 





— 





"Dem geehrten Publico wird hiermit hekannt gemacht; daß den Mittwochen nach Pfing⸗ 
Ran ' Pens es die Witterung, erlaubet Die Ucmen» Kinder auf. der Pfingftweide follen gefpeis 
ſel werden. . ' 


Ra Prandfurt den 1aten Manıtrzrr. 

wet nik Armen / Wayſen sund- Arbeits’ Hauß. 
—— —— — — —— — — — 

Denen Herrn Mablerey + Liebhabern, wird biermit befannt gemacht: daß den 26. May, 
die in der Oſtermeß vorlänffig befannt gemwachte ſchoͤne Sammlung Möblerenen, von Jtas 
Kiänifeben, Ripderlänbifeten und Seutfchtn guten Meiflsren  Burdhdie gefhworne Herrn duß 
rüffer, in der golduen Fedetgaß fit-FNo, 112.0 bah dem Wiraulder Ferm, mn 
€ 


Sreiftbietenden negen baare Bezablung verfauffet werden, bie Catologi fteben: gratis zu Diens 
——* Mablerehen koͤnnen nach Belieben im Wtgenfehein genommen werden. I 2 





Nachdeme alle und jede Rrftänten des Fäternen» Geldes; durch‘die von Hauß ju Hauß 
geſchickte, zu fo'chens Ende befonderd gedruckte Warnunas - Zdttul , ‚bereit® vor einigen Mo» 
fen zu ihrer Pflichefchuldigfeit angemahnet werdem;: fo würde fich zwar Feiner Diefer ſaum⸗ 
figen Zähler, mit. Recht haben beſchwehren können, ‚wenn ınan ohne weitere Erinnerun 
anichzo ſogleich die in obigen Zettuln angedrohete Huͤlfg⸗Vollſtreckung hätte vornehmen laſ⸗ 
ſen: damit aber deſtoweniger eine Ausfiucht- gegen ſothane Verabſaͤumung burgerlicher Oblie⸗ 
genheit übrig bleiben, das Bau⸗Amt aber ſich zugleich wieder ale Vorwuͤrffe in Betreibung 
der Reſtanten ſicher ſtellen möge: Als wird zu Bezeugung alles möglichen Siin.pfs: und Amts⸗ 
Hfichten halber obgedachten Zablungsfäumigen des Laternen ⸗ Geldes hierdurch wiederholter 
maßen, jedoch zum letzteumabl wohlmeynend und ernſtlich bedeutet, ihre bis ultimo Decem ⸗ 
bar 1776. ſchuldige Ruͤckſtaͤnde, fo gewiß von dato an big ultimo dieſes Monats vollſtaͤndig 
absuführen, als mach Verflieſſung dieſer hinlaͤnglichen Zahlungs » Friſt, anſonſten gegen bie 


ii 


4 


a 7777. .97: Din ZI Mann 1777- 


pe Pat ſo Ebliblichtr Esecurien Aufihre Zöſter, und ga ſelbit 
— Eee einen ca ur, og 


it... HR Pohl. Den. Aben. PRäp IT. — 
TE RB Amer: 





> . . Pie 77 Ss m! “... J 
Ic din 2zten May Nachmittags 2: Uhr / ſoll ĩ dem Toͤllhauß ein Seiten, Bau 
dergeſtuͤli —— Pr id AN De abbrechen : 
und wegſchaffen/ den Schutt aber nicht wegzufuͤhren hrauche. — 


ea a Caſten/⸗ Ame; I 


‚we B 
e SE, ' 2 u, Ro : 


Sachen dien verk duffen, fo beweg / alss Vor Autſchur · Pferde, find ‚die Leitſeil 

wan und Trenzen, ‚nebft allen. Dazu gehoͤrigen 

und· wealih ſind > der Stadt, Dutafen, alkb don —* —* —12* bil 
Das auf der Bockenheinurgaſſe gelesene: * Preiß zu verfauffen.:. 


Bad ; Dey dem Ghuffermeifter an; an ber 
äuffer deren. Backderrchtigkeie; dep re Borndtinur Dfart ; find —— 


Su den aorl. Haustins antraͤge if um: fer billigen Vreiſes zu vñ 


BilinenrPrrig zu‘ derlaifen und fan daß‘ 


. Kapital nad) *iner pe, Augabe gegen Zu veriehrun in der Stans. A 


leidliche Intarcfie daraufiftihen bleiben z, N ah | 
Weitere Rachricht giebt man Pit, E:Mo. 2.:. Auf der CHafiigeß ih, E:NE: 179, it 
Der Lehnkurfcher Meter auf der groffenn ein fchoa dons der. ganze zte Siock nebfk 
Galenzag ,, fleber eine 2: rädrige Kusiche:: ale Biquemilichleiten zu veriehnen. Im 
billigen es zu verfauffin.: Bemlichen Heng iſt auch uin.Keher zu 18-20, 
; —— Zeugener Rock und Andrien, Stüd Wein zu verichnen.. 
iff zu verkaufen - en 38 ., Puppilien » Gelder im 
io I:ann Märtin Mägners fl. Mit:  24-fir Wüß-Legen bereit auf einen gerichtjis 
tib aufm Marckt im weiſen Becher, findett chen Infag ausgeliehen ju werden, dag’ 
man alle ‚Breitungen von grünrgefärbter: nähere ift auf dem Marhrichte , Compteir im. 
Bartinn — — erfahren. an, r 
dep ber Sram Dagelincauf der Bodens . Im der Barfiffer Kiiche iſt auf gleit 
a Im Sabacbof, find alle Sorten? Erde, ein My —— 73. Ei, Dı he 
Biheiũñ · den ler zu befommen, der 116 Si, gegen biligen Zunß zu vırlahe 


nen, Wwovon jener ſogleich dieſer aber aller» 
erft im Novembd. d. J. bitretren werden kan⸗ 
ud erfährt man Das weitere auf dem Rufe 
richtscomptoir. 


Sachen Die perlohren worden. 


Ein Vettſchofft von Earniel; in Gold 9% 
faft, if vom einer Saduhr virlohren wor 
Den, der 
en vorfomint, wird gebeten , gegen an 
Douceur auf dem Nachrichts + Kompteit v 

Yngeige davon zu tbun. 

Schre ibb 


bergergas im 


— oͤſchel gegen einen 
Iden uceut @ geben. 
—— Mittwoch Abend iſt von ber 
Ballengaße bis in die Comödie, eine golde 
Braffeletze mit neun Schnüren guter > 
(eh Werlohren gegangen; Der ehrliche Bin 
der wird erſucht ſolche / gegen ein guted 
Recompent auf der groffen Galngaffe kit. €. 
Mo. 17: abzuliefern; foßte aber foiche ber 
reits jemanden an ſich getauffet haben, ſo 
erbietet man ſich biermit, das bavor begab» 
ts fogleich wiederum zu 
Avertiffemenss. 


burg voſtzogen worden, 
Ziehung 


. Die aus bem 
und Rebensigfte R —* 


nder oder mim es etwa gu kauf⸗ 


Nro. 56. 34. 31. 24.10, 


Die hundert vier und febenziaß« Fichun 
ju Wirzburg Den 30. Rap 77: der re 
feono von 3. zu 3. Wochen, 





Philipp Toeodor Freinßbeim, mad) 
nen Deren Gönnern = —— 
bifammt , daß er nun Wieder tänich , im 
— — — — Meiſſeng aß extra auten 
n, und Moſſelwein zapfft, bi 
—8 —X aus. JE ” 








Bey der mit befannter Drdrung hab 

Sermatdten selioyenen Ehurfürftich Präle 
“ 

Enge. ung vom fm Disfed, 


48. 19. 76. 7. 16. 
and dem Glick Rad worden. Zu 
der auf nachſten 22ten May vifigefegten 
aıgten Ziebung, Fönnen noch bis Dienſtass 
den zoten biefeß dep denen ın Frandfurt 
bebollmaͤchtigten 
elbſt beliebige Einfäge gemacht werden. 
Tannheim den ızten May 1777. 
Seneral » Adminiſtration Eher, 
Pfalg Zaplen-Lotterie. 








Nachdeme die Entfchüttunasgeit des auf 
dem kleinen Kornmardt ftebende, 
Ratbberrn Brachtiſche wohl befannt in as⸗ 
tem Stand und Nahrung lebende ſwon⸗ 
Badbauf verftrichen, fo find die Erben ent 

HR - ben traͤgt 
iefe melden. 














AVERTISSEMENTS; 


Donnerflag nach Pfinaften, den. azfen diefekr..holkaus der — des feel, 
verſtorbenen Herrn Matthias Sctoas Fay, geweſenen Mitglieds eiges Loͤbl. neunner Colle⸗ 
gii; der auf der Hornbeimer Heyde gelegene aus 4. Moraen 12. und. eine halbe Ruthe be⸗ 
ſtehender Weingarten zur dicken Dede genannt, welchtt Zehenden frey. Offentlich an den 
Meiſtbieten den Nachmittags 2 Uhr in dem Garten ſeldſten, gegen Conventiond » Thaler 
a2.fl. 24. Fr. verfalft and lößarkhlagen werden; Hat}; j 
. FIT u arinr 1 2 CH 
Nachdeme bie Entfhättungs. Zeit, des auf der Friedbergergaf am Samaritanifchen 
Brunnen gelegenen Jansifchen Hauſes, dem sten May, a, e. zu Ende gehet 6 ie 
tal« Peg Amt dufchloffen , Bigle gu räumlichen Zimmern beftehende mit einer Einfahrt 
Hof und Calling für 3. Kleber nıbft ni den verfehene Bebanffung Lie::©. Mol 


entweder zufammen zu herlehnen odrr zu vetfäuffen; es fünnen dabers diejchigen, ſo 

He Rufen baden. fich in —— —2* und weitere Nachri vernehmen 
Sranckfurt dat r. Day 1777. = — ee te 

* tr ..% 4 —B 

ur : tert ins u * 2) a Ina f Hofpisal 
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— ” ai 
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EN: N EN A 2 
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442 an On 1543 


⸗Pfleg⸗ 
rer fi 


Den o2ten May a. c, wohb'zä lieder. Höchflätkroo, Mlaffter aichen Holdund 3000) 
Welten ‚öffentlich; kuſt 
tragende ſich bey dem Heren Serichts Schultheig daſribſt melden. 


aa rd Du en re a 


[Lu [Pe ı 
ri, slafe 
u. 8 

54 
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sachen de | Berfäufferi, ſo beweg⸗ d um sinen billigen Preiß zu verkau 
| — ‚in u Datei eo dem —— zu —* 
* ke RT ee großen —— — 
* rteumgen, ub Lit. E. Mo. 129. neben dem. ⸗ 
—** em, — m OD aexagen, qus einem, Hordern. mitflerns 
,Deeh zu enem vierr oder auch zweyſttzigey uud bintern Bau re m 
Magen zu gebrauchende Wanın » Scheiden ; —— Hof, walches bis her von 
on feinem Venetianiſchen gefchliffenein Gl; 8; Parthien gang abgetheilt bemohnst wot⸗ 


vn das — akı rad 


fin wave gangbarften Str Erafı 8 





— 
— —— zu 


a ih Ber ibßpafteffeh Gegend und 
andlun 2 
rebft eraug twou! geligen, 


uffer’, ee bey 
vagen, 


—— 
eher dieſes an 


‚Bu * U der Cast. 


aß tie. R. No. 65. 


edit un Uns pe a meublirt, an 
Nerme w fo zu verlehnen, und fan 
foatıch brjo;en werden 
"oo. Stüd Gonsenfondthaler liegen bir 
it ausgelegt zu werden: 
a "2000 Be 4 auf einen gerichtlichen ein 
fat anejulehnin parat. 
ine aus 5. Stuben und allın' fonftigen 
Brqusnlichketten beſtehede Wohnung / des · 


— alte befonder 


# 


* 


re Fun SO: @HE Baltender fehrook. 
—— Keller und Lagerbauß, weich letzte⸗ 
zu einem teulagsr Die 

Slenfhmitnfden hanf auf 

n iſt einfchmit auf an 
Er ged —V—— zu verlehnen, und 
„fan Tedıs fogleich bezogen werden. 

Dier taufend Gulden nach dem vier und 
a Gulden Fuß, find auf einen gerichts 


der — auejuiehnen. 


e VE eis er 


; Eine Stugamme fu ein. Kind zu * 


— — 


* hieſtger junger Menſth der im Schrei⸗ 
ben erfatren und franzöffch ſpricht, dos 


is ein Comptoir en Be und 


eine Sinzanine fc fit ei ein Kind ‚su tran⸗ 


Eine ledige Perſon, welche mit guten Res 
commendäfionen verfeben , wie aud) gut 


deutſch und Bere aa 1 bar ale 
eine Gouvernantin rſchafft/ 


BERND 


tere Rachricht. 1:alo metnı mm 
Es werden nier —* fo den: 
tag mit einem extra Yuten Fuhrwerck nach 
—— in eig Kirche fahren wollen, 
re dieſes ig 
* — 


== fl. werben ‚auf. einen ‚gerich 
Arnfap zu lehnen auf . - 
aufm Naͤchtichts comptoir zu ee 

Kutfher Schmidt 7 mot auf der 
Schaͤferzaß im Tannendirfi ı fäbret dem 
ten Liefes mit einer commoden 2 
nadı Srraßburg; age en Fanasiere fi 
miszunsbaen, 


Sachen die verlohten worden 
Es iſt aus einem Hauf «in golduer Ring 
* + — A.S. a * tom 
men; wer eine Aunzeig davon hun f in fol 
N Sea 
Ein quar A ‚zur 6fen 
fe dar 62. Haager ER "gotterie { 
perlohzen worden. Es wird dahero jeder, 
mann getvarnet dieſes Loos nicht an fich zu 
Fauffen / weilen niemand als dem wahren 
Eizenthürer der darauf fallende Getoinu 
ausbe zahlet werden wird. ” 
9m verfloffenien Sönnabend den 3ten dies 
ſes wiſchen 2. und 3. Uhr iſt ein Spanifch» 
Rohr mit einem goldenen Knopf nebft einem 
nang goldenen Stodband, von Oberrad big 
Dffen h e eh —— 
cd gebeten gegen 5. fl. Recompentz _ 
in — 5 Römern auf Dem Mare zu’ 
en. L i 


— Avertiſſemenu. 


3— air ! 

Bey dem bekannten. Colleeteur Mayır 
Me, im zebenten Hauf lincker Hand der 
udengaf, zur weiſen Lillie No 182. wohn⸗ 

fiad noch eimnge ganze, halbe und 


t 
—* Loos, von der ertra favorable einge· 


richteten Utrechter 40ten Lotterie, wovon Die 

erſte Elaffe den an —* man —* 
mogsen „wird. zu «rfauffen: & fl, 3. 44. Er. 

Pie vor alle fünf Elaffen # fl. 48. womit zu 
gewinuen iſt fl, 40000. fl.’ 20000, 12900, 
2mabl 10000, 8000. zmaßl . 2 4 5000, 
49200. 2 d 3000. 2 A 500. 2000 1500. 
33mabl 4 1000. ꝛc. Dis Piang find umfonf 
zu baben bey gedachtem Mayer Moſes. 
3:2 ’ $ 


1; 1 .9:, 7 
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„Madame Kirchner ebobrne Wilckuſck, 
dar ihre Wohnung veraͤndert, und ihren Lar 


ben nünmebro beh Hru oh, Martin Wagner 
feel. Gran Wittib aufdem Marekt imweiffen 
Becher eröfust, wofelbſt fie ihrem geehrten 
Srrunden, nicht nur mit ihren felbft verfer⸗ 
figenden Mode, Wäaten ‘, fondern auch in 
allen Gattungen Flohr und Flohr , Blumen, 
Grerob; Band, Derlen ‚ gefhnürten Tolliers, 
Englifhem Band, Eigretten , reiche auch 
ordinaire' Gidbörfen , Fochten, Bracellets 
ten, Blopr«Halstücher, Haarbeutel und 
allen, fonftiger Galanterie Waaren , aufzu⸗ 
warten dag ‚Bergnügen haben mwird ‚:und 
ſich eines geneigten Zuſpruchs verfichert. 


rue ı Fe Tee 











Bey Marhefin gegen dem neuen Caffee⸗ 
bau oder dem Bleydauß üoer, feind friſch 
angefommen alle mrüecalifcye ABajfer, und 
feine bey derfeiben fo wohl Ehurweiß als in 
eintzeln Kruͤg gu befommen. 


ö— —ñ — — — 


Eine General⸗Direction ber Fuͤrſtl. Heſ⸗ 
fen · Hanauiſchen Land Caſſen- Lotterie, 
baben mit adırmablen das Haupt» Comptoir 
zu der ı3ten Lotterie übertragen , «8 ift dies 
jelbe..nunmehro uach dem- Zug der. 401m 
Unechter eingerichtet , weilen Genen mehre⸗ 
ften Euflsctor und Einlegerg Die Ziehung der 
Haager Lotterie zu lange gefüllso, da nun 
Utrechter erfte Eluffe fhon den 26ten May 
iu steben anfängt, fo fan man bey mir dis 

en 29ten dieſes (weilen den zoten die erfte 
Utrechter Liften bey mir aufommen) gande 
und drittel Looſe haben, auch um ein leich⸗ 
tes in eine Eoırpaguie von 100, Dritteln mit 
treten, an prompter und resher Bedienung 
fol «8 nicht fehlen, wie dann eine Generals 





Direction daſſelbe erpreffe befohlen haben; 


wer auch eine Collecte davon übernehmen, 
oder ſelbſt eigene Compagnien aufzurichten 
atdencet/ kan dis Collecten + Vortheilt bıp 


\ # 
/ 


wie vernehmen, und fichet auch jeden Colr 
lecteun frey auch andere allbier zu Frauck / 
furt gnädigft erlaubte Coll cten Darben 48 
führen ;, die Plane von der Erarichtung uud 
* find aratis zu haben, auf der Schaͤf ⸗ 
ein No. 170: bey KERNE 
En Jod. Epriftien Naveroffsky 
Johann Adam Bettenbaͤuſſer in der gold» 
nen »utogaffe demachrichtiger hiermit, daß 
Bep iome mau sangetommen Spaa + Waffer) 
Eindfer H. D. wie auch Fachinger "Seiten 











und Schwalbacher⸗ Wafer, jeberzeit friſch 


zu aaben. 








Das ehemahlige Will / und BeinifcheHauf, 
fo; eins tbrıls in die Saalgaß und andern 
theild in die Bendsrnaß ſtehet Fir. M. No. 
132. worinnen ſich 6. Läden befinden, wel» 
he ſanmtlich mefjentlich verlebnt find, fle 
gt zu verfauffen, und findet man nähere 
Rachricht bey dem Metzgermeiſter Johannes 
en r wie auch im der Saalgaß fit, 
Mo. 112) * j 





— e — — 


Bey Peter Andreas Pfaltz auf dem Nds 
merberg Lit. J. No. 160, find ohne feine 
ne IB caren Handlung, beftebın in aller 

» Engljchen und Ftatzoͤſiſchen Stabl+ und 
jajanterie Waaren , fane Engliſche Thee⸗ 
verter und Spielteller, feine Granaten von 
in n’edrigften bie su den böchilen Preifen, 
alle Gattungen Hütbe und Hundsleverne 
errn » und Fraueng Handſchube, item 
Hollaͤndiſch Klofter - Spigen : Stopf, Eber⸗ 
slöer und fein Baumwolle odır Stridgarnz 
ertra ſchoͤne Filet uno B:ondr» Seide, firner, 
nd bey ihm in Commıpion zu haben: obns 
gefleckta und geflockte floretſeidene Mannes, 






\ 


und Frauenzimmer Strümpfe und lel · 
chen Hindfehube in allen X Die ven 
Dualıtät, fo wie auch Naͤh Strid+» Stoͤp⸗ 
Floret Flock und Trame Schde, nach ale 
len, Schattitungen, alle Gattungen von 
Cannefaße, 40..u0d fchmale Barchente, wie 
auch 19. big, IHter Spinal „ alles zu den Hil- 
lisften Dreifen. 


a 
_ Ein ge "N 


PL} 


r Franz os ‚welcher ſich ſeit 
nem, halben Fahr hier qufbaͤlt und au 
einer Murterfprache auch, deutſch ſpticht, 
erbjeter ſich, nach hierzu erlaugter 
Dorigk:itlider Erlaubniß , Kıudern Untere 
richt ın Der. franzöfifchen und lateiniſchen 
prache geden, das naͤhere iſt bey ihm 
elbft im Lobl. Armen⸗Hauß zu erfabren,.: 


. « 





u - Anfommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Trracko, K. K. *13 
Her Graf von Goͤrtz, Chur ⸗ Saͤchſiſcher 
Eämmir, Her, von Negenfpüra. 
Herr Baron von Mbertitt, und GSuite- auf 
Daͤnnemarck. 7 
Herr Lieutenant Baron von Zigeſar, Dow 
Bidrich. 
Herr Ober ⸗ Lieutenant von Plonquet, in KR. 

K. Denſten. Zu 
Herr kLeaations · Setretair von Foturumpf 
von Mıen: anoa o4 dr 
Herr Hof Rath Schatzmann, uebſt Frau 

Gemahlin von Friedberg. ! 8 
er Pirutenant von Gprton, in K. K. Dien ⸗ 

en. di 
ee ——— ni cs gl, 
err Lieufenant von Girfin on 

Preußischen Dienften. La: 


Logiten fäntl: im Röm, Kahſer. 
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RE 
Mittwochs, den 21. May 1777. 
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* Kar 4 2 & Pr N Ft 
mis Ihre RI. NET N NY HP AD. Die auch eines 
\ J ne ke 


lichen und Rs : u): 4 
nigl, Wajefläe HITS 
altergnäbdigflem Tv 

PRIVILEGIO. % 


und Gochweijen 


Hokgänftiges 
Bewilligung. 


Ordentliche tlich 


tranctfurtẽer Frag + und Anzeigungs ⸗ 


— Nach ichten 
Welche hey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer in der Kerbeugaſſe, neben Herrn Buttmann 

wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
obcNao BR CD Er RABEN A ICH EB  CORILALHERLEESER 
-AVERTISSEMENTS. 


WMittwochen den 2gten May Nachmittags um 2. Uhr, fol des weyl. Eliſabethen Hor⸗ 
in zugehdrig geiprfene Hauß in Sachſenhauſſen in ber Klappergaße gelegen, am den 


[4 


Magifirae 


x 
— 


—— 


‚jetenden zum Verkauff⸗ oder Verleyßh andgeboften werben, bie Pich | 
—— Zut in der Caſten · Amts» Stube einfinden. * Babe. Kann ſich alfe 
| - Sr Caſten/⸗ Ame, 


Die drey bicfig + Herrfhaftliche Mühlen, namentlich: Die in zo, M L. und 
Hängen, einer Schwinge« Hit ſen Leder⸗Struͤmpf· und Tuchtoatt » Dei . — 35 
Schaeidmuͤble, beſtehende, aum mit einem neu aufgerichtet anſehmichen Gebäu betfehene, 
groffgefKingigmühle; desgleichen die, einen ri babende, Srandfurter Thor , nicht. 
Weniger Die, zu 4. Mablgängen und einer Schälmüple eingerichtete, Kanaltyormüßle, worinn 
nicht nur Die bepden Städte, Alt und Nenpanau, fondern auch nachfolgende Dorffchaften 
der Aemter Büchertpals und Bergen, nämlich: Keffeiftadt, Dörnigheim, Riedertoden Bun; 
Mübıgbem, Numpenheim, Hocfiadt, Wachınbuchen, nebft den um hiefige Stadt gelepe, 
. nen, 4. Herrſchaftlichen Borwerden, fobaın der Ort Fechenheim » = jedoch Biefer lehtere 
Aur fo viel daß, Fruchtmahlen berrift, — gebannet , Die Drte: Mıttelbuchen , Noßdorf, 
Bruchtöbel, Ober und Niederigigberm, aber nur gebalten find, ihren Delfa ‚isn 
gedacht biefig Herefchaftlicher Mühle, fehl.gen und Dirſchen fchälen zu ag —— 
1, Ditober dieſes Jabes hinwieder in der Pacht vacant, und follen, ſamme Den dabey bes 
findlichen Gärten, und dazu gefchlagenen Auffünften, auch einem vollfiändigen Inventario, 
an Schiff, Geſchitt und andern Müplgerätpfchuften, auf 3. 6. oder mehrere Sabre, ven 
neuem verpachtet werden. TIL a | 

-Da nun hierzu Terminus Lickationis, bey hiefig + Fürftlicher Rentfammer, auf Montag 
ben 14. Juli a e. Vormittags um 11. Uhr, angefebet worden; fo wird dem Pudlico diefeg, 
zu Dem Ende bierdurd, befannt gemacht, damit Diejenigen, welche diefe Müßlen ju pachten 
£uft haben, diefelbigen meht nur vorher in Bugenfchein nehmen, fondsen auch die Pacht 
Conditions, bey hiefig Fuͤrſtlicher Nentfammer, einfehen konnen, und dieferbalb alle Wil; 
- fährigkeit zu gewarten haben follen. Woben jedoch weiter befannt gemacht wird; daß nie 

mand zu Diefer Müblenpachtung, werde gelaffen werden, ale welcher, Durch beglaubte Dbrige 
feitliche Atteſtats, fich legitimiren fan, daß er des Muͤhlwefens binlänglich Fundig ynd img 
Stande fiye , die erforderliche Eaution von 2000, fl. zu fehlen, 


Hanau den Item May 1777. 


Sochfuͤrſtl Zeſſen / Sanauiſche Renth⸗ 
| Eammer daſelbſt. 
MT 

Vermoͤge ergangenen Hochwerehrlih Schöffen . Decrer vom 2ten Maya. c.folen Sam⸗ 
Ras nad) Pfingften dem 24ten dieſes Nachmittags 3. Uhr, im rothen Hof, 1. Stück Mieded- 
beimer Wein von 1748. 1. Stuͤck ditto 6oger Hattesheimer, 4. Obm, 2. Obm und ı. Om 
dito Hochbeimer Gewaͤchs von 1748. Öffentlich an den Meifbietenden gegen baare Beſahlung 
verlauft, vorheto aber von 2. big 3. Uhr, dig Proben am Faß gegeben werden, 


= 


Hohann 
blico betannt, daß nun 
” Auantität als einzele Bouteiken und 


\ . -_! 
! 


Bart / wohnbaſſt in der Rodgaß,- macht biermit Dem cheſamen du⸗ 
uiehro wisder ale Sorten von Mineral: Wa 
Krüge, ben ihm zu baben find, alg: Seidliger Bitter⸗ 


fern frifch und ſowohl im 


Maffer, Pyrmonter in BSouteillen von dreyerley Groͤſſe; Spa: Waffır , Dribourger, Mein» 


verger, Brücenauer, Selger, Schtwalbacher, 


Fach nger, Schlangen: Waffer und Embfer. - 


Diejeniae Breunde , welche ibm ıhren Zufpruch Yönnen, werden die billigſten Preißen und 


gute Beforgung zu gewarten haben, 


BE DIE DE DER: DEU HEHE: MEY DE:LEBAUEARLT DENE 


die zu verfauffen, fo beweg/ als 
na ng der Stadt, 


Ein zweyſitziger noch wohl conditionirter 

und ſtarck vergulder Wagen, ſtehet billige® 
Preißes zu verkaufen. : 
Das auf der Bockenhelmer aaſſe gelegene 
ehemals geweſene Hildiſche Backbaus ‚_fo 
auffer deren Backgerechtiglkeit, bey hundert 
Bulden jährl. Hauszins einteägt , i um 
billigen Preiß zu verkauffen und fan das 
Kapital nach einer geringen Angabe gegen 
keidliche Intereſſe darauf fichen bleiben; 
weitere Nachricht giebt man fit. E. Mo. 2. 

Bey Lehnkutſcher Reuter auf der groffen 
Gallengaß , ſtehet eine 2. rädrige che 
billigen Preißes zu verfauff;n. 

Johann Martin Wagners feel. Wit: 
tib aufıa Marckt im weiſen Becher, - findet 
man alle Breitungen von grün gefärbten 
Gartinen Leinwand. 


Bu veriehmen In der Stadt. 


Vor beim Allerheiligen » Thor, nahe bey 
Der Stadt , ift ein obnaefebr vier Morgen 
baltender Garten fammt Gartenhauf Sital. 
Jungen und Remiſe, auf diefen Sommer zu 
vermiethen. 

Gegen den Monat Juli find in der Fahr. 
gaß beſtet Laage 4. Zimmer im 2ten tod, 
2, Rammerin darüber, berfchtoffenen Holg« 


Pag, und ein Stuͤck vom Keller gegen bil⸗ 
ligen Preiß zu verlehnen , das nähere aber 
bey Ausgebirn diefed Davon zu erfragen. 

In der Drehifchen Behauffung fir. €. No, 
201. am Raͤhmbof, iſt eine ſchoͤne Etub mit 
Meubel, zu verlehuen, wenn «8 brgebret 
wird, wil man nochrin Zimmer. und eime 
Küc dazu geben, 


Verfonen fo alızley fühen. 


Es wird in eine flille Haußhaltung eine 
Magd gefucht, welch: ein wenig Feanzöfifeh 
fpricht, und mit guten Atteſtaten verfeben ift, 

In eine angenehme, nicht entlenene Ges 
And, werden 3.3: mmer uehfl einigen Kaͤm⸗ 
Mern, vor eine einzele Mennspirfon , ge 
ſucht. Des ndhere iſt auf vem Nachrichts · 
Eomptoir zu erfragen. 

Ein Menſch in geſetzten Jahren der im 
Rechnen und Echreiben erfanren , raßiren 
und frifiren fan, ſucht hier unterzufommien. 
. Wann ein aelernter Koch, gute Utteftate 
wegen feiner Wiffenschafft ım Kochen und 
Backwerck machen, fo wohl ale auch einer 
guten Conduite vorzeigen Fan, und kLuſten 
bat im Hanuäperifchen jibey Meilen hinter 
Laſſel bey einer Herrſchoff · fich zu engagizien, 
fo Fan derſelbe fich bey einem Hannöperifchen 
Dfficier, welcher ın der Neuftadt Haan bey 
dem Schreiuermeifter Harwig, an der Allee 
logirt, melden, und von demfelden Die Zu 


” 


| wie bold er in Dienſt tretten kan ,- fo wohl 


ale auch die Conditio eg welcht mit ihm 


gemacht werden folien „erfahren. 
Sachen die verlohren wotden. 


Ein tel food No. 4810. zur erſten Elaffe 
der Hanauer Kotterie, fo Den 26ten Map zu 
gieben anfängt, ift verlopren worden, Man 
warnet alfo jedermann dieſes Boos nicht an 
fi zu kauffen. 

Vorme Woche bat fich ein Feiner ſchwarzet 
Hund an bie Fuͤſſen auf der Bruft und am 
Maul ein wemg maß, fonften aber ſehr 

arg und 
Ele , mit einem ledernen Halsbaͤnd⸗ 
gen mit Schellen anbabend ‚, verlaufen; 
wem foldyer zugefommen oder an ſich aebrasbt 
bat, wird erfucht , foichen gegen ein Tranck⸗ 
geld zurück zugeben ı und «8 bey Auggeber 
dieſes beliebigſt anzujeigen. 


Avertiflements. 


Ein ſunger Menſch Ebangeliſcher Reliaion 
Yon ſchoner Kamille, und der ſich ſeines 
Mohlversaltend beſtens legitimiren fan, 
m.ichır die Geometrie und Trigeonomerrie 
tbeuretifch« und practiſch verſtebet, von Ni⸗ 
velliten und Fort fication · Kent nuͤſſe beſitzet⸗ 
und Sortificatione ’ Rıf: v.rfertiget, eine, 
ſchoͤn⸗ trutfc und frangöfifche Hand fchreibt 
und Nie franzöfifche Sprache ſelbſt ein wenig: 
ogulebet, wünfchet ſich auf fein Metıe ober 
bin der Schreiteren, oder fonften emplopirf’ 
. ſehen. Das meıtere iſt bey Ausgeber die 


18 beliedigft zu erfragen. 
— — — — —— 


Philipp Theodor. Freinßbeim/ macht fer 
sten Herrn Goͤnnern und Garten » Liebbabern 
befannt , daß er nun wieder täglich , im, 
feinem Garten in der Meiffengaß extra guten 


etwas lanabaarıgı iſt, ein * 


din, und Mo nee j 
— — u TR, Ste ſa 


—— — — — — 


Eine Gentral ⸗Direction der Fuͤrſtl. Heſ⸗ 


— Hanauiſchen LandeCaſſen-Lottetie 


baben mir abırmablen das Haupt, Gomptoir 
zu der 13ten Rotterie übertragen , v8 ift Die ' 
felbe nunmehro dach dem Zug der goten 
Utrechter eingsrichtet , weilen denen mehren 
ſten Coll:ctor und Einlegers die Ziedung der 
Haaner Rotteris zu lange gefällen, da num 
Utrechrer erſt· Etuffe ſchon deu 26ten Man 
zu zieben anfängt, fo fan man bep mir bie 
den 2Hten dieſes (weilen ben Zoten die erfte 
Herechter biſten bey mir aufomis-n) gange 
und drittel Roofe haben, auch um ein leiche 
tes in cine Cor paorie von 100. Dritteln mit 
freten , an prompter und rerh«r Bedienung 
ſoll e8 nicht feblen, wie dann eine General⸗ 
Direction daffelbe «rproffe befoblen haben; 
fer auch eine Eollsctt davon Hdernehmen 
‚oder felbt eigene’ Ermpagnien aufzurichtän 
gedendrt, fan die Eollecten » Vortheile bey 
mir vernebmen , und ftebet auch jeden Col⸗ 
fecteur fren auch andere allbıer zu France 
fürs anddigft erlaubte Collleten darben zu 
führen, die Plane pon der Errichtung und 
Mreife find oratie Ih haben, auf der. Schaͤf⸗ 
fergaffe in No. 170. bey | 


Joh. Chriſtian Naveroffelg, 








Das ehemah lige Wil · und Beiniſche Hauh, 
ſo eins theils in die Saalgaß und andern 
theils in die Bendergaß ſtebet Lit, M. Nu 
132. worinnen ſich 6. Laͤben befinden, wel⸗ 
che ſaͤumtlich meffentlic, verlebnt find, ſte⸗ 
bet zu verfauffen, und findet man nähere 
Nachricht bey Dem Mitgermeifter Johannes 
Jagemann, wie auch in Der Saalgaß bit. 
Di. Do, 112, . 


pr...  Num. KLn. — 
— den 21. May Anno 1777, 





Andhang su denen . 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge⸗Nachrichten worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und drüben in Sachfenhaufen Getauft u. Brerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am I. Heil, Pfingfls Sepertage ben 18. Map 1777, 


Ss. T. Herr Simon Bolk, Marg Aflich Baabifcher —— geheimer Rath, Wirk, 
ber, und Yungfer Sufanna Magdalena S 
Herr Jacob Friedrich he » Handelömann , uns Jungfer Charlotta Johanna 


Clemens Au. » Bendermeifter und Weinwitth, und Jungfer. Sufanna Marie 
— Adam Seller, Schneidermeifter, und Jungfet Margaretha Eliſabetha Greißin. 


ohann Kenn. en kehnkutſcher, Wirtiber, und Jungfer Nana Bertraub 


SUR und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Sonntag / den 11. May. 
aa Sigismund Unfrieb, Seribent, und Jungfer Anna Maria Kimpfin, 
WMontag / den 12. May. 
Aſtael Fiſcher Meggermeifter, Bittiber, und Jungfer Johannetta Eatharina Boll " 


babnin | 
Dienflag / den 13. May. 


Yobann Heinrich Schmidt, Bendermeifter, und Jungfer Yana Maria Rlinglingig. 
Georg Auguft Disel, MWeingärtner, und Yungfer Anna Elara Thebaldin. 
n Conrad Ragel, Wiingärtner, und Yungfer Helena Theobaldin, 
oſcph "Sr, Kaͤßhaͤndler, und Zungfer Anna Maria Kopffin > 


a j { 


Delauffte bierüben in Franckfurt. 

TI ag den 10. Ma 

Bet Johan veter de Yiltier;Bierbraurrmeifter / einen Sohn Johann Peter —— 
Sonntag / den ı1..Mlay. 


‚Borg Auguft Mohr, Mitgermeifter, einen Gobn, Gtorg Friedrich. 
Sohann Georg Gerd, Bid rmeilter, einen Sohn, Bora Paiſir. ° . 
Jodann Heinrich Müfer, Mougquetier, einen Sohu; Eudßsig Gottfried, 


P F Dienſtag / den 13. May. 
Philipp Jacob Siegler, Metzgermeiſter, einen Sohn, Johann Jeſt Chriſtian. 
mMittwoch / den 14. May 
Herr Johann Gottlieb Wollenber, burgeti. Faͤhndrich, eine Tochter, Maria Chriſtiana. 
im ern Donnerflag/ den’ 15. Way. — 
Hert Jobann Valentin Herzog, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Johann Lubwig. 
Sobann Heinrich Enyel, Mragermeifter, einen Sohn, Johann Gerbard. ee 
Johaun Georg Kliingling, Zinngiefermeifter, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 
=’ &etauffte drüben in Sachfenhaufen, 
mittwoch / den 14. dito 
Johann Georg Burck, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Johann Heinrich. 
| : Doͤnnerſtag / den ı5. May. 
Nicolaus Conrad Otto, des Schneiderbandwirdd, einen Sohn, Nicolaus Eonrad, 
Jobann Friedrich Strohecker, Weiagaͤttner, einen Sohn, Johann Philipp, 
— SFreytag / den 16. May. 


Jobann Nicolaus Sundbeimer Tagloͤhner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Heinrich Anton Albert, Weingärtaer, eine Tochter, Juliana Eliſabetha. = 


a 


Begzdigte hierüben in Franckkurt. 

Samftag / den ı0. Way. 2 | 

Harn — Er Göring, Stadt» Trompeter Söhnlein, Philipp Wilhelm; alt 
Jahr. | en 


3 


4 


ai 1. Sites 


Herr Johann — u Fra unter biefig Löbt. — Caballerie, alt 54. 


Jad 
in Le r '&h am K 1 geb: t 24. Jaht. 
—* ——— Er a RB An eg eh, agb. gilt 2. 
; . 5* Montag den 12. dito. — 


—* Mar milian Bachmann Tuchhereitermeifter, alt 55. Jahr, 1. Monat 18. Tage. 
Deren Friedrich Daniel Kaoch, geweſenen Buͤch ndlers een Sohn / - 
. et alt 61. Jahr , 10. Monat 17: Tage. 


want. al Dienſtag / den 13. Dieo, 


Adhann Georg Sammel Müller, Sehreinermeifier dahtaleia Maria Barbata, alt . 
din 4. Monat 9. Tage, r 

r er mMittwoch den 14 dito. W 

"Johann — Baanır) ‚Oothgerbermeifter und ders andler, alt 29. Jabr/ 3. Monat 


. Zug 
Iopann Pilipp Kıpner, Meggermeifters Soͤhnlein Alexander, alt 4. Monat 14. Tage. 


ee © Donnerflag/ den 15. May. m 
bann € oph Boͤhm, Bad lt 76. Jahr. 
Dr ee Datteln ‚ Dunftmagd lalt * ey Do. 


antı Phil ® I, € | 
ee n ji * — —* biefig koͤbl. SavallrieSoßn, Höitep Hein 


" $reytag/ den 16, dito, 
\ ‚Johenn Page, eug Etuindeckermeiſters Haubfran, Jobannetta Maria, alt 


— 20 —— Schot nſteinfeaermeiſters in Homburg. nachgelaffene 
Wıttiv, Kun mundo, alt 49, Jahr , 2 Monat 10. Tane. 
Bronarb Warmutd, Greinmegenaefell, alt 44. Jab 
Her Erhard Ehrifiian Hunderrftund / Clberardaners — In, Dankl ı alt 4. "Jahr , 


2. 4. Bone 20. Tage. 
34 
ER Beirdigte drüben in @ütbienfietfen, 


Montag / den i2, May 
PER und, Weingaͤrtners Söpnlein, Georg wriedrich/ alt 3. Monat 17. Ta 


.“ 


— —* J 
F Extraordinairer Anhang No. 42. 1777. 
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FARO 





AVERTILSSE MENT. 


Un 


articl 





ytags den 23ten May-Machmittage.a. Uhr, fol in dem T 
bergeftair an den Meiftbietenden überlaffen —— 8. sc folchen —— —— 


und wegſchaffen/ den Schutt aber nicht wegzufuͤhren brauche 
granuckfurt den 7ten May 1777 * 


Caſten⸗ Amt, 


WERTET TE TC KK N N NE 


Sachen nie zu verf fo bervegsals 
unberveglich —— der Stadt. 


Ein Hauß in einer der gangbarften Strafe, 

u ellerley Handthierung wohl gelegen, ſte⸗ 
et aus der Hand zu verfauffen, das nähere 
If bep Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Ben Andreas Daniel Mettenius Lit. H. 
Mo. 47. find alle Sorten feine Brabander 
Epigen , wie aud Garnituren und Manns 
fchetten in Eommißion , nad) denen Fabrir 
que. Preißen zu vırfauffen. 

Eın Hauf' in dor lebbafr-ften Gegend und 


. angenebmften. Strafe , zur Hantlung und. 


Wirthſchafft überaus wobl gelegen, ift bil» 
Aus | 

Zu verlehnen in der Stadt. 

6oo. Stuͤck Eonventionstbaler, liegen be 
reit angeleat zu werden. 

2000. fl. liegen auf einen,gerichtlichen Eins 
fo auszulehnen parat. = 

Drev fauferd Gulden nach dem vier und 
gwanzi« Gulden Fuß, find auf einen gericht · 
lichen Inſatz auszulehnen. 


er dieſes zu erfragen. 


ligen er zu verfauffen ‚. mebreres bey 
: . 


Auf der Schäfergaf Lit. €. No. 179. il 
ein ſchoͤn Logis der ganze 2te Ste , nebſt 
allen Brquemtichkeiten zu verlehnen. Im 
renlichen Haus ift auch ein Killer zu 18-20, _ 
Stud Wein zu verlehnen. 

An der Barfüffer Kirche ift auf gleicher 


‚Erde, ein Mannsplatz Ro. 73. Lit. D. ge 


geichn:t, wie auch en Weiberplag in Mo. 53. 


der ıte Sig, zeyen billigen Zirß zu verlehe 
nen,. wovon jener fogleichr düfer aber aller» 


erft im Novemb, d. X. betretten werden fan, 


und rfäbre man dag tweitere auf Dem Rache 
rıchtecompteir, 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Mittwoch Abend iſt von ber 


Gallengaße bis in die Comoͤdie, eine golde⸗ 
ne Braſſeiette mit neun Schnüren guter Pers 
len verloren gegansen. Der ehrliche Fin 
der twird erfischt, ſolche / gegen ein gutes 
Mecompent auf der groffen Balıngafle fit. €. 
No. 17. abguliefernz; follte aber ſolche be 
teitg jemanden am fich gekauffet haben, ſo 
erbietet man ſich hiermit, das davor beſahl ⸗ 
te ſogleich wiederum zu erſtatten. 


"5" Extrsordinairer Anhang No. 42. 1777. 
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 AVERTISSEMENTS. 


Denen Herrn Mableres Pirbhabern ; wird biermit befannt gemacht: daß ben 26. Map, 


Die in Dev Ditermeß vorläufft 


ig befannt gemachte fchöne Sammlung Mableregen, von Ita⸗ 


inflerwalber, an die 


liänifhn, nn und dentfchen. guten Meifteren,, durch die geſchworne Herrn And» 


‚rer, in der goldnen Federgaß Lil, F. No. 112, ben dem: Bergulder 


Meifbietenden aegen baare Bezahlung verfauffer werden, die Catalogi ſtehen gratiß zu Dien- 
fen, und die Mablereyem tönnen nach Belieben in Augenfchein genommen werden. 





Donnerflag nach Pfinaflen den 22fem dieſes, fol aus der Verlaffenfchafft , dee feel. 
verftorbenen Herrn Matthias Servas Gay, geimefenen Mitglieds sine Löbl. neunner Colle⸗ 
a5 der auf der Bornheimer Heyde gelegene aus 4. Morgen 12. und eine halbe Ruthe be» 


Rebender Weingarten zur dicken O⸗de genannt, welcher Zehenden fren. 


Offentlich an den 


Miiftbietenden Nachmittags 2 Uhr, in Dem Garten felbften y gegen Eonpentiond „Zhaler 
a2. fl. 24. fr. verkauft undloßgefchlagen werden. 


" i% ⸗ s 


Sad en die gu verfauflen, ſo deweg / as 
unbeweglich And, in der Stodt 


Ein auf der groſen Bodnheimer: Goffe 
fub fit. €. Mo. 129. neben dem Tobacks⸗ 
Hıf aelesen , ous «einem vordern · mittlern⸗ 
und bintern Bou beflebindıs Hanf , mit 
Daran brfinöfichem Hbf; weiches Fisher von 
8. Partdien gang abartbeilt bewobnet wor» 
den, ſtehet zu verfüuffen, und fönnen dazu 
Lufltragende, das näbere am Bleydendauß 
Fir. KR. No. 40. erfahren. 


Zu vetlehnen in der Stadt. 


‚Kine aus 5. Stuben und allen ſonſtigen 
Difüemlichfe fen bifiehende Wohnung, des⸗ 


gleich.n ein circa go. Stuͤck haltender ſchroot · 


mäßiger Rıllır und Lagerbanfi „ weich ihre: 


res auch zu eintm Waatenlager dienlich, 
und allenfaͤls befonderd vermietet torrden - 
an, ift in dem Kleinſchmittiſchen Hauß auf 
der geoffien Sollengaß zu verlehnen, und 


fan jedes ſogleich begogen werben. 


Perfonen fo allerien füchen. 


3300. fl. werden auf einem gerihtlidh:n 
Annfor zu lehnen aefucht. Das mäbere ıfl 
aufm Nochrichtdeomptonr zu erfragen. » 

Eine Weite + Perfon forim Rechnen gnd 
Schreiben erfahren, und alle fonflig: Hauf⸗ 
Arbeit fan, fucht ale Raderjungfer'pd.r auf 


“ fonflige Art unter zufommen, : 


Avertiffements. - 


Mabame Kirchner nebobrne Wildnid, 
be ihre Wohnung verändert, und ıbren La⸗ 


nnunmehro bey Hrn Job. Martin Wagnet 


Gran Mitrib aufdem Marckt im werffen 
kit eröfnıt, wo ſelbſt ** 
‚unden nicht nur mit ib 
genden Mode: Maaren , Ah au. 8 
allen Gattungen u und Slobr + Blumen, 
Stroh. Band, vVerlen , gefchnürten Colliers 


— 


Englifchem Band, Sgretten —— 


eg Geldboͤrſen, 


Fochten, Brauckkts 
ten, Floh obes.Halstcher ? Haarbeutel und 


allen fonftigen Galanierie · Vaaren, aufſu ⸗ 
marten bad Vergnöaen haben wird, und 
fich eined geneigten —— verſichert. 





ey Motheſin gegen 
hauß oder dem Blephauf gr re 
angelommen 





| — alle — Waſſer, J. 
I gen Krüg iu befommen * 
Zen Pıter Andreas Pfoltz anf dam-Mö- 
— gie. J. Ro. 160. ohne feine 
en "Handlung, n in allen 
ey 3234 und Fra en Stahl» und 
Batanterie Waaten , ferne Englifche Thee⸗ 


breiter und Spielteller, feine Granaten von 


ben niedrigfien die zu Cen doͤchſten Preifen, 
alle Gattungen m. und lederne 
ö + und Frauen + gl ube , item 
un » Spigen : Stopf, Elber⸗ 
er und fein Baumwolle odır Sırıd ai 
apa a fhöne Siket uud Blonde · Seide, fi 
bey ihm in Commi * haben: —* 


ge und geflodte ya Manns⸗ 
—— fe und derglei ⸗ 
—Xe* in allın Farben und beſter 


nad ale 
ien At ' * — 8* F 


* — bir 
— 


nn * Vatend auſſer in der gold» 
hgaſſt — biermit, daß 


ne * ner Spas: Woffer, 

— er Se fr» 

. — friſch 
zu 








Fo — am der Esurfückl. 
4 


2. 50. 3. "45. . 


ch bis Sa 
den sn — en 
Hırren Collecteut bis den Zie⸗ 





> hm Morgens ftuͤde noch t 
werden. 
Von Adminiſtration wegen. 
Ankommende Paſſagiers. 
Hom· her, 

te von Carnapı, 

err vom Kath, SER 

err Woeſte, . 


* 8 I nie Kaufientde von Elberfeld, 
— fämtlich im Ritter, 


—— Zreytags den 23. Day 1777, 
en u I TI 









Mile Joe Ri.) 2 - F 

WI +» Bayferı, 2 SEES) | 

lichen und Rss " u N — — st Be 

nigl, Alajeftäe ” ; —82 —— Se Magifirase 
I 19% | > * 





Brandfurter Fr 
en 


— bey Ar Dapid Yun Buchhaͤndlers feel, Erben 
—— in le K en Bern Aka 
wöhen jwepmal, a u 
— ausgegeben, und befannt a — 
SO m 09 an a TE Kan 
* En TERSEMENTE 


— Ertaubnif follen Nitewoch den Agten diefes 
u ——— Ct. D. Ro. 133. verſchiedene Menbleg, u.‘ in weiß Dean, 





» 
- 
- 


nöfleidung, ettsas Silbertserdt, 1. El —— 
— Sen ae 





Naͤchſt nden Donnerftag den 29. May, follen in dem Baſtiſchen He ub Hinter 

dä Pe #, folgen ı Moöbilien vertanffe u als: 2. ahead r, En 
3. filberner Officierdegen nebft Huth und Portepte, z, fülbern Kreuß mit Mofitten, aller!en 
weiß Geräth, Drttung, Kietdung, 2: nußbaumerne Eomods nedf Glasfährand, r. eicjener 
Schrand nebft allerley Zinn, Kupfer, Wrißbenderiwerdijrug, Diehl und Stangen. 


Mitt den 28ten Map Nachmittags um 2. Uhr, ſoll des weyl. Elifabe 
nin ————— Hauß in Sachſenhauſſen in der Klönpergäße A Ha 
bietenden zum DVerfauff« oder Verichb ausgebotten erden, DieBubhehr: Hhungn 7 all 
um beſtimmte Zeit in ber Caſten / Amts · © —— Kim a 
i 5* m ; . i 058 Rn. 










Yun — 
Vermdge ergangenen Hochverehrlich Schöffen ⸗ Deeret vom 2ten Maya: c-foRen Sam⸗ 
Ras nad) Pfingften den dieſes Nachmittage‘3: Uhr, im rothen Hof, 1. Stück Redes 
dei 1748.22. Shi ger Hait —J 2. Obn und 1? Hm 
dito eimer Giwaͤchs von 1748. Öffentl den M gegen baare Bezahlung 


verkauft, worbero abet von 2. bis 3. Uhr, bie Proben. am gegeden werden. 


ANY. 
Tas’ 


die in 10. Mahl: und Cchrat: 
Er Del + oder Schlag : und 
hfebnlichen Gebaͤu at 









Schueidmuͤhle, beſtebenden 


———— 


nur fo Biel uchtmahlen. betriſt u 1 une die Drte; ! 
Bruchtöbel, Ober und Wederſſigheim, aber nut gebalten find,, ihren„Helf. Jd a 
—— —— Bee fee 1° Alihir be 


NEUERE a 75 27 2 


PU ae FEB ae ers 3 u Va Wr Ten 27 e 


zu dem Ende hierdurch befannt gemacht , damir diejenigen, welche diefe Mühlen zu pachten 

Luſt haben, diefelbigen nicht nur vorher in. Augenſcheia nehmen, fondern- auch die Pacht 
* Conditions, ben hieſig Gürfllicher Rentfatımer, einfeben Fonnen, und dieſerbalb alle Will⸗ 
fährigfeit zu gewarten haben follen. Wobeh jedoch weiter bekannt gemacht wird: daf nie 


mand dieſer M 


lenpachtung, werde gelaſſen werden, als welcher, durch beglaubte Obrig ⸗ 


Beitliche Artiftata ——— fan, daß er des Muͤhlweſens hinlaͤnglich kundig und im 


Slande ſeye, diesr 
Hanau den gten Map 1777. 


eberliche Caution von 2000. fl, zu ſtellen 


J ochfuͤrſtl. Heſſen « Sanauiſche Renth⸗ 
— | | Cammer dafelbfl. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg · als 
unbemweglich And, in der Stadt: 


"Ein Hauf,- ſamt wohl angelegten Garten 
auf dem Klapperfeld , allenfalls vor einen 
Weit » Sar ten dienlich, ſtehet aus der Hand 
zu-verfauffen,. Ausgeber dieſes giebt mehrere 
Nachricht. 

Ein Hauß in der lebhaftaſten Gegend und 
angenebmften Strafe , zur Handhung und 

. En on. geligen / iſt 8 

en Li zu der m, mehreres 
Aus geber Diefes zu erfragen. 
Ein zweyſitziger noch wohl conditlonirter 
und ſtarck vergulder Wagen, ſtehet billiges 
Preißes zu verkauffen. 


5. Bar Deren der abe 


.« 3000, Stüf Eonventionsthaler Pupillen⸗ 
Gelder , liegen bereit auf aute gerichtliche 
Inn ſaͤtze Dabien ‚zertbeilter. ober zuſammen 
gegen billige Jutereſſen außgelisben-zu wer 
den , und giebt das Nachrichts, Komptoir 
Meitern Belcheid: 1 r: 
Vor dem Allerheiligen.» Thor, nahe bey 


—* 
DEU DEE DELE BETE DE IT DEE BUN DE 
+ * 


ber Stadt‘, ift ein. ohngefehr vier Morgen: 
baltender Garten fammt Gartenhauß , Stal ⸗ 
langen und Remife, auf diefen Sommer zu 
vermiethen. 

"Gegen den Monat Yulii And in der Bahr», 
gaß befter Laage 4: Zimmer im-aten Stock, 
e. Kammeren Darüber, verfihloffenen: Holtz ⸗ 
Bag, und ein Stuͤck vom Keller gegen bil⸗ 
ligen Preiß zu verlehnen, bag näbere aber 
bes Ausgebern-biefes Davon zu erfragen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es werden 2; noch brauchbare Schnapp⸗ 
Magen nebſt Gewicht zu kauffen geſucht, 
worauf man 150. bis 200. Pfund wiegen 
Ban. Yusgeber dieſes giebt nähere Nach⸗ 


richt. — — 
Es wird in eine ſtille Haußhaltung eine’ 
d geſucht/ welche ein wenig ftatzoͤſiſch 
t, und mit guten Atteſtaten verſehen iſt. 
Ein noch wohl conditionirtes Cavier, 
wird zu lehnen geſucht. u 
. Eine Jungfer in gefegten Fahren, fo die 
Franzoͤſiſche Sprache volfommen gurfpricht 
und (don in Frauckreich gedisnet , Die Gas 


·lanterie ⸗ Arbeit und Frißiren perfect verſte⸗ 
bet, auch ihres Woblverhaltens wegen 
bifteng legitimiren far, fucht bier oder auf. 
ferbald wiederum in Dienften zu tretten. 


Eine Weide « Perfon fo im Rechnen und 


- Schreiben erfahren, und alle fonftige Hauß- 
Elrbeit fan, ſucht ale Ladenjungfer oder auf 
fonftige Art unterzulominen. 

In «ine angenehme, nicht entlegene Ge⸗ 
gend, werden 3. Zimmer aebft einigen Kam ⸗ 
mern, vor eine einjele Manngperfon , ge 
fucht. Daß nähere ift auf dem Nachtichts 
Tomptoir zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 


Kat "Soc Dear ad & 


ler A Belögnung erbalten. 


an dem fogenanntın St 198 Brünngem, 
eim Pfiffen «Kopf in Form ein:s Türden. 
Kopf, mit Silber beſchlagen nebſt 2 en 
und Röhre liecen geblisden , der ehrliche Fine 
der wird erfücht , folchen gegen ein gütes 
Recompeng auf dem Nachrichts Eompteir 


‚angugeigen, ſolte ihn aber ſchon jemand 
ſich gekaufft haben, ſo erbie et man fich vos 
ausgelegte Geld micder zu.cben. 

Ein drittel Loos No, 1877. weiches in der 
gten Elaffe Ver 33tem Maunzer Lotterie ıgfl, 
gewonnen, fl virlohren worden, Da nun 
der Eollecteur niemand als dem bekannten 
Eigent uͤmer dın darauf gefallenen Gewinn 
bezaplen will, als warnet Deifeibe Biermit je 
bermann dieſes Loos nicht an ſich zu bandlen, 


Ein Spannifa) Rohr mıttilmäßiner Ränge 
und dicke, mit einem gelb ausstarbeitetem 
Kuopf und grün mit Gold Ducchflodhtenem 
Stodband, ift am 2ten Feyertag Übend , 
von der Zeih auf Die Gallengaf. berlohren 
morden, wer e8 gefunden und an Ausgeber 
die ſes wieder bringe, hat ein gut Trandigeld 
zu gewarten. 


Heinrich : bem N) 
fuͤßer · P — an a: wo 


hiermit einem ehrſamen Publico bekannt, dag 
wieder bey ibm alle Sorten von Mineral⸗ 
MWaffern frıfch und fowohi in Duantırdt als 
einzele Bonteillen und Kruͤge zu haben find; 
als: Sedliger bitter Waffer, Pyrmonter ia 
Bouteillen in dreverley Bröffe, Spaa Wafı 


Preifen und gute Beforgung zu gewarten 
haben. 


c 





Bey Matdefin gegen dem neuen Caffee 
der dem uͤ 
——— Er 0 


feinD be Derfelben fo wohl Epurterif alfa 
fein erfelben fo woh 
Angeln Krüg zu befommm. 


Extraordinairer Anhang No. 43. 1777. 














AVERTISSEMENTS. 


aun Heinrich Bdrr , wohnhafft in der Vock mache hiermit dem ehrſamen Pur 
Blico en 25 — — Bere ur Beer en frifh und ſowohl im 


AQuantitaͤt als einzele Bouteillen und 


Kruͤge, bey ihm zur haben find, als: Seidlitzer Bitter⸗ 


Seltzer, Schwalbacher, Fachınger, Schlangen-Waſſer und Embfer. 


Duft, eldemann in Bouteillen von Dregerley Gröffe; Spa, Waffır , Dribourger, Mein 
ger, Dr 


Diejeniae Fı 
gute Beforgung ju gewarten haben. 


— — — 


de, welche ihm ihren Zuſpruch goͤnnen, werden bie. bilgſien Preißen und 


— — — —— —— — — — — 
Nachdeme heute Mittag dem Herrn Gottfried Schubarf Coadminiftrator und p. t. Caſ⸗ 

frer des bar aerlichen Hofpitale allsier, durch einen unbefannten Freund eine Summe vom 
Gulden ſechs Zaufend, als eine Beyſteuer bloß vor den neuen Burger Zofpital und vor die’ 
Regung armer Branden juyefanct worden; Go nut man von Eeiten der Admin:ftration 


Dicfes Löbl. 
fr St fftung den aufrichtigften 
er 


urger Dofpitals dem grodmütbigen und unbefanten 
und verbindlichfien Dar dd vor dieſes reichliche Geſchenck 


eund und Gönner un⸗ 


durch Öffentlich abfkatten,, und zugleich die getvife Verficherung geben wollen , daß da® 
langen deſſelden auf dag "Dündilehe befolaen ——— Wiu erhalte dieſen Bur⸗ 


ger Freund im Siegen! j 
| Beandfurt den-aaten Mah 1777. 


Er 
Zu verlehnen in der Stadi. 


In der Barfüffer Kirch» iſt auf aleicher 


Erde, ein Minnepich No. 73. it. D. ge⸗ 
— wie auch e n Weiberplatz in No. 4 
"der ıte SIE, gegen billigen Zir g zu verlieh» 
nen Wovon jener ſogleich, dieſer aber ollem 
Lu —* apa d. 
erfahrt man das weitere au 
- Bichtdcompteir, f Am 


Perfonen fo alteriey ſucher 


Ein in, die di ’ 
Een Vechercw perfict ve 


J. betreten werden Fan, 


D. Sencfenbergifche Stiftungs⸗ 


Adminiftratien; 


EIGEZRILETITETEHTEITEINN 


In eine bieſige bekannte Handlung, wird 
ein audiwärtiger junger Menfch, gegen billige: 
Eonditioneg als Perrjung arfücht. _ _ 

In eine benachborte Earten + Habrique y 
wird ein guter Arbeiter afucht. 

Eine Perſon in geſetzten Fahren, welche 
im Kochen erfahren, auch mit Spinnen und 
Naͤhen und fonftiger Haußarbeit umzugehen: 
weiß und fich ıhred Woblverbalteng Iegitimte 
ven fan, fucht ale Köchin oder Haufmagd 
ben honstten Leuten in Dienſten zu foinmeny 
fie kan gleich nach Verlangen eintreten. ' 

Wann ein gelernter Koch, gute Attiflate 


Msen fine Wifgulhaft im Kochen miP 


Sackwerck machen, fo wohl als auch einer 
uten Eonduite vorzeigen fun, und Luſten 
at im Hannoͤvet iſchen zen Moailen Linker 

Coſſel bey einer Herrſchafft ſich zu engagieren, 

fo kan derfelbe fich bey einem Hannoͤveriſchen 

Officier, welcher in der Reuͤſtadt Hancu bey 

Dem Scjreinermeifier Harmwig, an der Allee 

logirt, melden, und von demfelben die Zeit 

wie bald er in Dienf tretten fan, fo wohl 

‚als auch die Eonditiones welche mit ibm 

gemacht werden follen , erfahren. 


Sachen die verlohren worben. 


Der ehrliche Binder wird erfucht ‚_foldhe » 
gegen «in Recompentz von bier Ducaten 


Mo. ı7. abzuliefern; ſollte aber folche ber 
reits jemanden an ſich gefauffet. haben, fo 
erbistet man fich biermit , dag davor bezahl⸗ 
ge fozleich wiederum zu erſtatten. 


Avertiflements, 


fen « Hanauifchen kand » Eaffen » Lotterie, 
Baben mir abermablen das Haupt Eomptoir 
der 3ten Rotterie übertragen , «8 ift Dit» 
{übe nunmehro nach dem Zug ber goten 
AUtrechter eingerichtet — teilen denen mehre⸗ 
fien Eollector und Einlegerg die Ziehung der 
Haager Lotterie ju lange gefallen, da num 
Utrechter erfte Claſſe ſchon den z6ten Map 
zu sieben anfängt, fo fan man bev mir big 
den 2gten dieſes (teilen den zoten bie erſte 
Ikrechter Liſten bey mir anfommen ) gautze 
und drittel Looſe haben, auch um ein leich« 
Has ineine Compagnie von 100. Dritteln mit 
greten ı an prompter und reiller Bedienung 


fol «# nicht fehlen, wie banu eine Generab 
Direction daffelbe expreſſe befoblen baben; 
wer auch eine Goll«cte Davon uͤbernebncu, 
oder felbft eigene Compaanien ‚aufzurichten 
gedencket, fan die Eollecten » Vortheile bey 
mit vernehmen, und fiebet auch jeden Eol+ 
tecteur frey auch andere allbier zu Franck⸗ 
furt gnaͤdigſt erlaubte Collcten darben zu 
führen, die Plane von der Enrichtung und 
Hreiſe find aratid zu baben, auf der Schaͤf⸗ 
fırgaffe in No. 170. bey 
oh. Chriſtian Naveroffsly. 


Ankommende Paſſagiers. 


Mr. le Marquis de Chesucour, Koͤnigl. Srat« 
" Eee ne f Sen 
ro Ercell. Frau n von Loes 
—— — 
err Graf von Calleuberg Ehur » Sä 
fifer Rammerperr. — — 
— von Dorſt, Domherr zu Mag⸗ 
eburg. 
Harr Baron von Weichs/ Domherr zu Hal⸗ 
berſtadt. 
ert Graf von Wartensleben, und 
au Gräfin von Wartendleben. 
a Graf von Schönborn. 
err Graf von Stadion. 
Herr Baron bon Franckenſtein. 
Herr Baron von Greffenglan ı Eomman 
"deur des Teutfchen Ordens. 
Herr Hofratb von Keuter. 
Her Hber ‚ Yägermeifler, Baron von Clod. 
Herr Hofratb von Belmond ‚, von Arnſtatt. 
Mr. de Böhme, Könial. $ranz. Eapitaine. 
Grau Baroneffe von Wuiffen, aus Preuffen. 
Mr. Oates , und 
Mr.Ree, aus Engelland. 
Herr Haag, und 
Hure Baumann, bon Amfterdam. 


Log. ſaͤmtl. vn rothen Hauß, 


Mo, XLIV. 
Dienftags, den 27. May 1777. 
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Ordentliche a . 
Srandfurter Frag + und Anzeigung® 


Nachrxichten. 


Welche bey David ung, Buchhandlers ſeel. Erben 
„bintee d dem er in der Kerbengaſſe, neben Herrn Buttmann 
hnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
ormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
nn a a 2 nu 1.2 0 20 
AVERTISSEMENTS. 
Dem ebrfamen Publico wird hiermit befannt gemacht: daß ein Schiff mit Embfer Waſſer, 
aus der DEN gefült, wovon Die Krüge mit N. D. gezeichnet nebft Fachinger Wafler 


efommen, und um dem billigſten Preiß ſowohl Hundert ald- 
Babe. Selm na auge Seeunde Faoen gmad auf Das Enter Bub —— —* 
Gege it zuſen aben, dieſe anen obann 
der —— näher darum erfundigen. ” rr / mobnhaft im 


Demnad) bey Loͤbl. Recheney Mittwochs den aten Juni 1777. Vormittags um 10. 
uhr der ausgefüllte Graben am Maynjer P Örtgen im binausgehen rechter Hand, an den 
Muftdietenden auf geroiffe Jahre gegen binlänglich zu leiftende Gaution ausgebotten werden 

ol; Als wird ſolches hierdurch Bekannt gemacht, Damit diejenige, fo darauf zu: bieten ges 
Onnen, auf obgemeldte Zeit bep Loͤbl. Recheney fich einfinden, und fernern vefcheid und Erfolg 
vernehmen fönnen. 

Publicirt Brandfurt ben 26ten May 1777. 


Recheney # Amt. 


Demnach bey Löbl. Recheney Mittwochs den 4ten Juni 2777. Morgends um 10. Uhr 
die raube Haͤuth Unterkauf ⸗ Admodiation anderweit an den Meiftbietenden, gegen binläualich 
zu leiftende Caution auf gewiſſe Jahre öffentlich ausgebotten werden fol ; ds wird ſolches 
dierdurch bekannt gemacht, Damit diejenige, fo darauf zu bieten aefonnen, auf obaemeldte 
Zeit bey Loͤbl. Nechenen fich einfinden, und fernern Bıfcheid und Erfolg vernehmen fönnen. 


Publicirt Franckfurt den 26ten May 1777. 
Recheney⸗Amt. 


——— —— —— —— 


Demnach bey Loͤbl. Recheney Mittwochs den aten Junii 1777. Vormittags um 10. Ubr 
das Glacis vor dem Affenthor im hinausgehen linker Hand auf getviffe Jahre an den Meiſt⸗ 
Bietenden, gegen binlänglich zu leiftende Caution außgebotten werden foll; Als wird foldes 
bierdurch befannt gemacht, Damit diejenige, fo darauf zu bietben gefonnen, auf obgemeldte 
Zeit bey Löbl. Recheney fich einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen foͤnnen. 


Publieirt Srandfurt den 26ten May 1777. 
Recheney⸗ Amt. 


Den ten Junii kuͤnftigen Monat, fol der zu Sachſenbauſen am Affentbor an der 
Waſchbach gelegene Weingarten, denen Echleiferifchen Erben zugehörig, Nachmittags um 
2. Uhr an den Meiftbietenden, im Garten felbft, durch Die geſchworne Ausrüffer , verkaufft 
und loggefchlagen werben. 


Die drep biefig » ſchaftliche Muͤhlen, namentlich: Die in 10. Mahl · und Schrot⸗ 
gaͤngen, F Fr rd . Strümpf « und Tuchwalf « Del + oder Schlan » und 
Schneidinühle, beftehende, auch mit einem neu aufgerichtet » anfebnlichen Gebäu verfehene, 
aroſſe Kinzigmühle; desgleichen die, einen Mablgang badende, Srandfurter Thor , nicht 


\ 


weniger die 5u4- — und einer Schaͤlmuͤhle eingerichtete, Kanalthormuͤble, worinn 
nicht nur Die beyden tädte, At und Neubanau, fondern auch nachfolgende Dorffchaften 
der Aemter Buͤcherthals und Bergen, nämlich: Keffelftabt, Dörnigheim, Niederrodenbadh , 
Müdıgbeim, Numpenbeim, Hochſtadt, Wachenduchen, mebft den wm Hiefige Stadt gelege 
nen, 4. Herrſchaftlichen Vorwercken, fodann der Dre Fechenheim, — jedoch diefer legtere 
nur fo viel das Fruchtmablen betrift, — gebannet , die Orte: Mittelbuchen , Noßbdorf, - 
Bruchföbel, Ober, und Nieberigigbeim, aber nur gehalten find, ihren Delfaamen, in vors 
gedacht biefig Hertfchaftlicher Mühle, fchlagen uud Hirfchen fchälen zu laffen , werden den 
1. Dctober dieſes Jadts binmwieber in der Pacht vacant, und follen, fammt den dabey be 
findlichen Gärten, und dazu geföhlagenen Auftünften, auch einem bollfländigen Inventario, 
an Schiff, Gefchirr und andern Muüblgerätbfchaften, auf 3. 6..oder mehrere Jahre, von 
neuem verpachtet werden, seat a 

Da nun hierzu Terminus Lieitationis, ben Gicfig » Fürftlicher Nentfammer, auf Montag 
den 14, Julu a. c. Vormittags um.rı. Uhr, angeſetzet worden; fo wird dem Publico dieſes, 
zu dein Ende hierdurch bekannt gemacht ‚Damit Diejenigen, welche dieſe Mühlen zu pachten 
Luft haben, biefelbigen nicht nur. vorher in, Augenfchein nehmen ‚' fondern auch die Pacht 
Eondittoneg, ben birfia Fürfllicher Kentfawumer , einfeben können, und dieferbalb alle Will‘ 
fäbrigkeit zu getvarten haben follen, Wobep jedoch weiter befannt gemacht wird: daß nie⸗ 
mand zu dieſer Müblenpachtung, werde gelafjen werden, als welcher, durch beglaubte Obrig ⸗ 
feitliche Atteſteta, fic) legitimiren fan, Daß er des Muͤblweſens hinlänglich kundig und im 
Stande feye , die erforderliche Caution von 2000, fl. zu ftellen. 


Hanan dem Hin Map IT c··.. a 
| | X ochfaͤrſti. Zeſſen ⸗ Sanauiſche Renth⸗ 
Cammer daſelbſt. 


Sachen die zu verfai fen, fo bemegsald. 
* ſſen, ſo beweg⸗ | 


ind , in der Stadt. 


En wohl gewachſenes Holifteinifches 6. 
jährig-s ſchwartz braunes Keitpferd; welches 
ng ıbler , gar — — a, 

a, und au 
—— zu erfeagen. le 


oh. Martin Wagners feel. Wittib 


aufm Marckt im weiſen Becher, ift Sonnen« 


blau Leinwand, billigen —** zu haben. 
Ein tospfigiger noch wohl conditionirter 


d ftard ver ulder Tage r ! billiges 
—* er — * 
Zu vetlehnen in der Stadt. 


Auf der Altengaß No. 97. iſt ein Keller zu 
12. Stuͤck zu verlebnen. 
In der grofen Sandgaß ift ein Keller zu 


7. Stuͤck zu verlehnen. 


Bor dem Allerheiligen » Thor, nabe bey 
der Stadt , ift ein obngefebr vier Morgen 
baltender Garten ſammt Gartenpauß Stal · 


tungen und Remife, auf biefen Sommer zu 
dermirtben. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


In der Gegend der Doͤngesgaß, Eathariv 
nen, Pfort, oder Zeil, wird für eine ſtille 
Haußhaltung auf dem erſten Stock cin arti» 
g:8 Logis von 3. 2 4. Zımmer, nebft übris 
* — ie ehender je lieber 
eſucht. 
Ein noch wohl conditionirtes einſpaͤnniges 
Chaisgen wird zu kauffen gefucht. 
Eıne Säugamme fo mit genugfamer Mild) 
‚verfeben und noch in Dienften if ſucht dag 
zweyte Kind zu tränden. Bey Audgeber 
dieſes das mehrere zu erfragen. 
Ein hiefiger Menfch in gefehten Jahren, 
der franzöfifch fpricht und fchreiben fan, 
waͤnfcht auf ein Comptoir zum Ausſchicken 
und Eopiren empleyirt zu warden. 
Mor eine eingele Manndperfon wird ein 
Zimmer zu lehnen geſucht. Das rähıre iſt 
auf dem Nachrichte+ Comptoir zu erfragen. 


Eine febr fehöne und Eommode Eharfe 
vor 2, Perfonen, flehet einem nach Straß: 


burg reifenden zu Dienften, und ift bey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen. 
Gegen Ende diefes Monats oder Anfangs 


unit, wird jemand yon Hier nach Enon . 


berteifen, welcher hierzu Gefeliſchafft ſucht. 
Sachen die verlohren worden. 


6. Viertel Looſe Num. 29339. 29346. 


29347. 29365. 29366. und 28345. zur 6ten 
Elaffe der Hanauer ı2ten Potterir, find dere 
ſohren worden. Ohnerachtet fir niemnd 
nichts helfen fönnen, weil die Eigentbämer 
davon befanne find, fo Hat doch Der Wirders 
bringe eim Doucenr zu erwarten. 


Verwichenen Mittwoch Abend den ı4tım . 


Man, iſt von der Gallengaße big in dic Com⸗ 
mödie , eine goldene Braffelette mit nun 
Schnären guter Perlen verloren gegangen. 


Des ehifkle Mäder toird erfucht , fol 
gegen Ä I6 don bier And 
auf der groffen + Safe Lit. €, 
Mo. 17. abzuliefern, ſollte aber folche bes 
reits jemanden an ſich gefauffet haben, fo 
erbietet man fich Hiermit, das davor bezahl⸗ 
te ſoaleich wiederum zu erflatten. 

Am absemwicheuen Dienſtag Abend, iſt 
auf dem Weg vom Sandhof dem Einlaß 
herein ein ſchwartzer t.ffender Salupp-Mans 
del verlobren worden , der redliche Finder 
bievon wird gebeten , folchen gegen «einen 
Eonventiong » Trader Douceur an den Eis 
genthämer jurüd zugeben, folte aber jeman⸗ 


‚den foldyen bereits an fich gefaufft haben, 


fo erbiettet man fich das audgelcgte Geld 
wieder zu erfegen, und fid) auf dem Nach⸗ 
richts : Conipto:r zu melden. 

Es ift am zweyten Fey rtag Nachmittags 
an dem fogenannten Stallburgs Bruͤnngen, 
ein Pfeiffen⸗Kopf in Form eines Tuͤrcken⸗ 
Kopf, mit Silber deſchlagen nebſt 2. Kettger 
und Roͤhr liegen geblieben, der ebrliche Fin⸗ 
der wird erſucht, ſolchen gegen ein gütes 
Recompentz auf dem Nahrichts. Eomptoir 
anzuzeigen, folte ihu aber fchon jemand an 
fich gefaufft haben, fo erbieret man fich dag 
ausgelegte Geld wieder zugeben. 

Ein drittel Loos No. 1877. welches in der 


Aten Claſſe der 33ten Maynzer Lotterie 18fl. 


gewonnen, jfl verlohren worden. Da nun 
der Collecteur niemand ale dem befannten 
Eigentdumer den darauf gefullenen Gewinn 
bezahlen will, als marnet derfeibe hiermit jer 
dermann dieſes koos nicht an ſich zu bhandlen. 
Ein Spannifch Rohr mittelmäßiger Länge 
und diefe, mit einem gelb ausacarbeitetem 
Knopf und grin mit Gold: durchflochtenem 
Stockband, iſt am 2ten Feyertag Abend, 
von Der Zeil auf die Gallengaß verlohren 
worden, wer ed gefunden und an Ausgeber 
dieſes wieder bringt, bat ein gut Trandkgelb 
au gewarten. 


ee Aum. x vw. 
Dienſtags, den 27. May Anno 1777. | 
Anhang zu denen | 
Woochentlichen Srandfurter Frag⸗ und Anzeigaungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhiet zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte; wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Keſt ber Heil. Dreyeinigkeit den 25. Map 1777, 
Jobann Warimilian Simon, Fiſchermeiſtermeiſter, und Jungfer Catharina Eliſabetha 


Ringin. 
ohann Jeremias Schenck, Fiſcherme ſter, und Anna Ehriftina Trautmaͤnnin, Wittis. 
obann Heinrich Kappel, Tuchbereiter, und Anna Catharina Neefin, Witcib? 

ohann Georg Euler, Sen. Weingaͤrtner, Wittiber, und Jungfer Anna Maria Witt, 


maͤnnin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Dienftag / ben 20. May. 
Fofann he Claus , Schumachermeiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Marie 


.. Freytag / din 23. May. 
3. T. Here Hand Georg Hartwig von Flotow, Hochfuͤrſtlich Marggräflih Branden 
burg Aofpach Bayrrutifcher Cammerherr , wie auch wuͤrcklich borfigender Cams 
mer» und Landſchaffts⸗Rath und 8. T. Fräulein Auna Salome Sriederica von 


Groote, 
Setauffte hierüben in Franckfurt 
Am I. Heiligen Pfingſt⸗Feyertage den 18. May, 
obann Heinri aufnann, Handeldmann, einen Sohn, ilipp, 
— * te eine rang Sufanna en vu 
Montag / den ıs. May. 
Here Frantz Eotharius Kornmann, Handeldmann, eine Tochter, Anna Maria Joſepha. 
Dienſtag / den 20. Way. 
Borg Ringelmann, Brisfträger der Kapferl. Poft, einen Sopn, Johannes Stephanus 


obannes Abt , Gaͤrtnermeiſter, toleanch Löbl. Acker Gerichtsgeſchworuer 
ee A run re 


mietwoch / den 21. dito. 
Johann Bernhard Lange, Lehn+Laquay, eine Tochter, Anna Sophia, 


Erz Donnerflag/ den a2. May. 

Johannes Drach, Mebgermeifter, einen Sohn, Johann Heinrich. 

Kohann Nicolaus Kreuzer, Steindeckermenter, einen Sohn, Johann Balthafar. - 

Sohann Ludwig Doemer, Weißdenderzeſell, etnen Sohn, Johann Michael. 

Kodannes Silder, Mourquetier, eıneu Sogn, Johannes. 

$, T. Here Juſius Chtiſtoph Krafft, Prediger vey der Teutfch » Neformirten. Gemein 
de zu Bodenpeim, eine Tochter, Lubecca Eufabetpa. 

Andreas Del Gärtner, Zwillings Toͤchtere, Chriſtiana Wilhelming und Marie 

riſtina. — 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 


; Freytag den 23. May. 
Andreas Pfeiffer, Zimmergefel, einen Sohn, Johann Michael. 


Berrdigte bierüben in Franckfurt. 
Samflag/ den ı7. May. 


Maria Magdalena Despoulls, Witrib, alt 71. Jahr. 
FJobann Valsntın Keßier, sewefnen Schneidermeifters nachgelaffene Wittib, Eliſabetha 
Cathatina, alt 66. Jahr. 
Philipp Jan me Mepgermenterd Söhnlein , Johann Georg , alt 7. Jahr 3. 
ona 


Nicolaus Joſeph Jobert, geweſenen des Schneiderhandiwerds nachgelaffened Soͤhnlein, 
Poilipp Earl, alt 1. Jahr 7. Monat. 
hann Martin Härdter, Poſſamentiters Töchterlein, Ehriftina Regina, alt 9. Monat, 
pen Jacob May, Hofmanns auf dem grofen Kettenhof Tochter, Anna Elifaberha), 
alt 18. Jahr 6. Monat. nn 


Montag, den 19. dito, 
en Heinrich Koch, Handelsmann, alt 32. Jahr, 6. Monat 21. Tage. 


n u RN Schloffergefel von Hameln gebürtig , alt 23, Jahr 6, 
onat- f | 


—— —— Kindbeiter, Eignrik, Danu 
m — —Dienſtag / den 20. dito * 


ohaun Caſpar Habek, Reichs Stadr Franckfurtiſch Oberr heiniſchen Ere fr Canz⸗ 

Deren Job liſtens und Not. Cæſ publ Ehefrau, Margaretha Rebecca, alt Jabt/ 
5 Monat 18, Tape. 

rang Küfter, Schneibermeifterd Soͤhnlein, Johann Melchior, alt 3. Monat 9. Tape, 

Spann Re —— a Söhnlein, Johann Georg, alt a, «Monat 17. 


mietwoch/ den 21. dito. 


Ser — Umpfenbach, Bierbrauermeiſter und Wrematin auf Der Boctinbel 
mer Warte, alt 38, Jahr, 8. Monat 23. Tau 7 
Johann Valentin Heß, Schumachermeifterg Kindbetter⸗ Töchtirfein f Maria Magdalena. 


Donnerflag/ den 2a. May. 
Siorg Vineen —* Poſſamentirer, alt 66. Jahr, 5. Monat 6. Tage , Caſten⸗ 


Friedrich Safpart Keichard; gewefenen Peffamentirers nachgelaffene Mitsib , ' "Batia Mars 
garetba; alt 62. Yabr, 9. Monat 13. Tag 

Heinrich Daniel Muͤller, Bür tftenbindermeifterg Töchterlein ; Catharina Gertraud, alt 
2, Jahr 8. Monat. 


Sreytag / den 13, dito. 


Sni | 
Johannes * eg Serum firittird mchsele ſene Töchter, Sufanna Elia 


Johann Nicolaus Deumer, Mous queiiers Rohe, Hana Barbara, alt 7. Jahr. 
Beerdigte drüben in Sach enhauſen. 

Montag / den 19. May. 

Johann Georg Matthäus, Weingärtner, alt 59, Jahr, Caſten « Alumnus, 
Dienflag / den 20. May. 

— Bi Theobald, Weingaͤttners Kindbetter⸗ Toͤchterlein, Catharina, 

| mMitewoch / den zı. May. 
Nieelzue Geyer, — ait 72. Babe *4 


— 


Extraordinairer Anhang No, 44. 179: 


AVERTISSEMENTS. 


Mit Hochobrigfeitliher Erlaubniß folen Mittwoch den 28ten dieſes, Vormittags 9, 
Dhr auf der Breitengaß, Fit. B. No. 133. verſchiedene Meubles, beiſtehend, in weiß Fiug, 
Mannsfleidnna, eıwas Silberwerck, 1. Klavier, 1.Zıtter, nebft andern Sadyen, pffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verfauft und loßrefchlagen werden, 











Naͤchſt fommenden Donnerftag den 29: Map, follen in ben Baftifhen Hauß bint 
neuen Brau“auß, folgende Mobilten verkaufft werben als: 2. ——— erg 
1. filberner Officierdegen nebfl Huth und Porsepte, I. fildern Kreug mit Roſetten, alleriey 
weiß Gerätd, Bittuna, Kleidung, 2 nußbaumerne Compde nebk Glaßſchranck, I. eichener 


Schranck nebft allerfey Zinn, Kupfer, Wiißbenderwerdzeug , Diebl und Stangen. 


Mittwochen den z8ten May Nachmittags um 2. Uhr, foll des weyl. Euſabethen Hors 
nin zugehörig gewſine Huuß in Sachſenbauſſen in Der Klappergaße gelegen, an den Weiſt⸗ 
Bietenden zum Verkaufs oder Verleyd aus gebotten werden, die Liebhaber fonnen ſich alſo 
um beftimmte Zeit in bes Eaften + Umts, Stube einfinden, 


Caſten + Amt, 


WRERATEITRITRHUN HEHE IEITTTETENR TTHT OR 


die au verfau o bemegsald 
——— ſind ur je Statt, 


Das auf der Bockenbeimeraaſſe gelegene 
ebemalg geweſene Hildifche Backdaus, fo 
auffer Deren Backgerechtigkeit, bey bundert 
Bulden jährl. Hansfing ein 
billinen Preiß zu Herfauffen und fan das 
Kapital nach) einer geringen Angabe gegen 
leidliche Intereſſe Darauf: fteben bleiben , 
weitere Nachright aiebt man Lit. E. No. 2, 


Avertiflement, 
Madame Kirchner gebohrne Wilcknick, 


trägt , iſt um’ 


Hat ihre Wohnung verändert, und ihren La⸗ 
Den nunmebro bey Hrn Job. Martin Wagner 
feel Frau Wittib aufdem Mardt im werfen 
Bechır eröfnet, woſelbſt fie ıhren geehrten 
Sreunden , nicht nur mit ibren felbft verfer⸗ 
ti:enden Mode Maaren , ſondern auch in 


‚allen Gattungen Flohr und Fiobr » Blumen, 


Strob: Band, Perlen, geſchnuͤrten Gellierg, 
Englifhem Band, Egretten, reiche auch 
ordinaire Gyobörfen , Fechten , Bracellet» 
ten, Flobr, Ha'stüchher, Haarbeutel und 
allın fonftigen Galanterie Waaren, cufzu⸗ 
warten daß Vergnüsen haben wird, und 


ſich rines gensigten Zuſpruchs verficherh 


» Extraordinairer Anhang No. 44. 1777. 





— 





AVERTISSEMENTS. 
Es if denen Vormuͤnderen · derer Philipp Eaßlerifchen Kinder dabier eine von denen 


Mormündern 


derer Philipp Eichlerifchen Kinder von hier, mittelft einer Verpfaͤndung des 
befoblenen zuftändigen — im Hayn der Diey Eirhen belegenen — von allen 


tetsterer Pfleg 
* aften befteyten Hauſes, Stallung, Garten und Zugebör, über dergleichen et⸗ 


buͤrgerlichen £ 
haltene 800. 


fl. ausgeftellte — und von biefigen Dber» Amts wegen unterm 4ten Nov. 


1772. außgefirtigte Hipotbeck · Verfchreibung abbanden gefommen. 

Gleich wie nun dief:8 Capital dermahlen abgelegt erden foll , die Drbnungs mäfige 
Ablieferung forbaner Otiginal ⸗Hopotheck, ad coflandum aber, von denen Phbilpp Caßleri⸗ 
ſchen Kinder Vormuͤndern, bewandten Umſtaͤnden nach, nicht bewerkſtelliget werden fan; 


Ais hat man je 


dermänniglich biermit verwarnen wollen, forbare Hypotbeck Verſchre bung⸗ 


welche hiermit caßırt und mortificirt wird, nicht etwa an fich zu brinder, indeme man die 


Verfügung nemacht, daf die befragte 800. 


Coſßleriſche Vormuͤndere gegen Quittung ausbezahlt werden. 
Hhl:gation im Befi haben, und Daraus Anfpräche zu formiren vermennen, bag, 


qudäition’rte 


fl. an niemand andere, als an die creditorifche 


Würde ingwifchen jemand die 


er folche 4 dato in 6. Monaten fo gewiſſer bey birfigem Dder » Umte vorjubringen, als er wies, 


drigeufulg 


(L,S.) 


‚ nad) Verlauf diefer Zeit, nicht wiiter gehöret, fondern abgewieſen werden fol, 
Signatum Difenbad) den azten May 1777. s 
Kürftlich Afenburgifihes Ober» Aurt 

en 


daſelbſt. 


——— — — — — — — 

8 Birnet biermit zur Nachricht, daß auf Hochobrigkeitliche Verauͤnſt aung naͤchſtkuͤn fti⸗ 
gen Montag als den 2t Yunti Moͤrgens um 9. Uhr in dem Genfrrifchen Haus unter der Ca⸗ 
tharinen Pforte allerley Silber, Meßing, Zion und anderes Kuͤchen ⸗Geſchirr, nebft verfchies 
denen Eriruraifchen Büchern, Kleidung und Hausrath , durch die geſchwornen Ausrüffer, an 


den Meiftbietenden verkauft werden fol. 


EEE IHRE EELEIAETTEN 


Zu. veriehnen in der Stadt. 


Ein Laden unter den neuen Krämen, obn⸗ 
weit Herrn Gontords Haufe, ift auffer denen 
Meffen und ein Theil defjeiden in Meßzeiten 
auf dillige Bedinuungen zu verlehner , dag 
näbere aber deßfalls biy Herrn Mühl im 
kaͤmmgen zu etfahren. 

3000. Stück Conventionsthaler Pupillen⸗ 
Gelder, liegen bereit anf gute gerichtliche 


Innſaͤtze dabier zertheilter oder zuſammen 
gegen billige Intereſſen ausgelieben zu wer⸗ 
den, und aiebt das Nachricht + Eompteis 
weitern Befcheid. 

Verfonen fo allerley ſuchen. 

Es wird eine Wohnung gefucht, in einer 
ſti und angenehmen Gegend , beftebende, 
eisen Stock hoch in zwey aeraume Zimmern, 
und an jedes derfelben anftoffend ein kleineres / 


mehft noch einem raͤumlichen Zimmer und 

‚ welche wann es nicht auf Dem nehm» 

lichen. Stock feyn fan, auch auf der Erte, 

oder im zten Stock feon darf, auch Keller, 

etliche Kammern, "und andern Bequeulich⸗ 

iten, und ift das mehrere in der eifernen 
re in der S e ju erfahren. 

n Kauffmann + Bedienter welcher ſchon 
mehrere Jahren in einer auswärtigen Stadt, 
und Specerey- Handlung gedient, fucht an» 
vtzo bier- oder auswärts in Eondttiom zu 
iommen, welcher fich fo wohl bey Waaren, 
als auch zu einfache und doppelte Bücher 
u führen gebrauchen läßt, dag näbere bey 

naeber dieſes zu erfahren. 

Ein der franzöfifcy und lateinifchen Spra⸗ 
che fundige Menfh , mittlern Altıre , wel⸗ 
cher ben einem Michtsgelehrten im Schrei, 
bin. und Eorrefpondenz; gut zu brauchen 
wäre, won diefen fchon getbanenen Verrich⸗ 
tungen auch glaubbaffte Zeugniffe aufweifen 
Fan , twinfchte Emploie feiner. Perfon, bey 
—— * in Meifen , oder fönftig der 
gleichen Ge t. 

Eine Säugamme fucht ein Kind zu traͤn⸗ 


en. 

Ein Menfch in gefigten Jahren, der im 
Mechnen und Echreiben erfabren, wuͤnſchet 
Dabier bey einer Herrſchafft Catholiſcher Res 
ligion zum Informiren der Kinder, oder auf 
fonftige Art angenommen zu werden, 

Eia augmärtiger bonetter Menſch von aus 
tem Hauß, Reformirter Religion, welcher 
teutſch und franzöfifh Fpricht und ſchreibt 
und rechnen fan, auch feine Studia in der 
loteinifchen , snriechifehen und bebräifchen 
Sprache gemachet, virlanget bier in einem 


Hauf: al Hofmeiſter von jungen Herrn uns 


terzufommen, oder in einer Handlung zum 
Eopiren gebraucht zu werden. Naͤberes ift 
bey Verleger Disfer Nachricht zu er fahren. 

Ar eine benachbarte Earten » Fabrique , 
wird ein guten Arbeiter gefucht, 


In eine hieſtge bekannte Handlung, toi 
ein austwärtiger junger Menfch, — — 
Conditiones als Lehtjung giſucht. 

Wann ein gelernter Fo ‚ gute Atteflate 
wegen feiner Wiffenfchafft im Kochen und 
Backwerck machen, fo wohl als auch einer 


- guten Conduite vorzeigen fan, und Luften 


bat im Hanndverifchen zwey Meilen binter 
Eoffel ben einer Herrfchafft ſich zu engagieren, 
fo Fan derfelbe ſich bey einem Dannöverifchen 
Dfficier, welcher in der Neuftadt Hancu bey 
dem’ Ecjreinermeifter Harwig, an der Allee 
logirt, melden, und von demfelben die Zeit 
wie bald er ın Dienſt retten kan, fo wohl 
als auch die Conditiones welche mit ihm 
gemacht werden follen, erfahren. 

Eine Weibs + Perfon fo im Mechnen und 
Schreiben erfahren ; und alle fonfiige Hauß ⸗ 
Arbeit fan, fucht ale Ladenjungfer oder auf 
fonftige Urt unterzukommen. 

Avertiflermenıs. 

Die 123te Ziehung dabirfin Fürft!. Lotto 
gefchahe den Hten May mit aller bekannten 
Accurateſſe, wobey folgende Zahlen aus dem 
Sluͤcksrad erfchienen, ale 


12, 6. * * 3. 

Es können F — 3; dieſis 

feſtgeſetzten 124. Ziehung bis den 2yten bey 

allen in Franckfurt authorifirten Herrn Eob 

lecteurs Einfäge gemacht werden. 
Wisbaden den 26 May 1777. 


Fuͤrſtl. Lorto »Adminiftratien, 


Daß chemablige Milzifche , zu allerley 
Nabrung befonders woblgelegene Hauß, am 
Audenbrüdelgen, ift entweder aus der Hand, 
billigen Preißes zu verfauffen, oder au 
ganz zu verlehnen. Die hierzu Pufttragende - 
belichen ſich, im Rechordiſchen Hcuße auf 
der Ecyäfergaffe, deßfalls zu melden , und 
das nähere zu virnehmen. B 





——Ao. XLV. 


Du u — 


— Freytags, den 30. May 1777. 
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a Frag « und SAnzeigunge- 


Kachrichten. 
Beide ben ohann“ Dasid Buchhaͤndlers feel. Erben 


—— — neben Herrn Buttmann 
6 Dienflags und —— 
+ und befannt gemacht werben, 
— 3 nah in ice RR 
AVERTISSEMENTS. 
Nachdeme nunmehro di Aſch eft d eten Liebes/ und 
—————— 





mehren neftellt , anjeho aber mit eheſter Selegenbeit ſolche gu eompletiren , fo adertiren aun⸗ 
mehro die Herren Vorſteher, daß fie wicder im Einfchreiben fortfahren, —— die —* 
von 160, woran menige fehlen 25. fl. bey einem ſich ersigueten Todesfall zahlen. GSolch⸗ 
Verſonen die aufs doͤchſte 50. Jahr erreicht, ohne unterfchird Orr Neityion werden angenom- 
men. Das Enfchreibgeld if 20. fr. bey einem Sterbfall aber 12. ir. Solten- wir dana 
wir wir hoffen einen ziemlicgen Zufpruch erhalten, fo werden mir wie der Zuwachs ia der 
Uus zahlung zulegen, big 300. complet alsdaun sa, ff. zahlen. 
Standfurt den 30. Way 1777. 


Auf den Sur» Mayngifchen Gundhoͤf, wird ben ten Junii eine Verſteigerung, be 
etlichen 50. Mäynzer Steden 4fchü'g eichen Holy, fodann ** berckent Wellen erh 
men. Die Herrn Frandfurter werden böflichft Dazu inwidirer, auf beftummten Tag , indes 
Bern Oberer flerd Behauffung, Morgens präcis 9. Uhr, fich beliebig einzufinden, 
Nachdeme die hirfige Schutz Juden David Seeliamann Hecht, und Hertz Seecliamann 
Hecht, nebft ihrem Sohn Joſepb David Hecht, Schulden halber ee — 
he Weine und Haabſeeligkeiten in aerichtlichen Beſchluß genommen worden: 
werden alle und jede, welche denen fallitten Juden fehuldia , oder von ihnen etwas in 
Hanben haben, de bin Strafe doppelter Erfegung , von Hochloͤbl. Schäffer: Narbe 
wegen; angensie en, folche® nicht an diefe Juden oder ihre Ordre, fondern unmittelbar an 
Böbl. jüngere Burgermeifterliche Audieng, oder an den. angeordneten. Cnratorem Maflz, ten 
Hochgeladrten J. U. L Schweiger, einzuliefern.. 
Grandfurt dan 24. May 1777. 








Gerichts ı Canky. 





Nachdeme die in der Saalgaffe zur Handlung ſehr wohl gelegene, binten auf die Bender. 
affefioffenderauchwit kie® Bender Gerechtiakeit und Werditatt und allen fonfligen Bequemlich · 
Fin serfebene Wil, und Beinifche Bebaufung nebf denen darinn defindlichen meffentlich ver⸗ 
mictheten fech® Fäden Morgen über acht Tagen ; al den Tten des naͤchſtlemmenden Monats 
Machmittags um 4. Uhr , durch Die gefchtwornen Musrüfer an den Meftbictenden verkauft 
werden folle; Als können die dazu Lufltragends, folche nicht allein tägl:ch ın Augenfhein neh⸗ 
men, fondern auch bey dem Begaermeifter Johannes Yagemann, tie auch.in der Saalgaſſe 
tit. M. Ro. 112. desfalls torisere Nachricht vernehmen. 





Dem ebrfamen Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß ein ur mit Enbfer Baffır, 

aud der Hauptquelle gefüllt, woren: die Krüͤae mit N. D. gezeichust nebit Fachinger Waſſer 

abethor angslommsn, und um den biligften Preiß ſowobl bunders ale Thaler mei 

. Golten fi einige Freunde finden, fo etwas auf daß Emſer Bad cder im dortige 

Gegend mit zufenden haben, biefelbe fünnen fich bey Johann Heinrich Baͤrr, wohnhaft in 
ber Bockgaß/ naher · darum erlundigen · a Fu. 


ä > u. 14 


' 


bey Loͤbl. Rechenen Mitwochs den a4ten Jumi 1777. Bormittagd um 10. 
Uhr der ausgefühte Graben am Maynzer Pförtaen im binausgeben rechter Hand, an den 
Miiftbietenden auf gewiffe Jahre gegen hinlänplich zu leiſtende Caution andgebotten werden 
fol; Ais wird ſolches hierdurch befannf gemacht, Damit diejenige, fo darauf zu bieten ger 
fonnen, auf obgemeldte Zeit bey Löbl. Rechencn fich einfinden,und fernern Befcheid und Erfolg, 
dernehmen fönnen. 
Poblieirt Franckfutt den 260ten May 1777- 


Recheney ⸗Amt. 
— — — — — mn nn —— —— — — —— — — —— —— 


Demnach bey Löbl. Nechenen Mittwochs den gten Junii 1777. Morgends um 10. Uhr 


die raude Haͤuih Unterkauf » Adınadistion anderweit an den Meiſtbietenden, gegen hinlaͤnglech 
zu leiftende Erution auf gewiſſe Jahre oͤffentlich ausgebotten werben fol; Als wird ſolches 
bierdurch befannt gemacht, damit diejennge, fo darauf zu bitten geſonnen, auf obgemeldte 
Zeit bey Loͤbl. Recheney ſich einfinden, und fernera Beſcheid und Erfolg vernehmen koͤnnen 


Publieirt Srandfurt den 26ten Man 1777. | 
Recheney s Amt. 
a nn ⸗ 
Demnach bey Eöbl. Mechenen Mittwochs den gten Junii 1777. Vormittags um ro. Uhr 
Bad Glacis vor dem Aſſenthor in? hinaugneben linfer Hand-auf -gewiffe Jahre an den Meif- 
Bietenden, gegen binlänglich zu leitende Eoution audasbotten twerden fol; Als wird ſolches 


bierdurch Befannt gemacht, damit diejenige, fo Darauf zu bietben geſonnen, auf obgemeldte 
Zeit bey Loͤbl. Recheney fich einfinden, und fernern Befcheid und Erfolg vernehmen fönneu. 


Publieirg Frauckſurt ben 26ten May 1777- ’ 
BRecheney» Zime. ? 


—— 





- 


— — — — — —— — — — — —— — —— — — 

Den zten Junii kuͤnftigen Monat, fol der zu Sachſenhauſen m Affenthor an der 
Waſchdach gelegene Werngarten, denen Eihleifirifhen Erben zugehörig, Nachmittags um 
2. Udt an den Meifldietenden, im Garten felbft, durch die geſchworne Ausrüffer , verkaufft 
und losgefchlagen werben. : 


Sachen die su verfauffen, fo bewegsald Ben Iob. Martin Wagners ſeel. Wittib 
unbemeglich And, fe * Stadt. : uf Maͤrckt im werfen Becher, iſt zu fin» 
Ein gang neu gebauter, üßer 3. oder 4mal 
nicht aebrauchter Phaston : Wagen, im neue⸗ 
Sen: Geſchmack, if bikigen Preißes zu ver 
hu er —X . 


den, von allen Breitungen gruͤn gefaͤrbte 


keinwand, zu Sonnenblü. 


. Ein 4figiger noch wenig gebrauchter Rriße- 


wagen mit.3. Glaͤſer, grünen Plüfch gefüt- 
tt. 4 meh Storen mit taffenten — 


— 


gen, und allım nur benöthigtn Commodi ⸗ 
täten derſeben, ſiebet zu verfauff n. 

Es ſi ein Stück 75,er Apf Iwein auf 
Weinbefen gelegen , ud an gutem Wan 

aufgefüllt, zu S:rkauffen. 

Ein ſchönes obnfenlerhaftr Caſtanien ⸗ 
braunes Hollſteiniſches Reitpferd mi zu vote 
fauffen, umd- vop Ausgeber die es zu erfra⸗ 


gen. 

Eine Wiener Ehaife zu zw’n Perfonen, 
mit 4. Mäder, enge Spur, welche fo gut ale 
wie new und fehr Leiche iſt, ſteht in Com⸗ 
mißion gu verkauffen. ! 

nea Herren Schügen Liebhaber dienet 
zur dienftlichen Nachricht, daß zwey Der ber 
flen Standt Rohr , um billigen Preiñ in 
Commißion zu verfauffen chen, wovon man 
auf dem Nachrichtd » Comptoir Bericht er» 
balten fan. 


Zu vitlehnen in der Stadt. 


Gegen den Monat Yulii find in der Babr- 
gaß beſter Laage 4. Zimmer im 2ten tod, 
2. Rammeren Darüber, verfchloffenen Holtz · 

tag, und ein Stüd vom Keller gegen bıls 

gen Vreiß zu veriehmen , bag nädıre aber 
bep Ausgebern dieſes Davon zu erfragen. 

An der Schnurgaß iſt eine Stiege boch 
voruen heraus eine Wohnung zu verlehnen 
und fan gleich begogen werben. { 

In dem neuen Bau unter ber Catharinen⸗ 
Pfort iſt zu verlehnen ein geraͤumlicher Laden 
mit Tompteit und Logis / im erſten Stock 4. 
Stuben, 2. Kammern und Küche, im 2ten 
Stod das etwas — 
Holgplag und fonft aller mlichfeit. 

In der Kirche gu den Barfüffer ſtehet ein 
Manngplag gegen der Cangel über in der 
zweyten X ibe gu Derlehnen. 

In einer lebhaften & 
file Haußhaltung eine Wohnung su verleh⸗ 
nen, beftehend in 3. Stuben, wovon eine 


⁊ Rebet für eine: 


topeziert , sen Ramm K 
meta 
ne * 
— — — 
a ber Schnurgaß iſt «in Logis vor zwey 
oder auch - gel 
au tan en 
m gron.n Sanöbof ın der fieiuza Sands 
aſſe ift em Baden ns — 
alle in der Guulsäffe Lit. M. Mo. 125 
dern Bericht zu erhalten, | 


Perfonen fo aleriey ſuchen. 


Es wird eine Wohnumg geſucht, in einer 
ſtill · und angenehmen Genend , beftehende, 
einen Stod doch in zwey geraume Fiurmern, 
—— — enfefi nd rin fieınereg, 

m raum ! 
Küche, welche wann * her —— 


lichen Stock ſeyn fan, auch auf der Erde, 


ober im 2ten Stock feon darf, auch Keller, 
etlihe Kammern, und andern Bequenlich- 
keiten, und iſt das mehrere in der eifernen 
Ehüre in der Schnurgaffe gu erfahren. 

In der Gegend von der Schnurgaffe wird 
ein trodenes G:wölb zu lebnen genäht: 

Ja ein hiefiged Haudelsbauß d ein le 
iger Menfch , ver cine gute Hand fchrei 
in Livreeiwaften geſucht. Ausgeber 
* —* Nachticht. 

auenjimmer von geſitzten Yabren 
welche Der tiuiſchen und a hen — 
* wie auch der Deconomi« völlig kundig 
ift, fucher ald Gouvernante zu Kinderen, 
oder ald Haußbaͤlterin emplopiret zu werden. 
Zu einer en Rutfche werben 4. Perſo⸗ 

nen Sonntags nach Bodenbeim zu fahren 
geſucht. Ausgeber Diefeß giebt nähere Nach» 


richt. 
Eine Magd Lutkeri | 
Dienfe inieiner in Sufuken‘, a 
ein Kind mit Waſſer und Milch aufjusichen. 


Extraordinsirer Anhang No. 45. 1777. 


AVERTISSEMENTS, 


Es dienet biermit zur bel. Nachricht, daß das Echiff mit dem ächten Emfer Erbnges- 
Waffen, Die Krüg U. D.geseichust, erſt in 3.1 4. Wochen jeh nachdem es eine fchöne Hele 
BWirtieung zum Fuͤllen erlaubt aübier anfommen wird, folte einigen Freunden, welche diefes 
Waſſer bisher mit tem Nutzea gebraucht, ihr Vorrath ausgeben, fo fönnen fie ſolches 
ädıt: Emſer Croͤnges Waſſer, ſammt denen Kruͤg um den nemlichen Preiß wie ſolches aus 
denn Schiff verkaufft wird, auf der Schaͤfergaß ın der Stadt Ulm, glelch wie auch alle andere 
achte mineraliſche Wafler, als Brückenauer, Dünfeiuer, Eaer Bitter, Fachinger, Pirmons 
fer, in gangen und balben Boutrillen, Seltir in ganz und halben Krüg, Gettliger Bitter, 
Schlangenbader, Scwalbacher Wein »und Stahlbrunnen , in gangen und halben u 
Sıinberger, Spa de Bonbon, Wernarzer, Wildungen und Wisbader Waffer, allezeit frifch, 
fowopl in Quantitaͤt als auch zur brvorfichenden Eur + Zeit, in billige Preiß haben. | 











— 


Es iſt dinen Vormünderen derer Philipp Eafflerifcheu Kinder babier, eine von denen 
Yormündern derer Philipp Eich'erfchen Kinder von bier, mittelft einer Verpfändung des 
ſegteter Pflez befohlenen zufländinen — im Hayn der Drey Eichen —— — von alles 
bürgerlichen Raften befreyten Hauſes, Stalung , Garten und Zugebör, über dergleichen sr 
baltene 800. fl. ausgefiellte — und von biefigen Ober Aınts megen unterm 4ten Nov, 
1772. aus;efertigte Hipotbedt - Berfchreibung abbanden gefommen. 

Gleich wie nun dieſcs Capital dermahlen abgelegt werden fol , die Ordnunss mäfige 
Ablieferung forbaner Driginal» Hypotheck, ad caffandum aber, vom Denen Philipp Caßleri⸗ 
ſchen Kinder Vormuͤndern, betvandfen Umfiänden nad, nicht beiverffielliaet werden fan; 
Als bat man jedermänniglic, Hiermit vertwarnen wollen, ſothane Hypotbeck. Verfchre:bung, 
welche hiermit caßirt und mortificirt m ro, nicht etwa an fich zu brin.er, interne man die 
Verfuͤgung gemacht, daß die befragte 800. fl. an niemand anders, als an die creditorifche 
Eaßleriſche Vormündere gegen Duitenng ausbezablt werden. Würde inzwifchen jemand die 
quäftionirte Obligation am Befig haben, und Daraus Aufprüche zu fermiren vermieunen, hat 
- er folche 4 dato in 6. Monaten fo gewiffer bey biefizem Dber-Amte vorzubringen, als er wies 
“N8 , nad) Verlauf dieſer Zeit, nicht weiter aefdret; fondern abaetwiefen twerden ſolle. 

Signatum Offenbach den 22ten Man 1777. 


ürftlich Pfenburgifibes Ober⸗Amt 
(L,S.) Fuͤrſtlich — — r⸗ 


a dienet hiermit zur Nachricht, daß auf Hochobrigkeitliche Verauͤnſt gung nähflfünft® - 
gen Montag als den ztım Junii Morgens um 9. Ahr in dem Gehſeriſchen Haus unter der K 
mTarinen Pforte allerley Silber, Meßing, Zinn und anderes Kuͤchen⸗Geſchirr, nebſt ve 





Denen Shiruraifchen Büchern; Kleidung und Hausrath, durch die gefchtwornen Ausruͤffer, an 
den Miijibietenden u rlaufi werden, fol. i 


sr. 
Die drey biefig « Herrfchaftliche Mühlen, namentlih: Die in 10. Mahl. und Schrot⸗ 
gängen, einer Schwinge · Hirfen Leder » Strümpf + und Tuchwalf » Del + oder Schlag + und 
Schneidmüble, beftehende, auch mit einem neu ‚aufgerichtet » anſehnlichen Gebaͤu derfegene, 
groffe Rinzigmühle; desgleichen die, einen Mablgang habende, Srandfurter Thor , nicht 
weniger die, zu 4. Mablrängen und einer Schälmüble eingerichtete, Kanaltbormuͤble, woriun 
nicht nur die beyden Städte, Alt und Neudanau , fondern auch nachfolgende Dorffchaften 
Der Aemter Buͤcherthals und —* nämlich: Keſſelſtadt, Doͤrnigheim, Niederrodenbach, 
Müdigheim, Rumpenheim, Hochſtadt, Wachenbuchen, nebſt den um hieſige Stadt gelege 
nen, 4. Herrſchaftlichen Vorwercken, ſodann der Ort Fechenbeim, — jedoch dieſer leßtere 
nur fo viel das Fruchtmahlen betrift, — gebannet, die Orte: Mittelbuchen, Noßdorf, 
Sruchtoͤbel, Ober: und Niederißigheim, aber nur gehalten find, ihren Delfaamen, in vor⸗ 
"gedacht biefig Herrfchaftlicher Mühle, fchlanen und Hirfchen ſchaͤlen zu laffen , terben den 
1. Detober diefe® Jahre binwieder in der Pacht vacant, und fol.n, ſammt den dabey be 
findlichen Gärten, und Dazu gefchlagenen Auftünften, auch einan vollſtaͤndigen Inventario, 
an Schiff, Geſchitr und andern Müplgeräthfehaften, auf 3. 6, oder mehrere Jahre, von 
neuem verpachtet werden. — — 
Da nun hierzu Terminus Lieitationia, bey hieſig ⸗ Fuͤrſtlicher Rentk ammer, auf Montag 
den 14. Julii a c. Vormittags um zı. Uhr, angeſetzet worden; fo wird dan Publico Diefes, 
u dem Ende hierdurch bekannt gemadt, damit Diejenigen, welche Diefe Mühlen zu pcchten 
"Luft Haben, disfeibigen nicht nur vorher in Augenſchtin nehmen, fondern aud) die Pacht 
Tonditiones, bey hiefig Fürftlicher Nentfammer, einfehen fünnen, und dieſerhaib alle Wil« 
fährigfeit zu getwarten haben follen. Wobey jedoch weiter befannt gemacht wird: daß nie 
mand zu dieſer Muͤblenpachtung / werde gelaſſen werden, als welcher, durch beglaubte Obrig⸗ 
keitliche Atteitata, ſich legitimiren fan, daß er des Muͤhlweſens hinlaͤnglich lundig und im 
Stande ſeye, die erforderliche Caution von 2000, fl. zu ſtellen. 


Hanau ben Hten Day 1777. 


Hochfuͤrſtl. Heſſen / Sanauiſche Renth⸗ 
Cammer daſelbſt. 


———»———————— 


Sachen die su verkauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, inder Stadt. 


Wann jemand einige von Bocenbeimer 
fauber Aehauenen Krautſteinen benöthint 
waͤre, könnten foldye in billigem Preiß an 
der groffen Ale No. 244. abgelangt, wirden. 


Eben dafelbften find auch einige fchöne La» 
den » Schränd, worunter einer mit Dchlen® 
Maas und Blech belegt, und ein Tiſch mit 
Schudladen verfeben zu babın. 

„Ein wohl gewachfenes Hollſteiniſches 6. 
jaͤbriges ſchwartz braunes N -itpferd, welches 
ohne alle Fehler, wofür gehaftet wird; iſt 


zu verfauffen , ‚und auf bem Machrichte- 
Eomptoir zu erfragen. 


Eis Hauß, famt wohl angelegten Garten 


auf dem Klapperfeld , allenfalls vor einen 

Wein » Gartin dienlich, fiehet aus der Hand 

* —— Ausgeber dieſes giebt mehrere 
achricht. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Fa der grofen Saudgaß iſt ein Keller zu 
7. Stüd zu verlehnen. 

Vor dem Allerheiligen » T5ot, nahe bey 
der Stadt , ift sin obngefehr vier Morgen 
baltender Garten ſammt Gartenhauß ‚ Stal« 
lungen und Remiſe, auf diefen Sommer zu 
vermicthen. 


Derfonen fo allırlen ſuchen. 


. Eine Jungfer in gefehten Jahren, fo bie 
Eranzöfifche Sprache volfommen gut fpricht 
und ſchon in Franckteich gedient, die Ga— 
lantırie. Arbeit und Srißiren perfect verfie 
bet, auch ihres Wodlverhaltens wegen fich 
biſtens legitimiren fan, fucht bier oder auf. 
ferbalb wiederum in Dienftin zu £retten. 

Eine Perfon in gefigten Yabren, welche 
im Kochen erfahren, auch mit Spinnen und 
Näden und fonftiger Haußarbeit Umzugeben 
weiß und ſich ihres Woblverbaitens legitimi⸗ 
ren fan, ſucht als Köchin oder Haußmagd 
bey bonetten Leuten in Dienften zu fommen, 
fie fan gleich nad) Verlangen eintretten, 

Es werben 2. noch) brauchbare Schnapp⸗ 
wagen nebft Gewicht zu Fauffen gefucht ' 
mworcuf man 150. biß 200. Pfund wiegen 
Ausgeber dieſes gicht nähere Nach 
richt. 

Ein biefiger junger ſtarcker Menſch ſucht 
in ein Handeistaufi ale Arbeiter, oder alg 
Stöffer untsrzufommen, 

Ein junger Menfc der dir Gaͤrtnerey vers 
ſtehet and mit Pferden gut umgebn fan, 


auch fchon ale Gärtner und Kutſcher gedient, 
ſucht auf sine oder die andere Art unterzu⸗ 
fommen, . 

Fa eine angenehme, nicht entlegene Ge⸗ 
gend, werden 3. Zimmer nebft einigen Kam⸗ 
mern, vor eine einzele Mannsperſon, 9% 
ſucht. Das nähere ift auf dem Nachrichtg- 
Eomptoir zu erfragen. Ä 

Eine Verfon ſuchet durch eine Retour 96 
benden Rutfcher, oder andere bequeme gute 
Gelegenheit .nach Leipzig zu reifen, und ift 
das nähere desfalls bey Auasgeber diefeg zu 
erfragen. 8 

In der Gegend der Dgesaaß, Cathari- 
nen-Pfort, oder Zeil, wird für eine ſulle 
Haußbeltuag auf dem erfien Stock ein arti» 
918 Logis von 3. &4. Immer, nebſt uͤbri⸗ 
gen D.quemlichkeiten , je thender je lieber 
geſucht. 

Ein noch wohl conditionirtes einſpaͤnniges 
Chaisſgen wird zu kauffen geſucht. 

Eine Saͤugamme ſo wit geuugſamer Milch 


verſeden und noch in Dienſten ift , fucht das 


sivente Kind zu eränden. Bey Ausgeber 
dieſes Daß mehrere zu erfragen. 

Ein diefiger Menfch in gefeßten Jahren, 
ber franzöfifch fericht und fchreiben fon, 
wünfcht aufein Compteir zum Aus ſchicken 
und Eopiren employirt zu merden. - 

Eine fehr fchöne und Commobe Efaife 
vor 2. Perfonen , flebet einem nach Straß. 
bura reifenden zu Dienften, und ift bep Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen, 

Gegen Ende diefes Monate oder Anfangs 
uni, wird jemand von bier nach Pyon 
derreifen, welcher bierzu Geſellſchafft ſucht. 

En der franzoͤſiſch und lateirifhen Spra⸗ 
he fundige Menfch , mittlern U fra, web 
cher bey einem Rechtsgeſehrten im Schrei, 
ben und Gorrefpondeng nut zw brauchen 
wäre, son dieſen fchon aethanenen Verrich⸗ 
tungen auch alaub⸗ affte Zeuaniſſe aufweifen 
Fan , wünfchte Eupidie feiner Pırfon, bp 


einem Herrn auf Meifen , oder fonftig dem 
Hrichen Geſchaͤffte. 
Ein auswaͤrtiger bonetter Menſch von gi 
tem Hauf, Reformirter Religion, weicher 
tentſch und franzoͤſtſch fpricht und ſchreibt 
und rechnen fan, auch feine Srudia m ver 
lateinifchen , ariechifchen und bebräifchen 
Sprache gemachet, verlanget bier im einem 
Hauf: ale Hofmeifter von jungen Herrn uns 
-tersntonmen, oder in einer Handlung zum 
Eopiren gebraucht zu werden. Naͤheres ifl 
ben Verleger Diefer Nachricht zu erfahren. 
Ein Kauffinanas : Bedienter welcher ſchon 
mehrere Jahren in einer auswaͤrtigen Stadf, 
und Specerey: Haudlung gedient, fucht an« 
jetzo bier oder auswärts in Condition zu 
fommen , welcher fi fo wobl ben Waaren, 
als auch zu einfache und Doppelte Bücher 
u führen gebrauchen läßt, das nähere bey 
Augeber dieſes zu erfahren, 
In eine benachbarte Garten + Fabrique, 
wird ein guter Arbeiter geſucht. 
In eine bieſige bekannte Handlung, wird 
ein aufmärtiger junger Menfch, gegen billige 
Eonbditiones als Lehrjung geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Spannifch Rohr mittelmäßiger Länge 
und dicke, mit sinenı gelb ausgearbeiteten 
Knopf und gruͤn mit Gold durchflochtenem 
Stockdvand, ift am 2ten Feyertag Abend, 
von der Zeil auf die Gallenaaf verlohren 
worden, wer #6 gefunden und an Ausgeber 
dieſes wieder bringt, hat ein gut Trauckgeld 
gu griwarten, 

Abgewichenen Donnerftag iſt über ben 
Hirſcharaben, Roßmarckt und Galimaaf, 
ein Uhrensehbäuß verlohren worden , wer 
folches gefunden , wird erſucht es den Ei⸗ 
genthuͤmer cegen oute Belohnung wieder zu 
Juſtellen, nähere Nachricht iſt deßfalls bey 
Ausgeber dieſes zu erfragen. — 





Ankommende Paſſagiers. 

Herr Praͤſident Baron von Moſer und Her 
Ob⸗ꝛrjaͤgermeiſtir Baron von — * 
Darmſtadt. 

Zwey Herren Grafen von Nealle und Suite, 

aus Berlin, 

Herr Graf von Seyboltsdorff, aus Heſſen. 

Hur Baron von Breidenbaͤch, Eamımer 


£tr, 
8 von Deinheim , Domferr, beede von 


ann. 
- Herr von Birroldingen » Demherr aus 


Speyer. 
—F Baron von Hunolsſtein, ven Mann» 
am, 
Herr Negierung® + Rath Hermany, von 
Darmitadt. 
Herr von Buͤnau und Herr Oppermann, 
beede von Kepgig. 
’Morifieur ‚le coınte de Zabielo, de Pologne. 
Herr 8 Cammerrath Deßloch, v. Mayntz. 
Herr Freut. von Papms, aus Wuͤt tzburg. 
Herr Siniſtrario von Eaffel, 
Herr Hof · Rath Womrath von Hanau. 
Monfieur Paris Vallet de Chambre du Prince 
Creditajre de Prulis, 
Herr Unitmann Ußner von Bergen. 
err Schlichter, von Wißbaaden. 
err Erden, Herr Bagerftscher, Herr Mayer, 
Studiofen von Gieſen. 


Herr Dderförfter Mengerts von Darmftadt, 


ogiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 
Mouficur Puy, Kauſmann von Lyon. 
Herr Simon , Hofmeiſter bey des jungen 
De Grafen von keiningen Wefterburg 
xcellenz. 
Herr Diff, Fuͤrſtl. Landgraͤflich Heſſen Caſ⸗ 
felifcher Ingenieur, _ 
Herr Dodelbauer, Kaufmanndbedienter von 


Paris. 
Hir Wenzler und Sohn von Labr im ae 
Logiten ſaͤmtſich im Weidenhof. 


No. XLVI. 
Dienftags, den 3. Junii 1977. 
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Ordentliche —— 

drandfurter Frag + und Anzeigungs˖ 
Nauachrichten 


Reelche bey So ohann Dapid Jung, Duhhändiers feel, Erben 
binter dem Roͤmer in der Ker —— 6 Herrn Buttmann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal/ als — und Beeptags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
WIRTH ET LOCO RL 
AVERTISSEMENTS. 
dem ich di el : 
Ks ET. ——— ei —— — Ed ee —— 


tannt gemacht. Die Anzahl beläuft ſich ſchon würdlich auf 20 Mann, und tie garge An: 
jabl foll nıcht böber ale 60. Mann ſtarck ſeyn, und zadlt ein jedes Mitalted vor Einfchreib» 

‚ld x. fl. 12. fr. und fonft alle Monath ro. Er. Zulage, und werden uenommen Burger und 
8 nf. ffen obne Anſehuna derReligion , feines weder Männlich oder Weidlich Darf dir So. 
Yunz uͤberſch/ itten haben. Dirjenine fo Luft und Lieb baten fich in Di.fr Caffa einſchreid⸗ n zu 
laven, toͤnnen ſich den Joh annes Fiſchbach auf der Meinen Eich: ur-.i sro ß bit. D Mo. 118. 
meoen. Den gten Junn wird vie erfl: Seßion gehalten, und font ulr Sonutag. 








— — 











Die Herren Liebhaber der Mechanick werden hierdurch benachr chtiget, daß Herr a 
Michel, ein Mechanikus dabter mit vielen dergleichen febenswiroiante: dpi: ner 
aller Drten mit foichen Beyfoll de wundert worden, anaskomı cr fen. U-ter andern Grüs 
den, toruit er derfeben iſt, berdient beſonders die Krönum? Ludwig des XVT in Nuring, 
wegen den vollfommen getroffenen Portraiten der dabey geweſenen voraebnften Perfonen, und 
die Huminationen, welche ın den vornebmften Städten, bin Damalıger Durch:eife der Kö⸗— 
nigin, gemacht worden, geſehen zu werben. Auch bat er die fchönften und berübintrffen 
Städte in Europa, von allen Gattungen ganz lebhaft arbeiten Profigioniften, eine Menge 
erhabener Figuren und ſich bewegender Gemälde, alır in natuͤruchet Groͤſſe, fodann eınen 
Magen, der von fich felbft gebet, zu feben. Diefr Fisuren ſigd zu ſehen, ben Herru Noll 
auf der Friedbernergad im groffen Gartın, von Mo-aens ro. Uhr bis M'ttaa und des Nach ⸗ 
mittags von 2. big Abends um 10 Uhr. Stande: Perfon-n jahien nucy Belieben , ansıre 
16, 12. und $. fe. jedoch nicht edender als bis man all fo'ches gefeben , und ein wahres Ber» 
guügen hiervon empfunden. Nö. Liebbaber fünnen auch von dieſen Stücken ten ohbrf.„tum 
Herrn Johann Mich⸗l, welcher ſich aber nicht länger als 14. Täge dabier aufzuhalten geden ⸗ 
edet, käuflich befommen. ü 


ie 
Die beyden Geſchwiſter Johann Imler und Anna Eibilla Frö:rihin, gebohrne Im⸗ 
kern fino entfchloffen , ihr eignthümtich-s Hauf uf der Echäferguge dem rotten Ochfen ge⸗ 
gen über gelegen, weiches mit einer Feuer-Ger chtigk it verfeben , und welche biß andere re 
nodırt worden, von ihrem frei. Vater Herrn Johann Conrad Jmier aber frit langen Jad⸗ 
gen zu einer Seiffen-und Lichte - Fabrigne eingerichtet und gute Nahrung von demisiben 
darinnen getrieben worden, an einen Liebhaber der fogleich Die Nabrung mit Gaiffenfied:n 
und Rchtermachn fortfegen wo'te, mit allen vorräthigen Geſchirr, kupfernen Keffel, tüpfer 
ne Forwen zum Lichter jeden, viel Formen zu aeroffenen Lichter zu mach n, Buͤtten, Pr-Be 
und allen ührıg def yenden Gerärbihafften alles zufammen, oter aber an jemanden der ih 
auf eine ancere Urt. Der Feuer⸗Gerechtiakeit bedtenen mıll, zu überlaffen. Es bat fich dabeh 
nienand rıned A triebs oder Anſpruch zu beforgen. Liebb>ber fönnen fich bey obaeduchtem 
Amlır auf der Allerheiligen saß wohnend, oder ben dem Kellır Frödrich in Der aroffen S:nd» 
gaffe neoen der wufen Schlang wohnend melden , und deßdalben dag weitere gefäll;sft 
Yırnepmen. 
—— — — — — — ———— — — 
Demnach ben Loͤdl. Recheney Mittwochs den ren Junii 1777. Morgends um 10. Uhr 
die raue Häurb Unterfauf: Admodistion andertyeit an den Meiftbietencen, gegen binlä«olid) 
30 leiſtende Caution auf gewiffe Jahre öffentlich ausgebotten werben. fol ; Als wird ſolches 














bierbucch befannt gemacht, bamit diejeniae, ſo darauf zu-bieten aefonnen, auf obgemeldte 
‚Zeit bey Loͤbl. Recheney ſich einfinden, une fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können. 


Poblicirt Srandfurt ben z6tem May 1777. 
| Recheneys Amt. 


ee u —— — — — —— 
Demnach ben boͤbl. Recheney Mitzwochs den 4ten Junii 1777. Vormittags um 10. Uh 
daß Glacıs vor. Dem Affenthor im hinausgehen linker Hand auf gewiſſe Jahre an den Meiſt- 
bietenden, gegen binlänglich zu leiftende Caution ausarbotten werden fol; Als wird ſolches 
Bierdurch bekannt gemacht, Damit diefenige, fo darauf zu bietben aefonnen, auf obgemeldte 
‚Zeit bey Loͤdl. Necheney fich einfinden, und fernern Befcheid und Erfolg vernehmen koͤnneu. 


Publicirt Srandfurt den 26ten May 1777- 
rar ie Becheney As. 


i j 
Demnach ben Löbl. Recheney Mittwochs dem 4ten Junii 1777. Vormittage um ro. 
Uhr der ousgefülte Graben am Mannzer Pförtgen im binausgehen rechter Hand, an den 
Mreıftbietenden auf gewiſſ⸗ Jahre geuen binlänglich zu leiftende Caution ausgebotten werden 
‚N; Als wird ſolches bierdurch befannt gemacht, Damit diejenige, fo darauf zu bieten ges 
fonnen, auf obgemeldte Zeit bey Loͤbl. Recheney fich einfinden, und fernern Befcheid und Erfolg 
vernehmen fönnen. 
Publicirt Srandfurt ben z6tn Man 1777. . 


x % \ 


Becheney + 
Nochdeme die in der Saalgaffe zur Handlung febr wobl gelenene, hinten auf bie Bender» 
gaffe toren «auch sat · iger Bender«Gerechtisfeit und Werckſtatt und allen fonftigen Brquemlich, 
Bsiton v Aedene WIN uad Beiniſche Bebaufung nedſt denen Darian befindlichen meſſentlich ver⸗ 
im teren ſechs kaden Morgen über acht Tasen; al Den 7ten des nächfilommenven Monate 
Nachmiſt »8 um 4. Uhr, Durch Die gefchwornen Ausrüfr an den Meſtbietenden verkauſt 
werden fol’; Als können die dazu Luſttragende, ſolch⸗ rich: allen taͤgl ch in Au uufchen neh⸗ 
men, fon rn auch ben dem Metzger meiſter Jobannes Jagemanu, wie auch ın der Saalguffe 
Lit. M. Ro. 212. desfalls weitere Nachricht vernehmen, Ä 


BE RT BEDR:MEIR HE DELEBE:HE HEHE HEHE EIG 


- Sihen die au verkaufen, fo bemegeafg und andere dergirichen Baͤume Reben zu 


unbeweglich ſind, in der dt. derkouffen. 
* * Stadt Er find bey Herrn Moillict auf dem Lieh. 
"S+ön eegoreme Fralieniſche Pologneſer frauendera ven nem Fubrrquant , we cher 
Hünccher find zu ver auffen. ben ihme in Meßrent feit hut, rire Patibie 
Verſchiedene Sorten Orange, Eiteronen, ſchoͤue papierae Tapelen an zefemmen, weiche 














man um den fchen Sefannem Preiß Haben 
fann. 


Eingang ncu pebaufer, über 3. oder 4mal 
nicht aebrauchter Phaeton » Wagen, im neue 
ften Geſchmaͤck, ift billigen Preißes zu ver 

-fouffen. . 2 

Bey Jod. Martin Wagners fiel. Wirtib 
aufm Marckt im weifen Becher, ift zu fin 
den, von allen Breitungen grün gefärbte 
gıinwand, zu Sonnenbluͤ. 


Zu berlehnn in der Stadt, 


Mitten in der Stade ift eine Stube uud 
Kücyzuverlebnen. _ 

Ein Keller zu 8. Stüd if am Neun Thor 
zu verlehnen. 

Hinter der ſchlimmen Mauer in No. 95. 
ift eine commode Wohnung zu verlehnen, im 
erſten Stod beftebet in zwey Stuben, Stw 
Benfammer und Kuͤch, auf einem Stod, 
nebft einer andern Kammer wie auch ein 
Stuͤck vom Keller, Waffe und Megen im 
Hauß, nebft andern Eommoditäten. 

Bey Johann Earl Fiſcher am Römerber 
ift in und auffer Der Meß ein Laden neb 
Eomptoir zu verlehnen. . j 

Eine Schöne belle Wohnung Hi mitten iu 
der Schnuraaß zu verlehnen, beſtehet in 2. 
Stuben, Küche, Kammer , Keller. Es tan 
nr auffer der Meſſe ein Baden Dazu gegeben 
wer 


Ein Baden unter den neuen Kraͤmen, ohn⸗ 
weit Herrn Gontards Haufe, ift auffer Denen 
Meffen und ein Theil Deffelben in Meßeiten 


- auf billige Bedingungen zu verlehnen, dag 


nähere aber deßfalls bey Herrn Mühl im 
kaͤmmgen gu erfahren. 
In der grofen Sandgaß ift ein Keller zu 
7. Stüd zu verlehnen. 
2000, Conventionsthaler Pupillen⸗ 
Selder, liegen bereit auf gute gerichtliche 
Innfüge dahier zertheilter oder zuſammen 


bilige Intereffen ausgelichen ju wer⸗ 
Samy amd * das Nachtichts Eomptoir 


Derſonen ſo allerley ſuchen. 


Es ſuchet jemand von bier, eine 
am den 16ten und 17ten Juni in —— 
mit extra Poſt nacher Straßburg zu berrcie 
fen, und ift bey Andgeber dicfi@ zu erfragen, 
Eine betagte Mapt Lurberifcher Religiom, 
die kochen fan und gut: Zugniffe hat, wird 
* einer un Braten Dienfm gefucht. 
ne junge gefunde amme ſucht ei 
* zu — > er 
ne Frau in gefeßten Jabren Die 
San und das Haußweſen verfi-het, Be in 
Erziehung der Kinder wohl erfahren , fuche 
=, eine oder die andere Art emplopirt zu 


erden. 
— Saͤugamme ſucht ein Kind zu traͤu⸗ 


Ein gelernter Kutſcher der ſowohl mit Hier 
als mit zwey Werden fahren fan, und fone 
ften alles verſtehet was bon einem erfahrenen 
Kutſcher gefodert wird, auch noch wuͤrcklich 
in Dienften iſt, ſuchet anderwärts unterzw 
fommen, bey Außgeber diefer Nachricht if 
jr — wo ſich ſeinetwegen zu befras 

en ift. 

Für einen Mann wird ein S’übchen oder 
Kammer zu lehnen gefucht. 

Eine Köchen fo die Kocheren gut verſtehet 
and gute Zeugniffe Hat, ſucht Dicnften. 

In der Gegend von der Schnurgaffe wird 
ein trockenes Gewoͤlb zu lehnen geſucht. 

Ein noch wohl conditionirtes einſpaͤnniges 
Coaisgen wird F kauffen geſucht. 

Eine Verſon ſuchet durch eine Retour ges 
benden Kutfcher, oder andere bequeme gute 
Belegenheit nad) Peipgig zu reifen, und ift 
ei —— desfalls bey Ausgeber diefed zus 


AVERTISSEMENTS. | 

Nachdeme die hiefige Schutz Juden Dabid Serligmann Hehe, und Hertz Geeligmang 
Hecht, nebft ihrem Sohn Joſeph David Hecht, Schulden halber auggetretten , und deshale 
ber ıbre fämmtliche Wine und Haadfeeligk-isen in gerichtlichen Beſchluß genoiumen worden: 
Als werden alle und jede, weiche denen fallitten Juden feyuldig, oder von ihnen etwag in 
Handen haben, hierdurd bey Strafe doppelter Erfegung, von Hochlöbl. Schöffen, Narhe 
soegen, angewieſen, ſolches nicht an Diefe Juden oder ihre Drdre , fondern unmittelbar au 
Löbl. jüngere Durgermeifterliche Audieng, oder an Deu angeordneten Curatorem Malz, den 
SHochgelahrten J. U.L. Schweiger, einzuliefern, z 
| Srandfurs den 24. Map 1777. 











- Berichte ı Cangley. 


un een 
ESEs dienet hiermit gur bel. Nachricht, daß das Schiff mit dem Achten Emfer Croͤnges⸗ 
Waſſer, die Krüg H. D.-gefeichnet, erft in 3.3 4. Wochen jeb nachdım es eine fehöne Helle 
Witterung zum Füllen erlaudet allhier anloınmen wird, folte einigen Freunden, weiche diefe® _ 
Waſſer bisher mıt gutem Nugen gebraucht, ihr Vorrath ausgeben, fo können fie ſolches 
ächte Emfer Erdnges: Waffır, fammt denen Krüg um den nemlichen Preig wie ſolches auf 
Dem Schiff verfaufft wird, auf der Schäfirgaß in der Stadt Ulm, gleich mie aueh alle andere 
ächte mineraliſche Waller, als Brücenauer, Dünfteinir, Eyır Bitter, Fachinger, Pirmons 
ger, in gaugen und balben Bouteillen, Selter in ganz und halben Krüg, Settlitzer Bitter, 
Scyhlangenbader, Echwalbacher Wein + und Stahlbrunnen , in gangen und halben Krü N 
Sinberger, Epade Pouhen, Wernarzer, Wildungen und Misbader Waſſer, alleeit frifch, 
fotdop! in Quantität als auch zur bevorfiehenden Cur⸗Zeit, in billigem Preiß haben. ' 


Demnach die Gefefchaft der Leichen Eaffa ben Heren Bauer auf dem Piebfrauenberg 
beſchloſſen, mit Anfang des 1. Jugii bey einem fich gu ereignenden Sterbfall 30. fl, zu bes 
zadlen, fo aderfiren die Heren Vorfteber nochmablen, daß ſolches nunmehro feinen Anfang 
genommen. Pabingegen aber in der Einfhreibung dach befländig forfgefahren wird, in dee- 
Drönung, welche ſchon gemeldet. Das Einfchreib+ Geld bleibe bey den feftgefegten 24. kr. 


+ Den zten Junii, foll der zu Sacyfenhaufen am Affenthor an der Wafchbach gelegene 
Weingarten, denen Schleiferiſchen Erben zugehörig, Nachmittane um 2. Ubr an den Meiſt⸗ 
bietenden, im Garten ſelbſt, durch die gefchwoͤrae Ausräffer, verkaufft und losgeſchlagen werden. 


— — — 


Auf Hochobrigkeitl. Verordnung, ſollen naͤchſten Montag den gten diefrs Vormittags 
9. Ubr, in dem Bockshorn in der — allerhand Meubles, beſtehend in ro. geruͤſte Bet⸗ 
ter, Tiſchgeraͤth, Spiegel, Seſſelſtuͤhl, verſchiedenes Holhwerck nebſt vielen andern Sachen, 
Rn an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft und loßgefchlagen 





erden. 


Mittwoche den rrten dieſes, Nachmittags un 4 Uhr, ſollen etliche 50. Stuͤck Yon 
sangen, Eirronen, Aplıfinen, Lorbeer, &amit, Briacmy 8.(höne Spalier und m Scherbem 
ebrude Bäume, bey Johann Ehriftian Herfurt, Kunftgärtner, wobhnbaft auf dem Klopperr 
Id Lit. B No. 112 durch die aefhworne Augrüfer , gegen gleidy baare Bezahlung, an die 
Meiſtbieten de verkauft und loßaefchlagen wert «m. 


Vermöge ei. ed Hochverehr' chen Schöffen » Decretes vom 24ten verfloffenen Momatd, 
fol das zur Johann Phrl pp Hleufchlagerifche Beneficiat Erbfch is Muffe aehörıg : auf dem 
groffen Kommearcdt zum bund an Loͤwen genannte Hauß, Mirtwoche den rı. lauffenden Monats, 
Dachmittaus 4. Ubr, mochknatlen durch die geſchworne Yusıüfer ausgerufen und dem Meift 

Birtenden, gegen baure Bezablung ürerlaffın werte. 





Des bereitd metrmablen vefchebenen öffentlichen Erinneren® obnerachtet, haben dennoch 
ſehr viele Befigere der Pläge im der Peterstirche, die innen zuffänüıge Pläg‘, nach der vor 
einigen Jahren geſchebenen R:novarion gedachter Kirche, auf ibre Nemen noch nicht einſchrei⸗ 
ben jaſſen. Da nun bey längerer Zeit · Verftreihung hieraus nofumendig eine wegen der Unger 
wißdeit des Eigenthums vor Dir B-figere fehr nacht heilige, und vor diefiitiges Amt fehr lde 

igen Verwirrun entſt hen muß; Se bat mar zu deſſen Verineidung biermır nochmablen 

efonnt machen wollen, daß alle diejenige „ deren ibre Echene über die Peterskirchen⸗ 
läge vor dem October 1773. ausyefertiget find, ooer welche ohne Schein» zu baben, Praͤ⸗ 
Bentiom am derylachrr Pläge machen „ fich binnen 2 Wochen von daro an, bey unterzerchne» 
dem Amt zu melden, oder zu griwärtt.en haben, Duß nach Verfluß diefer Zeit, Die Pläge 
gins Velten der unter unſerer Berwa'tung ſtehen den milden Sufftung verwendet werden. 


Franckfurt den 28ten Mu 1777- 


Eaften» Amt. 


ö—XXXXEEEEEIEI 


Sachen die zu verkauffen, ſo bewes⸗ als 
unbeweglich ſind, in Dev Stadt. 


Bey dem Handelsmann Kahnt in der 
Schnurgaß, find alle Sorten vom alatten 
and’ geflreiften weiſen Barchet, dollandiſche 
Leinewand und Cannefaß, Stuͤckweis, wie 
aud) hollaͤndiſch· Leinewand ın N ffer, Dee 

leihen: rothe Burlfıcars, Sadrüdir „ nebſt 

inen befannter Waaren in billiſtem Preiß 
zu b-fommen.. .. 

: Bey Meifkr Sienling , Büchfenfchäffter im 
Ber Fabrgaß Er. £. No. 19 find 2. Buͤrſch⸗ 
ſcheiben » Bijchſen zu verfauffen: 


Ein Shönes ohnfehlerbaftes Cuflanian — 


draunes Holfleinifchee Reitpferd iſt zu ver⸗ 
Fauffen, und bey Auggeber vieied zw erfra⸗ 
e 


m 
Eine Wiener Ebaife zu story Perfonen , 
mir 4. Räder, enge Spur, welche fo out al® 
wie new und fehr leicht ift, ſteht in Come 
m. zu verfauffen.. 
nen Herren Schützen Elebbaber dienet 
zur dienſtlichen Nochricht, daß zwey der ber 
ſter Standt Rohr „ um billigen Preiß im 
Eommigion zu verfauffen fleben, wovon mam 
auf dem Nachrichts Comptoir Bericht er⸗ 
balten fan. 
Ein wohl gewachſenes Hollſteiniſches 6; 
hriges ſchwartz draunes Reitpferd, welches 


— 


ne alle Fehler , wofür gebaftet wirb 
. verfauffen r und auf dem LE 
mptoir zu erfragen. u 
ei efosır noch wenig gebrandhter Reife 
Wagen mit F. Gtäfer , grünen Prufch gefuͤt⸗ 
rt z Mmebft Storen mit taffenten Vor dr 
gen, und allem nur bendth'aten Commodir 
täten verſeben, flebef zu verfauffen. 
Ein Hauf, famt wodl aneeleiten Garten 
auf dem Klapperfeld , allenfolle vor einem 
, Mein + Garferr dienlich , ſtehet aus der Hand 
verkaufen, Auggeder dieſes giebt mehrere 
Sachricht. 
Zu verlehnen im der Stadt. 


Bey Bendermeifter Jacobi in Der Graupen⸗ 
Gaß, ſind gange neue verfertinte Baa bütr 
ten, fowobl zu verlehnen als zu verfauffn. 

In der Schnurgaß iſt eine Stiege hoch 
Bornen beraug eine Wohnung zw verlehnen 
and kan gleich b zogen werden 

In de Kırche zw den Barfuͤſſer ſtehet ein 
Mannspiatz gegen der Cantzel über in der 
go: otın R ibe zu verlehnen, 

Im groffen Sandhof in der feinen Sand⸗ 

affe ift eim Laden zw verlehren und ift deß⸗ 


als in der Saalgaffe Lit. M. No. 125 nde - 


Bern Bericht zu erbalten. 

In der Schnuraaß ifl «in koais vor zwey 
oder auch eine einzele Perſon zu verlehnen 
and Fan ſtuͤndlich bezogen werden. 

Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Es wird in eine ſtille Haußhaltung eine 
Kochmaad aeſucht, die daben nebſt der Unter⸗ 
magd die Hauß rbeit zu verricht but, md 
fidy hrer auten Aufführung wege, zu legi⸗ 
fimiren vermag. Rdauz 

In ein hiefiged Hanbelsbauß, wird ein 
Bedrenter , zum Auslaufen und andere Ger 
Khäfften aefüchf. 


Su eim hieſiges Handelsbauß wird ein le⸗ 


| diger Drenfch der sine gute Hand fehreibfr 


x 


in Livreed t. ber dieſes 
giebt davon Arne — u 


Ein Frauenzimmer von gefißten Jahren, 


welche der teu: ſchen und franzöfifchen Spra⸗ 


che wie auch der Deconomie völlig kundig 
ft, ſuchet als Gouvernante zu Kindereny 
oder als Haußbaͤlterin emplopiret zu werden, 

Zu einer ſchoͤnen Kutſche toerden 4. Perfor 
nen Sonntags nach Bockenheim zu fahren 
— Ausgeber dieſes giebt nähere Nachr 
richt. 

‚ Ein hiefiger junger ſtarcket Menſch ſucht 
in cin Handelsbauß als Arbeiter, oder als 
Stoͤffer unt rzukommen. 

Eine Saͤugamme fo mit genugſamer Milch 
derfeten und noch in Dienſten iſt, ſucht das 
zweyte Kind zu. traͤncken. Bey Ausgeder 
dieſes das mehrere zw erfragen. 

Ein hieſtger Menich im gefehten Jahren, 
der franzoͤſiſch fpricht und fchreiben fan; 
wünfcht auf ein Comptoir zum Ausſchicken 
und Copiren emplepirf zu werden. 

Eins Jungfer in gefeßten Jahren, fo die 
Sranzöfifche Sprache volfomman gut ſpricht 
und fehon im Franckreich gedienet / die Gar ⸗ 
lanterie · Arbeit und Frißirem perfect verftes 
ber, auch ihres Woblverhaltens wegen ſich 
Bifteng leanimiren kan, fucht bier oder auf⸗ 
ſethalb wiederum in Dienſten zw tretten. 

En der franzoͤſiſch und lateiniſchen Spra⸗ 
che lundige Menſch/ mittlern Alterd , wel⸗ 
cher bey einem Rechtsgelehrten im Schrei⸗ 
ber und Correſpondenz gut zw brauchen 
waͤre/ won diefen ſchon gethanenen Verrich⸗ 
tungen auch glaubt affte Zeugniſſe aufweiſen 
fan ‚, wuͤnſchte Emploie feiner Perſon, bey 
einem Herrn auf Reiſen, oder fonflig dere 
gleichen Geſchaͤffte. 


Sachen die verlohren worden. 


Hinter bem Römer im der Straffe wo biefe 
Anitige ausgegeben wird, ıft des Abends 


nach neun Uhr, bey dem Ausſteigen aus 
der Rutfcht, ein ſchwar taffender Raffman⸗ 
tel undemerckt zu Boden nefallen und liegen 
‚geblieben, dem ehrlichen Finder und Weder⸗ 


bringer deffilben, ſtehet eın ponorablı8 Dou, 


eur zu Dunſten. 

Ein Otiginal · Loos No. 765. gu der erſten 
Elaff: der Zaften Manrzer Lotterie iſt vers 
lohren mworcen. Es wird alfo jedermann 
getvarnet, di. ſes Lord nicht an fich zu Fuuffen, 


Es iſt am perwichenen S ımflay Nuthinite- 


tag, ein Men fchwarz Poiognrfer Hünvsen, 
“mit braͤunlichm Pot, und einen weifen 
Striefen über die Bruft babend , abhanden 
gekommen, weme foldyeß zugrlauffen, wird 
doͤflichſt erfuchrt , gegen ein Necompenz in 
Der Fahrgaß Lit. 2. No. 30. davon beliebige 
Qinzeige zu thun, 
Sachen Die gefunden mworben. 

Ein filberner getvundener Knopf.ift gefuns 
Den worden , Dem Eigenthümer , der ſich 
Das legitimiren kann, ftehet folcher wieder 
zu Dienften, 

Avertiffements. 


Wittib Eafpari und Heufer allhier aufm 
Markt wobnbafft, werden in nächfter Wo ⸗ 
che wiederum einen Tranfport rohe Leine 
ward, zu der Mannbeimer Bleiche abrich⸗ 
ten, mitbin Diejenigen , welcher fich Diefer 
Verſendung noch bedienen wollen, der ges 
ſchwindeſten Beförderung verfichert halten 
börffen. 


— —— G — — — — —ñ — —— 

Da nunmebro dag legte Paar, oder das 
Ste und 6te Blatt der neuenradirten Franck⸗ 
furter Proſpecten von Herrn Koller, Mahler 
aus Zürich auch die Preffe verlaffen , fo bat 
man folcyrd denn Herren Lirbbabern hier, 
durch befannt machen , und böflichft bitten 
wollen ben Zeiten zugufprecdhen ‚, weil der 
Künftler bald verreifen will. Die Arbeit 
werden Kenner ſchon zu beurtbeilen wiſſen. 








Dir Preiß ift wie gewdhnfich , bag 
auf hollaͤndiſch Papier 6. Bagen, auf Sat 
ler Papier aber 5. Hagen, und find zu baben 


‚ia der Schnurgaße, Lıt. G. Num. 73. 


Die Herren Bränumeranten auf die Kin 
derfehriftin, werden hiermit benachrichtigef, 
Daß binnen 10, bie ı2, Zaren Bon dato der 
erfte Theil derſelben zu jedermanns Brgnüs 
gen fertig fenn wird, Aiten dabero Die Hrn. 
Collecteuts derſelben ihre Gelder gefälligft 
einzufencen, und wer noch von die er Gele 
genbeit zu pränumeriren profitiren will, wolle 
fih bey Zeiten entiweder bey dem Buchbinder 
Kämpffe, oder im Staats ⸗ Zeitungs ⸗Com⸗ 
toir in Fcandfurt melden, weilen man ber 
nad) Wegen großer Koften der Kupfer, welche 
befonderg fchön ale auch Pappier und Drucks 
zn anders ald 45. fr, den Band erlaßen 

ann, 


Auf der Bodenheimergaß Lit. E. Ro. 134. 
bey Frau Wagnern, wird im Neben, Stris 
den und fchönfter Handarbeit Unterricht ges 
geben, fuchet auch etliche Kinder ohne Schule 
Geld, gegen Bedirgniffe anzunebneen. ' 


Künftigen Freytag den 6ten buj. werden, 
Die, des geweſenen Burger und Neſtlermei⸗ 
fer, Jobann Michael Schefflings hinter 
laffenen Erben zuftebende, zwey nebensinanr 
der gele-enen Hänffer auf der Breitenyaffen, 
neben Daniel Nuppreht , und Adam 
Schmitt, ein und anderfeits gelegen, hin» 
ten auf. bemeldten Rupptecht Nloffend, pro 
ceniu prius 1. fl. 37 ıf. £r. in Loͤbl. Caſten⸗ 
Amt, im uͤbrigen aber ledia und lod, vor 
und um 3300. fl. im 22. fl. Fuß, nebft In⸗ 
tesreffen und Koften, zum 2tenmaßl, den 
13ten zum zten und endlicd) den 2oten zum 
— und legtenmahl, Nachmittags von I. 

is 2. Ubr, unter offentlicher Fahne am Römer 
feilgetragen, und dem Meiftbietenden über 
laffen werden, 


. Num. XLVI. _ 
Dienſtags, den 3. Junii Anno 1777. 
Anhang 3u denen | ' — 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anze igungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
"nen Dieallhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 

und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am I. Sonntage nach Trinit. den 1. uni 1777» 


annts Scherlogfy, Weisbinderzefill, und Aungfer Anna Margaretha Demmeli 
—2 Davbid Sig, Wlaflerer ‚ und Aungfır Anna Elifabetha Erdin. 9 | * 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 26 May. 
Anton Steinhaͤuſer, Peruquenmachermeiſter, und Jungfer Anna Maria Schaͤfern. 
Hienſtag / den 27. Way. 
Hilarius Mol, Beckermeiſter, Wittiber, und Jungfer Henrietta Catharina Brunnin. 
Sopann Heinrich Kaſten/ Mühlargt, Wittiber, und Jungfer Eleonora Kirchwedelin. 
Donnerflag/ den 29. Hilay. 


Herr Zofıpd Anton Mainone , Handelsmann, und Yungfer Franciſca Clara 


Schweigern. : 
Eectcauffte hierüben in Franckfurt. 
| . ., Sonntag, den 25. May. ’ 
err Joſt Philipp Lemme, Klein Udrmacher, einen Sohn, Philipp Jacob, 
25 Ehrenfrieh Diehl, Säloffermafter, siuen Sopn, Zodann Weter. 
Johannes Biegel, Schumachermeiſter, eınen Sohn, Jodann Heinrich. 
Jobanır Peter Hartmann, Schumachermeiſter, einen Sebn, Chriſtian. 
Georg Wippner, Taglöhner, eine Tochter, Margatetda Dorothen, 
Moͤntag / den 26. May. 


Herr Georg Dienft, Galantırishändler, einen Sohn , Peter Anton, 








Kerr mn Boilipp Eytelwein, Handelsmann, eine Tochter, Unna Eliſabetha 
tharina. 


Dienftag / den 27. Way. 
Herr Johann Balthafar Chriſt, Vorſinget · Adiunt in der Barfüffer Kirche, einen Soßn; 
Kohann Tyrobald.- j 
Herr rn Fudmız Exer, Bierbrauermeifler, einen Sohn, Johann Philipp. 
Fobauu Epriki.n Zipp, Schreinsrmeifter , einen Sohn, Georg WVoilipp. 
Herr Johann Georg Heuſſer, Handelsmann, eine Tochter, Chriſtina Eliſabetha. 
Herr Georg Jacod Mazebad), Specerephändisr, eine Tochter, Anna Elifabetha Catha⸗ 


Jobhann Bernhard Jacob de Pıt , VPeruquenmachermeiſter, eine Tochter, Dorothea 
Johann ED Hartmanı Einzlerknecht, eine Tochter, Maria Mabalena. 
Mictwoch/ den 28. Dice, 
Anton Maus, Voflfnecht, einen Sodn, Johann Conrad, 
Donnerftag, den 29. May. 


Georg Albrecht Allmenitter, Schumachermeifter, einen Sohn, Johann Georg. 
Wilhelm Simon End, Zeug⸗ und Sayettmacher, eine Tochter, Johanna Caudina. 


Zreytag / den 30. May. 
Here Johannes Wuͤſtenfeld, Chirurgus, einen Sopn, Johann Wilhelm. 


Setauffte drüben is Sachſenhauſen. 
Sonntas / den 24. Mlay- 
Wraham Euler, Weingärtner, einen Sohn, Abraham. 
Montag / den a5. May. 
Balthaſar Heerdt; Weingaͤrtner, eine Tochter / Maria Eliſabetha⸗ 
Dienſtag / den 26. May. 
Johann David Mittmann / Weingärtner, einen Sohn, Johann Matthäuf, 
| Donnerſtag / den 28. May. | 


eronnmus Theobald, Weingärtner einen Sohn, Johann Georg. 
pen Sohann Jacob —** Handslemann, sinen Spin, Johann Earl- 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 


| Samltag / den 24. May, 
Jobann Dante Kuppel, Schreinermeifterd Haußfrau, Margaretha Elifaberhe, alt sg. 


abr. 
nrich Enger, Meggermeiftere Kindbetter Soͤhnlein ann Gerhard, 
—— Ott, Scpneidermeißirs Söpnlein , Adolph — 2 9. Monat tr. 
age. 


Montag, den 26. dito. 


Johan Heinrich Emald, Schumachermeiſter, alt 59. Jahr 1. Monat. | 
Johann Philipp Kayßer, Schneidermeifters Kindberter- Söpnlein, Johann Jacob. 


Dienſtag / den 27. dito. 


Heren Wilpelm Cart Geyß /Handelsmanns Tochter, Jungfer Sophia Eiſabetha, ale 
14. Jahr, 10. Monat 9. Tage. 


mittwoch / den 28, dito. 


nn Felician Clarus, aetwefenen Handelsmanns na ela itti 
Harn — als 61. Jahr, 4. = ag Tage hgelaffene Wittib, Frau 
Sobann Peter Koͤſter, Schpreinergefell von Dienburg bey Dramen gebürtig, alt 27. Jahr. 
Hertn Johann Georg Schneidewind, Städ + und Glodengisfers Töchterlan, ARanız 
ins Shmie , Ghrrmermanere Tohirckn, Afakuge Zi | 
ig iu | * — 
— Jahr, 10, Monat 17. Tage. ; + aria Johanna, alt x 


Donnerſtag / den 29, May, 


m Gottfried Hubſchmann, Gofdarbeiter, alt 6x. a Sur 
Fan ——— — „alt 66. ade Sr, = — — 
a Johann —— Cdirurgi Eheliebſte Frau Anna Maria, alt 62. Jahr, 6 
nat 14. Tage. 
ru Johaun Matthaͤus Macranter koͤbl. Korn· Amts. Schr iber Adj, 
> Jacobea Maria , alt 4. Monat 6. Tage. . viber Ah Zöcpeerkin, 


Freytag / den 30 dito. 


Deren nn Friedrich Beck 1 Epe 4 * 2 | 
—— —28 ange Fee Trau Wittib. 


Beerbigte drüben in Sachſenhauſen. 


Dienflag/ den 27. May. 
Johann Philipp Streim, Conſtablers Töchterläin, Anna Sophia, al 1. Jahr, 6. Mo⸗ 
mas 10. Tagt. Due er Ir 


RETTET TETTHETRTT TERN FETT IR 
extraordinauer Anhang No. 46, 1777. 


— 


AVERTISSEMENTS 


Es ift denen Vormünderen derer Peilipp Eaßlerifchen Kinder dafier, eine von denen 
Vormuͤndern derer Philipp. Eichlerifchen Kinder von bier, mittelſt einer Verpfändung des 
leßterer Pileg befoblenen zuftändigen — im Hayn ter Drey Eihen belegenen — von allen 
bürgerlichen Laſten befrepten Haufes, Stallung , Gatten und Zugebör, über dergleichen er⸗ 
baltene 300. fl. ausgeftellte — und von hiefigen Ober. Amts wegen unterm 4ten Nov. 
1772. ausyefertigte Hipotbeck + Verfehreibung abhanden gekommen. 

Gleich wie nun diefe8 Capital Dermabien abgelegt werden fol , die D-drrungs mäfige 
Ablieferung ſotbaner Driginal» Hppothed , ad caflandum ater, von denen Philipp Eaßleris 
ſchen Kınder VBormündern, bewandten Umftänden nach, nicht bewerkftelliset werden fan ; 
Ais hat man jedermänniglich hiermit verwarnen wollen, ſothane Hypotbeck. Verfchreibung, 
welche Giermit caßirt und mortificire wird, nicht etwa an fich zu bringen, indeme .manıdie 
Verfügung gemacht, daß Die befragte 800. fl. an niemand anders, als an die creditorifche 
Eaglerifche Wormündere gegen Duitinng austegablt werden. Würde inzwifchen jemand die 
quäftionirte Obligation im Befig baden, und daraus Anfprüd)e zu formiren vesmennen, bat 
er ſolche à dato in 6. Monaten fo gewiſſer bey biefigem Ober Amte vorzubringen, als er ties 
drigenfalls, nach Verlauf dieſer Zeit, nicht weiter gehoͤret/ fondern abgetwiefen werden folle. 

..  » Signatum Offenbach den 22ten Mav 1777, 














4: 


(L,S.) Sürftlih Rſenburgiſches Ober ⸗Amt 
ua 85 5 = DS: S Zu ae a daſelbſt. — 
Avertiſſements. billigen Preißes zu verkauffen, oder auch 


Hehnen. Die hierzu Lufifragende 
D in Milsifche , zu allerle gang AUT : 5 
—— fanden let, * belieben fich / ım-Reichardifhen Houf⸗⸗ auf 


dir Schaͤfergaſſe deßfalls zu melden‘, und 
Judenbruͤckelgen, ift entweder aus der Haud, das mähire zu ufrmehmen, 


zu 


— — Ro. XLVii. En Bu er a Fa 
Freytags, den 6. Junii 1777. 


nem 







— 


Mieieftär | Sr Magifirate 
— 11 I Ni Sode ganſtiger 
RI, RE 


2 


| RE,‘ 
2* x 
— — 


Beandfurter Srag + und Anzeigungde. 
| Nachrichten. | 


Beldhe bey Johann Dadıb 4, Buchhändlers feel, Erben 
Hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnha hanakit, woͤchentlich zweymal, als Dientlags und Zreytags 
mistags ausgegeben, und befannt gemacht werben, 
geLsersnunisorsmunsnonsnenen Er nn 
* AVILRTIISSEMFMNT 


Den en and Liebhabermider Muflt, wird hiemit befannt ; 
— Berunden nen gen dem groffen Saale im roten — arena na 


werden fol, wobey fih Madam Hekmurh im verſchiedenen Arien von Den beflen Meiften , 
and Herr Benda ın einen Solos und Concerten auf der Violine hören laſſ · n wird, Die Eutree 
foftek einen Thaler... Billets fönnen bey Dem Kapirer Sprendel in feiner Wopnung auf dir 
f.inen Gallengaße wie and) beym Eingange aufs Theater abgehohlt werden. Der Anfang 
ift Abends um 6. Uhr. 

— — — — — —— 

Dem Publico wird biermit angezeiget, daß Montage den 7. naͤchſtkommen den Yulii und 
folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Ubr, im dabiefigem Pfand . Haug 
alle dı jenige Pfänder, fo big ultimo September, Detober, November und Drcember 1776, 
Hirfallen gervefen, Öffentlich verfleigert und an den Merfibierenven gegen baare Bezablu g 
übelaffen tverden follen. Es werden alfo diejenige , „welche dergleichen verfullene Pfund; 
Scheine haben, nochmahls erinnert, felbige vor der B’fganthung einlöfen oter $ Tune im 
vor prolongiren zu laffen, immaffen man, un das Vergantunge + Negıfter in bebörige Oro, 
nüng ausziehen zu fünuen, weder binnen Den ertvehnten acht Tagen vor, noch während ders 
ſelben keine weitere Prolongation annehmen wird. 


Publicatum $randfurt den 4. Juni 1777- 








Pfandt , Ams, 


—— — — — — —— — — —— 

Die deyden Gefchwiftır Johannıs Imler und Anna Sibilla Frödrichin, gebohrne Im⸗ 
lern find entfchloffen , ihr eigenthulmtiches Hauß cuf der Cchäfergaße dım rottın Och gen 
gen über gelegen, welchts mis einer Feuer «Gercchtigkit verfehen, und welche bie andero re 
nopirt worden, von ıbrem feel. Water Herrn Johann Eunrad Imler ader fiit langen Yabe 
zen zu einer Seiffen-und Lichter » Fabrique eingerichtet und gute Nahrung von demfeiben 
Darinnen getrieben worben, an einen Liebhaber der fogleich bie Nabrung mit Saiffer fieden 
und Pichtermachen fortfegen molte, mit «len vorrätbigen Gefchirr,, kupfernen K- ffel, kupfers 
me ormen zum Lichter yeben, viele Ban iu aesoffenen Lichter zu machen, Buͤtten, Preße 
und allen übrig daſeyenden Geraͤt hſchafften alles zufammen, oter aber an jsmanden der fich 
auf eine andere Art der ——— bedienen will, zu überlaffen. &8 hat fich dab: 
niemand eines Abtriebs oder Anſpruch zu beforaen. Liebhaber können fich den obgedachtenz 
Imler auf der Alcı diiligenaag mobnend, oder bey dem Keller Frödrich in ter aroffen Sand» 
gaffe neben der weifen Gchlang wohnend melden „ und deßhalben das weitere gefaͤlligſt 
vernehmen. 





Des bereitd mehrmablen geſchehenen öffentlichen Erinnerens obnerachtet, haben dennoch 
ſehr viele Beſitzere der Plaͤtze in der Peterskirche, die ihnen zuſtaͤndige Plägr, nach der vor 
einigen Jahren gefchebenen Renovation gedachter Kirche, auf ihre Nomen noch nicht einfchreie 
ben laffen. Da num bey längerer Zeit · Verftreichung hieraus notbwer dig eine wegen der linge» 
wißbeit des Einenthums vor die B/ſitzere fehr machtbeilige, und vor Diefeitiges Amt ſede Id» 
Kige Berwirrung enrfi-ben muß; Go bat man zu deffen Vermeidung birrmit nochnzablen 
- Befannt machen wollen, daß alle diejenige, deren ihre Scheine über die Peterskirchen⸗ 
Vlaͤtze vor dem October 1773. ausgefertiger find, oder welche ohne Scheine zu haben, Pr» 


Bersleichen Plaͤtze machen ſich binnen 4. Moden von dato an, ben unterzeichne⸗ 

‚tem eg melden, oder zu ewärtiäen baben, Daß nad) Verfluß dicher Zeit, die Pläge 
zung Beften der unter unferer Verwaltung lebenden milden Stiftung verwendet werden. 

Frauckfurt den 28ten May 1777. 

Caften » Amt, 


Vermoͤge eines Hochverehrlichen Schöffen » Decretes vom 24ten verfloſſenen Monats 

ſoll dag zur Johann ıhpp Dienfchlagerifche Beneficial Erbfchaffts: Mafje gebörtn auf dem 

rofen Kornmarckt zum bunden kdwen genannteHauß, Mittwochs den Li, lauffenden Monats, 

Kichmittags 4.Uhr, nodhmadlen Durd) die geſchworne Ausrüfer ausgerufen und dem Meiſt · 
bistenden, gegen baare Bezahlung ürerlaffen wircen. 


Es diene hiermit zur. bel. Nach icht, daß Das Schiff mit dem ächten Emfer Erönaed, 
MWaffer , die Krug H. D. gezeichnet , erfi in 3.3 4. Wochen jeh nachdem es eine ſchoͤne belle 
Wicterung zum Füßen erlaubet alldier anfommen; wird, folte einigen Freunden, welche diefe® 
- Warfer bisher mir gutem Nußen gebraucht , ihr Vorrath ausgeben, fo können fie ſoſches 
ächte. Emfer Crönges Wafhır, fammt denen Krüy um den nemiidhen Preiß wie ſo ches aus 
dens Schiff vertaufft wird, auf der Scyäfergaß ın der Stadt Ulm, gleich mie auch alle andere 
ächte minsralifcye Waſſer, als Brückenauer, Duͤnſteiner, Eger Bitter, Fachinger, Pirmom 
tır, ın gangen uud balden Douteillen, Selter ın ganz und halben Krüs, Sertliger Bitter, 
Schlungendader ,, Schwalbader Wein » und Stahibrunnen , in gangen und balben Krüg 
Sındsrger, Spa de Pouhon, Mernarzer, Wildungen und Wisbader Maffer, allejeit frıfd), 
fowohl im Qautitaͤt als auch zur Benorfiehenden Eur» Zeit, in dilligem Prriß haben. 
EEE — — — — — 


—⸗ 





Nochdeme die in der Saalgaſſe zur Handlung ſehr wohl gelegene, hinten auf die Bender. 
gaffeftoffence, auch miteiner Bender-Gerechtigkeit und Werckſtart und allen fonftrgen Brquemlich⸗ 
feiten our fenene Will und Beinifche Bebaufung nebft Denen dariun befindlichen meffeuitiich wır» 
mitbiten fechs Läden Morgen üder acht Taaın ; als den 7ten des nächffommenden Monate 
Nachmittags um 4. Udt;, durch die gefchtwornen Ausruͤfer an dm Mifldietenden verfauft 
— ſolle; ehe kat —— alleın taͤglich in Auanfchern neh» 
men, fondern aud) dey Dem Di: Byermeifier obanned Yayımanu, wie aud) ın Der Saalga 
Fit. M. No. 112. desfalls weitete Nachricht vernehmen. * op⸗⸗ 


DEE BEI ar DTTE: DEE DEE DEU BE DE FAT SA aa 


Sachen die gu verfauffen, fo berorg ale den ihme in Megreit feit bat, eine Partbie 
unbeweglich find, in Der Staͤdt. ſchoͤn⸗ papierne Tapeten an:efommen, welche 


man ma den ſchon bekannten Praiß haben 
Es find bey Herrn Moilliet auf dem Lirbı fonn. 
franenderg von einem Babrıquant r te cher Ein gang new gebauter, über 3. oder 4mal 


nicht gebrauchter Phaeton · Wagen, im neu 
fin Geſchmeck, iſt billigen Preißes zu bar 
fauffen. 

Herſchiedene Sorten Drange , Eitetonen, 
und under dergleichen Bäume ı ftehen zu 
verkauffen. 


Ben Meiſter Siegling / Buͤchſenſchaͤſft.t in - 


ber Fahegoß bit. E. No. 19 find 2, Buͤrſch⸗ 
ſcheiben⸗ Buͤchſen zu vertauffen. 


Zu verlehnen in ber Statt, 
In einer lebhafften Straffe ſtehet für eine 


fille Haußbaltung eine Wohnung zu verleb⸗ 


nen, befießend in 3. Stnben , wovon «ine 
fupaziert , zwen Kammerm ı Küche , Killer 
und allen übrigen Commoditaten, es fan auch 
ein Ladın nebk räumlichen Comptoir Dabey 
pirleknt werden! 
In dem neuen Bau unfer der Catharinen⸗ 

fort iſt zu verlehuen ein geräumlicher Laden 
mig Comptoir und Logid, im erfien Stod 4. 
Stuben, 2 Kammern und Küche, im ten 
Stud das nemliche, nebft etwas Keller, 
Ho'gplag und ſonſt aller Brquemitchkeit. 

Nor dem Allerhaligen + Tor, nade bey 
der Stadt , ift ein obngefehr Hier Morgen 
haltender Garten fammt Gartenbauß , Stal- 
Innen und Remiſe / auf diefen Sommer zu 
Yermisthen, i 

Ein Keller zu 8. Stuͤck if am Neuen · Thor 
gu verlehnen. 

In der Schnurgaß iſt eine Stiege hoch 
vornen beraus eine Wohnung zu verlehnen 
und kan gleich bezogen werden. 


Sn der Kirche zn den Barfüffer ſtebet ein 


Mannspletz gegen Der Eangel über in ber 
jipenten Raͤbe zu perlebnen. 

Am grofieu Sandhof in der feinen Sands 
nafe ift ein Laden zu vertehnen und ift Def» 
fols in der Saalgaſſe Lit. M. No. 125 nd» 
bern Bericht zu er nr j 3. 

In ber Schnurgaß IR sin Logis vor zwey 


oder auch eine einzele Per om fü perlehuen 
und kan ſtuͤndlich bezogen me 


Perfonen fo alırlay füchen, 


Ein audmärtiger honetter Menſch von gus 
tem Kauf, Keformirter —* welcher 
teutſch und franzoͤſiſch ſpricht und ſchreibt 
und rechuen fan, auch feine Studia in ber 
lateiniſchen griechifchen und bebtaͤiſchen 
Sprache gemad)it, verlanget bier in einem 
Haufe als Hofmeftr von jungen Herrn ine 
terzufommen, oder in einer Handlung zum 
Eopircm gebraucht zu werden. Näheres iſt 
ben Verleger Diefer Nachricht zu erfadren. 

In ber Gtgend der Doͤngesgaß, Eatbari« 
nen: Pfort, oder Zeil, wird für eine flille 
Haußhalsung auf dem erften Stod «in artie 
ges Fogid von 3. à 4. Zimmer, nebft übris 
gen Dquemlichfeiten je ebender je lieber 
—— baſoni 

ine Perſon in geſetzten Jabten, wel 
im Kochen erfohren, cuch mit Epinnen 
Näben und fonftiger Haußarbeit umzugehen 
weiß und fich ihres Weblverhaltens leaıtimi» 
ren tau, fucht ald Köchin oder, Haufmagd 
bey honetten Leuten in Dienften zu kommen / 

fir * gleich Bu — —— eintretten. 
ing junge gefunde Giugamıne ein 

Kind zu tränden. i na 
Eine Säugamme ſucht ein Kind zu fräns 


‚den, 
Eine Köchen,fo die Kocheren aut vitſtehet 


und gute Zeugniffe bat, ſucht Dienften. 
%n der Gegend von der Schnurnaffe wird 
äntrodenee Gewolb zu lehnen geſucht. 


Sachen die gefunden worden. 


Ein ſilberner Hember⸗Knopf iſt gefun⸗ 
din worden, dem Eigenthümer, der ch 
dau legitimiren fann „ ſtehet ſolcher wie der 
gu Dienften, a 


Extrzordinairer Anhang No. 47. 177. 


u 


AVERTISSEMENTS. 
Den ten Juni 7 fo der zu Sachſenhauſen am Affenthor am der Waſchbach gelegene 
Seingarten , denen Schleif⸗riſchen Erben zugehörig, Nachmittags,.um 2. Uhr an deu Meiſt⸗ 
biedenden, im Garten ſelbſt, durch die geſchwotne usrüffer, verfaufft und losgeſchlagen werden. 


Auf Hochobrigfeitl, Verordnung, follen naͤchſten Montag den Hten biefes Vormittags 

9. Uhr, in dem Bodshorn in dir Fabtgaß, allerhand Meubles, beftehend in zo. gerüfte Bet⸗ 

‚ Tifchgeräth, Erirael, S: felflühl, verſchiedenes Holtzwerck nebſt vielen andern Sachen, 
— an den Me tbistenden,, gegen gleich baare Btzahlung verkauft und. Ioßgefchlagen 

werden. *8 ⸗ 


Mutwochs den ziten dieſes Nachmittags um 4 Uhr, ſollen etliche so. Stuͤck Pome⸗ 
rantzen, Eirronen, Apliſinen, Lorbeer, Granat, Bean 8. fchöne Spalier und in Scherben 
flebende Bäume, bey Johann Ehriftian Herfurt, Kunftgärtner, wohnbaft auf dem Klapper⸗ 
feld Lit. B. Ne. 112 Durch die gefchworne Ausrüfer, gegen gleich baare Bezahlung, am bie 
Meiftdietende verkauft und loßgeſchlagen werden. 


Auf die untergogemem Amt geſchehene glaubbafte Anzeige , daß einige gewinnſichtige 
Erute, ‚durch faͤlſch iches Vorgeben, als ob fie zu, Berpfändung der Effecten von Amts wegen 
beſonders angeftellet feyen, fremde und. unerfahrne Perfonen von dem Zutrift in die Amtes 
Stube ünd folglich von dem eigenen Vorfaß ihrer babfehafıen adbielten, hat man hierdurch 
öffentlich, bekannt zu m-.chen Bor noͤthig erachtet, wie nicht nur jedem Pfande + Ueberbringer, 
ohne daß er eine Befragung nach dem wahren Eizzorhümer gu beſorgen habe , Die perföhn. 
liche Berpfändung d E gnvertrauten Unterpfandeg allerdings frey fiche, fondern, daß man 
auch Di:jerige, mel rch obaedachtes warheitswiedriges Vorgeden, die Berpfändere von 
eigener Erſchelnung indem Vfandhaus abhalten wollen, nach deren Bekanntmachung nadye 
druͤck ich zu beſtraffen ohnermanglen werde. Den sten Yunü 1777. 

Pfande, Ame. 


Der olldier verburgerte und immatriculirte Notarius Marr, hat hierdurch bekannt zu ma⸗ 
chen unverfehlen wollen, mie er feine Wohnung verändert habe und hinführo auf der gro⸗ 
ſen Efchenheimergage in der Brhauffungdes Maurermeifterd Herrn Kapfer, jiwen Stiegen hoch 
‚antutraffen fege; Er empfich'er fih ſowohl zu denen gewoͤhnlichen Notariats Geſchaͤften übırs 
‚baupt, als audy zu Granzöfiichen Uebiri-gunaen jeder Art, weniger nicht zu Ausfertigungen 
Franzoͤſiſcher Docamente und Xcten feibiten, wad verfichert anbey prompte Bedienung. 


Auf Hochobrigkeitliche Verfuͤzunq, foll die Beetzeliſche olrruächft am neuen Thor gele 
gene Bebauffung, Morgen über acht Tag oder den ızten huj. Nachm ftog® drey Uhr, d 
‚bie. gefchtworne Ausrüffer un den Manidiefenden überlaffen werden, zu dem End: fich daſe 
einzufinden, inzwiſchen aber in dem Eckh auß der blausn Dandgag kit. J. No. 128. das 
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* — aoch nie gehrauch Map. 
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Sachen die gu verkauffen, ſo beweg· als 
HAund eweglich find, in der Stodi 


‚tun ı 
verkauffen. Bey Aus geber zu erfrage 


Es iſt ein Cravier -Fiugel um Pag zuge 1 


innen zu birkauffen dag Yo 8:Kompivir 
ersheiler Nachriche — 

Es ſind v rſhiedene Waſſerſteine, ‚eine 
Brunne:- Eı faſſung ale auch Steine um 


einen Brunner mendigmittu befleiden, ein... 


"Stojfer Dfen fan Fug un MorereineBrun: 
‚enfesie Femme Molke ihn weh kupfferne 
Eymer, finmetlicher noch wohl condibionirt 
Diliges Breifea su verfauffen, 'bey Yungeber 
die ſes zu erfrayen. 
ESrieß (Anfpretor Eonfiftoriafrärs, Hof: 
Arediger uud Dber-Pfirter der Refornirten 
Gemeinde in Büdingen ) Erichenrede bey der 
eerdigung der vermittibten Fuͤrſtin von en: 
Burg, ift für6 fr, tu haben, bey dem Halliſchen 
Factor J. J. Earl, 
Ein noch wenq gebrauchter aſitz ger Wagen, 


‚AR bey dem, elermeifler Bengerrath auf der 


Frie bergergaffe in Commifiion zu verfauffen. 
Acht ned, brauchbare Genfielären. mie 
doppelten Band und Spiegel verfehen, fte: 
ben um Pag zu gevinnen, billigen Preifes 
zu verlaufen, gr, M. No. 7o. 
Ein ſchönes ohnfehlerhaͤftes Caſtanien⸗ 


Sraunes Hollſteiniſches Meitpferd ſt zur ver, 


fauffin, und bey Auggeber dieſes zu erfras 
gen. 


Ene Miener Chaiſe zu zwey Derfonen, 
mit 4. Raͤder, enge Spur, welche fo gut ale 
Bir nem und fehr Jeiche iſt, ſtebt in Coms 


. Mihien zu birfauffen, 


Deneu Herren Schuͤtzen Liebhaber dienet 
Zur dienſtlichen Nachricht, daß zwey der be, 
en Stande, Rohr, um billigen Preiß in 
Eomimigion zu berfauffen ſtehen, wobon man 


nt 
nactat 3 I, Schub Brag, mibpe * eöndi 
2. Srätgmipendir, um W az zu gwinnen zu 


auf Keim Nachtichte Comptoir Bericht er⸗ 
balten kan. 
Dry dein Buch bin dermeiſter Heßlet unter 
du ba rg forte, — wohl 
onirre Higen; Pr 
— —— 


‚Juris Wine, 1633. P_ VI. Tom, IV, in folio, 
4 — Beſchteibung von Arabien mit 
Kupfern , Roppe n. 1772. in 4to.  $, 
—— gbagen 1772. in 4 .$.) 


f — * 1763. Tom. II. 
40. 8, Ludobicu nleitung zum Civil, 
peint Foncurdr Wechfels Eonforig.-Rriuge, 
und Lohr + Brom mu Bände .in.gto. y. 
Stryk de Cautelis Ontractum , ;Berpl. 17145. 


de Voltäire ,'& Amit. a764 P. zr. Tom. 18. 
in $, ır. Efai für PHiftoire generale &e, 
Par Voltaire, 4 Amft. 1764. Totn. YII. in 8 


Ohnweit am Eonbarts⸗Thor ſteht ein 
Gewoͤlb zu verlehnen. ee re 
Das Hauß auf der fleinen Gallengaf No. 
20. flebet zu verlebnen und fan im fünftigen 
GSeptmber — werden. Der Buch⸗ 
ßler gibt nähern Bericht. . 
Hinter den Prediaer Lir. U. Mo. 9. ik 
ein fchön Rogement zu verlebnen, befkchee m 
2. Stuben , 3. Rammern r Küch , P 
Vorplug, Walch: Kaffel und Nıg-nfang , 
nıdft allen Bequemlichlichfriten Das nd. 
here ift bey dır M-trib Goppeltin im der 
Zrierifchengaf kit. 9. No. verurbmen. 
Der gte Theil, bon dem rchenftubl ke 
St; Peter, anf dem Wweyten Kettner, im krite 
teten Brgen Mo. 90. wonlinfang ai 
ſonen zu figen PI-& haben, iR zu verliehen, 


.„” 


and fiadet man bey Herrn Hauptmann von 
- Hunmbrache, a den Hochadelichen Haug 
£ wohn nähern. Bis, 
Kr ee aleicher Er den beſtehend aus 
3. Stuben, 
4: Ramınera, L. v. Privet: 
| Senn äuf den: Gußftein m dır 
‚und f e auf o® ‚di 
‚Rüde, ncbit übrigen Gemacht e 
Auguſt Irdıg., und Reber big dahin billigen 
I hg zu —— Begehren fan Stal: 
{ 2. € 
6 vera <a iſt, darzu gegeben werden, als 
tenftie auch noch 2. Stäbe 8 und eine Ram» 
Der leinen Ay Anegeber Die ne aa 
er en Alles, \ ⸗ 
re Nachricht. Pr: 
 Merfönen fo allecien ſuchen. 
a eine Rala Hanpbaltnng wird eine brave 
geſucht. ge 


Eine auswärtige Meibsperfon Ebangeli⸗ 
fiher Religion , fo ſchon mehr h Herrſchaf⸗ 
ten gedienet und mit aller Arbeit umzuseden 
meig, mit Atteſtaten verfeben , aud) wenn 
‚ee erfordert wird, binläugliche Eaution fiel: 
len fan, wuͤnſchet ald Haußbä,tern oder alg 
Kımmerjungf unterzutöommen, 

Zu einerau figen Hertfchaft nicht weit 

bon bier wird eine Kinderfrau geſucht Catho⸗ 
lifcher Neligion. Se but guten Gehalt und 

wohl gar Berforgung auf Zeit Lebens zu ges 
arten. 


w 
Eine Frauenfperfon die dag weſen 
Per, t, fücht emp!opirt rg 
Eine M gb Die gut mit Kinder umgehen 
fan, —* 9 Kinder zu dienen, oder ein 
Kind mit Waffır und Milch aufzuerziehen, 
Fuͤr eine eingele Perfon wird ein Zimmer 
vo Weublen zu miethen geſucht, und iſt 
eh Ausgeber dieſes zu ırfragen, 
> einer freyen und gefunden Gerend 
- Wird eine + eine oder zwey Stiegen 


in Livbreedienſten geſucht. 


» don 4. bid.z, Zimmer nebſt etlichen 
8 und fonftigen 
geſucht. Das näberr iſt hinter der n 
men Mauer Lit. D. No, 89. zu erfragen. . 
SEine Derfon fucher dutch eine Retour ge 
benden Kutfcher, oder andere b gute 
Gelegenheit nad) Leipzig zu reifen, und 
u. näbere desfalls bay ußgeber dieſes zu 

er aygen. 

Es fücher jemand von bier, eine Perfon 
um dın 16ten und 17ten Yuniiin Eompagnie 
mit ertra Poſt nacher Strasburg zu verrei· 
fen, und ift bry Unggeber dieſes zu erfr 

Eine betante Magd Lutberifcher Reli 
die foshen fan und gut: Zeugniſſe hat, wird 
bey einer einzeln Frau in Dienften gifucht. 
. Ein biefiger junger ſtarcker Menfch Dane 
in ein Yandelspauß als Arbeiter, oder 
Stöffer unt.rzufommen. 
Zu eirer ſchoͤnen Kutfche werden 4% 
nen Sonntags wach Bodenbeim zu fahren 
—28 Aus get et Diefss giebt nähere Nach. 
‚richt, 


Es wird in eine ſtill⸗ Haufbalfung eine 
Kochmagd nefucht, die dadey neb ſt der linter, 
raagd die Haußurbeit zu berrichtin bar, und 
ſich ihrer guten Auffü tung wegen, zu legi. 
timiren vermag. 

Ja ein hie ſiges Handelshauß wird ein Je 
tiger Menfch , ver eine gute Daud fahreibe, 
Uusgeber dieſrẽ 
giedt Davon Nachricht. 


Sachen du derlohten worden. 


Hinter dem Römer in der Straffe wo diefe 
Anjeia⸗ auegeneden. win, fl Dex Abends 
nad neun Ubr, bey dem Augfieigen aug 
der Kutſche, ein fhwars taffendır Raffnanı 
tel undemerckt zu Boden arfallen un» liegen 
Aeblieben, dem ehrlichen Öinver und Wirder, 
bringer deffelben, fleßet en donorables Dou⸗ 
eur zu Dienſten. m, 

Es if am verwichenen Samſtag Nachmit⸗ 


* 


tag, ein Hein ſchwak Pologneier Händgen, 
mit bräunlichen Pfoten, und einen weifen 
Striefen über die Bruft habend, abhanden 

kommen , weme ſolches zugelauffen, wird 

Mlichft erſuchet, genen ein Recompenz im 
der Fabrgaß Lit. 2. No. 30. Davon beliebige 
Bnzerge zu thun. y 

Avertiflements. 

Bey der mit befannter Ordnung und Ser 

malttäten vollgogenen Ehurfürtil. Pfalz fchen 


zıoten Zi:pung vom 22ten May , ſind die 


Nummern 


. 7. 59. 63. 9. 
aus dem Gtüderade gehoben worden. Zu 
der auf den ı2ten Juni veſtgeſetzten 211ten 
Ziehung. können noch 6:8 Dienftag den Ioten 
Dicfeß, bey denen in Srandfurt bevollmäd;: 
tigten Herrn Eollectoren alle ſelbſtbeliebige 
Einſaͤtze gemacht werden. 
Mannheim den 4ten Junii 1777. 

Gereral+ Admimſiration 

Chur: Pfalg Zahlen? Lotterie, 


—— —— en — ⸗ 
Kuͤaftigen Freytag den 13ten huj. werden 
die, des geweſenen Burger und Reftlermei» 
Mer, Kobann Michael Schefflings binter» 
faffenen Erben zuftehende , zwey nebeneinan: 
» der gelesenen Häuffer auf der Breitengaflen, 
neben Daniel Ruppreht , und Adam 
- Schmitt, ein und anderfeitd gelegen, bin» 
ten auf bemeldten Rupprecht Rloffend , pro 
cenfu prius 1. fl. 37 1/2. fr. in 2öbl. Baftın. 
Amt, im übrigen aber ledig und los, vor 
und um 3300. fl. im a2. fl. Fuß , nebſt In ⸗ 
terreffen und Koften , zum drittenmahl 
und endlich den 20ten zum vierten und 
legtenmabl , Nachmsttags von 1. bie 2, 
Apr , unter offentlicher Fahne am Römer 
feilgetragen, und dem Muftbietenden über: 
laffen werden. 


Die Sıfelfchafft der H⸗ßiſchen Leichene ſſo/ 
Bat ſich entichloffen,, no «einige Mitglie 


ber um 4. fl. Einfchreibgeld an . 
Diejemige, welche alfo belicben * en 
nen ſich anfangs jeden Monat bey Herrn 
Berlp, Bierbrauer auf der Zeil melden, 


Wittib Eafpari.und Heuſer aNbier auſin 
Marckt wodndafft, werden in naͤchſter Wo⸗ 
che wiederum einea Tranſport rohe Leine⸗ 
wand, zu der Manndprimer Bleiche abrich⸗ 
ten, mithin Diejenigen , welcher fich dieſer 
Verfendung noch bedienen wollen der ge- 
reg Beförderung verfichert halten 
rffen. 


Ankommende Paſſagiers. 
Ibro Durchlaucht Fuͤrſt Dolgurufi, Kayſerl. 
Rußtſchet Getreral. N 
Herr Graf von Prendhomme, Rayferi. Cams» 
meiberr. En 
Herr Graf von Nirport, aus Flandern. 
Herr Graf von Es. *— 
Herr. Graf von Pac aus Pohlen. 
Herr Graf von Eallembiryg aus Sachſen. 
Mr. Marquis de Heautois, aus Frankreich. 
Herr Graf von Osſtrorock, aus Warſchau. 
Herr Baron von Thüngen, Kayferl. Cams 
mer. Bräfident. 
Herr von Blod, aus Bayern. ® 
err Praͤſident von Hincelvey. 
err Eangley - Director Schagmann. 
err Baron von Boos. 
rt Baron von Dienheim. 


Herr Geb. Rath von Bazary. 
Graf von Ziesbers, aus Pohlen. 


err von Geſanden von Cracau. 
a Baron von Watkowokyh, aus Peterdb, 
Herr Doctor Herben. 
gr von Bustın, aus Rußland. 
rt Hofrach Rüpl. 
Mr. Jacquin und Herr Freudweiler, 608 
Hamburg. 


Log. ſaͤmtl. in rorhen Hauß. 


5 one? J 
— —— 
— 9 098, den 10. Juni 1997, m 
run rhnin en 
BT —— — — 












has Zi ma:s = 4 17 r Dr 
m * 


7. -.; en 
Ya = 
> " u > * 
> — 
7 N 


/ DEN 
f 
RR I 7 
BR MS Ki 


ZEN | 
LEN 
z 





DISS : RE & Es 5 
Frang — — 





Eu „wranen: 


—— > „Rubriken, 


| sa ung, Buchhändiers el, Erben 
ai: * ya eagafle, un. Seth — 
mid an hentlich weyma 

——— ——*— 36 ausgegeben, und befannt gemacht aber, and 
WUmsssHer sch. snnacennanen Kanon 


AVERTISSEMEBENTS. 


obrig cher Erlaubn fol den Mittwoch als d fe 
—* ee Le PU mereradin Ditine ale do ua 


werd, Wende pic um 9. Ufr-a twerden. Die Vor in der Gallen, 
Batzen auf > u 
an rn Bi Bapen.. ——— — auf em ten CB Be 


Morflcher der Sterd und Begräbuiß + Caſſa bey. Herrn Miidr ı 
—— en —— * — — 
1777. bp im —S fl. aus zuzahlen. Tran ofnung 


daldem —— men |, ” aledann 
Ben fol, wer alſo —— diefer Strrb-und Br —— bar, fan. fid) alltaͤglich 
fr, chreiben laffen, nur ae das zote 
Fund son grfunder ——— nl — 





— ————— 
Dienſtags den zten. uni Nachmitta wi au: Den — 2 worne A 
— in dem geweſenen rRbei 
— ein Bodenheimer, Hochbeimer —— 3 Den 


a6ger, er, 5Ooger, 539er ee ethenden yegeu gi 
—⏑ Thaler a fl.2 2fs,. on, ante die — aber bitoon > 
2. dis 3.. Uhr am Faß genommen tverden.. 


Hochob Verfuͤgung u die Breßelifche allernaͤchſt am. neuen Thor ge 
a Benin nach on a. —— ı4ten huj. eigene Au > *5 
— 1, — aber. in dem era der gg — * t. J No. 128. das wei: 
”, Muntag —3* i, * in * Hauß Lit. & No 13 


Horn + und mit * —2 Knöpfe She 


—— — di ——— wor. sn , an bie Der 
Laare Zahlung verkauft werden 









Notarius Mart ;, hat hierdurch Bifahntı nie 


33 — nn er — Terre * gr! aufs 
—— 


—B — nie —— rn nm 
er t weniger. nicht zu: rtigungen. 
Kin is — und Acten in fen, un und verfichert. vi verſichert anbey prompte Bedienung... 











Dem Publicwirb Sitrmit- ER daß Montags ben ?; nächfifömmenden Julii und 
Wigsads: Tage,, aufier Sonnabende Nachmittags 2, Uhr, ſa dabiefigem: Pfand « Haus: 


P 


afe’diejenige Yfänderr fo bis Elkicio September, Detoßer, November und Deaamber 1776. 
verfallen geweſe verfleigere uud an deu Meisbietenden gegen buare Bezablung 
überlaffen an werden alfo —2 welche : verfallıne Pfand⸗ 
Steine 


— — —2 weder —* n re ah noch während. der» 
Publicatum: randfurt dem 4: Yunü 1777. | 
| Pfändt ı Ame. 





Des bereits mehrmahlen gefchehenen öffı haben 

fehr viele Beſttzere der Plaͤtze im der Peteretirche, die ibnem zuftändige Plägr,; mach der vor 
einigen Jahren geſchehenen Renovation —2** Kirche „ auf ihre Namen: nodpnicht einfchreis 
ben laffen.. Da num bey: längerer Zeit» Verſtreichung hieraus nothwendig eine wegen der Inge» 
wißhen des Eigenthums vor Die Befigere fehr nacht ‚ und’ vor dießtitiges Amt fehr Id+ 
flige Verwirrung entflehen muß; bat man zu: deſſen Vermeidung hiermit nochmahien 
befannt. machen molkn, Daß. alle ditfnige:, diren ihre Scheine über die Petersfirchen, 
Pläge vor dem Dctoder 1773, ausgefertiget find, oder welche ofne Scheine zu haben, Praͤ⸗ 
tenfion am: deraleichen Paͤtze nrachen ; ſich binnen 4. Wochen vom dato an, bey untergeichnes 
tem Amt zu: melden. oder zu-gewärtigen haben, daß nach Verftuß diefer Zeit, die Pläge 
zum Beſten der unter. unferer Verwaltung ftependen milden Stiftung verwender werden, 


Brandfürt. dem etea Bay; 1777. ehe 
—* CTaſten⸗ Amt 


Vermoͤge eines Hochverehrlichen m» Decreted vom 2aten der 

ſol dag zur Johann Philipp Dlcafcplagerifche Beneficial. Eröfchaffe. —— —— pl 

eek —**— —— Dad, Bene den 11..lauffenden Monats, 
sachmiltagg 4. Uhr, nochmablen Durch) Die gefchworae Aust usget Meiñ 

— — baate Brzahlung üterlaffn a — won — Ro 


Sachen die: zu verfaufien,. fo berwegsals: fin: Gefchmadk;, ift biligen Vrrißes zu ver. 
j ‚Der s Bauffen. 
unberveglich ſind, imder Stadt RETURN 


gebanter/ über ana —— nen ‚19. ind vuͤrſch 
anf) atu gebe oder 4mal it. & Mor 19. find 2, 
nicht f Anm ſcheiden · nn vertauffen. 


Ein ſchoͤnes © 
ae Holfeinifchr 
— — ——— 


fuuffan umd RR 





8 — 1741° ai omi & — 
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u. a un 






nen, beſtebenb 
toapen ert 


aber man bey Darn 
Er auf tem Hocpaceliden Hauß 


a n von 





Toın. in ıbecu Lontilıa t:Yımpurg wohnene, vahern Beſchid. 
yü ur wireb org: P: Va. Tom: IV. imtoho,—— 4 — an ee 

Niebuhr — pon Arubien eb tms plarfa; u Wohnung 
Kupfısn ı "Koppe — in 410. $ Am mus 2* 
Sammiı Lexicon berol 760 Ad, „aine. Huufrbreny mus 
6. Dlenich.ager® Er 3* der rn — .v Ban 14 eh andere Be⸗ 
Bulle; Fıfurt und & ip ig, in.Atp. ——— ad tan· ſo gleich brjogen 
ver de Excspti cang..1763 Ton. A Wwer 
aio·8. —— Enlei zum Ewil, an —B2 A am Romerberg 
er Goncurt: * o gie ue der Miß ein Enden u 

d- Lihnn. Pıopde r 84 cm zu vetlehnen. a0 
Say) de V —— O di vn ® r 
de Yolnire , AR Ye “ri. Tom. id. Beionen (o-alain huden. 
e vo 2 
ing. zı, Eflai fur pHiftoire generale &c. wein Birfia Hant lungsbauß wird ein 
par Voltaite , 4 Amft. 1764 Tom. VII. in 8. —* von geſett n Jabren ad Auslauf: 
— — en _uı ın 
gu verlehnen im ber @Stabt: absr in 
g. Städt iſt am Neuen-Tpor" timiren Könner EN 

— —* in der — * ie in Sure 

3a det Kine u den rfüffer ſtebet ein —— ucht zur 

gegen der Eangel über in der  Merfenen ach € * 


Mannspla 
verlednen. 

w38 nur 15 Chor diehk, in, 
— —64 

Gallengaß No. 
— in der * * —* N 
Der * 
In einer lebh ebhafften 


tie Haußpalnng «iur 


“ 


um Sen Lohn mitzunehmen, fährt dem 


a RE don — 


teſtantiſchet Xligiou,/ welche ſchon a 
bälterım gedient und wegen ibtes 

baltınd nute Zeugnige bevbringen famy ſu⸗ 
Pkt nn . — "Biden un 
eun un ommen ım Naͤben 
aller haͤuß ichen Arbeit wohl ertadren 


* 


Extraordinairer Yıhang No.’ 48. 1777. | 








OAVERTISSEMENTS 


Mittwochs den rıfen diefr, Nachmittags um 4; Uhr, foßen etliche 50. Städ Yon 
—— Se ko Yan een Daft, —— 
de Baͤume, ben nn Chriſtian Di Q ⸗ 
Fe er. B. Me. 112 durch die — Uusrlfer, gegen gleich baare Bezahlung/ .. 


Meifbietende verkauft wi toßgefiplagen werden 


it 








— —— 








„Auf die untergogenem Amt geſchehene glaubbafte Anzeige, daß einige gewinnſichtige 
Leute, Durch faͤlſch iches Worgeben, ald ob fie zu Verpfändung der Effecten von Amts wegen 
befonder® angeftellet feyen, fremde uud unsrfahrne Perfonen von dem Aufaıft in die Amts⸗ 
Stube und folglich von dem eigenen Vorſatz ihrer habſchaften abhielten, Hat man Hierdurch 
Öffentlich bekannt zu machen vor nbthig erachtet, wie nicht nur ji era Pfande » Yeberbringet, 
oh ie daß er eine Befragung nach dem währen Einenthümet zu beforgen habe, Die perföhn» 
liche Verpfaͤndung des anbertrauten Unterpfandeg allerdinge frey flehe, fondern, daß man 
auch Dirierige, welche Durch obgedachtes warheitdwiedriges Vorgeben, Die Verpfändere von 
eigener Erfcheinung in dem Yfandhaus abhalten wollen, nad) deren Bekanntmachung nach⸗ 
druͤcklich zu beſtraffen ohnermangien werde, Den ten Juni 1777, , 


— are 07 Pfade, Amt. 
KERNEL IE TE TEEN EN 


Sadır die gu verfauffen, fo beweg · ais 
mbeweslich find, in der Stadt. 


Meh Herru Johann Nicolaus Körber, 
wo hnhafft int Trauben an der Hauptwacht, 
iſt ih Commißion recht friſches Spaa · Waf 
fer im Koͤrb oder Bute Aem, im billigſten 
Preiß zu baben 

Es ſind vrrſchlebene Waſſerſteine, eine 
Brunnen Einfaſſung als auch Steine um 
einen Brunnen inwendig mit zu befleiden, ein 
Koffer Ofen ſamt Fuß una platte, eine Brun⸗ 
nenkette ſammt Role und zwey Fupfferne 


Eymer, fämmtliched noch wohl conditionirt 
bill ges Preifes zu verfauffen, bey Ausgeber 
* su — — 
Erin aoch wen’ gebrauchter 2figiger Ba 
iſt bey dem Sattiermeifteı Bengerrath be 
Frie bergergaffe ın Commißion zu verfauffen. 
Acht nech brauchb we- Feafterlä’en, mit 
doppelten Band und Spiegel verſehen, ſte⸗ 
ben um Pag zu gewinnen, billigen Preiles 
zu verfäuffen , Lit. U. No. 70, | 


Zu vetlehnen in der @tabt. 
In der Doͤngesgaſſe bey Deren Frauck, 


’ 


Paſtetenbecker, iſt P verlehnen 2. Stuben | 


3. Kanımern 
* und ae 
gleich bezogen werden. 


mit Comptoir und Logis/ 

rg 2. Kammern und a im aten 

Stock das nemliche, nebfl etwas 

Holitzplatz und ſonſt nr 

+ Wor Dem — Tape: 

Ber. @tadt iſt xin obugefsbr.. vier zen 

—— Garten fammt Gurtenhauß , Stal« 
u und RKemife, auf Diefen Sommer zu 


» Hermickhen 
b git. 
in fan eh * F 


4* Keller, 
Enns — 3 Sf Lind Rogang, — 
r —— — in ber 


SACHE Lie. H. No. 74. zu vernehmen. 
Ein —* A er Er, de etahen ans 
3. Stuben, ver * men Vorpla 
4. Kammern, f. v. Privet, —5 ettong 
Seler gemeinfehaftl, Waſch —* 
und Woſſgpompe auf den n in ge 
2. ne rigen het bis a Ahnen 
Auguft ledig , und ſtehet bis dahin billigen 
Breit juoediehnen, a uf Begehren kan Stal⸗ 
lung su 2. Pferdeund eıne een Memife, 
Inf au mift, darzu gegeben werden, al- 
un uch noch 2. Stübge 
„Stiegen hoch, das Logie if ohnferne 
vertlühieh Atee; Auegeber dieſes gisbt: nähe 
fe Nachricht. 


Derfonen ſo allerley ſuchen. 
Cie Magd Evannelifch Lutherifcher R— 


fision, die nähen und ftopffen fan, auch alle 
Hꝛuß⸗Acheit verrichten mag , und befons 


ders mit DER umjugeben vn auf de⸗ 


— 


a an A 


Pfort ift zu verlebuen et — 


ren Sie man fich verlaffen und de 
— Sei 
einen na ! ſte gemäßen 







Keller, ir 


as und cine fam⸗· 


\ 


Yin! d Zaun 
' ucht als Un⸗ 


Eine Sa 
— a 


hr — und mit aller 


— ende — 


Ich fan, wü —— 
Kammer 
nn 
von bierwird uk: 
ti Bauten ale und 
Bart in, 5— auf Zeit Lebens zu ge⸗ 
Bu m wird ein Zimmer - 
mit —— ae he iſt 


bey Ausgeber bieſes zu erfrag 
In einer freyen und Senden 
wird eine Wohnung, eine oder * 















gefucht. Das nähere ift binter. der chi 
men Mauer Lit, D. No, 89 zu erft 
“ —* map — 
um den I6ten uud 17ten in 
mit extra Poſt nacher Straßburg ; 
fen, und ift bey Anegeber dieſ⸗ Sue 
Es wird in eine flille Hauß 
Kochmaad arfucht, die dadıy nebſt —* 
magd die Haußarbeit zu vertichten — 
ſich ihrer auren Aufführung wegen ‚su dag 
fimiren virmag 


‚Ein Rany y beneöft feiner Grau fo ohne 


‚Kinder , ſucht ** ie eine 


Pr = 


au 
Dean — andere Brenner nicht 
wiſſen) eıne Brand verfe 


—— 
ee “ Gegend ter: 
eg vor 


Ein junger — 5 —— die he u 
fung —* auch bereits einıye Jadte con» 
diti afchte auf «in Comptoit 
oder in end Detail - Handlung emploiret zu 
twerden, Atteſtata werden von idm eın med: 
reres befagen. 

Eine YJungfer Catholiſcher Religion aus 
Beandend, Oi telche in allsr!sy Öalanterie auf 

nenefte Art wohl erfabren , ſucht bier 
Condition als Kammerjungfer. 
Eine ledige 


eine 2.20 


nersich , welche Die framgbfi: 
fiebet,, ſucht als Hauß⸗ 
—98* oder bey Kinder Cond iion. 

Ein biefiger jünger Menich” ver franzöfifch 
fpricht und im erfahren, ſucht 
emplohirt zu werden. 

Eine Saͤu —— ſo mit genugſamer „os 
verfehin uud noch in Dunfen , fucht daß 

weite Kind zu. tränchiun, bey Ausgeberdie, 
dad mehrere zu erfragen. 

Auf ein Comptoir dabier, wird ein biefi- 
ger junger ; der Die Handlung erlers 
Met hat, und Gaution ftellen fan, begehret, 
Das nähere iſt im Verlag dieſes zu erfahren. 

Es ſuch eine Perfon bis Sun I5ten oder 
ı6ten dieſes mit siner Retourchaife oder * 


ı? 


Weibsperſou Eutbolifcher Ru ” 


- mit einer Gelegenheit nah Lanbau 
— Ange er dieſes a. i —* 


ran und mit Gala 
- —— umgeben or fucht emplopirt zu 


uf ae flarder —5 ſu 


we 


f in biefiger 


8 ein biefig«d ern wird ein le⸗ 
biger Menfc) , zer «ine gute Hand fchreibt, 
in Livreeötenten geſucht. Qusgeber er 
giebt Danım Nachricht. 


Sachen die deilchren worden, 


Ein Achtel Loos Num. 28877. zur lebten 
Elaße der Hanauer Potterre iſt verlohren. 
Es wird alfo dermann gewannet ,. dieſes 
8008 nicht an ſich zu kauffen 
Geſtern iſt erne —* Edartiere Schnalle 
virlodren worden, der Fiuder wird gebeten 
ſolche dem Eigenthuͤmer gegen ein Douceut 
wieder zu neben. 

Hinter dem Kömer in der Strafe wo dieſe 
Anziige ausgegeben wird, ıft des Abends 
nad neun Uhr, ben Dem Ausſieigen aus 
der Kutſche, ein ſchwarz taffrader Roffman ⸗ 
tel unbemerckt zu Boden gefallen und liegen 
geblieben, Dem ehrlichen Binder und Wieder⸗ 
bringer deffelben,. ſtehet ein bonprables Dow 
ceur zu Dienſten. 

Es ift-gıa vuwiche nen Samſtag Nacht 


tag, ein Klein: ſchwarj Poiogurfer Dündgem 


mit bräunlichen Pfoten, und einen weifen 
Stricfen über die Bruft habend , abhanden 
gefommen , Werne ſolches zugilauffen, wird 
böflichft erfuchet , geneu ein Recompenz in 
der Fahrgaß Lit. L. No. 30. Davon beliebige 
Anzeige zu thun. —* 


Sachen die gefunden worden. 


Ein Paar Braſſelets, ſind gefunden 
worden , wer fich dazu legitimiren fan, 
dem firben foiche gegen ein honorables Deu» 
7 cur zu Diensten. Der Finder iR bey Aus 
geber dieſes zu erfragen. 

Es iſt ein weiſes Haistuch gefunden wor⸗ 
deu ‚ wer ſich dinlaͤnglich legitimiren kan, 
dem ſtehts wieder zu Dienften. 


Avertiſſementis. 


Künfiigen Freytag den 13ten huj. werden 
Die, dee geweſenen Burger und Neſilermei⸗ 


ſter, Jodann Mchael Scheffliugs dinter⸗ 


laffenen Erben zuſtehende, zwey nebemsinans 
Der gelegenen Häuffer auf ver Breitenyaffen, 
neben Daniel Rupprecht ‚und Adam 
Schmidt, ein und anderfeitd gelegen, bins 
ten auf bemeldten Rupprecht floffend, pro 
"eenfu pries 1. fl. 37 ıf2. fr. in Löbl. Caſten⸗ 
Amt, im übrigen aber ledig und los, vor 
und um 3300, fl. im 22. fl. Fuß, nebft In⸗ 
terreffen und Kofen , zum drittenmabl , 
und endlich den 20ten zum vierten und 
legtenmabl , Nucdmittags von 1. bis 2. 
Uhr , unter offentlicher Babne am Nömer 
feiigetrugen, und dem Meiſtdietenden über 


lafjen werden. 


Auf der Bockenheimer Gag kit. €. Rum. 
134. bey Frau Wagnern, wird im Nähen, 
Etricken und ſchoͤnſter Handarbeit Unterricht 
gegeben , ſuchet auch etliche Kinder ohne 
Schulgeld / gegen Bedingniße, anzunehinen. 





Die Geſellſchafft der Heßiſchen Leichen: 
bat ſich entſchloſſen, mod einige Die 
ber um 4. fl. Einfchreibgeld anzunehmen ; 
DR jewnige, welche alfo belichen haben, föns 
nei fid) anfangs jeden Monat bey Herrn 
Beriy, Bierbrauer auf der Zeil:meiden, 

. — “ii 


4 


Das chemahlige Milziſche, zu allerl 
a nt woblgelegene Haug, * 
Judenbt adelgen / iſt entweder aus der Hand, 
billigen Preißes zu verkauffen, oder auch 
ganz zu berlehnen. Die hierzu Luſttragende 
belieben ſich, im Reichardiſchen Haufe auf 
der. Schafergaſſe, deßfalls zu melden , und 
das nähere zu vernehneen. 











Ankommende Paffagiers. 


Ibtro Excellen; Herr Baron von Grofchlag 
und Sun don Diburg. 

Her Caudnicus Schweighäußer , von 
Mayntz. 

Herr Regierungs⸗Rath Hermanni, von 
Darmſtadt. 

Herr Hauptmann von Bender , in K. K. 
Dienften. ) 

Herr Ober» Lieutenat von Adelfein, in R. 

or an ' 
re Lieutenant von Girtin, in .Trow'nmy 
ſchen Dienften. nn, 

Monfieur Rboden, Secretair & Son, E. :Mon- 
leigneur PEveque de Meız. 

Herr Ober: Bıeutenant Szalgari de Szalger, 
in K. K. Dienften. 

Herr Kreutenant Riegelmaun, von Hanau, 


‚Herr Yieutenant Tellnagel , aus Stuttgardt. 


te Yırutenant von Soden veri⸗ 
Pan Dienften, z N _ * 


Logiren ſautl. im Roͤm. Kayſer. 


Noum. Avmni. 03 4 
San den 10, Junii — 17. | 


Anhang zu denen | 
Wochentlichen Frankfurter Frag⸗ und Erle TUNER Ach 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und. Copulitte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Chelich⸗ « Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 


Am IL Sonntage, nach Trinit. ‚den. 8. Zunii 1777, 
Hr ur Bons —— Dierbrauermeiſter, Wittiber, und Jungfer Joanna Ca⸗ 
Johann * Reith: Leineitösbermeifter , Wittiber , und Jungfer Anna Dorothea 
David a oem: 9 N: ı — und Jungfer — — 


Eopulict und Ehench Eingefignete allhier in Frauckfutt. 
montag/ den 2. Junii. 
Herr Bernard Hugo Ne, Handılemayn "5 und’ Jungfer Catharina Eindin, 
Dienſtas / den; Junit. 


Clemens Butt, ; Senbepiheitr and —5* und Jungfer Suſauna Maria 


same R ——— 4. een j 
si. je 1, M ö di 
a a ER ie Dun, m 
GBeiaufte hierhben in Franckfurt. 
47) Bonntaz / den I, Junii. 


| Johann Georg Schneeweiß⸗ Metzgermeiſter, einen Sohn, Iſrael 
Har Site — Condior und — eine . Maria 


en 





* 
A 
* 


re Kröger ) Boldarbeiter , -& ' 
De es —— finger, gt here ‚eine —2 Bee za Sir De. 


Montag / den 2. "unit. 


BT. Adrian Friedrich Baron von Puttlitz, Königlich ifcher M 
254 ee Regiment von —8 einen —— Farm — 


ieh 
Johan Be 25, Kammachermeiſter, eine Tochter, Johanna Dorothea. 


Dienftag / den 3: Junii. 


Herr Johann Philipp —— koͤbl. Pfand⸗Amts Taxator und Handelsmann, 
einen Sohn, Johann Georg. 
Johannes Liebetrau, Weinbaͤndler, eine * ter, Anna mens 
obannıs Kohl, Beckermeiſter ‚ eine Tochter, Elifaberha Maria An 


mitewoch / den 4. Junii. 


b t delsmann, «einen Sohn, Philipp kudwi 
ei uns para kinger, Handeldmann, — ge g Gottlieb. 
Fohann Georg König, Guarnifends Pfeiffer , eine Tochter, Maria Catharina, 


Donnerflag/ den sr unit, 


b Hah andelsmann, einen Sohn, Johann Samuel, 
—S———— Zoe ergeans unter der biefigen” narnifon , einen Sohn, Jo⸗ 


Jehann Fine Conrad PfReltendorff, — eine Tochter, Maria Catharina So⸗ 
phia Margartetha. 


greytag/ den 6. * 
ub ck einen Soh 
en —*2 — 5 — "ine hoc Eorifina eitibetbe 
Setauffte drüben in Sachſenhauſen. u 
| Freytag / den 6. unit. * 
Johannes Schmidt, Eorporal ‚ eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sawſtag / den 31. May. 
Re — Auſgenter Schumachermeißers Kindbetter⸗Soͤhnlein, Pohann Erg, 


Soma, den 1. Toni iu. 
8. T. Herr Johann Chriſtoph Schußi, Med. Dr. und Pract. ordin. alt 58. Jahr, 5, 
u Monat 6. Tage, 
Derrn Eprifiopb Andrei, Dandeldmanns wie auch des kLoͤbl. Burgetl. Collegii derer Her⸗ 


” sıger Mitglieds Epelichfle, Frau Sufanna Maria, alt 27. Jahr 13. 
ge. 


Montag, den 2. dito, 
Chriſtian — Dee, Steinhauergefel von Heilbronn gebürtig, alt 26, Jahr, 1. 


Seorg —8 —— Schumachermeiſters Haußfrau, Anna Cathatiua, alt 34. 
abr, 2. Monat 21. Tage. 


Johann Joachim —— Padıra Dechterlein, Nofina Magdalena , alt 6. Mont . 


Mittwoch / den 4. dito. " 


Herr Albert Philipp Mettenheimer, Handeldmann, alt 42. Jahr 18. Tage, 

Georg Gottfried Hörfter, Weisbendermeifler,, alt: 36. Jahr 1. Monat. 

Herrn Johann Heinrich Pauifen, getvefenen Handelsmanns nachgelaffene Jungfer Tochs 
ger , Anna Ehriflina, alt 47. Jahr, 4. Monat 20. Tage. 


Donnerflag/ den 5. dito. 


Herrn Johonn Nicolaus Bertram, getvefenen Handelsmanns nachgelaffene Jungfer Toch⸗ 
ter , Sufanna , alt 81. Jahr 24. Tage. 

David Sandmann, Kupferſchmidtmeiſters Toͤchterlein/ Anna Ebriſtina alt 1. Jahr, 
7. Monat 12. Tage. 


Philipp Jeremis, Tuchfchreresgefellens Töchterlein , Anna Sibylla Magdalena. 
Freytag / den 6. dito. 


Johann — Buchbindaumeiſters Zöchterlein ı Anna Margaretha, an 
Jr F2 


Beerdigte drüben in Gachfenhaufen, 
Niemand. 


‘ 


Extraordinsirer, Anhang No, 48. 1777. 








AVERTISSEMENTS. 


Sa chemie zu verfauffen, fo beiveg » als 
unbereglich find , ın der Stadt. 


Den dem Handelsmann Kabnt in der 
Schnurgaß, find alle Sorten pon glatten 
uud geftreiften werfen Barchet , holländifche 
Kenewand und Eannıfaß, Stuͤckweis, wie 
auch hollaͤndiſche Leinewand im Mefter, des: 
gie chim rotbe Datlacars: Sacdtücher,, nebſt 
ſeinen befannten Waaren in billigftem Preiß 
gu befommen, | . 

„Ein 4figiger nod) wenig gebrandhter Rriß 
wagen mit 3. Glaͤſer, grünen Plüfch gefuͤt⸗ 
rt , nebſt Storen mit taffenten Vordaͤn⸗ 
gen, und allem nur benötbigten Commodi⸗ 
täten verſehen, ſtehet zu verkauffen. 


Zu verlehn⸗ n in der Stadt. 


Hinter der ſchlimmen Mauer in No. 95. 


ift eine commods Wohnung zu verlehnen, im 
erft:o Stock beftebet in zwey Stuben, Stu ⸗ 
benkammer und Küch, auf einem Gtod, 
nebft ‚einer andern Kammer wie ‚auch: ein 
Stuͤck vom Keller, Wuffer und Regen im 
uß, nebſt andern Commoditaͤten. 
Eine fchöne belle Wohnung ift mitten in 
dir Schnuruaß zu derlebnen, beftehet in 2, 


Stuben, Küche, Kammer , Reler. ER fan 


auch auffer der Meife eın Laden Dazu gegeben 


werden 1... 0: 6 243 
Ein Laden unter den neuen Kraͤmen, ohn⸗ 

weit Herrn Gontards Haufe, iſt auſſer Denen 

Meffen und ein Theil deffelben in Meßzeiten 


auf billige Bedingungen u verichnen , dag’ ' 


nähere aber deßfalls bey Herrn Mühl im 
Läramgen zu erfaßren. i 


* 
— 


PETE; 


Us 


Perfonen fo allerley oben. 


SEin gelöuilter Kutſcher der ſowohl mit bier 


als mit zwey Pferden fahren fan, und for» 
fien alles ve rſtehet was von eintm erfabrnen 
Kuifcher gefodert wird, auch noch würdlich 
in Drenften iſt, ſuchet anderwaͤris weterzie 
kommen, bey Ausueber Liefer Nachricht ıfk 
gu en wo fid) feinerwegen zu befras 
geu iſt. ‘ 

Ein Frauenzimmer von gefeßten Jahren, 
welche Der teutſchen und frangöfifchen Spras 
che wie auch Der Deconomir völlig fundig 
ift, ſuchet ald Gouvernante zu Kindern, 
oder als Haußbälterın emplopıret gü werden. 

Eine Jungfer in geſetzten Fahren, ſo die 
Branzöfifche Sprache volllommen «ut fpricht 
und fon in Franckreich gedienet, die Gas 
lanferie- Arbeit und Frißiren perfect verſte⸗ 
nu auch ihres Woblverhaltens wegen fich 

ſtens legitimiren fan; ſucht bier oder auf⸗ 
ferhalb wiederum in Dieuſten gu tretten. 

Averuflement. . } 

Da nunmehro dag letzte Paar, oder bag" 
Ste und 6te Blatt der neuen radirten Frauck⸗ 
furter Proſp⸗cten von Herru Koller, Mabler 


aus Zürich auch die Preffe verlaffen , fo bat 


9 8 Denen Herren er bier, 
Du kannt machen, und doͤflichſt buten. 
—X beh Bann r a er 
Künftter bald verreiſen will. "Die Arbeit 
werden Kenner ſchon zu beurtheilen mwiff'n. 
Dr Vreiß iſt mie gewöhnlich , das B.att 
uf hofländifch Papier 6. Bagen, auf Bahr 
ler. Hapier aber 5. Hagen, und find zu haben 


Am der Schnurgaße, Lit. G. Num. 73. 






— Ro. XLIX. 

Serotagt den 13. Juni 1777, 
enenenennsein won ————6 
—— Rd. 9 SH SE Ne Ch YO auc eme 
en 2 
nigl. Weide. r ne Magifirars 
— BSveasanſtiger 
PRIVILEGIO, A 


unse: — 
Brandfurte Srag + und Anzeigungs- 
Nachtichten. 


mia ohann David Yung, Buchhändlers feel. Erben 
inter dem Römer Kan der Kerbengaffe, neben Herrn Buttimann 
wöchentlich zweymal / ale Dienflags und Freytags 
— ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
EOVIVEH ETLO E09 000 CO KU 
N; ; — TEBTENES 


"Machbene m hupmehro gefonnen, des and Dort 6 
Kindern, vuiländiges Hauß kit. D. Ro. 80. fo * — — —— 


J 





- 


ale Eommodit ; Samftags den zıten dieſes Monats Yun, 


3. Uhr cuich vie —— — dem Hauß ſelbſtea an den Meiſtbietenden zu vırs 
Tauffen ; ars R a 5 en * Shine. sur —— eir- 
o und.bey ’ 
—XX aße dir ——— eingezogen werden. * — 


—* gelanen, Berg on frey und zu drey Wohnungen eingerichtet if, auch fon, 
Nochrmittage um 


Te Botamgır eiehennis Sner und Mana SiHiEa Bröprkäie: Bil 
benden Gefchwifter Johannes Imler und Anna Sibilla Frödrichin N) 
lern * ee —— idt Ernie Hauß ee der ehalmsche dem r : Data 

ner» Gerechtigf —— und melde andıro re» 


einer Seiffen · und Lichter » Fabrıque eingerichtet und gute * n. 
— detrieben worden, an einen Liebhaber der ſogleich bie ne Rang m . Sai 


eine andere Art bedienen wıll u üderla . &s 
ndbneriener Aotriebs —— er ce * dr ns * 


tönnen 
Imlir au er Me hal —— Kellet Fre d 
rg der weifen Sehlang mohnend melden , und 2: — geſalligſt 
vernebmen. 


Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung, (el naͤchſtkuͤnfft gen2sten dieſes Monate, als Sam, 
fa Racmıtta, ‚ der nabe vor dem Affent tg 0m am Steinweeg gelegene, der gt: 

nen Frau Graͤfi x —* rnbaber , vermäditer From Rdeingraͤffin von Salm Grumdach 
zuftändıge Luſt · und Werngarten ſammt Dazu geboͤrigen Gebäuden, durch die uefihworne 
füffer a an den Meinfibietbenden, im dem Gurten ſelbſt, verfaufft und Iofgefchlag 
er nn —— — die ge Ar un ga n bt 

auf Dem groffen aben, in Ro. 69. zwey gen gu melden 
Hfällg: Zeit dazu —* neigen. 








— —— — — — 

Da die bey Herrn Leſchhorn am Bockenbeimar Thor new errichtete Leich n⸗Caſſa ihren 
pwecerreichet/ Daß die Herrm Vorſtebere nunmehro avertiren, bey einem. fich ereig 
destall & Date 25. fl. zw jablın, bis die Zabl 200. alsdaun 35. fl. und wenn 300. 
merdin 50. fl. gereichet. Nie und jede welche noch beptretten wollen , ur big zu. 50, Jah 
ren ob Anfeben der Religion gegen Erlegung 20. fr. angenommen. NB. Bey ei — 
fall zahle ein Mitglied 12. fr. 

Franckfurt deu 33. Junind 2777. 


24 
* 


Auf Hechobriafeitliche Berfüoung, fol die Brebelifche alernaͤchſt am neuen Thor ri 
gene Bepauffung Morgen als. den 2008 hu). Nachmittags — durch bie ee 


ifibiremden werden" zu Sam Enbefich BARISA)efügifriben, int 
süfer > den Meiflbinten —— dit. me Euer * —— 


va wi 
er 
mer), 
u 








druͤcklich zu en ten Junii 1777. 
Hrf pf. 
Son, mb fämmtlichen re he *5 dr * —— * dir aunmehro wird. 
j fonen 2 m en m an ıt 
1777. bp am fh secgareten Brno 30. B ensiminklen Muh BE Ale Denastnn 


rg an vice ‚und B een Er j — fi te 
20. iption, «infchreiben laffen, nur müfßen adr 
u uno von gefunder Leibeg : Eonftitution ſeyn. RER 


— — 





FT 


Dunflage den 17100 Yan Nachmittags um 3.1068, follen durch die gefchworne Ausrif, 

‚ aber Meaßennade in oem geweſenen Gcoharonfchen Garten, 9, Stüd Achter Rheingauer 

Bein, als Euubenbeimer, Bodenheimer, Hochheimer und Johannesbergir, von denen Jahr⸗ 

— 8 
una 2 2 255. v 

2. bie 3. Ihr am 9a Yenommen werden. 5 ls ercye 





Dıs öffentlichen Er 
ſehr Beſitzera dat Plaͤhe in der Peterslirche, Die ihnen zuſtandige Mahe/ nad) Bar vor 
u ren —— Renovation gedachter Kirche, auf ıpre Nomen nod) nıcht eiufchreis 


machen wohn, daß alle biejemigs , Deren ihre Gcheine über die Vet ekirem. 


vlaͤtze vor bem 3. ad; aberielhe.odne Gchäne fü Haben 
‚tenfion an dergleichen Pläge machen, Anode Wochen von base an, > untere 
em Amt zu melden, oder zu gewärfigen haben, daß nach Berfinß biefer bie 
tum Sefen De uner uafırz Beratung Repeaben milden Ghiftung verwende uk, 


‚ürandfurt Den 2öten Map. 1777. ae a 
ip — aſten⸗ Aue, 1 


Sachen die gu detkauffen, fo bemwegials.. -Keler:, C. Priver , we auch andeie Be 
 unberosglihh find, am Der Siadi.  Mmemkihteien j und tan fo ld 2* 
Bey Joſeph Kornmanas Wittib auf dem ‚Das Haus auf der Heiben | Ber Ri 
— in der Wechſel, ſind alle Sorten 20 ſtedt zu verlehnen, und F Pr ur 

gute Freyburger Gronaten um biligen Preiß gen September bezogen werden. Der Buch: 

ee Iinfin biü zum. ſit Derg Kehlır Sicht näbere Racri 
ıöflen. . | ‚uber. 

" Ein Caflaner Pyramiden Ofen von mittfe · ¶SOveit am Peohhärts: Thot Nete 

— Rufen zu verlauffen. SGexwdib zu wre % * ein 

en ee | ep ie” 

d annt gema un teDit> ' 

EEE 

eichem en und Piſtelen, bill gen Prei⸗ in hieſtze zuneet Wenſch ket frand 
zu verfanffen ſind und iſt ſich desfalls ſpricht und im hesiben tfa la 
fe Ausgeber Djefeß das weitere gu erfundis I — jü * siben etſ⸗ br, ht 

—— Feiner MichE obeelegenen Gegend wr. 





‚gen. 

Ee ſtehet ein Garten, mit einem Garten. ' den 3. Zihimer: ind-etliche Raminnrki, vor 
Sauß im verfauffen, be) Ausgehen Diefe® 5 eins einpele Perfon gu awisshen gefucht: 
ee ens de Part militaice ancien & moder- — — — 
ne, Tom: 1. & 2. & la Forufication de Cams „. . | Bleifeh # Taxe. . 


pagng » Theorique & Pratique, par M. Cug- TER re 
not, in 3. faubern Srangbänden , find biljir _ Zu Srandfurt am Mayn ben 11. unit 1777, 
gen Preifed zu verfauffen. Kındfleifch ae Pfund * ıf2 Kr. 
Schweinenfleiſch das Do» Kr, 

Bu verlehnen in der Stadt, Kaibfleitd) das Mund » a 7... Rt 


der Zeil gleicher Ende; febet an eine  _ Bängt an den 14. Juni ac. ie. 

ne: Baußbeun „ae parent Mdepmung Hammelfleifeh dad Pfand +» 7. Mr. 
verfeßnen , beftebe } f 
Komge » Hoc Rüdz Daneben Kecheney⸗ Aut. 


en Aa 


Extraordinaiter Anhang No. 49. 1777. 


AVERTISSEMENTS.- 


* 








Montag der 16. Annn / ſoilen in bem Hauß Kit’ @ı No. 131. aufidem Mömerberg eine 


Dartben 


aarfiep, Nefharnr-geprefte Horn und mit Glaß gefafte Kröpfe, neoft einige 2a» 


den: Gerpfchafften, durch die gefchtvorne Herrn Ausräfer, an die Meifibietende , gegen 


baare Zahlung werfauft werden. 
Dem Publito wird Fiermit angezeiget, 


daß Montags den 7. nächfttommenden Juli und 


folgende Tage, auſſer Sonnabends Nach 


ale dirjerige Pfänder, fo big ultimo GSeptänber ‚ Dctober., : 


uttage 2: Uhr ; im dabiefigem : Pfaud « Haug 


November und Decen ber 1776. 


perfallen geweſen, Öffentlich Herfteigert und’ an den Meifbierenden gegen baare Bezablung 


überlaffen werden follen. 
Scheine haben, nochmahls erinnert, felbige 


Es werden alfo diejenige weiche derglsichen verfullene Pfand: 
vor der Verganthung einlöfen: oder. 8. Tage zus + 


vor prolongiren ju laffen, immaffen man, um das Bergantungs » Kegifter-in beböriger Ord» 
numa ausziehen Ju Fönnen, weder binnen den ertvehnten acht: Tagen vor; noch während der 


ſelben feine weitere Prolongation annehmen wird.“ 
Publicatum Fratickfutt den 4. Yunit 1777. 


"Pfänber Aue — " 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
| unbeweglich ſind, in bere —* 


Ein wodigelegenas Backdauß, if and der 


Hand.zu vertauffen 
Ein noch wens gebrauchter efttziger Wagen, 
iſt bey dem Sattlermeifter Bengerratd auf der. 
Srie: bergergaffe in Commißion zu verfauffen. 
* a Jodaun Nicolaus Körber, 
abafft im Trauben an der Hauptwacht 
4 re * feifches 25* 
er iR od:r Buteillen, bi | 
Preiß zu baben. nr. Mi 2 'oflen 
Bu veriehnen in der Stadt. 


n der Borugaß Num. 43 Iſt eine Srube 
Küche, und eine Stiche her noch eine 
Stube ment Rüde, zufammen’oDer Dertpeikt 
zu: verfeßnen. -Auf'Berlarigen fönnen aud) 
Mables dazu gegeben werden. ud 
In der Kirche zu den Vatfuͤſſer ſehet ein 


Mannsplatz gegen der Cantzel über in ber 
zweyten Reihe zu verlehnen. u 


‚  Perfönen’fo auutied ſuchen. 


Zwey Perfonen fuchen Gelegenheit din. 20, 
22. Yun. von bier ber Bambıra oder 
Nürnberg ncch Bahreuth gu reifen, Ausge» 


‚ ber ditſes gibt nähere Nachricht. 


Es werden sttiche Kinder in Die Koft bey, 
bonetten Bürgerslenten gefucht. ‚Audgeber 
giebt ferner Befcheid, j 
Ein junger Menfch” feiner Profeßion ein 
Shneider, der fchom mehr in Livree gedics 
net, ſucht wiederum dergleichen Dienſten. 
al a eg Burger Se im 

oppelten Bucybaiten, ung der Cotre⸗ 
ſpondenz und allem Kanfmännifchen Rech⸗ 
nen ; «ine vollfommene Satisfuct gu geben‘ 
fan, erbiethet fich, ein oter mebreren biefl. 
gen Compteren in dieſen Gefchäfften zu dies 
Ben. Odet 60 will Derfelbe auch / wenn zu 


jenem fich feine Gelegenheit fintem folte; 


 artwachfene junge Brute and Mudır 'm Rd 
nen und Buchdalten Die gründfichfte Infor: 


Baınit niemanden Die angewende Zeit gereuen 


folle 


mit Kindern wohl weiß umzugehen, wuͤnſcht 


fich emplopirt zu feben. 

Zu aͤner auewärtigen Herefchaft nicht weit 
von bier wird eine Kinderfrau gefucht Catho⸗ 
Ufcher Religion. Sie bat auten Gedalt und 
wohl gar Berforgung auf Zeit Lebens zu ges 


wartım. 

Kür eine eingele Perfon wird ein Fimmer 
mit Meubien zw mietben gefucht, umd iſt 
Ben Aus geber dieſes zu erfragen. 

Eine Yungfer Earholifcher Neligion aus 
Seandrrich, welche mall:rlen Galanterie auf 
Die ueuefte Art wohl erfubren , fucht bier 
Eondition als Kammerjungfer. 

Eime ledine Weibsperfou Catholiſcher Rs 
linion aus Frandreich, wilde die frangöfis 
ſcht Kocherey woblwerftebet , fucht als Hauß⸗ 

'teyin , oder ben Kinder Gondition. 

Eine Saͤugamme fo mit nenugfamer Milch 
werfehen und noch in Dienften , fucht das 
zmeite Kind zu trändın, bey Aus geber dies 
ſes das mehrere zit erfragen. 

In einer freyen und gefinden Gegend 
wird sine Wohnung, rime oder zwey Stiegen 
hoch, von 4. bis 5. Zimmer ı neb ſt eriichen 
Kammım und ſonßigen Biaumlichkeitins 


ber 34ten Maynzer 


geficht. Das if Hinter der ſchlim⸗ 


men Mauer Lit, D. No. 89. ju erfragen, 


mation geben, und [id baben f6 verhalten, 7 2’ ‚Sachen dıe pertohr:n teorden. 


i Kin drittel Root —8 486g. jur iten Claſſe 
—— ma mern 
dieſes Roos nicht am fich zu — 
Sachen die geſunden worden. 

Ein Paar — nd gefunden. 
worden „. Wir dazu legitimiren fan y 
dem fieben foiche gegen ein bonorabbes Dow 
seur zu Dienften. Der Sinder ii bey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen. . 

ER ıR ein weiſes Halstuch gıfunden wors 
bau ‚ wer fi dialaͤnglich legirumisen Fan + 
dem. ſtehts wieder zu Dienfien. 

Avertiffements. 

Die Geſellſchafft der Hehiſchen Erichench 
Bat fich entfchloffen ge einige — 
der um 4. fl. Eiuſchreibgeld anzuuchmen 5 
Diejenige, melde alfo belieben haben, koͤn⸗ 
nen fich anfangs jeden Monat ben 
Berlin, Bierbrauer auf der Zeil melden. 


— — —— — — — r 

Bey der 130te Ziehung. des Ehur · Coðllni⸗ 
ſchen Lotto in Bonn orſchienen Die Mro. 
46. 4. 68. 10. 20. 

Die 1zrte Ziepung geſchiehet bis Samſtas 
den i4ten Junitund kan in Srandfurt 
allen Herrn Collecteurs bie Den Ziebu 

San Devrgendg frühe noch eingefet werden 

Bonn den 24ten May 1777. 
Bon Adminiitrationdivegen. 
— — — — —— 


“ * "2. 


. — 3 * nos ‘No, L ER wir » 
Dienftags, den 17. Junii 1777. 
U nenn ne 


2 . 
— 
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| odhentliche 
Brandfurier Srag + und Anzeigungd 
—— Radricten. 
Welche ben Johann David Jung, Buchha 
er He 
— Botmltings ausgagıben, anb betont am 8 
DO DO RD IR CO EEUU ED IOEUE KOCH MO. LO IECO LO 


AVERTISSEMENTS. 


An dem Mıuaräfichen Gaͤßgen, gegen über der Anck⸗ N Carmeli 
des Herra Duchdruders Diehl feiner Behauſſung Lit, 3. — rung en Abe 


— 


Wei bleſts, durch die geſchworne Ausrü 

guten Moſel Wen, ale Samflag den 18 r rüfer an den 
Meiſtdietenden gegen baate Bezahlung in Conventionsthaler à 2, lu 24. fr. über nd 
een deßfaßs vw Proben von 2. dis 3. Uhr genommen werden, nit —— 


———— —— — — 
Nachdeme Ein Hoch : Edler Math den Eatſchluß gefaſſet, die binbero von dem Sörfter 
auf dem nachſt bey Neu: Jfenburg , am der Ban » Straße nach Darmitadt gelegenen — die 
Seurude genannten Forftyauß getriebene Wirthſchafft an den Maftbierhenden auf eine be- 
fimmte Anzahl von Jahren gegen dinlaͤnglich und annehmlıche Eaution, zu verpachten, jur 
ich auch dem Pächter ſaͤmtliche von dem Förfter bißbero innen gehabte Gebäude, an Woh⸗ 
nung, Stalluns, Scheuern famme der Amrftube zu überlaffen; Als bet man ſolches hier: 
durch mit Dem Beyfuͤgen zu jecermanns Nachricht und Wiſſenſchafft briegen-wellen, daß 
1.) Sammitags den 28ten unit annı eurrentis Vormittags Ef Uhr die öffentliche 
Ausbiethung biefeliten auf der Forſt Amtsſtube ohnfeblbar vor ſich gehen werde 
2.) Sich hierzu nicht nur biefige Burger und Interthanen, ſondern auch benachbarter 
Landes Hertſchafften Untertbanen anmelden und mitbierben. 
3.) Die dazu Lufttragende den Augenfchen alle Tage einnehmen, die nähere Conditio⸗ 
wen der Verleyh aber 
4) Entweder auf dem Dberforfl - Hauß hey dem Herrn Oberförfier Vogel, oder bey dem 
auf der kleinen Gallengaße kit. €. No. 30. wohnenden Foeſiſchteider Herrn Moͤckel erfragen 


Der Meiſtbiethende des Zufchlages vorbehaͤltlich der Genehm⸗ und Be 
End Ze. Eden Ratbs getvärtigen fönuen, wobey — — Rätigung 
6.) Noch zu bemercken, daß Das Umgeld wofür der bißfero die Wirthſchafft getriebene 
Sörfter aDjährlih Ein Hundert Zisanzıy Gulden bezadlet, michin das Pacht⸗Geld eingerech⸗ 
net — und dafür feine bsfondere Abgabe entrichter werten folk. 


Trandfurt ben raten Junii 2777. . 
i 2 Forſt⸗ Amt. 

Es wird denenjenigen reſp. Herrn Liebhaber, welche das Soderbaad zu frequentiren ge⸗ 
anet ſeyn, evertirt: Daß foicheg 3. Stund von Frardfürt in einer fehr angenehmen Gegend 
:gend , von langen J been Her vielen Fuͤrſtl. Graͤfl Prfonen, wie auch ard.re Deren und 

Dames unter Görtl. Segen zur Wiederberft-liung uno Vefeſt gung ih er Gefuntheit ange 
diehen, daß zu Diefem Ende in dem daſtgen Baad jego alle DB queatıchteit für die reſp. 
> Ehur : Säfte eingerichtet, wie auch wit Koft und Logie in billigen Preiß, auf das befte 
Den beiwirthet werden , diejenige, welche Beii.Ben haben, und an Ihrer Ge undbeit grleven 
if, können fich täglıc) einfinden. Mann verfpricht Denen refp. Hein Churgaſte mit allen 
Norhmwendigkeiten an handen zu geben. — 


Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung, ſoll naͤchſtlunfft genzrten dieſes Monats, als Sam⸗ 
tags Nachmittags fuͤnff Uhr, der nahe vor dem Affenthor am Steinmerg gelegene, der ge⸗ 





‘ 


wiſenen Frau Gräfin von Sirnbaber , bermäßlter Frau Rbeineraffin von Sal Grumbach 


e4 und Weingarten fanımt dazu gehörigen Gebduden, durch die geſchworne Aus⸗ 
—— pe den Meinfibiethenden,, in dem Garten felbft, verfaufft und [oßgefchlagen 


merden. Die Herren Biebhader, 


ie Zeit dazu anzuzeigen. 


— 


F welche die Gebäude in Augenfchein nchmen wollen, belieben 
auf dem aroffen Hirfehgraben, in No. 69. zwen Stiegen hoc) zus melden, umd dafıldft die . 


er — — — — —— — m — 
Seiten der Vorſteher der Sterb⸗ und Begräbnig - Caffa bey Herrn Muͤller am neuen 
a rm — Mitgliedern bekannt gewmacht, daß 


bige nunmebro wuͤrck⸗ 


. en angervachfen, mithin befchloffen worden, mu Anfang des rten Yulii 
—— DR — Sterbfall 30. fl. auszuzahlen. "Dan bat alfo Das: in 


baibem auf die 


pl der 200. Perfonen zu fommen, wo alddann 37. fl. 30: fr: gezahlt wer⸗ 


alfo Belieben an diefer Sterb:und Begraͤbniß⸗ Eaffa hat, kan ſich alltäglich 
TE Infeription, einfehreiben laffen, nur müffen fie Das sote Jah nicht — * 
abın, und vom geſunder Peibes - Eonflirution ſeyn. 


—⸗ 





Heute D <nflag den 17. Junii Nachmittaas uam 3. Uhr, ſollen durch die geſchworne Yusrf- 


fer, ın.cer Meißengaße in Dem gewefenen Gebbardtifchen 


ten 9. Stück ächter Rhengauer 


ein, als Laubenheimer, Bodenheimer, Hochbeimer und Johannesberger, von denen jahre 
ngen, 26387 , 369er r 5Oget, 53er, 59er und 62ger, an den Meiſtbiethuenden gegen gleich 
Es Bezaylung iv Eonventions » Thaler & fl. 2 2/5. verfauffer, die Proben aber hiervon von 


2, dig 3. Udt am Faß genommen werden. 


Sachen diezu verfauffen, fo beweg als 
unbeteglich ſind, in der Stadt. 


Bey Joſeph Bock an der goldenen Sutf | 


Suͤſſe, ſind fein lacqurte Stoͤck, Maar 
und Trauerſtoͤcke, befchlagen und und eſch o⸗ 
gen, feis naturelle Rohr und ertra feine 
Kudrf, aͤuch dergleichen im Feuer dergoldzie 
d qusıre.Couleur, nebſt Dem befannten Bern» 
ſteinöhl⸗Fitniß, welcher in 24. Stuncen 
amahl fan ungefirichen wwirden , die Maas 
A6fl zu haben. 
Guter brauner Eaffer it bey Ebriftian Au: 
mann m der Fahrgaß genen der Mehlwaag 
über frifch angefommen, und wird 4 24 Fr. 
das Pfund verkauff, 


Ein Caßlaner Pyramiden Öfen von mittle⸗ 


- ver Gröfe, fiber zu verfauffen, 


Zu verlehnen im der Stadt. 


Hinter den Prediger Pit. U. No. 77. iſt 
ein fchön Logement zu. verlihuen, beſtehet in 
2. Stuben , 3. Kammern , Rich Keller, 
——— Waſch-⸗Keſſel und Regeufang, 
neidſt allen Bequemlichlechkeiten Das naͤ⸗ 
—* iſt bey der Wittib Goppeltin in der 
ieriſchengaß Lit. H. Ro. 74. ju vernebmen. 
Ju der Kırche gu den Bartüffer leder an 
Mannepiag gegen der Gangel über iu der 
zweyten Rihe zu verle uen, 
Das Haus auf der Kleinen Galleagaß No. 


de 


20. ſebt au wierlehaen und kan auf kuͤnfti⸗ 


gen September bezogen werden. Der Buch⸗ 
— Hert Kepler giebt näpere Nachticht 
hie uͤber.⸗ 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


‚Ein gelernter Kutſcher der ſowodl mit vier 
als it zwey Wrerden fabren tan, und ſon⸗ 
ften ulles w.ıftebet was non eınem ‚rfabrnen 
Kuiſcher a⸗ foͤdert wird, auch noch wuͤrck ich 
in Dunſten ıft, ſuchet anderwaͤrts uaterzu⸗ 
konnen, bey Aus.sber dieſer Nachricht ſt 
zu vernedmen ‚wo ſich ſeinetwegen zu befta⸗ 

en iſt. 

Ay Junafer son boneften Eltern, Pre: 


teft..neifcher Religion, welche ſchon als Hauß _ 
bäitr n gedien-t und megen ihres Wodlver⸗ 


daltens aute Zeugniſſe beybringen fan, füs 
hit wieder als Haußalterm, oder Beſchlie⸗ 
ferin unterzufommen, fie if ım Mäben und 
alter bäuß'ichen Arbeıt wohl erfahren. 
Eine auswärtige Werbsperfon Evangeli- 
ſcher Religion , fo ſchon mebr bey Herſchaf⸗ 
ten gedienet und mit aller Arbeit umzugeden 
weiß, mit Atteftaten verfeben , auch wenn 
es «fordert wird, hinlaͤngliche Kaution fiel- 
len fan, wuͤnſchet old Haußhaͤ tern oder a 
Kammerjunafer untersulom wen. 
Eine Magd Evange iſch Lutheriſcher R- 
ligion, die nähen und ftopffen fan, auch alle 
Hauß +» Arbeit verrichten mıag , und befons 
ders mit Kindern umzugehen wrıß, auf de⸗ 
ren Treu: man fich vertaffen und deßhalben 
ein gutes Zeugniß aufwerfen fan, wird acgen 
einen nad; Berbältniß der Dienfte gemaͤßen 
Lohn in Dienſten verlangt, Ausgeder dieſes 
giebt deß yalben weitere Nachricht. 
Eine Untermagd, Lutberifcher Relision, 
die fchon dıy Kınder aedıenet bat, und webl 
damit umzugehen weiß, auch näben, ſtricken 
und alle Hıußarbeit aut verſteht urd thun 
tan, wird gegen gute Bedingungen ın Dien⸗ 


- Er an 


zer 


ſten geſucht. Sie kan aldbald eingehen wein 

fe gut: Zeugnige hat. Aug iefed gi 

weitere 4 — — 
Ene Jungfer die Die Galanterie⸗Arbeit 


- sollfommeu v flevet , ſucht ie Kammer: 


ZJungfe: unte zakoumen. 
ous Hous weſen aut e⸗ 
bit, auch m Kiziehurg €. Kınder —— 
fuhren, münicht auf eine oder Die andere 
” — 
ne uswaͤrtige Jungfe⸗ obs r 17. 
dr elt, die —— ———— 
und vera e ere we bliche Arbeiten ve: fieher, 
münfer ſich bier. ın ein braves Hauß zu 
Kiadern, na bier in dergrangöfifchen Sprach 
a en — m zu unteriichren untergus 
ommen, en Aufgeiern d i ⸗ 
vi u geterm der Auzeigen nd- 
in junger Menfch feiner Profegion ein 
Schneider, Sucht Libree Dier F — 
Es ſucht eine auswaͤrnge Heirſchaft, eine 
geſchickte Köchın, wacht ſoewobl im Kochen, 
‚als auch in «fen Art n von Bockwerck wohl 
‚erfahren ifi: Ausgeber dieſis giebt naͤdern 
Baſchiid 


Ein ju..ger Menſch von anf-bnlichnderfom: 
ameh,der i » Schreib ; und R.chuer mobi g- üot 


aſt; raßıren, Heirn and Dumesfirßıre: Fin, 


auch ſeines Harkomo en und Verha tens ſich 
legitimiten fan, ſucht Dienſten zu erhalten. 








Bleiſch⸗ Taxe. 
Bu Franckfurt am Mapa den.zı. Junii 1777. 
Minöfleifch das Pfund - » 6 ıfa Kr. 
‚Cchweinenfleifch dag Pfund » 65 Kr. 
‚Katbfleifch das Pfund » + 7 Ktr 
Faͤngt an den 14. Junii a. © 
‚Hammelfleifch das Pfund » 7 Mr 


Recheney⸗Ams. 


Extraordingirer Anhang No. 50: 177%. 


AYERTISSEMENTS. 
» Wi — 

Dis bereits mehrmahlen geſchehenen öffentlichen Erjnnerens ohnerachtet, haben benuoch 
ehr viele Befigere Der Plaͤtze in ber Peterslirche, die ihnen er Pläge, nad) Der vor 
einigen Jahren gefchebenen Renpyarion gebashter Kırche, auf ihre Namen noch nicht einfchreis 
ben laffen. Da nun bey längerer rd Arne 1 nothwendig eine wegen Der Unge⸗ 
wißhrit des Eigenthums vor Die Bsfigerasfshr nachtbeilige, und vor Dießeitiged Amt ſeht lär 
fiige Verwirrung entſt ben maß; So batı man ju fen Vermeidung biermit nochmahlen 

annt machen wollenn, daß alle: Disfenige , baren Scheine über Die Petarskirchen⸗ 
Plaͤtze vor dem October 1773. ausgefertiget find, oder welche ohne Scheine zu haben, Praͤ⸗ 
. kınfien au deraleichen Pläge machen, ſich binnen 4. Wochen von date an, bey unterzeichne⸗ 
gem Amt zu welden, oder zu gewaͤrtigen haben, daß nach Verfluß Diefer Zeit, Die Pläge 
am Beſten der unser unſerer Verwaltung ftebenden milden Stifftung perwendet werben, 


Brangtfurt den aßten May 1777, 








Coften +» Am, 





Dem Publico wird biermit augezeiget, daß Montags den % nähfllommenbden Julii und 
folgendes Tage, auffer Spunabzute Nachmittags 2. Uhr , in dabiefigem Pfand ı Haug 
ale diejenige Pfaͤnder fo bis aluimo September, Dciober , November. und Derruber 1776, 
verfallen. geweſen, Öffentlich. verfleigert. und an den Meifibistenden gegen baare Bezcblung 
überlafen werben follen, Es werden: alfo diejenige , welche. Derglet verfallene Pfands 
Scheine haben, nochmahls erinuert, feibige vor der Verganthung eintöfen oder 8. Tage zus 
vor prolongiren zu laffen, immaffen mau, um bag Vergantungs⸗Regiſter in bebdriger Ord⸗ 
nung ausziehen zu Fönnen, weder binnen den erwehnten acht Tagen vor, noch während der 


fslben keine weitere Prolongation annchmen wird, ;- 
h Puhlictum Franckfurt den: 4. Junii 1777» 
I: rip“ ey ut Pfanbe ı Aus, 





“ Moroenden Mittwoch Vormittags 9. Uhr, fol in ber Fanbifchen Wohnung auf dem 
Barfüfferpfäggen, allerhand M⸗ubles, beftehen- in Zinn , BER Holgwed, 2. ſte 
Better, Mannallaider, 15 3/4. Pfund geſponnen Garn, 3. Paar neue Schu, 1. Partie neue 
anne und Knaben » Schu, etwar Siibermerd und vielen andern Sachen, offı gegen 
re Bezabluug dem Meibietenden überlaffen herden. | 


« 


Sachen die uu verlauffen / fo beweg aldr 


mnbeweguch ind, in der S.adi. 


E- 1 Gurten mit einem Gartenhaus, circa 
1. Morgen groß, nave 08 dyr Piiuänwende 
gelesen, iſt zu verkauffen. —— 


uacuß, eus der Home zu veartuuffe 

Ein 04, wohl coadıtionirter Caviernuel, 
ift zu verf unen. 

Bey Joſeph Kornmanns Wirtib anf dem 
Möniervag in cer Wechſel, ſiad alle Sorten 


enhurger Granuten um billig-a Prauß 


ute 
N öefommen, von dem Kleinſten bie zum 
söten. F er 
Denen Herren Gerwebr +Liebhabern , wird 
hiedurch betannt gemacht, daß u⸗ terſchiedli⸗ 
ch: fchöne Buͤrſt⸗ und Stand» Vuchſen ins 
gleichen Slinsen und Pirtelen, vıll gen og 
> zu vertauffen find , und iſt ſich des falls 
er) Ausgeher dieſes das weitere zu ertundi⸗ 
8 


ne, Tom. 1..& 2. & Is Fortification de Cam- 
gagnc ; Theorique & Pratique, par M. Cug- 
not, in 3, faubern Srangbänden , find billi⸗ 
gen Preifes zu verlauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


| Yuf der Zeil gleicher Erde, fichet an eine 
file Haußpaltung, eine plaifante Wohnung 


zu verlehnen, beftebet aus 3. Stuben, eine 


Bei 08 Ben un 
Suemlichteifft i — ſo gleich bezogen 
* eine plaifante Wopuyung zu vermie⸗ 
Rs naht ane neir’erbahte Ku 


mife bot win aMenfalls auch Drey Kutſchen 
nn * oder auch zu einein Waarshlagtr 


en. 
Elemens-de bert-militaireangien & ınodes- 


nen. Oder ed will 


der Heigen Efhenbeimer Gaß inte. A 


1 0, SC 


gu eben hy * Kuch ein eubod 
abzugeben, wo man bo 68 78. —— 


leser-fan, oas naͤder⸗ WM. 
D-76.76. s nadet⸗ iſt zu.vcfragen, Lit. 


| Be Palonſen fotalerien ſuchen. 
re einer ropslgelegenen Straffe AIſt ein * 


Ein hieſi ger junacr Menſch der framd 
ſpricht und im Schreiben erfahren, rn 
empionirt zu werden. 

In einer nicht abgelegenen Gegend wer⸗ 


den 3. Zimmer und etliche Ka 
a eine einzeie Perſon zu miethen — — 


Zwey Berfonen ſuchen Gelegenheit den 20. 
Bid 22. Fun. von hier uͤber Bamberg oder 
Nürnderg-nach Bayreuth zu reifen. Ausge⸗ 
bir Dirfes gibt nädere Nachricht. 

Es werden «tlihe Kinder in die Koſt bey 
bonetten Bürgersleuten gefucht. Ausgeber 
giebt ferner Ad, 8 

Eın biefiger verheuratheter Burger der im 
doppelten Buchhalten brung ‚der Eorre 

uud.allem.R ⸗ 

nen , eine vollkommene Satiefaction geben 
fan, erbietöet fich, ein oder mebreren dieft⸗ 
gen Eomptoren in die ſen Gefchäfften zu dies 
| be auch, wen zu 
jenem fich keine Gelegenheit finden ſolte, 
erwachſene junge Leute und’ Kinder im Rech⸗ 
nen und Buchbalden die gruͤndlichſte Infor» 
mäation gebeit, und fichidaben fo verbalten, 
damit nirmanden die angewende Zeit gereuen 


folle. 

‚Eine auswärtige honette r von ehr: 
ae BAER Behbion, wei 
che in allen haͤußlichen Geſchaͤften vollfoms 
men erfahren ift, und b’yeiner auswärtigen 
"ars Hauphältetin viele En 

te» . 
einer hiefinen Herefchaft.auf alsiche Art ame 
ployre frhen. : Das Mashrichte + Comptoir 
ertbeifst bienon nähere Nuchrieht. 
Zu cine augwattigen Hert ſchaſft nicht mais 


% 


j i ine Rinderfrau gefucht Catho⸗ 
* er baf auten Gehalt und 
weh! gar Verforsung auf Zeit. Lebens zu ges 


warten, - ’ 

“Girig Säugammefo mitgenugfamer Milch 
* and noch im Dieuſten, ſucht das 
zwerte K nd zu trändden, bey Ausgebet Dies 
ſes das mrbrere zu erfragen, 

- Mut Aufana fünftiger Woch⸗ werden sten 
Vırfonen in einer vierfigigen Chaiſe mitertra 
Poft in die Gegend von Berlin werreifen und 
fuchen daber noch: 2, Perfonen zur Gafelle 
ſchafft, Aus geber diſes giebt mehrere Nach⸗ 


richt. ’ ; l 
— en 

wel en auch etwas for 

—* nr fich in ein Haucelddauß 
m auslaufen, und auch fonft zu häufilie 
er Urbeit gebrauchen zu laffe ». 

Es wird ein noch guter Wangbalden , 

welcher nicht mehr als 2. bis 3. Centner zieht, 
kaufen gefucht, und fan man fid) deßfalls 

——* Auerbach in der Fahr⸗ 

aß melden. 

—* junger Windhund , ein Maͤnngen / 

tpird zu kaufen geſucht. 


Sadhen die perlohten wordn. 


a. deittel Looße No: 7445. und Zr: jur 
erfien Elaß der Maynger Lotterie find ver⸗ 
lohren gegangen, es wird Dabero jedermann 
geanener Diefe Looße nicht am fich zu faufen. 
Berwichene Woche am, Donnerſtag den 
zatem Diefeg v- hat fish vor dem Efchenhei ner 
Thor, ein Hein weiſes Hündchen mit, beau⸗ 
nen Placken/ verlaufen. Wem folcyes zunes 
laufen, wird erfücht den Eigenthuͤner aufm 
Nachrichtd:Eomiptoir zu erfragen, und die⸗ 
fem gegen amDoucens , davon Die Auzeige 
zu thun, RT 
Es ift ann nerwichenen Freytag, auf em 
‚ in Kaftanionorauner Pfeiffen» 


* 


Kopf, einen kurzen Hals mit Silber beſchla⸗ 
— gewoͤlbten Deckel und auf demſel⸗ 

n ein Hirſchgen habend, verlehren worden. 
Der Finder wird erſucht, felden dem Eisen- 
thuͤmer, gegen einen Conventiondthaler Dou⸗ 
ceur, wieder zu geben. Sollte aber ſolchen 
faon jemand. an fich gefauft haben , fo offe⸗ 
riret man das ausgelegte Geld nebſt einem 
Douceur wieder zu erſtatten. 


Sachen die gefunden worden. 
Ein Paar Braffelets , find gefunden 


worden , wer ſich dazu Iegitimiten fan, 


dem ftehen foiche gegen ein bonorables Dou⸗ 


ceur zu Dienften. Der Finder iſt bey Aus 
geber biefeg zu erfragen. 8 ‚ 


Avertiffemenss. 


Die 124te Ziehung dabiefig Hochfürfk! 
kotto geſchabe Den zoten May mit aller bes 
kaunten Nceuvateffr, wobey folgende Zahlen 
aus dem Gluͤckstad erfdyienen, ald 


Nro. 62. 7I. 22. 16. 47. 
Es können dabrro zu der Ben 20ten Lies 
ſeſtgeſetzten 125ten Ziebung bie den 1918 
Vormittags bey allen in Fraudfurt vuthce 
riſirten Derren Collecteurs Enſatze gemacht 


wercen. | ‚ 
Wiesbaden den. 16ten Juni 1777. 
” Fuͤrſtl. Fortos Nbm'r Mraffon 


Nachfolgende Bücher: ko uea uni Leu u. dee 
abgegeber werden, und ıfl die Nachricht be 
Herrn Hechtel auf dem Pfarrenfen einzuzieben. 
1) Storis univerſale dacra e profana in 4t0 W 
Tomi, Venetia ı722. 2) Epifole & Evan- 
geli che fi leggano Auto Lianno alle Mefle &c. 
con le annotationi morali in 4to &e Venetia 
675. 3) Jerlieniich Deutfches und Deutfch 
Italienſches Wörterbuch von Wolfaung Jaͤ⸗ 
ger , Nürnterg’ 2764. 4) Teutſch Franz 
ſiſch und Italieniſches Wörterbuch von Joh, 


® 


Jatob Chat , Auaſpurg 1766. 5) Frau⸗ 
zöfirch Teutſch und Teutſch Branzöfiih Wör: 
ferbuch von Mauvillon, £ripgtg 1763. 6) 
Graumannd Arbitrage Tractat, Hamburg 
1731. 7) Heflend Arbitrage, oder Wechſe⸗ 
«hnung , Brandfurt 1765. 8) aaſens 
volftänd'ger Münzmafter und Muͤntzwar⸗ 
Dein Fronckfurt 1765. 


Künfiigen Freytag den 20ten buj. werden 
Die, das gemefenen Burger und Neftiermei. 
fier, Kobann M-cael Schefflings binter- 
koffınen Erben zuſtebende =} nebeneinan 
der gelasenen Häuffer auf Der Breitenyaffen, 
neten Daniel_ Ruppreht , und Adam 
Schwidt, ein und anderfeitß gelegen, bins 
ten auf bemeldten Rupprecht loffend, pro 
cenfu prius 1. fl. 37 1f2. fr. in Löbl. Eaftens 
Amt, im übrigen aber ledia und log, vor 
und um 3300, fl. im 22. fl. Buß, nebſt In⸗ 
terreffen und Keſten, zum bierten und 
legtenmabl , Nachmittags von 1. bie 2. 
Uhr , unter offentlicher Fabne am Kömer 
feilnetrogen, und dem Meiftbietenden über 
Jaffın werden. 








Anfommende Paffagiers, 
Zwey Herren Grafen von Zalendfy , aus 


Pohlen. 
— — von Schuͤrsberge aus Weſt⸗ 
en. 
—— von Gall, Domherr von Muͤnſter. 
de: Major von Weinteuther. 
err Baron von Troſt. 


r von Sun. Ä 

* Baron von Horft, Domherr von Mag⸗ 
deburg. ae? 

* — von Hunoltſtein, aus Weſt⸗ 
phalen. 

Herr Baron von Mannsbach. 

Here von Furſtenwerther, aus Weftphalen. 


Mr. de Hel, aus Frauckreich 
Mr. D.mrone, de Paris, 
Herr Dberfiallmafter Graf von Els. 
2 Graf von Etadion. 
e Obriſt von Solveſter, aus Frauckreich. 
Herr von Befbrim, aus Lotharingen. 
em von Wurmfer, und 
räulein von Wangenbeim, von Gotha.? 
Graf von Gokenderf, aus Flandern. 
err Dber: Hof» Jägermeiftee Baron von 
Tduͤngen. 
Herr geb. Rath von Betzel. 
err Baron von Briitenbad). 
Baronefl: von Ebelin. 
Herr Stallmeiſter Wolff. 


og. ſaͤmtl. in rothen Hauß 

Ihro Excellenz Herr Graf von Görß, 
Dbrift » Hofinerfier von Weimar nebſt 
Frauen Gemahlin. 

Herr Graf von Görg, Chur» Sächfifcher 
Gammerherr. 

Herr gbermter Kath Baron von Mofer 
neh Frauen Gemahlin von Darmftadt. 
Herr Baron von Bodenne, Heflen: Caffells 

ſcher Sefandte von Paris. 

Here ach. Rath von Jäger , nebſt Frauen 
Semahl:n von Kochendorff. 

Herr Baron von Kellern, Königl. Preuß! 
(her Cammerherr. 

Herr Vece⸗ Cantzler Baron vom Bechthald« 
heim, aus Eiſenach. 

Herr Baron von Breidenbach, nebſt Fraueu 
G⸗mahlin, Herr Canonicus Baron von 
Späth, beede von Mayng. 

Herr Baron don Manteufel, 2. Hirten Bas 
ron vun Feur, aus Eurland. *8 

Hirr Obir ieutenant von Plonquet, in K. 
K. Dienſten. 

Monſieur Chira, de Parii. 

Herr Secretair Stoffel, von Eiſenach. 

Herr Auts⸗Voat Straufi, Hert Poſtmei-⸗ 
ſter Gieſen, von Aſchoffenburgs. 


Logiren farntl. im Roͤm. Kayſer. 


N 2 Num. L, 


Dienflage, den 17. Junii Anno 1777. 
, 





Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs: Nachrichten, — 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werben; 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am III. Sonntage nad) Trinit. den 15. Junii 1777. 
F * Gerhard kehr, Handelsmann, und Junafer Anna Margaretha Teuffert. 


danues Depperich ndelsmann, und Frau Cathatina Caſpari, Wittib, 
———* Vikomels, Dräger, Wırtiber, und Fungfer Ynna Rargare 


tba May 
Johann er Deftecicher f Schreinermeifler ‚ und Johanna Catharina Renſchin 4 
Georg Helfrich Sa Kuopfmachermeifter, Wittiber, und Jungfer Maria Eliſabech a 


tele ert 


Johann Peier Fieck, Spenglermeiſter/ Bittibir, und Zungfer Yuftina Hießrichin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 9. Junii. | 
ohann Feremiad Schenck, Fiſchermeiſter, und Anna Chriſtina Trautmaͤnnin, Mittib, 
ee Heinrich Kappel, Tuchbrreitermmafter, und Anna Catharina Meefin, Wittib! 
Johann —— Euler, Sen. Weingaͤrtner, nm und Fungfer Anna Maria Witt⸗ 
mönuin. 
Dienftag / den 10. Junii. 
Johann — Simon, Fiſchermeiſtermeiſter, und Jungfer Catharina Eliſabetha 
Johanu Adam Feller, Schneidermeiſter , and Jungfer Margaretha Ciifebstge Grein. 


Getauffte bierüben in Brandfurt, 
Samſtag / den 7. Junii 
gohaun driedrich Stoͤckel, Holtzueſſer, einen Sogn, Earl Friedrich, 
Sonntag / den 8. Junii. 
ohann Adam Gög, Kaͤrcher, einen Sobn, Adolph. 
rayam Dilgeram, Büthbindermeifter , ein⸗ Tochter, Maria Anna Elifa 
obann Martyäus GB, Gärtuerzurifter, eine Tochter, Dorothea Sopbia. 
gehn Heinrich Sramminger, Buͤrſtenbindermeiſter, eine Lochter , Maria Sih 


an Srang Nußded, Leinenwedermeiſter, eine Zochter, Earolin 
Berne Scheid / Kärcher, eine Tochter, arıa Saiharina. ” Ehfaberpa. 


Montag / den 5. unit. 
Her Jobann Chriſtoph Burgk, Handelsmann, eine Tochter, Sufanna Margaretha- 
Dienftag / den 10. Junii. 
Johaun Wolfgang Scheer, diſchermeiſtr , einen Sohn, Jobann Juſtus. 
| mittwoch / den 11. Junii. 


nich Helffmann, Soldat, einen Sohn, Bernhard Jacob. 
a fer agnermaßır eine Tochter, Sufanna Eufaverhe. 


* | Donnerflag/ den ı2, Juni, 
Johann Morig Eifingr Sehreinermeißer, eine Tochter, Auna Maria. 
| $reyrag / den 33. Junit. 


edrich Bartbels, Shumachermeifter, einen Sohn, Philipp Heinrig, 
— Philipp Söllner , Meggerweifter , eine Tochter, ala Car 4 


Setauffte drüben im Sachſenhauſen. 
mittwoch / den 11. Junii. 
Anton Euler, Weingärtner, eine Tochter, Sufanna. 


Beerdigte hierüben ih Francſuri. 
Samſtag / den 7. Junti. 
Philipp Jacob Holgmann, des Schteinerhandwercks, alt 63. Jahr 5. Monat. 


Herrn Johann Heintich Forb / heſchwornen Mäsrufferg Soͤbnlein / Heintich Tarl, ale 
3. Jabr, 7. Monat 16. Zuge, . 

Georg Bernhard. Bender, geweſenen Gaͤrtnermeiſters nadygelaffener Son, Zohan . 
Sriediich, alt 27. Jahr 3. Monat. + 

Johann Conrad Hırty , Shränerineifiere Töchterlein, -Kriedefica Elifaberha ‚alt =, 

_ Monat 7. Tage * eh 

a montag , den 9. dito. | 

Rbannes eh Einzlerfnedits Soͤbnlein, Johann Friedrich, alt 2. Jahr, 2. Me; 
nat 5. Tage. " ee RE: 

‚peren Epriftian Philipp Eytelwein, Handeldmanns Kindbetter - Tůchtetlein Yana Er ' 
faberha Catharina, Re: TIER DRLGH TER Eu GER a de 

Herrn Johannes kiebetrau, Weinhaͤndlers Kindbetter⸗ Toͤchterlein, Anna Catharina. 


Dlenſtag/ den io. dirts 


— 


Weter Grodt, Bedermeifiers Soͤbnlein/ Peter, alt 7. Monat 19, Füge. 
Johannes Schäfer, Vedtermeifere Sddalsın , Johannes, au + Moͤndt 16. Tage, 


— — Brufl, Dir Gemuͤßhaadlers Toͤchterlein, Jobanna Griederica, alt 
- 7 Monat, \ 


| Freytag / den 13, dito. 
Johann Gerhard Schicle, Manrergefeh , alt 40, Jahr 9, Mona] / 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 

| Mittwoch / den 11. Junii. | 
Johannes Digel, des Schneiderhandwercks, akt 68, Jahr. 


— ———— 51. 3ahr, Gofın- 


“ » Extraordinairer Anhang No. 50. 1777: 








wincäMERTESSEMENT. : 


Nachdeme man nunmehro gefounen, des weyland Herrn Doctor Seipps binterlaffenen 
Kindern, zuftändiges Hauß Lit, D. No; 80, fo hinter der Schlimmenmauer nächft der Zeil 
fehr wohl gelegen , gang Grundzing frey und zu drey Wohnumnen angerichtet ft, auch fons 


ſten alle 


Eummoditäten bat; Garıftags Den zıtın diefes Monats Yunıi, Nachmittags um 


3 uhr durch die geſchworne Ausräffer in dem Hauß ſelbſten an ben Meiſtbietenden zu ver⸗ 
a 


uffen ; als belieben ſich die darzu Bufttransnde bey Der 
. g Sr fan indeffen täutich m Aug nfchen genommen, und bey Heren 


per "Da 


rſteigerung zur agmelden Zeig «ige 
Schedel 


der Kannengieſergaße die naͤhere Auskunft eingezogen Werden, 


— 


Sachen die rer, fo.beiwegsalß. 


unbeweglich find, im der Stadt. 


Ken dem Handeldmann Kahnt in ber. 


Schnurgaß, fird alle Sorten von glatten 


und aeſtreiften weiſen Barchet, "olländifche ' 
Lernemas;d und Eannefuß, Stuͤckweis, wie 


auch belläudrfch: Leinewand ın Rıfter, des 
Iichen rorbe Paillacats · Sacktuͤcher, nebſt 

34 befannten Waaren in billlaſtem Prei 
zu befommen, 422 

Ein aſitziger noch wenig gebrauchter Reiß · 
wagen mit 3. Glaͤſer, grünen Pluͤſch gefuͤt · 
tert , nebſt Storen mit tatfenten Bor.gn« 
gen, und allem gur bemöthigten Commodi⸗ 
täten verſehen, ſtehet zu verkauffen, 


Zu verlehnin in der Stadt. 


Hinter der fhlimmen Mauer in No. 9%. _ 


ift eine commode Wohnung zu verlehnen , 'ım 
erft Stock befteber in zwey Stuben, Stu ⸗ 
bentamıner und Kuͤch, <uf, einem Stod, 
mebft einer andern Kammer wie auch ein 


Stuͤck vom Kellr , Waſſer und. Regen im 
Hauß, nebft andern Cormmobditäten. 
Ein Laden unter den neuen Krämen, ohn⸗ 


. weit Herta Gonturds Haufr, ift auffr denen 


Meſſn und rin Theil veffelden in Meßzeiten 


‚auf billige Bebinuungen zu verlehnen, das 


näbere, abır d⸗ßfalls bey Herrn Muͤhl im 
kaͤmmgen zu erfahren. 

In einer tsbbafften Straffe ſtehet für eine 
flille Haußhe itung eine Wohnung zu verleh⸗ 
nen, beſte end tn 3. Stuben, wovon eine 
tapeziert , zwey Rammırm, Küche, Kelle 
und allen übriuen Commobitäten, es fan auch 
ein Raven gebſt räumlichen Epmptoir dabey 
verlepnt werden, 


Derfonen fo alleriey juchen. 


In ein hieſig Handlungsdauß wird «in 
Menſch von gefehten Jabren zum Auslauf: 
feo und fonfliger Urdeit gefucht , er muß 
aber in der Schneidsrep ırfabhren ſeyn, und 
fich feineg Woblverhaltens und Treu Jegie 


tim ren können, 


„Al. 


Eu ee NER 


‘No, — | 
- Stoytagß, den 20. Juni 1777. 
LEN NANAN 


un nenenen minenenerenee 
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ERLITT 
Ordentliche wochentlihe | 
Zrancfurter rag + und Anzeigungs⸗ 
Nachtichten. 


Welche um ohann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter dem gt in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
‚wohnhafft chentlich gweymal, als Dienflags und Freytags 

—E ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
UEEBOLDID E00 si ERTEILT 
AVERTISSEMENTS. 
Ri Hochobrigkeitlicher Vergünftigu —— fol nächft fommenden Montag ben 23ten bie 
ni — um 9. Uhr und folgende in der Singlingifäen Behauffung in der Sad. 





’ 


* 


No. 121. gegen dem 3. weiſen Roß et allerley Mobilien ,. beſtehend in Schränd 
und etwas Sıloerwird, durch die geſchworae Augiüfer, gegen daare Bezablung an den Meift- 


hietenden verkauft und loßgeſchlagen werden... . 
Es haben die Immeleriſche Erben ihr ererbtes Hauß auf. der- Sthaͤffergaß mit der Saif: 
fenſie derey in dın diefen Nachrichts : Blättern zu birkauffer feıl 9 botten, da aber befagt:g 
Houß keine Seiffenfieverey Gerecprigkeit bat, vermög Hocjodn.ttiichın. Decrer und deßfalls 
nen Löbl. Bauamts+ Belchriöt de Anno,1747. als wird ſolches dem. etwaigen Käufer 
evurd) —— —* Ben ag ae damıt fo * — ſich richten 
ud t auf eine Seiffenfiederey er Erfaufung zu machen wieorigen falE 
—— gange Nachbar ſchafft in Form Rechtens odagegen prorchirt:. — ' 


|— — — — — — — — 
Nachdeme Ein 8 » Edler Rath dem Entſchluß gefaſſet, Die biñhero von dem Foͤrſter 
dem aachſt bey Neu: Ifenburg „ an der Land «Straße auch Darmſt adt seligenen — die 
eilrube genannten Forftgauß: getriebene. Wirtbihpafft an: ten Meifibierhenven auf eine bes 
Biaımse Anzahl von Jadten gegen binlänglidy; und annehinliche Kaution ‚.zu verpachten jü« 
gleich auch dem Pächter. ſaͤmtliche von dem Förfter Bißbero innen y.habte Gebäune, an Wohe 
nung, Stalunar Scheuern ſammt dee Amefbube zu überlaffen; Als bit: man folches hiers 
durch mit Dem Beyfuͤgen zu jetermanng Nachricht und. Wiſſenſchafft brirgen m<lien, daß 
1.) Sammftags den 28ten Jurii annu currentis Bormittugs Erf Uhr tie öffentliche 
Yusbietdung. biefelfien auf. der. Forſt⸗Amts ſtube ofnferibar vor ſich geheu werde.. 
2.) Sich hierzu nicht nur biefige Burger und Unterthanen,. fondern: auch. benachbarter 
Landes Herrfchifften Untertganen anmelden und. mitbietben.. 
2. I, Die —* kuſttragende den Augenfchrin: ale Tage einnehmen, die nähere Conbitlo⸗ 
en der Verleyh aber 
m 4) ee auf dem Oberförft - Hauß bey dem Herrn Oberförfter Vogel, oder bey tem 
auf der Beinen Gallen gaße Lir. E. No. 30. wo,nencen Forſtſchreider Deren. Moͤckel erfragen 


5.) Der Meiftbietbende des Zuſchlages vorbehaͤltlich der. Genehm⸗ und. Beſtaͤttigung 
Eines Hoc)» Edlen Ratbs gewaͤrtigen loͤnnen, wobeh 
6.) Noch zu bemercken, daß das Umgeld wutär.der bißbero die Wirtbfchafft getriebene 
örfter aljäbrlich. Ein Huncers: Iwanzıg Gulden bezahlet, mirbin das Macht: Grld eingerech: 
— und dafür feine befondere Abgabe entrichter werben ſolle. 


Srandfurt den 14ten Junii 1777:. 

| | Forſt⸗ Amt; 
Wit Hochobrigkeitlicher Bewilligung, FON nächflfünfft'gen 2ıten dieſes Monate, ale Same 
ftags Nachmittags fünff Uhr der nahe vor dem Affemhor am Steinweeg gelegene, der ge⸗ 


weſenen Frou Graͤfin von Firnhaber, vermäblter Frau Nheingräffit son Saſm Grumbach 
zuſtaͤndige Luft-und Weingarten farmmt dazu gehörigen Gebäuden, Durch die geſaworne Aus» 
ruffer Öffentlich an den Memftbi en, in dem Gurten felbft, verfaufft und toßgefchlagen 
werden. Die Herren Liebhaber, welche die Gebäude in Augenſchein nehmen wollen, blieben 
ſich auf dem groſſen Hirfchgraben, in No. 69. zwey Stiegen Hoch zu melden, und vaf.lbft die 
gefaͤllige Zeit dazu anzuzeigen: 
— e — — — — — —— — — — — — 
a dem Raugraͤſſch Gaßzen, gegen über der Aackergaff und Carmeliter Kloſter, im 
des Heren Buchdruckers Diehl feiner Behauffung Lit. Zı No. 145. werden 4. Etüd ırıra 
guten Mofıl: Wein ale Samfiag den 28. dieſes ‚ durch die geſchworne Ausräfır an den 
Meiftdietenden , gegen baare Bezahlung: in Eonventionsthafer d 2. fl. 24, fr. überlaffen, und: 
können: deßfalls die Proben von 2: bis 3 Uhr genommen werden. 


u un nn 

Des bereitd mebrmahlen-gefcheheren öffentlichen Erinnereng obhnerachtet, haben dennoch 
ſehr viele Befigere Der Plaͤtze in der Prterekicche,. die ihnen Pe Piäge, mach der vor 
einigen Jahren geſchehenen Renovation gedachter Kirche, auf ihre Namen noch nicht einfchreie 
ben laffın.. Da nun bey längerer Zeit » Wiſtreichung hieraus‘ mothwendig eine wegen der Inge» 
rißbert ded Eigenthums vor die Befigere fehr nachtheilige, und vor diefeitiges Amt febr ld» 
fige Berwiirung entftrben muß5. So bat man: zu: defjen Vermeidung hiermit nochmapien 
befannt muchn tollen, Daß: alle diejenige ,. Deren ihre Scheine über die Petersfirchens 





Piäße vor Dem Ottober 1773; außgefirkiget find, oder weiche obne Scheine zu: haben, Praͤ⸗ 
tenſion an der«brich· n Pläpe machen, ſich binnen 4. Wochen von dato an, ben unterzeichne⸗ 
sem Amt zu melden, oder zu gewaͤrtigen haben, daß nach Verfluß dieſer Zeit, die Mah⸗ 
zum Beſten der unter unferer Berwaitung lebenden milden Stiffiung. vertvendet. werden. 


Srandfurt: ben 28ten. May: 1777:. 


Caflars Amt 


Sachem die su verfaufferr, fo beweg als 
unbeweatih And, in der Stade 


Auf der Altgeß bey Wiitib Schendin ,- 


pa 739 Wein, die Maas zu 16. fr. ver; 


sapft. 

Ein Caßlaner Yyramiten Ofen von miittle- 
ser Groͤſe, flebet zu verkauff n. 

Ja einer woblgelegenen Straffe ‚ ift ein: 
Backhauß/ aus Der Hand ju verkauffen. 


Ein Sarten mit einem Gartenhaus, circa 
1. Morgen groß, nabe an der Pfingſtweyde 
gelegen, iſt zu verkauffen. 

Ein nody wohl conditionitter Elavierflügel, 
iſt au verk uffen. 

Bey Joſeph Kornmanns Wittib auf dem 
Roͤmerberg in der Wechfel, find alle Serien 
gute Frepburger Öranaten um billig-n Preig 
gu befommen , von dem Kleinften bis zum. 


Gtoͤſten. 


‚Guter brauner Eaffer ift bey Chriſtian Au⸗ 
mas in der Fahtgaß gegen der Mehlwaag 
über friſch angetonimen, und wird A 24 Fr. 
das Pfand verfuuft. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Auf dir Zeil auf gleicher Erd, ſtehet eine 
piuifante Wohnung zu verlehnen, beftehet in 
3. Stuben , 2. Kammern , Küche , Keller 
und Hausibren, ſ. v. Privet, Waſſer- und 


Migerpompe, Holtzſchoppen und Garten und 


allen andern Bequemlichkeiten, und fan for 
gleich begogen werden, fau ſich auf dem Nach ⸗ 
richte « Comptoir des weitern erfundigen. 

Auf der kleinen Efchenheimer Gaß in No. 
73. it eine plaifanse Wohnung zu vermig 
sben, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Magd die im nehen, ſtricken und 
fonjiiger bäug!ichen Arbeit wodl erfahren ift, 
ſucht Dienſten. 

Ein Neuſch in geſetzten Jahren der in 
der Schreiderey erfahren und frifiren fan, 
ſucht Libree Dienften. 

Ene wohl erfahrne Köchin, die in der 
Kocheren und Backwerck polfommen ift, 
ſucht Dienften. 

Ein junger Menſch der bie Gpeceren 
Handlung erlernt, auch gute Atteftata und 
Eaution flelen fan, wuͤnſchet ſich allhier em» 
plopirt zu fehen. 

Es fuchet eine Perfon von Maynız bier 
Dienften ; fir ift eine gute Köchin, fan auch 
mit wafchen und büglen, gehen und dergleis 
chen Hrußarbeitn wohl umgeben, und ift 
in der Steingaffen Ro. 83. das mehrere zu 
erfragen. 

Ein junger Menfch der im Rechnen und 
Schreiben wohl geübt iſt, ragırem ı Hera 
uno Dimes frifiren Fan, auch verſchiedene 


neue Mode Dames gu friuiren erfun 
verfehiedene Blumen von an —— 
fan, und feines Herkommens und Betra— 
gens fid) Iartimiren und atteftiren fan, 
ſucht bey Herrfchafften Dienſt zu erhalten; 
fein Aufenthalt ift bey Ausgeber dieſes zu 
— — A 

ünfftigen Freytag als den 2yten Die 
Monats, find einige Perfonen ee 
von bier in einer Jagd nacher Ems ind Baad 
gu reifen, es könnten mit Diefer Gelegenheit 
noch 6. Bi 8. Perfonen mitgehen, wer nun 
son.d efer Selegendeit-profitiren wollte, der 
beliebe fidy unter denen Neuen Kraͤm fit. 8. 
Mo. or. oder auf der grofen Eſchenbeimer⸗ 
Sag in No. 153. um dag nähere 
dießfalls zu vernehmen, 


Sachen die verlohren worden. | 


Verwichenen Freytag find von der Schlim- 
mauer über den Graben bie auf den Korn 
mardt 5. neue Schlafhauben , von «inem 
Kind verlohren worden. Der Finder wird 
erfucht ſolche dem Eigenthümer , gegen ein 
Mecompen& wieder zugeben. 

Zwey Drittel Yooße von No. 6995. zur er: 
ſten Elaffe der Mahnzer Lotterie, find ver: 
lobren worden. Es wird dahero jedermann 
gewarnet Diefe Looße nicht an fich zu fauffen. 





Bleifch » Taxe. 
Zu Srandfurt am Mayn den 11. Junii 1777. 
Mindfleifch das Pfund » + 6 ıf Kr. 
Schmweinenfleifch das Pfund » 6 Fr. 
Kalbfleifch das Pfund » v7 Ktr 
Sängt an den 14. Jumii a, c. 


Hammelßeiſch das Pfund « 7 PM. 


" Extraordinairer Anhang No. 51. 1777: 


— 














AVERTISSEMENTS. 


Nachdeme man nunmehro gefonnen, des weyland Herrn Doctor Seipps hinterlaſſenen 
Kindern, zufländiged Hauß Lit. D. Mo. 80. fo hinter der Schlimmenmauer nächft der Zeil 
febr wobl gelegen , gang Grundzinf frey und zu Drey Wohnungen eingerichtet ift, auch fons 
ften alle Eommmobditäten hat; Samflags den 2ıten dieſes Monats Juni, Machmittage um 
3: Ubr durch) die geſchworne Ausruͤffer in dem Hauß felbfien an den Meiftbietenden zu vers» 
FZauffen; ald belieben fich Die darzu Lufttragende bey der Verfleigerung zur gemelden Zeit eina 
zufinden. Das Haug fan indtffen täglich in Augenfchein genommen, und bey Heren Schedef 

der Kaunengiefergaße die nähere Auskunft eingesogen werden. 
ng, 

Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montags den 7. naͤchſtlommenden Yukii und 
folgende Tage, auffer Sonnabenes Nachmittags 2. uhr, im Dahiefigem Pfand , Haus 
alle dieſenige Pfänder, fo bis ultino September, October, November und December 1776, 
verfallen aeweſen, Öffentlich verfleigert und, an den Meifibietenden gegen baare Besablung 
üderlaffen werden folen. Es iverden alfo diejenige , welche dergleichen verfallene Pfande 
Scheine haben, nochmabls erinnert, felbige vor der Verganthung einlöfen oder 8. Tape zus 
vor prolougiren gu laffın, immajfen man, um das Verganfungg + Negifter in beböriger Drds 
nung ausziehen zu fönnen, weder binnen den erwehnten acht Tagen vor, noch während Ders 
felben Feine weitere Prolongation annehmen wird. 

‘  Poblicatum Srandfurt den 4. Jumi 1777. 


v 


- Pfandt s Aue, 
ö—XXXXXXXEEEEEEEEE 


Sachen die zu verkauffen, fo beroegsals. srofem Hof und Garten, auf einer nangbar 
i 5 | ren Strafe aus der Hand zu verfiuffen, dafı 

unbeweglich find , in der &tadt. » flbe tan gu alerhand Mabrn 5 —— 
Ein 4figiger noch wenig gebrauchter Ki werden, und ſtehet gegenwärtig noch in voll⸗ 
wagen mit 3. Glaͤſer, grünen Pluͤſch gefüt· · kommener Nabfung, Augeber dieſes giebt 
tert·nebſt Stoten mit taffenken Vorbaͤn. bievon naͤhere Nacht icht. 
gen, und allem nur benoͤth gten Commobis Dinm Herren Geiwihi »Fiebhabern, wirb 
töten ber ſehen, ſtehet zu verfauffen. biedurch befannt gemacht, daß unterfchiedfls? 
6 ſtehet ein ſchon neugebautes Hauß mit he ſchoͤne Buͤrſt⸗ und Stand⸗Buͤchfen, ine 


Aleichem Flinten und Piſtelen, billigen * 
fi8 zu vertauffen find, und ift fich Dee ulle 
bey Ausgeber dieſes das weitere zu arkundi⸗ 


Elemens de Part militsire ancien & woder- 


ne, Tom ı. & 2. & ia Fortikcätion de Cam- ” 


pagne , Theorique & Pratique, par M. Cug- 
nor,-in 3. faubern Franzbänden , ſind billi⸗ 
gen Preifes zu verkauften. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Alt⸗Gaß No. 87. bey Kutſcher 
Stauct, ifi ein Keller zu 12. Stud Wein zu 
verlebnen. 
In einer plaiſanten Gegend, find 2. big 
3. Inmer zu verlebnen, nebft Küche, Kam⸗ 
wir uad-übrıger Commodität. 
Das maug auf der Fleinen Gallengaß No. 
20. ftent zu verlehnen, und fan auf Fünftis 
en Sıptauber begogen werben. Der Bud 
ändler Here Keßler giebt näders Nachricht 


jerüber. 

Es ſteht eine neu erbaufe Kutfchen = Ri 
mife vor. zw / y allen falls auch drey Kutſchen 
zu ſtellen, ober auch zu einem Waarenlager 
zu gebrauchen, dabey ift auch eın Heuboden 
anzug-ben, woman 60 


bs 70. Eentner zur | 
fegen fan, das näbere ift zu fragen , Lit. 


H.N0.706.,. .- 
Eın Laden unter den neuen Krämen, ohn⸗ 


weit Herrn Gontords Haufe, Rune Denen - 
a | 


n und ein Theil deffagtuen ın M 

auf billige Bedingungen $ verlehnen das 
nähere abır deßfoaͤs bep.Deren- Muͤhl im. 
Lammgen zu erfahren. 4 

Ja einer lebbaflten Strafft ſtehet für eine 
flile Haußbaktung vine Wohnung zu verleh⸗ 
nen, deſterend in 3. Stnben , wovon eine 
topeziert , zwey Kammerm , Küche, Kellır 
ad allen übrinen Commobditäten, «fan auch 
ein fadın neh räumlichen Comptoir dabey 
dsrlepi.t werben, j 


Perfonen fo aBerlen -fuchen. 


In einer fhönen Kutſche, ift ei 
Sounntags nach oe id er — il 
Es werten nod) zwey Perfonen geſucht, 


"um fünftigen Dienflag früh auf Wipba.ez 


Fe Bieflg Handiungehau 
et an i 
Menſch von geſetzten Jahren = 24 


fen und ſonſtiger Arbeit geſucht, er muß 


aber ın der Schneiderey erfahren ſeyn, und 
ſich feine® Woblverhaltens und " * 
gay fe —— 

ine Jungfer won honetten Eltern, Pre⸗ 
teſtantiſcher Religiou welche ſchon ak 
bäitern gedienef und wegen ihres Wohlver⸗ 
baltend gute Zeugniffe bepbringen fan, ſu⸗ 
chet wieder als Haußtditerin, oder Befchlies 


ſerin unterzukommen, fie if im Nähen und 


aller Häußtichen Arbeit wobl erfahren. 

Eine Magd Ebangeliſch Lutheriſcher Mr: 
ligion, Die nähen und flöpffen fan, auch alle 
Hauf s Arbeit verrichten mag, und befons 
ders mt Kindern umzugeben weiß, auf dr 
ten Treue man ſich verlaffen und deßhalben 
ein gutes Zeugniß aufwafen fan, wird gegen 
einen nach Verhaͤltniß der Dienfte gemäßen 
Lohn in Dienften — Ausgeber dieſes 
giebt deß dalben weitere Nadiriht. 

‚Eine Untermagd, Lurberifcher Religion, 
die ſchon bey Kinder gevıener bat, und wohl 


damit umzugehen weiß, auch näben, ſtricken 
und alle 


Haußarbeit aut verftebt und thun 
fan, wird gegen gute Bedingungen in Dien⸗ 
flengefuht. Sie kan alsbald eingeben, wınk 
fie gute Zeugmiße hat. Ausgeber dieſes giebt 
weitere Machricht. 

Eine Yungfer die die Galanterie » Arbeit 
volfommen vrrfiebet , fucht ald Kammer: 
ur gfe: unterzufonmen. 

Es fucht eine auswärtige Herrſchoft, eine 
geſchicite Köchin, tweiche fomebl im Kochen, 
als auch in allen Arten son Backwerck wohl 


erfabren ifi: Auegebet dieſes giebt nähern 
Bıldeid. 
. Zt0:9 Perfonen ſuchen Gelegenheit den 20. 
big 22. Kun. von bier über Bamberg oder, 
ürunery nach Bayreuth gu reifen. Ausge⸗ 
di dieſes gidt naͤhere Nachticht. uch 
Es twerden et iche Kinder in die Koft Ber: 
bonetten Bürnersleuten gefucht. Ausgeber 
giebt fernen Beicheid. 1.* 
Zu einer auswärtigen Hertſchaft nicht weit 
von hier wird eine Kınderfrau gefücht Catho⸗ 
lifcher Religion. Sie hat guten Gehalt und 
Wohl gar Verforgung auf Zeit Lebeng zu ges 
fvarten. — | 
“ Mit Anfıng Ainfriger Woche werden zwey 
Verſonen im einer vıerfißigen Chaiſe mitertra 
Poſt ın die Gegend von Berlin verreifen und 
fuchen daher noch 2. Perfonen zur Geſell⸗ 
naar Ausgeder dieſes giebt. mehrere Nach⸗ 
———— Jahren, 
weicher im ſchreiden auch etwas fortzufoin 
men weiß / wuͤnſchet ſich In din — 


zum auslauffen / und auch ſonſt zu häußlis 


cher Arbeit gebrauchen zu laſſe 
Es wird ein noch guter Waagbulden ,. 
sbelcher nicht mehr als 2. bie 3. Ceutner zieht, 
u faufen gefucht, und fan man ih veafaliß. 
ey Schloffermeifter Aue bach in;der Haprs 
Sup melden ap 
Wonage Machmittäge Din 16, biefee, I 
a nie rin fiibitnet. 9: 


% 


circa ı 1/2 Maag halterd‘, weggrfomk 
Wer d hen HU —* 
art nice Dontäuftugewarten haben, fols' 
te aber ſelbiger og jemand ah ſich gekauft 
er r fo N rt mah Feen 
nebſt einem Micompeng wicher en. A 
“Din 14 J on der Bälle aß, bie 
io Susgpär nie — 


oAdone Baacl iette 


* 


Es 


= 


neun Schnuten iputunWerken; derlohten wor 


dem. Der ehrliche ginder wird erfucht, folche, 

gegen ein Recompeutz von 40. fl. auf Der 

auge Gallengaß Lit, E. No. 17. adzuliee 
em; ſolte aber ſolche dereits jemand an fich 

gekauft Haben; fir erbietet man fich Hiermit, 

* davor bezahlte fogleich wiederum zu er⸗ 
aften; na“ 


Verwichene Woche am Donnerfiag den 
z2ten dieſes, bat ſich vor dem Efchenheimer- 
her, eın klein weiſes Händchen mit braue 
nen Placken, verlaufen. Wem ſolches zuge⸗ 
laufen, wird erfucht den Eiyenthümer aufs 
Nachrichts⸗Comptoir zu erfragen, und Die 
fem ar sin. Douceur , davon die Anzeige’ 
ju thun. EL — 

Es iſt am verwichenen Freytag, auf tem: 
Schiesplatz, ein Eaftaniendbrauner Pfeiffen⸗ 
Kopf, einen kurzen Hals mit Silver beſchſa⸗ 
gen, einen gewoͤlbten Deckel und auf demſel⸗ 
beu kin Hirſchgen habend, verlohren wor: en. 
Der Finder wird erſucht / ſolchen dem Eruens 
thümsn, gegen einen &onveitiväßthaler Dou⸗ 
cur, wieder zu geben. Sollte aber ſoichen 
fon jemund an fid) gekauft haben, fo offe 
riret man Das aufgelegte Gel, nebft einem 
Domdurmwieder zu erftatten. one 

Es dhat fich den 19ten dieſes, ein Pudelhund 
vo a Schie ßplutz dis in bie Slabt verlaufen, 
ſollte er Jemand zugelaufen ſeyn, fo wird der⸗ 
jenige erſucht, n gegen e:a gut Recompen⸗ 
ce in Roͤmiſchen Kahſet zu bringen. 


Sathen die gefunden worden. 
"Eine, Dofe iſt gefunden worden, welche 
dem Eizenthümer wiedir zu Disnften ſtehet. 
2.0. Anzeige. 


"Sr erfte Theil der Kindsrichrifften IR unr- 
metro fertin, ündb Bir Herre Pränumstaps 
ten können deufelben , gegen ihren Schein 


⸗ 


und 30. fr, auf ben gwerten Tbeil abholen 
Es wırd ein jeder uͤberzeuzt werden, daß 
richt allein der Innbalt diefes Buche yur 


gemein intexeffunt, Drucd, Papier und Kuͤp⸗ 


fer ſchoͤn Rad; fondern daß ‚auch. die .verd 
fprochene Bogenyabl übertroffer : worden z 
weilen der ſchoͤne Brieſwechſel für Kinder; 
als ein Anhang zum erfien There des Kit⸗ 
berfreunds, mit beygedruckt, und dahero 
Diefer Band 20. Bogen ſtarck worden ifts 


- mithin Der G:dande «iner Gewinnſucht von 


ſelbſten wesfallen wird ; wie denn: auch fünfs 
tighin lauter Beyfall gefundene Schriften in; 
dieſem Fache werdru geliefert werden, Da. 
nun aber vielleicht noch manchegerne praͤnu⸗ 
meriret hätten; wohl aber gewartet , bis 
ber erfte Theil fertig, um zu feben, mie «8 


. ausfällt; fo hat man fich entfchloffen, dic 


jenigen Freunde noch unter die Zahl der Praͤ⸗ 
numeranten zu nebmen, torlche einen Gul⸗ 
den einfenden , tvofür fie den erften Theil 
gleich, auf den 2ten aber einen Schein bu 
fommen: und fell dieſes bis Ende Zul 
ortdbauern, als Die Zeit, da der zwente Theil 
ohnfehlbar abgeliefert wird, fo wie die fol 
gende Theile jededmalen zu Ende jeden Mo⸗ 
nats. Mac) der Lieferung des zten: Theilg 
wird feins Pränumcration mehr angenom: 
men; mohl aber ſtehet alsdann jeder Theil 
um 45.fr. m Dienften. . Trial 

Da man J entſchloſſen iſt, bie Namen 
derer Kinder, fo darauf praͤnumeriren, an: 
einen Theil benzudrucen; fo belieben die 
on Yraͤnumeranten bey Zeiten dieſelben 

njufenden , und fich di-fermegen an ben 


Buchbinder, Earl Gottfried: e auf 
dem fleinen Kornmardtt in Br fake u, 
addtehiren, Gelder und Briefe äber france 


einzufenden. 

Auch flehrt Denenfenigen, welche den Kin; 
derfreund fihon haben, der Brieftwechfel eis 
niger Kinder befonderd um ı2, fr, im. 
Dienſten. 0 


Avertiſſements. 

Notarius Stoͤpler junior, hat feine bil 
berige Wohnung iin weifen —— 
Kornmargft graͤndert, und iſt dermalen nıs 


ben dem tothen Hauß auf der Zeil’ Biy Herr 
Farrenſchon anzutreffen. der Zal diy de E 
— — — — 


‚Es findet ſich allhier ein Liebhaber zu As 
tiquen , groſſen und Heinen Figuren, ſowohl 
von Metall ald von Stein. a 


Heutigen ——— 2oten huj. werden 
Die, des geweſenen Burger und Neſtlermei⸗ 
ſter, Johaun ‚Michael Schefflings hinter⸗ 
laſſenen Erben zuſtehende, zwey nebentinan⸗ 
ber gelssenen Haͤuſſer auf der Breitengaſſen, 
neben Daniel Kuppredit , und Adam 
Schmidt, ein und anderſeits aelegen, bins 
ten auf bemslöten Rupprecht floffend, pro. 
cenfu prius 1. fl. 37, 1/2. fr. in Loͤbl. Caſten⸗ 
Anıt, im übrigen aber ledig und los, vor, 
und um 3300. fl, ii 22. fl. Fuß, nebſt In⸗ 
terriffen und Koften , zum verten und 
lehtenmabl , Nachmittapg von ı, bie 2. 
Uhr, umter offenrlicher Fahne am Roͤmer 
feilgetragen,, und dem Diiftdietenden über 
laffen werden. RR, — 
Ankommende Paſſagiers. 
. bie Regierende Frau Fuͤrſtin 
rg Grdern, nebfi Dero Prinz 
anne 
TE. Baron von Gedern, nebſt Srau Ge⸗ 
media Sri Toter uud. Cute, 
Bon Gondershauflen. ©. } 
Montieur le Comte de Kennedy de Londre. 
Herr Obriſtlieut. Baron von Schend ; im 
Rußiſchen Dienften. — * 
Mr * gsrath Hermany von Darm⸗ 
art. 1J FE El! 
FR ent Berg bon Hanau, 
ogiren Anl. im Rom. Kayſer. 
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als Samflag'dem 23.,diefid , - durch die geſchworne Ausrüfernan den 
Meiftbiete ee in Eonventionstpaler A 
fönnen deffald die Proben von 2. Di6 3. Up genommen Werden, —— —— ur 






Den Publico wi f daß ER 18 den 7. —— 


der Tape, Nachmitto ter, in dabiefigem N fand us 
alle:disjenige; ones, ee 3 — und Fe Era 
Fr arme iR Meifibietenden gen — Bezablung 
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dar Pfund vo 


—— —* — se * Igetz 
ü fr 
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det naͤheren t dem mau enoͤthig N) 

8 ame Sin, Yermühnoenmap AAN Bukhen, Meet au orhaufe, 


bun ,+ weicher vermoͤg —— 
Juͤnſtiguns dieſen Plaß, —— “Bi Sinn. in ‚der Stadt: 
Fre au erlanget , wie auch bey dem 
* Staͤdel das weitere zu vernehmen — ae Weiber: Si auf No. 40. und 
Bag Anb — an Mo. 40. in der Pe: 


Bun fhön — *— u Kirch find zu ver lehnen und bey Gda 


ten, auf ——7 beſogter Kitch zu erfragen. 

seta, — Hof auf der A Pen 
— aaa ep m gi nn Fun, ift eine 
a und —* Sr er in 8 de Wohnung, ‘aus 3. ich 


«ine auf einem Platz, ſodonn ing 
GStispe b 3. Kammern, 2. groffe Böen, 
£. v. Brivet, ein Kler, Samt Waffe im 
auf, Regen und Bequemichke:t zum Was 
Schen , zu verlepnen , mad Fan ſogleich beſe⸗ 
n Werden. 
+ In einer Der gungbarft:n Straſen ift «in 
Rogiß zu verlehnen, im gwegten Stod , bi 
ftebet in einer Stuhen und Kamınır, 
und noc) eine Stub; und. zwey Karım ın, 
Holgriags Wafferz Regen, Wſchteſſel 
huv: Wew.t nemenfch ft ich zu gedt au · 
den. DR zu eiftag n Et, Dr No. 37. 


Perionen fo allerleb ſuchen. 


Den 24. 25. ober a6ten Diefes fährt eine 


leere 4fig ate Kutſche von hieraus Über Hei⸗ 
telberg, Mannheim, Sutigard, Ulm und 
durg , worzu Perfonen m cen 
werten, das | 
Soaſthauß zum Weidenhof auf bee Zeil zu 


abren. 

“in rd eine Haußor ael, welche ſcho 
in pölige: Ordnung flebet, aud) auseinander 
diegt, oder —— fonft auch gang 
gut ıft, zu kauffen pefucht. 

Eine Perfon mit Gelegenheit dr” 3. 
Juli wach Bi —3 — | 
Eine Die in der Rochery wohl er» 
fahren, auch bie Daußarbeit gut perfichet, 
ar Ber nie uf de beimers 

ebu er a e Eſchen 
Gaß , fähret fünftiaen Montag auf Wisba- 
den, ſucht noch Perſonen dahin mitzunehmen. 
Es ſucht eine außtoärtige Herrfchaft, eine 
geſchickte Köchin, welche fowep! im Kochen, 
als aud) In allen Arten von Backwerck wohl 
erfabren ifi; Ausgeber dieſis giebt nähern 


Beſcheid. 

Kim bieſiger Menſch, don geſetzten Jahren, 
welcher im ſchreiben auch etwas fortzukom⸗ 
men weiß, wuͤnſchet ſich in ein Hanoeisanß 


:ere Davon if im 


ſchon nicht 


zum auslaufen, und 
——— 


— —— 


dchen mit d aun. lache erlau 

Den bias sunelaufes , Bern 
Ant 
non die Anzeige zu ebun. 00 Sr“ 


Ein Vologueſe · Hůndche iſt aufm Shit: 
vlatz aefunden word· n, wild) 8 dem Eigen 
spümer wieder zu Dienften ip. 


Averüllemenıs. 


Mayıy , den 22, Junii 1777. _ 

— Bien ve T urfürft 
EM ipngifchen Zahlen · Lotterie, Mind fo'gende 
Rummern aus Dem Güdsrad zefommen. 


6, 2 . 1 . “ . 
‚Die * — * 87 22 
< der * ——— Oerren nun 
ra 
machet a ö — * —— 9 


—— — — — 
Capitaine Hellmaͤnnin Wittid in der 

—— — 

u va 

‚geneigten Zuſpruch aus, £ Aa 


—ñ— —— m 


uf der B-iedbergeraag ing gelben Diefch, 


u 
iſt oe i 
Die Waffer iu a il 





„Nam. LII. 4 i 
Dunſage, den 24. Junii * 1777. 
— — c——— — 
Wodentlichen Franckfur ter rag⸗und — werten 
nen die allhier zu Feanckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch hieruͤben 


unddrüben in Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte, mitgetbeilet werden, 
Proclamirt und Ehelich ⸗ Auſgebotten· allhier in Franckfurt. 


Am IV. Sonntage nach Trinit. * a2, Juni 179%: .. 
Her &opann Sebaſtian Korbett , ; Specetoy + Händler , und Yungfer Anna Berbare 


Ammeiburg. 


ohannu Heintich Berck Eottunafäfter und Jungfer Unna ( 
Sur Bud Hofmann, Klaiber, a Fungfer Kuba hr Batporin, 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhler in Srandfurt, 
Dienſtag / den 17. Junii. 
Heinrich David Fritz / pflaſterer „und. Jungfer Anna Eliſabetha ‚Erbin. 


Donnerſtag / den, 19. Jnnii. 
Johann — Difling, ‚Fanitaine Armes , Wistiber, und AYungfer Ans Marzate⸗ 





4 n 


Setauffte hierüben in Franckfurt. 


Sonntag / den 15. Junii. 
33. —æeſ De a e — 8* — 

Montag / den 16. unit. 
Jobannes Acimon / Weisbendermeiſtex / einen Sohn / Jodann Georg. 


44338 
* 


her YeligpYıcnb Mımef, Zusnbr ie ar Sf tudi Sit Brand 
Tochter, Margareth Eutiktana. u 


mactwod / den 18. Junit. an 


m 


Johann en Brucker, Bendermeifler „, einen Sohn, Marcus Auguſtus 
le AR a * Donnerſtag / den 19 Junii 

geb aun € Biea, Monquetier. einen Sohn, Johann Peter. 

Johaun —2 MWappner, Kammachermeifter, eine Tochter, Anna Gatharine, 


Setauffte brühenn in Sachſenhauſen. 

| Dienflag / den 17. Jonii. an Di 
— Jacob Burck, Weingaͤrtner, einen Sohn, Piter. ‚Fir * * 
mittwoch / den 18. Junii. 


* 


J 
Pr 

y are, 

⸗ * 


Dü ' ‚Bein & 1 Dei 
um ——— —— in So —— 
| vr ea ta 
DJacob —* Etat, eine Tochter, Anna Doretbea. J — 
Seerdigte hieruben in Brandt TIL nd 
R Sälfteg/ ven 14. Junit. 
gobann Eonrad Meraenbaum Bedermeiftere 'Kindbetter « —— 
Zerrn Andreas Friedrich Poͤſchel, Acteur⸗ Fr f J 3. 
onat. Jun. 9» * 7 fi ‘ Br 
Dienflag/ den 17. Dieo 


Herr Johannes Georgius Yögner B-in"ändfer, alt he. 
Sopann eprif, ph € —* Sud eieitirmeiftere HT. wild alt — J 
0, Ronat 2. Tage. 


Mittwoch / den 18 dito 


Earl Reich, — Buchbtuckerge frllens nachtzelaſſethe Wicid, Maria Cathariaa, alt 
5. Jahr, 2. Monat 13. Tage. 


Jobann Enden präfinger, Gehneibermeifers Eindbettar « Vhterlein; Eathatiaa Ei⸗ 
Freytag / den 20. bite. | 
Johannes Joſt, geweſeuen Maurergeſellens nachgelaſſene Wittib, Apollonia Cathatina / 
> alt 60. Yupr. J J 
—— —— ei 3 
Jabr, 9. Monat 9. Tage. 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Beben... Montags den 16. Junii. ee a 
Gabriel Scheibel, Schneidermeifter, alt 65. Jahr. ne — 
. Donnerftag/ den 19; dies, if 
Johann Best — Wegſetzers Toͤchterlein, Anna Maria, alt. ı. Jahr, 8. Dion 


— 
| Extraordinairer Anhang No. 52. 1777. 








u SAVERTISSEMENT.. 


. 2 
Nachdeme Ein Hoch «Edler Rath den Entſchluß gefaſſet, bie bißbero von dem Foͤrſter 
auf dein "nädhft bey Neu-Yenburg , an der Land» Straße nuch Darmiſtadt gelegenen — die 
Beileube genannten Fo ſthauß getriebene Wirtbfgufft an ten Meiftbierhenden anf eine be 
fliinmte Ang:;h' von Sarren gegen hinlaͤnghich und anr ehmlich· Kaution, zu verpachten, jur 
gleich auch dem Pächter fämtlıche vom dem Foͤrſter bifhero innen q — Gebäude, an Woh⸗ 
nung, Stallin:, Schurn fammt der Amtſtube zu überlaffen; Als hir man ſolches hier: 
Dur) vi je Benfügen zu je ermanns Nachricht und Wiſſenſchafft bringen wrilen, duß 
—22 —R den zoten Junii antır currentis Vormitt ge Ef Uhr die öffentliche 
Ausbirtküng Kiefeinen auf der Forft- Amteftute obnfe:!bor vor ſich gehen werde. . 
Be”, en hierzu nicht nur bieffae Burger und Unterthanen, fondern auch benachbarter 
Landes Herifch. fften Unterthanen anmelden und mitbierben. 
3.) Die >azu kuſttragende den Angenfihein alle Tage einnehmen, bis nähere Eomditios 
„man ber Varleyh aber gr 


jee auf bein Oberfotft · Hauf bey dem Herrn 


\ 


Vogel, oder bey bem 


Eulweher 
auf — kleinen Gallengaße Lit. E. No. 30. wohnencen Ernie Möckel eflasın 


und 


5.) Der Meiftbiethende des Zuſchlages vorbehältlich der Genehm⸗ und Veſtaͤttiguns 


Eines Hoch · Edlen Rache gewärtigen können, mob: 


6.) Noch zu bemerdien, daß das Umgel 


D « 
b wofür der bißhero Die Wirtbfchafft getriebene 


k rſter alljährlich Ein Hundert Zwanzig Gulden bezablet, mithin d ® 
& und dafür feine befondere Abgabe entrichtet werden fol Pre awer⸗ 


Srandfurt den z4ten Junii 1777. 


Sorfi Amt. 


IEREEEITEEINLICEHERTUEISULTTLEIURIORUE 


Bu veriehnen m ber Stadt. 


Auf der Heinen Efchenbeimer Gaß in No. 
73. iſt eine plaifante Wohnung zu vermit⸗ 


iben. . 

| ® An einer platfanten Gegend, find 2. bi8 
3. Zinmer zu verlebnen, nebft Küche, Kam⸗ 
mer und übrıger Commodität. 


Es ficht rine neu erbaute Kutſchen⸗ Ru * 


mife vor zwen alle. falls auch drey Kutſchen 

flellen, oder auch zu einem Waarenlager 
zu gebrauchen, dabıy ıft auch eın Heuboden 
abjugeben, wo man 60. bis 70. Eentner Heu 
leu:n fan, ‚daß naͤdere ift zu erfragen , Lit. 


D. No. 76. 

En Laden unter den neuen Kraͤmen, ohn⸗ 
weit Herrn Gontorde Haufe, iſt auffer denen 
Neffen und ein Theil deſſelben in Meßzeiten 
auf billige Bedingungen zu verlehnen dag 
näbere abır deßfolls bey Deren Muͤhl im 
Länsıngen zu erfahren. 


Perfonen fo aleriey ſuchen. 
Ein Menfch in gefehten Yabren ber in 


der Schreiverep erfahren und frifiren Fan, 
ſucht Livree Dienften. 


wobl gar 
warten. 


Eine wohl erfahrne Köchin , die in der 
Kochereh und Backwerck vollfommen if; 
ſucht Dienfien. 

Eine Jungfer die die Galanferie » Arbeit 
solfommen verftcdet , ſucht ald Kammer⸗ 
Jungfer unterzulommen. 

Ein junger Menfe ber bie Gpecereis 

— erleunt, auch aute Atteſtata und 

aution ftelenfan, wuͤnſchet ſich allhier em: 
plopirt zu fehen. 

Zu einer auswärtigen Herrſchaft nicht weit 
von bier wird eine Kinderfrau geſucht Eatho⸗ 
lifcher Religion. Sie bat guten Gehalt und 
erforgung auf Zeit Lebens zu ger 


Sadhen die detlohen wordun. 


Den 14. Map iſt von der Gallengaß bie 
in $ungbeof, eine goloene Bracelette mif 
neun Schnüren guter Perlen, verlohren wor 
den. Der ehrliche Finder wird erfucht, folche, 
gegen ein Recompreutz von 40. fl. auf bee 

ng Galengoß Lit. E. No. 17. abzulies 
ern; folteader foiche bereitg jemand an ſich 
gekauft haben, fo erbietet man fi hiermit, 
—— dezaͤhlte ſogleich wiederum zü er⸗ 


— —2 


_ Estraordinairer Anhang No 52: 8777 


er Sn i TISSEMENTS. "1 
ttwoch den 2. 
—— um A ** ie —— —— ge —99 — Euer 


2 








die N achlo ſſeuſch — von Hofer, — in — — 
—* Srüblen, ————— To Runfe Zum, Poreelan, Groß 
Beidgerätn, Klidungen, Silber, Medeili bft all :Yand Kirinigkerten, fodanı an 


. Sorgen, Knöpfe; und ein et a und zufegt eine Sammlung Bücher, Ku 
hen un. G:mähide, wovon die Catalogi bey Han Baumbauer am rothen Bünnge 
Herrn Merrmann im’ der eiſer nen Tour, row Bee ac bau Bu — * 
pr gratis —* haben ſind; durch bie: geſchworne Herrn Ausräffer, gegen baare Gar 
an den Meiftvietenden verkaufft und loßgeichlagen werden. 


— 5 — Deeret; —* 338 den zoten je 


— — —— — 
verſchiebene M a 1. 12 
Wii: —— — — end ao De 


— — — — 

Morgenden Mittwoch Vormittags 9. Uhr, ſollen auf der Breitengaß im Hauß kit. 2. 
Mo. 18. verfchirdene Efficten, als Zinn, Kupfer, Mrgivg, Kteivung, weiß Geraͤth und ans 
ders Suchen, offentlicy au den adın, gegen baare Bezahlung-verfaufft und loßg⸗⸗ 
ſchlagen werden. 








— 






— 





Auf Hoch⸗ RUHE —— ſoll Mittwochs den atın Julit a. ce. Nachmittags 
um 2 Uhr, ci e Parthie Bälzer Koſcher⸗Weine von 1773. — 1775308 offenelich 
* ——— Yusruffer an den Meifiviitenden gegen gieſch baare Bezadlusg oßae⸗ 

g,werden. „Die Prob: u (önnen vorher im Keller behm Prruckenmecher Schäffer neden 
—* auf der — von 1. han 2. Uhr davon genommen werben. 


Saden die m serfauflen,; fo beweg als * fl. 12: fr. pet Vfund. Laine de Perle 


de Parıs, vor dire Gommerfliden im Geficht 
„ Wabereglich find, in der Stadt. zu — * — pour le Vrlsge, 


Ben X.Glorin an der Bornheim t Das Glas 24: Fr. Berner dag äd)te rothe 
5* — feiner ——e— Engliſche Zadnpulver welches den Schar⸗ 


Pr 


voa vertreibet, Die Zähne geſund und weid ¶ gerit Anfang Fünftioer Woche, werden a. 


erhält, a 30. fr. : 

Hey Frau Braunin im erften Laden Aus: 
gang des Pfarreiſens ift extra euer Bufches 
mie: 779°t Rapperthan wie auch friſch gemäß 
ferrs Biere und Dittling, fo genannte zat⸗ 
ge Stodfifchger , alle Woch friſch gewaͤſſert 
2 * Abendszeit wohnhofft in Der Fi⸗ 

eraaß. 

Bey dem Tapezier Müller in der weis 
Bldlergaf ſtedet ein franzoͤſiſches Betr billigen 
Vreiſes zu verkaufen. 

Zu Sachfnsaufen in der Nittergaß bey 
Wittib Rumpelin, wird 729er Wen , Die 
Maag zu 16. fr. verjapft. 


In der Bornzaffen Lit. 2. No. 44. fl guter 


en Fiachs und Werd, in Commiſ⸗ 
on zu verfauffen. 


Ein Eapriohet nebft Pferd « Gefchirr, ſte⸗ 


ber um bidigen Prerß zu verkaufen. 

Ein noch faſt gant neuer Englifcher Sats 
tel nebft zerfchiedenen Scabraden ‚, und 
allerhand Pferorgefchire, iſt zu verfauffen. 

Ein wohl angelegter&arten in gutem Stand 
Samt einein Fieinen Gartenhauß zwiſchen Dem 
Efchenheimer sund Meuen » Thor gelegen , ift 
zu vsrfauffen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Eine Untermagd, Lutherifcher Religion, 
“die ſchon bey Kinder gedienet dat, und wohl 
damit umzugehen weiß, auch näben, firichen 
und alle Haußarbert gut verſtebt und thun 
kan, wird gegen gute Bedingungen in Dien⸗ 
ſten geſucht. Sie kan alsbald eingeben, wenn 


fie guts Zeugniße hat. Ausgeber dieſes giebt 


weitere Nachricht. 
Lehnkurſcher Schmidt im Yudenftall, ſucht 
zu emer Bockenheimer Sonntags + Zuhr 4. 
Perſonen nach Bodenhrim su fohren. 
Ein junger Menfch , feiner Brofegion ein 
Schneider, der auch Franzoͤſiſch ſpricht, ſucht 
Bipree « Dienſien. 


* 


4. 


Merfonen in einer 4fig: er Chaiſe, mit ertra 
Voſt in die Gegend von Berlin verreifen, und 
fuchen dahe o noch 2, Perfonen gur Geſell⸗ 
ſchafft ta bortiger Gegend oler his auf Lep⸗ 
zig mirsunehmen. Das Rachrichts⸗ Comp⸗ 
toir ertheilet nähere Nachricht. 

Sachen die geftohlen worden. 

Es find am jünaft obgetwichenen Montag 
Morcends in aller frühe, ein paar filberne 
er wi Schnallen nıdh einem Englifchen 

‚ aud eivens fichern Hauß diebifcher 
Weiſe abhanden gefownien , ‚da nun aus ak 
-jen Imflänten abzunehmen, daß ſolches Durch 
jemand im Neuß fehr befanntes Ächtchen 
ſeyn wüffe; Als wird nicht nur dem Wiedet⸗ 
bringer bas audgelagte Geld, fontern noch 
über dieß eine pronoffionirte Belohnung ans, 
gebotten, in der Abficht bierdurch forhanen 
Hausdieb ausfiadig zu machen. 





—— Paſſagiers. 
Hero Durchl. Fuͤrſt Earl von kichtenſtan 
Kapſerl. General. RAR: 
Ihro Excell. Herr Graf von Colloredo Kay⸗ 
J ſerl. Obeiſt⸗ANeuten⸗ut. | 

Herr Graf von Schupeberg , aus Weſtphalen. 
Milorb Rouck, und Suite aus Engelland. 
Herr Baron von Mod. 

Zwey Herren von Keck, aus Dännemard, 
Herr Baron von Rieger , Königl.Pohle; 
* Gammerberr. — 

Herr von Weyers, von Aachen. 

Herr Haager uunnd 
Herr Schleirh.er, von Wien. 


pe von Troft, 
‘ 


fr von Gall und 
Herr von S:rn, von Münfter, 
Zwey Herten vom Elermont, aus Aachen. 
Herr Hofroth Faber 


Leg ſamn im rothen Hauß. 


No. LIII 
Freytags, den 27. Junii 1777. 
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| Di dentliche — 
Franckfurter Frag und Anzeigungs⸗ 
Nachktichten. 


Welche ben So ohann David Yung, Buchhändlers feel, Erben 
binter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, wöchentlich zweymal, als Wienflags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
WRREPLLER IT 00 3 00 ODE CO KOM HU IE OETLDLELEHHERUTAM 
AVERTISSEMENTS. 


Da der Beſtand der Herrfchafftlihen Schäferen zu Roßderf, Amts B 
che —8 Stuͤck — ———— Schaͤferlohnviehes —— wird, aur —— 


— 


ſchaells · Tag zu Ende gehet und zu deren anderweiten Verpachtung auf gemiffe Jahre 
me auf Dienflaa den ı sten Julii a, c. anberaumet worden it; So wird Aa br = 
Publico zu dem Ende hierunter öffentlich befannt gemacht, damit Diejenige, welche Liefe Schaͤ— 
feren zu pachten Luft baben, ſich in obbemeldtem Licitations . Termin Vermittage um 10. Uhr, 
bey biefig Hochfürfti:cher Rentkammer einfinden und ihr Gebot darauf thun können. Zoo 
ben dann denen Liebhabern zur weitern Nachricht dient, Daß nach der Licitation, fein tweites 
red Gebot angenommen, fondern demtsgt:und Meiftbistenden befindenden Umfländen nach, 
der Beſtand zugefohlagen werben fol. . 


Hanau den ı6tın Junil 1777. 


. Sochfürftl, Zeffen + Sananifche Rench» 
Cammer dafelbft. 
PP. — — — — — — — —— 
Nachdeme die heurige Fruchtzehenden zu Haufen und Nisderurfchel, auf den ziten Yu 
fii a. e. öffentlich außgebotten und verlehuet werden follen: Als tönnen ſich diejenige, fo ein; 
oder den andern zu erſtehen gefonnen , auf befagten Termin Vormittags 10. Uhren, auf ter 
Korn : Amte » Stube einfinden, und den Erfolg forhaner Verfieigerung gegiemend abwarten. 


Srandfurt den 23ten Junii 1777. y 
* Aorns Amt. 


Te ne en —— ——— en 


Es wird hiemit von Seiten bes allhicfigen Eaften » Amts bekandt gemacht, daß Mitt: 
woche den gen Julii ann. curr. der demſelben zuftehende Antheil Fruchtzebende zu Nicder, 
Erlenbach bintviederum per das Jabr 1777. an den Meiftbietenden verlehnet werden fol; 
der oder diejenige nun, fo dieſe Zehende zu beftehen aefonnen , können ſich auf odgedschten 

ten Juli Vormittags um 9. Uhr Ju gedachten Nieder : Erlenbady in dem fogenannten Eas 
Ren « hofieinfinden und daſelbſt fernern Beſcheid vernehmen. Sodann wird hiermit ferner 
befandt gemacht, das von befaatem Eaflen: Amt Samftags den 12. Juli Nachmittag um 2. 
Uhr der ſhme zuftändige Blutsund Frucht » Zebenden Antheil zu Bercke sdeim hinwſederum 
an den Meiftbietenden vor dad Yabr 1777. verlehnet werden folle, Der oder disjenige nun 
fo dieſe Zehenden zu beſtehen gemeinet find |, fönnen fih auf vorangtregten 12. Julii ann. carr, 
ächnittags um 2. Uhr albier zu Franckfurt in der Eaften « Umts » Stube einfinden und da; 
Ibft fernern Beſcheid erwarten. 


Standfurt den 26ten Junii 1777 
Caften + Amt. 








Das dem Löbl. St. Casparinen Cloſter gehörige ebemälig-- Schaffnerifche Hauß mit fit. 
D. No. 165, bejeichnet, in der Happelgaben Br Sachſenhauſen iſt zu vermiethen ober zu ver; 


aufen.: ol der Platz des ebemalig⸗Suleriſchen⸗ ebendafelbft in ber Nittergaßen binter 
an: a BE elegenen Haufes lauflch üb:rlaffen N Pribhabır San löunen 
das weitere bey dem Keller Bernbard in Deu Pfulhof neben ver Heuwaaze vernehmen. 


Aluf Hoch; Dbripketlihe Vırordnung foll Mittwochs den ten Julii a. c. Nachmittags 
um 2 Uhrzeise: Partie, Pfälzer Koſchtr⸗Weine von 1773. 2774. und 1775a°r offentlich 
Durch die gefchwornen Ausruffer an den Merftbiitenden gegen gleıh baare Brzablung loßge⸗ 
ſchla gen werden. Die Proben koͤnnen vorber im Keller beym Peruckenmachtt Schäffer neben 
der Windmühl auf der Allerheiligengaffe von ı. bis 2. Uhr davon genommen werden. 
— — — — — —— — — — — — — \ 

Mie-Höchebrinfeitlicher Vergünftigung, ſoll nächfifommenden Mittwoch den 2. Julit, 
Vormittogs um 9. Uhr ven —* 5 * — 2 des —— Pe gas 
de N ‚verflorbenen Herrn Sriedrich von ‚ nd in Schränden, 
ar — Eıfen ; Kupfer, Zinn ; Porcellan , Gros und 
Kidgerätd, Kleidungen, Siüber, Medaillen , nebft allerhand Kleinigkeiten, fodann eine Par» 
tdıy Spigen, Knöpfe, und ein Stüdf Wein, und zulegt eine Sammlung Bücher , Kupfer 
liche und Gimäh’de, wovon die Gatalogi bey Herrn Baumbauer om rotben Männgen, und 
bey Herrn Meirmann in der eifernen Thür, tie auch bey Herrn AYusrüfer Say, dem zten 
Julu gratie zu haben And; durch Die gefhtvorne Herrn Ausrüffer, gegen baare Bezahlung, 


an den Meiftbietenden verlaufft und loßgeſchlogen WERDEN. 





u dem Maugräfifchen Gäßsen, asgen über der Andergaß und Carmeliter Klofter, in 
dis Heren Buchdruckers Diehl feiner Bebauffung Lit. J, Mo, 145. werden 4. Stuck ıptre 
guten Mofel- Wein, ale Samflag den 28. dieſes, Durch Cie geſchworne Ausräfr an den 
Meiftbietenden , gegen baare Bezahlung in Conventionsthaler d 2. fl. 24. fr. überlaffen, und 
fönnen deßfalls die Proben von 2. 6.8 3. Uhr genommen werden. be 

Dem Pubfico wird hiermit zu wiſſen gefüget, daß Domnerflage den 3. Yulii a. bu der Frey: 
berri. Franchenfieimf. Jehenden Im Afenftein und Linde Nachmittags 25 Ubr, in dem 
Franckenſtein ſchen oder ſegenannten Cee ſchea Hof offentlich aufgeſteckt und an den Meifibie 
tencen unter gewwiffen Bedingnuͤßen Edie bis dahin täglich in erwehntem Hof zu vernehmen 


ſeynd) uͤberlaſſen werden wird. 


a Freyherrl. Franckenſteiniſche 
Kellerey. 





Dem Publieo vird biermit angezeiget, daß Montage ben 7. Hächkfommenden Jul 
folgende Tage/ auſſer Sonnabends Nachmittags 2, Uhr; 1m dahicfigem PP el 


alle diejenige Pfandet , fo dis ultimo Gepteutber, Detober, November und Dercamb | 
v.rfallen gewefen, oͤffentlich verfteigert und an den Meiflbistenden gegen —— de, 


übe: laffen werden follen. 


Es werden alfo diejenige , welche dergle 


n verfallene Pfande 


Scheine haben, nochmahls erinnert, felbige Hör der Verganthung einlöfen oder g. 
por prolongiren zu laffen, immafjen man, um dig Vergantunge + Negifter in Gehör Dede 


nung ausziehen zu fönnen, weder binneh den 


ertvipnten acht Tagen vor, noch während der 


feiben feine weitere Brolongation annehmen wird, 
Publicatum Brandfurt den 4. Junii 1777: °  . | 


Pfands » Amt. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg · als 
unbemweglich find, im der Stadt. 


Es iſt wiederum ein frifcher Transport von 
fhönen yapierne Tapeten an Herz; Moilliet 
auf dem Liebfrauesberg in mißion ge⸗ 
fande worden / welche um bie ſchon befannte 
billige Preife zu haben find, , 

Eine noch brauchbare eichene Haußthür 
mit Schloß, Band und Riegel verfeben, i 
biligen Preiſes gu verkaufen, 

Bey —* riedrich Popp in der Klap⸗ 
perguß Fir. N. NRum. 84. wird guter 749er 
Nein, Die Maas d 20 fr. vergapft. 


gu verlehnin in ber Stadt. 


Auf der Zeil auf gleicher Erd, ftebet eine 
plaifante Wohnung zu verlehnen, beſtehet in 
3. Stuben , 2. Kammern , Küche , Keller 
und Hanßehren, ſ. v. Privet, Wafhır : und 
Negenpompe, Holsfchoppen und Garten und 
allen andern Bequsmlichkeiten, und fan ſo⸗ 
gleich begogen werden, fan fih auf dem Nach · 
richt» Comptoir des weitern erfundigen. 

In einer Jebhafften Stra ſtehet für eine 
ftille Haußhakung eine Mohnung zu verleb» 
nen, beftebend in 3. Stuben, wovon eine 


tapzziert , zwey Kammerm , Küche ; Keller 

— rg ——— kan auch 
n Laden nebſt räumlichen Comptoi 

verlehnt werden. IE 


Sachen Die verlohren worden. 
Verwichenen Freytag, if ein ganz weiſſes 


Pommerhuͤndchen, ein Männchen , mit” 
ſchwarzem Maul und Augen, ein viertel Jahr 


. alt, in der grofen Saudgaß verlchren wor⸗ 


den. Wer Davon Nachricht geben fan, fol 
ein gut Resompenz befommen , follte aber 
Daffelbe ſchon jemand an ſich gefauft haben, 
enge das ausgelegte Geld davor zu Dien⸗ 





Bleifch » Taxe. 
Zu Franckfurt am Mayn den 23. Junii 1777. 
Mindfleifch das Pfund »' “ 6 ıfa Kr. 
Schweinenfleifcy das Pfund » 6 Mr. 
Kalbfleifch das Pfund » » 7 FKr 
Hammeifleiſch das Pfund? +» 6. Kr. 
Faͤngt an ben 30. Junii a. ec. 


Bucchensy s Ass: 


Extraordinairer Anhang No. 53. 177. 








— — 





AVERTISSEMENTS. 


Ein Vetjeichnis von gebundenen, Deutſch und 
nen Den, mel, em 1atea Sale © verauiont — * 
c 


ern Herrn Fay und Herrn Helm, wie auch Dem Buchhändler We 
Auftion geſchiedet bey gedachtem Herrn Fay auf dem Barfüffer Plaͤtzgen. 


gratis zu haben. Die 





Montag den zoten Diefed Vormittags 9. Uhr, werden im der ehemaligen Dr. Brandt. 
ſchen Behauſſung auf der groffen Bockenbeimergaß unter andern 1. Canapie und 6. Seſſel 
mit Stogf uͤderzogen, 1. Spiegel mit golderer Kıhın, fein Porcellain, eine Drehbanck in Form 
eines Commods mit Euglıfchen Werdzeug, 1. groffer Brennfpiegel, Mablerıyen , papierne 


Fäpeten, 1. Brufbıld von Muſchelwerck, Drangerte, eine groffe eiferue Kiſt, 
Partie ausgetrocknete Diehl, an den Meiftbietenden verfauft werben, 


elter und eing 


DEE AEG DEDE DE: IS BERG UI BUNG: ORET DELR AHE DALE 


Sachen die u verfauffen, fo berveg ⸗ als 
unbeweglich find , in ber Stadt, 


Weis Strohbaud, iſt bey Kirchner auf 
dem Marckt angefommen, uxd fo wie das 
färbigte Stuck und Staabweis, zu verkauf⸗ 


en. er = 
ii yrmonter Waffer , ift abermahl gang 
friſch ın ber Roos auf ber Zeil ankommen. 
In der St. Cotharinen Kirch, fichet ein 
—— Weiber⸗Platz, In dem Stuhl 
0. 27 


der dritte Gi zu verfauffen, wu. 


findet näheren Bericht, bey dem Vormunter 
be: Adamiſche Kinver, Herrn Faͤhndrich Waſ⸗ 
erbun ,. welcher vermög Hochohrigkeitliche 


ergänftinung , diefen Pla, Die Wolmacht 


zu verfauffen erlanget , wie auch bey dem 
Bloͤckner Staͤdel das weitere gu vernehmen 


Be) NGhern an pe demmdan / orte 


ift zu haben: extra feiner Tabse de Paris, - 
A ı. fl. ı2. fr. per Pfund. Lait de Perle 
de Paris, vor die Sommerflecken im Geficht 
ju vertreiben, Eau de Boutons pour le Vilage, 
Daß Glas 124. fr. Ferner dag aͤchte rothe 
Englifche Zahnpulver weiches den Schar⸗ 
bock vertrerbet, Die Zaͤhne geſund und weiß 
erhält, A 30. fr. 

Bey dem. Tapriier Müller in ber weid 
Adleraaß fiebet n Franzöfifch:g Bere billigen 
Preiſes zu verkauffen. 

Ein wohlang.tegterGarten in gutem Stanb 
famt einem kicinen Gartendauß zwiſchen dem 
Efdyenbeimer :und Neuen⸗Thor gelegen , iſt 
zu vetkauffen. 

Zu Sachſenhauſen in der Rittergaß bey 
Wittid Rumpelin, wird 729er Mein , Die 
Maas zu 16. fr. vergapft. 

Ein Eapriolet nebft Pferd » Gefchirr , ſte⸗ 
bet um bißigen Preiß zu verfauffen, 


In der Bormaaffen Lit. 2. Ro. 4E guter 
underüder Flachs uud Bad, ın Commife 
n gu verkauffen. 

Ein noch faſt gang neuer Enslifcher Sat⸗ 
gel mebft zerfchidenen — , und 
allerhand Pferdtg / ſchirr / ı zu verkauffen. 

Es flebet cin ſchoͤn neugebaut ·s Hanf mit 
groſenn Hof und Garten, auf einer ganydüs 
gen Strafe aus der Hand zu verkaufen, daf⸗ 
felbe ian zu allerhand Nabrung eingerichtet 
werten, und ſtebet gegenwärtig noch ın voll: 
Sommener Nahrung ı di⸗ſes giebt 
bieoon nähere Nachricht. 


gu verlehnen in der Stadt, 


In der angenchmflen Laoge der Schnur: 
16, ift eine Srub uud nebit Alcove, mE 
Meublen an jenand fo ſich auswärts fpeifen 

iffet, zu verlehnen , €* fan auf Verlangen 

ein Stübger und «ine Kammer da 

gegeben wer. en/ auf den Avis⸗Comptoit zu 

fragen. & 

eiger plaifanten Gegenp , find 2. bie 

Er Are nebft Küche, Kam⸗ 

ind übriger Commobität. 

er * Weiber: Gig anf No, 40. und 

| o. in. der Der 

der8- Kirch find gu ver leha⸗ ben 

der Völdker in befagter Kirch zu erfragen... 
n. Straßbunger+ Hof auf der Ulerbeilis 


gen toerden. a 
An einer der- gangbarften Strafen ift ein 


Pa zu verlehnen; im jiwenten Sto ‚be: 
bet ın einer Stuben und Kammer, Küche 
wnd noch eine Stube und zweh Kammirnı 


Holgplag, Wffer » Degen, Wafchfeffel 
nebft f. v drivet aemeinfchufftlich zu gebrau⸗ 
chen. Zfi zw srfragen Lit. Se No 37. 


Perfonen fo alieriey tuchen. 


Ein Menfch in geſetzten Jabren der im 

der Echrrideren erfahren und frifiren fan y 
fucht Loree Dienften. 
Es wirdeine Haußorael, welche ſchon wicht 
in voll ae Or dnung ſtehet, auch useinander 
liegt, eder n:chr gar complet, fonft auch gung 
gut iſt / zu Fauffen eefucht. 

Ein junger Menfch ‚ feiner Profeßion ein 
Echneider, der auch Srangöfifch fpricht, ſucht 
fipree «Dienften. | 

In eine benachbarte Stadf, wird ein P% 
oree: Bedienter gefucht, Vroteitantifcher Mer 
ligion und ledigen Standes, welcher mebr 
gedienet Hat und Herrn feifiren fan, auch 
Atteſtata ferner Trene und guten Aufführung 
aufzeigen fan. 

Auf zufünftizen Mittwoch Vor-oder Nadir 
mittag, wird noch eine Manne > Perſon in 
einer Halb» Eharfe zur G fellſchafft mit 
Misbad zu fahren giſucht. 

Ein junger Menſch fsiner Brofeßlon ein 
Schneider, der u und Mafliren Far, 
facht Livree Dienfte 

Es wird ein, braver Mann auf beffen 
True man ſich verlaffen Fun, gegen billig. 
Gehalt in in Hauß zum arbeiten geſucht. 

Eine Witfrau odnzeſehr 40. Jahr alt, 
firchet als Kindesftau oder fonft im einer 
Mitten Haufbaltung ; wo fr-al: Ardeit chun 
will, unterzufommaen. CR 

An einen Fürftkichen Hof iin, Meiche, mir 
ein rücht ger Reit⸗ Saiteimscher , welcher 
einem groffen Stall votzuſſehen vermag, 
ingfe chem ein Gurrenmadyer und ein wohl⸗ 
erfußrnst Zimmermann, defücht. Man bat 
6. Jahre lang, alle renbeiten zu genicſen / 
und können diejenige, welche ſich hierzu fü 





En Meifch in len Fe an 
fen 3 et b * 3 
uler a 
Tanga fäotıt der 30, is u 


fu Derfnun m mitz 
wird eine recht ſchaffene und gr viel pri 
ich vernü ‚füse Perfon eſucht 
2* wen weiche hrea — **8 * —* 
—— eine Heine 


i b A 

5: bier man ut 23 Sehr ob A — ——— 
t, Borzuffe 

— tz unter ber ——— Pforte 


* im J———— — ——— 
a 9 Wa 
ae EEE wel € 


nähen; opfern, Spignficten u 
lanteriesArbeit W286 verfichet / ſuchet wie · 
Serum Dienfte. Das nähere bey Auggebern 
die ſes efrasen. 

— erfon. (ur mi Gelegenheit deu 3. 
“ Eine in, Me ih- ner Roikip wohl er 
en, auch die Haußartbeit gu vetſtehet, 


hr Dienſten 

Es ſuch 832836 
En | 
— 


* 


an un en 


Ein 

„guhtine Tanks, bung 

mentweiß, w —* in " 
jum aus lauffen, Und a 

—* Arbeit gebrauchen zu > 


ar Sale: 


Be: HEISE: 


—— 40. 






er abialie 


Fauft haben, fe exbi 
— —8* Diane 


„oe * Sit der ei * = 
o 
— nah — Bon: mad gebe 
daı —* —— eine —— at Fi 


ju geben, 

Ein 318 Loos No de zur erften Claffe 
dur —* z34ften Kettetie ift verlot ren 
worden,, &8 wird. babero je'erinann gte 
warndt —XR Los wicht du. & zu fauffen. 


: Kolgende vier drittrl Loofe., als N0.329, 
2376. 2438: und 5524. zu. erfien Euffe ver 
—* zuſten  Korterie , ſind verlohren 

Man warnet duperv: jedermaun 
dieſe — nicht an ſich zu fauffen itcdem 
die Eigentbümer Duppti uhr ſind vuud 
alſo niemand, nis die ſelb e ‚dan dataufıl 
lenden Getwinnft zu Awerten haben. 


Amen drittel Locfe No, SEE eu 


f — ae a 


and an ee. 


Sachen bie geſtohlen worden. 

Es find am jüngft ubgewichenen Montag 
Bere —* f * ein F — 
Schuh⸗Schnallen nah einem Cagliſchen 
Be! aus ejnemn firhern Hauß Diebifcher 
Weiſe abbanteh pefomnien, da nun aug als 
len Unsftäni en abzunehmen, Laß ſolches durch 
jean nm Hruh-fehr befanıtes gehehen 
feyu mäfe; As wird wicht nur dem Wiee er⸗ 
bringer Das augaelegte Ge'd, fondern noch 
über die eine proportionte Belohnung ans 
pebotten, in der Abficht hierdurch ſothanen 
Hausdied ausfindig zu machen, 


' Avertiffemens, 


Srandfurt am Maya, In Job. . 
leiſchers Buchhandlung ift zu-baben ; Defs 
etliche Erklärung Wer gemeintfchufilichen 

Erji b nge »Anftelt ju i 


477 ak Epilog bey Eröfnung Bet Ders 


ftlichen"Thrater® in Mapng gefprochen 
Bon — Seyler den 17ten Junius 1777. 
4 a ! — 3 ‘ — — 


8 

—ññ ———— — — — —— 
Kuͤnfftigen Freytag den 27. dieſes Monate 
gt * en fölgende Hermann Sarob 
odl Bürger und Bärrrer & Uxori zugehöris 
ge Immobilie, als: 1) 1/4. Morgen Acer 
nor dem Neuen «Thrr , 2) ı%. Viertel 
Weingarten am Borateimer + Weg, 3) 
z/2. iertel- vor. Sem Alerdeiligen: Thor, 
4) 2. Viertel Weingarten im Zeifel. 5) 
> Morgen Weingarten im Ayımaır ; 6)eıne 
er . ——— Behauſung pe on 
Klappırfel mt Dlumengarten, uud das 
einnen: befindliche Dranaerie und Gewaͤchs, 
Bor und um 2500. Gulden in dem 22. fl, 
und ı27. Stüd Conventions « Toalır, 
ammet Intereſſen und Koften, zum 2ten 
und Freytags den 4ten Yulii zum Zen, und 
endlichen Freytags den IL. ejußd. zum 4te 
und letztenmabl, am Römer von 1. big 2, 


. Beme; fönuen noch bis n 
a 


uhr unter aufseftefter Fahne offeutlch feil 
getragen, und an ben Meiſtbitenden über: ' 
luffen werten. 


er nn 

Marcus. Bohl , Hochjeitläder -, bat fein 
Logis verändert und wornet jeko auf der 
Sriedbergergsf in den drey iſchen 
Ceonenn. will ſich bey vorfallenden Eee ers 
beiten auf das Belle recommendiret haben, 


Es hat eine Menfine befammts Perfon einige 
junge Leuty zur unterweifuna ing Mechnen 
und Buchhalter angenommen, und twänfcher 
bie Stunde vollenös defegt zu Babe, Wenn 
63 daber einer foliden Information in allen 

rin von Kaufmänal. Nechren und doppeL 
tem Buchbalten anaoch bedienn mwolte, bie 
* das nähere den Ausgebern diefes 
erfahren, 


En 
Bey dur mit befannter Drdnung und 
Forgalitäten vollzowenen Ehutfü: ib» Pfäls 
Bifchen zrıtem Ziehung vom 12ren diefeg, 


find die Nuumern 
7..18. 79. 47. 77. 
aus dem Gluͤcksrade zehoden worden; zu 
der auf den zten Yulli veftgefigten 212ten 
en Diens 
98 den ıften Yulii,. bey denen in. Frand; 
furt bevollmärbtisteu Herren Eolectoren alle 
felbft beliebige Einfäge gemacht werden. 
Mannheim den 25ten Junn 1777. 
| Generals An inifiratıon Chur⸗ 
Pfaltz Zabien» Lotterie. 


TORI — 
Capitaine Hellmaͤnnin Wittib in der Bec 
gaß, offeriret in» und auſſer den Hauf bils 
ligen Preiſes zu ſpeiſen, bittet ſich dahero 
geneigten Zuſpruch aus. 

Es finder ſich allhier ein Pirbhaber zu An- 
tiquen, gefchnifienen Steinen , fowol zu de 
—* fo gif als auch fo erhaben geflochen 

n * 2 4 








warnen, mithin wollen Immleriſche bena 


No. LIV. 
Dienſtags, den 1. Julii 1777. 
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— Kr 
Uchen und Aßj.. EA EI 
liche HR: DL > — —— Hochweifen: 
JE ES: PER A Em 
sl i J— ——m 
nigl. Majeſtaͤt ini — Su agiſtrate 
MI >, UN Bea! 
— TE aaochgunftige⸗ 
allergnadigtten & EN AR — DRS 
In ER 0 ARE SUÄ — 
PRIVILEGIO. WAR Ü — Bewilligung, 
Re 97 — ee, 
FERNE FA a N —A 
REF HINDERNISSE 
PATIENT 97 4 


Od ntlidye wo u 
Arandfurter Frag + und Anzeigungd 
Nach ichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaſſe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, wöchentlich zweymal, ald Dienſtaas und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
VOR OR CR WO HE CA EB EEE ER EB KBC IR 7 ERICH ER EM 
AVERTISSEMENTS. 
ie honette Billigkeit erfordert ein geehrted Publicum für Werd 
en ; 4 Sic Eu die fub * ur ee an 


nachrichtigung, einem zeehrten Publico ( befagen Hochvenerirlichen Bau⸗Beſcheids) woraus 
Har erbeüet , Daß keinesw ges die Seiffenſiederey Gerechtigteit auf dem ſelbſt betituſen 
Schrecihaußt hafte, darthun, „Notarius Tribert nomine Johann Eonrud Immier, ſich mit 
Bolimacht fub No, 56. legitimirt, und wollte ſich auf die Gegnerifhe Kiage, folgender 
„Geſtallt excipiendo vernehmen larfen, mie er nemlich den gedachten Löbl. Amts Biſſeid 
„ nizmanten zuwieder gelebet ,. fontern den ihnen erlaubten Keff-E, gu weiter nicht als zum 
1 Lichter machen gebrauchet habe, noch deſſen fünftighim zu Seiffenfieden ſich besteuen wolle; 
Partes batyen en Protecolli,. 
R 


eiol.. 

Es wird die gebettene Copia Protocolli’ verwilliger, dem Imm Ier aber feinen anj , 

ü thanen Verfp: uch — hiermit ernſtlich angewieſen. ſ jetzo ge⸗ 
n. fidem 


J P Vracht, 
Sat ein ehrfames Wublicum far zu erfher, Daß: die Immlenſch 
eraus bat ein ehrfames Publicum Flar gu erfehen : die Immleriſche Wahrheitswidri 
Frbandel und ver aufäsforderte Rechtokampf b.edurch ſchon abgetban.. ie ’ 


a————— — — — — — — ———— 

Nachdeme die Hoch⸗Obrigkeitlich verfügte Verganthung des Brrgelifchen allernaͤchſt am 
Niuen: Thor gelegenen Haufes legthin nicht vor ſich achen koͤnnen, u 8 wırd Dazu ein unde 
we tr Terminus auf nächftkünftigen Samftag, als den sten dieſes Nuchmittags 3. Uhr ans 
beraumet, und ıft fich zu dem Ende in der Behauſung ſeldſten einzufiuden.. 


— —— — —— —— — — — — — ———— 


Da 'der Beſtand der Herrſchafftlichen Schaͤſerey zu Roßdorf, Amts Bücherthals, wel: 
che mit 325. Stück inclufive des Schäferlohnv:ches , betrieben wird, nächſt kommenden 
Michaelis: Tag zu Ende gebet und zu Deren anderweiten Verpadyung auf zemfle Jabıe, 
Terminus auf Dienftaa den ısten Yulit a. e anberaumet worden ıft; Go wird foldyes dem 
Publico zu dem Ende hierunter öffentlich, befannt gemacht „ Damit diejenige, welche ciefe Schd« 
feren zu pachten Fuft baben,. fich ın obbemeldtem. Licitation» Termin Vormittags um Io. Ubr, 
bev biefig. Hochfürfti cher Nentfammer einfinder und ihr Gebot darauf tun koͤnnen. We⸗ 
ben dann denen Liebhabern zur weitern Nachricht Dientt ,. Daß noch der Licitarion, fein wene⸗ 
res Gebot angenommen, fondern dem letzt⸗ und Meiſtbietenden befindenden Umftänden nach, 
der Beſtand zugefshlagen werden foll.. 


Hanau dem 16ten: Junii 1777. 
. s Sochfuͤrſtl Heſſen » Sanauiſche Renth⸗ 
Cammer dajelbfl.. 


—— — — — — — — — — — — —— — 

Es wird-biemit von Seiten des allhieſtgen Caſten⸗Amts bekandt gemacht, dag Mitt: 
wochs den gten Juln ann. eurr. der: demſelben zuftehende Antbeil Fruchtzebende zu Nirdıre 
Erlenbach binmiederum per das Japr 1777: an den Meiſtdietenden verlehnet werden fol; 


der oder diejenige num, fo diefe Zehende zu beſteben gefonnen , können fich auf obgedochten 
gten Zulii Vormittags um 9. Uhr zu gedachtem Nieder » Erlenbach in dem fogenannten Cas 
‚ften = Hof einfinden und daſelbſt fernern Befcheid vernehmen. Sodann wird hiermit ferner 

belandt gemacht, das von befagtem Eaflen : Amt Samſtogs den 12. Yulüi Nachmittag um 2. 
Upr der ıpme zuftändige Blut ⸗ und Frucht ⸗ Zebenden Antheil zu Bercke heim hintviederum 
an den Meiftbistenden vor das Jahr 1777. verlchnet werden fole: Der oder diejenige nun‘ 
fo diefr Zebenden zu beftehen gemeinet find ‚förnen fi auf vorangeresten 12, $ulıi ann. cur. 
Nachmittags um 2. Uhr alldier zw Franckfurt in der Eaften + Amts »Stube einfinden und da= 
ſelbſt fernern Beſcheid erwarten.. 


Franckfurt den 26ten Junii 1777 
Caften # Ame, 


Das tem Löbl. St. Eatbarinen Elofter gehörige ehemalig - Schaffnerifche Hauß mit] Lit. 
D. No. 165. bezeichnet, in der Happelgaßen zu. Sachienbuurien ift zu vermiethen ‚oder zu ver⸗ 
kaufen: auch fol ver Play des ebemalıg » Eulerifchen » ebenoafelbft in der Rırtergaßen binter 
de a Teurfüsen Hauß gelegenen Hauſes kaufl ch überkaffen werden... Liebhaber Dazu föunen 
daß weitere bey, dem Keller Bernhard im dem Pfulhof neben der Heumaage vernehmen. 








Mit Hochpobrinfeitlicher Bergünfligung „ fol! Morgenden Mittwoch den z. Julii, 
Vormittags um 9: Uhr und folgende Täye, in der Behauſſung des Ausruͤffers Herrn Fay, 
Die Nachl aſſenſchafft des verſtorbenen Herrn Friedrich von Hofen, beftebend in Schraͤncken, 
Tifhen, Stübien, Bettladen, Bettungen, Eiſen, Kupfer, Zinn, VPorcelan, Groe und 
Leiogeraͤt·, Kleidungen, Silber, Medaillen, nebſt allerhand Kleinigkeiten, fodann eine Par» 
they Spigen, Knöpfe, und ein Stuͤck Wein, und zulegt eine Sammlung Bücher, Kupfer 
fiidy: un & mähdr,. wovon die Catalogi bey Herrn Baum hauer om rotben Mänrgen, und 
.bey Herrn Meermann m der eiſernen Thür, wie auch bey Herrn Ausrufer Say, den Zten 
Julii gratis zw baben find; durch die gefihworne Herrn Ausrüffer, gegen baare Bezahlung, 
an den Meiſtoieten den verfaufft und loßgeſchlagen werden... 


REITER HEIL IE ICE 


Sachen die zu verfouffen, fo beweg · als 
unbeweglich ind, in der Stadi. 


- 409. 10. à 12. Baßen, und ertra dicke kei: 
Ken: Citronen, das Stüfä6fr. NHeufer: 
ſtammer Flachs 4 ıf2. Pfund per 1. Xthlr. 

Zwey ertra gute Schwartenmägen, find 


Bey Waſſerhun iſt ertra frifcher und neuer- 
Buſchmer 2 pperiban angefonmen, welcher 
in gange Fiſch von 8. a 10. Pfund ſchwehr 
a 8 fr. zu. haben ‚. wie auch befle Genuefer- 
Eitro:en, fomob! in gange Kıfle, ais auch 
das huniert zu 4. 5. 46 fl, oder das Dutzend 


zu verfuuffen. 
Den dem Tapezier Müller in der weis 
Adlergaß ſtedet ein Frangöfifche® Bert billigen 
„ Preifeg gu verkauffen. 
Es iſt wiederum ein frifcher Transport von: 


ichönen rapierne Tapeten an Herrn Moilliet 
auf dem Liebfrauenberg in Ermmißion ges 
fandt worden, welche um die ſchon befannte 
bilige Preije zu baten find. 


Perſonen fo alerley ſuchen. 


Es werden in circa 100. Stuͤck Seyde— 


Mürm zu fauffen gefudht, und Fan man fich 
auf ver grofea Bodenbeimergaß kit. E. No. 
130. meldea. 

Mitten im der Stadt, wird eine angeneb⸗ 
me Wohnung, vor eine ſtille Haußdultung 
zu Ichnen geſucht. 

Eine Untermagd , die (hön Neben, Stris 
- den und alte Hausarbeit thun fan, ſucht 
Dienfter. 

Eine Köchin, die in der Koceren und Bad 
werck wobl erfahren, fucht Dienflen, 

Ein noch brauchbares Kinderkuͤtſchgen, 
wird zu fauffen gefudht. 


Sachen die verlohren teorden. 


Es ift den 2yten Junii Freytaas gegen 
Abend, ben einem Weeg auf der Zeil durch 
die Ectjarinen« Pforte, auf den Hirfchur«: 
ben , der.goldnen Federgaß , ten groffen 
Kornmardt , Der Sundgiffe neue Kraͤm, 
Fichfrauenbera , Schnurgafle und Zeile, ein 
mit einen adelchen Wappen geſchnittenes 
Garniol: Petſchaft, in Go'd gefaßt, verl dr 
ren gegangen, wer ſolches arfunden, wird 
erfuchet daffelde an den Balig.ber Herrn 
Krug ım Roͤmiſchen Kayſer auf der Zelau“s 
suantmorten , welcher Ten Abdruck davon 
vorlegen und ben Dis Pettſchaftes unbeſchaͤ⸗ 
digte Nohiefirung zwey Carls d'or zum Dou⸗ 
ceur auszahlen wird. 

Es find aus einem ſichera Huf ein paar 
Englifche Et effel⸗ Schäffte, rebft eit en eirs 
jioen dito traunen Stiefſelſchaͤfft, welches 
mit No. 38. gezuchnet abhanden gefomimen, 





wann jemand MWiffenfchaffe davon 

fan oder gefaufft worden find, nn 
mar das augarlente Geld famme einem Me: 
compence fo moildem einen als dem andern 
in ‚ar Ausgeber dieſes giebt weitere 

Aus der Chur: Mannter Bivorftchen 
34t:n Zreburg, Der Se if eenehiggee 
* No. 1760. verlohren gegangen. Es wird 

ahera jederu.:nngemwarnet Di 1 
an fich zu — EEE 
Avertiflement. 

Kürffrigen Freytag den 4. Julii, wer⸗ 
ben folgen ve Hirrmann Jacob Vobl, Bur- 
ger und Gaͤrt er & Uxori zugehörige "im: 
mobilia, als: ı) ı[4. Morzen Acker vor 
dem Meuen » Thor, 2) 1/2. Viertel 
Weingarten am Bornbeiner: Weg, 3) 
ıf2. Viertel vor dem Allerbeiliaens Thor, 
4) ıf2. Viertel Weingarten ım Zeifel. - 5) 
1/2. Morgen Weingarten im Az mer , 6)eine 
Dorder und Hinter » Behaufung auf dem 
Klapperfeld ſammt Blumengarten, und da» 
rinnen befindliche Dranserie und Gewaͤchs, 
vor und um 2500, Gulden in dem 22. fl. 
Buß und 125. Stüd Conventiond : Tnalır, 
ammt Intereſſen und Koften, zum 3ten,und 
endlichen Freytags den 11. egugd. zum qteu 
und leßtenmabl, am Kömer von x. bie 2. 
Uhr unter auf eſteckter Sahne offentich feil⸗ 
getragen, und an den Meiftbitenten über: 
laffe.ı werden. 


gleiſch » Taxe. 
Zu Frandfurt am Mayn den 23. Junii 1777. 
Kindfleifch das Pfund » » 6 ıf Ar. 
Schweinenfleiſch das Pfund +» 6 kr. 
Kalbfleifch das Pfund » » 7 Ki 
Hammelfleifch das Yun + 6 er. 
Faͤngt an ben 39. Aunü a. c. 


Kechenty⸗ Aust, 








Num. LIV, 
Dienſtags, den 1. Zulif Anno 177. 





Anbang 30 denen 


V 


Woqchentlichen Frankfurter Tcagaund Anzeigunge: Nacrichten, — 


nen die allhier zu Franckfutt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und drüben in Sachienhaufen Getauft u. Beerdigte,mitgetheiler werden, 


Proclamirt und Eheiich⸗ Aufgebottene allbier in Franckfurt. 
Am V. Sonntage nach Trinit. den 29. Junii 1777, 
Ebriſtian Stortz Rurgmefferfhmidt, und Jungfer Johanna Rebecta Friederica Bockin. 


— — Ba Steindefermeifer, Wittiber, und Maria Dorothea Ha . 


Corulitt und Ehelich Eingefegnete aubier in Zrandfu, 


Johann —— Reimel, Leinenwebermeiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Dotothea | 
allin. 


David u Mufkus, Wittiber, und Sungfer Suſanna Eliſabetha 


Dienſtag / den 24. Junit. 
Herr Se ne a f — Wittiber, und — — Ca⸗ 


Detautfte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 21. unit. 
Stephan Schlacht, Baumwolle aſtreicher, einen Sohn, Nicolaus. 
Sonntag / den 22. Junii. 


ar Earf Heffenderg, Sifberarbeitir, einen Sohn, Jodann Georg. | 
dann Eonrad Sommer, Meggermeifter, sinen Sohn, Zohan Heim ich 


Pr 


Dienflag/:den 24. Junii. 
vetar Griedrich Albert, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Donnerflag/ den 26. Junii. 
Ernft Carl Gottlob Grelmann, — einen Sohn, Sottfried Wilhelm. 
8. T. 02 er Georg Adolph Huth, Hochgräflich Loͤwenſtein Wertheimiſcher Hofrath, wie auch 
Burgerl. Conſulent X ne Tochter, — zn 


Biſchoff / Langmefjerfhmier, eine Tochter, Anna Maria. 
nn Peter Sriedrich 1  einwandepdudier ee Tochter, ( Ehriftina Margaretha⸗ 


Freytag / den 27. Junii. 
pe Eorhfien Wilhelm Weder, Handeldmann, eine Tochter, Maria Catharina, 
fpar Conrad Meichard, Schneivermäijier, eine Tochter, Elifabetha Franciſca. 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Sonntag / den 22, Junii. 


dtoig SOttftied Beet, Specer eyhaͤndler, einen Sohn, Johann Adolph. 
gilhard Klopper, Wagenſpanner, Wagenfpanner , eine Tochter, Rn 


Montag / den ı3, juni. 
Earl Wilheim Scqhtod Stuͤhlmacher, einen Sohn, Johannes. 
| MmMitewoch / den 25. "Juni, 
— Balth aſar Martin, Schub laͤrcher, eine Tochter, Catharina. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samflag / den 21. Junii. 
Sohann Epriftian dipp, Schreinermeiſtecs Kindbetter ⸗Soͤbnlein, Georg Philipp. 
Sonntag / den 22. Junii. | 
Johann Thomas Schneider, Muſicus, alt 50. Jahr. 
Moneag/ den 23. unit. 
Sohanr — — Hauffrau, Eliſabetha aaa 2 alt 24, 


— Sof ltr, yanfin Elyucäed Dekra, MarteOxfana, ait46. Ya, 


€ 
& idaten⸗ I b 
Johann Km en — ei mache affene Wittib, EN 


Mittwoch / den 25. dito. 

8. T. . Hirt Philipp derlach, Hochgraͤflich Wartenbergiſcher Rath, alt 78. Jahr. 
Donnerſtag / den 26. dito, . 

ebaun Sun Rp, Veruquenmachermeiſters Söhnlein , Seren zu, alt 2. m * 


7. Tage. 
Freytag / den 27. dito. 
— peter Fehr, ———— nachgelaſſene Wittib, Anna — alt 
Oerrn Heinei * 380 zn. Bierbrauermeiſters Töchterlein, Anna — 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
mutwoch / den 25. Junii. 
Johann Chriſtoph Wörner, Taglohner, alt. 50. Jahr. 


WITRREITEIURIOEIORIURSULICRIUHEHERUR 
| Extraordinairer Anhang No. 54. 1777. 








AVERTISSEMENTS 


Ein Bırgeichnid won — — Deutſch und Branzöffchen arentbeiis ren En 
riſchen Büchern, welche den 14ten Sulıit a. c. verauctionirt werben follen, 

ruͤffern Herrn Kay und. Herrn Helm ‚"wie auch dem Buchhändler Weber de na u Die 
Austion geſchiedet bey gedachten Herrn Fay auf dem Barfüffer Plaͤhgen. 





Dem Publico wird iermit gu wiſſen gefuͤget daB Donnerftags den ati h. ber ir 
Beer, RR ſteiniſ Zehenden im Affenftein und Linde Nachmittags Ar ubr, 333 


Franckenſteiniſchen oder 


en Cleeiſchen 


Hof offentlich aufgeſteckt und an ben 


tenten unter gewiſſen Bedingnuͤßen (die bis dahin täglich in erwehntem Hof zu vernehmen 


feund ) überiaflen werden wird, 


Sachfenhaufen den zoten Juni 2777. u... 
Ireyherrl. Franckenſteiniſchhe 
* Bellereyy. 


open * f \ 2 
a. + . * 


— m 
Je ——— — * 





Nachdeme die heurige Fruchtzehenden gu Haufen und Niederurſchel, auf den ırten Ju⸗ 
lii a. e. öffentlich ausg · botten und verlehnet werden ſollea: Als können ſich genige, fo eins . 
oder den anders zu erſteben geſounen, auf beſaaten Termin Vormittags 10. Unten, auf der 
Korn + Amts⸗Stuoe einfiaden, und den Erfolg ſothaner Verſte gerung geziemend adwarten. 


Franckfurt den azten Jumi 1777. 


— 


—xXXXX 
Sachen die zu verfauffen, fo beweg / als 


unbemeglic) ſind, in derEtadt. 


In der St. Cath rinen Kirch, ſtehet ein 
gelegenet Weiber Plug, in dein Stuhl 


' 27 dritte Gig zu verkauffen, man 
mieten 


heren Be icht, bey rem Vormunder 
der Adamiſche Kincer, Herrn Faͤhnbrech IB.fe 


ſerhun, welcher Vecındg Moihobrigketliche 


Vergünftigung . diefen Ping, die Bolliuccht 
zu vertauffen erlanget , wie auch. bey dem 
Glöcner Stävel das weitere zu vernehruen 


Eine noch brauchbare eichene Haufthür , 
nis Schloß. .Band und Riegel verfehen, ift 
Olligen Preiies zu verkaufen. | 
"> u verlehnen in der Stadt. 


In der angenehmften Large der Schnur: 


Gaf, ift eine Sub und unebſt Alcobe, mit, 


Deudlen an igraand fo ſich auswaͤrts ſpeiſen 


Rorn⸗ Amt. 
un MMAM 


—2* 


ijaͤſſet/ zu berlehnen, es fan auf Verlangen 
noch ein Stübgen und eine Kammer dazu 


gegeben wer.en, auf em Avıd Comptoit zu 
ara — 5 
ters⸗Koſch —* zu berlehnen, und bey G'ͤck 
ner Bölder in — zu erfragen, 

Verſonen fo alırley ſuchen. 


Es wird ein braver Mann auf deſſen 


Treue man ſich verlaſſen Fan, gegen billigen 


Gebalt in ein Hauß zum arbeiten geſucht. 
Eine Wittfrau obngefebr 40. Jahr⸗alt, 
ſuchet als Kıncerfrau, oiyr ſonſt in einer 
ſtillen Hauß altung , wo fie all: Arbeit thun 
will, unterzukommen. 
Es wırdeine Haußorael, welche ſchon nicht 
in völliger Ordnung ſtehet, auch auseinander 
liegt, oder nicht gar complet, fonft auch gan 


out iſt en er 








— Ecttuorcinaiter Anhang No. 54. 1777. 





AVERTISSEMENTS. 


if Doch» Dbrigfeilihe Wergeduung fon Mitwoche den atım Julii a. e. Nachmitta 
— — 23 Diätzer Koſcher⸗Wein⸗ von 1773. 177 2 1775 1er *238 
Durch die geſchwornen Ausruffer an den Me ſtbietenden gegen: baare Barahlung loßge⸗ 
fenlagen werden. Die Proben fönnen vorber im Keller beym machit Schäffer neben 


der Windmühl alif der Allerheiligengaſſe von ı. bie 2. Uhr Davon genominen werden, 


Dem Publico wird biermit angezeiget , daB Montags den 7. Julii und fol⸗ 
“gende Tage, auſſer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, im dabiefisen Pfund + Hals 
alle Di-jenige Yfänder, ſo bis ultimo September, October, November und Decen ber 1776. 
virfafl:n armen, öffentlich verfleigert und an den Merftdritenden gegen baare Bezabiusg 
übe faffen werden follem., Es werden alfo diejentge, welche derg verfallene Pfand» 
Scheine haben, adchmabls erinnere, felbige vor der Verganthung einlöfen ocer 8. Tage ji 
"por projongiren zu laffın, ımmaffen man, um dig Vergantungs +» Negıfter in beböriger 
nun·« auspeben zu fornen, weder binnen Dem erwehnten acht Tagen vor, noch während der⸗ 
felbeii teine weitere Prolongation annehmen wird. 
\ Publicatum Frandfurs den 4. Junu 1777. . 
| r Pfands + Aus. 


Sachen bie verfauffen, fo berorg-als iu — *— * gerad oh le * 
undbe ch ſind, in das Glas 24. Er. Ferner da te rothe 
— * * — Stadt  Engliiche Zabnpulner weiches Din Schat⸗ 
Ben Frau Braunin im’erften Baden Aus. boch rertreibrt, die Zähne gefund uno wild 
gang d+E Pfarreifens iſt xtea neuer Buſche⸗ erhält, & 30, Fr. 
—9 777 ee den Ir frifch gemäf: Der fo alleriey ku 
ste Biekeiß und Ditlna, fo genannt: gars - foren fo hen. 
He Stodfifhger , all Woch friſch gewaͤſſert en 
zu haben, Abendszeit wohndafſt in der Fir In eine benochbarte Stadt, wird An 2 
frac, | dr.» Berienter yefucht, Preteitaur ſcher Re · 
Beny J. Gloxin an der Bornbrimer : Pforte ligion und Irdigen Standes, wilder MILE 
‚in ju !ahen: cptra feiner Tabac de Paris,‘ gedient bit nud Herrn friſiten fou, auch 
41. fl. ı2 Er. per Dfund. Lair de Perle Attſtata ſeiner Treue und guten Nuffuprung 
de Paris, vor die Sommerftecken im Srfiche  anfsegen fan.’ 


im Rei d 
2 — Bee —— rn 


ge 
n ta boriu n birmag 
[dem cn Burenma A ud du wohh 


abrner Zimmermann, pt ht. Man bat 
6. Jahre lang alle Freybeiten zu ger 
und können diejenige, welche ſich hierzu für 
big finden, nd ——— dieſer Blaͤtter 
das weitere ver 


Es wird in in biefiges Handelehauß ein | 


Lehrjung arfucht, der vom ebrlichen Eltern, 
im franzöfifchen Schreiben und etwas Rech⸗ 
nen wog ‚, und binlängliche Eautien fiel: 
len fönne; man fordert ten Lehrgeld, hiu⸗ 
w. ſollen feine Eltern oder Auverwandte 

hn näbren und logieren. Ein mehreres ift 
bey Augaebern dieſes zu erfragen. 

Es wird eine rechtſchafſene und fo vielmöge 
lich vernü: ftioe Perfon geſucht , um unter 
Bedingungen welche ibren Stand und Genie 
angemeffen feyn werden, cine Fleine und ru: 
bige Haufihaltung key einem einzelnen Herrn 
von geſetzten Jahren ohnweit Franckfurt am 
Mayn wohnbafft, vo zuñehen. Das nähere 
ift ben Ach. Kay unter der Eatharinen Pforte 
in Srandfurt am Mayn zu erfahren. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Pologneſer Hündgen ein Männgen, 
braun mit weiſen Pfoten, ik am Sonntag 
in der Fiſchergag abhanden fommen, wer ihn 
wieder bringt der hat ein gut Trand'geld zu 
bekommen. 

Es iſt am verwichenen Sonntag als ten 
29ten Yunii eıne Schildgroftene T ;batiere 
mit Gold einge egt, von Der Saa gaß ab 
durch die Buchgeß, Eatharinen » Pforte nach 
Dem Bocken eimer : Thor, ter Hoͤchſter Chau⸗ 
fee hinauf verlobren gegangen, ver re Iıche 

inder wird gebeten , folchr® ben Ausge.er 
leſes atrzuze ijen, das weitere zu erfr.gen, 
und ein anſehalſch Praͤſent gewaͤrtigt zu ſeyn. 








gegen «in ie rn von auf der 
groſſen Gallengaß fit. €. Bir auf de 
fern ; folte aber folche bereite ‚Jemand au fich 
gekauft haben, fo erbiefet man ſich hiermit, 
—— davor begahlte —* — [> er 


Avereimenin, « RR 


Auf der Zeil im Lotto: »Eomptoir Pit. D. 
— 137. ax gg mu >. 
er gegenwärtigen 34flen 
Elaffen » Potterie —** ten — = 
bern ihre Nummeros lagen, 
in allen befannten Pottie, Ge an 


» d 
werden. Ge Bernpard 9 Doreen 1777. 


Hocfürftlich + 2 4: , Birgburgifäie Zahl 


bunterr fü * u Rebenzigfe Ziebung , 
ift heüte Freytaas den zoten Juni 1777. nach 
guddigft —— Gormihrdten voßjosen 
mworden. Die aus dem Gluͤcksrade gesogene 


Nummern find: | 
21 52. 73. 12. 49, 


Die nächfte Ziehung geſchiehet Freytags den 
—* 177. übrigen aber von 3. zu 





3. 

Es findet fi aübier ein Bicbbaber gu An- 
eiquen, gefchnirtenen Eteinen, — zu de⸗ 
Am. fo tief als auch fo erhaben geflochen 


Gapitaine Hellmdnnin Wi Mittil in d in der Bods 
gaß, offeriret is: und auffr dem Hauß bie 
lien Preiſes zu —— bittet ſich dahero 
geneigten Zuſpruch aus. 


un 2 


' den zoten Auguſt dieſes 


Ro, LV. Ru 
Fgrehtagb den 4 Julii 1977, | 
REDE LRUBICAH RL 


XXXVEXEXE 





wiſch / Bayfer, 
uichen und Ar 


x — — 


Brandfucter Teog + und ainzigunge 


Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter dem Römer in Der Kerbengaffe, neben Deren Buttmann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vorwmittags ausgegeben, und dekannt gemacht werden, 


REED ER EB ER CR EAU LO KOCH σ ER 52 40 CO ER EEE 


AVERTISSEMENTS. 


denen Magiftri Philoſophia € Blaubigere, werden biedurch fü 
TEE ER SE 


sion fürgelaben, um ju liguidisen, und des Vorzuzs ihrer Forderungen halber unter einam 
Der zu ve: fahren. 
"ran bat fich zu dem Ende zuvor in unterzeichugter Cantzley, wegen zu ertheilender Ans 
weiſung, zu melden. 
Standfurt den 30. Junii 1777. 
Gerichte ’ Cangley. 


Nachdem auf Befehl Hochfürftlihen Rentfammer zu Hanau, die Schäfereyen zu Sick⸗ 
Bach und B fhofsbem , wonen jene mit 450. Stüc, und biefe mit 530. Stüd bitrieben wird, 
und worüner die dermalige Beftändniffe nachſtkuͤnftigen Michaelis⸗Tag zu Ende geben, Mon⸗ 
taa den 14ten Diefed , auf 3. 6. bı6 9. Jahren wieder aufs neue vırpachtet werden follen; Als 
‚wird ſolches bierdurch befaant gemacht, damit diejenigen, fo dozu kuſten haben, fich berübr« 
gen Tag des Vormittage gegen 9. Uhr ben hiefiger Kellerep einfinden, ihr G. bott thun, und 
fich Die meorfidtetende des Zufchlags gemwärtigen Fönnen. . 


Bergen, den 2ten Juli 3777. 
Aus Fuͤrſtl. Amtskellerey daſelbſt. 
| : 

Es wird Beute mit der dem 2. dieſes augefangenen oͤffent ichen Berfarffung der 
Hofifcyew Vertaffenfchafft, in der Behauflung des Ausruffers Herrn Fup ——— * 
diefen Morgen das Porcellan groß und Fein Geräth, diefen Nachmittag aber Die Bettun⸗ 

en , neumodıfche und ältere Lebnſtuͤhl und Seffel, fodann eme Parthın nue Mebfeiden 
* fünftigen Montag und folgende Tage des Morgens aber der Reſt von Groß: und Laie 
Geräth , Kleidungen , Sılber, Bedaillen, x. ıc. nnd Samſtaqs den 12. di fes das Stuüͤc 
Hein 17509er Rauentbaler Gewaͤchs/ wie. auch. einige leere Faß verfaufft werden. 


EEE HERE 
W Rachdeme die Hoch Dbrigfeitfich verfünte Verganthung des Breheliſchen allernäch am 
Mensen: Thor gelegenen Hauſes letzthin wicht vor fi) gehen fönnen, als wird Dazu ein ander: 
weiter Terminus auf nächfifünftiaen Samftag als den sten diefed Nachmittags 3. Uhr ans 


Beranmer, umd ıfk fich zu Dem Ende in der Bebauſung feloften einzufinden. 


Es wird biemit von Seiten des allhieſigen Eaften : Amt befandt gemacht, dag Mitt: 
woche den yien Iuin ann. eurr. der temfelben zuſtehende Antheil Fruchtzeben de zu Nieder» 
Erienbach binwiederum per Daß Yabr 77 an den Meiſtbietenden verlehnet werden fol; 
der oder bicjemae nun, fo dieſe Zebende ju beſtehen gefonnen , loͤnnen ſich auf obgeduchıen 

Sien Juli Vormittags um 9. Uhr zu gebachtem Nieder + Erlenbach in dem fogenaunten Ca⸗ 

"Ren = Hof eirfinden und daſelbſt fernern Belcheid vernehmen. Sodann wird biermit ferrer 
befandt gemacht, das von befagtem Caſten⸗Amt Samflogs den 12. Julir Nachmittag um 2. 

nor der ıbıme zuftäudige Blut» umd Frucht - Zehenden Antheil zu Verde sb.im Hinwiederum 

‚on din Mufbistenden vor das Jahi 1777. verlehnet warden ſolle. Der oder diejenige num 


- * 


* 


jeſe Zehenden zu beſtehen gemeinet ſind, koͤnnen ſich auf vorangereaten 12. Yalıtann. curr. 
been um F Uübr allhier zu Frankfurt in der Eaften ⸗ Amts + Stube einfinden and da 
erwarten. — 


felbſt fernern Beſcheid 
Franckfurt den 26ten Junii 2777 


3 


Eaften + Aue. 


Dem Yublico wird biermit angejeiget , daß Montage den 7. Julii und fol 


ende Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in dahieſfigem 


Pfand 4 Hau 


2 di jenig⸗ Pfänder, fo bis ultimo Grptember , Detober , November und December 1776. 
verfallen geweſen, Öffentlich verfleigert und an den Meifibierenden gegen baare Begablung 


ühe-faffen werden follen.. Es werden: al 
Scheine haben, nochmabls erinnert, felb 


vor prolongiren ja laffın, immaffen man, um bag Vergantungs + 
nung ausziehen zu förnen, weder binnen ben ertvehnten acht Tagen vor, noch w 
felden feine weitere Prolongation annehmen wird. 


diejenige , welche 
vor der Berganthung einlöfen ter 8. 


Derglei verfallene Pfand» 
Regiſter in A 
äbrend bet 


Poblicaum Franckfurt den 4. Juni 1777. 


Pfaxdt + Aue. 





Nachdeme die heurige Fruchtzebenden zu Haufen und Nieberurfchel, auf den ı ztem Ju⸗ 
fi a. e. öffinıl:c) ausg.botten und verlebnet werden follen: Ais tönnen fich diejenige, fo eins 
o Ver den aaderı zu erfteben gefonnen , auf befayten Termin Vormittags 10. Upren, auf der 
Korn A nte» Stube einfinden, und Den Erfolg forhaner Verfieigerung gesiemend abwarten. 


Srandfurt den 23ten Juni 1777. 


Korn, Amt. 


Sachen die zu verkau d — als 
—8 un —* 


Bey Anna Helena Claußiufin auf der Als 
lerheiii,engaß neben ten ſchwarzen Hirſch, 
0 ullerley Sorten ver fchönften fe'bft vers 
fertigte P prieene Topeten, um fehr billigen 
Preis zu hiten , follte jemanden Beu⸗den 
wagen ; Mach eigenem Guſto ocer gefullen 


Deffeind zu Haken, fo Können foiche wie man 
«6 verkingt verfertigr werden. 


Zu veriehnen in Der Stadt. 
Unter der Eatharinen Port it. F. No. 


93. fino 2. Wohnungen ve theilt oder zuſam⸗ 
men zu verfehnen, und fönuen nach eb; 


sen bald geräumer werden. Es benehet yes 


des in einer Stub, benöthigten Kammern, 
werfchloffenen Keller, und ift gut Waffer im 
Haus darbey ju baben. 

Unter der Neuen Krähm in fit. K. Nos 
49. ift eine groffe mit allen Commoditaͤten, 
und fammt lich Lüſchon mit Tapezırten Zuu⸗ 
mer berſehene Wohnung zu verlehnen; und 
in befagtem Hauß das nähere zu vꝛrnehmen 
und zu befehen. - 

In einer Der gangbarfien Straffe , ift der 
te und 2te Stod zu verlehnen , befiehend 
aug 5. grofeu Stuben , verfchiebeue Kam⸗ 
mern , neoit allen übrigen Commoditäten, 
und fan folches zufammen oder wertheilt abs 
gegeben we den / auch iſt im bemelotem Hauß / 
1. Keller ſchrootmaͤſig zu 18. big 20. Stüd 
Hein zu verlehnen, bey Ausgeber dieſes zu 
erfragen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es werden annoch zwey Perſonen, fo den 
Sonntag mit einem ertra gufen 
gur Bockenheimer Kirche fahren wollen, ge 
fucht, und findet man deswegen bey Ausgi⸗ 
ber diefes nähern Beſcheid. 


Ein hieſiger Mann fucht in ein Haus als 


Arbeiter employirt zu werden. 

Ein hieſiger Burger, der im Schreiben unb 
Nehnen erfubren, mie au in der Ratinität 
geübt, wuͤnſcht ſich auf einer Schreibftube 
placirt zu ſehen. 

Es wird ein guted und geräumliches Ge⸗ 
twölb, welches in der Mitte der Stadt gele⸗ 
gen, und mit einer arofen Thür verfehen ıfl, 
gefucht , und ift bey Yusgeber dieſes das nd 
here zu befragen. 


Sachen die geftohlen worden. 
Ein groffer filberner Vorlen + Löffel wiegt 


tirca 18. Loth, feche filderne Eßloͤffel gezeich⸗ 
net H.Zı K. Ein ſilberner Eßloͤffel — 


ngi⸗ 


zeichnet, und ein zinnerner Milch!ö 

einen ſchwarzen Stiel, find —2 
entwendet worden. Solte jemand hievon 
etwas gekaufft baben, dem würde man fein 
ausgelegtes Geld mit vielem Dand wie der 
erftatten „ oder fo jemand hievon einige Ar⸗ 
zeise-thun könte, Demfelben würde man mit 
Verſchweigung feines Nahmens eine anfehn: 


Ache Belohnung geben, und dü fie ſolches 


aur bey Ausgeder dieſes anzeigen. 


Sachen die verlohren worden. 


Eine Tabaticre von Comppfition ift am 
es . —— worden, —* Fin⸗ 
oder Ueberbringer, ſtehet der Werth da⸗ 
fuͤr zu Dienſten. rn * 
Es find aus einem ſichern Hauß ein aa 
Engliſche Stieffel⸗Schaͤffte —— 
zigen dito draunen Stieſſelſchaͤfft, welches 
mit No. 38. gezeichnet abhanden gelommen;, 
warn jemand Wiffenfchafft Davon angeben 
fan oder gefaufft worden find, fo erbietet 
man dag ausgeiegte Geld fammt einem Re⸗ 
compence fo mwobl dem einen als dem andern 
Wen Ausgeber dieſes giebt weitere 
r * 


PL —— — — —— 


Bleiſch⸗Taxe. 


Zu dranckfurt am Mayn den 23. Junu 1777. 
Rindfeifch das Pfund + +» Gıp Me 
Schweinenfleifc) das Pfund » 6 Mt. 


" Kalbfleifch das Pfund » » 7 Kr 


KHammelfleife das Yun + 6 Mr. 
Faͤngt an ben 30. Junii a. c 


Recheney⸗Amt· 


Extraordinairer Anhang No. 55. 1777. 








 kVERTISSEMENTS 


Das tem Fohl. St. Eatharinen Cloſter gehörige ebemalig - Schaffnerifche Kauf mit! fit, 
O. No. 165. bezeichnet, in der Hoppelgaßen zu Sachfenbaufen ift ju-vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen: auch foll der Platz des etemalig »Eulerifchen » ebendafelbft in der Kitrergaßen binter 


dem Teutihen Hanf gelegenen Haufes käuflich übrrloffen werden. 
dad weitere bey dem Keller Bernhard in Lem. Pfulhof neben ber Heutunage vernehmen. 





Liebbader dazu konnen 


Die —— der Leichen⸗Caſſa bey Herrn Berly Bierbrauer auf der Zeit, bat ſich 
⸗ 


entſchloſſen, noch 


nige Mitglieder vor einen Gulden Einſchreib⸗Geld anzunehmen ; Dieje 


nige, welche alfo Belieben. haben beyzutretsen , Zönmen fh jeden erften des Monats bey) 


obigen einfinden. 


BEE EHE DALT IE HE TEHE DALE DEHS:DELE DENE BEL SEUe 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg sals 
unbemweglich find, in der Stadt. 


Neben der Gelbäufer Pomp bey Johann 
Adam Schneider, iſt zu bekonimen Geldwal; 
fer , Ligueur, Magen »Effeng, Zelltie -Caffe 
und noch vielerlan dergleichen Corten , tie 
auch, ordingire, fowodl, eın balb t ertel 
Scheppen bis zur Maag, billigen Preißes. 

Italiaͤniſch Polognefer Hündger , find zu 
veifauffen. 

Ein Manneplag der Ste Sitz imMMNo. 68, 
‚zu St. Pıters ſtehet zu verkauffen und aufm 
Nachrichts⸗ Eomptoir zw erfragen. 


Eine noch braurhbare eichere Haußthuͤr, 


mit Schloß Band und Miegel verfehen, iff 
billigen Preiſes zu verkauffen 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dei Zeil auf gieicher Erd; eher eine 
Yleifänte Wohnung zu verlehnen, beftcher in 
3. Stuben , 2, Rammen » Küche, Keller 


und Houßehren, f. v. Prive!, Waſſer⸗ und 
Regenpompe, Dolgfchoppen und Garten und 
allen andern Bequemlichfeiten, und fan fo-- 
gleich bezogen werden, fan fich auf dem Nach⸗ 
richte, Comptoir des weitern erfundigen. 

Im Straßburger «Hof auf der Mlerbeifi: 
gengaß bey dem Fuſdrmann Fah, iM eine 
ſchoͤne Wopnumg, deſtehet aus 3. Stuben, 
eine Kuͤch auf einem Mag , ſodenn eine 
Stiege höher 3. Kammern, S groſſe Boden, 
f, v. Privet, ein Kıller , ſamt Waffer img 
Hauß, Regen und Dequmlichfat zum War 
ſchen, zu verlehnen , und fan ſogleich beyor 
gen werben. j 

In dem Hauß Bit. J. No 78. unten am 

Roͤmerterg ift der Rateiı, welchen die Herrn - 
Soflelmann und Cchulg von Hamburg, lar- 
ge Fahren ine gehabf, an de® Herrn von 
kövenihs Gewölb fteffend , auf diefe noch 
bevorfiehende Ferbft sund folgende Meſſen iu: 
verlebnen ; und bey tie Herren Benjamin’ 
Mesler feel. Sohn und Eonfort , als auch 
bey die Herren Gedtuͤder de Baſſompiette 
fespfien das nähere zu vernehmen. 


Perfonen fo allerien ſuchen. 
Eehnkutſchtr Thürauf hinter der Roos 
wohnhaft, fähret den künftigen Montag auf 


Wisbaden , fucht Perſonen dahin mitzu⸗ 


>» gehmen.. 


Kurfeher Schnell auf der Echäfergaß, ° 


t auf den 7ten dieſes Perfonen auf Mid: 
den mitzunehmen. 
Eine Köchin, vie in der Kocherey und Bad 
werck wopl erfahren, ſucht Dienſten. 


Avertiſſements. 


chtag dem 4. Julii, ers 


Ben folgende Jatob Bodl, Burs 


und Gärtner & Uxori zugehörige Im⸗ 


— als: 2* Morgen Acker vor 
dem Meuen » Thor , 2) ıf2. Viertel 
Meingarten am "oraheimer: . 3) 
2. Viertel vor dem Allscheiligen Thor, 
4) ıfa. Viertel Weingarten im Zefel. 5) 


Klapperfeld fanımt Hlumengavien, und da: 
zinnen: befindliche Orangerie und: Gewaͤchs, 
vor und um 2500. Gulden in Dem 22. fl. 
f und 125. Stüd Conventiond + Thaler, 
ame Intereſſen und Koften, zum ten, und 
endlichen Freytags den rı. ejusd. zum 4ten 
-und lehtenmabl, am Roͤmer von L. bie 2. 
Ahr unter aufgefledter & ne offentlch fril⸗ 
getragen, und an den Weiſtbitenden übers. 
laffen werben: 


— — — —7 
Es hat eine biefige bekannte Perſon einige 





junge: Leute zur unfermeifung im Nechnen _ 


und Buchhalten angenonnmen , und wuͤnſchet 
die Stunde vollent 8 beſetzt zu haben. enn- 
5 daher «iner foliden Information in allen 

ten von Kaufmännl.Richnen und doppel«- 
tem Yuchhalten onnoch bedienen wolte, Die 
tünnen- dag nähere ben. Ausgebern dieſes 


4. 


: den Ztn Julli und fa 
“ fümmlichen Herren Eollecteurs bis den Zur - 
| —— Morgens frühe noch eingeſezat 


* 


Ber der n 
4 er in Bonn erfihie- 


7. * 2. 61 > “ 
De 132ten ie bie Fri 
n in Franckfurt bey 


Die r25te Jehung dafi 
Bi unbe dm on, Yan mi hr 
ra m de 
Ion aus dem Glüdrad — als Bar 


Nro. 89. 21. 84. 59. 62. 


Es können vchero zu dev den sıten dieſes 


feſtgeſetzten 126ten Ziehung , bie ben voten 


Vormittags ben allen in Franckfurt autho⸗ 
—— Herten Tollecteuts Einfäge gemacht 
Wisbaden ben 7ten Aulit 1777. 
Fürftl. Lotıo Adminifiration.. 
Bey: dem Gchreinermeifter Oeſterreicher, 
wohndaft bey.Herrn Stein ; Bierbraner oder 
an der Eleinen Bocenhrimergaß , werden 
verferfiget ale Gattungen von Electriflrr 
Machinen mie auch der Electrophor, und 
fönnen die Herren Lirbbader einige ſchoͤne 
—— Hey ihm alle Tage in Augenſchein 
neben. 


. 
.. EiwVergeihniß von meiftenthiile theolo⸗ 
igifchen YBücher „. welche den zıten Juli 0.0. 
in Hanau auf dem Hörfaal der Evangel. 
Purberifchen Schule. verauctionirtt merdem 


Pellen. ojſt gegen dem weiſſen un über: 


t. F. No. 62. allhier gratis zu aben. 
— — —— — 


Ein Catalogus einer aus allen Theilen 
dee Wiffenfchart beftebenden Bibliotheck, 
‚welche den zr. Julii ⸗de. in Gieffen verauctio⸗ 
nirt werden folk, iſt vor 4: Er. bey dem Hals 
Afeyen. Factot 3. 3 Carl.imbaben.. . 





| Dienftags, den 8. Julii 1997. 

RAR ABER TOLDLE LER — — — AR 
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Mit Ihro R5- 
milch ⸗ Baayfer» 
lichen und Ads 
nigl, Majeſtaͤt —* 
allergnädigftem | ERST 4 
PRIVILEGIO. \y = N | 
REISE 
Ordentliche wochentliche | 
Zranckfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 


Machrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhaft, woͤchentlich sweymal, als Wienflags und Freytags 
| Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
GOOBEOLDIR IE CO HREOELTENHOLO KEN BREBLOEHLHLHCHEEETEHER 
AVERTISSEMENTS. 


Auf nächflfünftigen Montag den 14ten und Dienflag den 15ten dieſes laufenden Mo. 
nats, vom Morgens 8. bis 12. fodann jedesmals Nachmittage von halb 3. big 6, Uhr, fol ım 


} 5 Hoc : Edlen 
i (7, Und wochwelſen 







dahieſig Hochfärftl. Schloß aus der babiefigen Wrrlaft:nfihaft der Hoͤchſtſeeligen 
— * von HeTen: Eaffel Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht, rine Quant taͤt von — — 

fodnn Golo⸗ und Silberwerck, Prrcellan und derg eſchen Sr,uren und Gruppen, Gemäpl: 

den, Schriin:und Bettwerck, auch fonften allerdand Haufrato + wie weniger nicht Mitt 
woche ten z6tın dieſes, auf die oben beſtimmte Zeit cin: Parthie allerband und mehren. 
shei'8 Franzöfifcher Bücher, wovon der Eatalogus dabier bey dein Fürflichen Rath Bender 
u defommien ift, Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleichdaldig baare Bezahlung ver- 
—* me den. Welches zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht wird, damit ſich die etwwak. 
ge Tebaabere auf die beflimmte Tage und Stunden einfinden Fönuen. 


Signatum Darmfadt ben 2ten Julu 2777. 
Bon Commifhons tyegen. 


Bender Törfil S.Pilcher Rath 
als Adtuartus Commiflionis. 


EEE... rt ER —nntard — 
Auf Mittwoch den zoten dieſes laufenden Monats Yulii Morgends 9. Uhr, folk 

dem dahiſigen Goſtdauß zum Trauben, folgende Sechen als: BR OE 

3) Zwey Faß mit 4. Ohm 5. Veertel retificirten Eau de la Vande, 

2) Gegen 100. Bouteillen verfchirdege Fianzöfifche Liqueurs, 

3) Ein Faß mit Mallaca: Wein ad 15. Vierte, 

4) Zwen Flaſchen mit Eitronen > Effenz. 

5) Andi —n. mit Eirronen + und Pommerdhzen » Effenz von oßtigefehr 300, 

aaß. 

6) Bier dito mit Zimmet + Spirits ad 16. Maas, wie auch” 

) eine anfebniiche Parthie Erdern» und Pommeranzen - Spiritus, fodan 

8) einige fupferne Difiilir: Keil und mehrere dergleichen vecht gute Parfumerie- 
Maaren von dem Parfumeur Felix Dermenon an ben Meiftbitenen gegen aleichraltıg baare 
Bezahlung offentlich verfleint twerden. Die etwaige Liebhabere belichen ſich vupero auf be: 
Kimmten Tag und Stunde gefälligft dahier einzufinden.. 


Darmfiadt dan aten Julii 1777. 


Bon Commifhond wegen. 
Bender / Fuͤrſtl. Heßiſcher Rath 
daſelbſt. 


De —————— 1 1 —————— ———— —————— ——— 
Nachdem auf Befehl Hochfuͤrſtlichen Rentkammer zu Hanau, die Schaͤfereyen zu Seck⸗ 
Sach und Biſchofsheim, wovon jene mit 450. Stüd, uud diaſe mit 530. Stuͤck betrieben wird, 
und morüber dir dermalige Beſtaͤndniſſe nächfifünftigen Michaelid - Tag zu Ende geben, Mon» 
tag den ı4ten dieſes, auf 3. 6. biß 9, Fahren wieder aufs neue berpachtet werden follın; Als 
wird folcheg hierdurch befannt gemacht, damit Diejenigen, Fo Dazu Luſten haben, fich berähtr 


ten Tag des Vormittags gegen 9. Uhr bey hieſtger Rıllerey einfinden, ihr ®:bote fun, und 
fich die mebrflbietende des Zuſchlags gewärtig:n fönnen. . 


Bergen, den 2ten Juli 1777. 


Aus Sürftl. Amtskelterey daſelbſt. 





Es dient jur beliebigen Nachricht, daß das Schiff mit dem aͤchten Emfer Croͤnges⸗ 
Waſſir, die Kruͤg H.D. gezeichnet aggetommen und am Fahr⸗Thor Hält, folte jemand etwas 
mit nach Ems zu fenden haben , fo belisbe man ſich ım Schiff zu melden. 


XXEEEXEEEEEEE 


Sachen die zu verkaufſen, fo bewegsals 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Ber denr Buchbinder Pabſt in der Rooſen⸗ 
Gap No. 140. find in Commißion folgınde 
Bücher roh oder gebunden bilhg zu baten, 
r. Dictionnair Geogrophig. Porraif, ı fl. 
Jeſus der verbeifeng und aeoffenbarte Meßias 


von J. E. Schüßen in med. gvo ı fl. 20 fr. 


- Müllers bimaliſcher Liibestuß, in 4to mit 


Kupffer acbunden a 3 fl. 

De Wolffmuͤlleriſche E ben find entſchlofſ⸗ 
fen, ioresam Menen Tdor ſtehende Ed houß 
er. E No. 50. welches mit ei er Feuer «Ge: 
rechrigfeıt ver ſehen, aus freyer Hand zu ver: 
lauffen; vıefeniue, weiche hierzu Belieben 
tra;en, können fich aefälrgft im Hauß ſeb⸗ 
ken melden, und dabep vernehmen: daß 
auf feinerlen Weife fie ſich eines Abtriebs 
. zu refahren haben. 

Bey A. Pilgram im tem Ausfpurger Hof, 
iſt proſchirt zu haben in 800 le Commerce 

@e Liege, par Comtes Faits, par Bertrand 
a. à Liege 1769. Das Exemplar zu ı fl, 
32 Ir. 


Zu verlehnen im der Stadt. 
In der Töngesgaffe if ein ſchoͤnes Logis 


auf dem jfoenten Stock derlehnen, beſte⸗ 
bend in drey Zimmer auf die Straße, eime 
Stube, Kammer nedft ein den Hof f.v. 


VPrivet, Vorplag, fan auch auf Berkangen 


nod) eine Kammer gegeden werden , Regen 
und Wofferund erwas im Keller, bıp Aug; 
geter Dief.8 fich zu melden. ie 
‚Auf dem Liehfrauenberg an der Fiegelgaß 
Sit. G. Ro. 59. ſtehet auf fünftige Meß mu 
dveriehnen, ein ſchoͤner Laden nebſt Eomptoir 
auch ein Fimmer zum logiren, 
An ver Neugaß it ein fehöner Laden mit 
we — * — —————— dien: 
Fi verlehuen,, un Ausgeber 
nähere Rachricht zu haben, 


Perfonen ſo allerley füchen. 


Eine Magd die in der Küche volfommen | 
erfi,ren und noch in Dienften ift , fuchrt 
ale Köchin oder als Magd, allem in einem 
Hufe gu dienen. een 

Es wırd in ein biefigrd Handelshaus ein 
junger Minfch ın Die kehr aefucht, der von 
ehrlichen Eitern iſt, und eine gute Ertiedung 
bat, Teutſch and rtiwa® Sranjöfh chradeß 
fan, auch kinlänchchr Eaution ftıRen fönte, 
man fordert bein Lıhrgeld, Hingegen müffın 
fon die Etern nd;ren und logit⸗ m bey Aue; 


‚geber dieſes IF das nähere zu erfragen. 


Eine hieſige Handlung fucht einen Men 
ſchen der ziemlich Franzoͤſiſch verftihet, zum 
Eopiren taugt uad mit. Packen wohl umge» 


en fau. | 
b In ein hieſiges Handlungs⸗Hauß wird 
jemand auf einige Zeit, zum Auslauffen ge 
fucht , bey Ausgibet dieſes iſt deßfalls nähe: 
reg zu e fahren. | 

In der Gegend der Mayngergaffe , wird 
ein Keller ncbft einer groſſen Werditatt, vor 
einen Bterbrauer dienlich zu lehnen gefucht, 
und ift das weitere bey Ausgeber dieſes zu 

rnebmen. 
= Behnfusfeher Haas auf der groffen Eſchen⸗ 
beimergaß, fähret ‚Rünftigeu Freytag oder 
Samfiag auf Wisbaden ı ſucht Perfonen 


i men. 
en in der Stadt, wird eine angenef: 
me gen B vor eine file Haußbaltung 
efucht. 
a ehger Mann fucht in ein Haus als 
Arbeiter employirt zu werden. 


Sachen die verlohten worden. 


Ym vertwichenen Sonntag Abend zwiſchen 
8.und 9. Uhr, ift van der Bodkenheimergaß 
bis auf den Liebfrauenberg ein mit Silber 
befchlagener Dfeifenfopf verlohren worden. 
Der Finder wird gebeten felbigen dem Eigen; 
thümer gegen einen Gulden, Recompenz Wi» 
der zugeben. 


Avertiffements., 


Künftigen Freytag ben IL. Aylii , wer: 
den anne Hırrmann Jacob odl, Bur: 
ger und Gärtner & Uxori zugehörige Sim: 
mobilia, als: ı) 1/4. Morgen Ader vor 
dem Neuen + Thor , 2) ıf2. Viertel 
Weingarten am Bornbeimer Meg, 3) 
ıf2. Viertel vor dem ANerbeiligen : Thor, 
4) ıfa. Viertel Weingarten IM Zeifel, 5) 


Ip Morgen Weingarten im Az mer, 6) eine 
oO 


rier »und Hinter » Behiufung auf de 

Klopperfeld ſammt —————— en Hi 
rinnen bifindliche Orangerie und Gewaͤchs, 
vor und um 2500. Gulden in dem 22. fl. 
Buß und ı25. Stüd Gonventions: Tyalr, 
ammt ntereffen und Koften , zum 4ten , 
und letztenmahl, am Mömer von ı. bie 2. 
uhr unter auf eſteckter Fahne offentlch feil- 
getragen, und an den Meiftbitenden über: 
lcffen werden. - 


Künfftigen Freytag den ııten diefes Mo: 
nats Jul i werden folgende, Ebriftian Hart: 
mann ‚, Burger und Eingler, & Uxori, zu: 
gebörige Immobilia, als eine Behauflung 
auf der groffen Efchnheimergaffe , und 2) 


eine Eingler» Gerechtigkert, nebft Dazu gibö- 


rigem Gefchirr, vor und um 2410. Stuͤck 
Eonventiong » Thaler, ſammt Intereſſen und 
Koften, zum 3tenmahl, und Freytags Da- 
rauf, den 18. ejusdem zum 4tem und legten: 
mabl , am Roͤmer von ı. big 2. Uhr, unter 
ausgeſteckter Faͤhne offentlich feilgerragen, 
und an den Meiſtbietenden überlaffen werden. 


Bon dem wohl riechenden Wangın : Bal- 
ſam ift diefer Tagen bey Earl Bıhanbel auf 
dem Römerberg eine frıfche Partey in. Glaͤß⸗ 
lein à 30. und 60. fr. angelanget , wie 
auh von dem Hamburger Univerſal⸗ 
Dflafter , welches allen Geſchwulſt und 
Ech mertzen gertbeilet und ausziehet, die Ge⸗ 
ſchwuͤre eröffnet und zur Reiffe bringet, ge 
gen den Wurm oder Fi an Fingern auch 
Heilung aller Wunden, in Zahn » und Kopf—⸗ 
ſchmerzen, Drüßen am Half, bey verbran: 
den und erfrornen Glieder, bey Nieren und 
Ruͤckſchmertzen, Hüneraugen und Leichdoͤr⸗ 


- ner, Knoten in denen Brüften, und zu Vers 


treibung der Milch, und mehr andern Br: 
fhmernäffen , befage Gebrauche : Fettul er⸗ 
fprigliche Dienfte leiftet, dag Loth a 24. Fr. 
oder daß halbe Leth a 12. Fr. 


Dienftage, den 8 Gulli Anno 1777. a 
Anhang zu denen 

Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs: Nachrichten, woriu⸗ 

nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch hieruͤben 

und drüben in Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden; 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 

Am VI. Sonntage nach Trinit. den 6. Julii 1977. 
Sehe Adam Ruf, Metz aermeiſter und Yungfer Elifaberha Catharina Rufmännin, 


—— Earl Teuffer, einermeifter, und Jungfer Anna Margaretha Kleinpellin. 
ann * Stamminger , Bürfiendindermeifter , und Jungfer Auna Eliſabetha 
oftin 


Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Franckfurt. 
Dienſtas / den 1. Julii. 
=. —— Znopfmachermeiſer, Wittiber, und Jungfer Maria Eliſabetha 1* 
| | miee woch / den 2. Julii 
Herr Johann Gerhard Eehr, Handeldmann, und Jungfer Yanı Margaretha Teufferc. 


Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den 29 untl, 


Hear Johann Wilbelm Banſa, Boldarbeiter, einen Sohn, Johannes. 
Wilhelm Ganß, Shumahrrmeiiter r einen Sobn, Johann Teaugott, 
FJohann Jacob Hunger, Ylumengäpfner, einen Sohn, Juſtinian. 


a Dienftag/ den ı. Juli, 
Johannes Kolb, Schneidermeifter, einen Sohn, Johann Peter. 


* 


Benjamin Philipp Krabl, des Schneiderhandwerce, einen Sohn, Jobhannes. 
Johann — Rothhan, Bendermtiſter, eine Techter, Philippina Margaretha. 


Mitewoch / den 2. Junii. 
Herr Jobaun Jacob Eckhard/ Bierbrauermeiſter in Mannheim, einen Sohn, Jacob. 
Donnerſtag / den 3. Julii. 


8. T. Herr Johann Abolph Kelz Med: Dod. und pract. ordin. eine Tochter, Yan ä 
— Särtnermeifler, eine Tochter, Earharina Kunigunda, — 
h 


gun Jacob Reinhard, Grenadier« Eorporal; eine Tochter Rahel. 
jedrich Ernſt Herborth, Mous quetier, eine. Tochter, Catharina Gertraud. 


Freytag / den 4. Julii. 
Beorg — Sek, Heafärkt, Heßiſcher Wagenmeiflir, einen Sopn ı Johann 


Y Getauffte drüben in Sachfenhaufen, 
Montag / den 30. unit. 
Herr Johaun Georg Rahn , Bisrbrausrmeifter, eine Tochter, Chriſtiana Magbalene, 
mittwoch / den 2. Julii. 


anıı Gerlach Simon, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Heinrich. 
Sen Heinrich Burd, Fiſchermeiſter, eine-Sochter, —— Margarırha, 
hannes Bifhoff, Weingärtner, einen Sohn, Arnold Tpeodo 
von Friedrich Duͤrſtein, Schneider , einen Sohn, Sodann 9 Dhilipp. 


Freytag / den 4. Julit. 
aehame Hafaer, Beckermeiſter, einen Sopn; Johann Gar. 


Beer digte hieruͤben in Franckfurt. 
Samflag / den 28. Juntt, 
Johann Earl Stoß, Mous quetier/ alt 60. Jahr, 
Sonntag / den 29. Junii. 
Jehann Nicolaus Preuß, Schmeidermeifter alt 65. Jahr , 6. Menat 12. Tage. 
Montag / den 30. —* 


Heren Georg Lindbeimer ———— u Peter Sloreng, alt 4. Jatrr, 3: 
Monat zı. Tage, 


Br 
Cornelius Hoyer, Schumachermeifterd Sohn, Peter, alt 24. Jahr, 6. Monat 27. Tage. 
ir , Beckermeifter und Thor: Schreibers am Fehr-Thor Jungfers 
yo — Anna Maria r alt 26, Jahr, 7. Monat 22. ın ! 


l Dienflag/ den ı. ulii. 
i ich Willem bl. Gymnafü College Töchterlei omaͤ 
— er A 3. — Monat 7. Tage. — — 


Johann Heinrich Erdel, Conſtablers Toͤchterlein, Anna Dorothea, alt 9. Jahr, 3. Mo⸗ 
mar 18. Tage. 100 


mittwoch / den 2. dito. 


Ä nn Andreas Brüdmann, Handeldmann, alt 49. Jahr, 8. Monat ı2. Tag: 
Bet Sodann Ehriftopb Linde, Epirurgi Ejeliehfte, Srau Sufanua, alt 58. Jahr, E 
‚Monat 8. Tage. e 
Herru opann Sale Bayer, Handeldmannd Töchterlein, Maria Eva Antonia, 
7. Jahr. . . * je 
Eafpar —— Schueidermeiſters Toͤchterlein, Maria Margaretha, alt 5. 
Jahr 5. Monat. | | 


Donnerflag/ den 3. dito, 
Jacob Heng, Schuflider, alt 52. Jahr 4. Monat. 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Dienſtag / den 1. Julit, 


n Ludwig Gottfried Beetz, Specereyhaͤndlers Kindbetter⸗Soͤhnlein aun Abolph. 
dene Maria Bölerin, von Höfe am Mayn gebürtig, alt 80. Sehr, * we 


— — —— 


Extraordinairer Anhang No. 56. 1777. 











AVERTISSEMENT:S. | 
Da der Beſtand der Hertſchafftlichen Schäferey zu Noßderf, Amts Bůcherthals, wel⸗ 


che mit 325, Stuͤck inclufive des Schaͤſerlehnviehes , beiiixben wird, nächte Fommendgg 


“ 


Michaelis. Tan zu Ende gebet und gu deren anberweiten Verpachtung auf aewſſe Fahre, 


Terminus auf Dienftaa dert ıstem Aylii a. cs anberaumet worden iſt; 


&o wird ſoiches dem 


- Puhlico zu dem Ende hieruuter öffentlich bekannt gemacht, damit diejenige, welche di . 
fercy zu pachren Luft baten, ſich ın obbemeldtem Licitarions Termin Vormittags — 
beo bieſig Hochfürfticher Nentfammer, einfinden und ihr Gebot darauf thun fürn. Wo⸗ 
ben dann denen Liebbabern zur we tern. Nachrieht dienet, daß nach der Eicitation, fein weite⸗ 
rea Gesot angenommen, fondern dem legt und Meiftbistenden befindenden Umständen nach, 


der Beftand zugefchlagen weaden fol. 
Hanau ten ı6ten Juni 1777. 


Hochfuͤrſtl. Heſſen · Sanauiſche Renth⸗ 
€ Dajelbfl. * 


ammer dale 


ECECEEEXEIEVCE 


Sechen Die zu als 


verkauften, fo beroxg » 
unberveglich find , Inder Stadt. 


Bey Waſſerhun Ift ertra Frifcher und neuer 
Bufcmer Lapperthan angefommen , welcher 


in ganbe Fıfch von 8, 2 ıc. Dfund fchroehr 


a8 fr. zu haben ‚tie auch befte Genuefer 
Gitronen, fowohl in gange Kıffe, als auch 
Das huntert zu 65; a 6 fl. oder dad Dugend 
zu 9. 10. 12. Bagen, und ertra dige Lei⸗ 
. den: Citronen, das Stuͤck 46 fr. Heuſev⸗ 


flammer Flachs 4 1f2. Pfund per 1. Kthir. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


In eine benachbarte Stadt, wird din Pl 


vrẽe ⸗ Bedienter geſucht / Proteſtantiſcher Re 
igion und ledigen Standes, welcher mehr 
gedient hat uud Herrn frifiren fan, aud) 
Dirtiftata feiner Treue und guten Aufführung 
aufzeigen kan. 
An ernen Fürftlichen Hof im Meiche, wrd 
ein tüchtiger Reit» Sartelmacher , welcher 
einen aroffen Stall vorzuflehen vermag, 
leichem ein Gurtenmacher und ein wohl⸗ 
fin Zimmermann, geſucht. Man bar 


6, Nahre lang alle Freyheiten zu genieſen, 
und fönren diejange, weiche fi hierzu fös 
big finden, dey Ausgebern Diefer Blaͤtter 
das . vernehmen. 

Es werden in circa 100. Stuͤck Seyde⸗ 
Wuͤrm zu fauffen gefucht, un far men ſich 
auf ter groſen Bodenheimeryaß die €. Ro 
130. melben. 

Ein noch brauchbares Kinterfürfchgen , 
wird zu Fauffen gefucht. 


Sachen die geftohlen worden. 


Ein groſſer flberner Votlez⸗ Löffel toi 
circa 18. Loth, ſechs fberns EBtöffel gezei 
net H.Z.R, Eim filderner Eplöffel ohnge⸗ 
geichnet, und ein zinnerner Milch oͤffel mıt 
einem ſchwaczen Sticl, find Diebifcher We fe 
entivender worten. Solte jemand hitwon 
etwas gefaufft yaben, Dem würde man fein 
ausge leztes Geld mit vielem Dand wieder 
erftatten ‚, oder fo j.mand hievon einige As⸗ 


. zeige thum koͤnte Demfelden würde man mit 


erfchweigung feines Nahmens eine anſehn⸗ 
liche Belohnung geben, und dürfte ſolches 
par bep Ausgeber dieſes anzeigen. 


„u 


"  Extraordinzirer Anhang No. 56. 1777. 








AVERTISSEMENT'S. 


Die Geſell ſchafft der Leichen. Caſſa bey Heren Verly Bierbrauer auf der Zeil , bat. fh 
entfchloffen, noch einige Mitglieder vor einen Gulden Einfchreib « Geld anzunehmen ; Dieje 


nige, weiche alfo Beliebe haben bepjufretten , 


obigen einfinden. 


fönnen fich jeden erften des Monats bey 


Dem Publico wird hiermit anaczeiget, daß bey gegenwärtig fümwährender Vergantbung 


im Loͤbl. Pfandhauß morgenden Mistmoch 


20. Stück Hftindifche Nanquins, 3. Stüd 


Nachmittag zum verkauf vorkommen terden. 
12. Stüd 36, 4. Doppelte und 24. Stüc einfache feine Gingans oder fogenaunte Schle⸗ 
finger Srangleinen von verfchiedenen Farben. fi 


[403 


ne Seiden⸗Zwilch. 7 Stück mittelfeine weife Schweißer Leinwand. 8. Dugend feine Engl. 
ei Ä 


Sackluͤcher/ 6. Stü 


EEE TEE | 


ne blau und weile Schurg » Cotton zc. ıc. 
Srandfurt den Sten Yulii 1777. 


Pfanbe » Ans. 


In ber Nachk vorigen Samſtags auf ven Sonntag, ift durch getvaltfame Erbrechung 
eints Feufterladeng, in ein ganz nab am Eſchenheimer Thor sl Sertenhaus, diebifcher 
Weiſe eingeſtiegen, und Daraus folgendes geftchien worden: ı. E.ne Sadubr mit emaillir⸗ 
ten Zuferblatt / ſchwat zen Zeigien, und zweh tombadenen Gehaͤuß. Das duffre iſt vom 
getriibener Arbeit, welche einine Menſchen Figuren vorſtellet. 2. Em alter Schlafrock von 


rötblig gebiünten Cotton und Mlanellen Futter. 
Eoston und flanelen Zuiter, 4. Drey zumtich 


3. Ein Frauen Mantel von violet gebiümten 
a 


getragene Jack nebſt einigem Weißzeug und 


andern Kleintofeiten, vie nicht ganz genau können beſtimmt werden. Man offerirst. demje⸗ 
nigen ber Den Dieb glaubhaft anzugeben mwüfte, eine billige Belohnung. 


Sachen Die zu verfauffen,, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ben Koh, Martin Wagners ſeel Wittib 
ei - — F— weiſen —— iſt zu 
ben von allen Breitungen grün gefärb 
Seinwand zu Sourenblau, — 

Ein ſeinernn Sarg 4 ıf. Schu lang, 

2 12 Met, fiehet billigen Preiß zu verkauf⸗ 
fen. Ausg ber Mrfen giedt weitere Nachricht. 
> €: eeiferse Ehocoläte Platte und Reiber, 
mohl condisionirt, ſtehet billigen Preiſes zu 


— Verleger dieſes giebt Nachricht 
abon, 
Auf der Bockenbeimergaß am rofhen Hef 
it. E. No. 83. wird guter Weinverzapfft, die 
Maag zu ı2 fr. i 
Hey Sufanna Mattheßin geoen dem 
neuen Eiffeebauß über, find mwirterum zu 
baben alle mineralifche Waffer , friſch und 
äct, ſowohl im Kauf, als früb morser® 
auf dem Fiherfeld , gleich vornen genen 
dem SpitalsBarten über , in billigen Preifen. 
Ein wohlgelegener Weingarien. an Die 


Vſtugſtwan de d / von circa 7/4. Mor⸗ 
gen, Ift aus der Hand zu verfauffen und das 
nähere bey Frau Belli auf der einen Eſchen⸗ 
heimergaße zu vernehmen. 


Bu veriehnen in der Stadt. 


Für eine einzele Berfon , if in einer gang⸗ 
Baren Straffe ein Zimmer zu verlebnn. 

Unter der Neuen Kräbm in fit. K. No, 
49. ift eine groffe mit allen Commoditaͤten, 
und —— allſchon mit Tapezirten Zim⸗ 
meer verſehene Wohnung zu verlebnen; und 
in befagtem Hauß das nähere zu virnehmen 
und zu befeben. 


VPerſonen fo allerley fuchen. 


Kutfcher Schmidt auf der Schäfergaß im 
Sannenhirfch , fähret mit eier commoden 
Kutfche den ıgten diefed auf Mannheim 
fücht dahin Paffagiers.mitgunchmen. -- 


- Sachen die verlobren worden. 


Es bat jemand den 25ten Junii von ber 
Döngesgaffe, durch die Haaſengaſſe Über die 
Zeil, big über Die Hauptwache einen Schluͤſ⸗ 
fel aus dem Sad, unverfehener Weiſe vers 
Jobren, der redliche Finder wird gebeten ihn 
gegen ein Trandgeld an Eigenthämer wieder 
zu geben, und geliebe Lit. H. Num. 169. zu 
melden. «r . 

h; ‚Avertiffement. 


Stadt Coͤlln am Rhein vom 26. 
Junii 1777. 

Ben der mit gewöhnlichen Feyerlichfeiten 
anbeute volljogenen ı26ten Ziebung dieſes 
privilegirt und garantirten Zahien » Lotterie 
erfchienen die Nummern 

54. 88. 63. 89. 5. 
Die 127ten Zrebung geſchiebet Donn:rflog 
— 17. Julin und folgende von dieh zu drey 


7 


Anfommende Paſſagiers 


- Herr Sraf von Riauseur, Chur, —* ſiſc 


Geſandter am Ehur : Pfälg: & ſcer 
—— 
T 

erv Graf von Ga — —— 
Herr Graf von Ingelhein. 
— * von rd und 

ton von 

Herr Gref von Stadion m _ 
Herr Graf von Schönborn 
Herr Graf von Spauer. 


Herr Baron von Dieden, Königl. Dänifcher 
o 


Geſandter am Engl Hof. 
en ri Greiffenchau, Lundrichter zu 
Herr Baron d Cot i 
Herr geb. Kart, Sader. — 
Herr Hoftath Kuͤntze, aus Pohlen. 

le Cumte de Rıgard, von Genua, 
Herr Baron von Mannsbach. 
I ati. Im vothen Hauß. 

ron von 

Hr Kummer, = + Königl. Preuf⸗ 

err geh. Rath v 

— von ent * — 


“Herr Baron von Polem, aus Sachſen. 


Herr Graf ron Tirade, K. K. Hauptmann, 

Herr von Anduaga , Spanifcher Legations— 
Secretair von Win. ; 

Monfieur Kayd, Gentil homme Angleis, 

Herr von Dlivand, K. K.Hauptmatin nebft 
Frauen Gmahlin. — 

Monfieur Fouguet, d’Amfterdam. 

Herr Haußler, von Petersburg. 

Herr Hofrath Wewer und Herr Ordend:Rath 
Wden, beede aus Berlin. 

Herr Dber,Pieut.von Milleg,in K. R.Dienfien. 

Herr Lieutenant von Girtin, in Königl, 
Breußifchen Dirnfen. 

Herr Haan , rin Kaufmann aus Straßburg. 

Herr Schultheiß Weber, aus Schlietz. 


Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kapfer, 


| Ro. LVII 
Freytags, den 11. Julii 1777. 
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— — „Ordentliche wochentliche 

Zranckfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 
. Nachrichten. — 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben | 


hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhaft, wöchentlich zweymal/ als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befannt genischt werden, 
ü tr] Tv 
* AVERTISSEMENTS . 
— Nachdeme auf Befehl Hochfuͤrſtl. Nenth » Cammer zu Hanau die Herr I. Schäft 
u Steinbach ı weiche mit 450% Stuͤck Schafvieh betrieben wird, und — — 





Seſtand auf nächft fünftigen Michaelis. Tag zu Ende gehet , auf andertveite 3. bis 6. Jahre 
Berpachtet werben fol, und dazu terminus Lieitationis auf Montag ben 28ten Julii a. c. noch⸗ 
mablen anberaumet morden, Als witd folches zu. dem Ende dem Publico hierdurch befannt 
gemacht , damit diejenigen , fo darzu Luft haben „ ſich beineldeten Tages ded Morgene um 
9. Uhr auf dem Rathhaug zu Steinbach einfinben,, ihr Gebott thun, und bie mebreftbisrhende 
fich, des Zufchlags bis auf Ratification gerwärtigen: fönnen.. 


olghaufen den 7ten Julil 1777= 
: Aus Sörftl. Amts⸗Kellerey 
daſelbſt. 


* — — — 
Auf Mittwoch den zoten dieſes laufenden Monats Julii Morgends 9. Uhr, ſollen in 
dem habifigen Gaſthauß zum Tauben, folgende Scchen als :: 
1). Zen Faß. mit 4. Ohm 5, Viertel rectificirten Eau de la Vande;. 
R 2) Gegen 100. Bouteillen. verfchiedene franzöfifche Liqueurs 
3) Ein Faß mit Mallaca - Wein ad 15, Viertel. 
4) Ziven Flafchen mit Eitronen » Effenz.. 
5) * — mit Gtronen⸗ und Pommeranzen⸗Eſſenz von ohngefehr 300. 
Maas. 


6) Vier dito mit Zimmiet » Spiritus ad’ 16. Maas, wie auch‘ 

7) eine.anfehnliche Partie Eedern« und Pommeranzen + Spiritus, fodann 

8) einige kupferne Diftilir - Keffel und mehrere dergleichen recht gute Parfumerie- 
Waaren won dem: Parfümeur Felix Dermenon au den Meiflbitenten gegen gleichbaldıg baare 
Bezahlung offentlich verfleigt werden. Die etwaige biebhabere Belieben. fich; dahero auf be: 
Himmten Tag und Stunde gefäligft dahier einzufinden.. 


Darmftadt din 2ten Julii 1777:. | = 
Don u; wegen. 
Bender / Fuͤrſtl. Seßiſcher Rath 
daſelbſt. 





Das Publicam wird hierdurch von koͤbl. Gerichtswegen verwarnet, von dem Falitten hie⸗ 
ſtgen Schuß=Yuten ,, Salomon Benedickt Goldſchmidt feine Pfandzettel an ſich zu bringen , 
und fo jemand dernfeichen an fich gebracht Haben, oder ein Pfand von Demfelben befigen ſoll⸗ 
te, ſolches in unterzeichneter Canzley anzuzeigen „ h'erdurch nachbruckfamft: augewieſen. 


Srandfurt den 7ten Juli 1777. 
| Gerichts⸗ Canzley allda: 


ee — — 
Da die bekannt gemachte Auction von ſchoͤnen hiſtoriſchen Buͤchern den r4tın dieſes 
** fi ae So — die — * eye ⸗ —— ouf den zıfen 
jefes Moncotd Julii ergekenft initiret;. Eatalogi noch biy denen Herren Audrüfern: 
und dem Buchhändler Ascher zu paben.. — * 


Mit der von Hofiſchen Verganthung bey Herrn Auskufer Fay wird fortgefahren und 
diefen Morgen und Montags eine Parthey neue Sp'gen und Lautertuch, in Nefter, Dien⸗ 
ſtags und folgende Tage aber Silbergeſchirr, Medaillen, alte und rare Müngen und Anti⸗ 
quitäten, Kupferſtiche in Rahmen und Gemählde vorkommen. Morgen aber Nachmittags 
um drey Udr, wird auf dem Mömerberg Et. J. No. 15% ein Stück Rauenthaler soger und 
ein Reft Wein, audy etliche leere Fäffer, gegen contante Zablung in Conventionsthaler A fl. 2 2/5, 
durch die gefihmohrnen Ausrüffer verfteigert und verfauffs werden „ und ift die Probe des 
Weins eine halde Stunde vorher am Faſſe zu haben. 





Auf: Verordnung des Woh'rzgierenden Nelterır Herrn Burgermeiffers Wohlgeb. fol auf 
bevorftebenden Montag Vormittags um IT. Uhr, nad): geendigtem von Hofifchen Juwelen⸗ 
Verkauf, auch noch sin filbener Tafıhen Bügel, nebſt einem Anhänger mit guten Steinen, 
und einem brifantiiten Ring, in der Behauſung dee gefihtwornen Ausrüfers Zayh, an den: 


Meiftbietenden offentlich, verſteigert wirden 


en die su verfauffen fo beweg⸗ als 
— —— ſind, in der Stadt. 


Etliche 60. Pfund fauberne Roßbaar, 
find zertheilt, oder beyfammen billigen Prei⸗ 
ſes zu verfauffen.. 

In der Rofemiaß Nero: 1401 bey dem 
Buchbinder Pabſt ift in-Commißion zu vers 
kauffen: JEſus der Meßias, im einer zuſam⸗ 
menhangenden Geſchichte, nebſt ein em Aus⸗ 
zug be: Geſchichte Joſephi, beſchrieben von: 
J. C. Schuͤtz, in med. 3. Alphabeth ſtarck 
mit deutlicher Schrifft in 2. Thril, vor r. fl. 
20, fr. roh zu haben, er erbieter ſich auch 
bafjelbe fo viel maam begehret um bigen 
Preiß zu bindem: . 

Ein fchöner weifer Pfauenbahn iff zu vers 
fauffen, bey Ausgeber dieſes ift. das mefrere: 
zu erfragm 

Bey Anna Helena Claußiuſin auf der Al⸗ 
lerheiligenauß neben dem fchtwarzen Hirſch, 


find ollerley Sorten der: fchönften felbft ver⸗ 


fertigte Dappierne Tapeten, um fehr billigen 
Vreiß zu haben , follte jemanden Belieben 
tragen, nach eigenem Gufto oder gefallen: 


Deffeind zur Haben, fo fönnen ſolche wie man 
es verlangt verfertigt werden. 

Ein Mannsplatz der Ste Sig in No. 68. 
gu: St. Peter, ſtehet zu verfauffen und aufn: 
Nachrichts » Comptoir zu erfragen. 

Ein fleinem Sarg 4 ıf. Schu langr 
z ıf2 breit, ſtehet billigen Preiß zu verkauf⸗ 
fen. Aueg-ber dieſes giebt weitere Nachricht. 

Bey Sufanna Mattheßin gegen dem 
neuen Eoffechauß über , find mwieterum zu 
baber alle: mineratifche Waſſer, friſch und 
ächt, fowobF im Hauß ‚ale früb morgens: 
auf. dein F.fcherfeld Oleich vornen gegen 
dem Spital⸗Garten uͤber, in billigen Preiſen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In dem Houß kit. J. No. 78. unten am 
Römerterg ift der Lal en, welchen die Herrn 
Bofelmann uns E chu!g von Humkurg, lar⸗ 

e Jahren inne gehobt, an des Herrn von 
Överichs Gewoͤld floffend , auf Dicfe noch: 
bevorfiehende zerbfi+und folgende Meffen zu 
verlebueun, und bey die Hetren Benjamin 
Megler feel. Sohn und Eonfort ,. als auch) 


# 


key die Heiren Gehrüher de Baffompierre 
feinfien das rohe e zu vernehmen. 

Unter der Eurparın.n Pioct Bit. F. No. 
93. finv 2. Wohnungen ve toeilt ade" zuſam · 
men ju verleham, und Fönnen nadı Br che 
ren bald geräumer werden. Es beiebet je⸗ 
Ded ts einer Stud, dendtpi.ten X .umern; 
verſchloſſenen Keller, un ift zut Waller im 
Haus darben zu daban. 

In einer Ter gangbarften Straffe, iſt or 
ıte und ate Stod zu verlehnen , beſtehe d 
aus 5. greſen Stuben , verſchiedene RK ms 
mern, nett „Den üb igen Commobitaͤten, 
und fan ſolches jufummen oder vertheilt ab» 
gegeben we ten, auch ift im bemeittem Hauß, 
1. Kelle: ſchrootmaͤſia zu 18. bie 20. Stüd 
en zu verlehnen, bey Ausgeber Dieje zu 
eifragen. —— —— 

Für eine einzele Perfon , ift in einer gang⸗ 
baren Straffr ein Zim.. er zu pirlebuen. 

Auf dem Liebfruuenberg au Der Zieselgaß 
@it. G. Mo. 59, ſtehet auf fünftige Meß zu 
berichnen , ein ſchoͤner Laden nebft Epmptoir 
auch ein Zimmer zum logiren. 

An ver Neuguß iſt ein fchöner Laden mit 
kogis, tweicher zu allerhaud Nahrung diens 
lich, ift gu verlehnen, und bey Ausgeber 
nähere Nachricht su haben, - 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es werden annoch zwey Perfonen / ſo den 
Sonntag mit einem extra guten Zubrwerd 
ur Bocenheimer Kirche fahren wollen, 9% 
—* und findet man Deswegen bih Ausg 
ber Diefe® nähern Beſcheid. 
Es wird ein gutes und geräumfiches Ge 
wöib, welches in der Mitte Der Stadt gele⸗ 
gen, und mit eiher aroſen Thür verfehen iſt/ 
zeſucht, und iſt bey Ausgeber dieſes das nds 
here zu befragen. 
Eine Weibsperſon Die Franzoͤſiſch ſpricht 
und feiſiten fan, ſucht bey Kinder zu dieuen. 


Ss wird eim flein Feurr feſtes 
einer gelegenen Straße zu — — auf 
rg » Diefes zu erfrugen, — 

En Frausı Ammet in geh str ‚ren 
Die fi si zöhfa, Sprach a — 
gut vi ser, orich mder & Tun ik erfabæ 
Le, f: eben Kiner um Auto: mir a Ver 
fra zön.d) u Dpı dir, oder aig Dout haͤtte⸗ 
die def zu we Vin, 

De rgten vieer geste eR rich mit 4. 
Perde nader maß, wea zu 4 Prforen 
ge ucht werde: 5; So ef and wir nıttzus 
(den * be. ; der Be.:che ſich aufn Noch⸗ 
richte s@omntoi. zu tten. 

Cin jurger Mentch Evamyel. Reli von der 
ſchon mehr Jedient werd mit guter Jeuemgen 
verſehen, ſuchet wederum Dienſte, eı.tmee 
der als Setibent anzufommen, Due riyeufs 
lich fein Hauptwunſch iſt, oder auch als 


Livree⸗Be senter. 


Eu juner ſtarcker Mann, auf deſſen 
Treue fich zu verlaſſea waͤre, wird ın - 
biefiss Specerey » Yandluna als Haußtnecht 
gefucht, das naͤhere iſt bey Ausgeber dieſes 
zu erfragen. 

Eine Weibgperſon fo im Näben, Strie 
den und foufliger Arbeit gut erfabren, ſucht 
bey Rinder oder als Haußmaad in dienen, 

Kutfcher Schrell, woond. fft auf de Schaͤ⸗ 
fergag im Tauneubirſch, führet ten ı4tıa 
ie nach Wißbaden, wohin er Paſſaglers 
ucht. 

Es wird ein noch wohl conditionitter Ley⸗ 
der: Wasen der richt zu ſchwer ift, zu kauf⸗ 
fen gefucht, bey Ausgeber diefes ift das meh⸗ 
rere zu erfragen, 

Ju der Gegend ber Manngergaffe , wird 
gin Keller ncbft einer groffen Werckſtatt, vor 
einen Bierbtauer dienlich zu ehnen ucſucht, 
und iſt dag weitere ben Ausgeber dieſes zu 
ve Ein Hiefiger Mann ſucht in ein Hans els 

Ein Hiefiger Mann fucht in ein Haus 
Arbeiter einplopirt zu werden. 


Extraordinairer Anhang No. 57. 1777. 





AVERTISSEMENTS. 


dem eb Ho lichen Rentkammer zu Hanau, die Schäfereyen zu Sech 
bach ———— hr Städ, Er die ſe mit 530. Stuͤck betrieben wird, 
and woräber die dermalige Beftändniffe nächfifünftigen Michaelis »Zag zu Ende geben, Mon» 
tag den ı4ten dieſes, auf 3. 6. bis 9. Jahren wieder aufs neue verpachtet werden ſollenz Als 
— Benannt san 96 Ver yapes Art let 3, Mal ans ab 
ten Tag ormittag® graen 9. Uhr Ben hiefiger Kellerey en, ihr St 4 
Sure! ewaͤrtigen koͤnnen. 


ch die mehrſtbietende des ags g 
Bergen, ben 2ten Julii 1777. 


“ 


Aus guͤrſtl. Amtetellerey daſelbſt. 





Die Geſellſchafft der Leichen: Caffa bey Herrn Berly Bierbrauer auf der Zeil, bat ib 
entfchloffen, noch einige Deurglieder vor einen Gulden Einfchreib » Gelb anzunehmen ; Ss 


ige, weich: alfo Belieben haben beyzutretten, Zönnen fich 
einfinden. 


obigen 


jeden rien des Monats 


daue HERE daua dqj:de d ue DEI DER: DALE dauea aaa DEE 


Sachen die Kasten: fo bewegsals 
aa And, in der Stadt. 

Die Wolffmuͤlleriſche Eiben find entſchloſ⸗ 
fen, ihres am Nenen Thor ſtehende Edhauß 
Fit. €. Mo. 50. welches mit einer Feuer «Ger 
zechtigfeit verfehen, aus freyer Hand zu vers 
kauffen; diejenise, welche hierzu Belichen 
tragen, können fih gefaͤlligſt im Hauß ſelb⸗ 
ſten melden, und dabey vernehmen; daß 
auf keinerley Weiſe fie ſich eines Abtriebs 
gu befahren haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Zöngesgafie if cin ſchoͤnes Logis 


auf dem zweyten Stoc gu verlchnen, Hefte 
bend in drey Zimmer auf die Straße, eine 
Stube, Kammer nebk Küche in den HrfL.v. 
Privst, Vorplatz, fan auch auf Verlaͤngen 
noch eine Kammer gegeben werben, 

amd rund etwas im Keller, bey Aus⸗ 
geber dieſes fich zu melden. 


Perfonen fo alleriey fuchen. 


Ein no brauchbares Kinderkutſchgen, 
wird zu kauffen gefucht. a 

Eine Magd die in der Küche vollfommen 
«rfahren und noch in Dienften it, Fuchnt 
als Köchin oder ald Magd, allein in ainem 
Haufe zu dienen, 


Es wird in ein hieſiges aAshaus ein 
dunger Menſch in die Lehr geſucht, Der don 
ehrlichen Eitern iſt, und eine gute Erziehung 
bat, Zeutich und etwas Franzöfch ſchreiben 
fan, auch binlängliche Caution ftelen fönte, 
man fordert fein Schrgeld, hingegen müflen 
ibn.-die Eitern näbren und logiern, bey Auf: 
geber dieſes iſt dag nähere zu erfragen. 

Eine biefise Handlung fucht einen Men 
fihen der siemlich Franzöfifch verftebet , sum 
eg taugt und mit Packen wohl umge 

n fan. 

Sn ein birfiged Handlungs⸗ Hauf ı wird 
er auf einige Zeit, zum Yuslauffen 9& 

ucht , bey Ausgeber dieſes ıft deßfalls nähe: 
res zu erfahren, 


Avertiflemenss. 


figen Freytag den zıten diefed Mo: 
mars Yulıi werden folgende, Ebriftian Hart: 
mann , Burger und Einzler, & Uxori, zu⸗ 
gehörige Ymmobilia , als «ine Behauſſung 
auf der groffen Eſch enheim eraoſſe , und 2) 
«ine Einzler: Gerechtigkeit , nebft dazu 
‚rigem Gefchirr, vor und um 2410. üd 
Eonventions · Thaler, Tammt —— und 
Koften, zum Zenmahi, und Freytags Da 
rauf, den 18. ejusdem zum gten und leßten- 
mabi, am Römer von 1. bie 2. Ubr, unter 
ausgeſteckter Fohne offentlich Feilgetragen, 
und an den Mefidietenden überlaffen werben. 





Bon dem wohl riechenden MWongen:Bak 


Fam ift Liefer Tagen by Earl. Bihagbel auf 
Dem Römerberg eine friſche Partey In Glaͤß⸗ 
fein a 30.und 60. Fr. angelanget, wie 
auch von dem Hamburger Aniver ſal⸗ 
wᷣflaſter welches allen Geſchwulſt und 
rtzen zertheilet und aue bet, di: Ge⸗ 


Detuns aller Wunden, in Zahn «und Kopf 
Mehnezen , Drüßen am Half, bey verbran⸗ 


den und erfrornen Blicber, ben Nieren und 


‚Mücfchmerken, Düneraugen und Lrichdörs 


ner, Kuoten in denen Brüften, und zu Ver: 
treibung der Mic), und mehr andern Be 
fchmernüffen , befage_ Gebrauchs + Frttul er: 
fprigliche Dienfte leiftet, das koth a 24. fr. 
oder daß halbe Loth A 12. fr. 


Ein Verze huig von meiftsnthits theolos 
gifchen Bücher, welche den arten Juli a. c. 
in Hanau auf dem Hörfaal ber Evangel. 
Butderifchen Schule, verauctionirt werden 
follen. . ft gegen dem weiffen Hirfch über 
Lit. F. No. 62. alibier gratis zu haben. 


— — — — — — — — 

Ben dem Schreinermeiſter Oeſterreichern 
wodnbaft bey Herrn Stein, Bierbrauer oben 
an der kleinen Bockenheimergaß, werden 
verfertiget alle Gattungen von Electriſit⸗ 
Machinen wie auch der Electrophor, und 
tönnen die Herren Liebhaber einige [höne 
un bey ihm alle Tage in Augenfchein 
nebmen. 


Es hat ine biefige befannte Perfon einige 
junge Leute zur unterweifung im Rechnen 
und Buchhalten angenommen und wünfchet 
die Stunde vollentg befegt zubaben. Went 
fi daber »iner foliden Information in allen 
Arten von Kaufmännf. Rechnen und doppel⸗ 
tem Buchbalten annoch bedienen wolte, die 
fönnen das nähere bey Ausgebern dieſes 
erfahren. 





EEE 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Baffenbeim , Kayſerl. Cam⸗ 
wer⸗Prafident umd Burogtaf gu Fried⸗ 
Bırg , fommen von Mayntz , log. im 
rorben Hauß. 

Herr Graf von Schönbern , fommen dom 
Häufe-famm , paßiren bier durch. 

Herr Grofdon Real , Cowmerh It fommen 


' 


ei Mo, VE | 
Dienflags, den 15 Juli 1777. 
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allergnaͤdigttem 2 * o chganftiget 
PRIVILEGIO. — Bewilligung, 
ANNE 
——— F 


Ordentliche wochentliche 


Zranckfurter Stag + und Anzeigungs 
| _ Rachrichten. 
— en Yon In be Ko Ehe 


wohnhaft, woͤchentlich sweymal, als Wienflags und 
Bormirtans ausgegeben, und bekannt — — 


-_ 





| Zum letʒtenmahl! 
Wenn es g'eich die bonette Billinkeit zu erfordern fcheint d di i 
Blätter Doch nicht Dazu gefchickt, Rechter infprüche er ——— 


t 88 dann auch nochmahl, daß man fich fo fehr verſtoſſen und Schregbaus am 
hub lefen mag. ingwifchen bleibt noch ſchwer aufzulöfen, was fich 2 —— 
unter einem Schredhauß für ein Ding vorgeftellet Haben möge? und wir folten unfer Hau 
felöft ein Schreckhauß betitelt Haben? Bewahte ber Himmel ! dag würde ſchon die Kauflieb⸗ 
haber berbey geden; Haben wir doch nie barinnen was von Gefpenfern gemerdt: in wag fols 
ge denn Dad Schredhäußige befeben? welch artıge Variante das war ! wen übrigens der ein» 
"geruckte verehrliche Bauanıtd:Befcheid einen Anftoß erwecken folte: Den verfichern mir, daß 
fir ungeachtet ung folcher gang neu zu vernehmen war, dennoch jetzo gefaft find mit den 
nötigen Erläuterungen anzudienen, fo bald «8 nur unferm Heren Gegner gegen fepn wird, 
gleichtoie wir ibn ſchon legthin ermuntert baben, feine Sache anflatt ir dem Wochenblärtzen 
an ber Behörde vorzubringen. Hiermit , welches ja ohnedem die Duplid ausmacht, bi» 
fchließen wir umfer Geits ein« für allemabl diefe vergebliche Yinterredung, und wiederholen 

unterm Unbekannten nur noch. daß unfer Hauß fein Schreckhaus ift. 


Imleriſche Erben. 
AYERTISSEMENTS. 


Auf Mittwoch den zoten dieſes laufenden Monats Julii Morgendbd 9. Uhr, ſollen Im 

‚dem bapifigen Gaſthauß zum Trauben, folgende S:cdın als: 

1) 30m Faß mit 4. Ohm 5. Viertel re&ifieirten Eau de la Vande, 

2) Gegen 100. Bouteillen verſchiedene frangöfifche Liqueurs. 

3) Ein Faß mit Malaca: Wein ad 15. Viertel. Ä 

4) Zwen Flaſchen mit Eitronen « Effenz. 

5) _ — mit Citronen⸗ und Pommeranzen⸗ Eſſenz von ohngefehr 300. 

aas. 

6) Vier dito mit Zimmet⸗Spirirus ad 16. Maas, wie auch” 
eine anſehnliche Parthie Cedern⸗ und Pommeranzen⸗ Spiritus, ſodann 

8) einige kupferne Diſtilir⸗Kefftl und mebrere dergleichen recht gute Parfumerie- 
Haaren von dem Parfumeur Felix Dermenon an den Meiftbitencen gegen gleihbaldig baare 
Bezahlung offentlich verſteigt merben. Die etwaige Liebhabere belieben ſich dahero auf be- 
Rimmten Tag und Stunde gefäligft dahier einzufinden. 


Darmftadt din aten Julij 1777. Bon Commiflions wegen. 
Bender / Fuͤrſtl. Seßiſcher Rath 
daſelbſt. 
— — — — — — — 


Dem geehrten Publico wird hiermit angezeiget wie noch immer fortgefahren wird mit 
der Einfchreibung in die Haugmännifche Krichen ⸗ Eaffe. Da nun ſolche aus lauter bonetten 
Bürger befiebet, fo werden alle dergleichen Die noch Belieben tragen, als ein Mitglied An» 


theil daran zu nehmen höflich eingeladen, zur Einfchreiturg, we'len man willens iſt naͤch⸗ 
ſtens einen Haupt» Schluß zu Faffen, in Aoſebung der Auszahlung bey einem verftoibenen 
Mitglieds. Die Einfchreibgebüpr ift 24 fr. man fan fich täglich melden und weitere Condi⸗ 
‚tiones vernehmen bey Herrn Haußmann, Bierbrauer hinter den Predigern. 





Mit der von Hofifchen Bergantbung bey Hertn Ausrufer Fay wird fortgefahren und 
fommt vor, heute: allerhand Silberwerck und Gefchirr; auch eine Parthey vergoldete und 
andre Knöpfe, Mittwoch und —— noch eine Parthie Spitzen und Lautertuch in Reſter 
——— Medaillen, alte Thaler, rare Münzen, Antiquitaͤten und Raritäten , Schilderenen, 


upferflich ın Rahmen und Gemäplde. 





Mittwochen den ı6ten huj. um 8. Uhr, fol dad auf ber Mayn: Brüde liegende alte _ 
Brücden No! Dem Meinftbietgenden gegen baare Bezahlung losgefchlagen werden. Die 
darzu ſich vorfindende Liebhabere Haben fih um die beflimmte Zeit daſeibſt einzufinden, 


und das weitere zu erwarten. 


Publicat, Bau + Ame. 
den ı4ten Julii, 1777. 


ERIIEKIIREIHEICLIHELYEIRTIE ICE ICE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg · als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Die Wolffmuͤlleriſche Erben find entſchloſ⸗ 
fen, igres am Nenen Thor ſtehende Eckhauß 
Lit. C. No. 50. welches mit einer Feuer «Ges 

techtigkeit nerfehan, aus freyer Hand zu ver⸗ 
Fauffen; diejenize, welche hierzu Delicben 
tragen, koͤnnen fih gefälligſt im Hauß ſe'b⸗ 
ſten melden, und dabey vernehmen: daß 
auf keinerley Weiſe fie ſich eines Abtriebs 
— u u befahren haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es iſt in der Fabrgaß Lit. W. No. 148. efne 
ſchoͤne tappirzierte Stube, Nebenninmer, 
Kammer, Kuͤche und geraͤumlichen Vorplatz, 

enttweder an eine rinzele Perſon, oder fonfir 
ge file Haushaltung gu verlehnen. 


x 


Ohnweit vom Leunharbs Thor , iſt ein 
Sewoͤlb zu veriehneg , circa ı2. Schu breit, 
und 19. Schuß lang. 

In einer Der gangbarfim Straffe , iſt der 
ıte und 2te Stock zu verlehnen , befichend 
aus. 5, grofen Stuben, werfchiedene Kam⸗ 
mern r nedft allen übrigen Eommoditäten, 
und fan ſolches zufammen oder vertheilt ab» 
gegeben werben, auch ift im bemelötem Hauf, 
1. Kelle ſchrootmaͤſig zu 18: bis 20. Stud 
—— — verlehnen, bey Ausgeber dieſes zu 

agen. 


Perfonen fo alleriey ſuchen. 


Eine Weibsperfon , die in der Kocherey 
wohl erfahren und fonftige Hausarbeit gut 
verftebet , auch ihrer Treue wegen die befie 


Atteſtata vorzeigen fan, ſucht Dienſten. 


Auf Ueberbeſſerung einiger Häufer, tie ſich 


auf fl. 18000. kelauffet , werden fl. 3000. 
gegen billige Jnterefjen zu ehnen gefucht , 
dev Auggeber dieſes zu erfragen. 

En Mapd die Kochen fan und die Haufr 
Arbeit gut verſtehet, ſucht Dienſten. 

Den 17ten dieſes gehet eine Retour⸗Kut⸗ 
ſche von hier nacher Metz/ wotzu 4. Perſe⸗ 
nen geſucht werden. Wer etwas mitzuſchi⸗ 
den bat , der beliebe ſich auf dem Nachrichts 
Comptoir zu melden. 

Es wuͤnſchet ein junger Menfch, der im 
8.t.in, guten Teutſch, Rechnen und guten 
Schre ben wohl erfabren ift, Kinder von 
vornehmen Stande zu ımformiren, oöer als 
Secrersir, oder fonft auf einem Comtoir plas 
cirt zu feyn, feine in diefen Aualitäten vers 
diente Zeugnißen, werden alles erforderliche 
Nachweiſen. 

Eine auswaͤrtige Weibsperſon, fo im 
Schreiben und Rechnen erfahren , fucht in 
einen Ausfchnitt:oder Sp:cer:y Laden anzu> 
fommen. - Diefelbe fan auf Berlangen Eau: 
tion ftellen. 

Ein a ſtarcker Mann , auf deſſen 
Treue fich zu verlaſſen wäre , wird in eıne 
biefige Specerey + Handlung als Haußfnecht 

:gefücht, das nähere ift bey Ausgeder diefes 
zu erfragen. 

Es wird ein gutes und geräumliches Ge⸗ 
wodld / weiches in der Mitte der Stadt gele⸗ 
gen, und mit einer arofen Thür verfehen ıft, 
gefucht, und ift bey Auggeber diefes das nd» 
here zu befragen. 

Es werden aunoch zwey Perfonen, fo ten 
Sonntag mit einem extra guten 


zur Bockenheimer Kirche fahren wollen, ge⸗ 


fucht, und findet man Deswegen bey Ausg 
ber dieſes nähern Beſcheid. 


Sachen die verlohren worden. 


Aus der Schrurgaf bis in die Gelnhän- 
fergafi, ift eine ſilberne Schufchnalle vatloh⸗ 


‚am Römer von ı. dig 2. Uhr , 


ren wotden. Wer felbige wi 
ten Werth bavou — — ſoll 


Avertiſſements. 


Kuͤnftigen Freytag den 18ten di 
nats Juli werden folgende, — — 
mann , Burger und Einzler, & Uxori, zus 
gebör g: Jmmobilia , als eine Behauffung 
auf der groſſen Efchinheimergaffe , und 2) 
eine. Einzier > Gerechtigkeit, nıbft dazu genö⸗ 
tigem Gefchirr, vor und um 2410. Süd 
Eonventions : Thaler, ſammt Intereffin und 
Koften , zum vierten und legtenmaßl , 

ter 
ausgeſteckter Fahne offentlic) fei * 
und an den Rd A pr 











Maynz , den 16. Aulii 1777. 


Bey ber ısıflen Ziehung der Kurfuͤrſtl. 
Mapnzifchen —— find Frl 
Nummern aus dem Gluͤcksrad gefommen, 


‚81. 47. 77. 58. 7. 
Die ı42fle Ziehung geſchichet nächften 
Freytog, den 18. Juli, und lönnen zu fol: 
er, benallen authorfirten Herrn Kollecto⸗ 
ren in Franckfurth Säge nad) Belieden ge⸗ 
macht werden. j 











Unterm 10. Junii bat man dem Schiffer 
Bochwein ein ewbalırt Bälge in in Bet 
gebracht, da man aber verfäumet ihme auch 
Den Srachtbrief mitzugiben und er es in 
Coͤllen nicht abgeben , fondern hinterlegen 
mufte, fo wird der Eigenthümer erfucht be⸗ 
meidten Sciffer Bochwein den Frachibtief 
noch einhaͤndiaen zu laſſen, auf daß es bo 
börig abgeliefert werden fan. 


\ ANMom., LVIII. 

Dienſtags, den 15. Julii Anno 1777, 
Woochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
wen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werben; 

Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am VII. Sonntage nad) Trinit. den 13. Kulii 1997. 
Zacharias Böhner, Sädlermeifler, Wittiber, und Jungfer Elifabetha Frising, s 


Copulirt und Ehelich Eingefegnete allbier in Sranckfurt, 
Montag / den 30. Junii. 
ter Fleck, Spenglermeifter, Wittiber, und Jungfer Juſtina Hießrichin. 
Montag / den 7. Julii. 
Johann Heinrich Berck, Cottunglaͤtter/ und Jungfer Anna Eliſabetha Wernern. 
* Dienſtag / den 8. Julii. 
Georg Ludwig Hoffmann, Klaiber, Wittiber , und Jungfer Anna Eiifaberha Fathotin. 


Detauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 5. Julii. 
Ehrenftied Wagner ı Schuhmachermeifter, eine Tochter, Rebecca Magdbalena. 
Sonntag / den 6. Julii. 


Hert Johann Jacob Lind, Gaftrirth, einen- Sohn, Wolfgang Aulius. 
obann Ehriftoph Gröginger , Berfermeifter , einen Sohu, Jobann Daniel. 
r Johann Ehriftoph Bender, Mauficus, eine Tochter, Sufanna Marie. 


| Johann Be 


Montag’ den 7. Julii. = 
Johann David Scheck Schumachermeifter, eine Tochter, Suſauna Maria, 
Dienſtag / den 8. Julii. 


Heinrich Röder, Traiteur, einen Sohn, Johann Epriftian. 
gear Peter Lohmann, Poffamentirer, einen Sohn, Heinrich). 
bann Adam Wagner, Taglöhner, einen Sohn, Johann David, 


Mitewoch / den 9. Julii. 
Herr Emanuel Müller, Handeldmann, einen Sohn, Georg Chriſtoph. 
Donnerflag/ den 10. Julii. 
Georg Adolph Pickel, Wognermeifter , einen Sohn, Johann Jacob. 
Freytag / den 11. Julii. 


Hur Johann Eafpar Chriſtian See, om Hochloͤbl. Oberrbeinifchen Creyßes Cautz⸗ 
liſt, einen Sohn, Jobanun Eonra 
unes Sprüdmann, Capell⸗ ———— einen —* ae Rubdolpp. 


\ ias be andeldmann, eine Tochter R 
= — ——————— von Zew, eine Tochter, Serbia Earolina. 
b 


ann Andreas Dtte, Zeugsund Sayetmacher, eine Sochter, Maria Margaretha Jo⸗ 
fıpba Walburga. 


| Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 


Sonntag / den 6. Julii. 
SBenedict Geller, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Magbalına. 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Gamflag / den 5. Julit. 
elder It 6 Monat 7.2 
Denen Saba, bern Wensärtes nadgelefene Abi, Anna Frargaretha; 
alt 76. Jahr, 8. Monat ıı. Tage, Eaften» Alumna 
Herrn Ib * ‚Haufen oidarbeiters Göpulein, Georg Daniel, alt 7. 


Iehann Heinrich Sruce, Bendermeiſters Kindbeiter ⸗Soͤhnlein , Marcus Auguſtus. 


Sonntag / ben 6. "Julil. 
i Seel, ein Koch von Offenbach gebuͤrtig, alt 67. Jahr 3. Monat. 
Be * ae, geivefenen Schumachermeiſters nachgelaffene Wittib, Sufanna , alt 
78. Jahr 4. Monat, Eaften » Alumna. 
Montag / den 7. Julii. | 
griedrich Ernft Herborth / Mousauetiers Kindbetter⸗Toͤchterlein, Catharina Gertraud, 
Donnerſtag / den 10. dito. 


3 Schultheiß, Schumachermeiſter, alt 57. Jahr 3. Monat. 
In paar —— —— alt 61. Jahr ee. 


Freytag / den 11. Julii. 


riedrich Pree, Poßamentirer⸗-Geſell von Berlin gebuͤrtig, alt 30, Jahr. 
eg Maurergefel von Nieder s ͤrſel gebuͤrtig, alt 45. Jahr. Jahr 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 6. Julii. 
Sranz Daniel Dörflein, Schubkaͤtchers Kindbetter -Göhnlein , Fram Daniel. 


Montag, den 7. dito, 
pPhilipp Wilhelm Groß, Beckermeiſters Hauffrau, Anna Waria, alt 41. Jahr. 


NARBE IRRE EI R I IENN 
Extraordinairer Anhang No. 58. 1777- 








AVERTISSEMENTS. 


Nachdeme auf Befehl fürftl. Renth⸗Cammer gu Hanan die Herrfchaftl. Schäferen 
Fer 2 mit een Schafvieh beirkhen Kr und mwoson ber bermalige 
and auf nächft fünftigen Michaelis Tag zu Ende gehet , auf anderweite 3. bis 6. Jahre 

tet werden foll, und dazu terminus Licitarionis auf Montag den 28ten Julii a. c. noch⸗ 


verpach 
mablen anberaumet worden; Als wird ſolches au Dem Ends dem Publico bisrburch bekannt 


gemacht, bamit diejenigen, fo darzu Luft Gaben, ſich bemeldeten Tages ded Morgend um 
9. Uhr auf dem Rathhauß zu Steinbach einfinden, ihr Gebort A 
ſich des Zufchlags rg Kauißestion a he thun / und die mehrefbiethende 


Holghaufen den ten Julii 1777. 


Aus Sörftl. Amts s Rellerey 
daſelbſt. 


———— — — — — — — — — — — 


Da die befannt gemachte Auction bon ſchoͤnen hiſtoriſchen Büchern den i 
nicht vor ſich gehen fan; Go werden die refpedtive —— Bücher » Liebhaber uf Den —* 
diefes Monots Julu ergerenft invitiret. Catalogi find noch bey denen Herren Yusrüfern 


und dem Buchhändler Weber zu haben. 


— 


Sachen bie zu ve o bewegs als 
unbeweglich rag A Stat. 


Bey Waſſerhun ift ertra frifcher und neuer 
Buſch ner Lapperthan angekommen , welcher 
in gange Fiſch von 8. 2 ıc. Mund ſchwehr 
a 8 fr. zu haben , mie auch beite Genuefer 
Eitronen, fowohl in gange Kifte, als aud) 
das huntert zu 6 a6 fl. oder das Dutzend 
ju 9. 10,4 12. Bagen, und ertra dicke Leis 
chen: Eitronen, das Städ 46 fr. Heufens 
flamme: Flachs 4 ı. Pfund per 1. Kthlr, 
Etliche 60. Pfund fauberne Noßbaar, 
find jertheilt, oder beyfammen billigen Preis 
ſes zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Liebfrauenberg an der Fiegelgaß 
Lit. &. No. 59. ſtehet auf fünftige Meß zu 
verlebnen, ein ſchoͤner Laden nebft Eomptoir 
auch ein Zimmer zum logiren. 

Unter der Neuen Kraͤhm in it. K. No. 
49. ift eine groffe mit allen Commoditaͤten, 
und faͤmmtlich allſchon mis Tapezirten Zim⸗ 


* —— uns, gu verlebnen; und 
n befagtem Hauß da ere zu verne 
und zu befeben. o hu . 

In der Neugaß ift ein fchöner Laden mit 
Log:d, weicher zu allerhand Nahrung dien- 
lich, ift zu verlehnen, und bey Ausgeber 
nähere Nachricht zu Haben, 

Unter der Catharinen Pfort Lit. F. No. 
93. find 2. Wohnungen vertheilt oder zuſam⸗ 
men zu verlehuen, und fönnen nach Begeh- 
ren bald geräumet werden. Es beilehet je: 
des in einer Stub, benöthigten Kammern, 
verfchloffenen Keller, und iſt gut Waſſer im 
Haus darbey zu haben. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Eine hieſige Danblung ſucht einen Mens 
fchen der ziemlich Franzoͤſiſch verſtehet, zum 
Eopiren taugt und. mit Packen wohl umge, 


ben fan. ’ 

In ein hieſiges Handlungs: Hauf , wird 
jemand auf einige Zeit, zum Yuslauffen ges 
fucht , bey. Außgeber dieſes ift deßfalls naͤhe ⸗ 
res zu erfahren. 


‘ 


 - Exeraordinsiret Anhang No. 58. 1777. 





uud 


AVERTISSEMENTS. 
Auf Verordnung ded Wohlregierenden YJüngern Haerrn Yurgermeifterd 





ochtwoßlgeb. 


| fol Mittwochs den 16ten diefed Vormittags ır. Uhr in dem Viehhef eine Kuhe, durch die 
geſchwohrne Ausrüfere an den Meiftbietenden losgeſchlagen werden, 


————— ——— ———— — 





— — — 


Das Publicum wird hierdurch von kLoͤbl. Gerichts wigen verwarnet, von dem Falitten hie⸗ 
ſigen Schuß» Juden, Salomon Dig Goldſchmidt feine Pfandzettel an fich zu bringen, 
e 


und fo jemand dergleichen an ſich 9 


racht baben, oder ein Pfand von Demfelben befigen fol» 


te, folches in uaterzeichneter Canzley anzuzeigen, hierdurch nachdruckfamft angetviefen. 


Brandfurt-den 7ten Juli 1777. 


Gerichts # Canzley allda. 


dave dave dare ↄ:dau⁊ BED BADCDEHEDSUEDRIT DRG 


Sachen die gu verkauffen, ſo beweg ⸗als 
— ac 8 


Auf der kleinen Gallengaß dem Schleſinger 
Hof über in Lit. €, No. 30. ſiehet ein * 
conditionitter vierſitziger Heiner Faithon vor 
Kinder um Platz zu gewinnen, zu verkauffen. 

> Anna Helena Elaußiufin auf der Als 
lerheiligengaß neben‘dem ſchwarzen Hirfch , 
* “on —— ei ders 

erfigte Papp ſpeten, um ii 
VPreiß zu Para te jemanden Belisten 
trugen , nach“« Guſto oter gefallen 
Deſſeins zu haben, fo fönnen foiche wie man 
es verlangt verfertigt werden. , 


Zu derlehnen in der Stadt. 


Ya der Toͤngesgaſſe iſt e'n ſchdnes Logis 
auf tem weyten Siock ju verichnen, befle 


‘ 


"bat, Zeutfch und etwas 


“ bend in drey Zimmer auf die Straße, eine 


Stube, Kammer nebft Küche in den Hof L.v. 
Pridet, Vorplag, fan auch auf Verlangen 
noch eine Kammer gegeben werden , Regen 
und n. md etwas im Keller, bıy Aus⸗ 
geber dieſis fich zu melden. 


Perfonen fo. alleriey ſuchen. 


Es wird in ein Hieflge® Haudelsbaus ein 


junger Menſch in Die Lehr geſucht, der vom 
ehrlichen Eltern ift, und eine gute Erziehung 
Franzoͤſch ſchreiben 
fan, auch binlaͤnaliche Caution ftellen Fönte, 


man fordert fein Lehrgeid, hingegen muͤſſen 


ihn die Eltern naͤbten und logiren, bey Aus⸗ 


geber dieſes ift das näbere zu erfragen. 


Ein jurger Menfch Evangel. Religion der 
fhon mehr gedient mad mit guten Zeugnißen 
verfehen, ſuchet wiederum Dinfe, eutive⸗ 


Der ald Seribent anzufommen, bad — 
nd fein Hauptionnfch iR, oder auch & 


ee: Bedienter. = en 
Eine auswärtige ehrliche Gran, die F 
us 


guter und genugfamer Milch verfehen if 


det ben honetten keuten ald Aurıme, ein ind 


au tr . 

&6 werden auf der Zeil, Dd a 
Schnurgaß oder in A, A ar 
Straße , zwey menblirte Zimmer für 
fedigen Hern gehi 
Eomptoiz ift das weitere zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 


Am verwichenen Donnerflag ifl ein — 

Eiñ enſchlͤſſel nebſt 4. klein⸗ Schraͤnſchluͤſſel 

in einem worden , der Finder 

i he gegen 1. fl. Necompens 

auf dem Nachrichts » Tomptoir wieder ad» 
gugeben. 


Avertiffements. 


Stadt Edun am Rhein vom 26. Yulii 1777. 
Die bey der 126ten —— dieſes privilegirt 
und garantirten Lotto ußgelommene 
Nummeri find folgende 


54. 88. 63. 89. 57 
Es tönnen bahıra a der 127tem ebung 
welche den 17. Juli gefchiebet, bey alle in 
Keandfurt autborifirten Herten Collect. uts 
Einfäge gemacht werden. 


> 

Ein Berge chniß von meiſtentheils theolo⸗ 
gifchen Bücher , welche dem zıten Julii a. c. 
im Nanau auf dem Hörfaal der Evangel. 
Putberifhen Schule, verauetionirt werden 


fen. d i i ib 

Tas ya baden. 
» Bey dem Schreinermeifler Dfterreicher, 
wohnhaft deg Darin Stein / Bier brauer oben 


er für einen 
ucht. Auf Nochrichts 


au der kleinen Bockanheimergaß werden 
verfortiget alle Gattungen von Electrifir 
Machinen wie auch ber Electrophor, und 
können die Herren kiebhaber einige ſchone 
Stacken bey ihm alle Tage in Augenſchein 


nebmen. 


—————— — — — — 
Es hat eine biefige befannte Perſon einige 
junge Leute zur unterweifung im Mechnen 
und Buchhalten angenommen ‚und wünfcher 
bie Stunde vollent$ befegt zubaben. Wenn 
fih daber «iner foliden Formation in allen 
Arten von Kaufmännl.? en und doppel« 
tem Buchhalten onnoch bedienen wolte, bie 
fönnen das nätere ben Ausgebern dieſes 


Ankommende Paflagiers. 

pro Durchlaucht die regierende Frau in 
von Stollberg » Gedern, nebſt —* kur 

Vrineß Tochter Durchlaucht und Suit. 
Ihro Excell. Frau Graͤfin von Branconien 

und Suite von Braunfchtveig. 

err Graf von Nealle, aus Berlin. 

err Gammerbert Baron von Breibenbach, 


en. 
‚Herr Nittmeifler Womrath, von Hanau. 
Seigneur i 


Anglois. 


hhe 
Herr Eammer : Mußcus Hatafch , aus Sad: 
fen » Gotha. 
Monfieur Rhoden, Secretair de S,E. Mon- 
feigneur PEveque de Metz. 
Herr Müller, aus Straßburg. 


Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 


- 


- No, EIX. 
Freytags, den 18, Auki 1yyr,. 


LANA BSEEOHIELAOLR OL LREBOTRLRUELICH 
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— wochentlihe 
Standfucter Frag + und 
Nachrichten. 









Welche bey Dav id Jung, Buchhaͤndlers en 


binter dem — K — neben ne 
u Dentlich zweymal, als 
—— In Bea 
Bear Rs 
AVERTISSEMENTS. 


6 Hofmann öchft, Hat mit gnaͤbigſter Erlaubnis ein © 
—E Porcehain, — er ern ee De 





Meliehe ode 00m 


Dofen und ber, 


gleichen Galanterie +» Waaren errichtet , melche alle Tage in Beyſe er 
n wird. Das Loos koſtet 12. fr. Es werden auch booße — * Be ge 
ae bemel eter Herfäh gezogen, verfiegelt und an Die angegebene Addrefle verfendet werden. 
vebhaber 
— — D— —— — —ñ————————————— — — 
es hat die betrübte Erfahrung, leyder! mur allzuviel gezeiget, daß unſchuldige Kinder, 
durch ungefunde, und mit anfledenden, bauptſaͤchlich aber veneriſchen Krandheiten bebafftete 
&äugammen ,. Öfterd um ihre Geſunddeit und nicht felten um ihr Feben feibßen gefommen find. 
"Alm diefem dabero entflehenden gseffen Unglüd inefünftige moͤglichſt vorzubuugen, ergehet don 
Seiten %dbl. Sanitätgamt an alle und jede Verfonen , welche denen Säugammen Dienfle zu Ber, 
fchaffen fudyen, insbefondsre aber an ade bisfige Het ammen, deren Bepläufferinnen, und 
fämmtliche Bartweiber , ber ausdrüdliche Befehl , binführo bey Strafe drey Gulden 
‚Seine Säugamme mehr in Dienfte zu bringen, welche nicht zuvor, in Unfehung der Milch 
als auch hauptfächlich Ihrer Gefundheit, don dem hierzu don Loͤbl. Sanisäts » fimt angenomme+ 
„nen Chirurgo , 3. €. Jäger, vorher gehörig befichtiget, und daß fie nichts anflecdındes am fi habe, 
mit einem gedrudten und von demfelben sigenhäudig unterfchriebenen Schein verfehen fey. 38 
‚gleichem heilfamen Endzwed fol von aun an mi@t mehr erkaubet fepn, da eine Säugamme 
ohne gedachten Schein zu babem, in die biefige wochentliche Nachrichten gefeget werde Und 
da dag Wohl des gemeinen Wefens hierdurch einzig und allein befördert werden fol, fo zwei⸗ 
feld ein. löbliche® Saniräte + Amt um fo tweniger, daß alle diejenige, welche inskünftige Säng» 
Bimmen nötdie haben , Feine als nad) gefchebener Beſichtigung annehmen, und folglich fi 
felbRen vor Schaden zu hüten wiſſen werben. } 


Franckfurt, den ızten Julii 3777. 


d 
welche deren Berlangen, kan Damit gedienet werden. 


Sanitätds Ant. 


——— een 
Die 3. biefigen Herrfchaftlihe Mühlen, nabmentl. die in ro. Mal und Schrotgängen 
‚einer Schwinge, Hirfen + Leder: Strümpf-und Tuchwald »Dehl«oder Schlag » und Echneid⸗ 
Mrühlen, auch mit einem meu atıfzerichteten aufebnlichen Gebäu werfehene groffe Kingigmübs 
fe, desgleichen die einen Mablgang babende Frand furter Thor nicht tweniger die in 4. Mabl- 
gängen und einer Schälmüpte beftebende Eanalthormüple, worein nicht nur die beyden Städ- 
fe, Ult:und Neu: Hanau, fondern auch nachfolgende Dorffchsffien der Aemter Büchertbald 
‚und Bergeh , nemlich Keſſe ſtadt, Döringheim, Niederrodenbach, Ruͤdighe im, Rümpenbrim, 
KHochftadt, Wachenbücher nebſt denen um biefige Stadt gelegenen 4. Herrſchafftlichen Bor: 
werden ‚, fo donn ter Drt Fecherheim, jedoch Liefer Tegtere nur foviel das Fruchtmablen 
Betrift, gebanzet, die Orte Mitrelbuchen, Noßdorf, Bruchköbel, Dber - und Nieter - Big 
keim aber nur gehalten find , ihren Dehlfaamen , in vorsevachter biefiger Herrſchafftlicher 
Mahble fchlagen, und Hirfchen fchälen zu laffen, werten den ıten Dctober diefes Jabrs bin, 
twiererum in der Wacht vocant, und follen ſammt denen daben befindlichen Gärten, und da⸗ 
ju aefchlaeren Auftüuften, auch einem vollftaͤndigen Inventario an Sch ff, Gefchirr und an: 
Lern Mühlgerärbfchafften, auf 3.6 ober mehrern Jahre, von neuem verpachtet werben. 
Nacht em nun dazu ein anderweiten Terminus Lieitauonis, bey hieſiger Fuͤtſtlicher Kent» 


Sammer, auf Donnerflag den ıgten nächftfünft'gen Monathe Auauſt Vormittags um IT. 
Uhr angeſetzei worden; Als wird Dem Publico diefer zu deu Ende. hierdurch befannt gemacht, 
Damit Diejenigen , swe'che diefe Müblen zu Bachten Eur haben, diefelbigen nicht nur vorbero 
in Augen ichein nehmen, fondern aud) Die Bucht-Condiriones bey hiefiger Fürft!. Rent: Cams 
mer einfehen fönnen, und dieferbalb alle W Nfibrigfeit zu gemarten baten follen. Woben 
Hierdurdy weiter befannt gemacht wird, daß nicmand zu diefer Müblerpachtung werde ges - 
affen werden, a's welcher durch beglaubte Ddrigkeitliche Atteſtata ſich legitimiren fan, daß 
er des Muͤhlweſens binlänglich kundig und Die erforderliche Euution von zweh taufend Gul⸗ 
den zu flellen im Stande fıy. 


den ı5ten Julii — | 
wann Den nam SENT ee Beflen s Can auſthe Reneh⸗ 
* Cammer daſelbſt. 





Mit der von Hofiſchen Verganthung wird fortgefahren und kommt vor: heute Antiqui⸗ 
täten, Raritäten, Schildereyen, Gimaͤhlde, Kupferſtiche in Rahmen, Mebaillen, alte Thur 
ler und rare Münzen, fünftıgen Montag aber; was dabvon Äbrig bleibt, urbft den noch übris 
gen ſchwartzen Spiten und Lautertuch, in Meflern, und den 30. dieſes wird der Anfang mit 
den Büchern gemacht. | 


Nachdeme auf Befehl Hochfuͤrſtl. Renth » Eammer zu Hanau die Herrfchaftl. Schäferey 
u Steinbach, weiche mit 450. Stüd Schafvieh berricben wird, und wovon ver dermulige 
Veſtand auf nächft fünftigen Michucligs Tag zu Eude gehet, auf andermweite 3. bis 6. Jahre 
verpachtet werden foll, und dazu terminus Licıtationis auf Montag den 28ten Aulıt =. e. noch: 
mablen anbercumet worden ; Als wird folches zu tem Ende dem Publico hierdurch tefannt 
eg ie sn ſo un * Seren 1 nn —— Tages des Morgen: um 

; Rathhauß zu Steinbacheinfinden, ihr Gebott thun, und die m bist 

ſich des Zuſchlags big auf Katification getoärtigen fönnen, * — 


Holtzhauſen den 7ten Juli 1777. 





Aus Fuͤrſtl. Amts Beller 
daſelbſt. 


RIEEITEIE ICE IHESYEIHEIERTE HER ICE 
Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗ alzs für ein Branenzimmer fehr bequem twäre, ſte⸗ 


unbervegli i het zu verfauffen. 
Ein _ nn * —— — € — 2fi —* —— 
aiſe, ſiehet billigen Preiſes zu v 
— ——— Ein ned) wohl condikionirter 3538 


mer Sqht an mit jwey Dhũten , ju Kieiber 
und.geräth zugleich zu gebrauchen, iſt bilie 
gen Preiſes u verfaufen. 

Kin neuer nußbaumener Kleider-Schrand 
‚mit zunden Eden nach der neueften Facon, 
| zu werfaufen. 

Ein ganz neues Pandalon von nusbaumen 
Halz.; mit 8. Beränderungen, ftehet billigen 
Dreifed zu verfauffen,, das nähere ift aufn 
Nachrichts Eomptoir zu erfragen. 

iche Waagenbalcken mit Schaalen und 
5. bie 6. Centaer Gewicht, find zu verkauf⸗ 


NE Gi Haus mit einem Garten auf dem 
Slapperfeld , iR um billigen Preiß aus ber 
Hand zu aertaufen. | 


gu verlehnin in ber Stadt. 


Ein bequemer Manneplag oben auf ben 
Lettner in der St. Peterstirch, iſt zu verlehnen 
er — = der Zeit Kit. C. Mo. 220. 

re erfragen. 
as Sammifce Bierhauß auf der a 
Pr4 teiches Dec Reubausr noch hun 


* noch erhoben werden. Yusgeber giebt 
nähern Bericht. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch welcher Jura flubiret, 
und ſchon als Informatot adlıder ze. 
lauf rihmlichen Wet.ftaten in Dienfien ge 
fanden bat, wuͤnſchet ſich wiederum auf 
dergleichen F eine andere ſchickliche Art 
emplogıret zu ſehen. » , 
Eın Bedienter der Friſtren fan, und bie 
@ chneideren verſtedtt / wird gegen guten Lohn 
gefucht , ante derfeibe die Franzoͤſiſche 
Spradt, fo märs «6 deſto an „nehmer. 


Ein gelernter Jaͤger, ber d i 
verſtehet, fucht bıer oder aufarbalb Dienfen 
— — —— ne genugfamer 

4 au 
— — — 
eine Ma i 
Kinder gedienet * um aA klein Kind 2* 


| Waſſer und Milch aufzuerzieben gefücht. 


E8 werden auf der Zeil, inder Doͤnges. 
oder Schnurgaffe für einen dedigen Ser 
f meub — — in. Kammer 

reinen Bedienten gefuchet. Bey Ausges 
ber deffen ift.fich dad nähere zu 


Sachen die verlohren worden. 


Es bat ſich am verwichenen Montag ein 
Halb gefchorner ganz weit Po’ auefe Hund 
Serlauffen, folte derrelb: jemand zugelauffen 
feyu, fo ift er an Ti. Hero Burgermeiſter 
von Piltenftern zu überbringen, man ver⸗ 
fprichf dagegen ein Douceur. 

Sonntage den 13ten dieſes iſt in oder an 
der Kirche zu Bodenbeim ein Stuͤck von 
einem goldenen Krappen eined Geſangbuchs 
venlohren worden; der Finder wird erfucht 
felbiged auf dem groffen Kornmarckt fir. K. 
Me. 162. gegen ein Recompentz zurück zu 


geben. 

Es iſt am 13ten Julii eine filberne Eugli⸗ 
ſche Uhr, don der Hauptwache über di: Zeil, 
Friedbergergaß ı Pfinafiweide und Alerdei- 
figengaß biß zur Konftablerwache deriobren 
gegangen , der ehrliche Finder wırd erfuchet 
foldye gegen «in gutes Trandgeld wieder zus 
rüef siigeben, der Eigentümer iſt bey Ausgt⸗ 
ber dieſes zu e fragen. . 

Eine filberne Englifche Uhr mit 3. Gehäug, 
iſt verwichenen Mittwoch won der Bocken⸗ 
deimergaß bis an die Conſtablerwacht ver⸗ 
ĩehren worden. Der Finder wird gebeten 
felbige dem Eigentdumer gegen ein gut Re⸗ 


‚sompenj wieder zu geben. 


Extraordinsirer Anhang No: 359. 1777.  - 
AVERTISSEMENTS. 


Da die befannt gemachte Aufion won fhönen Hifkorifchen Büchern den L4tm dieſis 
nicht vor ſich geben fan; So werden Die reſpecuie Herren Buͤcher⸗ Liebhaber auf Den zıtem 
diefed Monats Yulıi ergerenfl invitiret. Catalogi find moc bey denen. Herten Ausruͤfern 
und dem Buchhändler Weber ju haben. 


Das Publicum wird Hierdurch von koͤbl. Gerichtswegen verwarnet; von dem Falitten hie 
-figen Schutz Juden, Salomon Benedidt Goldſchmidt Feine Pfandzettel am ſich zu bringem, 
und fo jemand dergleichen an fich gebrächt haben, oder ein Pfand von demfelben befigen fgB« 
te, folches in unterzeichnete Canzley anzuzeigen, hierdurch nachdruckfamft angewiefen. 


Franckfurt den 7ten Julii 1777. 
—— eu n Gerichts » Tansley allda. 


Nachdeme zu Berichtigung des ohnlaͤugſt verſtorſtorbenen Fuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen 
Hofcatd und R:fidenten de Neufville zu Srandfurt aufgehabten Herrfchafftlichen Rechnungen 
fowohl, als deffen Verlaſſenſchafft, Die Motbdurft erfordert, Daß alle hierunter formirt mer 
‚dende Forderungen angezeiget und behoͤrig liguidiret werden; So wird allen und jeden, weiche 
an den verfiorbenen vor Herrſchaftliche kieferungen und Arbeit, oder fonften einige gegründer 
te Vrivat⸗ Forderung zu formiren gedınden , auf Hochfürftliche Regierunge + Berordnung 
— — —— ſoiche bie —— 1. —** Monat * Endes unterzogenen Comuniſ- 

ario ohnfeblbar anzuzeigen, widrigenfalls aber ewaͤrti d it ni 
weiter geböret werden ollen.. : a: a ie er 
Sign, Darmftadt den 12. Julii 1777. 
Bon Commiffions wegen 


2 Feiirungs Seereeius babe 


. ’ J 
— — 


Verſonen fo allerley ſuchen. gegen billige Intereſſen zu lehnen geſucht, 
Auf Ueberbeſſerung einiger Haͤuſer, die fich Er Dee —— a auf deſſen 
ort 18000, belaufet, werden, fl. 3000, Treue fich zu verlaffen wäre , wird in eng 


v 2 


J » 


— als Haußlnecht 
— — Ausgeser dieſes 


a — ehrliche Frau, die mit 


guter und genugſamet Milch verjegen iii, ſu⸗ 


chet 0:9 honettın Eiuten ale Amer ein Kınd 
ju traͤucken. 

Es ſucht ein Rutfcher, welcher über Auss⸗ 
„burg, nach Italien Retour fahret, 2. Ders 
— mitzunehmen und gedencket ın etlichen 


Tagen abzugeben , man kun fich diesfalls in 


dem Saſtbauß zum 
der Zeil des mehreren ertundigen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Vologneſer Händchen wit einem ſpitzen 


Maul — Schwan iſt in der 


gesga hren worden. Der dinder wird 


«beten feibiges dem Eigentbümer gegeneine - 


fohnung wieder zu geben. 

Am verwichmen Donnerftag iſt ein eifern 
Liftenfchlüffel nebſt 4. kleine Schtaͤnſchluͤſſel 

in einem Ring veriohren worden, der Finder 


- wird gebeten folche gegen 1. fl. Recompend 


auf dem Nachrichts⸗ Eomptoır wieder ab» 


geben. - 
Keine Grauens» Manfchette von Gpigen , 
iſt verlohren worden. Der Finder davon 
wird gebeten feibige dem Eigenrhürer gegen. 
ein gut Recompenz wieder zu geben. Selte 
aber feld'ge ſchon jemand an ſich gikuuft 
baten, fo efferiret man das ausgelegte Geid 
doppeit zu erfegen. 


Avertiffements. 


Johaun Philipp Adam, macht hiermit 
brfannt, daß er wieder guten frischen Kir: 
ſchen wein wie auch Safft, fo wohl in ſeinem 
Dauß ın der Bodyaffe, als auch in feinem 
Garten auf den Klapperfeld , nicht weniger 
aller Sorten Rheins und Mofel» Weine, 


alles im billigen Preiĩ . 
Dabero a ea) bittet ih 





Hochfuͤrſtl. Wirzbur ziſche Zahlen«Rotterie. 


Die hdundert ſichs⸗ und fiedenzigfte Zuhung 
ni beute Fieytags den zıtea Zul 1777, 
nach guädizft Feftgefegten Formautaͤten voll 
jozen wort.a. De aus dem Gluͤcksrade 
gejogene Nummern find. 


64. 70..40. 76.80, 
Die a — 5 8° den 
1. Aug. 1777. die übrigen aber von 3. zu 3. 
Wocden T 





Seite jemand alte gelben | ie 
pie: dergisichen ſich offt m —— 
ten ten, abgeben willen, fo finder fich 
ein Lrevhaber, Dir meht als den mnern Werth 








Bey der "2 —* er A 
Mäten v enen Ebhur f} ; 
fen — Ziehung, vom Zbin bieſes * 

die Nummern: : 


‚24. 86. 18. 75. 
—— nn ‚geboben worcen : 
Zu der auf den 24ten Juli festen 21 3teu 
Ziehung, kounen noch Die nächften Dienſtag 
den 22ten dieſes, bey denen in Frauckfurth 
bevollmächtiaten Herra Eolıstoren, alle felbft 
beliebige Einfäge gemacht Werden. 

Mannheim den zyten Juli’ 177. - 
General» Adminiſtration 
Ehur « Pfalg Zahlen » Lotterie. 
In der Bindergaß dey Joſe 
Mindefuß, ſeynd beſte neut 
Vreißes zu haben. 





6 Mayer im 
ring billiges 


| No. LX.. 
Dienftags, den 22. Juli 1777. 


TEE EEE N Bee 





PRIVILEGIO, 





ee ee 
Krandfurter Frag + und Anxigung— | 
Nachrichten. 


Welche bey yobann David ung, Buchhändiers feel, Erben 
hinter ih inter A Ker —— uttmann 
wohnhafft, woͤ zweymal, a enflags un 
Bormittags ausgegeben, und befannt gemacht Ku 

VIER 000 7 5 0 a RE DEE ET DEU BEEO ER ER EI ER 
AVERTISSEMENTS. 

Hiermit wird dem Ehrfamen Publico befannt gemacht, daß abermaßl ein —* Trauds 

port Pormonter Waffer, die Beuteille von dreyerley Gröffe, wie auch Spa⸗ und Seidliger 





- 


itter⸗Waſſer bey Yohann inrich Baͤrr im ber Bockgaß anarfommen wel 
2it Arreflaten beroelfen fan, Bberhaupe —ã— ind Dep —— 
derzeit ftiſch und in billigſtem Preiß zu befommen.. 


Zum allerletztenmahl will man hierdurch einem ehrſamen Putlicua nzeige deß wegen 
dem Immleriſchen Hauß der Verbott des Seiffenſiebens von einu Hody-öd ichen Bau: Ant 
Ti ſchon 1739 gefcheben, und welchergeſta Aten auf neue Beichweprun«e Ar ze ‚e un ie⸗ 

Hochlödk gedachtem Bau⸗ Amt der Immleriſchen Erben Batter Wr m 1747, die D«claration 
gethan ‚ wie derfelbe ſich dieſes ihm erlaubten Keffels nicht zum Serffeniie © , ſon ern nur zu 
dem Lichtermachen bedienen, und dieſem obigen Hoshvenerirlichen Bau» Ants ⸗Beſcheid nicht zu 
wieder haundlen tollen, daß ſolchemnach der von den Immlerſiſche Erben aus Goll und - 
Euffer u rügen füshende Sqhhreckſchuß das zum Geiffenfieden Gebrauch sed: chte Hau 
wohl. ein Schreckhauß geworben. 


Hit der von Hofiſchen Verganthung wird fortgefahren, und Fommt Heute Morgent vor 
alte Münten , Thaler, und Medaillen, Lautertuch , Cammertuch und (divangs Spitzen in 
fer, und Morgen über 8. Tags die Bücher. 


ee m ET EEE Ir SE FE 7 


Die 3; biefigen Herrfchaftliche Müplen ,. mahmentl. bie in 10. Mahl -und Schrorgängen 
iner Schwinge, Kirfen « Leder: Strümpf-und Tuchwaltk⸗Othl⸗ oder Schlag » und ehneide 
Mühlen, auch mit einem neu aufgerichteren anfeonlichen Gebäu verfehene groffe Kiutzigmuͤh⸗ 
Be, deggleichen Die einen Mablgang habende Srandfurter Thor nicht weniger die in 4. Mable 
gängen und einer Schälmüple beftehende Canalthormühie, worein nicht nur die beyoen Staͤd⸗ 
ge, Al-und Nen- Hanau, fondern auch nachfolgende Dorffchafften der Aemter Buͤchertbals 
and Bergen , nemlich Keſſelſtadt Döringheim, Niederrodenbach, Ruͤdigheim, Nümpenb-im, 
Hochftadt, Wachenbücher mebfl denen um biefige Stadt gelegenen 4. Herrſchafftlichen Vor: 
auercen., fo dann der Drt Fechenheim, jedoch diefer letztere nur ſoviel das Sruchtmanien 
Beirift, gedannet, die Drie Mittelbuchen Noßdorf, Bruchköbel, Ober : und Niever = figs 
Beim aber nur gehalten find , ihren Oehlſaamen, in vorgedachter biefiger Hert ſchafftlicher 
Muͤble ſchlagen, und Hirſchen ſchaͤlen zu laffen, werten dem ıten Dectober diefes Jahre bın« 
wiederum in der Pacht vacant, und follen fammt denen daben befindlichen Gärten, und da- 
zu „efehlanenen Auffün Sen, auch einem volftändigen Inventsrio an Schiff, Seſchirr und an⸗ 
bern Mitserätbfchafften, auf 3. 6. oder mehrern Jahre, von neuem berpechtet werden. 
Trachiem nun dazu ein anderweiter Terminus Licitationis ‚. bey biefiger Fürftlicher Rent⸗ 
Sammer, auf Dannerftag den ı4ten nächftfünftigen Monaths Auguft Vormittags um 11. 
zhr angefeget worden; Als wird dem Publico dieſes — dem Ende bierdurch befannt gemacht, 
damit.diejrnigen , weiche diefe Mühlen zu Vachten Luft haben, biefelbigen nicht nur vorbero 
in Angentchein nehmen, ſondern auch Die Pacht: Condiriones bey hiefiger Fuͤrſtl. Nent: Cam- 
zaar einfehen Fönnen ‚und. dieſerhalb alle Wilfährigfeit zu gemarten baden folen. Wobep 
tiezdurch weiter belannt gemacht. wird, daß niemand zu diefer Müblenpachtung werde ges 
ingen warden ais weicher durch bsglanbte Obrigkeitliche Attıfiata ſich legitimiren fan,. daß 


er des Muͤblweſens binlaͤnglich kundig und Die erforderfiche Saution von zweh tauſtud Gul- 


den zu ſtellen im Stande ſey. 
Hanau: ben asten Juli 177. 


> Sürfel,'Zeffen Sanauiſche Rench · 


Cammer daſelbſt. 


Sadın bie zu verfauffen » fo beweg · als 
u 


ſind, in der Stadt. 


Bey dem Handelsmann Matthias Fofep 
Auer in der Borngaß, find ertra gufe veri⸗ 
table Italiaͤniſche Servelad » Wärfte , und 
wahrer Foalia Levante Taback, welcher vor 
Die Augen fehr vienlich, in billlaſten Preiß zu: 
befoıumen. - 

Ein wohl conbitionirter grüner Phaeton: 
halb bedeckt, ift:zu verfauffen ‚„ und das nd 
Bere aufm Nachricht#-Eomptvir gu erfahren. 

Ein neuer feiner zigerner Vorhang, um 
ein Frangöfifch? Bett, ift billigen Preiſes zu 
— Ausgeber dieſes giebt nähere: 

“Ar ⁊ 


Eine räterigerafigige noch brauchbare, 
Chaiſe, nehet billigen Preiſes zu verfauffen, 
Ei noch wohl c»»ditin irter Nußbaume⸗ 
ner Schrand mit. zwey Ihüren , zu Kleider 
un’ Geräth zugleidy u gebrauchen iſt billi⸗ 
gen. Preifes zu verfaufen. 

Ein varı veued Pan. alon von ruebaumen 
Holz, mit 8 Veränrern.gen , ſtehet billigen 
Hreifer zu verfauffen , var naͤhere iſt aufm 
Rochrichts⸗ Eon;ptoir-zu erfragen, 


Bu veriehnen in der Stadt. 


Ein aroß wohl vermahrted Gewoͤlb, if: 
in.der Fahrgaß zu perlehnen. * 


In der Peterskirch iſt zu verlehnen, ein 
Moannsplag auf dem erſten Lettner, der drit⸗ 
tz, Ausgeber dieſes giebt weitere Mach⸗ 
richt 


Allernaͤchft am Rabhmhof, ſtehet ein Logie 
fo feine Ausſicht auf den Paraden » Platz 
hat, zu verlehnen, welches zweyter Etage 
und in zweyen Stuben, Stubenfammer fors 
nen heraus, Küche, groffen Keller, Waſch⸗ 
Küche, groffen Boden, ein ſ. v. Privat und 
Maffer-Pomppe beftehet, kan täglich bezd⸗ 
gen werrden, dag weitere iſt bey Ausgeber 
dieſer Nachricht zu vernehmen. 

Auf: dem Marckt im ſteinern Hauß, find 
zu verfouffen , alle Gattungen genehte Der 
den, Zigern, Cattunen, fchimalen, breiten, 
wie man fie haben will, um billigen Preiß. 

An der better Gegend des arofen Kotu— 
Marcks, ift entweder zleicher Erde, ober eine 
Stiege hoch, eine complette Wohnung an 
ftille Leute zu verlehnen, und fan fogleich, 
beso sen werten. 

Es ſtehet im der Fahrgaß Pit. 2. No. 9 
eine Wohnung zu verle nen, beſtehet aus 
2. Stuben, 3: Kammern, Kuͤch, etwas 
vom Keller f, v. Privet, Waſſer und Regen 
im Haus, und kan ſogleich bezogen werden. 

Auf ver alten Friedbergaß Lit. €. No. 
128. ıft die plorf nte Wohnung, weiche der 
— Docter Sr rd rech. inne hat, aufzu⸗ 
uͤndigen, den s5ten September wieder ans- 


derweit zu vermieten, beſtebet in 2. tapelier⸗ 
ten Zimmern, 2. Kammern, Kuͤch, Vor⸗ 
plaß, Keler, einen Stall zu 2. Pfad und 
2. Böden übereinander, nebf «lien Commo⸗ 
ditäten, es kan auf Verlangen dır Stall 
und die Boͤdea daven fepariret werden. 


Perſonen fo alleriey fuchen. 


Ein Menfch fo der Schneiderey erfahren 
und ſich wegen feined Wohlverdaltene voll 
foramen zu legıtimen in dem Stande, wird 
gegen annehm iche Conditiones in Linree ges 


fücht. 

Es fucht eine eingele Perſon eine Magd; 
Die Kochen und ſich ihres Wohlverhaltens 
wegen legitimiren fan. 

Ein-Bedienter der Friſiren fan, und Die 
Schneideren verflehet, wird gegen guten Lohn 
gefücht , Fönnte derfelbe Die Fr anzoͤſiſche 
Sprache, fo wäre es deſto angenehmer. 

. Eine Säugamme , die mit- genugfamer 
Milch verfeben, dabey auch im Neben geſchickt 
ift, fücht ein Kind zu tränden. 

Es wird eine Magd, die ſchon mehr bey 

Kinder gedienet bat, um ein klein Kind mis 
Maffer und Milch aufzuerziehen gefucht. 

Es werden auf der Zeil, in der Doͤnges⸗- 
oder Schnurgafie für einen ledigen Herrn 
2. meublirte Zımmer nebft einer Kammer 
für einen Bedieaten gefuchet. Ben Ausge⸗ 
ber deffen ift fich dag nähere zu erfundigen. 

Auf Ueberbefferung einiger Käufer, vie ſich 
au ffl. 18000. delauffet, werden fl. 3009. 
gegen billige Interefen zü lehnen gefucht ; 
ben Ausgeber dieſes zu erfragen. 

E8 wird am Mayn in einer guten Laage 
eine ganze oder halbe Boutique auf kommen⸗ 
de Herbit » und folgende Meſſen zu I.hnem 
deſucht. Ben Ausgıbera dieſ.s B.atts daB 
mebrere zu erfragen, 

Kurfcher Schuell wohnhaft auf der Schaͤf⸗ 
fergag im Tannen Hirſch, faͤhret den »41n 


' Mülord 


biefed von Hier 
bach, wohin Keane und Sawan. 


Sachen Die verlohren worden. 


Es if den 17ten dieſes ein Pol 
—— ei ⸗lichen Geſch schre — 
aunen Feecken und braunen Ohren, auf 
dem Schießplatz verlo ren worden, Der Kine 
ee » felbiges beim Eigenthüs 
.K. Mo. 173. 
—— 73. gegen eine Belohnung 


e — —— 
Ankommende Paffagiers, 


Eh ze. Prinz von Hohenlohe, 
J 
Sr — Prinz von Hehenlohe Schil⸗ 


— kieutenant Gage, aus Engel⸗ 


Mr. le Marquis d’Antici, 
und Yohlnifiher —— nigl. Preufiſcher 
Mr. le a. de Lucelle, aus Franckteich. 
a 
—* Marquife ie 
t Baron von enburs 
gifcher Be —⸗ * 
Milord Blauckhood, aus Engelland. 
Mr. de Thompfon, Anglois. 
Obriſt von Wetftein. 
— gs aus Engelland. 
Herr von ann l. 
Herr geh. Rath Zabor. Re ERRER EN 
om ee gg . 
t. alier k, aus 
Herr Cardens, ns — NEU: 
Herr Lameyes, von Bremen. 
Herr Dienge, aus Poblen. 
Herr Hof- Cammerrath Schtweidkert. 


kog. fäntl, im rothen Hauß. 


| Num LX. m — 
Dienſtags, den 22 Julii Anno 1777. 








| Anhang zu denen u | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Berrdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgeboftene allhier in Franckfurt. 
Am VIII. Sonntage nad Trinit. den 20. Julü 1777. 
Heinrich — Bluͤwer, Schneidermeiſter, und Jungfer Magdalena Hentietta 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 


Montag/ den 14. Juli. 


ian Storg, Surgmefferfhmidt, und Jungfer obanna Rebecta ieberica Bockin 
Scan Marın ea Steindedermeifer, er, und See Dee 
Kern; Wittib. . . 3 


 Betauffte hieruͤben in Franckfurt. 


Freytag / den 11. Julii. 
Johann Andreas Otte, Zeug⸗ und Sayetmacher / eine Tochter, Maria Margaretha Jo⸗ 
ſepha Walburge, | 


— Samſtag / den ı2, Julii. 
Herr Philipp Jacob Bauer, Bierbrauermeiſter, eine Tochter, Anna Chriſtina. 
Sonneag/ den 13. Juli. | 


nFchaun Peter Umpfenbach, Bierbrauermeifter und Wartmanne auf der Bodenpime 
er arte — Bisnb, cine Sohn, Johann Wolfgang, Poflhumus, 


. 


Auquſt Otto, Schumachermeiſt/r, einen Sohn, Johann Wilhelm Philipp. 
Johann Adam Merz, Schneiderme ſter, einen Sohu, Conrao Martin. 
Sohann Georg Müller, Mousquetier, einen Sohu, Johann Friedrich. 
—— Montag / den 14. Julii. 
Herr Johann Jacob Perret, Banquier, einen Sohn, Peter Ludwig. 
Heinrich Jäger, Monsquerier, eine Tochter, Maria Saloıne, 
Dienflag / den ı5. Julii. 
Herr Jacob Bercimann, Goldfchlager , einen Sohn, Johann Georg. 
Jodann Ludwig Golohammer, Seitenfieder und Echterinacher, wıe auch Caſtenwaͤrter, 
einen Goyn, Jodann Beruyard Jacob. 
Chriſtoph Friedrich Kärcher, Glafermeitier, eine Tochter, Chtiſtina Margaretha, 
Donnerfiag/ den 17. Julii. 


Herr Johannes Kleinſchmid, Kayferl, Pot» Official, einen Sohn, Johannıs Earolus, 


BGetauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Mittwoch / den 16, Julti. 
‚Heinrich Nagel, Weingärtmer, einen Sohn ei. 
* lb Wreißler, Stüplmacer, eine us : eu “ 
Beerdigte hierüben in Franckfuri. 
| Sonntag / den 6. Julii. 
Herr Johann Earl Hoppe, der Handlung Befliffener, alt 24. Jahr 8. Monat. 
Montag / den 14. Julii. 
Johann Michael Ittler, geweſenen Strumpfwebers nachgelaffene Wittib, Heutietta Ju 
fiina, alt 62. Jahr, Eajten « Alunına. 
HSerrn Balentın Neil, geweſenen Gilberarbeiters nachgelaſſene Jungfet Tochter - Mar 
garetha Elifaberda, alt 25. Jahr 6. Monat. 
| Dienftag/ den 15. Julii. 
Sebaſtian Schaub, SchreinergefeU von Grebenhelm aus dem Vogelsberg im Darm; 
ftädrifchen, ‚alt 33. Jahr. 
Johann Georg Schmitt , Weisbendergeſell von Schweinfurt gebürtig, alt 24. Jahr. 
Jobann Heinich Nord, Stüders Haußfrau, Juſtina, a't 44. Jahr. 
Mittwoch / den 16. "Fulit. 


Hrn Emanüel Srüller Handelsmanns Eheliebſte, Kran Maria Elifaberka « alt 33- 
Jahr 11. Tage, 


Herrn Earl Wilbelte keſch Handeiömanns Chelichke, Feau Catharina Enſabetha, alt 
37. Xabr zı. Monat. . 
Johann Adam Wagner , Taglöhners Kindbetter ⸗Soͤhnlein, Johann David, 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
mMitewoch / den 16. Julii. 


or » Kärchers Töchterlein, Maria Magdalena, alt 9. Monat. 
ar end ' —— Töcpterlein, Ynaa Sufanne, alt 3. Monat 


19. Tage. 
Donnerffag/ den 17. dito, - 
Johannes Biſchoff, Weingärtners Kinbbetter »Söhnlein, Arnoid Theodor. 
Freytag / den 18. Julii. 


Sebaſtian Wagner, Weingaͤttners Soͤhnlein, Friedtich kudwig, alt 3, Jahr, 9. Mo⸗ 
nat 19. Tage. 


WIRTH EEE TT IT —— 
Extraordinairer Anhang No. 60, 1777. 
nn 
AVERTISSEMENTS 
| Jonas Hofmann zu Hoͤchſt, hat mit gnädigfter Erlaubnis ein Gluͤckshake allda von 
Sdchſter Porcellain, feioener Galanterie⸗Waaren, Uhren, Degen, ſilderne Doſea und ir 
gleichen Galanterıe » Waaren errichtet , w.ldse alle Tige in Bayı.yn zweyer Rardeh-rreg 
gezogen wird. Das Loos koſtet 12. fr. Es werden auch Fooße verichidt, weiche m Bey⸗ 


fegn bemeldeter Herren gezogen, verfiegelt und an Cie angegebene Adareſſe perfendet- werden, 
Siebhaber welche deren Verlangen, fan Damit gedienet weıo.n. 





88 bat die betrübte Erfahrung, Iepder! nur all uviel gezeiget, — 355 Kinder, 
Säugammen, öfters um Ihre Geſunddeit und nice Felt um ih en —— —— 

D [4 en r ofind, 
Um die ſem dahero entſtehenden groſſen Ungluͤck inefünftige möglich Borzubeugen, per bon 
Seiten Löbl. Sanitätsamt an ale und ſede Verſonen, welche denen Säugammer Dierfe zu ver 
ſchaffen fangen, insbrfondepe aber au alle Diefige Debamimen, deren Bıpläußerinnen, und. 


fämmitliche Wartwelber ı ber außbrädlidhe Befehl , bimführe bey Strafe 

feine Säugamme mehe in Dienfle zu bringen, melche nicht im ee 
als auch) hauptfäclich-ihrer Gefundbeit, von.bem Hiergu von Fübk. Saninäts + it angenommn, 
nen Chirurgo , 3. €. Jäger, borber gehörig befichtiget, und daß fie nichts anſteckendes an ſich habe, 
mit einem gedrudten und von demfeiben eisenb ins unserfchrigbenen Schein verfehen fey. Zu 
gleichem beilfomen Enditord fofl don nun an nid mebr erlaubet (run, daß eine Säugamme 
ohne gedachten Schein zu daden im Die bisfige worhentliche Nachrichten gefeget werde. Und 
da daß Wohl des armeinen Weſens hierdurch einzig Und allein befördert werden fol, fo zwei⸗ 
ale haben — 22 =. ers wi Irre welche inskuͤnftige Saͤug⸗ 

— geſchebener 
“ feloften vor Schaden gu hüten wiſſen werden. Ben ANNE; und folglich Ach 


Srandfurs, den 17ten Julii 1777. 
Saniräte ⸗ Amt, 


Er RETTET PERTETE NIT ENT DENN 


Sachen bie zu verfauffen, fo bewegrals Es ift inder Fabraaß fit. A. No. 148. eine 
unbeweglic) find, in der Stadt. ſchoͤne tappirgierte Stube, Mebenzimmer , 
Kammer, Kücheund geräumlichen Borplag, 
Etliche Waagenbalden mit Schaafen und entweder an eine eingele Prrfen, oder fonflir 
5. bis 6. Centner Cewicht, find zu verfaufs ge flille Haushaltung zu verlehnen 
fen. ‚Auf dem Lichfrauenberg an Der Ziegelgaß 
Ein Haus mit einem Garten auf dem fit. G. No: 59. ſtehet auf fünftige Meß zu 
Klapperfeld, it um billigen Preiß aus der verlehnen/ ein fchöner Laden nebft Eomptoir 
Hand zu verfaufen. auch eim Zimmer gung logiten. | 
Ein neuer nußbaumener Kleider-Schrand 
mit runden Eden nady der neueflen Jacon, Sachen Die. verlohren worden. 


fichet gu verkaufen. s Sonntage ben 13ten biefes if in ober am 
er Kirche zu ockenheim ein St v 
Zu verlehnen in der Stadt. einem goldenen Krappen eines Befangsuchl 


gerlohren worden; der Finder wird erſucht 
An dem Hauß Bit. Mo. 78. unten am Plbiges auf dem groffen Kornmarckt Lit. K. 
Mömerberg ift der Laden, welchen die Herrn Mo. 162. gegen ein Necompeng zurüd zu 
Boftelmann und Schul von Hamburg, lan geben. 
e Yahren inne gehabt, an des Herrn von Eine Frauens⸗Manſchette von Spigen, 
önenichs Gewölb_foffend auf diefe noch iſi verlobren worden. Der Sinder davon 
bevorfichende Herbft + und folgende Meffen zu wird gebeten felbine dem Eigen ümer gegen 
verlebnen , und bey Die Nerren Benjamin ein gut Necompeng toieder gu geben. Solte 
Deebler feel. Sohn und Eonfort „ als auch aber felbige ſchon jemand an ſich getauft 
bey die Herren Gebrüder de Baffompierre baben, fo offeriret man das ausgelegie Geld 
gelbfien das nähere iu vernehmen. doppelt zu erfegen. 


Extraordinairer Anhang No.- 60. 1777: 











| AVERTISSEMENT. 
Nachdeme ber allhiefige Burger und Bürklih. Bf Darmftädtifche an einen Hoched⸗ 


len Ratb beglaubiat geweſene Reſident, Yobann te 


ufoille vor einigen Monaten mit Tode“ 


abgegangen, derfelbe aber, dem Vernebmen nach, verſchiedene Schulden hintrlaffen, weicher: 
—— Brlaffenfchafft"nanmehro wachgeforbert werden wollen; So ergehet ‚hierdurch an’ 


alle und jede Glaubigdr, feldige niönen breffäe 


oder auswärtige ſeyn, die nochdruckſamſte 


Eriarerung, ihre day ebengedachter de Neufvıllifchen Verlaffinfchafft habende Borverungem* 
und Anfprüche, wir folche Namen baden mögen, nirgend anderfimo, als ben einem Der hicfw? 
8 regierenden Herten Burgermeiſtern vor⸗ und anzubringen, und daſelbſten rechtliche Wars" 


gen zu gewaͤrtigen. 


dignatum Franckfurt den 19. Julii 1777; 


Seadt / Cantʒley. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
undewegli 


ch ſind, in der Stadi. 


En 6jäßriget Pferd, fo wegen feiner Gröfe 
und fortiigen guten Eigenfchaflten beſond ers 


—ã 


Zu verlehnen in der Stadt. 


® Sammiſche Bierhauß anf der Alten⸗ 
“Br welches Herr Neubauer noch bewohnet, 
flehe: wieder an einen draden Bierbrauer zu 
ver-chnen. 
guſts bezogen, und die anfebnlichen Mebvors 
tor le noch erhoben werden. Aue geber giebt’ 
nähern Be ıcr. 


Une der Neuen Kräbin in kit. K. No.“ 


49. iſt eine groſſe mis allen Eoimmoditäten, 


Es fan bereits zu Ende ded Aus’ 


und ſaͤmmtlich allſchon mit Tapefirten Zim⸗ 
mer verſehene Wohnung zu verlebnen; und 
in beſagtem Hauß das nähere zu virnehmen 
und zu beſehen. 

Derſonen fo allerley ſuchen. 

Ein geſetzter Menſch, feiner Profigion eine 
et der ern) eine —* Hand 
ſchreibet, ſuchet in oder auſſer der Stadt 
kivreedienſten. 

In eine benochbarte Stadt, wird ein Li⸗ 
dreebedienter gefucht, proteftantifcher Melis 
sion und ledigen Standed , weicher mehr. 
aedienet bat und Herren frifiren far, auch 
—— — Treue und guten Auffuͤhrung 
aufzeigen fan. j 

a ein biefige® Saſthauß wird eine per⸗ 
feete Köchin fu 


. Sand, woran drey Fleine Schellen find, iſt 


Eine Meine Kinderfutfch, 3. 2 4ſihis / wind 
um bißigen Preiß zu Fauffen gefucht. 


Sachen die verlohten worden. 
“Ein Hein Händchen mit einem blauen Halt 


verlohren worden. Der Binder wird erſucht 
felbiges dem Eigenthümer gegen ein Necoms 
penz wieder zugeben. 

Es ift am 13ten Julii eine fllberne Englis 
fd: Uhr, von der Hauptwache über Dir Zeil, 
Ba gaß, Pfingſtweide und Allerhei⸗ 

engaß bis zur Konſtablerwache verlohren 

gangen, der ehrliche Finder wird erfuchet 

vr gegen ein gutes Trandgeld wieder zu: 
rüd zugeben, der Eigenthümer iſt bey Ausge⸗ 
Ber diefed zu erfragen. 
Vorige Woche And ein Baar ohnausge⸗ 
uchte Weiber» Mannfhetten, auf blau Pap: 
pier gebeftet, verlobren worden. Der Fıns 
Der wird gebeten, den Eigenrhämer aufm 


Rachrichtd »Eomptoir zu erfragen, und dies . 


fem gegen ein Douctur davon die Anzeige 
su tbun. 


Avertiflemenms, 


Johaun Philipp Adam , macht hiermit 
Befannt, daß er wieder guten frifchen Kir: 
fehenfoein wie auch Safft, fo wohl ın feinem 
Dauß ın der Bodgaffı, als auch in feinem 
Garten auf dem Klapperfeld, nicht winiger 
aller Sorten Rheins und Mofel: Weine, 


alles im billigen Breifen verfauft, bitter ſtch 


babero geneigten Zufpruch aus. 











Für einen ledigen Herrn oder eingele Pers 
fen, ift mitten in der Schnurqaß ein meus 
Blirte# Logie zu verlehnen , es fan auch auf 
Begehren eine Stub oder Kammer für eine 


‚mer, dem Dandıldmann 


Bedienten dazu gegeben werden , Bad Abdie 
Eomptoir giebt Nachricht davon. ice 


————— —— — — 


In der Bendergaß bey Joſeph Mapır im 
—ã fand We —28 i⸗ 











In dem fo genannten ehemahligen Ste⸗ 
deliſchen nunmehrs Guͤmbeliſchen Hof, find 
noch einige Logie, groſſe Böden vor Früchte 
Darauf zu le;en, billigen Preifes zu veri 
nen , das mehrere aber bey dem Eigenthuͤ⸗ 

Guͤmbel auf dee 
Zeil zu erfragmm. 








Anfommende Paſſagiers. 


Hear Dora, Kaufmann von Gren 
Herr Werner , bon Zürıdh. URN, 
Herr Brogelter, von Mapnz, 
Herr Breſcheer, aus Tyrol. 
* Daßner, Kaufmann von Erfurt. 
adame Menzingern, und Madame Bu⸗ 
cherin von Nördlingen. 
Mr. Erochet, König. Franzöfifcher Adbo⸗ 
-sat bey dem Eonfeil founeraın von Colmar. 


" Me. le Claire, Kaufmann von Lürtich, 


Madame Wolf, von Magdeburg. 
Herr Goͤlfſel, Kaufmann aus Sachfen, 
Mr. Raufounet, Kaufmann von Herve, 


Logiren ſaͤmtlich im Weidenhof. 


Herr Graf von Grabomely, fommen von 
Drißden, log. im golt. Löwen. 

Kerr Baron von Ereuß, Ob:ift, fommt von 
Homburg, tog im fhmargn Bod. 


Herr Hauptmann Sched, Fommt von Eilin; 


fog. in bite, 


ee ee 
Freytags, den 25, Julii 1997. 
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1 EEE ERS tra 





Nat ee | 


anch mit einem neu aufgerichteten anfehulichen Gebäu verfehene geoffe Kinsigm 
8 bene Beute Sina enter Su Bepe 
gängen und einer Schälmüple beſtehende Ganalthormüple, worein nicht nur die beyden Stäbe 
ge, Alts»und Rene Dane ondern aud) nadfoigende Dorficheffien der Nemter Bütheripal® 
und Vergen , nemlich Keffelfiatt , Döringheim, Niederrodenbscdh, Rüdigbeim, Ruͤmpenh im, 
Hochftadt, Wachenbächer nehfi PEnET un diefige Stadt gelegeren 4. Herrſchafftlichen Vor⸗ 
werden , fo dann ber Drt Gechenheim, jedoch) diefer fegtere nur fonel das Fruchtma len 
Betrift, gedannet, die Orte Mittelbuchen, Mogdorf, Bruchföbel, Ober + und RieNer + Ifige 
geim aber nur gehalten find , ibren Deblfaamen , in vorsedachter biefiger Deruichafftlicher 
Müdle fehlagen, und Hirſchen fehälen zu laffen, werten den ıten Oereber diefes Jahre bie 
wiederum in der Pacht vacant / und follen fammt denen daben befindiichen Gärten, und Da» 
86 Aufkünften, auch einem voliſt andigen Inventario an Schiff, Pan 
es üblgerätbfchafften, auf 3. 6 ober mebrern Jahre, yon neuem verpcchtet werden. 
Nachdem nun ein anderweiter Terminus Licitationis , bey b «figer Fürfliäher Kent 
Eammer, auf Donnerfiag ben AAN nächftlünfrgen Monarhe Ausuf Vormittags um 1X. 
Hhr angefeget worden; Ais wird dem Publico Diefes [r dem Ende dierdurch bekannt gemacht , 
Damit diejenigen „ welche Diefe Mühlen zu Bachıen Euft haben dieſe bigen nid t nur vorrero 
bein nehmen, fondern auch die Pacht » Conditiones bey Hiefiger Zürft!. Rent» Eame 
quer einfehen fönnen, und Dieferbalb alle Willfabrigteit gemarten baben ſollen. Wobey 
Bierdurch tweiter befannt gemacht wird , daß niemand zu Diefer Müblenpachtung werde a6 
—— telcher durch beglaubte Obrigfeitliche Atteftata ſich legıtiiiren fan, ba r 
er des Muͤhlweſens rer fundig, und: Die erforderliche Eaution von weh taufend Gulr 


Hanau ben 15ten Juli 1777. 


SAL, Zeffen Sanarlſche Reuth 
Cammer daiclbfl, 


Nachdeme der allhieſige Burger und Fuͤrſtlich⸗ ffen « Darm ſtaͤdtiſche an einen Hocheb⸗ 
fer Rath beglaubigt gerwefene Nefident, Johann de ufoille vor einigen Monaten mit Todt 
abssaangen , derfelbeaher, dem Mernebmen nach,, verfchiedene Schulden binterlaffen , welche 
an deffen Verlaffenfchafft nunmehro nachaefordert werden wollen; &o ergebet biesdurd). an 
em ade Slaubiger, felbige mögen biefige oder auswärtige > ; die na 

ing, ihre bey ebensebachter de Neufviliifchen Berlaffenfchaffe habende Forderungen 
und Mnfprüche, wie ſolche Namen baben mögen, nirgend anderfimo, als ben einem der bieff⸗ 
gen regierenden Herren Burgermeiftern vor und anzubringen, und bafelbften rechtliche Ver⸗ 
fügungen zu gewärtigen. 


Signacum Srandtfurg den 39, Juli 1777. 


* .. “ . vw. “ 
ö Be ; 
Be —— > Re ee 
26 * 2 4 ni - 


Es hat die betzübte Erfahrung, leyder! nur alzusiel gezeiget, daß unfchuldige Kinder, 
durch ungefunde, und mit anfledenden, bauptfächlich aber venerifhen Krauckbeiten behafftete 
Saͤugammen, öfters um ihre Gefundpeit und nicht felten um ihr Leben felbften gefommen find. 
Km diefem dabero entflehenden groſſen Ungluͤck inskünftige moͤglichſt vorzubeugen, ergehet von 
Seiten Ebl. Sanitätgamt an alle und jede Perfonen, welche denen Saͤugammen Dienfte zu ver⸗ 
fcyaffen fuchen, insbefondere aber an ale hicfige Hed ammen, deren Beyläifferinnen, und 
fämmtliche Wartwelber , der ausdrüdliche Befehl , binführo bey Strafe drey Gulden, 
Beine Säugamme mehe in Dienfle zu bringen, welche nicht zudor, in Anſchung der Milch⸗ 
als auch hauptsächlich ihrer Geſundheit, von dem hierzu von Löbl. Saniräts « Um angenomme+ 
nen Chirurgo , % €. Jäger, vorher gebörig bsfichtiget, und Daß fle nichts anfledentes an fich babe, 
mit einem gedrudten und von bemfelben cigenbäntig unterfchriebenen Schein verfehen fey. Zu 
gleichem heilfamen Endzweck ſoll von nun on nit mehr erkaubst ſeyn, dag eine Säugamme 
ahne gedachten Schein zu Haben, in die Hisfige mochentliche Nachrichten gefeget werde. Und 
da das Wohl ded gemeinen Weſens Hierdurch einzig und allein befördert werben fol, fo zwel⸗ 
Be ein loͤbliches Sanicätd »Amt uns fo weniger, Daß alle diejenige, welche indfünftige Saͤus⸗ 
mmen nöthig haben , feine als nach gefchebener tigung annehmen , und folglich ſich 

feldften vor Schaden zu hüten wiſſen werden. 3 


Brandfurs; den ızten Zulii 777: 
Sanitäts s Amt. 


* —— ——— —— ———— 


Sachen die gu verkauffen, fo beweg ⸗al⸗ eb * Fr: e afı dr 5 

unbewegli Stadt. aiſe, ſtehet billigen Preiſes zu ver en, 
& find, in der Auf dem ardt im —— find 
zu verfouffen „ alle Gattungen gefispfte De 
den auf Better, Zigern, Cattunen, ſchma 


Das chemaklige Bergerifche Hauf binter 
len, breiten, wie man fie haben will, um 


edigern Lit. U. Mo. 88 iſt zu ver⸗ 


denen Pr 
kauffen / und fich desfalls im grofen Braunen» 


feld bey: dem Verwalter Helm zu melden. 
Zu Sachſenbouſen in der Klarpergag bey 
bannes Strobheckty, mird F7ıger Wein 
Maag zu 12. fr. verzappt. 
‚Ein Haus mis einem Garten auf dem 
Flapperfeld, iR um billigen Pre aus der 
Hand au 


zu 
Etliche Waagenbalcken mit Schaalen und 
bis 6. Centner Gewicht, ſind zu verkauf 


 t L eonditionirter grü 
ee ee eat: 
Bere aufm Nachrichte-Eompkois zu erfahren. 


Billigen Preiß. 


Bu Serlehnen im der Stadt, 


Ben dem Veruguenmacher Schäfer a 
der Alerbeiligennas gr. ER 184. ifb 7 
Keller zu 40: Stuͤck Wein, zu verlehnen. 

2000. A Pupillengelder licgin parat, auf 
2. Jeſutz im 22. fi. Fuß ausgelehnt zu 

en. 

Ein groß wohl verwahrtes Gewoͤlb, iſt 
in der Fahrgaß zu verlehnen. 

3 ber Peterslirch iſt zu verlehnen, ein 


Aplatz auf bem erſten Leitner, ber drit⸗ 
os —— dieſes giebt weitere Nach⸗ 


t. 
ric ſtehet in der Fabrgaß Lit. 2. No. 9. 
-Öine Wohnung zu verlednen, beſtebet aus 
2. Stuben , 3. Kammern , Kuͤch, etwas 
som Keller £, v. Driver, Waffer und Regen 


im Haus, und kan fogleich begogen werden, 


* 
* 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


t allzugroſſe jedoch ganz ot⸗ 

Dee a Ar ingertintete 34 
fung, wird rer * — 8* 
— 


ndelcbauß , wird je 
mand Sefucht 2 ſpricht Co⸗ 
! a weiß. 


Ei h Menſch * eine ſaubere 
n junger en N 

und frangöfifche Hand fchreibet, im 
ein, —* * Muſic erfahren, fuche 
ivree⸗ Dienften, 
—* auswirdige Jungfer, proteſtanti⸗ 
her Religion, weiche mit Galanterie » Ars 
# twohl umzugehen weiß, auch Frifiren Fan, 
wünfcht fich bey einer biefigen oder auswaͤr⸗ 
tigen Herrfchafft, als Eammer» $ungfer oder 
Haußbälterin emplopiret zu werden, Ausge⸗ 
geber giebt näheren Bericht. 

On ein hieſiges Gaſthauß wird eine per» 

fecte Köchin 


efucht. 
Eine eine Kinderfutfeh, 3. 4 4fitig,, wird 


um billigen Preiß zu fauffen gefucht. j 
Sachen die geftohlen worden. 
Vor dem Affentbor zu Sachſenbauſen im 


d der Wafchbach iſt in derwiche⸗ 
= emo Macht den 23th Zulli, ein 


Gartenbauß aufsebrochen, und daraus fol. 
gende Sachen gefioblen werden, ale eim 
aar weife Fenſter⸗Vorbaͤuge, einen ditto 
fh» Teppıa , und ein blaues Ueberzug 
von einem Canopee , fo boshafter Wei 
bsrunter gefchnitten tworden , follte nun 
jemand  birvon etwas aefauft babın , 
dem wird man fein ausgelegtes Geo mit 


vilem Dane wieder erftatten , oder fo jr 
. mand biervon einige Anzeige thun könnte 


demſe den wird man mit Be (hweinung feio 
ned Namens eine gute Belohnung geben , 
—2 dürfte ſolches nur dep Ausgeber dieſcẽ 

gegen. 


Avertiffements. 
Heute Freptog , als den z5ten dieſes, 


wird vermöz Hochzuverebrenden Schöffens 
Deereti, vom 9ten duj. daB fämmtlich nadh« 


gen Vermögen, der verftorbenen Kram 


Magbdalenen, weyland nn Wilo 
helm Emmeriche, geweſenen Burgerd und 
Weinwirths, binterlaffenen Wittib, veft 
in der Ucberbefferung des fogenannten » 
dels· Hof in der Ueverbefferung eines Hauffe# 
auf der Zeil, fodann der ſaͤmmtliche Mob’« 
Var» Verlaffenfchafft, dor und um fl. 1161. 
fr. ır. Capital, im 24. fl. Fuß, nebii Inte⸗ 

en und Koflen, fjum sweytenmabl , Den 
erften Auguſt zum drittenmahl, und endlich 
den ten Auguſt zum vierten und letzt nmabl, 
anterweit von 2. bis 2. Uhr, unter öffentlie 
cher Fahne f:ilgetragen und dem Meiftbie- 
senden überlaffen werden. 





Den 30. biefed Donate ſollen auf dem 

andfurter Hauß, auf dem en 
Sara «Dorf, zehen Stuͤck Kuͤh und Rin ⸗ 
der verkauft werden, | s 


*’‘ 


. Extraordinairer Anhang No. 61. 1777: 








AVERTISSEMENT. 


Hiermit wird dem Ehrfamen Publico befannt gemacht, daß abermabl ein frifcher Trand 
‚port Pormonter Waffer, die Bouteille von dreyerley Gröffe, wie auch Spa-und Geiiliger 
Bitter: Waffer dey Johann — Baͤrr in der Bockguß anarfommen fl, meidys man 
mit Atteftaten beweifen fan, überhaupt fämtlicye mineralifche Waffer, find bsy demfelden FW 
derzeit friſch und in billigftem Preiß zu befommen. 





Montag den 28ten dirfed Vormittags 9. Uhr, folen in der Fayhiſchen Wohnung auf 
dem Barfüffer-Pliggen, allerband Effecten, teficheno ın Zinn, Kupfer, Holzwerck, Maunds 
Kleider, Dber-und Unter-Dembter, Leitücher, nebft andern Sachen, offentlich an den Meiſt⸗ 
bierenden verkauft und loßgefchlagen werden. 

N Un 

Auf Hochobrigkeitliche Verordnung , follen Dienflag den 2gten tiefe? Bermigtesd 7 
Uhr zu Sachſenbeuſen binter dem Teutſchen Hauß, ina Honeckeriſchen Hauß, allerdand Hau 
rath; beiehend in Ho'zwerd, Eiſe«werck, Zirn, Maunskleiſung, Weitaeräth und audern 
Sachen, , Öffentlich aezen buare Bezadlung dem Meiftbietenden überlafferi werben. 


— 





Ki frisen Mautwoch Den 30. dieſes, werden in Herrn Foyb Beh uſſung, die von Hofl⸗ 
ſchen Buͤcher, duch e geſchwoͤhtnen Ausruffer, gegen baare Zahlung, an die Meiſtbietende 
verkoaufft werden. Die Catalogi find bey ven Herien Ausrufern zu haben. 


oabe WERE DEE DE DE DEE: BETT aque:dbe DEHE SANT ETTE 


| Saden die su verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ind, in der &tadt. 


Bey rem Handelsmann Matthias Jeſeph 
Auer i ve Bornaaß, find ertra aufe veri⸗ 
table Italaͤn ſche Servelad⸗Wuͤrſt⸗ und 
wahre Fooliua Leo nte Taback, welcher vor 
die Au ce: fehr dienlich, in belliuſten Preiß zu 
bef.nimen. . 

Ein euer feier zitzerner Vorhang, um 
ein fcanzoͤſtſehs Tett, iſt billigen Preifes zu 


verfauffen , Ausgeber dieſes giebt nähere 
uchricht. | 


Ein noch wohl contitiorirfer Nußfbeume 
ner Schr mit zwey Thüren, zu Kleider 
und Geräth zugleich zu gebraud)en , iſt billi⸗ 
gen Preifes zu verfaufen. 

Ein Gähriges Pferd, fo twegen feiner Groͤſe 
und fonfigen guten Eigentchsften befonderg 
für ei Frauenzunmer fehr beguem ware, fie 
bet zu verfanffen. — 


gu vetlehnen in der Stadt. 
er der beſten Gegend bed. grofen Kor 
Mards, ift entweder gleicher Erde, oder eine 
Stiege hoch , eime complere Wohnung an 
ille Leute zu verlehnen, und tan fogleich 
tzogen werden. er 

Es if inder Fabraaß Lit. A NO. 148. eine 
ſchone tappirzierte Stube , Nebenjimmer , 
"Kammer, Kücheund geräumlichen Vorplaß, 
entweder am eine einjele Berfon, oder fonfır 
ge.fille Hausbaltung zu veriehnen. 

Für einen ledinen Herrn oder Einzele Pers 
pr: ıft mitten in ter Schnurgaß ein mei: 
jtirte® Logie zu verlehnen , es fan auch) auf 

Begehren eine Stub oder Kammer für einen 
Sedienten dazu gegeben werden , daß Avis⸗ 
Eomptoir giebt Nachricht davon. 


| Perſonen fo afleriey fuchen. 
Ein Menfch fo der Schreiteren erfahren 
und ſich wegen feines Mohlverbaiteng Boll: 


fommen gu legitimen in dem Stande, wird 
gegen annchmiiche Eonditiones ın Livree ges 


ſucht. 
En Bedienter der Friſiren kan, und die 
Schneibereh verfichet, wird genen guten Fohn 
— fönnte Derfelbe die Franzoͤſiſche 
- Bprache, fo wäre es defto angenehmer, 
Eine Saͤugemme, die mit genugfamer 
ch verfehen, dabey auch im Neben geſchickt 
ift, ſucht ein Kind zu traͤncken. 
Es wird am Meyn in einer guten Laage 
- Fine ganze oder dalde Boutique auf kommen⸗ 
de Herbit + und folsende Meſſen zu Ihnen 
deſucht. Ben Ausgebern dieſis Biatts das 
mebiere zu erfragen. 


Sachen die ve.lohren worden. 


| Ene Frauen: Manfchette von Spitzen, 
iſt verlohten worden, Der Binder davon 


‚Wird geheten felbine dem Eigenthürter gegen 


ein gut Ricompenz wieder zu geben. Solte 
aber ſelb ge ſchon jemand an fih gekau 
baben, fo offerirei man das ausgelegte ct 
m. zu erfegen. 

onntags den 13ten dieſes ift in oder am 
der Kirche zu Bockenbeim ein Stüd von 
tinem goldenen Krappen eines Geſaugbuchs 
verlobren worden; der Finder wırd erſucht 
felbige® auf dem groffen Kornmorckt kit. K. 
Bo. 162. gegen ein Necompeng zuräd zu 
geben. 


Avertillements. 


Ein Weingarten von 5. Morgen, welcher 
mit einem aparten Gemüßzärtuen und Dem 
beften Obſt an Pferfing, Amarılien zc. vers 
verfeden ift, famme Webnhauß und Gtals 
Iun sc. sc. von der fdrönften Ausficht, nebft 
Mrinbergen von 3 1f4. Morgen, allıd der 
beften Lage, ftebet gufammen ocer vertheilt 
zu verkaufen , und fan täglid von 5. of 
8. Ubr in Augenſchein genommen und au 
dem Pag näherer Beſche d er balten Werden. 


E86 dat ſich der Burger Here Gimbel err 
fühnet , den unter einer gerichtlichen Cau⸗ 
tion bearifferen, und wuͤrcklich unter n8» 
Hlage Riebenden Stärtlifehen Hof in letzte⸗ 
ren Anhang zur wöchentlichen Nachricht, 
für fein Eig nthum ausjuseben. Da ihm 
abır Daran wicht Daß eringfte Recht zuftebt, 
fo wird diefem falfchen und ver neſſenen 
Bor:ehen hiermit öffentlich wieda ſprochen. 


Philipp Yacob Pıntenfets, wornet a 
durch jetermiänniglich auf deffen Namen, 
feinen auf fchlechte Art , ausgerrettenen 
Lehrling, Gottfried Fober, von MWebrtheim 
ebürtig , fo wohl nichts zu boraen , als 
fonften etwas anjuvertrauen, widrioen fals 
man fich daraus entſtehinden Schaden 
falbſten zuzuſchreiben bäste. 


er ———— 
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DODienſtags, den 29. Juli 777. 34°. 
| nn mwirnrn 
mit Ihro Ads Ne Z 
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lichen und Boͤ⸗ 5 
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allergnädigfiem | 





‘ * * 
je ⸗ 9— 


* Ordentliche wochentlihe -— 
Brandfurter Frag + und Anzeigungd ⸗ 
Nachrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
binter dem Römer in. der Kerbengaffe, neben Deren Buttnann 
wævohnhafft, wöchentlich zweymal, als Dienſtags und Rreptags 
Vormittgadiausgegeben, und befannt gemacht werden, 
WREREO Ur UN HER — — —— HOHER 
AVERTISSEMENTS. 


Naͤchſtkommenden Mittwochen den gten huj. Nachmittag um 3. Uhr, ſollen drey au 
unteren Glacis mis dem Alerbeitigen »«Tpor befindliche Kirfch »- Bäume, dem Meinft ne 


säufiich-berlafen werben. Die Dar Ab vornbende Bisbfabere fhnnen fi daſelbſt cinftn, 


den, und Dad näpere von . 


‘ Publ. Bau Ame/ 
den 25ten Julii 1777. 





vVerord des Woblregierenden jungern Herrn Burgermeiſters 
u — 2 — vn Den Ang. Nachmittags 2. Uhr, im der Behauffung des Sn 


fire Zap der Mannepiag Ro. 70, Inder Peterlicchen an. den Meiftbietenden 


Baare Bezahlung losgefchlagen werden. 


, gıgen 





Künftigen Montag den sten Auguſti und folgende Tage Vormittage 9, Uhr, follendurd 
Bie geſchwornen Herrn Ausruͤffer in der Bebauffung zum Falcket Lit J Mo. Irs auf 
der zwegten Etage, allerband Effecten , beftedend in Zinn, Kupfer , Holgwerd, Spiegel, 
Eommode, Schreid + Cabinete, Stühle, Eonfols Tiger, etwas Gilber, meiflentheile noch 
ganz neu, auch noch einige Sättel, Reitzeug/ nebft ein paar neue Pfervs: Gefchirr, und ans 
dere Sachen‘, öffentlich an die Meiftbietenden, gegen baare Zahlung. überlaffen werden 





Morgen werden in Herrn Fayb Behauffung die von Hofiſchen Bücher , durch die ge. 
ſchwor nen Ausrüffer, wegen baare Zahlung, an die Meiſtbietende nerfauft werden. Die Ca 


Yaligi. find bey, den Herren Yusrüffern-zu haben. 


EEE TEE TFT TTAIFTETEITIE ICE IGETR 


die su verfauffen s 
Sachen Die zu BR eg 


unbeweglich ſind, in Der 


@in zum tran@portiren noch tüchtiged Gars 
tenbauß, nebfl einer ſtarcken Stiege und 3; 
ditte Ronfterraßmen apart , ſtehen billigen 
Dre Bes zuverfauffen; Ausgeber diefes ſagt 


mp. 

Ben Bickermeiſter Werner zu Sach ſen hau⸗ 
fen um Affenthor, wird guter Wein, die 
Maas zu 16: fr. verzapft. 

Ein noch aan guter Kleiderſchranck mit 


2. Thüren von erchen Sol auch ein eichen 


Tommod von ſchoͤner Gt 


ſſe, find billigen 
Preifes zu verfauffen. 
vdeẽ 


chemad ligi Vergeriſche Hauß / bins 


benen Prebigern fit. MNo. 88. ift sm ber 
fauffen, und fich desfalls m arofen Kehren 
feld Dem Berwalter Helm zu. melden. 

Auf dem Marckt im ſtein ern Hauß, find 
gu verkauffen, alle Gattungen geftcpfte Der 
den auf Better, Zigern, Cattunen, ſchma⸗ 
len , breiten , wie man fie baten will, um 
billigen Preiß. 


Bu verlehnen in der Stade. 


Bey dem Peruguenmacher Schäfer a 
der Alerbei’igennas Le. B. No..184, ift un | 


Keller zu 40. Stüd Warn , zu verlebnen. 


Es ſiehet ın der Fahrgaß kit. 2. Mo. 9; 
eine Wohnung in veriehnen, beſtehet aus 


2. &tuben, 3. Kammern 7 Kür eiwas 
—* ** — Vrivet, Waſſer und Regen 
“im Daug, und kan fogleic) bezogen werden. 
der beften Gegend des grofen Korus 
Marckt, ift eativeder gleicher Erde, oder eine 
Stiene hoch / eine complete Wohnung au 
ftitte. Leute ‚zu verlehnen, und fan ſogleich 

bezogen werden. 


—— P rſon n ſo alterley ſuchen. 


"Eine ausivärtige Jungfer, proleſtanti⸗ 
Reigion, welche mir Galanterie « Ars 
«beit wodl umzugehen weiß, auch Srifiren kan, 
wwunfcht fich-bey einer hicfigen oder auswaͤr⸗ 
tigen. Herrfchuffty als Camm er Jungfer over 
‚Haufbälterin employiret zu warden, Aus ge⸗ 
- geber gebt näperen Berccht 
es wird am Mayn in einer guten Laage 
eine gange oder balde Boutique auf lommen⸗ 
de Herbft » und folsente Meſſen zu I-huen 
gefücht. Bey Ausgebern dies Biatts das 
mehrere.ju erfragen 


An ein Hiefiges Handelehaufr wird jer 


mand gefucht, der Franzöfich ſpricht? Eos 
pire: an, und mit Parken umzu ehen weiß. 
Em: Heine Kindetkutſch, 3. 8 4fißig, Wird 
wen bilhyen Pre B zu kauffen gefucht. 
kebnkuͤtſcher Thürauf druter dir Ros in 
des Nerr,. Daaas Bezauffung wohndafft, 
führe fünfftigen Donna g une Freytag 
nach Schwaldach, wohin er Perfonen fücht. 
Ein brefiger juuger Menſch weicher frans 
zöffch fpriche, fucht auf ein Eomptoir zum 
Topiren uno Ausſch den emploirt zu wirden. 
Eine Perſon mit leichter Equ page, wüne 
Art je enender je lieber, Gelegenheit zu ha⸗ 
‚ın Compaynıe mit EptrarPofl, oder 
— Thaiſe nucher Bipzig verreiſen zu 
n 


Eine Weihe: Perſon die im Nähen, Stris 
den und ſonſti er Daußarbrit wohl erfahren 
IB 1: ſucht Dienſten. 


- für. 


Eine Bei fon die im Kochen wohl a führen 
Dabey Die Gallanteries Arbeit gut verftehit, 
ſucht ale Haußhälterin oder ald Kammer: 
jungfer emplopirt zu werden. 

Eine Koͤchin die in der Kocherey und Bad: 
werct wehl e:fahren- if, ſucht —— 
— ep en ua: haeton 

ird zu kaufen g . eber dieſes 
giebt näberen Befcheid. * we 

Es werden unter billigen Bedingen geſu⸗ 
het ein vollforamener MaroquainFabricanf, 
der auch zugleich Die Kunſt befigen muß die 
Kalbs felle auf Aachner Art zugubereiten, fers 
ners «im Serffen sund Kerken » Fabricant fo 
die Kergen vollfommen auf Nanciger Art 
muß machen können. 

Drey oder vier gute Better werden auf 
bevorſt· hende Herbſt · Meß geſucht. By 
Ausgeber dieſes zu er fragen. 


Avertiſſements. 


In dem Commißſons· Comptoir ber Hoch⸗ 

eſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen privilegirt und 
garantirten Zatler⸗Kotterte bey Herrn Jobhann 
Chriſtoph Lachenwitz und allen authorifirtem 
Herru Collecteurs ın Scandfurt, lönnen zu 
de 29ten Ziehung, welche bis Freytag den. 
ıten Aug. geſchiehet Einfäge nad). Belieben 
gemacht werden. 


Darmfladt den 26. Juli 177% 
Bon General - Direction wegen. 











Kuͤnftigen Freytog, ald den rten Auzuft, 
wird vermdg NHochzunerebrenden Schöffen: 
Deereti, vom Iren buj. das ſaͤmmtlich nach⸗ 

elaffene Vermögen, der verflorben:n Frau: 
Inaen Mardalenen, wey!and Johann Wils 

Im Emmerich, gervefenen Burgers und 

inwirihs, binserlaffenen Witsid, beftchend« 


in der Ueberbefferung des fogenannten Sta⸗ 
dels · Hof in der Ueberbeſſerung eines Hauſſes 
auf der Zeil, ſodanu der ſaͤmmtliche Mobs 
liar sBeriaffentshafft , vor und um fl. 1161. 
fr. rı. Eapital , ım 24. fl Fuß, nebn Intis 
zeffen und Koften, zum drittinmabl, und end⸗ 
lic Den Bteu Aug. zum vierten und fegtinmubl, 
‚Anterweit von ı. dis 2. Uhr, unter Öff nel 
cher Fahne falgetragen und dem Mebie⸗ 
tenden überlaffen werden. 


——————n 


. Diejenige fo Mapnzer Drittel» Loofe von | 


um. 1768. bie 1790. und von Num, 1861. 
big 1899, von dem Untercollecteur Catl Ben» 


jamin Reuter, taufüch an fich gebracht bar _ 


ben, tverden hiermit erinnert, ſolche längs» 
ftens bis auf Länfftigen Sreyrag key dem 
Eollecteur. David Schwarzſchild, an der 
Schul ng ft, ju renobiren, tidrigeus 
fall man ſich Den daher entftehenden Schar 
den felbfien zuzufchreiben bat. 
— — nn 
Der bekannte boͤchſt privilegirte einzig 
aͤchte Dr. — allerfeinefte we Be 
Eordial s oder Herzhalfam , Mmelcher viele 
Fahr lang in Augſpurg verfertiget worden, 
und alle andere von diefer Art übertrift, iſt 
in zufünftiger Meſſe tie gewöhnlich su haben 
im Er ußgang ander Eonventepforten, r ebft 
deu rorben Lrbensbalfam, und der Rhabat ⸗ 
bara Effenz in Käfigen zu 4. 6. und 10. 
Gläßer für einen Meichstdaler. Auch ft 


daſe bſt mährender Meſſe zu haben. der fo | 


bershmte Baume Vulneraire Mineral - oder 
mineralifhhe Wundbaifam wider die Pungens 
gefdywüren oder Lungenfuchten , nad) einer 
gang vorzüglich und vellfommen aͤchten Zus 
Birzitung, mebft einem gediucten vollſtaͤndi⸗ 
ger. surordnungs « Unterricht, das Glas zu 
2. 8.922. f., und fohin diefeg zu 1. Loth 


A 60. fr. Huffır det Meſſe abdrefirer 

—— Bord —* A de off 
n Jacor Ko ın Friedo 

an Ja er = on Merville in Briedverg 





Den 30. dieſes Monate fpllen au | 
ul ee * fo m 
elfdsn Dorf, zxt tuͤ Küp i 
der vırfauft werten. —— Mr 





Johaun Philpp Adam , macht hisciwit 
befannt, daß er wieder guten friichen Kir⸗ 
fchenwein wie auch Safft fo wohl 1. feinem 
Dauß u der Bockgaffe, als uuch in feinem 
Garten ‚auf dem Ktapperfeld, nicht weniger 
aller Sorten Rhein» und Mofel, Weine, 
alles ım billigen Preifen verfauft, bitset ſich 
dahero geneigten Zuſpruch aus. 





Ankommende Paſſagiets. 


‚Herr Graf von Niepert, Kayferl. Obriſt. 
‚Mr. le Cbevalier Lee, aus ie * 
Herr Baron von Horft, Domberr zu Mage 


deburg. 

Fıäulsın von Ydelmanı. 

Mr de St Prun, Otficier francois, 

Herr geb. Rath von Reinhard, 

Zen Herren Dorien; aus London, 

Derr Doctor Inder und Schwedian von 


Mien. 
Herr Schuldheiß , von Zürd). 
Herr von Löbenih ‚von Aachen. 
Herr Hofratd Haͤuſſer. ’ 
Herr Eopellmeilter. Schweiger. _. 
5. Herren Kummer + Mufici , Körber von 


au Bi Jäger. — 
Xog. tl, im rothen Hauß. 


Num. LXIL 
Dienflage, den 29. Julii Anno 1777. 








' Anhang su denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Scanekfurt, 


&m IX. Somntage nad) Trinit. den 27. Julii 1777, 
Here Johann Gerlach Sambert , Kunſtmabler, und Yungfer Chtiſtina Philipping 


endeinin. 


Herr Johann Daniel Bager / Kunſtmahler, Wittiber, and Jungfer Johannetta Carpe 


rina Heneleinin. 


Johaun or Ai ESchumachermeiſter, Wittiber, und Yungfer Chriſtina 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 


Donnerſtag / den 17. Julii. 


n Seba ian Korbett, Gewuͤrtz · und Specerephändl 
ia — Ymmelburg. grund Specerephändler, und Jungfer Ama 


Montag/ den 21. Julit. 


ohann Sarl Teuffer, Schreinermeifter, und Yungfer Anna Margaretha Kleinpelin, 
a ann Adam Stamminger, Yürfenbindeımeilter, Wittiber, und Jungfer Anne 


Eliſabetha Joſtin. 
mittwoch / den 23. Julii. | 
Johann Adam Ruf, Metz germeiſter und Jungfer Eliſabeiha Eatharina Rullmaͤnnin. 


Setauffte druben im Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 19. Julii. 


8. T. ur Je Heinrich Faber, J. U. Doktor, eine Tochter, Maria Marzaretha 
oulfda. ü 5 . * .. 


Sonnsag/ den 20, Julii. 


ann. Theobald Eichhorn, Frtterämer, eine Tochter, Auna Eliſabetha. 
* Heinrich Geiß, Gärtnermeifter , eine Tochter, Anna Margaretha. 


| Dienflag/ den zz. Julii. 
Johann Chriſtian Ludwig Klinck, Schleifer, einen Sohn, Johann Loreng. 
| Mmitewoch / den 23. Julii 
Herr Johann Wendel Wuͤſt, Bierbrauermeifter, eine Tochter, Johanna Dorothea. 
| Donnerſtag / den 24. Juli. 
Herr Valentin Trittler, Handelsmann, einen Sohn, Johann Georg. 
Andreas Eberhard Kobl, Beckermeiſter, eine Tochter, Catharina. 


ohannes Mohr, Gä:trermeifier, eine Tochter, Anna Chriſtina. | 
te Giorg Pöllet, Buchdrucergefel, eine Tochter, Anna Maria Wilpelmmna. 


Freytag / den 25. Julii. 
Johannes Köcher, Garn⸗ und Leinwandshaͤndler, Eine Tochter, Catharina Chriſtia⸗ 


SGetauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntag / ben 20. Julii. 
Friedrich Ludwig Kreiß, Krämer, eine Tochter, Maria Eleonota. 
mirttwoch / den 23. Julii 
Johann Gerhard Matt, Schreinermeiſter, einen Sohn, Heinrich keopold. 
Jiremias Launheimer, Maurergeſell, einen Sohn, Philipp Jacob. 
| Donnerflag/ den 24. Julit. 


Hieronymus Bochewein, Fifchermeifter, einen Son, Johann Ehriflian. 
Jehanu Eonrad Reichard, Kärcher, eins Tochter, Anna Margatetha El ſabetha. 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samflag / den 19. Julili. 


an Büttner, Weinſchroͤders nachgelaffene Wittib Earharina, alt 66, 
Johann — 10. Monat. ; = 


| Sonntag / den 20, Julii. 
Herr Franz Kern genannt Humſer, ledigen Standes, alt 30, Jahr 8, Monat ar. - 
— Montag / den zı. Julii. 
din, alt 57. Jahr, 10. Monat 10. Tage, 
— Soͤhnlein, Johann Samuel, alt x. Mo⸗ 
nat 15. Tage. I) 
mitewoch / den 23. Julii. 
Heinrich Jäger, Mousguetiers Kindbetter⸗ Töcht.riein, Maria Salome, 
Donnerflag/ dem 24. dito, 


Är. Herr Johann Eonrab Korb, Faͤdndrichs bey hieſig Loͤbl. Stadt⸗Guarniſon, wie 
auch adjungirten U. jutantens Söhnlein , Conſtantinus, alt 6. Men«t. 
Jacob — Bedienter bey Ihro Durchl, Büren von Thurn und Taxis, alt 76, 
ahr. | 


Beerdigte drüben in Gachienhaufen, 
| Dienflag / den 22. Julii 
Jacob Fayſt, Bierkaechts Zochter , Anna Eliſabetha, alt 20. Jahr. 


Me Me MM. MX SMA ET EI IEIIETU TU IE 


Extraordinairer Anhang No. 62, 1777. 


rn rn 





AVERTISSEMENT. 


Rachdeme der allbiefige Burger und Fuͤrſtlich⸗Hefſen⸗ D rruffädtifche am ei och | 
Ion Dash beglaubigt geisejene Defident, Sodann ve Rrufoide vor einigen remakın mt Tofr 





abgegangen, berfelbe aber, dem Vernehmen nach, verfchietene Schulden hintırlaffen, w 

an ceifen Verlaſſenſchafft nunmehro nachafordert werden wollen; So As et = 
alle und jede Giaubiger, feldige mdaen biefige oder ausmärtige ſeyn, Die nachörudfamfte 
Erinnerung, ihre dey ebemardachter de Neufo:kifhen Verlaſſenſchafft habende Forderungen 
und Ahfprüche, mir folhe Namen baben mögen, nirgend anderfimo, ats ben einem der biefl- 


a regierenden Herren Burgermeiftern vor-und anzubringen, und Dafelbften rechtliche Ver— 


gungen zu gemwärtigen. 


Signatum Franckfurt den 19. Juli 1777. 


Stadt, Cantzley. 


EXEEEEEEIEXCVCVLEEEEEE 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
undeweglich ſind, in der Stadt. 


Bey dem Handelsmann Matthias Joſeph 
uer in der Borngaß , find extra gute veri⸗ 
table Italiaͤniſche Servelad » Würfte, und 
wahrer Foglia Levante Tabad, welcher vor 


Die Au ‚en fehr dienlich, in biligften Preiß zu , 


befommen. 
neuer feiner zigerner Vorhang, um 
ein frampöfifchs Fett, ift billigen Preifes zu 


nerfauffen , Ausgeber dieſes giebt nähere 


Nachricht. 
Zu verlehnin in der Stadt, 


Das Sammifche Blerbauß auf der Alten, 
uf, welches Kerr Reubauer noch bewohnet, 
fiche: wieder an einen droven Bierbrauer zu 
vertebnen. Es fan bereits zu Ende dei Aus 
guftd begoaen, und die anfehnlichen Meßvor ⸗ 
cheile noch erhoben werden, Ausgeber giebt 
nähern Bericht. 

In der Pererefirch iſt zu verlehnen , ein 
Manneplag auf dem erften Lettner, der drit⸗ 

Sit, Aufgsber dieſes giebt weitere Nach⸗ 


e 
2 "3600, fl. Pupiliengelder liegen paratı auf 


einen ° i fl. 
— m * fl. Fuß ausgelehnt zu 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


PEN 3 ——— — —* 
verſehen, Da auch ich 
iſt, ſucht ein Kınd zu er t 


Sachen die geſtohlen worden. 


Bor dem Affenthor zu Sachfenbaufen Im 
der Gegend der Waſchbach iſt in verwiche⸗ 
ner Mittwochs Nacht den 2380 Julii, ein 
Gartenbauß aufrebrochen, und Daraus fol: 

ende Sachen geftohlen werden , als ein 
aar weife Fenfter » Vorhänge, «iven ditto 
iſch⸗Teppia, und ein blauer Ueberzugtuch 
von einem Canopee, fo borhafter Weife 
birunter geſchnitten worden, follte num 


'- jemand birvon etwas gekauft Baben , 


dem mwird man fein aufgeleates Gelo mit 
vi lem Danck wieder erſtatten, oder fo jes 
mand btervon einige Anzeige tbun fönnte 
de:nfeiben wird man mit Be ſchweigung fels 
ned Namens eine gute Belohnung geben, 
und dürfte ſolches nur bey Andgeber dieſis 
Anzeigen. = 


" Extraordindirei Anhang Nö. 62. 1777: 
, "AVE R T-I S S E ME NT. 1. ! — 


F —VV ul 30 ’ Eat ri Be taz 3 
Es bat die beträßte Erfaßrung, Iepder! nur aljubiel et, daß unſchuldige —* 
durch ungefunde, und mit in gen * Kranckdeiten afftete 
Säugammen , öfter$ um ihre Geſuuddeit und nicht ſelten um ihr Leben ſelbſten gelouunen Rud. 
um diefem dabero entfehenden grofen Unglüd inskünftige möglichft vorzubeugen, ergebe DOW 
Seiten 2öbl. Sanitätsamıt an alle uud jede Perſonen, welche denen Säugammen Dienfte gu Der 
Fchaffen fuchen, in«befondere aber an alle biefige Heb ammen, deren Bepläufferinnen, und . 
fämmatiiche ABartweider ,’ der. ausdrückliche Wefehl , binführe ben Strafe brey Sulden 
Beine Säugamme mehr in Dienfle zur bringen, welche nicht zubor, im Unfebnnn der Mh 
als auch bauptfählich ihrer Gefundheit, von dem biergu von Löbl. Sanitätd + Amt angenommer . 
nen Chirurgo , X. €. Yäger, vorher aebörig befichtiget, und daß fie nichts auſtickendes anfic 

grit einem gedrudtın und von demfelben eigenhändig unterfchriebenen Schein verfeben ſey 
gleichem beifamen Eadzweck fol von nun an nidt mehr erkaubet ſeyn, daf «ine Säugamme 
ohne gedachten Schein zu haben, in die biefige wochentliche Nachrichten: gefeget merde. Und , 
da das Wohl bes gemeinen Weſens hierdurch einzig und allein befördert werten foll, ſo zwei⸗ 
feit ein loͤdliches Senitaäts,Ammt um fo weniger, da ale dinenige, woelcht Instünftige Saͤug · 
Emmen wöthig haben , feine als nach geſhedener Beſichtigung aunchmen, und ſolglich AM 
felbften vor Schaden zu hüten wiſſen werben. 


Franckfurt, den i7ten Julli 1777. 
Sanitaͤts⸗Amt. 


BEE daue EHE aq:vc HERR BEI BEIN: dca oana ae aave 


Sachen un — ſo beweg⸗ als erg Eboenleie, bas Pfund : * 2 — 
unbewegli nd, in tadt. nebft allen andern Sorten von Eboto ’ 
—— J der © ° ferner Die ächte Perlen Milch vor die Eoms 

Die Papiernen tapeten ber Kapferl, prie  merflecen, dieſe Milch verfrcibet auc zus 
vil · gitten Fabrick in A chen von den ſchoͤn⸗ gleich die Inflamstion Der Auyen, der Paris 
Deffrins und lebhafteſte n Farben , find zu rifer Pockenaeiſt das Glaͤsgen 24 fr. Daß 
betomnmien,, bey J. J. Kepler, Buchhaͤnd⸗ ächte und wahre Enalifche rotbe Zabnpuls 
ler der, wie auch ein Dpiat vor dag bluten und 
Bey Cora⸗ſius Jacob Gloxin an der  Mmadien ber Zähne, berimmt ben defien Se 
Fo’nheimer Prorte ift zu haben: Von der brouch den uͤblen Geruch aug den une. 
allerbeen Sorten Epocolade, wie amp ger : Die Englifcde Zahn ⸗ Elexir, das Olnd 36, 


⸗ 


fr. Berner dasaͤchte Poudte A la Dauphine 


jum twafchen dern. Hände , ift brffer als ae" 


Seifen und Mandel » Kleyen , und dann 


der wahre Vinatgrerde quatre Couleurs;-dn® - 


GSlas 30 = 40 fr 


5. bis 6. Stüdfaß, friſch aus gelehre ih © 
Eifen gebunden , ſtehen billigen Preig auf 


der Shdferaah, Mo; 268. mu-perkanffen.: 
Zu verlehnen “in der Stadt. 


dir) Schaurgaß bey Johann: Georg 

. Gräff, ift diefe zufänffege Meſſe und ferner 

eine Stiege hoch, "eine groffe und kleine Sch» 

Be, ’welche Herr Oberm ann vom Brüffel mit: 

Shgenpande viele Meffen bezogen zu vers 
en. 

Ein Anhängbändel in der Barfäffrr Kirch 
Mo. 4I. gerad gegen der Cautzel über, iſt zu 
verlehnen oder zu verfauffen. 

dem ehemaligen Stebelifchen nun. 
mehro Gümbelifchen großen Hof; find annoch 
. einige fhöne Wohnungen, Stallung, Böden, 
wie auch eine Saifen: Siederey billigen Preis 
ßes zu verlchnen, und das mehrere bey dem 
Eigentbümer , dem Handeldmann Gumbel 
auf der Zeil gu vernehmen , «8 bat fi Nie 
mand eines freche Widerfprecheng ju bes 
—— man leiſtet ihm davor alle Si⸗ 


eit. 
Auf der kleinen Bockenheimergaß No. 86. 
iR eine Stube und Kammer an eine ſtille 


Haußhaltung allftündlich zu verlehnen. 
Sachen die perlohten worden. 


Ein gehe ftes Büchlein von etlichen Bonen 
in Octav, worinnen Bender; Arbeit notire 
iſt, ift verlobren worben. Der Finder wird 
gebeten ſelbiges, da es doch niemand nu⸗ 

fan, bem Eigenthuͤmer gegen eine Be 
bırung wieder zu geben. | 
Ein viertel Loos Rum. 37437. jur 6fen 


man fi 


of ber apbliten: Nauen. Potterie ift ver. 


a die Loos einen ge: 
ringen Preiß getroffen, felbiges aber der Ei. 
gemginer verlohren har,” fo wird” jeder: 
mann, getvarnet , fich nicht damit binterge: 
un —* RR 

‚in 3tel koos Num. 4015. jur afen 

= — Pottefie da ee 

8 wird Dahero jıdermann gewarnit; di e 
koos nicht an ſich zu kaufen’ Ahnen 


Avertiffements, Ä 


Pbilixp -Yacob_Lintenfeld, warnet arz 
durd; fedsemdnniglich auf deffen Mamen, 
feinen auf ſchlechte Urt, ausgetrettenen 
Lehrling , Gottfried Faber, von MWehrtheim 
gebürtig , fo wohl nichts zw borgen , ale’ 
—*— — — wibrigenfals 
dor en ei en 
ſelbſten zuzuſchreiben hätte, — a 


—— 








Ein Weingarten von 5. Morgen, welcher 
mit einem aparten. —— * 
beften Obſt an Pferfty, Amarclen’ zc. ver» 
verſehen iſt, ſammt Wohnhauß und tal 
lun 26. ꝛc. von der ſchoͤnſten Ausſicht, nebſt 
Weinbergen von 3 1/4. Morgen, alles der 
beften Lage, fichet zufammen oter vertheilt 
gu verkauffen, und Fan täglich von 5. bie 
8. Ubr in Augenfchein genommen und auf 
dem Play näherer Beſche d ethalten werden. 


— — r ——r — —— — — — 
Ankommende Paſſagiers 


Hert Hartmann, Kaufmann ven Dan 


beim, log. im Köm. Kapfır. 
Monf. Moran und Alerander, Karfleute 
oon Straßburg , log. im weiſen Schw » 


\ Ro. LXII | 
Freytags, den 1. Auguft 1777. 


ARRANGIERT TUNER | 
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IN — G 
Drdentliche wochentliche 


Srandfurter Frag +» und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Welche bey oa Danib Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben - 
hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Wienfings und Breytags 
Mormittags ausgegeben , und befannt gemacht werden, 

WROSLD IL EO IE 9 59 50 16 08 ED KO 0 68 19 5009 00 0900 6 
AVERTISSEMENTS. 

Ea wird in der Behauffung Herrn Ausruffer Fand , mit Berganfdung der von Hoffe 
fhen Bücher, nach der Reihe des Catalogi fortgefahren, dieſen Nachmittag aber auffer Der 


, 


Keihe, die Ungebundene Tücher, Kupferffiche und Fankeharten No. 1. & 60. auch die in Lem 
dix angezrigt‘ Sammlung von circa 300. Kupferjt:che und 2. Glcbi, vorfommen, und 
nachdero in der Meipe der Bücher wieder continuirt, 
— — — — 
Auf Verordaung des Wohlregierenden juͤngern Herrn Burgermeiſters Hochwohlgeb. 
fol Samftags den zten Aug. Nachmittags 2. Uhr, ın ver Pehurffurg tes gefchwehrnen 
Ausrufers 9 der Mannsplag Ro. 70. im der Pererelicchen an den Meiftbietenden, gıgen 
Haare Bezahlung losgeſchlagen werben. 











—— 


Kuͤnftigen Montag den alen Auguſti und folgende Tage Vormmittage 9. Uhr, ſollen durch 
Die. gelchrwornen Herrn Ausrüffer in der Behanffung zun Faſcken Lit *. Mo. 118. auf 
der jivepten Etage, allerhand Efecten, beftebend in Zinn, Kupfer , Hottzwerck, Spiegel, 
„Eommode, Echreids Cabinerg, Srükle, Eonfol» Tifchger , etw;r Eher, merftentbrils noch 
ganz neu, auch noch einige Sättel, Reitzeus, nebſt ein paur neue Pfer s⸗Goſchirr, und ans 
dere Sachen, öffentlich an Die Meiftbietenden, gegen baure Zablung ücerlaffen werden. 


EXXEXCEECEIEEIEEEE 


Sadın die su verfauffen, fo beweg⸗als 


unbeweglich And, in der Stadt. 


Ein zum transportiren noch tüchtiged Gar⸗ 
tenhauß, nebſt einer ſtarcken Stiege und 3. 
ditts Fenflerrabmen apart , fliehen billigen 
Preißes zu verfauffen; Ausgeber dieſes ſagt 


wo. — 
- 3. Stuͤck 68ger Wein, find zu verkauffen, 
und bey Ausgeber zu erfragen. 
Ein noch gang guter Kleiderfihrand mit 
2. Thüren von eſchen Holz, auch ein eichen 
Commod von fehöner Gröffe , find billigen 
Preifed zu. verfeuffen  _ 
Das ehemablige Bergerifche Hauß, binter 
denen Predigern fit. A. No. 88. ift zu vers 
fauffen, und fich desfallg im groſen Braunen⸗ 
feld bey dem Verwalter Helm zu melden. 
"Die Popiernen tapeten der Kayſerl. pris 
R —— rg gg — ln 
MDeſſeins und lebhafteſten Farben , find zu 
» befammen,-bip 3. 3 Regler, Buchhändler, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Eine auf 5. Stuben und ollen fonfligen 
Dequemlichkeisen beiererde Wohnung, i ed 
gleichen ein cieca 50. Stuͤck ba:tenter ſchrot⸗ 
mäßiger Keller und Lroerbaug, welch letzte⸗ 
res auch zu einem W.a eniaa:r dienlich und 
allenfalls beſonders verm etet werden fan, 
ift in dem Kleirfchmittifchen Hauf auf der 
groffen Grlle«gaß zu verlehnen uno fan jedes 
fozleih bezogen werden. 

Zu Sidhfenhaufen am Schrum+nntbor , 
bey Xor. Georg Dörr, it ein Keller zw 20. 
Stuͤck Wein zu verlehnen. 

An fir. K. No. 134. beſter Laage des Roͤ⸗ 


bergs, ſtehet auf bevorfterende Dftermeffe 


1778. ein ſchoͤn gros wobl eingerichteted Gr⸗ 
woͤlb, ſammt einem daran ſtoſſenden Hin⸗ 
teraemölbe, und einem gleicher Erde ſehr 
bequemen Zimmer, zum fogiren, zu verieh 
nen, nähere Nachricht ift in dem Hauß ſelb⸗ 
ſten zu erfragen. . 


Paerſonen fo alletleh ſuchen. 
icht ein junger Meunſch in ein hieſt—⸗ 
—————— als Lebrjung unterzukom⸗ 
men, mit ober ohne Lehrgeid, der Frauzoͤ⸗ 
Rich unv etwas Itallaͤniſch vrrſteht, auch im 
Rechnen und Schreiben einen Grund gelegt. 
Das weitere iſt aufin Nachrichts ⸗Comptoit 

en. 

ven er Menſch feiner Profeßion ein 
Saͤrcner, ſucht je cheuder je lieber Unterkunft 
uen. — 
ne a Mubdemoifele, Catholiſcher Religion, 
wird zu fi 
ein · auswärtige Herrſchafft sefuchr, Ausge⸗ 

„ber dieſes geot mehrern Befcheiot.. 
Es juchet jemand von bier eine Perſon, 


um-.en 14ten Auguſt mit eptra Poft nacher 


Baͤſe! oder Zürzach; zu’ reifen, bey Ausgeber 
die es zu erfragen. h 

Ein Meafch, der Jura ffudiret und bereits 

einig: Yazr lauf rühınl.dhen Zeugnäffen ad» 


liche Jusend unze wieſen bat, mürfchet wie⸗ 


der auf aAleiche, oder eine andere ſchickliche 

Art enploy tet zu werden. 
Eis junger Menſch, fo 

ren fau „ aute Atteſtaten hat, und bey gro⸗ 

‚ fen Herrſchafften mehrmalen gedient, fuchet 


wie derum allhier oder ven einsr Derrichafft in- 


Dies fen zu geben , das mehrere iſt ıt. 9. 


‚ Mo. 116. bey Heren Werner Bierbrauer zu: 


bernedmen, En: 
In ein hieſiges Handelehauß , wird je⸗ 
mand aefuche, der Frauzoͤſich ſpricht, Eos 
piren fan, und-mit Badın umzugehen weiß. 
Eehnfurfcher Thürauf hinter der Ros ın 
‚des Hertu Haass Be auſſung wohngafft, 
fährt Fünfftiuen Donneift g uni Freytag 
nah Schwalbach, woh:. er Perſonen fucht, 
- Eine Perfon vie im Ki chen wohl cıfahren, 
dabey die Sallanterie: Arbeit. gut verfiepet, 
ucht als Hausbaͤlterin oder ald Kammer: 
ngfer emplopitt zu werben; * 


n etwas erwachfene Kinder bey- 


'Biren und Roͤßi⸗ 


Ein wohl eonditiodirter Teichtr Phaeton 
wird zu fauffen er Ausgeber disfes 


viedt näheren Befe 


Es werden unter biligen Yedingen geſu⸗ 
het, ein vullfommenseRaroguainsFabricant, 
der auch zugleich die Kunft befigen muß die 
Kalbsf lle auf Yadyner Art zuzubereiten, fers 
ners ein Seiffen⸗ und Kergen«Fabricant fo 
die Kergen voUkommen auf Nanciger Art 
muß machen koͤnnen. . 

Drep over vier gute Better werden auf 
bevorfishente Herbft- Meß gefucht. Ber 


Ausgeber dieſes zu sıfragen. 


Sachen die verlohren worden. - 


Am Dienftag Abend bat ein klein 
fhwarz — ee King um 


‚deu Hals, und vier weile Pfoten habınd r 


aus dem Nürnbergertof verlaufen. Wer 


ihn wiederbringe dem ficht ein gut Douceur 
zu Dienfien. 


Bor dem Galkenthor, Finder Hand, auf 


‚denen runten Bäucen am kleinen M «ya , if 


verwichenen Montag den agtın Zus, ein 
weis und roth gewuͤrfeltes Schnupfruch he: 
gen geblisben, Der Finder deſffelben wiro ge⸗ 


beten, ſolches dem Eigenthuͤmer gegen eine 
"Belohnung jurüc zu geben. 


Sachen die geflohlen worden. 
Bor dem Affeutbor zu Sachfendaufen in 


"der Gegend der Waſchbach in in verwicht⸗ 


ner Wittwochs Nacht den 23ten Julin, ein 
Gartenbauß aufsebrochen, und baraus fol: 
gende Sachen gefioblen wurden, als ein 
ar weile Genfer + Vorhänge, einen ditto 
fh» Tıppıa, und en Dluuee Ueberzugtu 
Kon einem Canapee, fo boshufter — 
berunter tzeſchnitten worden, follte nun - 
femand -Hievon etwas ‚gefauft- baben , 


dem wird man ſein aus egtes Geld mit 


wielem Danck wieber erftatten , ‚oder ſo je 
mand biervon einige Unzeige tbun könnte 
demfe'ben wird.man mit Besfhweigung feis 
ned Numeng eine gute Belohuung geben, 
und dürfte ſolches ur bey Ausgeber dieſes 
Anzeigen. 


Avertiflements. 


Heutigen Freytag, als den aten Auauſt, 
wird vermda Hochzuvrredrenden Schoͤſſen⸗ 
Decreti, vom Yen bu. das ſaͤmmtlich nach⸗ 
gelaſſene Vermögen, der veiftorbenen — 
Yanen Masdalenen, weyland Johann Wil⸗ 

Im —— ——— — urgers und 

sintwirchs, binterlaſſenen Wittib, deſtehend 
in der Ueberbeſſerung des ſogenannten Staͤ⸗ 
dels · Hof in ber Ueberbeſſerung eines Haufles 
auf der Zeil, fodann der ſaͤmmtliche Mobis 
Hars Berlaffenfchafft, vor und um fl. 1161, 
fr. ı1. Eapital , im 24. fl. Buß, nebſt Inte 
zeffen und Roften, zum drittenmahl, und ends 
lich den Sten Aug.jum vierten undlegtcumabl, 
anderweit non x. bis 2. Uhr, unter öffentlis 
her Fahne falgetragen und dem Meiſtbie⸗ 
senden ;‚überlaffen werden. 


— — — — — 


te Freytag den ıten Aug. wwird bie 
_ ——— Saſtwird Danıd Gebhard 
uftandige/ im der Weiſſengaſſe gelegene, 
auffer 4. fl. Laternengeld Frege Behauffung 
fammt Garten und Daran Jiegentem Pat, 
vor und um 4800. fl. im 22. fl. Fuß Capital, 
fammt Yntereffe und Koften zum 3ten, und 
den ten oe . — and le arena 
unter .offentli a zu gewoͤhn 
Stunde —— ‚ und dem Meiſtdieten⸗ 
den überlaffen werden. 








Nah dem Lie Entihättungdgeit bed vor: 
mapis Johann Heinrich —e Hanf 


* 


es zu Sachſenhauſen im Klippelhof, und 
folgen. ır Felsnüter, al: 1) Ein Viertel 
wen Ruthen Baumſtuͤct im Börgesyrund, 
2) Zwey Vierte Weinaarten im Haafenpfad, 
3) Zwry Viertel Baumſtuͤck im Hainerweg. 
4) Zwer Verte Weingarten an der Warth. 
5) Din Vie: Wrinyursen an der D 

ſpitz 6) Deeyſig Kurven theils Weinget, 
‚ten, ıhei.8 Krautland im Boͤresgrund ber⸗ 
ſtrichen iſt, ſo iſt vorgedachies H-uß nebſt 
den Feldguter, zuſamen oder Stückweige 
aus der Hand ju verkauffen. Weitere Rache 
‚sicht gibt man Lit. F. No. 37. 








Ein Weingarten von 5. Morgen, worin⸗ 
nen ein Gemüßzärtgen Das mit tem beim 
Obſt an Pfi:fing, Apricos, Amarellen x. c. 
verſehen ſammt Wohnhauß von der ſchoͤn⸗ 
ſten Ausſicht, Stallung .2c. Ne ..iffe, Kel⸗ 
terhauß nedſt Kelter und alem Zuge oͤr an 
Suͤtten sc. ıc. ſodann raͤumchen Piug vor 
‚Heu, Grummet und Stroh 2c. :nid;t wenis 
F im groſſen Garten das ſchoͤrſie und bee 
‚fe Obſt an Apfel» Bra » Mandel »Anı.tels 
len » Pferfing und Duetichen s Bäumen; fers 
ner 3 1/4. Morgen Wiinberg , alles in der 
‚bein Lag, 6* gen oder gert:eilt zu vers 
kauffen, und Fan täg:ich von 5. dis 8 Uhr 
in Augenſchein genommen , und auf dem 


Mag Beſcheid erha.ten werten, 





Philipp Jacob Lindenfeld, warnet ar» 
‚durch jedermaͤnniglich auf deſſen Nanıen, 
‚feinen auf ſchlechte Art , auegetrettenen 
‚Lehrling , Gottfried uber, von Weortheim 
‚gebürtig , fo wohl nichts zu borgen, als 
u —— widrigen fals 
man araus entſtehenden Schaden 
ſalbſten zujuſchterben hätte, 


— — — —— 


* J 
* ‚Due A Er a — Bermittag 
tion — um zu liquidiren, und des 


. 


— den 30, EnE 1777. 


Caſpar Blaubigere, toctden di 
89. Uhr angeordnete. eputar 
5 Vorjuge 6 Sorderungen halber unter einan⸗ 


nen — jubor im — Eantli, wesgen “ de 





— sau on 


1% Er "AV VERTISSEMENT. — 


no} — 


h fur bie auf 
—— 


Gerichte + Canglıy: 


— EANREEIERIERRERRIESEARERR 


Sachen die verfauffen ‚als 
——— ſind, in & —— 


ſchoͤn gemachte nußbaumene Wiege, 
— Ürel amd Errutz / int gie verfauffem 
Eornrlide Nurob —* ‚an. der 
BornteimenMrerke ar zwihaben: | Wön-ber. 
wem) Sorten Eyorokade, wie auch ge= 
fund‘ eite Esegofate, das Pfund ı fl. re fr. 
allın undern Sorten ‚son Ehucölade, 
—— dir aͤchte Perlen » Mıld bomdir Som» 
merflecdin, Dicke Mach Bereriiben Qudy zus 
gleich) die Indamıion der Ausen, der Paris 
ur, er Veen Daß 
d Wahre Enatıfehe rorde Zuhnpul: 
dr, wie auch ein Dpiat vor dag Piuten und 
wacklen der €, derimme ben deſſen Ge 
brauch ten üblen 'Grruch aus den Diumse, 
> fie Babe ‚&lepir , das Gae 36 
ädyte Poudre dla Datphing 


jum —* en Der Hände, ift beſſer ale alle 


Seiffen umd ‘ bu Klıyen , und dann 


der wahre Vinai igre de quatte Voleurs,, daB. 
Glaͤs 30 - 40 fr 


Bu veriehnen in der Stadt. 


— der llegen parat, auf 
— —— SUB su: ehnt ji 


- Pan fd allırley: fuchen, 


auswärfige Yıingfer, proteflahtir 
fie Ari MT ee isn Sälährerte . Are 
eit wodl aan ugeben we Bi and Frifiren fan, 
—— leer. bicfigen oder auswaͤr⸗ 
vr richafit,..a/d Kammer: —558 oder 
—— ——— & werden, Ausge⸗ 
eb er £ näbrren Ber 
— Auf ein Haug werden 1600. fl. auf den 
erſten Jan ſotz, zu lebnen aeſucht. 
Eine Köcia die in der Koch rey nud Back⸗ 
werck wehl efabten if, ſucht Dunſten. 


Sachen die verlohten worden. 


MBerwichenen Sonutag ift ein Polognefer 
Dündgen von Farbe fchwarz und weiß, lange 
Dbren habend verlohren werben. Disje 
ge Perſon, brren daffelde zugelauffen, w 
gebeten, gegen ein gutes Trandgeld 
dem Eigenthuͤmer, tb-:cher auf dem Nach⸗ 

— zu erfragen iſt, wieder zu⸗ 
ıllem. 
* No. 165. find, zu der 2ten Claſſe 
Der 34ſten Muynzer Lotterie, zwey Drittel 
Looße verlohten worden. Es wird bahero 
jedermann gewarnet, dirfelbe nicht an fich 
zu kauffen. 

Zur 34. Mayntzer Lotterie der zwepten 
Elaffe fo den sten Augufl gezogen wird , 
. And folgende Original Loos verloren ge⸗ 
gangen, als: 8770. nr: 80. 997.2564, 
und 2506. Der darauf fallende Gewinn wird 
- niemand ald dem bekannten Eigenthümer 
ausbezahlt werden. 


Avertifferments. 


Bon dem fich beſtens legitimirt habenden 
Englifchen Eorn oder Hünsraugen » Pflafter, 
iſt diefer Tagen Die friſch erwarte Partey 

Earl Behaghel auf Dem Kömerberg ans 
gelangt , Das Kifll-in d 72. fr. oder das 
einfache Stüd & 6. fr. 


» Der befannte höcft privilegirte einzig 
achte Dr. Hoffmännifche aerfeinefte weiße 
Eorbiol s oder Herzbalfam , welcher viele 
Jahr lang in Augfpurg verfirtiget worden 
und alle andere von diefer Art übertrift, I 
im sufünftiger Meffe wie gewöhnlich zu Haben 
im Creutzgang an der Conventspforten, nebft 


. dem roıben Pebensbalfam, und der Rhabar⸗ 


barı » Fffenz in Käftgen gu 4. 6. und 10. 
Glaͤßer für einen Reichethaler. Auch iſt 
da e bſt währender Meffe zu haben der fo 
berübmte Baume Vulneraire Mineral - oder 


mineraliſche Wundbalfam wider bie ungen, 
pen oder Rungenfuchten , nach einer 


nj vorzüglich und vollfommen ächten Zu 
ereitung, nebft einem gedruckten voliftändie 
gen ordnungs + Unterricht, Dad Glas zu 
= Loth än.fl., und fohin dieſes zu 1. Loth 
a 60, fr. Auſſer der Meſſe addrefiret man 
deswegen Gelder und Briefe gefällig Poſtfrey 
an Jacob Roſalia von Mervile in Griedberg 
in der Wetterau. 


Johaun Philipp Adam, macht biermit 
befannf, dag er wieder guten frifchen Kir 
ſchenwein wie auch Safft, fo wohl in feinem 
Hauß ım der Bodgaffe, als auch in feinem 
Garten auf dem Klapperfeld, wicht weniger 
aller Sorten Rheins und Mofel + Aeine, 
alles im billigen Preifen verkaufe, bitter ſich 
dabero geneigten Zufpruch aus. 


— — — — — 
Ankommende Paſſagiers. 
Millord Fotteſcue, d’Angletterre. 
Herr Ober⸗Hof⸗Marſcholl Baron von Fi 
geffar, nebit Fran Gemaͤhlin, von Bibrich. 
Herr von Ereug- uͤller, K. K. Hof Mathe: 
Yaent, von Wien. 
Herr Hof und Negierungg »Nath Baron 
ven Eon, von Auſpach 
Herr Graf von Tirade, K.8. Haupfmann; 
Madame & Mademoifelle Saunies, auß Ita⸗ 


lien. 
Hat Dauptmenn von Rabenbach, in K.R. 

Dienften. 
2 Hof» Eammerratö Desloh , ‚vom 
1 ' 1 


vntz. —F 
Her Hof⸗Rath Kuor von Friebberg. 
Her Venen von Jamuinal, in, K. 
Drenften. 

Monfieur de Nozeiay , de Paris. 

Herr 5108, and Hamburg. 

Herr Hartung, aus Coͤlln. 

Herr DYer : Bieutenant von Mille, in K. K. 
Dunſte 


gogiren ſamtl. im Roͤm. Kabſer. 


Dienftage, den 3. 2luguft 1999, 
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| Ordentliche wochentliche 
Arandfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 
| Nachrichten. 


Welche bey Johan David Jung, Buchändlers feel, Erben 
binter dem Römer in der Rerbengaffe, neben Deren Buttmann 
wohnhaft , woͤchentlich sweymal, als Dienſtaas und Rreytags 
Vormittags ausgegeben , und befannt gemacht werden, ? 
BER WO LOS IE CA LED ER UETBO KDD 58 U OLECHELRCLDEREBEDER 
N wAVERTIS sSEMENTS 
mnad) von Ein ⸗Edlen und Hochweiſen Mat j / — 
—— die guddigfe orig —— aan bar roh —6 Far 


zu börfen;, als offeriet der Directeur ein beliebiges Abonnement. Das weitere 
u Herrn Bergeant Sprendel,. auf der Heinen Gallengage: ın des Heicn Baums 


Behauflung wodnhaft zu vernehmen. 


ö ——— — — — Nn — 
Demnach der allhieſiae Waſſer⸗Guͤther⸗Beſtaͤtter Jobann Jacob Richter der ältere, vor 


einiger 3:it ſeinen obyebabten Dienft an diſſen 


Sohn, unter der Bedingnus- abgetrerten, daß 


derfsibe alle Damals ausftänoig geweſene Fracht «Ge ver in Richtiger: Helen ſoüte, Cabinges 
gen nıcyt geuugfum bekannt: iſt/ ob bierinmen. die Schuldigket ver Zuſage gemäß bevbachtet 
Morden ; So will man hiermit alle diejenige Verfonen, welche b-y: dem aeweſenen dirern 
Waſſer » Beſtaͤtter Richter annoch einige Fracht; Gelder ausſteh · haben, bi-r urdy onmweifen 
ihre Desf5N8 muchen fönnende Forderungen innerdalb vier Wochen um fo ermıffer anbero an⸗ 
anzeigen und zu liquidiren als ſeibige widrtgenfalle von auen weiteren Anſprůchen auf ewig 
auszeichloffen ſeyn follen,. und man ſie an. den. Richter blos verweiſen, deſſen geleiſtete Cau- 


sion: aber caffıren wird. 


Sigpatum Franckfurt den: zten. Auguſt 1777:- 


Recheney » Amt, 


EEEEEEXVEEVEEEE 


* 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Ein zum trandportiren noch tüchfiged Gars: 
tenhauß, nebſt einer ſtarcken Stiege-und 3; 
Bitte Fenfterragmen apart , fliehen billigen 
Preißes zu verfauffen;. Ausgeber dieſes ſagt 


wo. 

Ein braunes, noch fehr danerbafted Meits- 
Nferd, ſtehet um mwoh'f-ılen Preiß zu verlau⸗ 
er — mehrere iſt bey Ausgeber dieſes zu: 
erfabren. 

Zu Sachſenbauſſen binter dem teutſchen 
auß in ter Ritter⸗Straß, bey Job. Michael‘ 
üttner , wird eim guter Wein verzapft, die: 

Maag zu 20 fr.. 

Dat Kuͤtzina · riſche ganz neu gebaute Haug, - 
zur mittlern Rooß genannt, binter Dem: 
Römer, ſiehet aus der: Hand zu ver» 


Fruffen.. Das nähere ift bey Herrn Schild, 
Gntr arbeiter in der Schnuraaß zu erfranen, 
Die Papiernen tapeten Der Kapferi. pris 
vin airten Fabrick ım A chen. ven den ſchoͤn⸗ 
—— und lebhafteſten Karben ſiat zu 
commen, bey J. J. Kepler, Buchhändler, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf kuͤnftige Meß, find 4; gute Better zu 
verlehnen parat: 
In Lit G. No. 65. unter der neuen Kraͤhm 
iſt auf bevorſtehende Herbſt, und folgende 
Meſſen/ ein aroſer Laden nebſt Comptoir und 
Zimmer zu verlehnen, und iſt das nähere im 
Haufe felbften zu erfahren. 

Hinter der Schlimmauer in No. 95. im et: 
ffen Stod, ift eine commore Wohnung zu 
verlehnen, beſtehet in 2; Stuben, 2: Ram: 


ent, mebft Küch, wie auch Keller, Waffer und‘ 
Segen ae nedſt audern Coum odita⸗ 
ten, kan ſogleich Degogen werden. 

ei Sachſendauſen am Scheumaputhor ; 
bey od. Berg Dir: iſt dım Keller zu 20, 

it Wenn zu verleynen.- en 
— ir. K. Ro; 134: beſtet Laage des Ns 
bergs, feber auf devorſte dende Driermere 
1778. ein ſchoͤn gros WoLl eingerichtetis Ge⸗ 
wölb, fammt eruem“ duran fioffenoen Hin⸗ 
ergeiwölbe,. und eines gleſcher Erde fehr 
equemen Zimmer, zum logiren, zu ver leh⸗ 
nen, nähere Nadricht ift ın dem Hauß ſelb⸗ 

n zu erfragen. 
—— —* Stuben und allen ſonſtigen 
Bequemlichkeiten beſte ende Wohnung, des⸗ 
gleichen ein circa 50. Suͤct ha tendet ſchrot⸗ 
mäßiger Keller und Luyergaus, welch letzte⸗ 
res auch zu einem Wearenlaget dienlich und 
atlenfalls tefonterg verm eter werden far ;: 
ift. in dem Kleinſch nittiſchen Hauß auf der 
aroffen Gallengaß zu verlehnen und fan jedes 
ſoz leich bezogen werden.- 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, ein gelernter Barbier 
der Fifiien fan , auch im Zichnen woöhl 
erfa ren, fucht Fo: ee Dienftem.. 
En jünzer Merfch der mit Pferden gut 
umgeben kan, ſucht als Kutſcher over. als 
Niko chi er pop Fu werden: 
Eu onen: Mana von mittlern Jahren, 
der ne ;ure Handſchrifft / dat/ Cathouſtcher 
N: ion, welcher Ention ſtellen fan, müus 
fa:er auf «in Eomproic , Oder fonflige Vere- 
tv Itung ‚ empierirt zu ſeyn, und dey Auge 
Bebern D’ fen zu effazen. — 
Ein bieſider junger Menſch welcher frau⸗ 
zoͤſiſch fprihr , ſucht auf ein Coptorr zum 
Copiren und Ausſo icken enptopirt zu werden, 
Ein borerres Srauenzim er ſuchet Gele⸗ 
genheis in Zeig. yon acht oder vierzehen Ta⸗ 


au im guter Geſe lſchaffẽ son bier gach 
kuͤbeck oder Hamburg zu-reifen , dag nähere 
* - nad gr. 5. 86, = zu 
Den zten Augufl gehet eine Kutſche von 
bier nadyer Wiesbaden, wozu noch Perfonen' 
geſucht werden. Auf dem Nashrichtd Com⸗ 
— — * rg uf * ⸗ 

ſo im ro Ha giret, 
ſuchet Gſeſcheff mit Eytta» Port nacher 
Wien baldigft zu: verrefen; 

Lehnkutſcher Haas auf der groffen Efchene 
brimergaß , fähret Fünftigen Donnerftag 
a —— ſucht dabin Perſonen mite 

ebmen. 

Kutſcher Schnell wohnbaft auf der Schaͤf⸗ 
fergaß im uch r ee ae 
fes nach Wisbaden und Schwalbach, wo 


bhin er Paffagiers ſucht. 


Sachen die: verlohten worden 


Am Dienſtag Abend hat ſich eig: Hein’ 
fhwarz Huͤnchen, einen weifen Ring um 
den Holt, und vier weißt Pfoten habend, 
aus‘ dem Nürnbergerbof verlaufen. Wer 
ihn mwiederbringet dem fleht ein gun Douceur: 
zu Dienfen.- 


ÄAvertiffements; 
Ein Hi-figer Kandidat der Nechten, will‘ 


noch eir:g: Perforen in der lotei:ifchen oder 
franzöfifchen Sprache unterrichten. 





Künftigen Freytag; als den Stern Auauſt, 
wird vırmd) Hochzuverebrenden Schöffen: 
Deerrtt, vom gien buj. das fämmtlıcy nach⸗ 
aelaffen« Vermdaen, der verftorbenen Frau: 
An an Mardalenen, twentand Jobann Wils 
beim: Emmsrichs, getvefenen: Durgers und 


Weinwirths Hinterlaffenen Witrib, beſtehend 
in ber Ueberbeſſerung des fogenannten Staͤ⸗ 
dels · Hof in der Ueberbeſſerung eines Hauffed 
auf der-Zeil, fodann der fämmtliche Mobis 
liar» Birlaffenfchafft, vor und um fl. 1161: 
fr. ı1. Capital, im 24. fl. Fuß, nebit Inte 
reſſen und Koſten zum pierten und legeınmab!, 
an erweit von ı. did 2. Uhr, unter Öffıntlis 
her Fahne falgetra zen uud dem Meiſtbie⸗ 
tenden überdaffen werben, 








Die Euglifche Boufd + Effend , welche Feis 


ne weitere Präparation bedurf, as daß man _ 
fe zu fochentem Waſſer (hätte, findet man - 


ben Earl Behagbel auf Dem Nömerberg in 
Geuimißion, die halb Maas⸗Bouteille à fl. 3. 
obir der Schoppen à einen Thaler. 


— — — —— — — — — — 


Maynz, den 4. Auguſt, 1777. 
Ben der 142ten Ziebung der Ehurfürftl. 
Mapnzifchen Zapfen » Lotterie, find folgende 
Dummern aus tem Guͤcksraad gefommen, 


. 63.69. 


Die —* Ziehung ‚ gelchiebet nächfien Frey⸗ 


tag den 8. Auguft , und fünnen gu folcher 
bey allen authorıfirten Kolleftoren in Brands 
furt Säge nad) Belieben gemacht werden, 











Ein Weingarten von 5. Morgen, worins 
nen ein Gemuͤßgaͤrtgen Das mit dem beilen 
Obſt an Pfirfing, Aprices, Amarellen ıc. ıc. 
verfehen ſammt Wohnhauß von der ſchoͤn⸗ 
ſen Ausſicht, Stallung zc. Remiffe Kel⸗ 
terbaufß mebft Kelter und allem Zugedoͤr au 
Bůuͤtten 2c. ıc. fodann räumlichen Plag vor 
Heu, Grummet und Stroh zc. nicht wenis 
aer im geoffen Garten das fchönfte und ber 
ke O6 an Yerffel + Bien» Dandel » Amarels, 
ten: Pfirſtug und Quetſchen⸗ Bäumen; fer» 


ner 3 1/4. Morgen Wänberg , alles in der 


"beften kag/ ſtehen gam oder jertteilt zu ver⸗ 


Fauffen , und fan täglich von 5. big 3. Ybe 
in QAugenfchein genommen 
Platz —*88 erba'ten u lee 
— — — — — 
Von dem ſich beſtens legit ine: 
Engliſchen Eorn oder Dr et 
iſt o:efer Tusen Cie frfcy erwarte Purtep 
— et, * Ronuciberg an⸗ 
us l 4 ” . 
einfache Stüd — ** — 


ging 
Ankommende Paflagiers. 


—— Prinzeß von Heſſen⸗ Rhein⸗ 


tau Ober⸗ Hofmei ri 
— 
ar aus Daͤnnemarck. 

herr Öraf vo 5* 
se — Schuwaloff, Rusßiſch · Rays 
rt Graf und Gräfin von Cha i 
— Franzoͤſiſcher —— a 
et von Ehorinsfy , Kapyferl. geh. 


se, Sraf von Simolin, Rußifch +» Kapferl, 


Herr Baron von Hamier 
‚scher Minift:e. — Ehur, Pfälgb 
u von Humor, and 
err Simpſon, aus Engelland, 
Kerr von Dfau, und 
ge yon Kotr, —— Dfficierß, 
Kerr Baron von Ruttenbery, aus 
Herr von Weyerts, von Hachen. —— 


. Herr Fouquet von Amſterdam. 


Mr. de Coulou, franzöfifcher Capitain. 
Mr. Danoville, Negot. * — 


Log. ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


AMum LXIV; 
Dienſtage, den s. Augufti Anno 1777. 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs· Nachrichten, worin⸗ 
nen Die allhier zu Itanckfurt Proclamirt und Copulixte, wie auch hierüben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Vroclamitt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am X, Sonmntage nach Trinit. den 3. Auguſti 1777. 


Gottfried e gi ermeifer und Yungfr. Anna Eiſabetha Pikorin. 
Stohann Loreng Burd, Wengdrtner, und Junyfer Barbara Trrrefla Hola hierin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
| Dienftag / den 29. Juli. 
adhariıd Bbhner, Sädlernieifer, Wittiber / und Jungfer Eliſabetha Frijiuc. 


riſti an — Hofmann ; Packer und Sunmtafferpänckr, und Maria Magdalmng m 
Aohann Epeiftoph Heßler, Aententuecht, und Cliſabetha Biemern, Wittib, 
Detauffte hieräben in Franckfurt. 
Moeontag / den 2ı. Julii. Ft 
Her Johann Serahard Wanzel, Handessmann, sinen Sohn, Johann Marthiat, 
Samſtag / den 26, Julii. 
6. T. Herr Berbere Einlann) Kühnel, J. U. Doci. und Advoc. ord einen Sohn, Eu · 
w'g Michael. er er 2 
Yopaua Ehriftepg Schriften, Weind andler eint Docheer / Mana Maria Wanne, | 


Sonmrat / den, 27. Julii. 
inen Soh ann Niolaus. | 
a Sehe men — en ns Gmnek: 
Gottfried — — Keller in Loͤbl. We jfrauen⸗Kloſter, eine Tochter, Marla 


Mag 
Auguſt C — Ludwig Doͤhrn, Cottonslaͤtter, eine Tochter, — 
| — kadwig Dieterich Kutfcher, eine Tochter, Jacoba Eltſabetha. 
Maontaßg / den 28. "Julit 


TE. Herr Lubwig Abolph von Lersner, Koͤniglich Grodbrittannifih und aun. 
Amis e Bünsburgifäj PIE Lieutenant , einen Sopn , Zander * Can 


es W Schreinermeifter einen Sobn, Jodannes. 
Be Deier 201, Weindaͤndler, eine Tochter, IR Dorothen, 


Dienflag/ den 29. Julit, 
— RR Schumachermeiſter, eine Tochter, Anna Sibylla. 
mMittwoch / den 30. Julii. ae ER 
Sopennet Krautwurfſi, Mousqustier, einen Schn, Coriſtoph. 
Donnerſtag / den 31. JZulii. | 
Yıilipp Jacob Schott, Peruqueamacher meiſter, eine Zoe, Yana Earl, ; 
Sreyeag/ den ı. Auguſt. | 
rad Wagner Ser; cant &o: u are . a 
2. —— Mıdgermaiter, end Zocter, —A J * nn. 
Serauffte drüben in —— I. 
Montag / den a8. Julii. 
i Nagel, Weingd i 
ei —— er en — — eg — —* 
colaus Klumpf Weingäituer, eine Tochter, ———— Barbarki 
miettwoch / den 30, Joiu. 


Undteas Alt, Fiſchermeiſter, sinen Bohn, valthoſar. ne. 
Jobann Heinrich Trautinangn, Feſchertze ſter, eins Zoechter. Maria So. — 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 

. @amftag/ den 26. Julii. 
Earl Benedict- Ritter, Schufnscht aus Annaberg gebürtg, alt 32. Jahr. 
Hern rer a; 

* Ei. + Y Somntag/ den ‚27 Julii. % RN 38 

Rn Adam — — alt 80. Jahr 


ttfried —— = eſnermeiſters Haußfruu, Anna Helena, alt 65. Jahr ı 8. 
Monat 2 


Johaun Friederich Schmidt, gemwefenen — nachgelaffene Wittib, Baria € | 


tharına, alt 76. Ja.r, 9. Monat 17 

Herrn Johann Jacob Müller, TR Ehyutein : Johann Lorengr alt 10. 
Monat 10. Tape. 

> ur Montag / den 28. Jolii. 

as Wild, Mousquetier, alt 78. Johr. 
eu a Yadreae —** — —B—— nachgeläffener Soßn, Eon 
d Hıuironymus, @: 
Stephan Ela Sanuolnfiradjets Söyulern, Nicolaus, alt 1. Monat ® Tage. 
Dienſtag / dem 29. Julii. 


nimer , Selfenſieder und Lichte 
—— 


mittwoch / dem 30 Julii | 
Jobqun Er wendorf dorf, Sgum⸗cherue ſters © Söpnlein, Friedrich Earl, alt 6. Jahr, 


3’ Meat 14. Disk." 
* a Sanuivermeite:s Shpulein, Eorıfiien Alorecht alt 4. Monat 26. 


Donnerſtag/ den zı dito. 
Herr Jehann aubtecht Leberobauſen, Bierbrauermeifters Soͤhnlein, Conrad Adam, als 
8. DMonap ı9, Tage. 
2 — —— — eignen, Chriſteph. 
Ehren u einer ue 
Henri —X ee . mein erlein, Marıa Anna katharina 


Freytag / den 1. Aug. 


Geotg Soltfried Kiame d —— 
Sean Da kan, Range En ey, 


us. "Bu oh, 


y 


far Latın, Bierdtauerm eiſters Ehefrau, Gufanne , at: 23. She’. 


ı Mu? 


4 
71. 


Boeerdiate druͤhben in Sach enhauſen. 
Donm eſtag / den zi. Jul, 
Acbenn Gexg Kehl, Hafieratiſurs Zöchtla / Ana Marla, ale 3. Monat ih, 


—EEXEEEXVEC 


— 


I ls 


Extraordınairer Anh 





ang No. 64. 1777. 
— — — — —n 4 


"UAVERTISSEMENT, 


Heutigen Dienftag den s'e” Augufti urd Folgende Enge Vormittaak 9. Wir, ſollen durch 
die gefchwornen Herrn QUusrüffe- in der Deyouflunı zw ala. LE 3. Mo. 118 auf 
Der jweyten Etage, aflerbann Exegren, beiteye,d in Zinn, Kupfer, Nogwerd, Gpeget; 
Eommopr, Echreit sEubinert, Stünle, Conſol⸗ Lfbuer, erw;e Give, meftentbeils n 


gang nieu; au 
bere Sachen, 


nech einıze Sättih, Rirjug, noft ein paar neue Pferde⸗Geſchitr und ane 
Fenti:ch an die Meiftbiefenoen, gegen baure Zahlung überlaffen Werden, 


XXXEXX 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in 2, Ned tadt. f 


2. Sud 68ger Wein, find zu verfauffen, 


und heu Ausyeber zu erfrasen. 
Das ehe nat lige Bergerifhe Hauß, binter 
dene:+ Preooern fir. U. N0,88, ift gu ver 
fauffen, und fi desfalls m „roten dr unens. 
fele bey: dem Bermwoltr Hrim zu melden, 
Ei e 'hön gemachte nuähaumene Wiege, 
mit Sp:ügel und Ereng, ıft gu verfanifen, 


Perjonen fo allerien ſuchen. 


m oßer bie ute Vetter werden uf 
it. 


Dr 
———— 


Auf ein Haus werden 1600. fl, auf ben 

erftin Aamfoß, zu lebmen aefuht,, 

‚Ein junger Meyſch feinr Dr ofehinn * 
— ſucht je ebender je hieber Unter 

u Nnaigen, j 
’ Eine Mademoifelle, Catholiſchet Kelgiom 
wird zu fchon etwas erwadfene Kinder ded 
eine cusmwärfige Herrſchafft eſucht, Ausgt⸗ 


per Diefe® miese agedtern Beſchente 


Es fuchet jemand pon bier eine Perfon 
in Den 4ten Auauſt mit ee pop machte 
Boſe oder Zuͤrzach zu reifen, bey Ausgeber 
Diefed zu erfragen 

Ein Perſon die im Kochen wohl erf hren, 
Dabıy die Haflanterier Arbrit gut verſtedet / 
fuche al“ Haufibärterin oder als Kanımırr 
jungfet emplopirt gu werden. | 


‘ 


Extraordinaires Anhang No: 64- 1777. 








AVERTISSEMENT. 
+ Da ber dfterd ergangenen Dbrigfeitliben Verordnungen ohnerachtet, die gaͤnilich ab⸗ 


‚ gewürdigte und auſſet Cours gefegte Wreuger , dennoch doͤchſt 


ſtrafdarer Weiſe u 


Handel und Wandel courfiren ſolen. Dieſem Unweſen ader auf das ernſtuchlle arfleu:ts wer 
den muß. So wird das hudlicum Der deren Annahm und Berausgedung hierdurch nicht 
allein aules Ernſtes nochmal verwarner, fondern auch Demjenigen, welder Dergieihen darwi⸗ 
ver handelnde giaudhart anzugeden weh, das Deitibeil Der Daburd eingehenden Eit ate dal 


jedem Jau drermıt zugeſaget. Junker aber auch jederm 
verzugli) und gegen Erflauung des innere Weribs auf 


ende alıt Rreuger ohn 
n. Amt arzuliefeon. - 


Annıgli befoblen. ‚Dis etwa deſt⸗ 
iglich an —8 


Wir man dann, daß dieſes allet befolgt werde, fi auf bie genauche gundſchalt u la⸗ 


sen obnermengeln , und ſuchen 


werd, durch ohnderinuthete Bifltirung der Lofung derer Be⸗ 
Beig und 


der, Bierbrauer. Metzger und anderer, und Enutdecung deretienigen, welche aus 


Wiebet ſetzuchken ıbren 


Dig su madıen , und andern jum Schrecken und Bihſpiel ohne 


Des auf Das aachdtuclichſte zu beftraten. 


un 
traıb arulaefern unterlaffen, die muibmitlise Uebertreiter austäns 


Anſchen der Yerfon und Stam⸗ 
Conclufum in Senatu, 


’ den 2. Febr. 1775 . 


Sachen die zu verkaufen, fo berveg-als 
undeweglich find, in der Stadi. 
Eernfius Jacob i 
—2 orte "gan a * 
oll erbeſten So ten Eioccfade, wid auch are 


Pin ein? Checolade, var fl ra. fe, . 


nit allen ürdern Sortn Yon Enocolade, 
fer die Ädhre Perien Milch wor die Som- 
mfled:n, tiefe M'ch nertreiber auch zu⸗ 
ych ne Infamırion der Auen, der Part⸗ 
if Deder eft dam Biärcen 24 fr, Das 
ach· e und wahre Enatıfühe rothe Zahnpul⸗ 
Sr. te auch ein Opiat ver daß iuten und 
wachen Der Zäpne, deaimmt bey deſſen Se 


Brauch dem üblen Geruch aus dan Bunte; 
Die Enaliſche Zahn - Elerır , das Gas 36. 


: Bi. Ferner das ächte Poudre à la Dau 
jum wafchen der Hände , ift bıfler als ale 


Sr ffen und Mandıf , Kleyen, und bank 
der wahre Vinsigre de quatre Voleurs , das 
Glas 30 - 40 fr 

En gr brauchbarer Bloßbaig, von 
mitıkr Gröffe , iſt zu verfauffen, und auf 
dem RihrchtssEompteit zu erfraeen. 

In ver arünen Linden ouf dem Marckt 
find Dermch:en ertra frifche und frönt Eit⸗ 


fron-n wir auch oroſſe Erin «E'fttomiry. 
nebit Oliver , Sır! ellen, Besen, me 
ale addele Spar · vwaatea Billige DER 


gu bekowmen, auch If recht aut Brovenzer 
D 5’ A 26. fr. und Chocolade von fernem 
@:fchmad d 40.48. und 60. fr. das Pfund 
iu taben. 


Zu verlehnen in der Stedt. 


Bey Johann Earl Fifcher am Roͤmerbera, 
iſt in und auffer deren Meſſen, ein Laden 
nebfl Eomptor gu verlehnen. 

Perſonen fo allerlcy fuchen. 

Es fucht ein junger Menſch in ein Biefis 
ges Handelsdaus als kebrjung unter zulom⸗ 
fen, mit orer ohne Echrgeid, der Fratud⸗ 
68 unv etwas Jtahdnich verſteht / auch im 

chnen und Schre ben einen Grund gelegt. 
Das meirere iſt aufin Nachtichts Compro:r 
zu erfragen. 

Eine Säugamme fucht das zweyte Kind 
gu tränden. 

Ein jungerMenfh, fo Frißiren und Raßi⸗ 
ren fan , gute Arteftatın hat, und bey gros 
fen Herrſchafften mehrmalen gedient, fuchet 
wie derum allhier oder bey einer Herrfchafft in 
Dienften zu geben , daß mebtere iR Lıt. A. 

o. 116. bey Herrn Werner Bıerbrauer zu 


men. 

Es werden unter billigen Bedingen geſu⸗ 
chet, cin vollommen: r Maroquain⸗Fabricant, 
Der auch zugleich die Kunſt defigen muß Die 
Kaltef Ne auf Aachner Art zuzubereiten, fer» 
ners ein Se ffen⸗ und Kergens: Fabricant fo 
bie Kertzen vefllommen auf Nanciger Art 
muß machen fönren. 

Ein Menſch von honettem Herfommen 
mund geſetzten Jabren, welcher ouie Atteſtata 
aufmeifer koͤnne, und folaendes erlernet, 
ale: Lateinifch , Kramzöfifh, Rechnen, 
Schreiben, alle erfirierl'che Eonceptu zu 
antwerffen, Brief, Eorreipondenken zu fü 
zen, ale Geſchaͤffte, fo zur Diconomıe fo 
wobl, in Feld⸗als Houßaeſchaͤfften beftehen, 
ſuchet Dirnfie,gegen ei. ıer b’llgen Unterbalt, 
as Scheeiber, 


bey einer Pop» Expedition, 


als wobed er, nebſt einer-gröffen Pachtung 
erzogen worden, oder fonfl bey eirem Deren _ 
als Buths · od er Haußve waiter. 

Eine Jungfer von hübſchen Hekommen 


Re re dabey in Handars 


beit ur, Wird gegen annchmlıdhe 
Eoncitiones zur Gefelfchafft gefucht. 

eine biefiae Handlung wird ei junder 
Menſch in vie Lehre gefucht, bey Ausgeber 
dieß iſt Das weitere zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden, 


Sonntage den 27ten Julii, bat fi) ein 
Elein Pudel» Händchen , auf Löwenart ge 
ſchohren, von Farbe ſchwarz und weis, auch 
lange Ohren habend , verlauffen. - Die Per» 
fon deren daffelbe zugelauffen, wird geberen 
ſolches gegen ein guted Trandeeld dem Eis 
gentduͤmer, der auf dem Nachrichts Comptoin 
ju erfragen ſt, wieder zu bringen. 

Avertiflement, 


Der bekannte boͤchſt privilegirte einlg 
ächt: Dr. Heffmaͤnniſche allerfeineſte we ſe 
Eordial « oder Hrrgbalfam , welcher viele 
Jahr lang in Augſpurg verfrrtiget worden 
und alle « Bon tiefer Act aͤdertrift r 
in zufünftiger Meſſe wie gewöchlich zu Baben 
im Er.usgang ander Conventspforten, nebfl 
dem reiben Frbensballam; und der Rbabar⸗ 
bara » Effeng in Kaͤſtgen su 4. 6, und 10. 
Glaͤßer für einen Reichsthaler. Wuch J 
daſeibſt waͤhrender Meſſe zu haben der fo 
berüsmte Hume Vulneraire Mineral - oder 
mineralifche Wundbalfam twider Die Lungen, 
geſchwuͤren oder Bungenfuchten , nach einer 
ganı vorzüglich und vollfommen dichten Zus 

ereitung, debſt einem gedruckten vollſtaͤn di⸗ 
gen Ekurordnungg · Unterricht, Dad Glas zu 
2 kotbän.fl., und fohin dieſes zu x. Loth 
& 60. fr. Yuffer der ef addrefiret nıch 
deswegen Gelder un. drüfe a«fälig Poſtfren 
an Jacob Kofalia von Merville in Erirdbe 


J 
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sfnen ju dörfen; ald offerirg Bet Dirketeu ei brlichige® Abonnement. Das weit 
ar * pin Sergeant Sprendel, auf der Heinen Saßengaßr in des Herrn Zaume 


Behauffung wohnhaft zu verhehnien. 


Demnach der alhiefiae IE ⸗Guͤther⸗ tter Jobann Jacob Richter der ältere, vor 


einiger 3-it feinen obgebabten 


nft an deſſen 


nus abgetreiten, daß 


Me unter —— 

Derfelbe alle damals augsftändig geweſene Fracht ⸗ e'der in Michtigfeit Aelien foltte, Dabinaes 
‚gen nıcht geuuyfum betannt ift, ob bierinnen die Schuldigke't der Zuſage getnaͤs beobachter 
worden ; So mill man biermit alle diejenige Perſonen, welche ben dem geweſenen ältern 


Maffer.: 


älter Richter annoch einige Fracht⸗Gelder ausſtehen haben, hierdurch anweiſen 


ibre desfolls mächen fönnende Forderungen innerhalb vier Wochen um fo gemiffer anbero an⸗ 


ausgerähtoffen 
sion aber caffırem wird. 
ak 7 g 5 Ihe 


äugeigen uud, Pre alg feibige widrigenfalls von allen tweiteren Anfprüchen — 


Signacum Franckfurt ben zten Auguſt 1777: 


4 * 





vn ſollen / und man ſie an den Richter blog verweiſen, deſſen geleiſt 


Cau· 


’ 


vn 


Recheney » Amt, 


Mit Hochobr!gfeitlicher Erlaubniß, ſoll der weyl. des Schneiders Wittib Keßlerin ange; 


Börige, in der Kofengaß Lit. F. No. 163. beirgene uud durch Erbgangs + Recht auf die Eife, 
Iıfche Eheleute aus Wertheim gefommene Haug), den 16tee Aug. 1777. Durch die gefchwer: 


nen Herrn Ausruͤfer genen gleich baare Bezahlung an den Mei 


im 24. fl. Buß veckauffet werden. 


Srandfurt ben 7. Auguſt 1977. 








enden im Hauſt feibften, 


“ ” 
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N ‘ 
au 
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Bermdge erganagenen Hochvererlichen Schöffen-Decrer , ſoll nächlten Montag den’ zıten 
diefes Vormittags 9. Uhr, in Der Anckergaß Lit. J. No. 277. allerhand Holzwerck, Bettun— 
gea, Weibskleider, Zinn, weiß Geräth und andern Sachen, offentlich gegen baare Bezah⸗ 

jung verfauft und dem Meiftbietenden überlaffen werden. 


GE IREIIETTTEIEEIEEICHETERT HEILEN 


Sachen die su verlauffen,, fo beweg · als 
unbereglich find, in der Stadt. 


Ben Frau Braunin in der Cleeiſchen Hof 
gaß, wird guter 2776388 Wein: verfapft 
die Maas u 10. fr. 


Ein braunes, noch fehr dauerhaftes Meit: 
Pferd, ſtehet um roh feilen Preiß zu verkau⸗ 
fer, das mehrere ift ben Ausgeber dieſes zu 


- deräbren. '' 


‚ 3u, Sachfenbauffen binter 8 teutſchen 
Hauß in her Ritter⸗Etrab / ben Joh. Dricharl 


-—-. 0 


Hutlner, *89 ein. guter Wein verzapft, die 
u 20.Är. 

Das Kübingerifche ganz neu gebaute Haug, 
zur mittlern Nopß genannt, binter dem 
Mömer , Fehet aus der Hand zu be» 
fauffen... Das näbere ıft bey Herrn Schild, 
Golvarbeiter am. Liebframberg zu erfragen. 

. ‚Eine ſchoͤn gemachte nußbaumene Wiege, 
——— und Erenß, ift zu verkauffen. 


ga verlehnen. im der Stadt. 
Bee KusfchenRemife, fo den ıten 


ögen —* fan, und 2. groſſe 
den , fo alltäglidy bezogen werden 
nuen, find biligen Preiß in Herrn Krafft 
feinem Hauß auf der groffen Gallengaß, zu 
veriebnen \ 
» Auf fünftige Meß, find 4 gute Better gu 
verlehnen parat. a 
' an Fohann Carl Fifcher am Roͤmet berg, 


iſt in und auffer denen Meffen, ein kaden 


nebſt Comptoit gu verlehnen. 

In Lit. G. Mo. 65. unter der neuen Kraͤhm 
ift auf bevorfisienve Herbfi , und folgende 
Meſſen, sin grofer Laden nebſt Comptoir und 
»Zugmer zu verlehnen, und ift das nähere im 
Dauſe felbften zu erfahren. j 
* der Schlimmauer in Mo. 95. im ers 
* tod, iſt eine commore Wohnung zu 
verlebnen, beſtehet in 2. Stuben, 2. Kam⸗ 


miern, nebft Küch, wie auch Keller, Waſſer und 


Regen im. Hauß, nebit andern Eommoditds 
‚sen, kan fogleich degogen werben. 
An Lit. K. No. 134. beſter Laage des Rs 
Gerg® , Febet auf beverftenende Oſter meſſe 
1778. ein ſchoͤn gros wopl einger chtetes Ge⸗ 
wölb, ſammt einem daran ſtoſſenden Hin⸗ 
tergetwölbe,; und einem gleichir Erde ſehr 
‚Dequemen Ziramer, zum loguen, zu verle 
nen, nähere Nachricht iſt in dem Hauß ſelb⸗ 
ſten u erfreuen 2 


Desfonen fo alley ſuchen. 


Es wird in eine biefige Gpecraipande 


lung ein Bedienter gefucht von gefegten Jahr 


ren, welcher Diefelbe erlernt hat, und capa⸗ 
bei ift die Cotreſpondenz mit beifen zu fuͤh⸗ 
ren. Bey Ausgeber diefeg besfald zu er⸗ 


fragen... ’ nn 

Kurfcher Wenzel binter der Schktinmaner 
fähret den 11ten und 14ten dieſes auf Wise 
baden und Schwalbach, ſucht Perfonen 
mitiunchnmen. 

Lehnkutſcher Reuther fähret den 11 
dieſes nach Wisbaden und —— 
ſucht Perſonen dahin mitzunehmen. 

Ein junger Menſch der im Schreiben und 
Rechnen erfahren, dabey die Mufic verſte⸗ 
bet, ſucht Livree⸗Dienſten. — 

Ein noch wohl conditionirtes Clavicor⸗ 
dium wird zu kaufen geſucht. 

Es wird in einer guten Lage entweder am 
bem erften Stock oder anf gleicher Erde ein 
Zimmer ,.fo zum Verfauff von Bijourerfes 
Maaren dienlich If , anf fünfrige Meſſe 
zu lehren geſucht. Bey Ausgedern dieſes 
iſt das näbete zu erfragen. 

Ein junger Menfch , ein gelerntır Barbier, 
der frifiten fan, auch im 
erfauren ‚ fucht kibree⸗Dienſten. \ 
Ein junger Menfch der mit Pferden gut 
umgeben fan , fucht als Kutfcher oder als 
Reitknecht employirt zu werben. 

Is eine hiefiae Handlung wird ein m 
Menfch in die Lehre gefucht, bey Ausge 
dieß iſt das weitere zu erfragen. 

Ein junger Menſch feiner Ptofeßivn ein 
re ſucht je ehender je lieber Unterkunft 
zu 


re Aungfer von huͤbſchem Herkommen 
und guter Aufführung, dabey in Handar: 
beit geſchickt iſt, wird gegen annehmliche 
Conditiones zur Gefellfchafft geſucht. 
m Eine Mademoifele, Garholifeher Religion, 


Zeichnen wohl. 


— 


wird n etwas erwachſene Kinder bey 
eine es ige Herefhafft aefucht, Ausge⸗ 
der dieſes giedt mehren Beſcheitt. 
£8 fuchet jemand von bier eine Perfon, 

am den ı4ten YAuguft mit ertra Yoft n 
Dub. oder — zu reifen , bey Ausgeber 
Dieted gu erfragen. 

. Ein N onettes Srayenzimmer fuchet Gele⸗ 
genpeit in Zeit von amt ober vierzehen Tas 


en, ja guter Seflifyafft von bier nach 


amburg zu reifen, das nähere 


bet oder 
auf e oßmardt Lit. 8. No. 102. zu 


iſt auf bem 
atfragen. 


Sachen die vetlohren worden. 


Ein Silber und verguld Schnälgen mit 
einem Gammet Band, ift am Sonntag 
Abend von bir Gallenaaf bis auf vie Zeil 
verlohren worden; der Finder, fo «8 wieder? 
bringt hat ein Tranckacid zu gewarten , bat 
«8 jemand ſchon gekauft, ift man ‚erböthig 
ihmz fein ausgelegtes Geld zurück zugeben. 


‚Avertiffements. 


Heute Freytag den Seen Wug. wird kie 
dem verftorbenen Gaſtwirth Daniel Gebhard 
zuftändige , in der Meiffengaß gelrgene, 
auffer 4: fl. Laternengeld freye Bebouffung 
fammt Garten und daran leyendem Plapı 
dor und. um 4800. fl. im 22. fl. Buß Capi⸗ 
tal, ſammt Antereffin and Koften zum 4ten 
und legtenmal, unter ‚bffentlicher Zahne, 
gu: gewaͤhnlicher Stunde , feilgetragen und 
dem MReiftbistenden uͤberla fien werben. 


— 


Nachdem die Entſchuͤttunagzeit des vor- 
mohls Johann Heinrich Frehe ſiſch⸗ n Hauſ · 
1-8 zu Sachſenbauſen dm Kiprelhof , und 
folgender Felögäter , ale: 1) Em Diertel 
sten Ruten Banmftüd im Börgesgrund. 


D 








2) Zwey Viertel 


HBiertel Weingarten im 
2 Zweh Viertel Baumflüd im 
A Zwey Betel Wengarten an 
& Diey Voerte! Merrgarten an der Dreps 
ig. 6) Dreyſig Ruthen theıtd Weingar⸗ 


ten, thei:g Krauslund ım Börzedgrund ver⸗ 
firichen ıft , fo fl vorg / dacht⸗s Haug nebR 
‚den Beldaüter, zuſammen ober‘ r} 
aus der Hand zu verfauffer. Weite N 


richt giest nfan Lil. E. Mo. 37. 





Heute Feeyt gs, als den gten Yu, 
«wird diri.ö4 Yochjuderebrenden Gchöfene 
Decreti, vom gen bij. das ne 
elaffene Bermözen, der-verflorbenn 
Annen Ma,dalenen, weylant Johann 
beim Emmeriche, geweſenen Burgerg ‚und 
Weinwirths, bıinterlaffenen Wırtib, deſtehend 
in der Uederbeſſerung des fogesannten Gtdr 
‚deid » of in der Heverbejferung eines Hauffis 
‚auf der Zeil, ſodann der fämmtiiche Moöbis 
liar»Verloffenschufft, vor and um fl. 1167, 
fr. 11. Eupitul, im 24. fl. Fuß, nebfi Inte 
-zeff'n und Koftengum vierten und letztenmabl, 
‚anderweit von-L. d18 2. Uhr, unter Öffentlie 
‚cher Fabne frilgetragen nad dem Meiftbie 
‚genden ‚überlaffen werden. nu 


‚Bleifh » Taxe. 

Zu Brandfurt am Mayn ben 5. Auguſt 1777. 
;Kindfleifch das Pfund ‚», ». 6 12 Ke. 
‚Schweinenfleifch das Pfund « -6 2/2 Mr, 
Zaängt an den 9. Auguft 4. e. 

‚Nalbfleifch das Pfund?» «7 Mt 
Hemmefiifh das Pfund + 6 RE. 

Kecheney⸗Amt. 
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AVERTISSEMENTS, 


Künftigen Mittyoch als den 13. dieſes und folgende Tage Vormittags 9. Uhr: ſollen 
durch vie geſchworne Herren Yugrüfer in der Babaufung zu denen 3, Rogern auf Dem 
Mirckt. allerhand Effscten, beitenend, in Zinn, Kupfer, Mefing , Porcellain , Leinen und 
Tiſch erath, Bıltimg, Ho'hwere, Sılder, Juwelen, wie auch verfchienene Warren, als 


ferdene wid wollene Strümpf, Huͤthe, Handfehu. zc, offentlich an die Meiftbietende gegen 
bagre Bezablung überlaffen werden. 








Da daß verehrlihe,. Schöffen + Deeretum vom Hten vorigen Monate , unter andern aud) 
das Entfchürtungs: Recht exprefle vorbebalten, und foiches durch baare Deponirung.der Berge. 

nersichen Forderung ad fl. 1761. 11. fr. ausjuüben, fowohl:verhero, als auch wieberbohlter 
unterm ı6ten ejusdem bey Löbl. Gericht bereits angsgeiget worden; als würde. man dem Lie 
bentraufchen unüberlest, und unbefugtem Wiederfprechen, des Eigenthumd+Mechts zu viel 
Ehre antbun, ihnen alluier zu Antworten, fondern einem jeden dir-eing oder bdas andere in 
mehr und ſchon gedachten Gumbelfhen Hof zu melden gefonnen wäre, alle Manuteneng 
zu qrfichert, auch alle weiche fich als Kauf: Lirbhabere einzulaffen belieben tragen audgten, ZU 
TV rineadung verdrüßlicher Braedenheiten , und Verhuͤthung felbft eigener Köften, von ihrens, 
Vo fag abguftehen , freundfhafftlich ertinnert. 





Samftag den ı6ten dief-d Vormittaas 9. Uhr, felleu auf der groffen Bockenheimergaf; - 
ben der Frau Nag: in im Tobackshof, allerhand Garten: Gmoäche ‚' beſtedend in Drangens 
Bäum, Granat + Baum, Rorbeerbaum, Zwiebelen zu Blumen und anderes Giwaͤchs, .nedfl 


verfchiedene Benft:r & Mıftberter, offentiich an den Meiftdietenden, gegen baare Bezahlung 
verkauft und loßgeſchlagen werden. 


BER DEE RI DESG: DER FENG DALE DE:HE DALE DEIN daua 


Sachen die su verkauffen, fo als 
unbeweglich find X der erg 


An der orüren Linden auf dem Morckt 
find Derm. bien extra frifche und faöne Cit⸗ 
troren wie auch aroffe Lichen⸗Cittronen, 
nebft D' ver Sardell⸗n, Seien, ingleichem 
ale, andıre Spererigwmgaren billigen Preiſes 


zu befommen, auch ift recht aut Vrovenzer 
Dh! d 26. ir. und Ehrcolade von femem 
Geſchmack à 40.48. und 60. fr, dag Pfund 
ju haben. 


« Ein guter brauchbrrer Bladbalg von mitt 
ler S-öfje. ft gu verfouffen, und aufm Rach⸗ 
ſichts⸗ Evintoir zu erfragen, 


* 


Verfonen fo aleriep ſuchen. Snrarbämer seo 
Eine hieſtge Burger Tochter ı win B 


ſchon mehr als Haußhaͤlterin gedient, 
wie erum dergleichen Dienſten. 

Es ſuchet ein hieſiger Burgersmann iu ein 

uß «ls Auslauffer, oder fonft einer Hauß⸗ 

beit zu fommen, auf beſſen Treu man 
ſich verlaffen fan. Iſt zu erfragen bey Aus⸗ 
geher dieſes 

Kurſcher Schmidt wonhafft auf der Schäf: 
fergag in dem Tannenbirſch, fähret mis 
einer Kutſche mit 4. Pferd den 16. over ı 7ten 
die es nach Neffen » Eaffei , Göttingen; 
Braunfchmeig und Hannover , ſucht in die 
dortige Gegend Paffagierd mitzunenmen. 


Ein Merfch fogeraume Zeit als Stöffer. 


und Auslauffer gedienst, wuͤnſchet wieder 
auf diefe Art unterzufommen. 

tfcher Schnell , wohnhaft auf der 
Schaͤffergaß im Tannenbirſch, fährt den 
ı5ten dieſes mach Wisbaden und Schwal⸗ 
bach , wobin er Daffagiers ſucht. 


Ein honetter Mann von mittleren Jahren, 


der eine aute Handfchrifit bat, Eatbolifcher 
Meligion, welcher Eantıon fielen fan, wüns 
fhet auf «in Eomptoir , oder fonftige Ders 
woltung, emplopirt zu feyn , und bey Aus⸗ 
gebern dieſes zu erfragen. 

Ein junger Menfch, fo Frißiren und Roßi⸗ 
ren fan ‚Aute Atteſtaten hat, und bey gro⸗ 
fen Herrſchafften webhrmalen gedient, fuchet 
wiederum allhier oder bey einer Herrfchafft in 
Dienften zu geben, das mehrere ift Lit. 9. 
Mo. 116, bey Herrn Werner Bierbrauer zu 
vernehmen. 


Sachen die verlohren worden. 


Eine aroffe braunftreifide Kate mit einer 
weiſen Bruft, ift verlobren worden. Wen 
feloine zugelauffen , wird erfucht ed aufm 
Nachtichts · Comtoit anzuzeigen, und Dem 


— 


zo amt Pherömpeng, da: | 
Avertiflements. 


Ein hiefiger Kandidat der Rechten , will 


. noch) einge Perfonen in der Lateinifchen oder 


franzöffehen Sprache unterrichten. 


— — — — 
Die Engliſche Bonſch/⸗Eſſens, welche Feic 
ne weitere Präparatiou bedarf, als daf man 
fie zu kochendem Waffer ſchuͤtte, finder mar 
—— ur eh, vs mn in 
or ie halb aasſ⸗ t i ä »3 · 

oder der Schoppen i einen — 1. 


en 


Nachdeme die Entfhüttung®- Jahre vors 
über find, fo ſtehet nunmebro — Sach⸗ 
feabauffen belegene Gaſſbebauſung zur gol⸗ 
denen Kann, aus der Hand zu verkauffen, 
und fan käelich in Auge ˖ſchein genommen 
werden , bag nähere aber, ift bey Ausgeder 
dieſes zu erfragen. 





Ankommende Paflagiers. 


Ihro Hochfürftl. Durchl. Prinz Leuid vo 

MWürtemberg und —— 

Herr Graf von der fen. 

Herr Baron von Dahlberg, Statthalter gu 
Erfurth. 

Herr Grafvon Walderborff. 

Herr Baron von Hohenfeld. 

Herr Baron von Flech aibach. 

Herr Baron von Dominique, Efurs Trieris 
fdyer Sammerkerr. 

Herr von faugermann, un 


und i 
Hert von Lind, Köcigl. Preußiſche Lieute⸗ 


"Log. ſaͤmtl. im rothen Hauß. 
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— wochentliche 


Bruns er rag und Anzeigungd 
Nachtichten. 


Welche bey Irhaun Date una. Suhhändiers feel. Erben 
dinter dem — ſſe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft / woͤchentlich zweymal⸗ —8* Dienſtaas und Breytags 
DBormiitags ae und bekannt gemacht werden, 

ELTERN T a Ae 

— ie UBEB-TISSE MENT S, 

Es wir dAaͤmmtl. Refhanriarisnom Wein · Umgeld Beltand undanderu Zinfen, Admodia- 

co Mucklet und Übrigen Gehuͤht ea fe bis ult. Junii 1777. dieſes Jahres werfallen, durch 





dieſen offenem Druck wohlmeinend und ernſtlich bedeutet, ſolche ihre Schuldigfeiten , welche 
nebin fogleich nach deren Derfallgeit zu berichtigen geweſen fo 9:wiß von deto an big uff. 
Se Monats völlig abyufühzen und richtig zu machen, als anfonflen nach Verlauf dieſer 
Frit, gegen felbige ohne Unfepen der Yerfon mit opnausbleiblicher Execution verfahren wer⸗ 
den wird. * 


chen A Se Recheney⸗ Amt. 


EEE —— 
Dennach von Einem Hoch» Edlen und Hochweiſen Rath, Die Seylerſche Schauſpieleto 
Seſcũſchaft, die gnaͤdigſte Erluubniß erhalten, bevoritebende Herbſt⸗Meſſe du bier ihre Schau⸗ 
Bine eröfnen gu Ddrfen; als oflerirt der Directeur ein beliebiar® Abonnement, DaB weitere 
deafalg bey Hertm Sergeant Sprendel, auf der Heinen Gallengaße in des Herrn Baums 
in wohnhaft zu vernehmen. Er 
- Dan TREE ET ARE STETTEN 70 EFF ENT —— 
N emnacdh der allbirfiae Waffer » Guͤthet » Beftätter Johann Jacob Richter der ältere; dor 
einiger Zeit feinen oßgebabten Dierft an Oeffen Sohn, unter der Bedingnus abgetreiten, daß 
Derfalbe alle damals ausflänvig gewifene Fracht⸗ &e'der im Nichtigkeit ſiellen folice , Labinge 
gen nicht genugfam befannt ifl, ob bieritinem die Schtldigfeis Der Fufaye gemäg beobachtet 
mordin; So mill man biermit alle diejenige Perfunen , weſche bey dem getvefenen ältern 
Maffer · Beſtatter Nichter annoch einige Fracht Gelder ausfteden haben, hierdurch anmweifen 
ihre desfe is machen fönnende Forderungen Tunırralt vier TBocen um fü aeriffer anbero an. 
zujeigen und zu liquidiren, ale felbige twidrigerfelle von ellen weiteren Anfprüchen cuf ewig 
ausgefchtoffen fepn follen , und man fie an den Richter blog verweifen „ deſſen geleiſtete Can- 
sion aber calfiren wird. Ä | Wi 


Yo h #i FEW 4 \ 1 * J 44. * wa v 
N oh Äh han nen a N. 
XRKecheney⸗ Ame.' 
Fit Hochobrigfeitlicher: Erlatibmif foll der weyl es Watib K ang 
" börige, in der Rofenaag Pit. 5, No. 163: belegene — rbganas "echt er 
fifche Eheleute aus Wersheim gekommene Hau, nIt6ten. Aug. 11777. durch Die mors 
nen Herim Ausrüfer'genen gleid) baare Mr an den Meiſtbietenden im Hauſt felbfien, 


im 24. fl. Fuß veclaufſet werden. in ne 
Granckfutt den 7. Auguft 1777. —— 74 
| BE 


ganftiaen Mittwoch als den 13. dieſes und folzende Tage Vormittoas 9 er 
Ha Herren Ausrüfer 8* — Kies ed u 


Recht Allichand Effeeten, heſtehend da Firm... Wi Mefing 
Zufchyeräch, Bektung, »olgwerd, Gilber, —S auch verſchieden 


e und wollene Sırüm 
e Bezablung uͤberlaſſen werden. 


Sachen Die ja detkauſfſen, ſo beweg · al⸗ 
aundeweglich find, in der Stadt. 
Odhnweit der Müng in Lit. J. Mo. 145, 
iR en haben; Traumbuch eines 
"alten Einſtedlers um Mugeı Dererjenigen: 
ventiverfen , — * dem kotto glücklich zu 
2 werden arde Mi siı a ä 
Ein 4figiger Röfiwagerrfichet billigen Preis 
ſes — Naͤhere Nachricht in Pig.. 
©. Re. 59% zu erhalten. | 
Es fliehen noch mopl conditionirte Kenfter, 
"Raten mit Spiegel» Scheiben , und auch 
mie, zunden Scheiden, billigen Preißes in 
“Lite H. No. 65. zu berfauffen. 
"Dip dem Echumadhermeifer Hader auf 
ber kleinen Efchenheimergaße wohnhoaft, find: 
‚wiederum. Proben des fen und felaſten 
7 —— zu ** — Feng 
angelommen;, totiche die vorigen an Fer 
beit, we Ban ter, veit übertrerfen, 
"undgmelleln rau -AND.. 
Der fo vorzüglich rare uno felten« Sloden, 
Thaler mit· Gloria und Ber Unze foorıft fie 
„m, ft allbier in fir, K. Num. 132 zu ver: 
fahffen; und Fan auch alda:in Angenfchen 
„genomsıen werden, es ie ſolcher noch fehr 
wohl arhalten , und iſt Babero wie aud) we⸗ 
geh feiner Seltenheit geNoppelt fehäpbar.. 
Bey Frau Braynın in der Ceeiſchen Hofs 
Haß, wird guter 1776387 Wein dersapft, 
die Maag zu 10, fr. 
Dab Kügingerifchegangneugebause, Haug, 
wur mittleren Rooß genannt, hinter dem 
hier 7 ſtehet "aus der Dand iu. ver» 


2 ji erfragen. 


ı Boreelain, Keinen, und 
Wuaren, ald- 


Pf, Hüte, Handſchu ic. offentlich an Die Meiſtbietende gegen: 


EIER 
kauffen. Das naͤhere iſt ren Schild 
Öoltarbeiter am ——e erfragen. 

Ein brauneg, noch fehr Dauerbafteg Keits 

ferd, ſteher um wobifeilen Preig zu berfaus 
„fen, das mehrere iſt bey Ausgeber dieſes zu 
erfahren. 


Einige räumliche Zimmer auf den Map 
gehend, wobed Plag zum Paden, find auf 
rl, —— der Zegelgaß 

ur dem Liebfrauenbetg an der Zegelgaß 

Go. 59, flehee — l⸗ 
gende Meſſen zu verießnen, eın fchöner k 
or nedft Comptoir ‚auch ein Zimmer zum 


J-der Peters. Kirch if gleicher Erde iin: 


wei⸗ 
Pfort Lit. G. No 


Seaen 2000. fl. im 24. ff. Fuß Pupillen⸗ 
Seldet liegen onf einem bieſigen cgecicht! ichen 
oatz aus gelit hen u Werten parat, und 
achrihte » Komptoir desfalls 


Eine groffe Kutfchen.Hemife, fo den ıten 
Octobee bezogen werden tan, und 2. go 


feinem Hanf auf 

—— No. 65. unter der Kraͤhm 
. G. No. 65. ter neuen 

iſt auf beuorfichende Herbſt, und folgende 


J 


ESdreben gut erfabten ſucht 


effen, «in groſer Laden nebſt Comptoir nub 


Zunmer gu verleduen und .ift Das nabereim - 


Haufe felbften zu erfahren. 
‚Hinter der Shlimmaner in No. 95 im er» 
„ft. sine commo.t Wornung zu 


n 
ge biftebet in 2. Stuben, 2. Kam⸗ 


mern, nebſt Kuͤch, wie auch Kelle:, Waſſet und 
enen im Hauß, mebit anern Eoumoditäs 


F tan ſogleich dezogen werdern. 


> Zu verlehnen auffer, der Stadt. 


Eine wit Zapffreyheit begabte Brandwein⸗ 
Brennerey In ffeabach nedſt bequeiner 
Dehnuns and Sialluns/ iſt zu verlehnen. 

Perſonen ſo allerley ſuchen . 
En junger Menſch der ‚im Rechnen und 
jenſten, 
auch einſtweilen einen Meß dienſt 


utem Stande ſeyende Vio⸗ 
en geſucht. 

Manfucht einen Platz um im Zeit acht oder 
jehen Tagen, von bier , in einer Reiß· Chaſe 


auf deſſen Treue ſich 
zu virlagen if ſucht einen Veßdieuſt· zu 


ur wird in eine bieflge Handlung fo in 


“allen Sorten Langen » pier Eblen⸗Waanen 


beftihet, ein junpet Men ſch in bie Lehc He 


gen billizes kehrgeld geſucht, muß abe Coau · 


tion leiften, fan ehender jt leder eingeher / 


* daR meitere iſt bey Ausgeder Liefer Macht icht 
‚zu erfragen. 


Es wird in «ine hieſige Specerenhand- 
Jung e.u Hebienfer geſucht von geiegren Jahr 
ren, welcher diefelbe erlernt hat ı und cppa» 
bei iſt die Corrifpondeng mM beifen zu fuͤh⸗ 
En Bey Ausgeber jeſes desfals zu ei⸗ 

agen. 


zur 
man 


— 


Es ſuchet ein hieſiger Burgermann in ein 
Hauß As Aus auffer, over youft einer Hauß · 
rbeit zu fomwen , auf deſſen Treu‘ ma® 
fih vertojfen fan, Iſt zu erfragen bey Aus⸗ 


ge er ieſes 
Es ww rdan eine⸗ guten Lage entweder 
beim »rfteu Giod er je Erde 
Zimmer, jo zum NRetiuff voa Bijouteri 
Nauren del if , auf änfrige Dieffe 
ju-iepnen, getacht D:y Ausgedern dieſes 
ift das näbır: zu erfragen. 
KufserSchwiöt wonbafft aufder Schäf- 
ferguß in bein Tunaenbirich , faͤhret mit 
einer Kutfde wıt 4 Perd den 16, oder ı7ten 
tie ı8 nach Heſſen + Raffel-, Göttingen , 
Braͤunſchweig und Haunoner‘; ſucht in dir 
dortige Gegend Paſſagiers mitzunehmen. 


Sachen die verlohren wrorden. 


Vorige Woche am Samſtag Abend iſt am 
allerpeiltgen Map beyu Baven , “eine fils 
berne Franzöfffhe-Sadudr, mit einem neuen 
grünen Gewdus , neöft eıne. ſtalern Kıtte, 
woran en Vertfhafft mebft 2: Sch'üffel bes 


* findlich , zeroblen mwor"en. Wem felbige * 


erkanff zugebracht wird, Dem offeriret 
6 ausgelegte Grld wieder zugeben. 


—— — — 


gleiſch· Taxe. 


Zu randfurt am Mavn den 5. Auguſt 1777. 
Aindofleiſch das Pfund ⸗⸗ 
ESchweunen fleiſch 


6 ıfa: Kr. 
das Pfund +. 6 iſe Rt. 
Fangt an deu 9. Auguſt ©. © 


Raibfleiſch das Plund » + Tr Ar 
HDammelfiuiſch das und vr 6 MM. 
Ze 7 072. 


Num LXVI. 
Dies, den 12, Auguſtt Anno 1777. 





Anbang zu denen — 
FE br ci Anzeigungs- Nachrichten, worins 
nen die allhiet zu Franckfutt Proclamirt und Eopuliete, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden. 
Proclanurt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am XI. Sonntage nach Trinit. den 10. Auguſti 1777, 
Sopann Daniel el Kuppel, 5 Schreinermeifter Site), sub ' Yangfır Risen Eofhartna, F 
Johann e ae f Screbermeiher J und Margarada Elfaberpa Megin, 


Eopulict und Ehelich Eingeſchnat nuhter in — 
37.081 4. Dienſtag/⸗ den 29. Julii 3 ngi Bean: — 
Ost Zurot & bederich ;. ale Rieiderbändken „u Bittiber ani hm: © Sue. 


Montag / den 4: Auguſt 
Heinrich‘ en — und. Junafer Wasdelena Yennitta 
TH at) 28 Me tn 2 —— 
Serauffte Deren u Bee 
| Soantag / den 3. Auguſt. 
—* MWann Ehren, NHandeldmann , einen Sohn, Johann Georg, - 
/ ‚den 4 Auguſt. 
Johann dp Yon Se: Korn ⸗ Ange: Müpl; Veſtander zu Honames, einen Sony . 


+ 


“a 


Her Yeter Yan % Bethmann genannt Metzler, Banquier, eine Tochter, Johanna Ca⸗ 
Johann Georg Kuichi, Metzzgermeiſter, eine Tochter, Anna Dorothea. 
Dienſtag / den 5. Augufl, 
Johann Leonhard Haußwald, Mous quitier, einen Sohn, Johann Adam. 
Deonnerſtag / den 7. Auguſt. 


Johann Georg Rallmann, Metzge meiſter, einen Sohn, —* Georg. 
obann Jacoo Reindard/ Beckermeiſter, 
jeerich Weygand, Buͤchſencacher, eine Tochter, ——— deicheica. 
Wilheln Geher, Poſitnecht, eine Toter, Anna Catharina. 


Setauffte drüben im Sachſenhauſen. 
mirtwoch / den 6. — 


—— — n ann. einen Er ee ill. 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 


 Gamflag / der 2 Auguff, ; 
Sodann — Käpnig, Diemrzgefileng Hauffrau Unna Magdalena, alt 66. Jahr, 
UM 


onat 10. Tag 
Georg: — Kern, — — — Soͤhnlein, Caſpar Anton, alt 3. Jahr. : 


Sonntag / den J. dito. 
Jobann Ehe ſaob Saaſer Hetteraͤmer, alt 8a. Jahr, 8. Monat 15. Dage, Caſten. 


er eweſenen Bierbrauers nachgelaffenen Wittib 
_ —* alt * —* 9. ———— Fr ß = . Urn Cie 


Dienſtag / den 5. dito. 


! eckermeiſters 
Johann —2 — — —— — * Eee Wittib, Maria Ehrt. 


Jodann 28 —W Schreinergeſell ang —** im Prenfien aebärtig, alt 26. 


Yopantı Qeter Friebrich/ — — Toͤchtetlein, Ehriſtiana Margaretha, alt 
1. Mouat 12. Tage. 
Sobann Peter Aula, — Toͤchter lein, Anna Suſanna, alt 6. Jahr, 4. Mo⸗ 
AJohaun Earl g̊ iorich Michael , a Töchterlein, Eatharina Rofina, 
t 4. Jahr, 10. Monat 11. 
Eimon ——— Toͤchterlein, — Dacia Maroaretha alt 1. Jahr 3. 
Sreytag / den 8. Aug. 


‚ Stribent, alt 36. 3 
Johann —— gr Bangmefferfchmidte Se — alt 1. Jahr, 9. Mo⸗ 


Sobenn Tide Ernfl, Zinngieffermeifterd Soͤhnlein, Johann Jacob , alt 3. Monat 


ge. 
Muflcantens nachgela ter anna Eli 
Riolans eeaan Kran, a Monat 20, Tage. On 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. \ 
Donnerflag/ den 7. Augufl. _ 
Ieh ann Heinrich Nagel, Weingärtnerd Kindbetter: Söpnlein, Johann Heinrich. 


EXXXXX 
Extraordinairer Anhang No. 66, 1777. 





AVERTISSEMENT. 


tfiren 
den Ann. So wird das yahıkım 3 * deren — und — —* dierducch nicht 
es Ernſtes nochmal ve bern auch —— welcher dergleichen darwi⸗ 
Blenden: — das Deittheil der deburd eingehenden Strafe von 
Jedem Ba — —* aber auch jedermaͤnniglich andefohlen, Die etwa befls 
de F — obnoerzüglig und gegm Erſatiung Des Inner Berl auf —. Ne⸗ 
enen/ Mut abinlistern. 


Wie man dann, daß biefed adeh Bafolat werde, ſich auf bie genaueſte n 
sen obnermanaeln, und ſuchen wird, durch ohnperwmutpste Viſititung san —— m 1 
der, Bierdrauer, Metzaer und anderer; und Entdeckung deretienigen, weide aus Geltz und 
— nalen Inte — 38 tr die — Uebertertter austüns 
ig m MARI, ndern zum Schreden und Bepf,ist ohne Anfehen Der | 
Des auf Bas nachdtuctlicſte su deſſttafen. i a. derfon und Crank 


Conclufüum in Senata, 
den 2, Febr. 177%: 


EEEEEEE 


Zu verlehnen in der Stadt. Eine Jungfer von huͤbſchem Herkommeñ 

— und auter Auffuͤbrung, dadey in Handare 

Eine aus 5. Stuben und allen ſonſtigen beit geſchickt iſt, werd «egen annchmliche 

Bequemlichkeiten deſte ende Wohnunn, (eds Conditiones zu: Geſellſchafft geſucht. .< 
gleichen ein circa 50. Süd haſtender ſchrot⸗ 


mäsıaer Keller und Laerhaus, weich leptes Avertiffemenss. 
red auch zu einem Wuazenlac.r dienlih uud. . — 
aenfalis beſonders verm etet werden kan, Ein Wei-girten von 5. Morgen, worin⸗ 


ift ir dem Klei ſchmittiſchen Haug auf ter men ein Gemüßuärtg.n Das mit b 
groffen Galleagaß zu verlehnen und fau jedes Obſt an Pfi fing, er —— en 
fopie:ch bezogen werben. 7 verſehen ſammt Wohrhuuß- von der fchö 
Bey Johann Earl Fiſcher am Nömerberg, ſten Aussicht, Stollung zc. Reife , Fi 


MR in und auffes„denen Meſſen, ein Laden. terhaug.nenft Kelter und allem Zuge; 
"nebft Comploſt zu verlehnen. RE; eg ıc. x. fodann tdi 0% 4 
eu, Summer und Streß zc. nicht wenis 
Perſonen fd glerien ſuchen. im groffen ®ırter. das fdhönfte und b 
om 1 — a Mo —2 —— 


Ein An fo geraume Zeit als Sioͤſſer Her» Pf.cfina und Duetchen » Bdumen; fers 
und Auslauffer gedien:t, wuͤnſchet wieder mer 3 1/4. Möraen Weinberg’; aller-in dee 
auf dieſe Art unrerzufgmimen. -; EN R Be x en ganz oder gert- eilt zu vers 

Ein noch wohl coAdıtionirtes Elabicor,“ | Kuffen- und Pan täg.ich von 5. dis 8 Une 
dium wird zu kaufen geſucht. Yusenfchein genommen, und auf dem 
"eine biefi.e Hanolung wird tin junger Platz Veſcheid erba ten werden. < 
Menſch in vie Pehre gefucht, bey Audgeber — 

Rai 3 ar Barane Zocyer r weldhe - on dem ſich beiten® legitimirt babenden 
fchon mehr ais Houßhälterin gedient, ſucht en en F rg ee 

H fi un. i . | r u 
a Der Im Schreiben und — — Fe en 0 
Hechnen erfahren, oabey die Mufis verſte ⸗ U 120 N 
bet, fucht Eipree + Dienflen. einfache Städa6. Ilt. 29 








.. . og 2 ER . e 
“..  * Extraordinäiter Anhang No:-66::1774.r: 
1. , rg * ae» Ir * 
MEET: a us. f. > 1* —22 TEN . 





ben der F-au Nogeiin im Tobadtghef,. 


_AVERTISSEMENTS. 


a'den 16ten Didie Wormiittagd 9. uht folleh alif’Der groffen Wockenbeimergaßs 
EEE 2 im Tobudtei erben A —— biſtehend in Orangens 


u 


um, Granats dduns, Lorbeerbaum , Zustebelen zu Ylumen und anderes Gewaͤchs neoft 
nr Fenſter zu SRiflbetter, ae an den Meiftdiefenden, gegen baare Bezahlung 


verkauft und Joßgefchlagen-werden. 


ui), eh 8 *4 


Sa en die gu verkauffen, ſo beweg · als 
undsweglid find, in der Stadt. 

An der gruͤnen Linden auf dem Marckt 
find cerm. hen extta frifche und ftöne Eits 
fronir wie auch aroſſe EicyensEttroneny 
nebft Ol ver , Sartellen, Fe aen, ıngleichen 
ale an) re Sre.er gwuaren billiaen Preiſes 
ju Helo wien, auch ıft recht zut Provenzer 
D bh 4.26. fr. und Ehecolade von feinem 
G fhmad 4 40. 48. ud 60. fr. das Pfund 
iu Jaben. = 
Zu verlehnen- in der Gtedt. 

Naͤchſt dem Fabrihor am Mayr; iſt ein 
Meßſtand unter den Bih chm'dten und 
Bü ſienbender anf mächfte "-ernft + und fol 
geide Dr frer zu we leiten. Naͤdern Beſcheid 
fin £ man by Aueg ber biefer Brätter. 

FH kit. K. No. 134. beffer Baave dee NÖ 
beräe , ſtedet auf bevorſter eude Oſtermeſſe 
1778 en ſchon gros wotl ringer chtetes Ges 
wölb, ſammt einem Daran floff ten Hin⸗ 
ferartoölbe, und einem gied:r Erde fehr 
bequeme‘ en logıren, zu ie 
nen, Tohere Rachlicht ift ın dem Hauß ſelb⸗ 
Ben here . 9 R —8 * 36 


... Merfenen ſo ad · rieh Aachen, 
Naͤchſtlommenden Donnerſtag den 14ten 
dieſes, faͤhret eine leere 4figiae Kutſche, vom 
bier Retour nacher Schwalbach ; mworzuPafe 
fagierg um billiaſten Brei gefuchet werden, 
— — im er Weydenbof 
auf der Zeil zu vernehmen. ae 
Emn —— und franjöffhen 
Sprache, wie auch in hesen Schreibgeihäffr 
tın derer Mechtögelebrten. geübrer Mer fc) ges 
feßten —— wuͤnſchet ſich irgendiwp em⸗ 
e ſehen ·⸗ — 
Fe dusanimefucht einstind zuttänden, 
"Ein bohefted Srauenzimmer fuchet Gele⸗ 
genheit in Zeit von acht oder vierzehen Tas, 
en, in guter Gef.Hfchafft von bier nach 
führe oder Hamburg zu reifen, das naͤhere 
ift auf dem Roßmarcki Lit. 5. No. 102. 4 

agen. 2.‘ 31 
Ein bonetter Mann vom mittleren Jahren, 
ber eine aute Handfchrifft bar, Eatbolifchen 
Religion, weicher Caution flellen Ton; wuͤn⸗ 
ſchet auf ein Eomptoir 7 oder ſonſtige Vers 
tesltung , emplonirt zu ſeyn, und bey. Auge 
gedern Defen gu erfrasen. - - 4 
In der Schrurgaf wird ein guter Keller 
z N 


m lehnen geſucht. 





Sachen die Verlohnen marathon er 


Ein Silber und verauld Schnälgen mit 
einem Cammet Band, ıft am Sonntag 
rend von da Gallenagß bis auf nie. Zeil 
en ne der Fuder, fo öngrse 
ae (com befaifer IK aan. erböt 


| are ai, eb. 
88 * — 


Wiger, Dim gten dir "Y 


428 big binter ten 
fed, einen Reſt von 7 ıf2. Ehl gedlumt und 


t mertuch, uno einen NR von 
PEN Bun 


der davon wird gebeten, 


ichtẽe⸗ t — 
Ken Don aD An 
> Avertiffements. 


Bey Friederica KRocin , wohnhaft im 
9a A er ‚ fiad ju befommen den Me · 
—204 mit Rohr ar. fl. 40. fe) Son⸗ 
nenfchirm von Franz'enen i 1. fl. 30. fr 
werten dafeldft alle Sorten überzogen und 
zurecht gemacht. 


— — — — — — — — — 

Küfftigen Freytog den asien diefes Mor 
nats Auzufti , werden, folgente, weyl. or 
barn Aacob Bock, geweſenen Burgerg und 
Gärtners hinterlaffenen Witt:b, zuftändise 
@rundflüde , als: +) 38 19/32, Nuthen 
Kreautider‘ vor dem Neuen · Thor binter 
dem alten Thurn. 2) 2. vie tel Morgen 
Eammerlatt m an der- eifernen, Hand. 3) 
£. Viertel Acer auf der Schütt. 4) 2% 
Ruthen Ad x im Zeitel und 14 3/4, Nutben 
Krautoder im Pfeffer-⸗Sack, vor und um 
325 fl. im 22. fl Buß, und 125. Stuͤck 
Eonvertione » Thaler Eoptal, fammt \m 
fereffen und Koften, zum zten, ugd Frey · 
tags den 2aten ejusdem zum Aen und lee 


* 


2. Uhr te 
lich feilgetra⸗ 


en, und an den Meiftbietenden \. 
m TR I den Meiftbietenden Überlaffen 


—» En Hicfiger Kandi t der Rechten, will 
noch cinıge Perfonen 
„ franöffchen 


der laternıfchen oder 
a Sprache unternichten. > \ 


Tapdeme die Enrfartungs F 
DE In Gag 


bet niinmehro | 

Bi feiene Bafibebaufung zur gols 
denen Kanıt, aus der Hand.ju ver nz 
und fan täalıcd in Augenfchein genommen 


nähere aber, ıft.bep Autgeber 


‚ das 
en vn 


— nn — — ———— — — —— 

Antommende Paſſagierss 

wen rg Minifter Baron 

‚do sig nebft Frou Gemapli 

eig Such Sad vn Ba 2, 
er Ob it  Bamm aron dp * 

Fi, Stade —* en, 

Fräulun von Miedefel wnd Gräilein von 
ZTrott, aus en. & 

Monficur Stuard, & Monfieur Abertin Sej- 
gneur Änglois, Ne 

Herr gebetmder Setrstair von Kornrugipff / 
von Wien. v 

* * Amtmann von Aothenboff, von 
cr Baron bon Hayn, von Bibtich. 

—8 heut — er Sa — 

Her Rr urungs- Rath Hermanni, von 
Darmftadt, 

Herr Rbringer, Doctor Med. von Wien. 

Her ach- — — Lebmaun —* 
Frauen Gemablin, und err Keyier s 
Karh Euf, von Darmftadt. 

Herr Keffel , aus Göttingen. 

Herr Diller, Chauff:e: Jafpector von Dim⸗ 


gogiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kapfer. 


a N he No “LXVII | 
” Fteytags, den 15. Auguſt 1777. 
— 


na Ri —— 






— 5 900 ann, 
and aochwelſen 





gt. Meier [IS Hagifkrere 
allergnidigien In Se ebgänfkigeg 
PRIVILEGIO. . RR Bewilligrag. 


—— — wochentliche 
Btandfucce rag + und Anzeigungs: 
Nachrichten 


Welche bey Ay ohann David Jung, — — feel Erben 
hinter dem © —* Kerbengaſſe, neben Herrn Buttmann 
wohahaft woͤchentlich zweymal, ais Dienſtaas und Rreptags 
Vormittags ausgegeben, und befonat gemacht werden, 
—R AN u RI BE I > ORAL RE EEE 
| AVERTISSEMENTS. 
— die Sterbs und Besrätn 84 Cafla bey Herrn Ameis im Pfau am neuen Thor ſoweſe 
‚2 Staud gtommen, dag dermahien nur noch — Mitgheder an der * von 400. feh⸗ 


* 

ben einem Sterbfall bdas volle Suantum von 100. Mike. jahlen gu Fännen;” Me 
Bat nam foles ehläßtich nochmehlen Mentlich Betanınt machen und Denjenigen Freunden, fo 
derfelben bepzufreten gefonnen find, zugleich anjeigen wollen, daß fie ver Ablauf dieſes Mo⸗ 
nats noch um das gewöhnliche Einfchreibgeld von 45. Er. aufgenommen: nwerten follen,. unb 
webalben fie fich.tänlıch bep Deren Ameis melden können, weun anders das A'ter da: sote 
Jahr nicht überfhritien bat. Nach Berlauf diefer Zeıt und fünftiahin aber wird niemand 
anders als gegen Erlegung eines Conventions- Thalets eingefchrieben, 

Srandfurt, den 14. Uuguft 1777. 





afti en Montag als ben 18; dies, fol mit dem bereits vorgeſtern angefa 
ruf en ; Römern auf dem Mardt fortgefaßren, und der Berfauf ——— N 
‚en, als feidıner- und mollener Strümpfe, Hüche,. Handfchu x. vorgenommen merk 





Es twird fämmtl: Reftantiariispom Wein « limgeld,- Befland und andern Zinfen,. ; 

- sion; —— übrigen Gebuͤhren, fo bis ult. Junii 1777. dieſes — a ur 
Diefen offenen Drud mohlmeinend und ernftlich bedeutet , folch« ihre Schuldigkeiten, welche 
ahnehin ſogleich nach deren Derfallzeit zu berichtigen gemein, fo rl von dato an bie mir. 
diefrd Monats völlig abguführen und richtig zu machen, als anfonften nach Verlauf diefer 
Ra felbige ohne Anfepen der: Perfon mit ohnausbleiblicher Execution. verfahren wer 

w * 7r . 


Publ, ‚den 9. Aug. 1777: 
Recheney⸗Amt. 


XXX 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ alsßs mit runden Scheiben, billigen Preißis in 
ich fit. H. No. 65. zu verfauffen. 
unbeweglich And’, in der Stadt. & r | * x Ian Stute gun 
eit der Müng in Bit. J No. 145. Mittler Sroß if zu verfanffen, und 
i —— zu — En geber tiefes zu — 
en Einfledlers , zum Nudzen dererjsnigen Ein 4fißiger Reißwagen ſtehet billigen Brei» 
enttuorfen ‚.twelche ia dem. Lotto glücklich gu Ees zu verfauffen. Mähere Machriche iſ kut. 
werden gedencken. &. No. 59, zu erbalten.. R 


Dat Bierhauß Inder Maynzergaß Lit. J. 
Ro. = — a Bu veriehnen in der Stadt. 
im Spital Braubauß zu erfragen. | 
Es ſtehen noch wohl conditionirte Fenſter⸗ der Gepentr des Fahrthors, ſtehet ein 


Rahmen mit Spiegel» Scheiben , und auch. ſchoͤner Laheq mufientlich zu verlchnen, ‚mebft 


Bogidr Das zum Packen, Gäterverwahren: 
und anderem Beq 

Nachricht giebt man in Lit, J. No. 62. . 

Der durch Herrn Eotterel-von Hanau. ein» 

gehabte halbe Laden auf. dem Mömerberg ,. 
w:lcher mit. verfihloffenen Nealen-verfeben , 
ift. auf‘ kuͤnftige Herbit.und folgence. Meffen 
gi verlehnen und bey Earl Behagbel als Ein⸗ 
Wohner bed Hauſes, das nähere zu verneh>- 


men. 

In der Borngaß iſt eine Stube nebſt Kam⸗ 
mer und Küche zu verlehnen. Im nehmli⸗ 
chen. Hauß kan auch ein Zimmer für’ eine 
— Perſon mit · Meubles abgegeben wer⸗ 


D. } 

An der Saalzas iſt ein Leer zu 14. Stuck 
Mein zu verlebnen. . 
In der beften Lage der Schnurgaffe fiehet 
tin Leden nebft Logis auf dieſt und zufünfs 
Kae 5 Dee Sanlanher Bike erfaen 
ehren, und bey gu erfragen: 
"Unter der neuen Kräm Lit. R. No. 49, iſt 
sine: mit: allen Eommobditäten, und ſaͤmmt⸗ 
lic, mit Tapeten verſehenen Zimmern ‚; voll# 
Rändige Wohnung zu verleyben, und in be 
fagtem Hauß tänlih daß nähere. zu vernch⸗ 
> fa Dem Haug 68.3. Me. 78. gramm üben 
i dem i gegen 

ren Carl Geys, iſt der Fake weichen die 

en Boftelmann und Schulg von Ham: 

rg lange Jahren inue aehabt; neben den 
Herrn von Lövenich Gewoͤlb fioffend , auf 
- jegige und folgende Meffen zu verlehuen, 
und bey —— Berjamin Metzler feel, 

Sohn und Comfort, al& auch bey die Her⸗ 
- ren Gebrüder. de Baffempierre: felbften Da 
näbere zu vernehmen. 

Eirige räumliche Fimmer auf den Mayr 

bend, wobey Platz zum Packen, find auf‘ 

Meß zu verlebnen. 


Ben Idhann Earl Fifcher am Nömerberg,- 
Fiſe * berg; 


Hiiu und auffer denen 
wdbſt Gompsait iu verlehnen. 


uemlichkeiten.. Mehrere: - 


Verſonen fa. alletrley füchen.- 


‚Ein Särtırer der dad Seine wohl vırfe: 
bet ,. ſucht Dienften.. 


In hieſige Nachbarfchaft wird ein Capital ' 


von 5000. fl: eines von 3500, .fl. und’ eine® 
don 2000. fl; im 24, fl. Fuß/ gegen Dorpels 
te Sicherheit geſucht; Auggeber diefer. Biär- 
ter — per a r 

in. Sauenzimmer fo gut Kranzöfifdy 
foricht,. ſucht ald Haußfälterin, oder. als 
Mamfell.emplönirt zu. werden.- 


Lehnfutfcher Haas auf der Ejchenbeimere 


gaß, fährer fünftigen Montag auf Wisba⸗ 
baden, fucht Perfonen dahin mitzunehmen. 

Kutfcher Reuther auf der Gallengag, faͤh⸗ 
ret beute.und den ı8ten 19. und ZI, bieſes 
nadier Wiesbaden und Schwalbach, ſücht 
Perfonen dahin mitzunehmen. 

Eine Säugamme: fucht das weyte Rind 
ku Wänden. r 

Eine. noch im gutem Stande feyende Vio⸗ 
Iin wird zu fauffen geſucht. 

Man flcht einen Platz um im Zeit acht oder“ 
sehen Tagen, von bier, im einer Reiß⸗Chaiſe 
nach Paris zu. geben. 

Ein diefiaer Burger, auf beffen Treue ſich 
su verlaffen ift.,, fucht einen Meßdienſt zu 

n 


Eine Sdugamme,fucht einKind zu trändkn; 

In der Schnurgaf. wird ein guter Keller: 
zu lehnen yefucht. 

Ein noch wohl combitionirte® Clavicor⸗ 
dium wird zu kaufen gefucht: 

Ya eine birfise Handlung wird ein junger’ 
Menſch in Die Lehre gefücht ,. bey Ausgeber 
Dieb ifl das weitere zu.erfrasen, 

Eine hieſige Buraerd Tochter , welche 
ſchon mebr als Huußbäiterin gedient, ſucht 
wie erum dergleichen Dienften. : 

Ein junger Menſch der im Schreiben und 
Rechnen erfahren, vabry Die Muſic verſte⸗ 
det, ſucht Eipree » Dienfien. - 


9 


Sachen die verlehren morden, 

Vorige Woche am Samftıg Abend ift am 
allecheiligen Mayn b:yma Baden , eine fill 
Berne Framöfifh: Sackadt/ mit einem reuen 
grünen Gebäus, nebff e.ner ſtaͤlern Kette, 
woran ern Petefhafft nebft 2. Sch’üfei bes 
. findisch , gerioblen worden. Wem ſelbige 
zum Vertauff zuschracht wird / Dem offeriret 


man das zuszgiegte Geid wicder zugeben. 


Ein Saber und ver ul Echrälgen mit 
einem Sammet Band, iſt am So ırtag 
Abend vom Der Gllenraf bie auf vie Zei 
Strlogren worden; der ine, fo +5 wieder⸗ 
Brinsg Hut ein Trandarid gu gewarten , bat 
#8 jemand fhon gekauft, iſt man erb oͤthig 
ihre fein ausgelegtes Geld zurück zugeben. 


Sachen bie gefunden worden. 


Ein eilfiteiniger Nofetten «Ring ift kr 
den worden, weicher demjenigen, do fi 
dayu lgitimicen wird auf Dem Bahrehor 
wieder zu Dienften lebe: 


Avertiſſements. 


Mademoiſelle Sieglern, wohnhaft in der, 
weis Adlırgaß, Lit 5 No. 41. macht hier⸗ 
mit befaunt, Daß reale Modewaaren 
nach dem neueflen smad and biligen 
Preifes derfertiget werden, auch empflehlıt 

fie fich b ſeuders zu Garnirung, Per Kite, 
Heutigen Freytog den ı5teu Dirfeg Mor 
natẽ Ausufli, werden folgende, weyl. Jos 
: bann Jacob Bock, gervefenen Burgerd und 
** interlaſſenen Wired , zwitänttze 
e, ald: ı) 38 19/32. Rurhen 
ten Neuen: Thor binter 


d 
Cammirlatt n an der eifermen 
1. Bitel Acker anf der 


rundft 


# 


Nuthen Acker im Zeiſel und r4 344. Mut Ä 
Krautädes im Pfr Sud, I und ei 
325 fl. im 22 -fl Sup,” mad 125. Stil 
Eonventiong » Thaler Eap'tal, fumımet Aus 
tereffen und Koſten, zum Zen, uAD Frege 
taas den z2tın eJugem zum 4ren und ige 
te amahl am Mömer von 1: die 2. Ur u 
fe: auggcftrdter, Hrbre offerrlicdy ferlgerras 
gen, und an den Me jibirtenden Überlaffz 
werten, 


Beo der 133ten Ziehung © | . 
nifchen Rotterie in Dana — 2 


42: 31: . 
aus den Glüdgraie, 32 Die 
134te Fiebung geſchehet tie Samſtag ve 
ı6ten Auguſt, uno fönuen Den Zebungeteg 
=. sun —— Hıre 
ellecfeurd in Franckfurt i 
gemacht werden. ER OR 


f on, Admin ſtratious wegen. 

Nahd«me d e Enıfchüttun«®- Jabre vors 
Aber find, fo ſtedet vunm⸗ hro en in Gate 
ſcahauſſen bilesene Gafibetaufung iur gol⸗ 
denen Kaun, aus der Hand zu vrriahffen, 
—— ne a ae fhen senömmen 

ad a b 

dieſes wu sıfragen, { ” * EL v 


. ! f ’ n 

. Biel) » Taxe. 
Zu dranckfurt am Mahn den 5. Huguft 1777; 
Kindheifch as Pfund » > =: 6 ıfa Re 


Schweineufleiſch das Pfund. « 6 ıp Kt. 
Faͤngt am: den 9. Augufl & & 








Kalbfleiſch das Pfund +» 7 Ku 
Oammeiſeiſch das Piund + 6 RE 
Aecheney⸗ Zimt; 


’ 





22 — — — = . 


Mit Hochobrigf 
hörige, in der Kofengä 


.ARVERTISSEME N.TS, 





— 


— 


— 
* 


Eclaubaiß, foll der weyl. des Schneiders Mirtid Kıßlerin at 
Eu. ae = durch Erbganug » Recht auf die Eifer 


- hfche Eheleute aus Wertheim gefommene Haus, den I6ten Aug. 2777. durch die geſchw 


nen Herrn Ausrüfer genen gleich baare Bezahl 


im 24. fl. Buß verlauffet werden. j 
‚Srandfüre den 7. Auzuft 1777. 


ung an den Mefibissenden im Hauf felbfien , 


8 
— 


— ——000 


Sachen Die gu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſiad, in Der Stadi. 


Bay dem Schumachermeiſter Hasker-anf 
der Kleinen Efcheubeimersage wohndäft, find 
wiederum Proben des biiien und feiniten 
@pinals zu-fenem Handwerefd- Gebrauch 
ang fommen, welche die vorigen an Fans 
beit, wer uud 5 figfert, weit uͤbertreffen, 
und su allerien Gebrauch Dienkich. find, 

Der fo vorzüalich rare und feltene Glocken⸗ 
Thater mit Gloria und der Unterſchrift fie 
mfi, ft allbier in fit. KR Nums 232° zu vers 
kauffen, uad ka uuch-alda tm Uugenfehrn 
Bapune werden , es ıf ſolcher noch fehr 

ohl gehalten, und iſt daherd wie auch we⸗ 
gen feiner Seltenheit gedoppelt fchägbar, 


- gu verlehn:H in der Stadt, 


‚Auf dem Lirsfrauenberg an der Zegelaaß 
fit. ©. Ne 59. fieh t auf fünfiioe ng fob 
—— zu verfchnen, ein ſchöner La⸗ 

onptoir Bet 
— * f * em ZEnmer zum 


In der Peters⸗Kirch iſt gleicher Erde ein 
wohl gelegener Manneplag in dem Stuh 
No. 57: der.ate Gig zu veriebuen , Das weis 
tere iſt au der Carhapncn» Pfort Lit: &. No. 
1. zu erftogen. .;;; ’ TORE 

Gegen aoco, fl. im 24. fl. Fuß Pupıllene . 
Gelcer egen anf einem Biefigen peiihtlicheik 
Inſatz ausarlichen zu werden. parat, und 
giebt das Nacrichrs » Comptoit desfalls 
weiter Beſcheid. 

Eme große Kutichen Rewlſe, ſo dew sten 
Ditober bezogen werden fan, und 2. groffe 
Fuchtboͤden , fo alltäelich, begogen werden 
fönnen, find billigen Preiß in Heren Kraffe 
kn Hauß auf der grogien Gallengaß, is 
verlebnen. ; . aa 

Vachſt dem Fahtlhor am Mapa, iſt ein 
Meßſfand unter den ————— nad 
Bürftenbinder auf mächfie Herdft «und ‚fols 
gende Meſſen zu verlehnen. Näbern Beſcheid 
findet man dey Ausgeber Liefer Blaͤtter. s 

Fa Lie. K. Ro. 134. beſter Laage des Rö⸗ 
beras, ſtedet auf bevorftinende Ditermeffe 
1778, ein ſchon gros wobl einner hter:s Bir 
wird, ſaamt einam Daran ſtoffeuden Hia⸗ 


tergetoölße, und einem aleithır Erde iie 


bequemen Zinzmer, zum ’ldgiten, zu ber 
—— naͤhere Nachticht iſt in dem Hauß ſelb⸗ 
en zu erftagen. J 


An Lit. J. No. 186. in der Caffeegaß find, 


dieſe Meffe einise Zimmer mit Meute: vor 
Meffremde, fomwozi rin Stiege hoch aid auf 


der Erbe, wobeh eingroffer Hof zum Padın 


ja verichnen. . 


Perfonen fo aueleb fuchen. 


Es wird in eine hieſige Handlung fo in 
allen Sorten Rangen » oder Edlen : YWaaren 
beſtehet, ein junger Menfch in die Lehr ge 
gen — kehreeid geſucht, muß aber Cau · 
tion leiften, Fan je ehender je lieber tihgesen, 
das —— iſt bey Ausgeber dieſer Nachticht 

erfracen. 

Es wird in eine hieſige Specereyband⸗ 
lung ein Bedienter geſucht von geſetzten Jah⸗ 
ren, welcher dieſelde erlernt hat , und capa⸗ 
bei ift die Eorrefpondeng mit helfen zu fuͤh⸗ 
zen. Bey Ausgeber dieſes desfald zu ers 


fragen. j 
Es t ein Burgermann in ein 
nd ae enft einer Hauß⸗ 


ebeit zu kommen, auf befim Treu man 


fih verlaffen fan. ft zu erfragen bey Aus⸗ 
geker dieſes. Zur 
Es wird in einer guten Page entweder auf 
dem erſten Stock oter auf gleicher Erde ein 
Zimmer, fo zum Berfauff von Bijouterire 
Waaren dienlich ift , auf künftige Meffe 
gu lehnen geſucht. Bey Ausgebern diefes 
ift das nähere zu erfragen. 
Autſcher Schmidt wonhafft aufder Schaͤf⸗ 
fergaß m dem Tannenhirſch, faͤhret mit 
einer Kutſche mit 4. Pferd den 16. oder 17ten 


tiee8 mach NHeffen + Eaffel , Göttinsen,, 


Braunfchrorig and Hannover , fucht in die 
dortige Gegend Poffaniers mitzunetmen. 
Ein in der lateimifepen und Framgöfifchen 


- Fan, fü 
aufzuer ziehen. 


wie and in denen Schreibgeſchaͤff 


KEN en she 
ten derer Nechtsgelebrten geuͤbtet Menſch ges - 


‚fegten Alters, wuͤnſchet fi) irgendwo em: 
ploprt zu fehen.” 

ıng Magd die wohl mit Kinter umgehen 
cht ein Kind’ mit Waſſer und Milch 


°  Avertiffements. 

Ein Weingarten don 5. Morgen, orius 
nen ein Gemuͤßgaͤrtgen das mit Dei beflen 
Obſt an Pfirfiug, Apricod, Umarellen 26. 16, 
verfchen farımt Wohnhauß von der ſchoͤu⸗ 
fen Aussicht, Stellung zc. Nexiffe , Kel⸗ 
terhauß nedſt Kelter uud allem Zuge:ör am 
Bütten ꝛc. ıc. fodann räumlichen Pag vor, 
Heu, Gruninier und Streh ꝛc. nicht weni⸗ 

er im groſſen Garten das ſchoͤnſte und ber 
f Obſt an Apfel» Bien» Mandel» Amsrel 
en: Pfaeinr und Ductichen « Bäumen; fer 
ner 3 1/4..Morgen Weinberg , alles in der 
beften Log , ſtehen gang eder zertzeilg zu ver» 
kauffen, und fan täglich vor 5. dis 8 Udr 
in Augenfcein gegommen , und auf dem 
Platz Beſcheid erhalten werden. 


Hochfuͤrſtlich · Wirzburgiſche Zablen⸗Lotte⸗ 
rie. Die hundert ſieben und ſieber: gſie Fiss 
bung, iſt heute Freytags den 1. Aug. 1777. 
nach anaͤdigſt feftgefegten Kormalitäten vell» 
gogen worden. Die aus dem Gluüͤcksrade 
gezogene Nummern find: 8 

I, 27. 70. 3. 51. 
Die Dune Ziesung geſchiehe B:entags dem 
22 Aug. und können zu folcher bey allen 
authorifirten Herren Eoliecteurd in car che 
fure Säge nad) Belieben gemacht wı-\en. 


Die Englifche Bonfch » Eſſens, weiche feis 
ne weitere Präparation bedarf, als daß man 
e su bochen dem Waffır (hätte, findet man 
n Gar! Benagbe! auf dem Nömerbere in 
Gommißior, dir Halb Mack + Bouteillea fl. 3. 
oder der Schoppen 4 einen Thaler. 


No xvm 
Dienſtags, Den 19 Auguſt 1777. 


NORTON ORDER —— 


R 
mis Ibro x 
— D—— 
lichen und Bir N 
nigt. Asjefläe |. | 
allergnädfgfiem 
PRIYVILEGIO. 






DEIN 
Ar a 


SEITE NZ 


Ordentliche wochentliche 


Arandfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Yung, Buchhaͤndlers feel. Erben 
hinter dem Roͤmer in der Ker ———— neben —— Butt mann 
wohnhafft, wöchentlich zwegmal, als Wienil nd Freytags 
Mormittags ausgegeben, und befannt a werden, 

DD EREO ER AM OD PR a ak 2 BO KALI HART ION ACH 

* 
b Mittwoch den 27ten Auguſt 1777. Mo um 10, Uhr; 
bie —— Rdn und Schiffunterfauf anderweit an den Meiftbietenden , gegen 


Binlänalich zu leiffende Eaution auf gewiſſe Jahre offentlich ausgebotten werben fol. Als 
mird ſoiches bieröucch befannt gemacht, Damit diejenige, fo Darauf zu bieten orfonnen auf 
*3 Zeit bey Loͤbl. Rechench ſich einfindsn „und fernern. Beſcheid und Erfolg vernehe 
men fonnen.. 

Publicirt Franckfurt den. zaten. Auguſt 1777. 


Recheney # Amt. 


Es wird bierdurd jedermaͤnniglich erinnere und ageh Ertrfies verwarnet , in Gemaͤßbeit 
Derer wiederholt drienilidy delannt acmachten Bitorviu: ger: 1, K.it ge: oder ungemungies 
Bold und Srider odne odrigteituche Pänciuoersende:... 1: Auer Einſch etf und Berausgedung 
gänglih vercufener ſowobl auhiec aufer Lours gejegien Wüng: Gorıem, insdetondere,, Det 
nit von Eourmayng. Ehursrien, Cdut afaitz. Mriicndamjanı und biefhger Reidsttadt außs 
geprägten mit dem. Wappen und ber Tabesadi berishenen Krrugern, umd Der „ unter biefigee 
Stadi: Müng Stempel nicht gelbiagenem Klein. Ss wie Ir Das, don einem Hochedien 
Rath Dur ein unter Dem Sen Mettz Des: ı770flen: Jaores pudlecirtes: mad: denn Juden 
noch adfonderli® in ihter Schuit sur Nadas ung: defonders bekaunt gemamıes Edict 

- Bey empfindither Strafe miederbolt derdotienen hu: Und Em. Wfelens Diefer Und auch ander 
rer guten Gold» und Silber Sorten, und dann. IV. Auer S:cigerung oder höherer Brraubs 
gab derer Gelder, als ſolche in dem Müng Edict vom. zien Fedr 1766. angeſetht mordn. ih 

dugiich su enıbalien, und Üderhaupt gegen. Die, das Mun zweſen de runde Kavj.ri. adıre 
Bade B:rerdnnungen:, aud Eines Hobedlen Raths Diesraus etgaugenen Edieſa ſich jo ge⸗ 
wıf und- obnfehldar michts zu Echuſden fommen ıu laſſen· a's amtontien degen Den oder Die 
Unrderirettere mit obnaus leibiſcher fhmerst Strafe gebührend vorgeoanaen mırd. Siekr 
naht wird ın Gefolg ber aldereitd untsıım zıen Etpt 1761. tm ofercm Drud ergangenen und 

"Den z9ten April 1768. erneuerten biefigen Rarbsverorönnag, hierouech allen und jeden Suder⸗ 
handiern und andern, ſo Silder ⸗Waaten zu: feilem Kauf baren, au annero ın die üheft 
Bringen und damit zu handeln. pflegen , wie auch injonderbeit, aler und jed.n Juden nochma⸗ 
ken. ernſtlich dekannt gemacht, keine andere Silderwaaten, fie ſeden gleich fiein oder grot, ald 
meidde der biefigen Drod aemaͤß und den Erhalt: vom 13: Loth feines Suders baren, anderd 
zu dringen und gu vertauffen, oder aut ben Darwiderbandlungstal, Dei, Bertuft Der au aerıng 
werarbeiteten Silder: Waaren: und nad): Befindung. ſcoweret Animadostjion zu gewäͤrtigen. 


" BPublicarum Frandfurt den 195; Auguſt IT: 





Kechenev⸗ Ame: 
——————a — — —— —— 
Nochdeme kLoͤbl. Bau: Amt entſchloſſen, heute uͤber 14: Tag als den item naͤchſt inſte⸗ 
hen den September, die Lieferung des zu denen hieſigen Stadt» Larernen,. auf ein Jahr erfor, 
derliche Brenn: Oehls, wozu: reined ohnvermiſchtes in biefigen Ge enden over in Der Pag 
gercchfined als Winter ⸗Ruͤb⸗ Saat gefchlagen:®, und beieyenes Deb! ef ‘dert wird, oem 
Menigfifordberenden , unter aunehmlichen Bebingungen zu überlaffen:: Als wird, ſolches hier: 


Ende bekannt gemacht, damit diejrnige, welche Diefe Seht, Fieferung zu übere 
en find, ſich auf obbr fie Zeit bey BOBL. Baus Amt einfinden, uad den Er 


ten tönnen.. J 
sie poaublicat. Bau # Amt, 
| den. ı$tem Auguſt 1777- 

Der Hiefigen Burgers Wittib Marien Sybillen Eindheimerin GTaubiger werden hierdurch 
für bie auf ven 25txu dieſes Auguſt Monats angeordnete Loͤbl. Schöffen: Depuration fürges- 
lasen, um zu gu: iren, und allenfalls des Vorzugs ihrer Forderungen halber untereinander: 
zu vufahren. Man bar ſich zu: odem Ende bey unterjeichneter Eanglep zuvor anzumelden. 

Franckfurt den. 14ten Auguſt 1777: 
| Gerichts » Cangley- 
— 7 — * 
Montags den iten naͤchſtkuͤrftigen September Nachmittags a Uhr, ſollen dahier in der 
Meigengape Lit. E. No: 150, 14. Grüd achte 1766. Ryeingauer Weine don denen beften Buar 
en durch die gerchw. we Ausrüffer Öffenziich gegen baare Bezaolung ın Eonventions» Tualer 
2 fl. 24. tx. vertauft vothero ander die Proben von 2. bis 2 Uhr an: dem Faß genommen: 
Wwiiden.. 
Es wird fämmer Refäntiariie von Wein Uhrgeld . Beſtand und andern Zinfen,. Admodia- 
tion. M.dle und ůdrigen Gibüpren „ fo bi8 wir Jumi 1777. dieſes Japres verfallen „ durch 
dieſen offenen Druck wopimemend und einfl.ich; seisuret, ſolch ihre Schuldigteiten, weidye, 
ehne;in ſogleich nad, deren Ver fullzzit zu beriprigen geweſen, for gawin von dato an his uit.. 
diefes Mor ats völlig abgufühien. uno-richtiy zu: machen, ats antonfles nach Ver auf deeſer 
N KH — felbige ohne Anfegen den Perfon aut obnausbieiblicher Execuuon · ver fahren wer⸗ 
a 





Publ,. den 9: Yüg. 1777. 
Rebdemys Amt. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗/ alz Eine faſt qanz neue Brunnen: Kette, mit‘ 


nn 2. Kupffer⸗Eymer uud einer meßingern Rı le, 
unbeweglich find, in ber Gtaot BE Dia et ee SE 
gegeben: 


Zu S:chfinbauffen Sit. NR: Num. 58, find geuren tan: vie Kette auch allein ab 
—— —S— * a 


Zu verlehnen in der Stadt. 


einer ber beſten Paage, nahe beym Roͤ⸗ 
wg dem erſten Stock, ift ein ſchoͤ beil 
meublirte8 Zimmer, fo sum Verfaur Uhren, 
Spitzen und fonftigen Moor + Waare. ſehr 
dierlich , anf dieſe und folgenie Meilen zw 
verfehnen. Ben Ausgeber Diefts ift dag mehr 

e su vernehmen. 

iM. Mo. 112. ftehet ein grofer Edinden 
nebit Zimmer ganz over gertbeilt auf dieſe 
Herbſt· und folgenden Meſſen zu verlehnen, 
u” finde man bey dem Einwohner guten 


d. 

RT fchöner Ed'aden mit oder ohne Loaie, 
ſtehet ım der beiten Laage der Schnurgaß an 
Fremde zu verleunen parat, und ift bey Aus⸗ 
geber dieſes das naͤhere zu erfabren. 

Gegen der Stadtwaag über, iſt ein gaben 
auf fünftige Meffe zu verlebnen, das nähere 
aber aufm Nachxrichts⸗Comptoit zu erfragen, 


Perſonen fo allerlep fuchen, 
” Eine hiefige honette Burgers⸗-Frau, Pro⸗ 


fantifcher Nelraion , möchte ſich gern als 
—— bey Kinder oder Beſchließerin 
empiopret ſehen * das naͤhere iſt bey Ausge⸗ 
er dieſes zu erfragen. — 
En Aungfer , Evanaelifcher Reiigion , 
welche fauber Neben , Stricken, Spinren 
und fonften alle häußliche Arbeit verfehen fan, 
twünfchet fib als Belcließerin oder Raten 
Aungfer in Dienften zu fehen, das weitere iſt 
auf dem Machrichtg - Comptoir zu erfragen. 

Rutfcher uUhri auf der Altaaß, fähret den 
23ten dieſes, mit 4. Dferd , vor kier nach 
Mardebreit und Nürnberg, ſucht Paſſagiers 
mitzunehmen. 


Sachen die verlohten worden. 
Es iſt verwichenen Breptags Abends ins 


mit Steine gefaßte Schuſchnalle, auf ber 

Allerpeiligengaffe verlohten worden, de Fin⸗ 

der wird gebeten, folche gegen eine Recon. 

penze wieder zurud zu geven, folte fie aber 

jemand au fich geraufft habın , fo erb::te£ 

man fi) das audgeleste Geld widır ja ers 
atten. 

Zur dritten Elaffe der 34ten Mayıye 
Lotterie , fo den ıt:a S:prember eugen 
wird, iſt ein dritte! Loos Num. 1549 Kerr 
lobren wor.en. Es wud Dadero jevermann 
gewarnst Disies Loos an fich zu hanveln. 


Avertiflements. 


‚Denen Herren Mufic Liebhabern wird 
hierdurch bekanut gemacht, daß der muſica⸗ 
liſche Intrumenten macher Hoͤe, zu Dof im 
Voigtland,, mit ve ichiedenen ſeiner verfer⸗ 
tigten Juſtrumenten, gu der bevorſtehenden 
— urter Herbſt⸗Meſſe ankommen wırd, 

enen Liebhadern und Vetuoſen, die feine 
Arbeit Fenner, ft es nicht noͤtbig, fii von 
der Güre zu überzeugen , Die ſolche aber nicht 
fenuen , werden vırfichert , Daß er vorzüglis 
she Waare bringt, Er if m da Schwidtds 
ſtube zu erfragen. 


Ein Weingarten von 5. Morgen, worin⸗ 
nen ein Gemuͤßzartgen dag mit dem beiten 
Obſt an Pfirfing, Apticos, Amarellen ıc.&. 
verjehen ſammt Wohnhauß won der ſchoͤn⸗ 
ften Ausfichr, ®tullung ic. Kerriffe N Kel⸗ 
terbauß nebft Kelter und allen: Zuge oͤr an 
Hütten ıc. ꝛc. ſodann raͤumuchen Potz vor 
Heu, Grummet und Stroh ıc. nicht weirie 
gr m groffen Gerten das fchörfte und ber 
fte Obſt an Aepff⸗ »Yırn » Mandel » Amurels 
ler: + Pferfine und Daetiehen » Bäumen ; ſer⸗ 
ner 3 1/4. Moraen Weinberg , afles in der 
beften Log/, fi. hen garz oder gertkeilt zu new 
kauffen, und fau täulicdh von 5. dis g Ur 
in Au enfchei: genommen , und anf Drug 
Platz Beſcheid ehaiten Werden, 





J 


Extrsbreinaires Anhang No 68. 1779: 


AVERTISSEMENTS. 


Demnach die Sterb⸗ und Begräbniß » Cala bey Herrn Ameit im Pfau am neuen Thor ſoweit 
za St:nd gefomisen, daß dermahlen nur noch wenige Mitgheder an der Zahl von 400. fehe 
Ion, um dey einem Sterbfall das volle Duantum von 100. Rtblr. zahlen zu fünnen; Als 
dat man ſolches ſchluͤßlich nochmohlen äffentlidy befannt machen und denjenigen Freunden, fp 
Derfelben benzutreten veſonnen find, zugleich anjeigen wollen, daß fie vor Ablauf diefes Mo⸗ 
nats noch um Das gewöhnliche Einfchreibgeld von 45. fr. aufgenommen werden follen, und 
Wweßhalben fie ſich täol ch beh Herrn Ameis melden koͤnnen, wenn ander dag A ter dag sote 
Jahr nicht überfchr:ttem bat. Nach Verlauf diefer Zeit und fünftighin aber wird niemand 
anders als gegen Erlcgung eines Conventions- Thaler eingefchrieben, Ri 


- Srandfurd, den 14. Auguft 1777. 














Es follen nächftlommenden Montag, den 25ſten dieſes, in der Dr. Schulyfchen ** 
fung Lit. H. Mo. 135. in der Lindheimergaß, verfchiedene Mobilien, ale: Bettung, wei 
Zeug, Holgwerd, Kupfer, Meßing, Zinn, und einige Prstiofa, we aud eine Parthie meift 
 medicinifcher Bücher, wovon ber Catalogus bey denen Austuͤffern einzufehen ift, an dem 
Meiftbisthenden werfauft und Ioßgefchlagen werden. 


Srandfurt den 18ten Auguf 1777. 





Künftigen Donnerflag den aıten dieſes, feflen auf dem Heinen Korumardt fit. $ No, 
2197. verichiedene Menbles, beſtehend in Bertung, weiß Gerdih, Riedungftüden, Zinn te.ıc. 
nebit andern Sachen, durch die gefchwornen Ausrüfer an den Meiftdierenden öffentlich ven» 
Fauft und losgeſchlagen werben. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als Einſledlers, Traumbuch, nehft einer Cabale, 


Dererjenigen sum Nugen entworfen , tel 
unberveglich And, in der Stadt. in F Lotto ein etäcklich zu — 


Neben de Münk in Lit. J. Rum, ı h Drey aroffe Wetterdaͤcher, woran ſowohl 
18 in Commifion ju Haben :  Cines alten Daß Heigwerd ald auß das MWacstuh 


noch gang neu iſt/ Mlehen wegen Mangel des 
jatzes zu verfauffen, das nähere iſt bep 
r deſes zu erfragen. 

Siebin dig 8. Paar ſchoͤne Kroͤper⸗Tau⸗ 
ben, find um billıgen Premß zu verfauffen, 
das näbere ift bey Ausgeber zu erfragen. 

Das Bıerhauß 'n der Mapnzergaß Lit. J. 
No. 28. ſteoet zu ve kauffen, Das nähere iſt 
im Spital Braͤuhauß zu erfragen. 

Zu Sachfenhaufen in der Kaltlausgaß 
bey Henrich Löffler , wird 73ger Wein Die 
Maas zu 16. fr. verzapft. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Der durch Herrn Eotterel von Hanau eins 
gebahte halbe Laden auf dem Momerberg ; 
welcher mit verfchloffenen Mealen verfeben, 
ift-auf Fünftige Herbit und folgende Meffen 
zu verlehnen und bey Earl Bebagbel als Eins 
Wwobner des Hauſes, das nähere zu verneh> 


men. 

Raͤchſt dem Fahrthor am Mayn, ift ein 
Meiftand unter den Bohrichmidten und 
Bürftenbinder auf naͤchſte Herbft + und fols 
gende Mefien zu verlehnen. Naͤbern Beſcheid 
findet man bey Ausgeber diefer Blaͤtter. 

An der beſten Lage der Schnurgaſſe ebet 
ein Laden nebft Logis auf diefe uud zufünfs 
tige Meffe mit billigen Eonditiones zu ver» 
‚ Ihnen, und bey Ausgeber dieſes zu erfragen, 

An Lit. J. No. 186. in der Caffeegaß And 
Diefe Meffe eini,e Zimmer mit Meubel vor 
Meßfremde, fomwobleine Stiege hoch als auf 
der Erde, wobey ein groffer Hef zum Packen 
zu verlehnen. — 24.. 

In der Schnurgaß ſeynd im zweyten und 


| dritten Stocd Rofamenter zufammen oder _ 


wertheilt zu verlehnen, «8 fan aud) ein La» 
den auffer der Meß Darzu gegeben werben. 
Auf dem Liebfrauenderg in kit. K. No. 39. 
ift-eine Stiege body eine commode Stube für 
Meßfremden zu verlehnen. 


Ein in der Stabt befindlicher Garten, toel« 
cher ſchoͤn angelegt und in gufem Stand ift, 
nebft dabey befindlichen Gartenhauß von 3. 
Zimmer und 4, Dudyfammern,, Stallung 
für 3. Pferde , boden und Kutfchene 
Reife, ift zu verlehnen, und bag nähere 
aufm Nachrichts- Comtoir gu erfragen. 

Auf dem Mardt in Air, M. No. 192. iſt 


“ Diefe und zufünftige Meffen ein huͤbſcher ge 


räumlicher Laden nebft Logie darzu, wie auch 
ein noch anderes groſſes Zimmer ju vers 


lehnen. | 
Yuf dem Marckt in der beften Rage, fie» 
—* groſſer Laden ** zertheilt, neb 

ogie, auf dieſe und zufänftige Meflen, 
billigen Eonditionen zu verlehnen, und bey 
Yusgeber diefeg zu erfragen. 

Mitten im der Stadt ſtehen verfchiedene 
fhöne Zimmer an fremde zu verlehnen: 
ed fan auch allenfals Plag zum Paden das 
gu gegeben werben. - : 


Dirfonen fo alerled ſuchen. 


An Hiefige Nachbarſchaft wird ein Capital 
von 5000. fl. eines von 3500. fl. und eineg 
bon 2000, fl. im 24. fl. Buff, gegen Doppel 
te Sicherheit gefucht; Ausgeder diefer Blaͤt⸗ 
ter giebt birrvon nähere Nachricht. 

Ein Srauenzimmer fo gut Franzoͤſiſch 
fpricht, fucht als Haußhälterin oder. als 
Mampfell employirt zu werden. 

In eine hiefige Haudlung wird ein junger. 
Menfch in die Lehre gefucht, bey Ausgebet 
Dieg-ift Daß weitere zu erfragen. 

Es wird in eine biefige Banblang ſo in 


allen Sorten Langen⸗ oder Ehlen: Waaren 


beftehet, ein junger Menſch in die Eehr ges 
gen billiges Lehrgeld geſucht, muß aber Eat 
tion leiften ; "fan je ehender je lieber eingeben,‘ 
das meitere iR bey. Ausgeber Diefer Nachsicht 


ju erfragen. : 
Ein in der lateiniſchen und frauoͤſiſchen 


** 


r wie auch in Denen Schreibgefchäff: 
— Deren Nechergelchrten geübte Denfa ge 
festen wi wuͤnſchet ſich irgendwo em» 

ufeben. 

— —* die wohl mit Kinder umgeben 
fan . ein Kind mit Waffer und Milch 
aufzuerzieh⸗n. —— an 

Eine Jungfer die Franzöfifch fpricht und 
Dem im, * 7 —— und Stricken 
wohl erfabren, t Condition. 
» Eine Saͤugamme ſucht das zweyte Kind 
su tränden. . 

Es wird in einer hieſigen Haußhaltung 
eine. Köchin gefucht , welche gut Kochen und 
wohl mit Hausarbeit umgugehen weiß, und 
iſt bey Ausgeber dieſes näherer: zu erfahren. 

Nahe bey Frandfurt wird ein junges 

Brauenzimmer in foft und Logie geſuchet, 
wobey man an ihrer Etziehung, fo wie man 
es verlangt, alles mialche bentragen werde, 
Ausgeber dieſes giebt näheren Befcheidt. 


Ein junger Menfch, weicher etliche Jahre 


als Ladenknecht allhier in Dienfien geww.fen, 
wünfches wieder auf diefe oder eine andere 
Art vaterulommen „ oder auch ‚allenfalls 
einen Meßdienſt zu hun, wegen feiner Tieue 
kan; er Hinlänglic, Aiteftat vorzeigen. Das 
tweitere ift bey Audgeber dieſes zu erfrasen, 

Eine Hiefige Burgerstochter, die feine EI. 
Kern mebr bat, welche im Meben, Striden 
und ——— gut erfahren, fucht in eis 
ne ſtille Haußbaltung unterzufommen. 

„ Kutfcher Schnel , wobndafft auf- der 
Scyäfergag im Tannenhitſch, Fähre den 24. 
diefes nad) Schwalbach , 
Coͤlln und Aachen, wohin er Paffagiere fuchr, 

Die hälfte einer: Boutique in der beflen 
Meßlaage auf dem Nömerberg , wird,für 
nächfte Herbft « und miehrere Meſſen zu vers 
mieten geſacht, und ift daB Meikere bey 
Blusgeber dieſes zu erfragen. 

Es wirb eine Daußnälterin, die ihrer Treue 
Balder ſich lepirimliren fan, eine Yanye Hauf: 


Embe , Eobieng, 


Baltung zu führen ‚-Rochen , gut Näben j 
Bügeln und dergleichen Arbeit Fan , gegen 
techt guten und beffer als gewöhnlichen Jahr 
sebalt , in eine file Haußhaltung n a⸗ 
mau geſucht, weme damit gedienet, fan 
auf der Zeil in Lit. H. Mo. ı2, melden. 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Donuerflag Abende 10. Uhr, 
bat ſich aus dem Darmflädter» Hof ein Fleha 
weiß Hündgen verlaufen , welches Braune 
Ohren und etliche braune — auf dem 
Rucken bat, und wie ein Loͤwge —— 
iſt. Der Finder bringe ſoiches auf den Lich 
en rare 
gelgaf, o ‚Darm «hof. v 
2. h. Zrandgeld erhalten. . 


: Darmftabt den 16ten Aug. 1777. 
Dep der ⸗gten Ziebung Cer Hochfuͤrſtl. 
Heffen» Darmſtaͤdtiſchen privileairt «und ga⸗ 
tantirten neuen Zab en⸗ Lottene find folgens 
de Nummern aus dem wer gelommen 
45. 15.24. 2 28 
® + + * 
Die 30te Ziehung’ geichiebet bis Sreptag 
den 22ten Aug. und fönnen far b 
allen authorifirten Herren Eollecteure 
— * Einſaͤtze nach Belissen gemacht 
rden. 


— ——— — — 

Bey Johann Daniel Eßlinger in der 
Sraupengaſſe Lit. G. Mo. 113. werden noch 
d-mer die o wehl bier al: in der Fremde 
vielfättig befonumt und approbirte Nacht⸗ 
Wachs lichter verfertiget, nemlıd : Som⸗ 
mer « fichter zu 50. Stud, ig oder Fruͤh⸗ 
lings + £ichter zu 36. Sruͤch, und Winter 


der Waſſer⸗ Machinen, ſind ebenfalls bas 
Stuͤch vor 28. ke. ſo wie auch veritubie Zeller 
Saffel» Lichter, 6ter und Ster, das Pfund 
268. fr. zu haben. Und da man verfchie 
Denrlich wahrgenommen , daß haupt ſaͤchlich 
auswärtigen Herrſchafften zum Nachtdeil / 
mit oberwehnten Nachtuchter viel Unter» 
fehte:f von fehlechten keuten getrisben mird; 
als habe vor nöthig erachtet, biervon einige 
Erwiheum zu machen, und disferpalb mei⸗ 
ner Namen fo wodl als die Sorten derer 
ichter , auf vas blaue Papier , worinsen 
forch: cingemidelt , drucke ju laſſen. Don 
der heften Sorte blau und weiſe Staͤrck abe 
ebenfalls ım biligften Praß zu verkaufen. 
Die damit Fhon Yin und wieder pr te 
Proben ,. find von deren Güte ein Bewis, 
* bittet ſich deshalb geneigten Zuiprucd) 
au 


—— — — — — — 

Kürftisen Freytag den 22ten dieſes Mo⸗ 
nats Ausufti, werden folgende, wepl. Jo⸗ 
bann Jacob Bock, getvefenen "zurgers und 
GBärtners hinterlaffenen Witt:b, zuftändise 
@rundflüde , al: 1) 38 19/32. Ruthen 
Lrautacder vor dem Neuen Thor bintze 
Dem alten Thurn. 2) 2. viertel Morgen 
Gammeriattm an der eifernen Hand. 3) 
1. Viertel Acker auf der Schütt. 4) 20. 
Kuthen Acker im Zeifel und 14 3/4. Ruthen 
Krautacker im Pfeffer⸗Sack, vor und um 
325 fl. im 22. fl. Suß, und 125. Stuͤck 
Eonventione « Thaler Eap tal, ſammt ns 
tereifen und Koften , zum gten und leß« 
tenmabl am Mömer von 1. bie 2. Uhr ums 
ter auggeftectter Fabne offentlic, feilgetta⸗ 
gen, und an ‚den Meifidietenden überlaffen 
werden. ' 


— — — — — 


Ankommende Paſſagiers. = 
Herr Graf von Schönborn, K. geb. Rath 


2* 
a = 


Herr Graf von Grumbach. 


ger: Graf von Ötadiom, 


Frau Gräfin Scheremedoff, aus Rußland. 
here Baron von Spärh.l ' 
Hur Baron von Fechendad). 

Herr geh. Rath, Baron von Dienpeim. 
Haur Buton von Bibra. 

Her von Alficome , aus Schweden. 
Herr von Suttenent, aus Dänuemard. 
Herr Dbrift von Lingsfeld, und 


Hierr Ober» App. Rath von Hagen, vom 


Caffel. 

Hern von Sacken, und 

Herr von Koks, K. Franz. Lieutenants. 

Hert Hofraıd Kübl. - 

Here Scherer, Banquier von Lyon. 

Herr Eappellmeifter Schweiger. 

Her: Cammer» Virtuos Körber, von Gotha, 
Log. ſaͤmtl. im rotben Hauß. 

Millord Fortescue, d’Anglettere. 

Herr Ober + Forſtmeiſter Yaron vom Courti, 
von Durmwflatt. 

Herr Hauptmann von Woller, in K. K. 


Dienſten. 
Herr Hof +» und Regieruugs · Rath Baron 
von Soden, von Aufpad): 
Monfisur Pitt, & Monlieur Grenwill, Gen- 
til homme Anglois. ' 
Herr Baron von Zigeffar, don Bibrich. 
Herr Hogger , nebſt Frauen Gemahlin und 
Suite aus Amfisrvam. 
Herr Hof Rath Nebdedes , von Erfurth. 
Herr Regierungs» Rath S,org, von Darım 


adt. 
Here Keutenant von Sirtin, in K. Preußis 
ſchen Dienften. Rt. 
Monfieur Marey, & Monfieur Thirot de 
Nuis en Bourgogne. i — 
Herr Keutenant Fellnagel, in Wuͤrtenbergi ⸗ 
n Dienſten. 


Herr Amisverweſer Maher, vom Erdach. 


Logiren fümel. im Roͤm. Kayſer. 


Nüm. LXVII. | 
Dienflage, den 19. Yugufti Anno 1777, 








Zinbang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werben, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am XII. Sonntage nad) Trinit. den 17. Augufli 1777, 


Georg Peter Reinhard, Poffamentirermeifter und Aungfer Johanna Eonradina Vol 
ar ie Korn Schneidermeiſter und Yungfer Anna Maria Margarethe 


Johann Song Der keinenwebermeiſter , und Yungfer Anna Ehriflina Schw 
Anton & Ian "Dept, Peruquenmachermeifter , und Jungfer Catharina Eliſabetha 
* * 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhter in Franckfurt. 
Montag / den ı1. Auguſt. 
Herr Jobann Gerhard Lambert , Kunftmadler ‚ und Jungfer Ehrifiina Philippina 


Heneleinin. 
Johann —— —— Schumachermeiſier —— und Jungfer Chriſtina 


— — mire wod⸗ / den 13, Auguſt. 
Herr Johann Daniel Bager, Kunſtmahler, Wittiber, und Jungfer Johannetta Catha⸗ 


rina Heneleinin, 


PIE — hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntag / den 10. Dice. 
Zriedrich Auguſt Jainsen Maurermeifter, einen Sohn, Johann Peter. 


um Engelbert Friederichs, Buhrmantt, einen Sohn , Johann Georg. 
opanı Georg Roth / Schumach· me ſter, eine Tochter, Suſauna Catharina. 
Dienſtag / den 12. Auguſt. 


Herr Leopold Tobias Aubin, Gaſthalter, einen Sohn, Johann Caſpar. 

Fobaun Yeinridy Reitz / Schumacher eiſier, einen Sohn, Chriſtian Anton, 

Jobann Heintich Orth/ Blas ſchleiffer, einen Sohn, Wiegand. 

Sodann Berndard Greiß , Beckermeijter, eine Tochter, Anna Maria, 

Servatiug Dagerath, Wachs+ Poßirer, eine Topter, Anna Clara Elifabetha. 
Donnerſtag / den 14. Auguſt. 


Joh ann Ulrich Neftle, Glafermeifter, einen Sohn, Johann Tobias. 
ar * u. wre a einen .. F Jobann * 
„ T. Herr Johann Jacod v efe oglih Sachſen Gothaiſcher iond+« Kath 
ut Zochter, Fraͤulein Sophia —* Friedetica. NER 
greytag /'den 15. Auguſt. 


Johann u Heil, Metz germe ſter einen Soden, Johann Balthafar. 
3 eob Schweinig, Zimmergefell, einen Sofa, Zobann Matthäus. 
Herr Johann Adam Pauli, Bierbrauermeifter, eine Tochter, Sufanna, 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
mietwoch / den 13. Auguſt. 

Johann Jacob Dielmann / Weingartner, einen Sohn, Joſt Vhilipp. 
| Donnerflag/ den 14. Auguſt. 
Hpilipp Jacob Bruchhauß, Taglöhner, eine Tochter Eva Maria. 


Weerdigte hierüben in Brandfurk, 
Samflag / den 9. Auguſt. 


Johann Friedrich Matthäus ren Slaibers Toͤchterlein, Anna Eliſabetha, alt @. 
Yahr, ı0. Monat 25. Tage. 

Johann Georg Hoffmann, Kupferdruders Töchterlein, Charlotte Catharina; alt 1, 
Jap 3. Monat, Eaften» 


mMontag / den 11, Auguß. 


| Bartholomäus Bold Weingaͤrtners Hauffrau, Unna mM alt 46.9 
Se Jeden —8 — Nol, Gaſthalters Sopnkin, a he als, Pr 
u ‘ 


\ 


Jobann Chriſtoph Kellner, geweſenen Maurermeiſters nachgelaffenes Sößnlein, Fried» ⸗ 
rich Eert, alt 4. Monat 20. Tage. 
Bilpeln Gayer , Polifnets Kindbetter⸗Toͤchterlein, Anna Cathatma. 


Dienflag/ den 12. dito. 
Johann Matthias Kraͤh, Slafermeifterd Haußfren, Anna Kofina, alt 32. Jahr 4, 


Monat. 

Jobann Ehrifian Med, Peruquenmachermeiſters Haußfran, Catharina Margare 
tha, alt 59. Yabr 7. Monat. 

Philipp Jason Schott, Veruquenmachermeiſters Kindbetter »Töchterlein , Nana Clara. 


Donnerflag/ den 14. dito. 


8. T. Der Hochwuͤrdige und hochgelehrte Herr Johannes AmeP, Erpbinsä. Chur⸗ 
Mapnsifcher geiſtlicher Rath, des Kapferl. Wabl«und Kroͤnungs⸗Stiffts 
ad Se. Bartbolomdäum Capitularberr und Dechant, des Kapferl. Stifte zu St. 
Reonard Cap rular und Scholafter, auch Stadt» Pfarrer und Zubilarıus, alt 
89. zu 1. Monat 9. Tage. 

Unna Barbara Kleinin, Dienitmage , alt 51. Jahr. 

Herrn Simon Martin Mayer, Handelsmanns Söhnlem, Georg Bernhard, alt 7. Jahr. 

Srang Kifter, ren Söhnlein, Jobann Friedrich, alt 7. Jahr, 10. Monat 
21. Tage, 

Adam Heinrich Klug, Vorcellainmabmers Söhnlein, Friedrich Ehrifiopb, alt 9. Monat. 

Den Johann —— Humſer, Saſthalters Töchtirleip , Suſanna, alt 3. Monat 
20, st: 


Freytag / den 15: Aug. 
Sohann rt re Zengſchmidts Tochter, Maria Scphia, alt zı. Jahr, 4. Monat 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


Sanmpſtag / den 9. Augufl. 
dern Erin Cat, Bnsronemafere Olbia, Dhop Jar a . ee 


Mierwoch / den 13. ditoi. 
Jeremias Rothenburger, Wegſ⸗e tzers Tödhterlein, una Marie, alt 8. Monat; 
Donneflag / den 14. Augufl. 
Jacob Lichum, Fiſchermeiſter, alt 45. Jahr. sh 


- Extraordinairer Anhang No. 68. 1777. 


AVERTISSEMENT. 


Da der dfters ergangenen Ddrigfeittihen Verordnungen ohnerachtet, bie ganich als 
gemürdigre und auſſer Tduts gejegte Rreuger , Dennod hoͤchſt ſtrafdarer Weife im 
Hands! und Wandel courliren jeden. Dieſem linwefen aber auf Das ernſtlichſte geſteuert wer⸗ 
den muß. &o mird das Pudlicum dor Deren Annabm und Berausgebung bietdurb nice 
aticın alles Ernſtes nobmal verwarnel, fondern auch Demjenigen, welcher dergleichen datwi⸗ 
der handelnde olauddan anzugehen weiß, das Dritideil der Dadurd eingebenden Eıraie vom 
jedem Jan hiermit gugelaget. Zugleih aber auch jedermänniglich andefoblen, Die etwa defls 

ende w * — und gegen Erſtattung des innern Weriht auf Loͤdliches Re⸗ 
enen Amt adzuitetern. 

"Be man dann, daß dieſes ales defolgt werde, ſich auf bie genauere Cundſchaft zu le⸗ 
gen onner mangels , und fuben wird, durch ohndermuthete Viſititung Der Rofung derer Des 
der, Bierdrauer, Metzger und anderer, und Evtdecung dererienigen, melde aus Brig-und 
Wiederfegliöten Ihren Dan Krane ——— Hp reg — aussüns 
Dia au maden‘, un u iel ohne Au Der on und 
Des auf das nadrheiihhe u deflcaten. Gapn RD Crane 











A 


Conclufum in Seratu, 
den 2. Fedt. 1776. 


—XEXE 
Bu verlehnen in der Stadi. tere iſt an der Catharinen ⸗Pfort kit. G. No. 


1. zu erfragen. 

In der Borngaß ift eine Stube nebft Raw Genen 2000. fl. ım 24. fl. Fuß Pupillen⸗ 
mer und Küche zu verlehnen. , m rebmlis Gelder liegen auf inem biefigen gerichtlichen 
chen Hauß fan auch ein Zimmer für eine Anfag ausgeliehen zu werden parat, und 
einzefe Perfon mit Meubles abgegeben wer» ¶ giedt das Nachrichts » Eomptoir desfalls 
Den. ; — * weitern Beſcheid. 

In der Saalgas iſt ein Keller zu 14. Stüf An fir. K. No. 134. befter kaage des Nös 
Wein zu verlebnen. bera@ , flehat auf bevorftebende Oſtermeſſe 
Bey Johann Carl Fifcher am Mömerberg, 1773. ein ſchoͤn gros wohl eingerrchteted Ge⸗ 
ift in und auffer Denen Meffen, ein Laden wölb, fammt einem Daran floffenden Hins 
nebft Somptoir zu verlehnen. tergeivölhe, und einem aleıcher Erde ſehr 

a der Peterd« Kirch ifl gleicher Erde ein bequemen Zimmer, zum logiren, zu verleh⸗ 
wodl gelesener Mannsplag in dem Stuhl mem nähere Nachricht ift in dem Hauß ſelb ⸗ 
No, 57. der ate Sitz zu weriehnen, Das wer fien zu erfragen, j 


No LXIX. 
Freytags, den 22. Auguſt 1977. 


— — 






nigl. Majec 
alieranädigitens 
PRIVILEGIO, 





a 
IH FERNER TE 


Ortetlihe wochentliche 


Brandfurier rag + und Anzeigungs⸗ 
Nachtichten. 
Welche beye ohann David Jung, Buchhaͤndlers feel. Erben 
hinter dem Roͤiner in der Kerbengaſſe, neben Herrn Butzmann 
wohnhafft, woͤchentlich zwepmal, als Dienſtags und 
Nermittaus auss · geben, und befanat gemacht werden, 
EXEEXEEEXEE 
AVERTISSEMENTS. 


Nochd⸗me Löbl. Bau⸗ Amt entfchloffen , heute über 14. Taa als den zrem naͤchſt inſte⸗ 
Senden Septemder, bie Lisferung des zu denen hiefigen Stadt+£areenen, auf ein Jahr erfors 





derliche Brenn · Ochls, mogu reines ohnvermiſchtes in hieſigen Gegenten oder in der Pfalg 
zewochſches als Winter :Rüb » Saat geſchlagenes, und beir«imee Debl erfordert wird, Dem 
ARenigiiforderenden , unter annebmlichen Bedingung» zu Uvrriuffen: Als wird ſolches hier⸗ 
duch zu dem Ende ditannt gemacht, damit Diejeni, € „, we che ti:fe Debls» Lieferung zu üdere 
nehmen gefonne : find, ſich auf obbrftimmte Zeit bey Lok Baus Amt einfinden, und den Er⸗ 


(a abtwarten fönnen. | 
" . Publicat.. Bau ⸗ Amt. 
ben. i8ten Auguſt 1777. 


Der hieſigen Burgers Wittib Marien Sybillen Lindbeimerin Glaubiger werden hierdurch 
für die auf den 25ten dieſes Auguft Monats angeo: duete Loͤbl. Echöffen s Depurstion fürges 
Jaden, um zu liguidiren, und allenfalls Des Vorzugs ihrer Forterungen halber untersinanter 
zu verfahren. Man bat ſich zu dem Ende bey unterzeichneten Cautzley zuvor anzumelden. 


Srandfurt den 14ten Auguſt 1777- 
Gerichts » Cangler. 


Demnach die Sterb⸗ und Begräbniß » Cafla bey Herrn Ameis im Pfau am neuen Thor ſoweit 
zu Stand gefommen , daß dermahlen nur noch wenise Mitgheder un Der Zahl von 400. febe 
len, um ben einem Sterbfall das volle Duantum- von 100: Nr’ Fr. zahlen zu fünner ; ALS 
bat man ſoiches ſchlůßlich nochmahlen öffentlich befannt machen und denjentgen Freunden, fo 
derfelben bepzutreten sefonnen find, zugleich anjeigen wollen, vaß fie vor Arlauf dieſes Mo, 
nats noch nm dag gewöhnliche Einfchreibgeld von 45. fr. aufgenommen wergen follen, umt 
meßhaiben fie fich täglich bey Herin Ameis melden fönnen, wenn ai >. Airet Daß sofe 


ARDErS ais Hegen wrieguhg end Conventians- Thalerg eingefchrieben in aber vird nianan 


Franckfurt, den 14. Auguſt 1777. 


Montags den ıten naͤchſtkuͤnftigen Eeptemher Nachmitt 

. . en, } . 
REN eıt. “ No. 150, 14. Stüd ächte 1766. being * Weine en —* is 
— ar Baer eaang in Cnbantint al 
ae N r die Proben von 1. bis 2. Uhr an dem Faß genommen 


Es follen naͤchſtlommenden Montag, den 25ſten bi 
qm OR Bet m rn Dr rn Ba 
Beck Brtofn Wiesn Ki: Bari maß 
Meifbierhenden verfauft und — Ace Ara Ausräffern einzuſehen iſt/ an dem 


Brandfurt den ıgten Auguſt 1777. 


Demnach bey Loͤbl Nechenen Mittwochs den 27ten Auguſt 1777. Morgens um 10. ihr, 


die Admodiation des Nachen⸗ und Schiffunterfouf anderweit an den 
dinlaͤnglich zu leiſteade Caution auf gew ſſe Jahre, offentlich ausgebotten werden fol. 


Meiftbietenden , gegen 
5 al 


wird folches bierdurd, befannt gemacht, Damit diejenige, fo darauf zu bieten aefonnen auf 
obgemelöte Z:it bey Loͤbl. Recheney ſich einfinden, und fernern Befcheid und Erfolg verneh⸗ 


men fönnen. 


Publicirg Franckfutt den ıgten Auguſt 1777. 


Becheney # Ame. 


RIERIEICLNELIOE NEE IOEICÄH HEHE IYLEH HN 


n Die su verka fo beweg⸗als 
en find der Stadt. 


Das Shuhmachermeifter Fifcher feine Be- 
bauffung ın der Döngesgaß neben dem gul⸗ 
Denen En-el Lt. H. No. 156. fichet aus der 
Hand zu verfauffen , und iſt in Demfelben 
ie bey ber Frau Fifchern das mehrere zu 

ragen. 

—* verſchiebene Bäume mit Som⸗ 
men⸗ Bie eu vor dem Bodenheimer Thor zu 
vert aAuffen und kan das naͤere bey M chaek 
Boch in dem Taubeuhoff erfraget we den. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Gegend des Fahrthors, ſtehet ei 
ſchoͤner Lode meſſentlich zu verlehnen, nebſt 
Logis, Platz zur: Baden, Güter verwahren 
und aneeren Pequentichfeiten. Metrere 
Nachricht giebt mar ın Fit. Y. Mo. 62. 
Unter der neuen Kram Fe. No. 49. iſt 
- eine mit allen Commod täten, nnd fammte 
lich mt Tapeten verfeberen Zimmern, voll. 
Käntise Wohnune zu ver eyden, und in bee 
fartem Hauß täsııch dag nähere zu vernth⸗ 
mer, und zu de ehen. 
In tem Hang kit. J. No. 78. genen über 
tra Earl Gehs, ift der Baden weichen Die 
rren Boſtelmonn und Schultz von Hams 
burg lange Jahren inne gehabt ; neben den 


Herrn von Lönenich Gewoͤlb floffend , auf 
jegige und folgente Meffen zu verlebnen, 
und bey ded Herrn Berjamin Metzler ieel, 
Sohn und Eonfort, ald auch bey Die Hers 
ven Gebrüder de Baffompirrre ſeibſten das 
nähere zu vernehmen. 

In einer der beflen Meßlage, ſtebet an 
Meßfremde ein Laden nebft räumlichen Com⸗ 
tor und Logis zu verl.hnen, ollenfllla auch 
auf etliche Jah: e ar hiefige zu vermiethen. 

An dem chensligen Srardifhen Haufe 
auf dem Mömerbera ganz nahe am Roͤner 
£it. J. No 157 wo fonflen Herren He 
fierminn und Görıg geftanden, fleret eın 
ſchoͤner Fıden nebft Rogıe auf Diee und fo’; 

nde M-jfen zu verle ren, und iſt bey dem 

obrer des Haufed Das wiitire zu ders 
nehmen. 

Am Eingang der Saalgafe Lit. J. No, 
78.re €: dem Earter händ'er Herr Erernaröt, 
ſeyad 2. Hhr aroffe neugebauu fehr wohl vers 
tw>brte Laͤ enfländ«, in welchen lange Jah⸗ 
ten ein Poriſer mit Tabatrııren feil gehabt 
auf deſe und folgende Mefle zu verlebben, 
und bey em Ei: wohner bejugten Houßes 
Das näher: zu bernen.en. 

In ver Sualaasift ein Keller zu 14. Stüd 
Mein zu verlebnen. 

Auf Dem Liebfrauerberg int. K. No. 39. 
iſt eine Stiege hoch eine commode Stube für 


Mesfremden zu verichnen. 


Bey Johann Earl Fiſcher am Mömerberg, 
ift in und auffer deveu Mefen, ein Laden 
nehft Gomptoir zu verlebnen. 

Gegen ver Staotwaag über, ift ein Laden 
auf fünftiae Meſſe zu veriesnen, das naͤhere 
abır aufın Nach ichte⸗Compt oit zu e fruoen. 

Sin fchöner Eck arten mır ober o ne-Fenig, 
ficher im der beiten Laoge der Schrursafß un 

emde gu verlednen parat, und ift bey Aus⸗ 
geder Diefes Daß nähere zu erfabren. 

Ar der Schnurg«B fennd ım zweyten und 
dritten Stod Lofamenter zuſammen oder 
wertheilt zu verlehnen, «8 fan auch ein Ras 
den a ffer Der Meß darzu gegeben werden. 

Mieten in der Stadt ſteben verfchiedene 
ſchoͤne Zimmer an Meßfremde zu verlebnen, 
e8 fan auch allerfals Plag zum Baden da: 
zu gegeben werben, 


gerfonen fo allaley fuchen. 


Mor eine auswärtige Herrſchafft wird 
eine Srauensperfon von mittlerm Alter als 
Gammerjunafer 8 ucht, die fauber, nähen, 
auch allerband andere Handarbeit u machen 
wohl verftehet , und auf deren Treu und 
gute Auffüorung man fih verlaſſen fan, 
Wogegen diefelbe einen ratfonablen Lohn zu 
gervarten H>f. Yuszeber dieſes giebt wei⸗ 
tere Nehriht. 

An eine auswärtige Handlung , wird ein 
Menſch von gefeßten Jahten, welder zu 
alten voıfallenden Haußarbeiten zu gebrau⸗ 
chen, Dabıy gut rechnen und fchreiben fan, 
gefucht, Das nähere ift ben Herrn Jod. Dan. 
Foͤbler am Hapner · Hof zu erfranen. 

Her 23ten dieſes fommt ein Kutſcher mit 


einer ofisiaen Ehaife von Augſpurg, weſcher 


fid einen Tag alipıer aufhalten wird, fols 


ten fich wey Verfonen finden melche mit ihme - 


retpurniren mwolten, koͤnnen ſich beym Schul⸗ 
bater Kohlermang IN Saalgaße, belie⸗ 
bigſt meiden, | 


* 


Ein hieſiger Burger, auf deſſen Treue ſich 
gu verlaſſen ı ucht ein en 
* ſen iſt, ſucht einen Meßdeenſt gg 
Edsr wird ein Platz in her Bar uͤſſer⸗Ki 
€ — nn Gang, auf ee: er — 

angel iſt, zu lehnen geſt 
—— zu erf — EIER 

Er wird ein Weiber⸗Plets in der 
Rı db, in den langen Suhl, en 
Ca: glute ,„ ouf Nochmittags zu lehnen 
geſucht, uno ſtbey Yusurber zu erfroren. 

En Kller der das Seine gut verſtehet, 
und noch in Condition ın einem Bad ſiedet, 
ſucht untergufommen , allenfalls auch einſt⸗ 
weilen einen Meßdienft zu thun. 
et * Sn Kinder umochen 

N in Kind aut Nu D ) 
Aula 3m : ffer und Milch 

Eine Zungfer die Franzoͤſiſch fpricht u 
ehe * * Nehen db * 

obl erfahren, ſucht Condition, bie 
a ſuch | ı bier over 

Kurfcher Uhri auf der Altaaß, fähret dem 
23ten dieſes, mit 4. Pfe:d , von bier nach 
Murdebreit und Nürnberg, fucht Paſſagiers 
— . 

utfcher Schnell , mobubafft auf der 
Schäfergaß im Tannenhirſch, fährt den 24. 
dieſes nadı Schwalbach Enibs , Coblentz, 
Coͤlln und Aachen, ‚wohin er Paffagiers fucht. 
Die bälft: einer Boutique in der beſten 
Mehlaage auf dem Kömerkeig , wird für 
nächfte Gerbft » und mebrere Oheffen zu ver⸗ 
mierben grfucht „ und ift das weitere bey 
Ausgeber dieſes zu erfracen. 2 
Er wird in einer biefigen Haußhaltung 
eine Köchin gefucht , welche gut Kochen und 
wohl mit Hausarbeit um ugehen weiß, und 
ift bey Auggeber dieſes näberes zu erfahren. 

‚Eine biefige Buraerdtochter, die feine Els 
tern mebr bat, to Iche im Nehen, Gtridez 
und Epigenfliden aut erfabren, ſucht m ei⸗ 
ne file Daußpaltung unterzufommen. 


= Fxtraordinsirer Anhang No. 69. 1777. 


AVERTISSEMENTS, 


Es wird hierdutch Sebermänniglid) erinnert und anes Ernftes verwarnet , in Gemaͤßhelt 
deret wiederholt dffenilid defannı gemachten Berordnungen: L Kein ge » oder ungemüngtes 
Bold und Sılderohme odtigfeititche daffe ju verfenden. IL. diger Einfchleif ‚und Berausgedung 
sänglid vircufener ſowohi albier auffer Eours gefegten Müng » Sorten, insdfondere, ber 
nid don Eburmapng, Ehurrteier, Ehurpfalg, ——— und biefiger Reichsſtadt aus 
geprägten mit dem Wappen und der Jahr ladi verfehenen —— und der, unter biefiger 
Stadt. Müng s&tempel nicht gefätagenen Helern. So mie IIL Das, von einem Hochedlen 
Ratb durd ein unter dem sten Merk des ı770flen Jahres pudliciries ud Denen Juden 
Rod adfonderlid in ihrer Spule zur Nababtung "defonders Defannt gemachtes Edict 
dep empfindischer Strafe wiederholt verborsenen Auf. und Einmwerhfelens diefer und aud ande 
Fer guten Gold. und Silber. Sorten, und Dana IV. Auer Steigerung oder höherer Veraug, 
ad derer Gelder, ald ſolche in dim Müng Edict vom 31H Sedr. 1766, angejegt worden, fi 

anglich zu enthalten, und Äderbaupt gegen Die, das Müngiefen beiseffende Kapferl, aller» 
bin Betordnungen, auch Eines HSochtdlen Ratbs Diestans ergangenen Edieta, fi fo ge⸗ 
wis und ohnfehldar nichts gu Echulden fommen au laſſen, als anſonſten gegen Den oder Die 
Uederirettere mit ohnaus dieidlicher fdwerte Sırafe gebührend vorgegangen wird. NHiets 
sanft tendıdn,Befolg Der andereits unterm sten Sept. 17761. in offenem Drud ergangenen und 
ben 1916n Apkıl 1763. etneuerten Hieligen Ratbsverordnung, hier durch aden und jeden Silber. 
handlern und andern, fo Elder, Waaren zu feilem Kauf baden , auch ambero in Die Meſſe 
dringen und Damit zu bandeln pflegen, wie auch inſonderheit alen und jeden Juden nodma 
len ernfili) detannt gemacht, keine andere Cilderwaaren, ſie feven gleich klein oder gcof, als 
melde ber biefigen Prod AB und den Gehalt von 13 Loth feines Eilders baden, anhero 
au dringen und iu dertauffen, oder aur den Darwiderbandlungsfal, den Berluft Der zu gering 
perarbeiteten Silder Waaren und nad) Vefindung (Omerer Animadvperfion zu gewärsigen. 

Poblicum $rondfurt den 18. Yugufl 1777, 
Becheney, Amt. 


REITER ESTER TE EEE 
Pen verfauffen, fo beweg · als fü * * — — iſt —* Bebauß 
tadt ng fur einen Bender 
' - P ich find, in ber & —5* ger ine Heine Drebbandı — 
n Hauß ind , erche julammen oier jedeg rt 
tem —— — billigen Zae zu orrfauffen , une findet 
fonfligen Gewerbe ſehr wohl gelegen, ſtehet man bey Aus ebern dieſes ferner Beſcheid. 
falls biefe Meß ber Lan fat — ut — a ie 
a e Vieß ber Laden und ohnu mit Carmoiſin gebluͤmten gefuͤt⸗ 
zum feil haben zu verlchnen, — sert, ſehr commod im Fahren, fleher biligen 











2 gu verfauffen, oder gegen eine andere 

eiſechaiſe oder Phaeton zu verkauffen. 

— Ausgebern dieſes iſt das weitere zu er⸗ 
trug N. J 

Exra qurer rother wie auch weiſer Anis⸗ 
Bran'ewein, die Maas à 24. fr. iſt auf 
der groſſen Bockenheimergaß Ko. 112. zu 
haben. 

Eine faſt ganz neue Brunnen: Kette, mit 
2. Kupffer:Eymer und einemmeßingern Rolle, 
* billigen Preiſes zu verkaufſen, uuf Be 
gehren fan die Kette auch allein abgegeben 
‚werden. 

Drey aroffe Wetterbächer, woran ſowohl 
Das NHolgmerd’ ale aud Das Wachstuch 
noch ganz neu ift, leben wegen Mangel des 
ze zu verfauffen, das nähere iſt bey 

usgeber dieſes zu erfrasen. k 

Das Bie Gang in der Maynzergaß fir. J. 
Mc. 28. feet zu verfauffen, das nähere iſt 
im Spital Braubauß zu erfragen. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Mömerberg nabe dem Babrtbor 
‚Befter Laage, ſtehet auf Fünftıge Herbfl-und 
" Folgende Meffen ein Laden, nebſt einem klei⸗ 

nen Anbang⸗kaden, Kellergen und Vorſt and 
biligen Vre ſes zu verlehnen, bey Ausgebern 
dieſes iſt das weaitere zu vernehmen. 

An Lit. K. No. 44. aufm kiebfrauenberg 
flebet ein Faden mit Zimmer, auf diefe und 
folzende Meſſen, zu verlebnen. 

Huf dem Liebfrauenberg fit. K. No. 44. 
ſtehet auf kuͤnſtige 
fen, ein rau⸗ licher Kaden nebſt anſtoſſen dem 
Gompto'r und Zimmer, wie auch Platz zum 
Packen, zu verlchnen. 

An einer der beften kaage, made beym Roͤ⸗ 
mer uf dem erſten Stock, iſt ein ſchoͤn hell 
meublirtes Zimmer, fo sum Verkauf Uhren, 
Spitzen und fonfligen Mode + Waaren fehr 
dienlich , auf dieſe und folgende Meſſen zu 


erbſt⸗und folg nde Meſ⸗ 


verlehnen. Ben Ausgeber dieſes iſt des meh⸗ 
vere zu vernehmen. 

Lit. M. No, 112. ſtehet ein groſer Eckladen 
nebft Zimmer ganz oder zertbeilt auf dieſe 
Herbſt⸗ und folgenden Meffen gu verlehnen, 
— — man bey den obner guten 


eid, 

Der durch Herrn Eofterel von Hanau ein- 
gebabte halbe Laden auf dem ne 
welcher mit verfchloffenen Realen verfeben, 
ift auf fünftige Herbſt und folgende Meſſen 
zu verlehneu und bey Earl Bebaghel als Ein» 
wohner des Haufed, Daß nähere zu verneh⸗ 


men. 
In der beften Page der Schnurgaffe 
ein Laden nebft —* auf dieſe ri 
tige Meffe mit billigen Eonditioneg zu vers 
Ihnen, und dere gang zu efre 8. 
F t. J. No. 186. in der Eaffergaß And 
dieſe Meffe,einixe Zimmer mit Meubel vor 
Meßfremde, fowodleine Stiege hoch als auf 
der Erde, wobey eingroffer Hof zum Packen 
zu verlebuen. 
nf Hr Marcke in Pie WM. 91. - zu 
Diefe und zufünftige Rıffen ein bübfcher ger 


- zäumlicher Laden nebft Logie darzu, wie auch 


3 noch anderes groſſes Zimmer zu ders 
nen. 

Auf dem Marckt in ber beften Lage, fies 
bet ein groffer Baden gang oder gertdeilt, aebſt 
Logie, auf diefe und zuf aftige Meffen, mit 
billigen Eonditionen zu verlehnen, und bey 
Ausgeber Diefes zu erfragen. 

Au der Peters: Kirch ift gleicher Erde ein 
wohl gelegener Mannsplag in Dem Stuhl 
Mo. 57. der 2te Sig zu ver ehnen, das tusis 
tere ift er der Catharinen ⸗ Pfort Lit. G. Ro. 
1. zu erfragen. 

n Lit. * No. 134. befler Laage des Kb» 
berag , flebet auf‘ bevorfteteude Oſtermeſſe 
1778. «in ſchoͤn gros wobl einger chtetas Gr 
wölh, fammt einem daran Roffinden Hin« 
tergemwölbe, und sinemg gleicher Erde (che 


— um logiren, zu verleh⸗ 
et ift im dem Hauß Fb 
fien zu erfragen. 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 


jemand en Compagnie mit 
— ober endet Gelegenheit , läng- 


tens bis dem 2ten September nachır Ers 


und fan dad nähere bey 
ee goldren Unterhorn ver 
nommen 


Eins Kungfer die franzöfifch ſpricht und 

im Hau — — gut erfahren, ſucht 
n. 
EN — im 2 und Backwerck 
ienften. 

—— n bie — *2* 
i wohl erfabren , 
—— ae oder als Koͤchin zu 
— ein Kutſcher von Augſpurg den 
BRppder den m 28ten biefes Er — ee 
and ift fi desha Ben ben — re ou 
Gay zu melden. 


eineperfecte Köchin in Medien, 


wird 
u geſucht, und iſt b errn Senboth im 
ne = näßere Bis: zu — 
Eebakutſcher Thuͤrauf hinter der Roos in 
Bebauſſung wohnhaft, 
Wisbaden , wohin 


ucht. 
Kutſcher 8 binter der Schlimmauer, 
fähret fürftigen Montag mit 4. Pferden nach 
Heffencaffel, ſucht Paſſagiers dahin mirzus 


ne hiefige bonette Burgere⸗Frau, Pro» 
Peftantifcher Religion , möchte 2 gern ale 
Haußdälterin, ben Kinder oder Beſchießerin 
emplonret fehen , tas nähere ift bey Ausge⸗ 
ber Diefed zu erfragen, 
Eine Aungfır , Evangelifcher Religion , 


wilde Räuber Mepen‘, Ertiden, Gpienmn 
I ale Häuflid Arbeit verfehen fan, 
wuͤn ſchet als Beſchließerin ober u 


Jung fer in Dienften zu fehen, das weitere 
em 


auf d 


siehung, fo wie man 


wobey man an ihr 
Hliche beytragen werde, 


rn: alles 


wuͤnſchet wieder auf dieſe oder eine and 
Art un en , oder auch allenfall 
einen R zu thun, wesen feiner Treug 
kau er hinlaͤnal ch Arteftat vorzeigen. Daß 
weitere iſt bey Ausgeber Diefes zu erfragen, 


Es wird in eine biefige Handlung fo im 
i Sort 3 x 


allen ten ⸗oder Eblen⸗ Waaren 
beſtehet, ein junger Menſch in die Lehr ge⸗ 
aen billine Lehraeid geſucht, muß aker Cau⸗ 
tion leiſten, kan je ehender je lieber eingeben, 
daß weitere iſt bey Ausgeber die ſer Nachricht 
zu erfragen, 


Sachen die verlohren worden. 


Am verwihenen Montag iſt über den Hr 
lerheiligen Thor ein weiſes Schnupftuch wit 
einem breiten rotben Stretf und G, 12. be 
jeichnet, auf der Brüftung entweder liegen 
geblieben , oder fonft auf dem, dafigen Wa - 
verlobren genangen,. der redliche Finder fe 
es wiederbringt, foll 2. fl Deucrur haben, 

Es iſt Den 19. dieſes einer fremden 
fchafft res Abende ben dem Allerbeittsen 
Ther, ei grau zotrlichter Unyarifcher Aund 
entlauffen, der ein rothes juchrenes Hals, 
band ırte eifern Ring um bat, er ıft fenutbar 
an feiner befondern garfigen G-Ralt, und 
iſt mit 3. Herin non Krandfurt, fo um Thor 
ben der Eperr des Adeuds geritten famen, 
wovon der eine sinen Geiofalbın mit weiiez 


- Extremicätet eitt, machgelanffen , der Eigen 

x trägt alle Unkoſten, und-offeriret 2. 
Bonvenstiondthalır Douceur, das mehrere 
iſt im Römifchen Kayfer bey Herrn Krug zu 


erfahren, 
Avertiffementg. 


Heutigen Freytag den aen · dieſes Mo; 
nats Auuufli, werden folsende, weyl. Jo⸗ 


bann Jacob Bock, geweſenen Burgers und 


Gaͤrtners hinterlaffenen Wittib, zufländige 
Grundſtuͤcke, als: 1) 38 19/32. Kurden 
Krautacker vor dem Meuen- Thor. hinter 
dem alten Thurn, 2) 2. viertel Morgen 
Eammerlatten an ber eifernen Hand. 3) 
1. Viertel Acker auf der Schütt. 4) 20. 
Ruthen Acer im Zelſel und 14 3/4. Nutten 
Krautader im Pfeher» Sad, vor und um 
"925 fl: im 22. fl. Fuß, und 125. Stüd 
&onventions + Thaler Capital, ſammt In⸗ 
terefien und Koften , zum aten und le 
teamahl ars Mömer von 1. bie 2. Uhr ums 
ter ausgeſteckter Fohne offentlich feilgetra⸗ 
Be, und an den Meiflbietenden überlafien 
werden, 


In der Brönnerifchen Buchhandlung alls 
Bier am'Pfarreifen , it zu haben: Ehrenge 
dachtniß des Hochmwürdiaen Herrn Johann 
Baptifta Amos , des Kapferl, Wahls ud 

önungsfiftdE ad St. Bartholomzum zu 
erst am Mayn Dechunts und Pfars 
ters, des dafigen Kayfırl. Eolegiuifiif:e u 
$t. Leonard Scholafters und Ertzbiſchoͤflich 
Maynzifchen: würdlichen geiflichen Raths, 
welcyer, nachdem er yon fernen Kerchenwuͤr⸗ 
den, als Priefter, Pfarrer und Dechant die 
Aubeljabre aefepert hatte, am 12. Auguſt 
1777. im goten ‘ahre feines Alters feinen 
ruͤhinlichſt und erbaulichft geführten Lebens⸗ 
lauf beſchloß. Zum Denckmal feiner Vereh⸗ 

errichtet von einem feiner Chorbruͤder 
SLAM 4dıa fr. 


Madempifell: -Sieglern , wohnhaft; 
Weis Adiergaß r fit F. No. 41. art a 
mit befanut, daß bey ihr alle Modewaaren 
nach dem neusfien Gſchmack und billigen 
Dreifes. verfertigeti werden, auch empfichlet 
fe ich brfoudets zu Garnirung der Kleider. 


Denen Herrin Muflc Liebhaber i 
bierdurch betannt gemacht, Ba der Kane 
liſche Intrumenten macher Hoͤe zu Hof im 
Voigtland , mit verfcyiedenen feiner verfer; 
figten Inſtrumenten, zu der bevorfichenden 
—————— Herbſt⸗Meſſe anfommen wird. 

enen Liebbabern und Dirtuofen, die feine 
Arbeit kennen, iſt es nicht nötbig, fii von 
der Guͤte zu überzeugen / die folche aber nicht 
erg / apa verfichert , Daß er oorzüylis 

e Waare bringt, Er iftik 
ſtube zu erfragen, 4 


————— — 
Ankommende Paffagier. 


Millord Havvey E ne de n n.. Zu tut 
race» "Anibefladeur de Sand» 


Daͤnnemarck, und Suite, .. 
Monfleur beſt, & fon -Eils „Monfieur Mar. 
tin Anglois. 


‚Herr Eammerbert Baren von Wepyers, von 


Mayntz. F 
Herr Lieutenant Baron von Loco, in Dans 
bone Den * Sg 
rat rı dberg. 
—* Canonicus Schweighaͤuſſer / vo 
Mayntz. * 
Hear Beada, aus Sachſen. 


Logiren famtl. im Roͤm. Kayſer. 





No LXX. u 
Dienftags, den 26. Auguſt 1777. 


RAADLRENDOSEEEEBLNEO LELADBIHETRICEAITERLI HERE 
#7 







| | Orbenti —— | 
Rrandfurier Frag - und Anzeigungs 
Nach ichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaſſe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, woͤchen Alch smweymai, als Wirnflass und Freytags 
PBorınittags ausgegeben, uud befonnt gemischt werden, 

WIE DD BE DI BIETE - DER TERN IFERER EN 

— 
Di t der Reichen» Caſſa bey Herrn Ber ierbrauer. au eil, ba 
nie ne ya Drake ti Gulden Einfhreb Geld —— Die 


— 


zefaͤlligſt einfinden. 


welche hierzu Belieben haben, koͤnnen ſich ben ıten Sonntag im September in chigem Hauß 





— 


Demnach bey koͤbl. Necheney Mittwochs den 27ten Auguſt 1777. Mor gens um ro. Uhr, 


Die Admosiarıon dee Nach «und Schiffunterfauf anderwweis au den Me ftdirtenden , gegen 
binlänglich zu leiftende Caution auf gero'ffe Jahre, offentlich uudgebotten werden fol. Als 


wird foiches hierdurch befannf 9 
obgemeldte Zeit bey Löbl. Rech⸗ 
men können. 


Publieirt Seandfurt den ıgten Auguſt 1777. 


acht, Damit diejenige, fo darauf zu bieten gefonnen 
fich einfiaden, und fernern Beſcheid und Erfolg — 


Kecheney ⸗Amt. 


Es wird bierdurch bekannt gemacht, daß Mittwochen den 27ten lauffenden Au Amos 
nat? Vormittags um 9. Uhr in dem Fayiſchen Hauf auf ders Barfüffır Plaͤtzgen, * Mi⸗ 


neralien 


masfung, wie auch allerley Effecten, als einige Pretivſen, Oſtindiſch⸗ und fonfie 


ges Porcellan, und Glaswerck/ Kupfer, Meßing , Eiſen und d. g. an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezodlung verſteigert und losgeſchlagen werden ſollen. 


gesbrteften Yubfico wird hietdurch bekandt 
Därmflättifchen duſigarten zu Beſſungen, obnwrit der 


macht in dern Fuͤrſtl. 
rt. AR | 9— Az a 


ricanifchen Aloe zu floriren angefangen , deren untere Baͤtter fo dick und haltbar, daß ein 


Mann darauf ſtehen fan. 
in Die Spigt. 


Der Stamm unten befindet 


Der Stamm ift 28. Fuß boch und ſolchergeſtalt proportionirt bie 
ſich img Duechfchnirt 1. Fuß 5. Zoll dick und 


auch folchergeftalt propötionirt bis in Die Spige. Oben bat der Stamm be:eits 31. Arfle in 
der Geftalt eines Armieuchters, und jeder Aft davon 5. kleine Nefte, auch jeder Aſt davon unges 


fehr 200. Blumen. Diefe-Umericanifche Aioe i 


’ 


daraus machen, 


Bıffungen den a2tım Auguſt 177. 


ft ſehenswuͤ 


neter, ſolche ſowohl Hohen als Niedrigen zu zeigen ſich eine beſondere Ehre und Vergnuͤgen 


rdig, und wird Endes Unterzeich⸗ 


.. Johann Cafpar Miäller / | 


Fuͤrſtl. Heffen. Darmftädtifcher Ober» Hofgärtner. 


Sachen Diezu verfauffen, fo beweg / als 
unbereglich ſind, in der Stadt. 
Eine extra ſchoͤne Chatoulle, iſt in Com⸗ 
mißion zu verkauffen. 
Es iſt vor dem neuen Thor ein plaifanter 
Weingarten aus der Haud zu verfauffen, das 
ere iſt aufm Nachrichts⸗ Comtoit zu er» 
agen. 


XX 

Zu veriehtien In der Stadt. 

Auf dem Marckt in der beſten Page, And 
given belleund ſchoͤne Zimmer eingel over bey⸗ 
fammen, auf diefe und folgende Meſſen zu 
berlehnen, die fowohl für Käufer ale Bere 
fäuffer bequen find, wenn leßtere nur ſo 
gneriannte Galanferies Waaren, ald Spitzen, 
Juweien und dergleichen führen. Es m 


[ag sum —— dabey. Ausgeber dieſes 
* nähere Nachricht geben. 

Ein am Mann zwiſchen dem Fabtthot und 
dem Seittpförtgen, auf der Seite des Waſ⸗ 
{ers gelegener geräumliche Meßladen, iſt zu 


verlehnen. 
n it. &. No. 65. unter der nruen Arc 
Pen groffer Raten, nebſt Eomptoir u 
— auf dieſe und folgende Miffın zu 
berichnen, und ift daß nähere im Haufe feld 
en zu vernehmen. 
8 en der Schnurgaß bey Georg Griff, 
Kürfihner,.fiehet eine Stiege hoch, eine groft 
und fleine Stube ‚u W ıcren zu verfauffen, 
zufünftig und mehrere Meſſen zu verlehnen 
weiche Herrn Gebrüder Obermann viele M 
fen mit Spitzen⸗Hande bezogen haben. 

Auf dem Mardt in Lit. M. Ne. 192. iſt 
dieſe Herbft und zufüuftige yo ein bübs 
fcher geräumticher Laden nebft Kop:e barsır, 
tie auch noch ein groſſes Zimmer zu verlehuen. 

Naͤchſt den Fahrthor am Mayn, ıfı ein 
Meßſtand unter den Bobrfhmi, ten und Bürs 
firnbinder , auf naͤchſte Herbſt und folgende 
Meffen zu verlehnen. 

Derfonen fo allerlen fuchen. 

Ein groffer und ſtarcker Menſch dom ge 
fetten Jabren, welcher fon eine grraume 
Zrırbier in Dienften geſtandem und auf de 
Be Treue fich zu verlaffn ft, welcher auch 

re Teutſchen Brief » Eopiren zu gebrauchen 
waͤre, wuͤnſchet fidy in einer hiefigen Hands 
lung als Aus aͤufer, oder Haußturcht / oder 
allenfalls eıngweilen bey emem biefigen oder 
fremten Herrn R-utmann einen Meßdienſt 
zu berrichten,, emp oyirt zu ſchen. Und iſt 
diesfalls im Nachr hrs » Comptoir fich feineg 
Nuffentbaltg zu erfundigen. 

Eın junger Menſch em gelernter Gärtner, 
der das Seine wohl verſtehet, ſucht implo⸗ 
yirt zu werden 

1500, fl_ werden auf einen recht guten ge⸗ 


tichrlichen Infan zu lehnen geſucht. Dag 





näbete iſt aufm Nachrichts⸗ Comptoir zu er⸗ 


Eine perfecte Köchin Lut herſſchrr Religidn 
die mit Backwerck und allem od — 
fan; ſucht Di —— auch 
all: — eo ienſt zu chun. 

„ Zu Anfang tiger er; gehet eint 
Buchen — keipsin, Kat Dom 
giere mitzunehmen. Das weitete ift auf der 
Schafergaß im Tannenbirfch zu erfragen, 

Es werd auf die Me in eine file Hauß 
Baltung sine Kochmagd gefücht, und ift him 
ter dem Roͤmer Lit, J Mo. 158. gu erfragem. 

‚ Sachen. die a worden. 

Es ift am Donnerfiag Abend n.6: 
vom Rebenfied , durch vie — n ri 
Eleines etwas langhärigund tiegesichten suqds 
Zungen, amt.brausen Obren uno ein m 
brauuen Flegen auf der Kuh, Lauben rin 
Werdgen verlohten zegangen, wer jeicher 8 
bit. 25. Ro. 163 auf der Allerheiligen € rare 
bringt oder Nacht icht Birba, hat ein gutes 
Trandgeld zu erwarten. 

Sachen Die gefunden worden. 

Den ı9ten iſt in ber Allee ein in der That 
ben nat) mod) neuer Kinde ſchu ven 4. Ve 
het gefunsen worden, Da ſich oiefe nun du 
Ea uthums Richt fireitig machen, fo haben 
fie für, billig erschtrt , fo chen dem wunren 
—— Det fich FB: multch O.4u zechtfertis 

n fan gros aüthiger We fi angubiern. Die 

erpör iſt aufm Marte Lit. &. Me. 151. wo 
er alsdann gegen ein Teanck eld ohn⸗ weite 


res ausgeliefert werden fell, 


Avertilemenis 

Johann; Poilipp Bungefug ven Frusen. 
toda , welcher feit vielen Jab’en uuf Sem 
Nömerberg feine baummwellene 3. vd: dtige 
Sırümpfe verkauft bat , ſiedet dieſe und 
Fünfrige Dieffon bey Herrn Zwielein zwiſchen 
dem Nürnberger « Hop und dem goldene 
gämgen.: 


N 
EL 


Krandfurt am Mayn. In Joh. George 
Be Buchbandlung ift zu baben: Ge⸗ 
ichte der Seereiſen nach dem Suͤdmeere, 
wilche von Comodore Byron, Capitain 
—Walls, Carteret und Cook im Delphin 
der Sallow, und dem Eudeakont nach ein⸗ 
ander ausgefüͤhret werden find. Don Dr. 
Hawkeswortd befehrieben und num in einen 
Auszug gebracht, 3. Theile mit Kupfern ‚8. 
fl. 2. 15. fr. Pellas (9. &.) Reife durch 
verschiedene Propinzen des Rußiſchen Reichs 
jn einem ausfüsrichen Auszuge, 2. Theile 
mir vielen Kuvfern, 8. fl. 5. 15. fr. Stei⸗ 
ers (G. W.) Belhreibung von tem Lan⸗ 
e Kamtſchaſta, deſſen Einwohnern, deren 
Gitten, Namen, Lebensart und verfdied« 
nen Gewohnheiten herausgegeben von J. 
B. &. mit vielen Kupfern, 8. fl. 2. ı5. r. 


Da der ate Theil der Kinderfchriften nun: 
mebr fertig ift, fo fönnen die Herren Br 
Humeranten gegen ihren Schein, and Erles 
gung von 30. fr. auf den Zten Theil, Deu 
felbigen in Empfang nehmen, Man hat 
den 2tem Theil des Kinde freunds, der mit 
ſchoͤnen Kupfern gezieret, annod) einige Bey 
fpie!e der Wegprit und Tuzend zur Etzie⸗ 
bung der Jugend , von Herrn Fedderfen, 
als einen Anhang beyaedrudt; und man 
ſchmeichelt ſich dabero, daß ſorgvolle Ael. 
tern dieſe Schrift mit dem geneigtaſten Beh⸗ 
fall aufnehmen werden , da man nichts 
unterläßt den Innbalt derfelben fo vortiefr 
lic) zu machen, als man es fur die Erzies 
"bung der Tugend zur Weisheit und Tugend 
sur wuͤnſchen fan. 

Der 3te Band berfelben wird diefe Meffe 
abnfeldar fertig, und fünnen fidy die Her 
zen Liebhaber an dem Buchbinder Earl Gott« 
fried Kämpfe, auſ dem Heinen Kornmarcde 
meinten, to fie auch gebunden in halb 

ranzband, und in Pappeudeckel zu haben 

d. Briefe und Geld nebſt & fr. Eins 











ſchreit geid bittet man ſich france cin u⸗ 
€ . 


fenden, 





— 





— —ñ 
a ber Buchaaſſe And in einer von Erin 
aufaebauten gegen alle Feuers Gefatr wohl 
—— dem Römer ſowohl als dem Mapır, 
olglich zur Bequemlichkeit der Meſſe jeher 
nabe gelegenen Bebauffung für ditſe und 
künftige Meffen an Fremde zur Niederlage 
und Berfouffung ihrer Waaren unter billi⸗ 
gen Bedingniſſen Mithweiß abzugeben. An 
dem Hauß unten, ein abgeſondertes dun— 
liches Helles und neuerbauies Gewolb, wo 
boraen an der Straſſe der Emgang mie 
einer neugebrechinen Thüre, an felbiger ein 
aroffes und fchöucd Comptoir mit eirem 
Dfen angebracht , auch) fo emgerichtet iſt, 
Daß Diefer Plag auch zu Aufbebaltung vor 
Waanren oder einem Manaz:n dienen fan; 
Hieran ftoffer fodann g.eich ein grofjee Zim⸗ 
mer, welches zu einem Tomptoir dientt, 
wann erftered Dazu nicht gebrauchet werden 
fan. Nicht weniger And noch nchft dürfe 
stoffe und Fleine Zimmer zu Mobnungenr 
für Meßfremden mit Bettungen und allen 
Norbmendigkeiten zu verlebumn und abzu⸗ 
Heben ; wie dann. auch zwey Speicher jur 
Niederlage von Büchern oder fonftigen Waa⸗ 
ren verlebnet merben fönnen. Mihrere 
Nachricht fan man auf biefig Ranfer!. Reichs⸗ 
er " Poft » mis + Zeitungs + Erpedition er» 
alten. 





nn nn 1 


1 Rleifch » Taxe. 


Zu Srandfurt am Mayn den 22.Auguft 1777, 
Rindfleifch das Pfund « + 6 ıfk Re, 
Schweinenfleifch das Pfund +» & ı/2 Kr. 
Kalbfleifch das Pfund os “8 Kr. 
Faͤugt an den 25. Auanſt a, c. 
Hammelfleife das Pfund » 6 an 
Kecheney⸗Ams. 


e 
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wine nis Eixtraordinsirer R “ C 
— ei pre ur. ne —* Anhang No: 70 ‚177%. F —* 
—* — Fr 4 e 2 > ir 
= AVERTISSEMENTS | 
Es wird bierducch befannt gemacht, daß Mittwochs den arten laufenden Auzuſtmonats 





‚Und folnenden Zug, in der Behauffung des Ausrufere Deren Fayh allerien Effecten , ala Pre⸗ 
fiofen, Dilndifches und fonfliges Porcelan, G’üewerk, Küpfer, Mefing , Eifen, Hold» 


werck 2c. 26. an.den Meifibietrnden gigin baarı Dyzahiung losgeſchlage werden fol. 





Ein heher Adel wird devoteſt erſuchet, Die in Dem Adelichen Handbuch noch nicht ſtehen⸗ 


“de Genealogien mebft Warpın und Stammfig, wie auch vie Diegjährü.e Werbeffer und Adaͤn⸗ 
derungen derer dar an entbaltener laͤngſtens dis Den 20, Sept. an die Adelichen Handduches 


Comptoir eınzufenden, 

Da ber drters ergangenen Odtigkeitliden Verordnungen obneradiet, die gänılıd ads 
gemirdıgte und aufler Louts geſetzte Kreuger ,: Dennob. hoͤchſt ſtrafdarer Weife im 
Daudel und Wandel courjiren folen. Dieſem Unweſen ader auf Das ernſtlichſte gefleuert were 
den muß: So wird Das Pudlicum dor Deren Annahm und Berausgedung bierdurd nice 
allein ades Ernjles nochmal derwatnet, fondern auch demjenigen, welcher dergleicden darwi 
der handelnde ataubhaft anzugenen weit, das Dritthetl der dadurch eingehenden @rrafe von 
jeden Jau diermit zugeſaget Zugleich ader aud jedermanniglich antefoblen, Die eiwa defls 
Bende alte Kreutzer obnversugtih und gegen Erſtattung Des innere Werths auf Lodlices Re 
denen Amt adiutiefeen. { 

Wie man dann, daß dieſes alles befolgt werds, dich auf die genauefte Kundſchaft zu le⸗ 
gen obnermangeln , und juden wird, durch ohndermuthete Viſititung der Loſung derer Bes 
er, Bierdrauer, Metzger und anderer, und Enıdefung bererienigen, welde aus Geis und 
BWader ſetzuchkeit ihren Borraib ar ıcktefenn unterlaffen, Die muthwillige Uedertretter austäne 
dig au machen „und andern zum Echreden und Bepfptel obne Anfehen der Berfon und Etans 
des auf Das nachdrucklichſte zu beſttafen. 


Conclufum in Senatu, 
ben 2. Febr. 1775. 





Es wird bierdurch Iede:md niglich erinnere und aded Ernſtes verwarnet , in Bemäpbelt 
derer wiederholt drjensiich dekannt gemachten Berordnungen: - I. Kein ge: oder unaemüngtes 
Solb und Sılder ohne odrigteriiiche Däffe zu verienden. TI. Ader Einſchleif und Verausgerung 

äng'ıd vircufener fomod! aubrer auffer Eours geſetzten Müng : Sorien, ins deſondere, der 

ds don Eonrmaynd. Fhurtrur, Eburpfalg, Heffendarmfadı und bicfhger Nehsfladt aufs 
gepräglen mit dem Wappen und der Fahrzabi verfebenen Kreugern, und der, unter biefigee 


⸗ — 


Stadt: Stempel nicht oefdlanenen Heller, Bw wie MI: dab, don unem Hochedlen 
Maid dur ein unser dem sten Meer des ı77oflen Jahtes publiciried unb denen Juben 
no adfonderid in ihrer Soule sur Radaptung defonders defanns gemachtes Ediet 
dev empfindischer Strafe wiederholt derdottenen Au⸗ und Ewwechſelens dieſet und aud) ande, 
zer guten Gold und Eulder Sotten und Dann EV. Ale Sueigerung oder böberer Veraus 
" gab derer Gelder, als ſolche ın Dem Müng Ediet vom zren Zedr. 1766. angeſetzt worden, fi 
ängli zu enthalten, und üderbaups gegen Die, Das Müngmwefen deırcfiende Rapferl, aller, 
fie Berordnungen , auch Eins Hochedlen Raids Diesialis irgamgenen Edieia, ib fo ge 
wiß und ohnfehldar nichis zu Schulden fommen ju tafen, ats anfonften gegen dem oder Die 
Wedericettere mir obmausokeibluher fhwerer Strafe getührend dorgeaangen wird. Hier 
währt wird in Gefolg der aldereits unterm zten Zept. 3761. In offenem Drud ergangenen und 
Den zyıen April 1768: erneuerten hieſigen Rarbsverorönung, hiet durch allen und jeden Silder⸗ 
dandiern und andern, fo Sildet Waaren zu feriem Kauf baden , oub andere in Die Meffe 
Bringen und damit zu bandeln pflegen, wie auch intonoerheis alen und jeden Juden nobma- - 
ken ernflid dekannt gemacht, Beıne andere Sildet waaren, He Ionen gleich klein oder, groß, ald 
melde der biefigen Prod gemäß und den Grbait von 13 Korb feines Silbers baden, anbero 
zu dringen und au vertauffen, oder auf ben Dormwiderbandiunasfal, den Berlufl dergu gering 
 perarbeitsten Silber: Waaren und nad) Befindung ſchweter Animadoerflon zu gemärtigen. 


Publicaum Franckfurt den 13. Auguſt 1777. 


Nachdeme Loͤbl. Bau⸗ Amt entfchloffen , beute über 14. Tag als den ıten nächft i 

henden September, die ficfrrung des zu denen biefigen Stadt» arernen, auf ein a. — 
derliche Brenn» Dehle, wozu reines ohnvermiſchtes in biefigen Gesenzen over in Der Pfaltz 
gewachſenes ald Winter -Rüb +» Saat gefchlagenes, und belsgenes Drb! erfordert wirt, dem 
Menigftforderenden, unter annebmlichen Bedmaungen zu überiuffen: Als wird ſolches bier: 
Surch zu dem Ends befannt gemacht, damit dirfenice, weſcht vicfe Debl + Lieferung zu une 
nehmen gefonne: find, ſich auf ohbrfimmte Zeit bey.Löbl. Bau» Ant einfinden / und den Er 


ſoig abwarten fönnen. j 
Publicat. Bau » Ame, 
den ı$ten Yugufl 1777. 


Baden die su verfauffen, fo beweg · als Douteille, nebſt allen and-rn Sorten Glaͤſer 
- : unbewegli im | 


⸗ den bekannten Preißen zu baben. 
ich find, in ber Stadt Zwey Pfunen Harren, Ca 206 4 und 


. m PorseBainhof And wiederum diefe dei auders von 2. Jahren, And ju verfanf 
Seffe grüne Gchoppen uud halb Maas Nm — 





” 


r 


Eine gute brauchbare eichene Hauß · Thür, 
mit Schloß Band und Riegel, beftens ver: 
- Phen,fieht um biligen Preiß zu verfauffen. 

Ju der grünen Linden auf dem Mardt, 

nd extra fehöne und frifche Eiteronen, ins 
gleichen groffe Reichen. Eitsromen, nebſt Oli⸗ 
ven, Sarvellen, Feigen, wie auch andern 
Spirereywaaren, billigen Preißes zw bekom · 
men, auch find fchöne fpigen Morglen, das 
‚fund 1’ Kehle. Trüflen r. Rthlr. Proben 
jer Oehl 26. fr. und Ehorollad & 49. 48. 
und 60. fr. zu haben. 
Extra guter rother wie auch weiſer Anis⸗ 
Srandewrin, die Maas à 24. Pr. iſt anf 
‚ber groffen Bockenheimergaß Mo. 112. zu 


Zu veriehnn in Dee Stadi. 


Auf dem groffen Kornmardt in Lit. F. 
Mo. 5. find einige Zimmer an Meßfremde, «8 
feye zum Verkauff der Waaren, dder zum 
loaieren zu verlehnen. i 

Funfzihen hundert Gulden, nad) dem 
vier und Mn — —— ſind auf 
einen gerichtli nfag aus zulehnen. 

| Eingana dar Saalgaffe kit. J. No. 
78. nesen dem Eartenhändler Herru Eder: 
bardt ‚ find zwey fehr groffe, weu gebaute, 
febr monk verwabrte Läden » Stände, in 
weicher ange Jabren ein Pariſer mit Tabat- 
tieren feil gehabt, auf dieſe und foiuende 
Meſſen zu verkebnen , und bep-dem Einwoh⸗ 
nr beſagten Hauſſes daß nähere zu ver⸗ 
Bebmen; ME 

Mitten im der Stadt ſtehen verſchiedene 
ſchoͤn⸗ Zimmer an Meßfremde zu verleunen, 
«8 fan auch oUerfuls Platz zum Parken das 
zu : werden. 

‚m ſchoͤner Eck aden mit oder ohne Logieg, 
chet in ber beften Laage der Schnursnf am 
e su verle neu parat, uns ıfl bey Auge 

geber dieſes Das nähere zu erfahren. 


& Buff dem Eiebfeanenberg in kit. K. No. 


iſt sine Stiege hoch eine commode Stube 


toir und Logi k 

auf ei — —— —— 
ei. . 44. aufm Lichfsaurnberg , 

ran ein Laden mit Zimmer, auf dieſe und 


Auf dem Liebfra Bil. K. No. 
cher auf fünftige Herbkisund folgende De 
ed —— aden nebſt —— 
m un mer, wie a 
Paden, zu verishnen. UT ER 
Ya der Saat: Gap Lis. M. Num. ır2. 
ſtehet ein grofer Edladen nebft Zimmer gang 
oder zertheilt auf Diefe Kerbfisund folgenden 
Reſſen zu verfeßnen, und findet man bey, dem 
Eimmohner guten Befcheid. 
Auf dem Mardt in Lit. M. No. 192. iſt 
dirfe aac sufümftige Meffen ein bübfcher ne 
räumlicher Buben uebft Logie darzu, wie auch 
ein noch anderes groffes Zimmer zu vers 


behnen. 
Auf dem Marckt im der: beſten kage, fie: 


"bet ein groffer Leden ganz oder zertheit, nebft 


Logie, auf dieſe und zutänftige Meffen, mir 
biligen Eonditionen zu verlehnen, und b19 
Ausgeber dieſes iu erfragen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


- Kür eine auswaͤrtige Herrſchafft wird ein 
Koch efucht, der das Geinä;e mohl ver: 
ht, von peichtem Alter iſt, diraucd ſchen 
bey Hirrfchafften gedienet, and von fe.bigen 
gat: Zeuonäfle onfweiſen fan. 
In eine h efige Sprcerey: Wasren:Forbs 
fang en gtos, wird ein Brdiester geſucht, 


Se 


der feiner Treue und feined Wohlverhaltens 
wegen ſich bin aͤnglich zu leguimiren wııß , 
und bey Ausgeber Diefes fan er Das nähere 


dren. 
Es wird ein Platz in der Barfuͤſſer ⸗ Kirch 
in dem breiten Gang, auf der Ge.te wo bıe 
Eangel it , zu lebnen gejucht, und iſt bep 
QAnegebern zu erfragen. 

Es wird ein Wehr» Plag in der Veters⸗ 
Kirch , in den laugen GSrüh!, gegen der 
Gangel über , auf Nachmittags zu lehnen 
gefucht, und ıfl bey Ausyeber zu erfranen, 

En K ler der das Seine gut verfichet, 
und noch in Condition ın einem Bad fievet, 


fucht untergulommen , allenfalls auch einfl 


meilen einen Megdiuft zu thun. 

E:ne Yungfer. die Branzöfiich fpricht und 
Friſiren fan, dabey 1 Neben und Stricken 
wobl erfahren, ſucht Condition, bier oder 
aufſerhalbb. 

Die bälfte einer Boutique in der beſten 
Meßlaage anf dem Roͤmerderg, wird für 
nächfte Derbſt + und mehrere Meſſen zu ver 
mierhen gefücht , und ift Das weitere bey 
Ausgeber dieſes zu efragen 

Eine biefige Buraerstochter, die fine El⸗ 
tern mebr bat, milche ım Neben, Stricken 
und Spigenflicten gut erfabren, fucthm ei⸗ 
ne file Haußvaltung naterzufommen. 

Es ſuchet jemand en Kompagnie mit 
ErtrasPoft odır anderer Gelegenheit, läng- 
ftens bis den 2ten September nachır Er» 
fureh zu fahren , und kan das nähere bey 
Herrn töber im goldnen Unterhorn ver⸗ 
nommen werben, 

Es fommt ein Kutfcher von Yugfpurg den 
16, oder den 28ten Diefes bier an, mılcher 
deh:n zur Retour wieder Paffagier ſuchet, 
und ift fich deshalben bey Herrn Pier du 
Fan zu melden. 2% 

Es wird eineperfecte Köchin in Meß dien ⸗ 
ſten gefucht, und ıft dep Herrn Ser both im 
grünen Baum naͤhere Nachricht zu bekonunen. 


Avertiſſements. 


| Moeyntz den 25ten Au⸗uſt 1777. 
Bey der 143ten Ziedung, ter Enurfürflf, 
Mapynzfchen FudlensLotterie, find folgende 


Nummern aus den Glüds: Rd sefonmen, 


80. 9. 84. 72.19, 


Dre. 14418 Zie und veihi 


tag..en 29m Dı-fr@, und tönen su fo cher, 
bey allen autborifirren Herren Eoll.storen in 
Franckfurt Säge nad) Belieben zemacht 


- wirten, 


. By Xobann’ Danil Eflırger im der 
Brauperg fir Lit. G. Ne. 113. werden noch 
mer tie fo wehl dirr ol- in der Fremde 
vielfäittg detennt und upprobirte Racht⸗ 
achelichter pirfertiset, nemlih: Som ⸗ 
mer sgichter zugo Stügf, Herbft- oder Fruͤh⸗ 
Tinag » Fichrer gi 36. Stůck, und Minters 


"Lichter zu 28. Stu uuf das Pfu 0: Die 


feinen 8 80. fr..und Die oröımaten-d 72. fr. 
per Pfund. Di: dazu erforderliche Becher 
oder Waffer »Mächiner , find ebenfalls das 
&tüd vor 28. fr. fo wie auch veritabic Zeller 
Taffel⸗Lichten, 6ter und Ber, Das P'und 
268. fr ju hoben. Und da man verfchie 
Dentlih mwahrgenortimen , daß bauptiaa.lich 
auswärtigen ‚Herrichafften zum Mupbereil, 
mit oberwehnten Nocht ichter viel Unter _ 
fch'eif von fchlechten Rruten getrisben wırd; 
ald habe vor noͤthig erachtet, biervon rinige 
Erwebnung gu mıchen, und disferhalb mei⸗ 
nen Mamen fo wobl ale Die Sorten derer 
Lichter , auf das blaue. Papier , wormnen 
folche eingewickelt, drucker ju boffin. Bon 
Der beften Sort« blau und werfe Gtärd bare 
ebenfalls im biligften Preiß zu verk auffen. 
Die Damit ſchon bin und wieder geruachte 
Proben, find von deren Güte ein Beweis, 
or, bitter ſich deshalb geneigten Zufpruch 


ü N — LXX. | 4 
| Dicenſtags, den 26. Augufi Aug 177. 
re 
Anhang su denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge- Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Ftanckfutt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u, Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 
Am XIII. Sonntage nach Trinit. den 24, Auguſti 1777, 
Jacob zone Ludwig, Weingärtuer , und Margaretha Marie Anna Gelbern, . 
Jobann pe —— Weingaͤrtner, Witttiber, und Jungfer, Johannetta 
Johann —** Rößner, Gutſcher im Marſtall, Wittiber und Jungfer Chriſtina Efie 
Johannues —— TER ‚ und Jungfer Anna Maria Zangin. 


Copulirt und Ehelich Eingefegnete allbier in Franckfurt. 
Montag / den 18. Auguſt. 
Bottfried Rau, Fiſchermeiſter, und Jungfer Anna Eliſabetha Piſtorin. 
Dienſtag / den 12. Auguſt. 
obann Wichael Vogt, Ffenſteder und Bihtmmacher, Wittiber, und Sungfe Anua | 


Eatpering Soppin. 
| Donnerflag/ den 21. Auguſt. 
Andrea Arnoldi, Schuflicker, Wittiber, und Jungfer Maria Magdalena Culmaͤnnin. 


Setauffte hieruͤben in Frandfurt, 


Sonntag / den 17. dito. | 
Aobaun Bernhard nn VPeruquenmacher meiſter, einen Sohn, Zacharias Conrad ne 


Eonrab Klenck, Nabler, einen Sohn, Jo* onn Conrad. 

Herr Anton derly, Kieim +» Uhrmacher, eine Tochter, Johanna Catharina. 
Herr Jobann Jecob Barthels, Stuͤck⸗ und Glodengiefer, eine Tochter, Evba Maria 
— Rulmann, Mepgermeifter, eine Tochter, Hentietta. | ; 
Johann an Helmsdörffer , Schneidermeifier, eme Tochter , Anna Maris 


Jacob Ebertz, Zimmergefeh, eine Tochter, Maria Margaretha, 
Dienftag / den 19. Auguſt. & 


ohann Balthafar Mohr, Seilermeifter, einen S aitelm. 
— Haller, Bader, einen. Sohn, ark TR aa Wilhelm 


| mittwoch / den 20. Auguſt. 
Hear — Eonrad Geißmer, Handelsmann, einen Sohnm, Johann Philipp 


briflian. 
Ä Donnerflag/ den 21. Auguſt. 
Johann Friedrich Jacobi, Gchreinermeifter, einen Sohn, Conflantinug. 


Getauffte drüben in Garhfenhaufen. 
Mittwoch / den 20, Auguſt. 
Nicolaus DBernbard, Weingärtner, einen Sohn, Benjamin. 


Beerdigte hierüben in Brandfurt, 
; Samflag / den 16. Auguſt. 


Johann Jacob Böttinger, Glaffermeifterd Haußfrau, Suſanna Magdalena, alt 48. 
Carl Briendia) Michal y? nfteinfegermeifters Sößnlein , Johann Ludwi 
Yobann Ca ; o 
‚Joe alt 3. Jahr, 4. Monat 20, Tage. | ; — 


Dienſtag / den 19. dito. 
rter, geweſenen Schrei iſters N | 
a a 
Miceewoch / den 20. dito. 


Herrn eovold Tobias Aubin, Gaſthalters Kindkerrer. Söhnlein, Johann Caſpar. 
Johann Friedrich Stegmeyer, Schumachermeifterd Töchterlein, Sufanne Maria, alt 
1, Jahr, 10. Monat 15. Tage. 


Donnerflag / — dito, 


I ers in W 
wilhelm vꝛg — * — n eolar nachgelaffene Tochter, Suſan⸗ 


Freytag / den az. Aug. | | 
Johanu —* Merz / Schneidermeiſters Soͤhnlein, Conrad Martin, alt x. Monat 9. 
age \ x 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 17. Auguſt. 

Undbreas He, Fiſchermeiſters Kindberter- Söhnlein, Balthaſar. 

mittwoch / den 20, Auguff. 

| Nicolaus Stunt ‚ — Soldatens nachgelaſſene Tochter, Magdalena Hsilippine, 


Donnerflag/ den 21, Auguſt. 
Johann Balthafar Heifter, Eöbl. Ackergerichts · Gefchworner, alt 7x. Jahr 5. Monar. 


Freytag / den 22, Auguſt. 


ohann Martin Reuß, Weingärtneralt 53. Jahr , Caſten + Allimnus. 
—5 Ya ort Haͤfnermeiſters a Johang Heinrich, alt 3. Monat 8. 


EEe 
Extraordinairer Anhang No. 70. 1777. 


AVERTISSEMENT. 


Montags den ıren nächfifünftioen September Nachmittags 2. Ihr, follen dabier in der 
Meifergaße Lır. €. No. 150. 34. Stüd aͤchte 1766. Roeingauer Werne von denen beſten & as 
.. durch die geſchwo ne Ausrüffer öffentlich gegen baare Bezadlung in Cond utiong: Torier 

fl. 24; fr. verkauft, vorhero aber die Proben von ı. bie 2. Uhr an dem Faß genommen 
den, 








Sachen die iu verfauffen, ſo beweg⸗alt 
unbeweglih ſind, in Der Stadi. 


Das Schuhmachermeifter Fiſcher feine Bes 
hauſſuug in der Döngesgaß neben dem aul⸗ 
denen Engel Lır. H. No. 156. fichet auß der 
Hand zu verfauffen , und ift in demfelben 
Huuf bey ver Fran Fifchern das mehrere ju 
erfragen. 

Eine Reiſekutſche zu 4. Perfonen , innen» 
din mir Sarmorfin gebiümten Plüfch gefüt⸗ 
tert, febr commod im Fahren, fteber biliigen 
Preiſes zu verkauffen, oder gegen eine andere 
Meifecharfe oder Pvarton zu vertauſchen. 


Bey Aufgebern diefes iſt Das weitere zu ere 


ug ni. 
le Eine faft ganz neue Brunnen: Kette, mit 
2. Kurffer⸗Eymer und einır meßingern X: Ile, 
ftehet biuigen Preifed zu verfauflen, auf Bes 
gehren fan Die Kette auch allein abgegeben 
erden, 


Zu verlehnen in ber @:adt. 


Der durch Herrn Eottirel von Hanau eine ⸗· 


gehadte halbe Laden auf dem Mömerberg , 
Melcher mit verſchloſſenen Realen verſeden, 
iſt auf kuͤnftige Herbſt und folgende Meſſen 
zu verlehnen und bey Earl Behagbel als Ein» 
woher des Hauſes, Das nähere zu verneh⸗ 


men. 

An Lit. K. No. 134. befler Range des Roͤ⸗ 
berag , ficher auf bevorfisbende Dfiermeffe 
1778. ein (d;ön groß wohl eingerichtet / Ge 
wöls, ſammt eisen daran ftoffenden Hin⸗ 
teracwölbe, und einem gleicher Erde febr 
bequemen Zinmer, zum logıren, zu verlieh» 
me, nähere Nachricht ift in dem Hauß felb» 
fien zu erfragen. 

in einer der beften Laage, nahe heym Ris 
mer auf dem erſten Stock, ift ein (höm hell 
meublirtes Ziaimer, fo zum DVerfauf Uhren, 
Spitzen und fonftıgen Mode » Waaren fehr 


bienlich , auf &iefe und folgende Me 
verlehnen. Bey Ausgeber dieſes A 
- ju —— a * 
uf den Roͤmerberg nahe bem Fabr 

beſter kaage, ſtehet auf Fünftige — 
folgende Meſſen ein Laden, nebft einem klei: 
nen Anbang⸗Laden, Killergen und Vorſtand 
billigen Preifes zu verlehnen/ bey Ausgebern 
dieſes iſt das weitere zu vernehmen. 

‚ Uuter der neuca Kräm Lit. K No. 49. if 
eine mit allen Commoditären, und fämmt; 
lich mit Tapeten verſebenen Zimmern , voll» 
Kändise Wohnung zu verlieben, und in bes 
fagtem Hauß taͤglich das mäpere zu derneh⸗ 
a zu — 

m Eingang der Saalgaße Lit. J. No. 
78. neben Dem Cartenhaͤndler Herr — 
ſeynd 2. ſehr groſſe neugebaude ſehr wohl vers 
wahrte Lä. enftände, in welchen lange Jah⸗ 
ren ein Parifer mit Tabattieren feil gebabt 
on - —* — gie ju verleyben, 

nd ben dem Einwohner befagten Hau 

das nähere zu vernehmen. — 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Weibtperfon die * oͤſiſch ſpricht 
und in der Kocherey wohl erfahren , ſucht 
enttweber bey Kinder, oder als Köchin zu 


dien; m. 


Eine hieſige bonette Burgers⸗Frau, Pro⸗ 
teftantifcher Relicion⸗, moͤchte ſich gern als 
Haufbälterin, bey Kinder oder Beſchließerin 
earplonret fehen , das nähere iſt bey Ausge⸗ 
ber dieſes zu erfragen. 

Ein junger Menfch , weicher etliche Fahre 
als Padenfneht allhier in Dienken gewefen, 
mwünfcher wieder auf Diele oder eine andere 
Art untersufommen , oder aud, allenfallg 
einen Mefidienft zu thun, wegen feiner T: eue 
fan er hinlänalıch Atteſtat vorzeigen. Daß 
weitere iſt bey Ausgeber dieſes zu erfragen, - 


| RO ERXL TR 
Freytags, den 29. — 1777. 


— — rel 





— — nee 
Srandfurter. Frag· und Anzeigunge- 


Nachrichten: 
hann David Jung, Buchhãndlers feel, Erben | 


— diuer in der Ker engaſſe, neben * Buttmann 
fit, wöchentlich zwermal ald Dienſtazs und Ireytags 
— ausgegeben, und befunat som rg werden, 
PR EN Tee 
AVERTISSEMENTS. 
Ya wegen der fünftigen Sonntaa Abende in Hanau geſtelt werdenden Yluminas 
kon ıc. dag Danauır Worcktſchiff wie gewoͤhnlich nach Grand kommt und wieder um «, 


“ t; 3 Has der Mardirfchifer hiervon s ; 
= nn fih A Da ee fünne: —— Vublicum benachrichtigen wol 
Hanau den 27. Ausuſt 1777. * 

ur Bein / Marcktſchiff t. 


Loͤbl. Rechne y Mittwochs den 3. e . Vormitt 
Teich 
2 id) ua 450 . 6 rd ſolch ur aa * 
Kt fo auf ongimelöte Zeis bey Löbl. Recheney ſich einfiaden, ar — 
fiheid. und Eıfolg vernehmen Fönnen. 
eublieurt, Brandfurt den 28. Auguſt 1777. are" 


tele ie Recheney ⸗ Aamt. 


Dem geehrteſten Vublico wird hierdurch bekandt gemacht, doß in dem Kürftl. Heffähs 
attiſchen Suflgarıen zu Beffungen, obnweit der Fuͤrſil Nefideng, eıne der srojen Aue - 
wicanifchen Aloe zu floriren angefangen, deren untere Bäster fo Did und haltdar 'vaf ein 
darauf faehen fan. Der Stamm iſt 28. Fuß do und folcherg ſtait prop: r:ionirt big 
. Der Stamm unten befinder ſich im Durchfchnur ı. Fuß. Zolf vie aid 
auch foichrgeftait propotionirt big in Die pipe. Dber hat der Stamm beieits 31. A-fte in 
der Geſtalt unes Armieuchters, und jeder Aſt davon 5. Heine Hefte, auch Jever At davon unge 
fehr 200. Bunen. Diefe Americanifhe A:oe if ſehenswuͤrdig, und wir. Endes Wurerzeiche 
uster , ſolche ſewobl Hoden als Niedrigen zu zeigen fich eine beſondere Ehre und Vergunyen 
Daraus machen. | 
Beſſungen dem 22 Auguſt 1777. 


U 9 BEER 2 ° Johann Caſpar mũ 
—*8 Dr BERL Helen. Darmpkdohfiger Ober 


EEE IEEIEEIEICRINEIHEETUET ILL TUE FOL ME 
Sachn die zu verkauffen, ſo beweg ag wen wohl verwahrt: iſerne ‚Geld, Ale 
ir 


| in. von berfchiedener G ꝛd bilkgen‘ 
unbervegtich find, in;ber Stadt, . gan birfhirdtmer Gräfe, find Sigen 





. 





Ein afsiger Neifwagen , fehet billigen‘ ’, In der Saalgaß, im der beſten ange, fir: 
Preiſes zu verkaufen, nähere Nachricht iſt het ein Haug, fo fich gut Berinterfiret, aus 
8ır. G Mo. 59. zu. sthalten, . ber Hand zu verfauffen. Das näbere iſt 

Derichievsne Weingrüne wohl gehundene aufm Nachrtichts⸗Coͤuptoir zu erfragen! 
und zum Theil gang Reue Zuläfi, find in derxx Es ſtehet ein noch fo aut wie neues Phae⸗ 


Buog oab Ro. 50 zu derfaufen. ton / inwendig Mit grünem Pluͤſh ausge 


— — — © 


4 


huge welches guch zur Reife-cingerichtet, 
RES Inte In fünnen , nf 
' Dod * 6 
a ar 
"2b E Sajel * 1 3— 
huge, ‚ei «su bat 19 PP. 


er, "NE. beyeichnete Hand 


v 


Baufjang in ber 


j u — 
’ , 7. Jabr alt, gatı Ogme Heplet und 
Bine nein ach, mer u ma 


Me Schusrragpermeifter 


nie 
—X —3 


Bifeher feine Be⸗ 
reine 


Döngenga a 
denen Engel Lit. 2. * ee ar der 
Hand ju 6 —* hg 


Haug bey 
erſcagen 


— 


kr most 
ee 


mer {ua logicem. · 
Im Hapne.spiftit 


jyerch stlug,e 
8 ee 


* 


er 
* 


lhnen. —2 
Sa gt. 
3. — “eb 


7 gu verfehemmn im bes Stadt. 
a oetle,nen. © 2 
ä i I 
ein ſchoͤner Laden ne 


Comtoit , uud ZU 


2: to. 177 Bee di 
ran Ahcpfıem 
———— 


N 


r 


1* 
8. 
ſt 


Feen * Ente 
D m zu verlepnen ih 
De Baer uäberen Befaib. 


gehabte halbe Laden a 
wehher mis werfebloffen 


:3 Dersurd Ham Cotiecel apa ; anan eine 


uf dem erbety p 
en Realen verfepen / 


a Toner, ſtehet eine Stiege hoch, ‚die 
Faire, ganz 
folgen 


iR. auf fünftige Herbst folgende Meffen 
len Kart hanbel ald Eine 
wobner des Hauſes, Das nähere zu veruch> 
of) eiier der bekemBuage, mabe beym Ro⸗ 
mer auf Dem erfien Stock, ift ein fchön bill 
weublirtes er, fo zum Verkauf Uhren, 
Epiger und fünftigen Mode» Waaren 
dien ich/ auf diefe und folgende Meſſen 
verlehuen. Bey Anggeber dieſes iſt das mech- 
rere ju vernehmen. 


Auf dem Rötierberg nabe dem Babrtber 
befter Laoae fteher auf fünftige et 
"feigende ‚ein Baden; nebſt einem f 
nen Anbang⸗kaden / Kellergen und Vor ſt and 
kiligen Preiſes zu verlehnen, bey Ausgebern 
dieſes iſt das weitere zu. verneh men. 
Unter der neuen Kram Ft. EINE 49. iR 
eine mit allen Commobditäten, nnd fämmt: 
lich nlit Tupeten verfebenem Zimmern, volle 
fändige Wohnung zu veriegben, und. in 
 fagtem Sf täglich. das nähere zu. bern 
men; und zu de ehen o.. x ei 
Im Eaffer Hauß in der Buchgoß if unten 
in der Gaffee s Stube mieifent.ich; in Laden 
vor einen Galanserırs Häsdler zu verlchnen, 
auch fönnen etliche Zimmer dos Sremdr zum 
logiren abaegeden werden. 
u Lit. G Nor 65. unter der neuen Kraͤhm 
if ein groffer Laden , nebft Compreir uud 
Zimmer, auf diefe und folgende Mffin iu 
dericbnen undift das naͤhere im Kauf: ſelb⸗ 
ſten ju vernehmin. 1.) 7 er 
der Schnur vañ bey Georo Gräff, 


und kleine Stube zu Woran zu verkauffen, 
gufünftig und mehrere Meffen zu verkehrten , 
weich: Herto Gebrüder Oberinaun viele Meſ⸗ 
fen mit Spigens» Hande bezogen haben. 
Am Eingang der »Sadigaffe kit. J. No. 
78. ne:en den Cort ndaͤndier Heern ‚Chi: 
hardt, find zwenfehr Foſſe, reu-gebauge, 
fehr Poermähre Laden· Etänie, 1m 


neiher (ange Sahren-ein Warifer mie € R 
gieren- feil ebabt ı auf diefe und foinende 
Meſſen verlennen, und bey Dem Einwoh⸗ 
ar defngten Haufes das nähere, zu Dir» 
neomen, 5 9. * 
Mardt in der beſten Lage ſiad 
N eleundfhöne Zimmer eunjsl oder ber. 
2 auf dieſe und — Muffe: ru 
berfchmen „ die ſowehl für Käufer ale Ver⸗ 
£äuffer bequem finn, wenn jegtere hu: fo 
"genanuft &alanterie- Waren, alt Spitzen, 
len und dergleichen führen. . Es ın aud) 
a an Wacten Daben- Wndgebe, Difis 
“fan geben, Inf ınm 
* Eängemme füht das ate Kind zu 
nden; 2 A EDER, IR BG Se. 
‚Händen 1 hen Din 
—— — au De rl 


; are it hevm Kuticher Wengel hinter 
"daß. nähere M ku erfahren * 


Hertn 
in einem Garten, bey Uusgeber dieſes zu 


erfragen, N 5 
nd mit Atteſtaten wohl ver» 
—— welcher frifiren und uch > 


odır auf Reifen, ; 
Belritd » Woche , fom+ 
€ — —* * an, weiche Puffer 


«burg, nr und Prag mt 


Aetweren fi im Gahbauß, wm EBiidenhof 


anf der Zeil ig zu melden. 


Re dieſes 
dene Mi 


‚mr, den Darauf 
* en. hat. 14 0? 


1) 


.) ) dt ya | Fr / 
Wr α— Avertiſemen. 


Kalbfleiſch das Pfund⸗ 
Faͤngt an den 25. Auguſt a, © 


‚gie Säugamme fucht din Kind gl Erin 
Eine Köchin, Lurhelifger Religion ; bie 
Die 


fange Zeit. ın eineru vornehmen Hauß ge 


art, Jucher wied.tum daB Koͤchia in einem 
vocurbiuen Hauß uuterzäfomme: , uud sf 
bey Ausgebssu dieſes N ein 


ee 1a fahfen, in- 
niemand als, der vefannte Egenthu⸗ 
den Gewiung zu hof · 


4 


Gebruͤder Frieſe von Db:rerinig in Sk 
fen, ſteden jehige und sufünfrige Meſſen aufm 
Mömerberg ungen nsben die © wo ber binauf 


pie 3te Boutique Heren Malthias Fuchs sun. 


Haug übır, uud derkauffen wie Dorkerd am 


‚Mayn diverfe Spitzen nm billigen Prei 





“ Dainmielfeifh das Pfund 26 m. 


Rechewey⸗ Zimt. 


* Extrsordingirer Anhang No. 71. 177: 
En — 


AVERTISSEMENTS. 


Es wird bierdurd) jedermänniglidh erinnert und aßed Ernſtes verwarnet ‚ in Gemäßhele 
derer wiederboli oͤffentlich detannt gemachten Verordnungen: L Kein ge oder ungemüngteß 
Bold und Sılder ohne odrigteitinche daͤſfe zu detſenden. I. der Einiwieif ‚und Berausgedung 
odntzuc vercufener fomodl auhiet auffer Eours gelegten Müng - Sorien, insbefondere, DeR 
aid don Eburmanng, Ehurister, Eburpfalg, Hefendarmftadı und biefger Reidsfladt auße 
geprägten mit dem Wappen und ber Jahr jahl verfehenen Kreugern, und der +» Unter biefiger 
Stadt Müng Stempel nicht geflagenen Hellern. So wie II Das, don einem Hocediez 
Math durch ein unter dem sen Mars Des 177oflen Fabres publicirtes und Denen Juden 
noch adfonderlib in ihrer Schule zur Nachachtung defonders defannt gemocdtes Edick 
bey eınpfindHcer Strafe wiederholt nerdottenen Auf» und Eimwedhfelens Diefer und aud ande, 
ger guten Gold. und Gilder. Sorten, und dann IV. Adler Steigerung oder höberer Veraus⸗ 
gab derer Gelder, als ſolche in dem Müng Edict dom zten Fedt. 1766. amgefegt worden, fi 

änglid zu enthalten, und Äderhaupt gegen die, das Mungwefen derrefende Rapfıri. aders 
ÖhRe Verordnungen, aud Eines Hodedien Raths Diesfans ergangenen Edierg , ſich fo ger 
und obnfebldar nichts gu Schulden kommen zu laſſen, als anfonfen gegen den oder die 
ederirettere wit obnausBeiblider fhmwerer Strafe gebührend vorgegangen wırd. Hier⸗ 
nähft wird in Geſolg der allbereits unlerm zien Stpt. 1761. in offenen Drud ergangenen und 
Den z9ten April 1768. ernenerten biefigen ——— hierdurch allen und jeden Silders 
dndlern und andern, fo Suber Waaren zu fellem Kauf baden, aud) anbero in die Meſſe 
ringen und Damit zu handeln pflegen, wie auch infonderbeit aden umd jeden Juden nodmas 
ten ernflic) befanne gemacht, keine andere Siderwaaren, fle feyen gleich Mein oder groß, al$ 
melde der biefigen Prod gemäß und den Gehalt von 13. Loth feines Gilhers baden, anberg 
gu dringen und zu verfauffen, oder auf den Darwiderhandlungsfad, den Berluft Der gu gering - 
ottardeiteten Silder · Waaren und nach Befindung ſchweret Animadusefion su gewätsigen, 


Publicaum Srandfurt den 13. Auguf 1777. 
R PER, J 
Kecheney⸗ Aust, 
WER ENG AELE DE DE DERE: DELE DELE: BELEG BEREIT EL 
Sachen die zu verkauffen, fo bevegsals das Holtzwerck ale auch dad Machdtuch 
| “ 
mi fn, ber be ———— 
Drey groffe Werserdächer, woran fowopl NUusgeber dieſes zu erfragen. 


Es ſtehen verfchiedene Bäume mit. Som: 
mer: die en vor deu Bodenhe mer Tour zu. 
v:rfauffen und fan Das näyere bey Mich el 
Boch in dern Taube..hoff erfraget we bei. 

Era Hauß ın der Fahtgaß, fo in fehr gus 
tem Stand befinblich, ur Danilung ot et 
fouftiyen Gewerbe fehr wohl gelegen, ſtehet 

der Hand zu verfauffen , auch fl allen⸗ 
fans diefe Meß cer Laden und Wohnung 
zum feil haben zu verlednen. 

In derrotsen Ereuggaß ıfl eine Behauſ⸗ 
fung für einen Bender ; oder andern Hands 

‚rdsmann, und eine Feine Dıiebband nebft 

rejeug , zuſammen oier jedes apart 

Uigen Breifes jun verfauffen , und findet 
man ven Außgebern diefes ferner Beſcheid. 

Zu Sachſenhauſen ın der Mittergaß bey 
Heter Geyer , wird 73ger Wein Die Maas 
ju 16. fr. verzapft. 

Es ıft vor dem neuen Thor ein plaifanter 
ngarten auß der Hand zu verfauffen, das 
re ift aufs Nachrichtg + Comtoir zu ers 

ragen. 
Am Vorcellainhof find wiederum biefe 
effe grüne Schoppen und halb Maas 
Bouteille, nebſt allen andern Sorten Öläfer , 
in den befannten Preißen zu haben. 

Zwey Pfauen Habnen, einer von 4 und 
der andere von 2. Jahren, find zu verfaufs 


ine gute brauchbare eichene Hauß · Thür, 
mit Schloß Band und Riegel, beſtens vers 
fehen, ftebt um billigen Preiß zu verkauffen. 


Zu veriehnen in der Stadt, 


In dem Hauß fit. J. Mo. 78. genen über 

n Earl Gene, ift der Faden welchen die 
ren Boftelmann and Echulg von Ham⸗ 
burg lan⸗e ... inne gehabt; neben den 
per von Fövenich Gewölb floffend , auf 
e und folgende Meffen zu verlehnen, 
und bey des Herrn Benjamin Meier; (sch, 


Sohn und Eonfort, als and bey bie Her 
ren Gebrüder de d fompirre ſebſten dag 
nabe e zu ie Frandiſch 
n dem chemaligen Franckiſchen Ha 

BR Mömerberg ganz; nabe am neue 
dr. X. No 157. wo fonflen Herren Des 
ſtermann und Goͤrttz geflanden, flebet ein 
ſchoͤner Laden nebft Yoate auf Otee und fol» 
gende Meſſen zu verlepnen, und iſt bey dem 
Bewohner des Haufe das weitere zu ver⸗ 
nehmen. 

fir. G. No. 168. auf der Schäfergaß ſteth 
der zweyte ganze Stod anderwaͤrts gu vers 
lehnen, beitstb ın 4. aneinander fchöne belle 
Zimmer, morunter 2. tapruirt nebſt Küche 
und Kammer , groffen verfchlofienen Vor⸗ 
plug, alles beyfummmen , oben auf dem Bo⸗ 
den eine groffe Kammer, Keller und älle Bes 
quemlıchkeit, und fan bald bezogen werden. 

Für Mepfremde ıft in der Buchgaffe ohn⸗ 
wen dem Kaffeehbauß, ein Zimmer nebfl ge⸗ 
räumlichen Pragzum Poden, zu verlehnen. 

Am Römer grad genen Dem Creutzgang 
über, -ifi.ein Anbäna + kaden di ſe und fol« 
gende Meffen zu verlehnen. Das nähere if 
an der Katharinen Pforte bey Herrn Spech⸗ 
Hi zu erfrag-n. 


In der groffen Sandaas gleicher Erde, 


it en Laden nebft Zummer zu berlehnen. Daß 
nähere ıft aufm Nachrichts « Eomitoir zu ers 


ragen. * 

Der Meßladen No. 34. auf dem Roͤmer⸗ 
berg, ohnf rn der Wachtſiube neben der Fahr» 
firoffe, in diefe und Folgende Meflen zu ver⸗ 
Iehuen, und ım der Dönges«aſſ. Lit. H. No. 
159. im Enge'tbaler Hof zu erfr gen. 

Auf dem Eebfrauberg, in dem ebemaligen 
Caffe⸗bauß , wo nechſtens eine Bierwrige 
fchafft angefangen wird , find verfchieiene 


Stuben mit Betten an Meßfremde zu verleh⸗ 


nen, Zug’eich Dienet zur Noch icht, daß in 
dem erften Stod ein groſſ⸗s Zimmer , wıl 
ches füglich zu einem Laden zu gebraucen, 


— 


— fü ige Meffen abargeben- tverben 
ar Der — * Hauſes giebt 
i adıridıl, RE 
Yale * Sandgaße ım groſſen Sands 
f, iſt ein Gewoͤld auf die Straſſe gehend 


* verlednen, und iſt deßfalls in der Saal _ 


affe Pit. M. No. 125. das nähere zu vers 
Beprıe 


In * Gegend des Fahrtbhoͤrs, ſtehet ein 


ner Lade meſſentlich zu verlebnen, nebſt 
ogis, Plag zum Paden, Güter verwahren 
und amoeren Bequemlichkeiten. Mehrere 
Nachricht giebt man in fit. J. No. 62. 
An: er Scdalgaße Pit. M. No. 125. iſt ein 
groſſet Saul zu ‚einem Waaren » Sager; fo 
feit lanaen Jahren Die. Herren Gebrüder Fran⸗ 
quinet von Vervier in Befauo gehabt , zu 
Be: lehnen, — 
Auf dem Marckt in der beſten Lage, ſte⸗ 
bet ein — Laden —— nebſt 
ir auf .diefe und zufünftige Meffen, mit 
iligen Eonditionen zu verlehnen, und bey. 


‚ Ausgeber diefes zu erfragen. L® 


Auf oem Liebfrauenberg Lit. K. No. 44. 
ge auf fünftine Herbft:und folgende Def: 
a, en räumlicher Laden nebſt anſtoſſendem 


Eomptoir und Zımımer, wie auch Plag zum - 


Baden , zu verlehnen. 

Ya einer der beiten Meflane, fichet am, 
Meßfremde ein Laden nebſt räumlichen Come: 
&oır. und Logis zu verlehnen, allenfı:lls audy: 
auf etliche Jahre an hiefige zu vermiethen. 

Ya ir. K. No. 44. aufm Biebfrauenberg ,: 
Rebet sin Laden mit Zımmery, auf diefe und 
folgende Meffen, zu verlebnen. 

. Ern fehöner Ed-aven mit / oder obne Logie, 
fiehet in Der befien Laage der 
Fremde zu verlehnen parat, und ıR bey Außs 


Beber diefes Daß nähere zu erfahren. 


Auf dem groffen Kornmardt in Lit. F. 


a 5 Rn — — —* Meßfremde, ed 
we zum Verkau aren, oder jum 
Jagieren ju erleben. | 


maß an“ 


‚Auf dem Marckt in fie, MuıMe. 192. iR 
diefe Herofi und zufünftige Meffen ein buͤd⸗ 
ſcher geräumlicher Laden nebſi Logie daru, 
wie auch noch eiu groffes Zummer zu verleb 

Nachſt dem Fahrtdor am. Mapn, ift 
nenn den * hwidten und Bur⸗ 

endinder, auf naͤchſte Herbſt und fo 
be et * * Da 4 so 

unfieden hundert Gulden, " 
vier und zwanzig Gulden Fuß; — 
einen gerichtlichen Inſatz auszulehnen.;.. 

Ein am Mahn zwifchen dem Fabetbor und 
dem Beiltpförtgen, auf ber Seite deg 3 
fers gelegener geräumliche Meßladen, ıft zu 
verlehuen. * 


na ) 
Vor eine. auswärtige Herrfchafft wird, 
eine Frauensperfon von müttlerm Altır als 
Cammerjungfer gefucht , Die feuber näben, 
auch allerhand andere Handarbeit ju machen 
wohl verſtehet , umd.auf deren Zıeu und, 
gute Yufübrung man fi verlaflen fan, 
Wogegen dieſelbe einen raıfonadlem Lohn u 
gewarten hat. Ausgeber diefes giebt weis 
tere Nachricht. .. 
Eine Jungfer , Esonnelifcher Keligion ,; 
nr — Nehen J —— —— 
und ſonſten a Pi Averjehen fan, 
mwünichet —X —— —— 
Jungfer — *25 zu ſehen, das weirere iſt 
auf dem Nachrichts Compidir ju erfragen. 
. Zu Aufang fünftiger Woche, geher sine. 
Kutſche über Erfurt und feipzia, ſucht P ſſa⸗ 
giers witzunebmen.. Das meitere ift auf der. 
Schaͤfergaß im Tannenbirſch zu erfragen. 
Eine Weibsperſon die Framzoſiſch Iprcht 
und in der Kocherey wohl erfahren , ſucht 
enemebet bey Kinder, oder ald Köchin zu 
ienen, 
Nabe ben Frandfurt wird ein juna«g 
Statienzinimer in Foft und Logie geſuchet, 


toben man’aft Ihrer 8, ſo wie man 
es verlangt, alles mögliche beytragen werde. 

Ausg · bet dieſes giebt näheren Beicheidt. 
1500, fl. werden auf einen recht guten ge⸗ 
richtlichen Zafag zu lehnen gefucht. Das 
mänere if aufm Nachrichts » Comptoir zu er» 
en. ud Mi, 1% 


In eine hieſige Specerey» Waaren » Hands 
ug en gros, wird ein Bedienter geſucht, 
feıner Treue und feines Wohlverhaltend 
wegen ſich Hiniänglich zu legitimiren weiß, 
und bey Ausgeber dieſes fan er das näpeıe 
hören. aA —— 
Srachen die verlohren worden. 
Am verwichenen Montag iſt über dem Al, 
Serbeiligen Tbor ein weiſes Schrupftuch mit 
&inem breiten rotben Streif und G. 12. be 
geichnet, auf der ey entweder dienen 
geblieben, oder fonit auf dem dufigen Wal 
verlobren wegangen, Der redliche Finder fo 
e8 wiederbringt, fol 2. f Doueur haben. 
Ein achtel Loos No. 34144 zur erften 
Elaff- der 63ſten Hager Gmeralitäts = Lotte⸗ 
rie, ift verloyren werden. Es wird alfo je 


dermann getvarnet dieſes Loos nicht an fich 
zu fauffen. * 


avertiſſemenu. 


Denen Herren Muſic Liebhabern wird 
—— bekannt gemacht, daß der muſica⸗ 
ifche Yntrumentenwmacher Höe, zu Hof im. 
Voigtland, mit verfchiedenen feiner verfers 
tigten Inſtrumenten, zu der bevorftehenden 
andfurter Herbſt⸗Meſſe antonımen wird. 


enen Liebhabern und VBirtuofen, die feine, 


Arbeit Fennen, ift es nicht nörbig, fie von 
Der Güte zu überzeugen, Die folche aber nicht 
Eennen , werden verfichert , Daß er vorzüglis 
Kr Waare bringt. Er ift in der Schmidts⸗ 
ſtube zu erfragen. N gar 


"DIE (Hon von Tatigen Jahren her fo 

beritmte Halliſch —* r fü . AA: 
bey Endes benamten um die befannte Pr:ife 
Acht und frifch zu befommen , das gratig iu - 
babende Verzeichniß aller Halliſchen Medica 
menten ſaget ein mehreres Auch fan mar 
dafelvft Hauß⸗ und Reiſe⸗Apothecken von 
5, bi8 20. Thaier baben. Im leich n find 
die Halliſchen Biblen in allerlen Format, 
und verfchredenen Einbänden in den billigften 
Prefen zu befommen, bey I. J. Earl, 
Sucror dig Halliſchen Woyſenhauſes, wohn 
baft in der Buchaajje neben dem Eaffeehauf. 


—— — —ñ—— 
Sey dem Handelsmann Joh. Daniel 
Koͤbler allhier am Hayner» Hof mohnhafft, 
iſt in bevorfiedender Herbfl + Meffe wiederum 
ein febr ſchoͤnes Laser von feinen felbft fas 
bricırenden beften Liqueurs anzutreffen, im 
nachfolgenden ‚Sorten beftehend, ale: Ra- 
tafiat r uge, dito blanc, Eau de Noyeaux, 
Fleur d’Oratıge, Piquet de Batavia, Eau de 
Mannheiın fin, comme ordinsire, Piquet de 
Collogjie, Eau deGenievre, Piquet de Smir. 
ne, Eau de Canelle Citron fin, Eau Cordial, 
Ufquebacd’Angleterre, PHui! de Venus, Fleug 
de Mufcar, Parfait Amour & Ile Dauphin, 
fo wie auch verfchiedene Sorten mohlries 
chende Waffer, ale: Veritable Eru de Carme 
in Kiftel, Eau de Vie de Lavande & Eau Sarı 
Pareille in Dugend als Halbmaas + und 
Schoppen : Bouteillen,; Eau de la Rhein fin, 
tie aud) ordinaire, vomlenterm finder man 
ſchon Kiftel zu 1. bis 10, Rehir. verpadet, 
ingleihem auch all⸗ Sorten fein Haar:Pone: 
dre , und fonftige verfchiedene dergleichen 
Waaren mehr, diejenigen welche ihm ihrem 
geneigten Zufpruch gönnen ; gantze Partheyen 
jufammen nehmen , uud auch Beſtellungen 
machen wollen , können ſich nicht nur allein 


der billigfte Preifen und prompteften Bedies 


nung, fondern auch in Aufebung der beſten 
Duaiität der Waare, allıd mögliche verfie 
&ırt balten, 


E Extraordinairer Anhang No. 71. 177. — 











AVERTISSEMENTS. 


Thomas Simon fähret fünftigen Sonntag Nachmittag um 
in Ft en ge bier mach — / —— kuſten 3 mitzufabten be 
ſchoͤne JAumination und Feuerwerck zu fehen, belieben ſich bey Demanntem Gifcpermeifter zu 


melden, Die Perfon zahlt ı2. fr. 





Die Gefelfchaffe der Reichen» Caſſa bey Herren Berly Bierbrauer a 


uf der Zeil, Gaben fi 


tſchloſſen noch einige Mitglieder um einen Gulden Einfchreib «Geld anzunehmen; Di 
—— Belieben baben, Fönnen ſich Den zten Sonntag im September in 225 


gefalligſt einfinden. 


XYXVEEEVXEEEVCXVCEEEZSE 


Sachen t bewegsals 
—S nd, In Der Eat 


Eine Reiſekutſche gu 4 Perfonen, inwens 
dig mit Sarmeifin aeb uͤmten Pluͤſch gefuͤt⸗ 


tert, ſehr commod im Fabren, ſtebet billigen 


eiſes zu verkauffen, oder gegen eine andere 
iſechaiſe oder Phaeton zu vertauſchen. 
Bey Ausgebern dieſes iſt das weitere zu er⸗ 


der grünen Linden auf dem Marckt, 
find ertra ſchoͤne und frifche Eittromen, in» 
gleichen groffe Reichen » Eittronen, nebſt Dlis 
Ben, Sardellen, Den wie auch andern 
Specereywaaren, billigen Preißes zu dekom⸗ 
men, auch find fchöne fpigen Morglen, dag 
Be } —— —— ae: ... 
ger 26. fr. un ocollad a 40, 48, 
‚and 60, fr. zu haben. 


Bu verlehnen in der Stadt. 
Am Eingang ber Saalgafe Lit, J. No, 


8. neben dem Eartenhänbdler Eberhardt, 
ber 2. fehr groffe —— wohl ver⸗ 


aus angenehme Stube und atwas Kuͤche, 


Holtzplatz und fonft:ge Bequenalichkei 


t 
lehnen, eben daf.Ibft find auch einige nf 


Es liegen Eirca gehen tauſend Gulden auf 
Verſichrung ausjuleyben parat, 

n ber beften age der Schnurgaß, itig 
Stod ein fchön meublirtes groffes Zinge 

mer nebft Alcove, ſowobl für Berfäuffer ale 

Käufer fepr djenlich, gu verichnen, im Nady 


richte. Eomptok zu erfragen. 


Es find sinige faubers Stuben wie 
mmern, dieſe Diefe 1m verleinen, umb 


det d in No. 
gie un a 


Sachen die verlohren worden. 


Ein 3tel Loos Num. 6159. zur 3ten Elaffe 
Der Mayntzer Lotterie, iR verloren worden. 
Es wird daber jedermann gerwarnet , dieſes 
8008 nicht an fich zu kauffen, weilen niemand 
als der befännte Eigenthümer, den Darauf 
fallenden Gewinnſt zu erwarten hat, 

Es ift in der Schnurgaß vom Schnabels⸗ 
Brunnen big in die Fabrgaß, ein grün Sack⸗ 
Uhrgehaͤuß verlohren gegangen, wer es wie 
derbringt befommet ein gut Trandgeid. . 

Es ift am Donnerftag Abend gegen 6. Uhr 
Bons Rebenſtock, durch die Kruggaſſe, ein 
kleines etwas langhärig und tiegerichtes Jagd⸗ 
zuer: mit braunen Ohren und einem 

raunen Flecken auf der Ruth, dabey ein 
Weibgen verlohren gegangen, wer foldyee in 
Fit. B. No. 163. aufder Allerheiligen Straße 
bringt oder Nachricht giebt, bat ein gutes 
Zrandgeld zu erwarten. 


Avertiflements. 


Inftitationes Theologiz Dogmaticz Tom.l. 
son Herrn Inſpector und Profeflor Endemann 
in Hauau herausgegeben , ift In der Jaͤgern⸗ 
fchen Buchhandlung dapier 4 fl. 1. 45. fr. 
zu haben. Der 2te Tpeil wird naͤchſtens 
bie Preße verlaffen. | 








In der Buchaaffe ind in einer von Stein 
aufaebauten gegen alle Feuerd » Gefahr wohl 
nefichert, dem Römer ſowohl ald dem Mayn, 
folglich zur Bequemlichkeit der, Meſſe ſehr 
nabe gelegenen Bebauffung für diefe und 
Fünftige Meſſen an Fremde jur Miederlage 
und Verkauffung idrer Waaren unter billis 
sen Bedingniſſen Mithweiß abzugeben. Mn 


‚dem Hauß unten, ein abgefonberte® raͤum⸗ 


liches helles und neuerbautrd Gewölb, wo 
voruen an der Straffe der Eingang mit 
einer neugebrochenen Thüre , an felbiger ein 
groffes und fchöned Comptoir mit einem 
Dfen angebracht , auch fo eingerichtet ift, 
daß diefer Plag auch zu Aufbebaltung vor 
Wagren oder einem Magazin dienen kan; 
Hieran floffet fodann gleich ein groffes Zims 
mer, welches zu einem Eomptoir Diener, 
wann erftered dazu nicht gebrauchet werden 
fan. Nicht weniger Find noch nebft dieſen 
groffe und Kleine Zimmer zu Wohnungen 
für Meßfremden mit Bettungen und allen 
Norfmwendigfeiten zu verlehnen und abzus 
geben ; mie dann auch zwey Speicher zur 
Niederlage von Büchern oder fonftigen Waas 
ren verlehnet werden fünnen. Mehrere 
Nachricht fan man auf hiefig Ranferl. Reichs⸗ 
en » Poft » Amts: Zeitungs» Erpedition er⸗ 
en. 








Es hat ein Fremder 4. Stüd ſchoͤne Spies 
gel , mit ausgeftopften Bögeln und andern 
Thieren hierher gebracht, weiche Die 4. Jabra 
—— vorſtellen, und an einen Liebhaber um 

iligen Preiß überlaffen will. Es find foldye 
am Fahrthor⸗Zoll in Augenfchein zu nehmen, 
und das mehrere zu erfahren. 








Da der ste Theil der Kintesfchriften nun: 
mehr fertig ift, fo können die Herren Präs 
numeranten gegen ihren Schein, nad Erle 
ans von 30, fr. auf den zten Theil, den» 
elbigen im Empfang aeh den. Man bat 
den zten Theil des Kinderfreunds, der mis 
ſchoͤnen Kupfern aezieret, annoch eirige Bey⸗ 
ſpiele der Weisheit und Tugend zur Erzie⸗ 
bung der Jugend, von Herrn Fedderſen, 
als einen Anhang beygedrudt: und man 
ſchmeichelt Ach babıro, daß ſorgvolle Ael⸗ 


term biefe Schrift mit dem geneigtefien Bey 
fall aufnebmen twirden , da man nichts 
unrerläßt den Innbalt derfelben fo vortref, 
lich zu machen, als man es fur die Erzie⸗ 


bung der jugend zur Weisheit und Tugend _ 


uur wuͤnſchen fan. 

Der 3te Band derfelben wird dieſe Meſſe 
obnfelbar- fertig, und fönnen fich Die Her 
ren Liebhaber an dem Buchbinder Carl Gotts 
fried Kämpfe, aufdem kleinen Kornmarckt 
enden, wo fie. auch gebunden in bald 

ranzband, und in Bappeudedel zu haben 

nd, Briefe und Geld nebſt 4. fr. Ein. 
fchreibgeld bitter man ſich franco einzu 
fenbden. 











Yohans Philipp Gangenaug von Zeutens 
roda, welcher feit vielen Jahren auf Dem 
Mömerberg feine baummollene 3. brärige 
Strümpfe verfaufft bat , ftebet dieſe und 
Fünfrige Meffen bey Herrn Zwirlein zwiſchen 
bem Nürnberger « Hof uno dem goldenen 
Laͤmgen. 


— çe— e— — —— — — — 


Dubois Fils, Libraire de Paris demeurant 
ru& des Cordeliers r&fidant adtuellem. nt pour 
“quelques tems 4 Francfort chez le Sıcur Jcan 
Henry Fritfch Aubesgifte au Lion dor, don- 
ne avis au public quil aapport& avec luy quel- 
Exemplaires du cours d’hippiatr.gue ou 
trait€ complet de la Medecine des Cheveaux 
ar le Sr. Lafotie un Volume in Folio grand 
apier: cet ouvrage eft orn& de foixante ciog 
planches fuperieurement bien gravees , il a 
aufli des exemplaıres en lummtes d’apr&s na- 
kure par la Main de Mademoitelle Charpen- 
tier dont les talents font conıms, 1 ne lui 
en refte plus qu’uo petit nombrele Miniftere, 
frangois siant connu la bont£ de louvrage a 
otdonne que tous les Regements de Cavalerie 


sen pourvufferit Dun 


laire d’Ailleurs 
l’ouvrage d etẽ tir€ d un tr& petit nombre 
la partie Typographique en le Papier font de 
tourte beaut: en Pouvrage devient neceflaire 
d tous ceux qui ont des Cheveaux. Le meme 
Libraire fe charge auffi des Commifhions pow 
la Province fait des envois chez Petranger, 
& procure tout ce qu’on peut hui demander 
4 un jufle Prix. Il achete auffi les Biblie- 
theques, 


——ñ e — ——— 


Fabty von Straßburg hat in frinem Ge 
mölbe in der Gandgaffe ben Herrn Yacob 
Bernus, ein ſchoͤnes Äſſortiment von ver 
fehiedenen feiden und goldne noner Wa 
ven , und verfaufft um billige Preiſe. 

Fabry de Strasbourg tenant Magazin dans 
la Sand -Gafle chez Mr. Jaques Bernus, 4 un 


Aflortiment de diverfes Marchandifes de Lyon 


en Soyeries & Borures, & vend ä juftes prix. 








Joſeph Maggi, welcher lange Jahre in 
der berübmteften Hollaͤndiſchen Schnurftas 
bad# + Fubrique alda gekanden , m ge 
biermit denen NHiefigen als auch Fremd 
befannt, daß er -fommende Herbit « Meffe 


. jum erftenmahl in dem Chur » Zrierifchen 


2 eine Mieveriage von nemlichemn Schnupf⸗ 
abac, oder fo genannten Roppe D’Hollande 

bon einem Amfterdamer Babrıcanten in den 
. biligfien Preifen verkaufft. 








Grandfurt am Mayn. In Joh. George 
leiſchers Buchhandluͤng iſt zu gaben; &p 
Kichte ver Seereifen nach Cem Sücmerre, 

wilde von Eomevor: Byron , Gapitain 
Walls, Catteret und Eoof im Delphin 
der Sallow, und dem Enteafonr nach cin 
anber ausgeführer worden find, on Dr. 


Hawkesworth befchrieben und nun in einen 
Audsug gebracht, 3. Theile mit Kupfern ‚8. 
fl. 2.15. fr. Pallas (9. S.) Reife durch 
verfchiedene Provinzen des Nußifchen Reiche 
in einem ausführlichen Auszuge, 2, Theile 
mit vielen Kupfern, 8. fl. 5. ı5.fr. Stel⸗ 
lers (©. W.) Befihreibung von dem Lan» 
de Kamtfchaffe , deſſen Einwohnern, dırem 
Eitten, Namen, Pehensart und verſchiede⸗ 
nen Gewohnheiten herausgegeben "von J. 
B. S, mit vielen Kupfern, 8. fl. 2. 15. fr, 








Meben der Müng in Lil. J. Num. 145, 
ift in Commifion zu baben : Eines alten 
Einfiedlers, Traumbuch, mebft einer Eabale, 
deretj ninen zum Nugen enftvorfen , welche 
in dem Lotto gedenken glücklich zu werden, : 





Ankommende Paflagiers, 


Herr General Graf von Erbach, in Holän, 
difchen Dienften. 

Derr geb. Ratd Baron von Mofer, nebft 
Frauen Gemahlin von Darmftadt, " 
2 Cammerberr Baron von Weyers, von 

ayınp. 
Herr Baron von Bomedorf, Chur» Säcfi- 
fcher Legations⸗ Kath. 
Herr Baron von Alvensleben, von Frieb⸗ 


- berg. 
* en Baron von Spaͤdt, von 
ayntz. 
err ee. Matb Medecker, von Erfurt. 
* Cammerrath Roͤmer, von Mann⸗ 


Herr Lieutenant von Klebes, in K. K. 
Dienſten. 

Herr Hof» Rath Womrath, von Hanau, 

Herr Ober» Lieutenant von Miles, in K. 
K. Dienften. 


err Schäffer, von Worms. 
iren fümtl. im Roͤm. Kayſer. 


un Graf von Brucka, Kayſerl. 


Obriſt. 
Graf von toly, a alien, 
Millord ran & vr aus 6 
* de Vraxhall, Anglois, 
err von Emmingshaufen, Königl. Preuf, 
Gefandte, . ie, "is 
Here geb. Ratb Barom von Huften. 
* — von Vıettenghoff , aus Ruß⸗ 
and, ; 
—* von Huytens, 
err von Caters, 
Herr von kousberg, aus Flandern, 
Derr von Kruydi , und 
Herr von Grabsfi, von Warfchau, 
Herr von Kech. 
err von Forell. 
err Cardens, und 
Herr kameyes, von Bremen, 
Herr von Rothberg. 
Herr Nolly, aus Italien. 
Herr Hofrath Penfel, von Unfpach, 
Mr. le Chevallier de Bootsby, & 
Mr. de Mannil, Anglois. 
Herr von Wiefenthal , aus Böhmen, 
Mr, Marchand, 
Herr Amtmann Aß, aus Franden,- 
Mr. Mass, Neg. de Geneve, 


Log. mtl. im rothen Hauß. 


Baron von Roffampf, von Heilbronn, 
Schleicher, Kaufmann von Eöln. 
Madame Menzingerın und Buchsrin von 

Nördlingen, 
Here Dieldeim, von Erfurth. 
Monf. Malmaifon , Soldarbeiter von Berlin, 
= Orfall, Profeffor Ppilofopbid , vom 


Hir Morgenfiern, von Hochheim. 
Logiren ſaͤmtlich im Weidenhof, 


— — | — — 
— | 


No LXXI 
Dienſtags, den 2. September 179%; 
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Frandfurter Frag + und Anzeigungs- 
Rahrichten. 

Welche bey Se ohann David ung, Suchhändiers eel. Erben 
binter dem Röiner tn der K —— neben H ttimann 
— woͤchentlich jweymal/ als — —— 
ittagn ausgugeben, und bekannt gemacht werden, 

————— 
AVERTISSEMENTS. 


obann Anton Dil , Zahnartzt, wohnhaft in der Steingaß Pit. H. No. 88. erbi 
tet Fa = Augend of alte Kun, fomodl in Reinigung —— —— * 





4 


nen» beſonders diejenige, (6 duch smerfahrne find abgebrochen wor den Er feter auch; 
ähue auf verſchiedene Art in Mund, fo denen andern gleich und nieht zu unferfcheiden ſiud 
pener IR Den De De befommen ein fürtreflid) Zahnpulver, die Dofig zu 30: fr. auch zu r. 


den; 


deren Zähnen, die Dofig zu T. flvauc gu 30: ir: 


Mund sEffeng für biutendes Zadnflufch, die Doſis zu u. fl. Dpiar zw Befcfttgung 


Wer num vom obbemeldien Stuͤcken bend» 


thigt ift,. kam täglich ſolche in Der Steingaß abbobien laffen.- 


Demnach bey Löbl: Rhuy Mittwochs den 3, September 1777. Vormittags um, ro, 
br der neue groſſe Faden auf dein Kıebfraucnberganderweit an den Meilibietenden, auf ger 
wiſſe Jahre , öffentlich auegedotten werden joll, Als wird ſolches bierdurc) bekannt gemache,- 
Bamıt diejenige, fo auf odgemeicte Zeit bey, Köbl. Recheney ſich dafluden , und En 
u 


ſcheid und Eıfoig vernehmen fünnen. 


Publicirt,, Srandfurt deu: 28. Auguſt 1777%: 


I. 0% = 
Recheney⸗ Amen" 


EIER TETE IE ET TEE FILE 


Sachen die zu verkauffen, fo bewes⸗ als 
undeweglich ſind, in Der Stadt. 


Bey dem: Handelsmann Philipp: Jacob 
Diehl in der Faͤbrgaß , And neue fein polirte: 
eiferne Bettluden, weiche in ein dozu gemach⸗ 
tes Käftgen zufammen aelegt werden koͤnnen, 


nebft denen ſchon lang’ dekaunten Zeller‘ 


Mache und Nunener Uufcyite» Lichter, biz, 
ligften Preiſes zu verfäuffen.. 

Dus mıt Li. F. No: 33; begrichnete Haus‘ 
in der Weißadlergaß, mw-Idyes zu: Aller and⸗ 
Nahrung: Darin zw treiben Acha lich iſt, ſte⸗ 


her aus der: Haud zu verkauffen, und dad: 


näbere im Haus felbiten zu verrebmen: 


Ein Hauß ın ver Fadraaß', fo in feor gu⸗ 


‘tem Stund befindlich, zur Handlung over 


fonft:gen- Gewerbe: («hr wobl gelenen, flebet‘ 
and der Hand zu verfüuffen ‚auch ſt allen«- 


fans dieſe Miß der Eden und Wobnung 
zum feil daben zu verleonen.. 
Au der rot en Ceutzgaß iſt eine Behauſ⸗ 


füng fuͤrremen Bender / over. andern Hand⸗ 


wercksmann, und eine kleine Drebbanck nebſt 


Werckzeug, zuſammen over jede8 apart 


billigen Preiteg zu verkuuffen, und findet 
man bey Ausyebern diefes ferner Beſcheid. 
Eine Reiſekutſche zu 4. Perſonen, inwens- 
dig mit Carmo fin geb ümten Pluͤſch gefüt⸗ 
tert, febr commod im Subren, ſtebet b,Bigen: 
Pr. fer zu verfauffen, oder’ gegen vine andere: 


Reiſechatſe 0d.r: Pbarfon zu: verzaufchen.- . 


ns Ausgebern dieſes iſt Das weitere zu ere⸗ 
tagen. 

In der grünen Binden auf dem Marckt, 
find «prra Ichöne une frifche Eier: onen, Im» 
gleſchen groffe Leichen Eistronea,  nebtl Dlie- 
ven, Sıriellea,. F gen, wie auch anvern: 
Spetereywaaren „billigen P eißce zu beforus- 
men, cuch find fchöne fpigen Morglen, dag’ 
Pand’ı: Rthlr. Trüflen 1. Rihlt Provens: 
jer Debl 26; ft. und Ehocwlkid #40, 48:- 
uno 60, fr. zu:baben:. 


Zu veriehnen in der Stadt. 
Lit. €: No. 168, aufıder Schäfergafi ſtatld 





wptwente ganze Skock andertodrtd gu des 
ae j eb in 4. aneinander fchöne belle 
Fimmer, mworunter 2. tapeurt nebſt Küche 
and Kammer , aroffen verfchloffenen Vor⸗ 
Plug, alles henfammen , oben auf dem Bo⸗ 
den eine groſſe Kammer, Keller und alle Be⸗ 
quemlichfeit; und fan bald-bezogen werden, 
Auf der Henn Efdyenbeimergaf Lit. D. 


No. 64. iſt vor eine einzele Perfon eine übers . 


aus angerelime Stube und etwas Kuͤche, 
Holtzplotz und for ſt ge Bequemlichfeit zu vers 
lehnen, eben Daf-loft find auch einige Juſtru⸗ 
menten und Muſicalien zw verfauffen unter 
dem Preiß. 


Funfzehen handert Gulden; wach dem 


Bier und swansig Gulden Fuß, find auf 
_ einen gerichriichem Inſetz auszulehren. 
Nochdeme die Herren Caſpar Schlatter 
Bon St, Gullen wege: überhäufter Gefchäffs 
ten zu Hauß befehjtoffen „ die dieſige Meſſen 
zu quittiren, und nur noch kommende Oſter⸗ 


Meſſe gu beſuchen, fo ftehet in der Befteu Lasr 


ge der Schnurgaffe derjenige Laden mit Com⸗ 
ptoir uno Beguemem foard; fo Diele Herren: 
über 20; Yahr ana in Beltand gehabt , auf 


Die Herdftmreffe 1778 wirterum zu vehbuen, 


und ſt derwegen aı fi dem Nachrichts ⸗Com⸗ 
ptoir Das merterezu vernehmen.- 
Perfonen ſo allerley ſuchen. 

Eine Koͤchin, Luthetiſcher Religion, die 
lange Zeit in e nem vornehmen Haus gedit⸗ 
niet , fücher wiederum als Köchin in einem 
vornebmen Hauß unterrufommer ,„ und ift 
ben Ausgebern diefis nähere Nachricht eine: 
äusichen. — 258 

Vor eine auswaͤrtige Herrſchafft wird 
eine Frauensperſon ton mittterm Alter als 
Eammerjungafer geſucht, die fruber naͤhen, 
auch allerbond andere Handarbeit zu machen 
wohl verftehet , und auf deren Treu und 
gute Aufführung man fich vertan fan, 
Wogegen dieſelbe einen raifonablen Bohn zu 


gewarten har. Ausgeber diefed‘ giebt wei⸗ 
tere Nachricht. ne 

In eine h efige Specerey » Waaren« Handr 
lung en’ groß, wird ein Bedenter geſucht, 
der feiner Treue und feines Wohlverhaltend 
wegen fich Binlängiich zu legirimiren weiß. r 
und bey Ausgeber dieſes Fan er dag nähert‘ 
hören. ze . 

Avertiffemenes. 

In dem erſten Laden im Barfüffer Creutz⸗ 
gang ‚ wenn man von den reben Kraͤm her⸗ 
einaeht, tindfer Hand bey: Jobann Chriſtoph 
Grill vor Augſpurg, find diefe Meß wteders 
um zu baben: die Schema -der geſammten 
KK. Armee unh Generalicät 12777. 4.48. fr. 
Schema der Körigl. Preußifchen deto 1777. 


RB, fr. Die Karten von Enal America 


oder der 13, vereinigten Provinzen 1777. 
24 fr. Die neue Karte von den Provinzen 
NeusPor und Neusyerfey , nebft einem 
The von Pen'yivanıen und Canada: 1777. 
nad, Sautbis# in 2. Blar 248. fr. Wie 
auch gefchlayen und gemahlen fin. Gold’ 
und Silber, weis und geib Metall, ſchwartz 
und gefärbte Tuſch, Panell»Farben, Mer 
tal und Farb: Muſch en, Brügler, Muͤrch⸗ 
ner, Aigfpurg ı Penfel, Uhren, fi ben und 
tombacne Uhrgehaͤus, Zifferblat, Federn 
Ketten, Zeilen 16. 2c. und Werckzeua vor Ihre 
madır , ©: 1 zurd ‚Siberfhruide, Bid⸗ 
bauer und Schreiner, ferner Drapi’or, ges 
p'ägtes Gold , Sie , Tuͤrciſch und ame 
dere Pappier, verfichert gute Bedienung und’ 
Billige Preiß. 
Sey dem Handelsmann Joh Daniel! 

Koͤbler, allhiet am Hayner-Hof wohnhafft, 
iſt in beborſtedender Herbfl + Meffe wiedetum 
ein. febr fihöres Racer vom: teinen feldfl: fas: 
bricırenden. Beften biqueurs anzutreffen r in: 
nochfdlgenden · Sorten befibend, al: Ras- 
taflar rodge,.ditto- blanc, Eau de Noyeaum;- 
Fleur «Orange,: Piquet de Batavia, Tanu ac⸗ 
Mannheim · ſin, öimme- ordinaise,. Kiquer-de: 


Collogne, Esu deGeriieyre, Piquer de Smit, 
‘ne, Eau de Canelle Citron fin; Eau Cordial, 
Ufquebac d’Anglererre, PHuil deYenus, Fleur 


‘ de Mufcat, Parfait Amour & le Dauphin, 


ſo wie auch verfchietene Sorten wohirie⸗ 
‚chende Waſſer, als: Veritabie Esu de Carme 
in Kiftel, Eau de Vie de Lavande & Eau San 
Pareille in Dugend als Halbruaas + und 
Schoppen + Bonteillen, Eau de la Khein fin, 
wie aud) ordinaire, von letzterm findet nau 

chon Kiftel zu 1. bie 1a, Athir. verpadet, 
—— auch alle So:ten fem HaarsPous 
Dre , und ſouſtige de fchredene dergleichen 
Warren mehr, Diejenigen welche ıhm ihren 
geneigten Zufpruch gönnen, nange Purth.yeun 


 sufsrwmen rebmen, und auch Beficlungen | 


machen woller , können ſich wicht nur allin 
der billigſte Preiſen und prompteften Bedıes 
nung, fondera aud) in Auſedung der beXen 
Duasrär der Waate, alles mögliche virſi⸗ 
chert baulten, 


——_—____ —— — — — — — — 

Da der 2te Tbel der Kinderfchrriren nuns 
menr fertig ift, fo Fönnen die Herren Praͤ⸗ 
numeranten aegen ihren Schen, nad Erle 
gung von 30: fr. auf den Zten Theil, den, 
feibigen in Empfung nehmen. Man but 
den 2ten Tbeil des Kinde freunds, der mit 
fchö sen Kup’era aegteret, annoch einige Bey⸗ 
fpieie der Wershiit urd Tugend zur Erzies 
buag der Jugend, von Herrn Früderfen, 
als enen Anhang beyacdrudt: und man 
ſchmeichelt ſich dahero, daß forgvolle Aels 
tern dieſe Schrift mu dem geneiateflin Bey⸗ 
foll aufnehmen twerden , Aa man mıchte 
unterlaͤßt den Annbalt Derfeiben fo vortref, 
Iıch zu machen, als man es für die Erzie⸗ 
bung der Jugend zur Weisheit und Tugend 

ürfdyen fan, 

ne En terfelben wird dieſe Meſſe 
obnfeldar fertig, und foͤnnen ſich die Her 
ten Lebhaber an dem Buchbinter Earl Gotts 
fr eo Kämpfe, eufden einen Kornmarckt 
wenden, mo fie auch gebunden in, halb 


anzband, und in Pappeubeckel 
—— Sat nu ee 
— bittet man fich franco einzu⸗ 
enden, 





. FEED, 
Heinrich kudwig Mangoldt, hat dieſe Meſſe 
abermadls ſeinen ſchon betannten Raten ne⸗ 
ben dem Röwer, und verkauft allda in de⸗ 
nen aller bilisftindglichtien Preßen, fchrarz 
und gefarbte gelirichte Hamburger und Eng 
hfd fein Geweote Munns » und Frau, 
Strümpf, geſttickt und gewebte leinene 2, 
und 3.0rdtıye Maunsund Fran. ».Strünpf, 
desgleichen alle Sortin weiß, (wars, und 
melıcte baumwollene Manns und rauen, 
Strümpf, fen aefiride und gewebte Kaps 
pen, alle Sorten von Wınterfirumpf, Kaps 
pen und Handſchu, beſoblt und odnbefohite 
Winter Manns» und Grauen · Schu, ferne 
und florerfeione Manns » und 8: Auenftrumpf 
aud Haudfau, wafchlederne Manns: und 
were glaßirte Munnssund Srauendandfchu, 
Drmeiche und, andere Moufelline Neften , 
geſtickte Hirren und Grawenzimmer- Monn, 


- fetten 2. 23. Runge, Driindifche Narfing, 


ordinaire und feine Oftinoifche Komales und 
b’Eita, alle Sorten baummollene und leınes 
nen: Engliche Sad, und Halfsüchr, Ser: 
ges de Rome, De Nimes, de Berry und ae: 
biümten Everleſtins, feidne Halß tuͤcher 
Stockband, fhmargen- Manfcefler « Sams 
met, echt rotb Tuͤrcken Garn von verfchies 
denen Preißen, alle Farben feinen Zwirn, 6fq 
breit weiß Haußmachen und andere 7/4 graue 
Leinwand, Englifchen Flanelle, Moltong 
und Chmwanen:Bop, Bettzwilch imd Yars 
het auch Butter» Barchet , nebit noch viel 
mehr Dabın rinfchlagende Nrticten, alles fo: 
moLlen gros als en detail, und von beſon. 
berg auten Qualitäten, Dicjenige Sreunde, 
fo.fich feiner Addreffe zu bedienen belieben 
terden , Fönnen ſich der Aufrichtiaft und 
prompteften Bedienung verfichert balten. 


* 


0 Egeraordinaiter Anhang Ne, 72. 1777. 


AVERTISSEMENTS 


- Demnach mar von Endes untersogenen Amtswegen mißfaͤlligſt wahrnehmen mäfen 
daß unter iräffichft ——  Purfarfl. Pfälgifchen Ming» Stempeln falfche —— 
tions. Thaler von der Jaͤhrzahl 1771. zum Vorſchein kommen, welche nur Dadurch kennt⸗ 
bar und von den dihren Sorten zu unterfcheiden fallen, weılen das Geptäge befonders auf 
der Wappen » Seite fich feicht und matt ausgedruckt zeiger, gegen Die Nändelung aber etwas 
erhabener find und einen Abguß derrathen, auch dieſe falfche, mur 4. Loth 9. Grän per Mar 
—* haltende und 48 3/5. Er. werthe Gelder, vermoͤge der Materie woraus fie beſtehen, zinn⸗ 
rbig anzuſeben find, So verfehlet'man biermit nicht, das Publicum der vorbefchriebenen 
falſchen Thaler halben, ungefäumf bebörig zu verwarnen, deren Berausgebung bey ſchweb⸗ 
ver Strafe zu verbieten, anbenebft Denenjenigen, welche von Diefer Gorte etwas in Handen 
haben mögten, nachdruckſamſt aufzulegen, folche anbero zu liefern, auch In fo ferne fie des⸗ 
Eu etwas näheres anzuzeigen fi im Stande befinden , Diefes gleichmäßig zu beivereffich 


ai Publ. Franckfurt den s, September 1777. 











B | Kecheney # Amt. 
—— ⸗— ne mn — — — — — — — — — — mm mm — — — 
Mit Bew lligung des Aelteren Herrn Burgermeiſters Wohlgebobruen, ſollen Mittwoche 


den 3. September Morgens um 9 Uhr alleriey Effecten im goidenen Made zu Sachſenhau⸗ 
fen, durch Die geſchworne Ausrufer öffent!ich verkauft werden. J 


Bermög er jangenem Hochverehrlihen Schöffen » Decret, vom 18ten Auquſt a. c. ſollen 
bie bisher unterm Obrigke then Beſchluß arlegene Parthie Tokahiſche weiſe Weine in Scho 
pen · Bouteillen und rothe Ofener 3 in in halb Maas Boutriklen , in der erſten Meßwoche 
Sarıags ale den 13ten September Nachmittags =. Uhr, im der Nothnageliſchen Behauf⸗ 
füng auf der fleinen Eſchenb⸗ imer Gaß kit. D. Ne. 127. Durch die geſchworne Ausrüfer, ge⸗ 
gen baate Berablung, Öffentlich an den Meraftdietenden verkauft und loßgefchlagen werden. 


Auswärtige H-eren Riehhaber, fönnen ihre Commißionen enuden, | 
obiger ur ertheilen. £ ge € biefisen dr * x un directe 


DIR V EEE RIED AR RE EST LEE NEE IE TE SE 


. Sachen Die zu verfauffen, fo berveg-ais Eine befonder® fhöne Chatoulle, if in 
li find, in der Stadt. Commißion zu verkrouffen. 


€i dem | Eine noch wohl combitionirte franpöflfche 
pub 4 if den Pr petit Reißchaiſe, ſtebet um Platz zu gewinnen , 
wverfauffen, und ben Herrn Fayh auf dım unter dem Preiß zu verfaufen, und fan mau 

arfuͤſſer Platzgen, nähere Nachrichtzuhaben, ben Ausgeber dieſes das naͤhere erfragen, 








Bu veriehnen in ber Stadt, 
Der in dee beiten Melange in der Schnut⸗ 
aß ſt⸗bende grofe Baden, ſammt daran ſtoſ⸗ 


Gewoͤlbe, gen u leeren 
Kiſten, ſammt 2. ſchoͤnen hellen Zimmer , 
welches alles die Herre® Bohr und Com⸗ 
pagnie von E ſenach lange Fapre in Befig ges 
habt, ſtebet auf die Oſte 1779. wieder 


tim an DM fremde zu verlehnen. 
Einige geräumlihe Stuben nebſt Plag 
Yaden , in eine ſeht gelegene Gegend 
nfern dem Mayn und Römerberg , ſind 
efe und folgende Meffen zu vrlebnen. . 
- Gegen Der Wechfel über neben Herrn 
andert , iff im nnd auffer denen Meſſen 
n Faden nebil Eomtolr zu verlehnen. 


Derfonen fo allıriey facen, 
In eine Heine Hausbhaltung, wird eine 
Magd nefucht , Die mehr gidienet und ein 
gutes Zeuanis hat. ® 

Fin Vrenſch wefegten Altard , din nelernter 
Barbier; der daben die Chirurgie ſtudiret, 
wuͤnſchei fich als Kammerdiener oder auf fons 
ſtige Art emplonrt zu feben. 

Zu Hübrn a der Bücher : Cortefnondence, 
und allen darinn einfchlagenden Comptoir⸗ 
und Handlungs» Gefchäfften, empfichlet ein 
bieftjer Burger feine bereitwillige Dienſte, 

d ift bey Audgeber Diefer Nachricht zu ers 


en, j 
Eine auswärtige Frauend-Perfon, Luther. 
möchte ſich gern als Hausbälte- 


Religion 
rin bey Kinder oder Beſchließerin, es ſeye 
bier oder aufferbalb emplepr:t fehen , bey 
Yusacbern dieſes zu erfragen. — 
Eine Saͤugamme ſucht das zweyte Kind 
zu traͤncken. 
Eine Köchin die in der Kocherey und Back 
werck wohl erfahren, fucht Dienften , allen- 
falls auch einfimeilen einen Meßdienft zu 


Au der Reſchscron logiren ziven Kutſcher 


and Nürnberg, welche Ve 
Bee der erfle ne alten Solfir 


ſchon von bier ab , und der ander, Den 


Freytag oder Samftan früß. 


Eın junger Menfch auf deffen Terme 
zu verlaffph iR, ſucht Meßdieuſten. * 
ine Jungfer die Frauzoͤſiſch ſpricht, und 
im Nähen, Stricken und dergleichen rUnfl 
erfaßten , wünfcht fich bier oder aufferpaib 
emp!onrt zu ſehen. * 
En junger Menſch der im Schreiben und 


‚Rechnen erfahren, und auf ein Comtoir zit 


Auslaufen und andern vorfallenden 

ten zu gebrauchen wäre, auch Wild F 
mit einen Heren auf Reigen zu geben „ fucht 
auf eine oder bie andere Art un erufonfimen; 
— auch einſtweilen Meßdienſte gu 
thun. 


Sachen die verlohren teorden. nr 
Verwichenen Freytag ber 29. Auauſft, iſt 
Morgens vor rr. Uhr am Fahrthor, ein wei—⸗ 


ſes Pologn⸗ſer Hündchen, am Kopf wohl 


bangen, kleine Ohren und groſe Augen ha— 
bend ‚, abhanden gefonimen, welchet doch, 
da er von Nirur taub gebohren, gitnand 
als dem Eigenthümer dienen fan. "Derjeni- 
ge fo ihm wiederbringt oder Anzeige Davor 
tbun fan, ven ſtehet ein raifonabled Deu⸗ 
ceur zu Dieniten. t, 
En gelbiichter Windbund, auf der Bruſt 
ſchwatze Flecken, und wenig Haar habend, 
ein Männgen, und von mittelmäfiger Groͤſ⸗ 
fe, ein Yabr alt, iſt verwichenen Somfag 
verlohren worden, wer ſolchen wieder bringe, 
bat eine gute Babbnung daft zu empfan⸗ 
gen, und ift bey Ausgeber dieſes das weise 
re zu vernebaten. e 

Avertiffemenss. i 

Bey Herrn Johann Bernhard Germts 
ae yes af Der Fabraafi in bed him, 
riedels Nedenbehaußung Hi ederteit feier 


/ 


Haba : Won allen Sorten Parfümerie. 
deren, beftebend: ih feinen Poudre purgẽ 
üdefprit de Vin , Poudre blonde , Poudre 


grife, Poudre #14 Rofe ‚"Poudre 4 ls Mate. - für 


chale , Pomade de Provence en Pots & en 
Parons , Parts Dainent, Parfume Sivönerte de 
Prowelice, enolſches Mafierpulver, Savons a 
ta Sultarine ; —* wird nicht all in vor die 
Härte zart zu halten gebraud;t , fonterh 
auch vor Epigen , Blonden, Fille und det: 
gleichen zu waſchen, ſtarck gebraucht, Eau 
deLavande, Spiritueufe de rous Efpects, Eau 
de mille fleurs, Eau de pots pourri, Esu de 
pouquet;: Eau Dange, Eau de faris Pareil- 
le. d’rArguebufsde, Eau de Vulnctaire , 
Est de Beaufe, Eau de Pritieefle , Eau 
de Cologtie, Eau de Cartne, Eau de la Reine, 
Paiedes Appas, Pait Virginale, toute Sorte 
Detlanite de Lavand , Bergamotte ,„ Citrons, 
file Metrs , Serpollee Mufgue, Ambre, 
their Ri afitre,, Efprit Savon de Sax, Liinona- 
de Pulyre, route Sorter feansbfifchen Lidueörg 
Eau de ‚Noycaux de Phalfebourg, Schwehger 
Burarı su Mannheimer Wuffer, Wein, 

ufcat , Sirop d’Orgest, Sirop Capilsire; 


irop vor Englifchen Punſch zu madjın, Eng⸗ 


liſchen Rack und Rummr Elexire de,stough- 
thons, Enalifeen Sänft-&reliin eure her 
et; Engliſch Schubwachs, Wachtafel, 
abinate : und Nadhtlichter , rouge & blancs 
pour les Dames, Müncher Tarod +» und l’Om. 
bre· Chatten, Huille de Vierge en Boureilles 
ramzöfifcher EBig vor Tofel und Toller, de 
ur d’Aflier oder die fogenannte tah'-utib 
Dei «Kugeln : überhaupt alle auftichtige Par- 
—— - Waarın, ſowohl en gros als en 
erai} 


0 — 
Die Kayſerl pribilegirte Taper n Fobrick 
von nr ——— Dftermeßrim 
re Niederlage oehabt , wird im 

diefer Herimeffe mit einem sellftändigen Sur 
timene papieruer Baperen verfchen feyn 
e Diefe Tapeten find meiftens von bollaͤudi 


Meß aber ih gedaͤchtem Heron Keßle 


Wem Papier, Daher Diejenigen wie meifen 


Grund überaus ſchoͤn im die Augen fallen; 
ed find groffe Deffrins vorhanden welche 
für weitlaͤufige Zimer diemch ferner Ta⸗ 
«ten mit Silber weiches gut ha € und meht 
arg Mwird; eine Sorte Doppelt breiter 
mit Chinefifchen Biguren für groffe Sädle; 
endlich Kränze oder Sordürer umd dan 
Dlumenflöden mit ihrer Einfaffung, welche 
auf Eumine angebracht werden fönnen. Di 
Preiße ind verſch edI:ch, vonı.fl. 30. fr. bi@ 
auf fl, 4. Dad Stüd von 20. Elm. Mak 
verfichert ſedermann einer billıgen Bedie 
nntg und wird den auswaͤrtigen Liebhabern 
diefee Waar mit Muftern dienen , went fie 
68 verlangen. Dice Tapeten brfinten ſich 
mädrend der Meſſe in Dem Keßſer ſhen Buchs 
laden inder Buchgaffe neben Heren Dorvılle 
und gegemäber Herta Elaudi, au ji * 
Du 
laden oben an der Baffeesaf. i 
— — —— — — — — — — 
Bruchbaͤnder, weſch — Der bee 
rühmteften-medichnifhen Fcultat apıı hie 
ret worden, für deyderley Geſe lecht, find 
u seingien und doppelten Brüchen, fol .eıte 
Arten bey Endes untrrfhrichznem gu beicm» 
mem , ordinaire-mit Eerturons, wilde tet 
zen Ruhm. bei ürf.n und ber go, Ishren 
ſchon bkannt find, Drath wundene die 
feine 5: Loth wugen ; Ehinefifche W-äfernar 
*b» Bänder mit $:dern , m.iche fehr leicht 
ſind / frankäfifcye int Aipiral e und E ectris 
er Kreft, welche nach Bewezung des 
Korpers nad} eben und gurüdrreiten, Enge‘ 
lifche Stapifederne mit Gewerber verfesen, 
fo beyra Herausoesehen des Mectum zu aipe, 
pliciret , er verfirt get auch —8 
rum. Rabel⸗ mie auch Inder» Bander , 
und alte fonftige Arten von Bruch -Bancır; 
meöft Brauchung des bey ihm allein zu bar 
Benden fötichen Bruche Balfıme, tberden, 
fo glei alle Schne zn 'gefl Net, und bie 
Brüche aus Dem Grund eusiret. Ale Rot 





leldende [inner ſich ſowohl fiber bite; 
mit vollfommsenır Birichwicgendeit, wie 
auch Billigkeit des Preiſes vertpredyen von 
Jodaun Henrich Schultz 
Weo Rd. Kupferl. Mäjefiät 

* VPrivile iatus, wohnhafft in 
dbder Löngesgafi, in ven Eck⸗ 
u 5 wchaußider Graubengaß. 
 Srundfure am Moyn. In Joh. Georg 
Flaſchers Buchsan fung iflzubaben: Works 
of Ollian ; Vol. IV 8. A 1. alle 4. Theile 
co ver fl..4. 8. fr, Gerfliahers (E: 5.) 
Nachleſe zu ſeinen Abhendlungen von Erbs 
rechte der Orceneleute , die zur Evangelis 
Ken Relrsion ünerse.en , 4to 8. Fr. Der 
wig ( En eld.) Beſchreibung des in der 
— Scmaltalden üblichen Eiſen⸗ 

malgene und Schmiedeng , nebſt einir vor⸗ 
günt ea Arletung zum Stablmachen und 
mie einer Nachricht von Schmieden und 
Binnen der Bleche auf der Käzbütte im 
ern ‚8 fr. Herrn Dr. Mor 

(6. €. 3.) Erklaͤrung aller Sonn 
und Fılttanss Epıfteln, I. fl. 8. fr, Eiusd, 
Anme kungen zu den Gonn:und Feſttags⸗ 
Ep ſteln, ⸗. Adfchritte, 8. fl. 3. 38 fr. 
Baumeri (CD. J. W.) Fundamcnta Politics 
Medicz cum annexo Catslogo commode Phar. 
macopoliorum vifitstioni in ferviente , 8. 
30. kr. 


— r —— — — — — —— — — —— 

23 Daniel und George Mare, Udr⸗ 
Babriquanteu von Genewe, logieren unter 
den Neufräm bey Kerrn Ziealer im aten 
©tod, und verkaufen alda.in den billige 
fen Pr:ifen. | 

Jaques, Daniel & George Marc de Geneve, 
Fabriquants en Horlogeries vendent au plus 
Rıltes prix , logent fans les Neukram dans la 
Maifon de Mr, Ziegler au fecond Etage, 


— 








Jobenun Hector Turiet, Handelemann: 


von Offenbach am Mayn, dienet einem 


.„ We .... 


geehrten Vublico, baß in feiner neu errich⸗ 
sıten , von guä.igfber Bandes » Nerrfchaft 
privilegirten gefitidten, Strumpfs, Fabriqug 
zu haben; Alle Sorten Der ſcho en geftrich, 
ten, glatte und geſtreifte leinene Manud, 
rauen. und Knaben » Strümpfe 3. 4, und 
5. Dratd, Äugleihen von. gewebenen in 
weiß, ſchwatz und allea möglichen Farben 
und Me'anyen,leinene Strä vpfeund Koppen 
3.und4. Drath, alles aach aeuefter enalıfchen 
Bacon ; ſodann verfchiedene und fehr gut 
qualifieirte line Sıridfaden, oder fear 
nanuıes Dlatıgarın 3. 4. und 5. Death, 
aud) derg eichen weile Etrid:Sayet, 3, 4. 
und 5. Drakı, fo in ibier Zärte nad) Duas 
lität der Englifben, alles von felbft eigener 
Babrıcation, empfiehiet ſich damit im ats 
neigtem Zufprud. Server find zu Sabın 
alle Gattungen veritable englifche twollene 
geſtrickte Strümpfe. Die Meß über bater fein 
Gewölb zu Franckfurt bep Herrn Georg korenz 


Pla auf dem Nömerberg. 


Die Gebrüdere Rereaur von Antwerpen 
logiren bey Herrn Glägl in der Gaalgah 
Lit. M. No. 174. und verfauffen zu genaues 
fen Preifen, alle Sorten Brabander S&pis 
gen, fowopl Brüffeler als Malimer Erich, 
tie. auch gange Garnituren nebft Garnis 
sungen zu Srauenzimmer + Kleidern ;, und 
Herren » Manfchetten. 








Bleifch » Taxe. 

Zu Srandfurt om Mayn den 22. Auguſt 1777. 
Nindfleifch bag Pfund L ı 6 1f2 Kr. 
Schmweinenfleifch das Pfund s 6 Kr. 
Kalbfleifh das Pfund » 4% Mr, 
Bängt an den 25. Auguft 06 y 
Hammelfieifeh das Pfund +» 6 Kr. 
| Recbeney/ ie. 
ve .. 


— 





— — — 





Exttaordinirer Anhang No; 72. 1777 
= 4VERTISSEMENTS. | 


nıdı von Ehutmayng, Eburicier, Eburpfaig, Hıfadarmfladı und biefiger — ur 
er, unter bicfigee 


_böcfte SB.rorbnungen , aud Eines Hohedien Raihe Disstans ergangenen Ediera , fib fogw 
wıß und ohnfebldar nichts zu Schulden fommen iu laffen, als anfonflen gegen 'den ober DIE 
H:derirertere mit obnausdierdlicher fbmerer Strafe‘ geblibrend vorgegangen witd. Hier⸗ 


Ä id ind Befindung ! 
derarbeiteten Wilder —— m I — ——— Animadverſton zu gewaͤtligen 
V Recheney⸗ Aust, 
J A 6 Bums 1b 
Sachen die zu verkauffen, ſe heweg·is — — erne Ge 2** 


De 
unbewealich find, in Der. Stadt. Ben ta. e, find billigen 


Ein 4fttziaer Reißwagen, ſtehet billigen Eine qute brauchbare eichene Hauß · Tode, 
cafe rfo , näher iche i mit # Band und Riegel, beſtens vr 
Brefes 10 vertan ——— Gehen, fe um Diligen Dreiß qu oertauffen. 


a0 tnoermn da ber Daubuoerählen, a5 air 1 


re it aufm Nachrichts « Comtoir zu er 


agen. 
Am Vorcellainhof Find wiederum dieſe 
Meſſe gruͤne Schoppen und balb Maahs 
—IC nebſt allen andern Sorten Glaͤſer, 
den bekannten Preißen gu dabem 

* An der Saalgaß, in der beiten Baage, ſte⸗ 
ein Haug; fo fih gut verintereßiret, auf 

€: Hand zu verfauffen. Das naͤhere ifk 
aufm Pacrichtss Comptoit u erfagen. 7 


Zu verlehn:n in ber Stadt. 


; Auf dem kiebfrauberg eit, &. No. 59. ſte⸗ A 
bet auf Diefe und künftige Meſſe zu veiichnem _ 


en ** kaden nebſt Comtoir, auch Zim⸗ 
mer zum en. 
— kit. &. No. 177. ſtebet ei⸗ 
veStiege boch etlich e Zimmer an Meßftemde 
mie auch Platz jum Vacken im Hauß, zu 


kbne.-., >» 
8 der Saalgaß Lit. M. No. ıız. ſtehet 
ein groſſer Edladen nebſt Zimmet, pam 
oder vertheilt, auf biefe Herbft und folgen. 
de Meſſen zu verlehnen, und finder man bey 
dem Einwohner näbsren Biſcheid. 

„ Der durch Herrn Cotterel von Nanau eins 
gehabte halbe Laden auf tem Nömerberg , 
welcher mit verſchloſſenen Realen ver feden, 
ift auf fünftige Herbit und. kolgende Meffen 
zu veriehnen und bey Earl Brbaghel als Ein» 
mobner des Hauſes, das nähere zu veruch» 
: Are" te rt 

uf-dem NRömerberg nabe dem Feabtthor 
befter Laage, ſtehet auf kuͤnftige Herbſt⸗ und 
folgende Meſſen ein Läden, nebſt einem klei⸗ 
nen Anbang:faden, Kellergen und Votſtand 
billigen Preifes zu verlehnen, bey Ausgebern 
* vn ee ia 
affer - Haup In ber Du unten 
in’ der Eaffir ⸗Stube meſſent ich ein: Laden 


- 





A saubler. in derlehuen, 
ehiche Stethek vor Bremde zuns 
logiren abgegeben werden. 
Am Eingang‘ der Saalgaffe fi»; Mo.. 
78. neven dem Eartenhändier Herrn Eder. 





hardt, find given ſeht groffe, meu gebaute, 


febr won! verwahrte Käden » Stände, im 


welcher ange Jabren tin Parifer mut 


mer orfagtn Dauıfes das 


Deren feil gebabt ‚rauf: dieſe und foigende 


Meſſen zu verleunen ‚und bey dem Einmop: 
39 ver⸗ 


fan näbere Nachricht eben. 

An dem ehemaligen Franckiſchen * 
ai sn Nömerbera so a. > Ömer 
—28* "157.00 Herren D 
flermann und Goͤritz geſtanden, A 
ſchoͤner Laden nebſt Ronıe auf oie e und fol⸗ 
gende Meſſen zw verlet nen, und iſt bey bem 
Bewohner des Hauſes das weitere zu ber 


en. 
Am Römer grad gegen dem Creutzgaug 
über, iſt ein Anhäng - Laden dic und fols 


SR Ectäcn Dlo eo Sr. pr 


— — —— in dan Tuhaafe on: 


— — ee 
BETEN Az ‚Eomtoir zu * 


Der Meßladen No; 34. auf dem Römer: 


berg, ohnfırmder —— —— 


ſtra ſſenſt dieſe und Foigende a ger 


kebiien, und —— 


159. int E⸗cel!thaler — —* —* 
—— — 
Caffer bauß / wo De * se 


fihafft anfangen wird, find verſchedene 
Stuben mit Betten —2c— zu verleh⸗ 
nen Zug eich dienet zur Nachricht, daß im 
dem erſten Stock ein groſſes Zimmer p wel⸗ 
ches fuͤglich zu einem Laden zu gebra uchen⸗ 
dieſe und fuͤnftige Meſſen abgegeden werden 
fan. Der Eigenthuͤmer des Hauſes giebt 
dies falls näher Nachricht, 
der fliinen Sanpgaßeim aroſſen Sand, 
Hof, ift ein Gewoͤld auf vie Giraffe gedend 
Au verlepnen; und iſt deßfalls in den-Saals 
gaſſe Lie: m: No. 29 —— 


nebmen. » ? ' 
In der —— eu M. — 125: i® eim 


aröffer Saal zu einem: Waaren # Lager, fo 
feit langen Jahren dıe Herın Gebrüder Frans 
quinet von Vervier in and gehabt. zu 
ver —5 
Auf een 

— auf fü — se 

fen, mr ah anſt oſſendem 
—— * BE zum 

Paden, we. 


aufın ——— 
air —— — 


EHEN 


ee; und Logis " 


alle 
feige Sep an De e an biefige 
an 
** — 


m: = Blende ta na ee 
Naͤchſt dem Fabırbor am en ein 


Fi am ——— dem Fab 
—n — = 


verlehnen. 
Es liegen Circa zaben t Gulden auf 
gerichtliche Ver york auesulenben —* 


An ber befien Lu — 55* 


aim Sick ae es im 


K N u zu virkhnen, m Rad 
richtig. —*—* zu erft Kae" 
Es fin ſaubere Stuben wie cüc) 
Sonnen, efe Meffe zu verlehnen ; und 
33 Im au a ER in Re. 


Derſonen fa. alle —— 


* Saͤugamme lacht ein Kind zu traͤn⸗ 
Di Woche kommen einige Kutſchen 
ier an, mei Ya na re 


Nürnberg. rn Jürg. ‚Bien und wa 


esiigunchmen facen, wedwenen fh im Gafı 
* zum MWeidenpof auf ber 3: beliebig zu 
en. 
1500, fl. teerden auf einen recht guten ge⸗ 
sicptlächen Jaſatz zu lehnen - Heidi. 
—— iſt auim Nachtichts » Eon,ptom,gu er⸗ 
ragen. z 133 mg ot, 14 
i den Gemuͤß ⸗ 
Br a Ardet vırfigs 
bet, fucher Deaſt berg cımm *3 ober 
in eirem Garten ; bey Außgeber dieſes zu 
erfragen. * Pr my3 ° 


Sachen die beilohren worden. den. 


Alm vertichenen Montag it über dem AL 
ferbeiligen Tbor ein weifes Schnupſtuch nit 
einens breiten FotbeR 
hen oder ſonſt auf dem Dufigen Wall 


' Avertifiement 


Kr von Straßburg Has in frinem Ge⸗ 
ale ber Sanbachı » Dirtn Jacob 
——— por Dir 
enen feiden und goldue Enoner Baar 
nr und verfaufft um billige Preife., 
Fabry de Strasbourg tenant Magszin 
1a Sand-Gaffe chez Mr. Jaques Bernus, d un 
Allorument de diverfes Marchandifes de Lyon 
en Soyeries & Borures & vend 4 juftes prix, 
— — ET 
oſeph Magsi, welcher lauge Jahre in 
ber ber abent ſten —Wage Schnufrfto⸗ 
backe⸗ Fabrique A bier gefanden , mocht 
iermıt Denen Hieſiges als auch Fremden 
etaunt, daß er kommende Herbft + Mefle 
ym erftenmah! in‘ Dem Epur > Trierifdyen 
Hof eine Niederlage Don nemuchem Schnupfe 


. 
7 


Tabae , ober fo genaunten Rappe dHollande 
von einem Anflerbamer Fıbricanten in den 
biligften Preifen verfaufft. 
| der Buch · aſſe And in einer von @trie 
gebauten:gegen afle Feuers · Gefadt wohl 
dert, dan Rö er ſowobl als dem May, 
— zur Bequemlichkeit ber Meſſe febe 
nabe geiegen.n Ber.uffurg für diſe und 
kuͤnft ge Meffen an Gremoe jur Nieierlage 








und Ve bauffung: ihrer Wasren unter billis 


gen Bıdıngnäffen Meittweig atzunchen. , Un 
dem Heuß unten, ein abgefondertes väume 
fiches Hlles und_nruerbaut: B:wöib, wo 
vornen an dar Strafe der Eingerg mit 
einer neugebroch nen Thüre , an felbrier ein 
aroffe® um: fchd es Eomptorr- mie eirens 
Dfen angehracht , auch fo eingerichter ift, 
daß diefer Pic auch zu Aufbebaltung vor 
Warren oder einem Manayın dienen fan; 
Hi ran floffet fodann gleich ein groſſes Zim⸗ 
mer ,ı weiches zu einem Comptait Dienef, 
wann erfleres dazu nicht gebrauchet werden 
fan. Nicht weniger ind, noch nebft dieſen 
wel und Heine Zimmer gu Wohnungen 

Meßftemden mit Bertungen und hen 
Norbwendigfeiten zu verledum ‚unb abjus 
geben ; wie dann. aud) uvey Spricher jur 
Niederlage von Büchern oder fonfl'gen Waa⸗ 
ven vertehnet werden Fönnen, - Mehrere 
Nactricht kan man auf Hiefig Kanfer!. Rıchde 
AA u er er⸗ 

en. 


Johann Philipp Gantzenaug von Zeuten⸗ 
roda , welcher ſeit vielen Yahren auf dem 
Kömerberg feine baumimollene 3. drätige 
Strümpfe verfaufft bat , ſiehet diefe und 
fürftige Meffen bey Herrn Zreirlein zwıfhen 
cin Nürnberger » Hof und dem zoiteuen 

meh, .‘ 


Nam. LXXIL 
Dienflage, den 2. September Anno 1777. 





Anhang su denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge- Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte wie auch hieruben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Brerdigte, mitgetheilet werden. 
Protlamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am XIV. Sonntage nach Trinit. den 31. Augufli 177. 
Herr e Stock, Haudelsmann, Wittiber, und Jungfer Friederica Walcntigg 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 25. Auguſt. 
Johann == Schöner « Schneidermeifter , und Margarerha Eliſabetha Mein, 
Mittwoch / den 27. Auguſt. 
Anton ——— — Veruguenmachermeiſter und Jungfer Catharina Eliſabetha 


Donnerſtag / den 28. Auguſt. 
Johann Daniel ig Schreinermeifter , Wittiber, und Jungfer Neberca zn 
Hildebrandin. 
| Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Samflag/ den 23. Auguff. 


Hert Johann Hinrich Mannskopff / Chur⸗ Pfälgifher Agent und Handeldmann, eine 
Tochter, Marıa Helena, | 


| Sonntag / den 24. Auguſt. 
Borg Beiedeih Walther, Schubkaͤrcher, eine Tochter, Anna Margaretha 


Montag / den 25. dito. 


Ge riſt S lich⸗ 
en 7 uo 


Dienftag/ den 26. Auguſt. 


ann Georg Hedel, Mous quetier, einen Sobn, Johann Friedrich. 
an Gottfried Seipel, Bedermeifter, eine Tochter, Maria Magdalena, 


Donnerftag/ den 23. dito. 
rich Rotba Sch meift To Am 
Orte — 
Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Mittwoch / den 27. Auguſt 
Herr Jobann * Gerhard Münch, geweſener Lieutenant, einen Sohn , Johann 


Johann 432 Dblinfehlager, Weingaͤrtner, eine Tochter, Dorothea Amalia, 
Donnerflag/ den 28. Aug. 

Herr Johann Matthäus Henrich, Apotheker, eine Tochter, Anna — 
Freytag / den 29. Auguſt. 

Johann Georg Geyer, Weingäriner, einen Sohn, Johann Philipp, 


Beerdigte bierüben in Brandturt, 


Donneritag/ den 14. Auguſt. 
——— 


Samitag / den 23. Auguff. 
Herrn Basar Pfeils nachaelaffene Wirrib, Frau Dorothea Ehriftiana Sophia, alt 


anr. 


Philipp Cart Ranfer, Maurermerfterd Söbulein, Johann Leonhard, alt 5. Jahr, 9, - 


onat ı3. Loge. 
Georg Leoubard Mebesberger , Schneidermieifterd Söhnlein, Johann Georg, alt 1. 
Jahr ı2, Tage. 
Sonntag / den 24. Auguſt. 
Her Johann Balthaſar Mülleraroki, kuraerl: der Gegenfchreiber am Bruͤckenthot⸗ Zoll, 
alt 80. Jahr , 8. Monat 10. Tage. 


- 


rtmann nen — nachgela Anaa Mari 
SD Fahr, € —— 17. Tage, Eafien fm 2 * ha nr 
Luſabetha er zu. alt 50. Japr. 


. Montag/ den 25, Augufk, 
Johann Ehriftian Parmann, Invalid, alt 6r. Jahr. 
Dienſtag / den 26. dito. 
Caſpar Zeig — Formenſtechers Soͤhnlein Jobann Martin, alt ır. Monat 
Georg Radar, I Mrepgermeifters Toͤchterlein, Anna Margarerha ı alt 6. Monat $. Tage, 
Donnerftag/ den 25. dito. | 
Jobann weter Ereter, Scneibermeifers Daußfrau | SJchanna Margaretha , alt zo, | 


Jubr 11. Monat 
Herrn Anton Maria Qusise r "Handeismannd —— Jungfer Ju ſepha, alt ız, Jahr, 


9. Monat 
Freytag / den 29, Aug. 
8. T. Her Auouſtue Chriſtianus von Kellner, Senator, alt 69. Jahr, 3. Monat &: 


Philipp Huf 4 Bil, Ze —— Haußfrau, Marie Margaretha, alt 22. Jabt, 
Mona 
®ottlieb Sion en „ehngormatt Soͤbnlein, Chriſtian Michael, alt 3, 
0 Q 
Georg Brieonie ) Walther, Schublärchers Findbetter, Töchterlein , Anna Margaretha. 


Beerdigte drüben in Sacienhaufen, 
Samftag / den 23. Aug, 


Johann — —— — Hausßftau, Urſula Margaretha Daria, alt 


Sonntag / den 24. dito. 
Georg Chriſtoph Klingler, Weingaͤttners Toͤchtetlein, kucretia, alt 4. Monat. 
mitetwoch / den. 27. dito. | 


elm Eronnetyald‘, geweſen n Becketm 
un ſtina; alt 1 Monat 12, Sape. er Bachgelafenes Toͤchterlein, Anna Chris 


Estraordinairer Anhang No. 72; 1797: 





—r — — —— 


AVERTISSEMENT. 
Die Gefelfchafft der Beichen« Eoffa bep Herrn Zıriy Bierbrauer auf ber Zeil, Babenfä 


entfchloffen noch einge Mitglieder um eınen Guiden 


* nfinden, 


Ernihreb - Geld anzunehmen; Diejenıge 


Belieben haben, Fönnen ſich den zen Sonatag ım Sıptemmber in phigem Hauß 


—— ——oo o — — 5. ..e — 


Avertiſſemenis. 


L’on trouvera chez Madame Thery Fabri. 
quante de fleurs tenant Is Foire, toutes les 
qualit€ de feur⸗ en gazes P’lealie, à la frivo- 
lo, en guranie, & pour garnırure de robes 
& tleurs der ch&, Elle loge ches Monficur 
Fleifchbein dans la Fahrgeis vis A vis du Lion 
d’or. 


Gchrü‘er Monabene von Pforkberm , lo; 
girenım Nürnberzer Hof bey nern Ira 
me, verk uffen ing Groſſe um bill gen Preiß; 
Q:inqualerie und Bijouterie, goldene Uhrket⸗ 
tes , Berloquen, ftäblerne Herrnsund Da⸗ 
mer. Reiten, mit Emalıen in farbıgem Goid, 
” veriprcchen einem jeden nad) Wunfch zu 

edenen. F 


Georg Cbasmor, Kaufmann ang Eng⸗ 
land, geaenwäͤrtig in Pforgheim etablirt, 
lo>trer bey Herrn Seyboth im grünen Baum 
in ber Kichergafi, mit einem fhönen Aſſor⸗ 
te ent Engl fher Stablimaaren als: UÜbr⸗ 
fetten für Mannsperfonen und Frauenzem⸗ 
mer, Kröpfund Degengefaße, tie auch 
goldene Braceletten nach der neueften Mode," 
oFerırt feibtae in billiaften Preißen, und 
bitter ſich geneigten Zufpruch auf. 


Guͤnther Ludewi⸗ Stuhlmann von Ham 
bura, macht hie urch allen geehrten Sreum 
den Der ſonſtigen Stubimannıfchen Daude 
Jung , und ceuen Herren Kaufleuten, welche 
von ſeinen Waaren Gebrauch machen ı be 
fanut, daß er Diefe M-ffe mıt allen Sorten 
Bold und ſilberne Ep Ben und Treffen und 
med ern Gold-und Silberwaaren, auch ge 
ſtickten und mapın Knöpfen, und mir den 
ſchoͤnſten Muftern von allen möglichen Gold 
und Si be waare: und Knöpfen, bei dem 
Herrn Ceymann im Mobrenfopf am Stürn, 
berger Hof anzutreffen, allwo er fich aller. 
nerbrren Freunde Zufpruch erbittet, und fel- ' 
bigen die befte Begegnung verfpricht. 


“ —ñ— —— — — —— 
Der gewöhnliche Haudelswann iſt aber, 
mublen angefommen mıt einem anfebnlıchen 
Afortiments fiinen Fr pburger Granaten 
bon Kleinen bis zur gröften Qualitaͤt, wie 
auch Eremonefer oder fogenannte Pfunde 
Sranaten und romanıfde Vıolin Sapten, 
Jogirt bey Herrn Eınd in der Bendergaße, 


sen De che — — 
Gebruͤder Frieſe von Dbererinig in Sach 
fer, Reben jegige und zufünftige Meffen aufn⸗ 
Mömerberg unten neben Die Gewö'ber bin auf 
Die zte Boutique Herrn Matthias Zuchsjun, 
Hanf über, und derkauffen wie vorbero any 
Mayn diverfe Sp:gen um billigen Preiß, 


No LXXIT. 
Freytags, ben 5. — 1777. 


— — — — 





Ordentliche ——— | 
Srandfurter Frag + und Aurigungt- 


Nachrichten. 
Welche er ohann David Yung, Buchhändlers feel, Erben 


Bar dem — in Der Kerbengaſſt, neben Herrn Buttmmann 
oͤchentlich ee als Dienſtazs und — 
—E ausgegeben, und bekannt gemacht wer 
uRpBsrse rest muss onLLeDse Kunae 
ee ergrtutt 
Mit gn ee Erla eines Hochs Edlen «un weiſen Magiſtrats, 
on als dm Ften Sept. a, c. ein groſes en Vocal. m Infisumental. it 


Schaufpiel- Hauß mm Junghof gehalten; im weſchem Mad. Helmmtb, mit ben ander! 
= Arien ſich wird hören laffın. mgleichen wird Monfieur Benda , auf der Violin u 
Sera ınkeit — ae *5 * Au ae Ag —— £ogen und 
. 1 ” . [4 114 1 4 i 
Be deteadei, ats aud) an der Enırde zu befommen.. — 


— — rG — — 


Sattai fiten, 3) Wird ex in vollem Galopp eine dalde Stunde beyde Hände auf die Erde 
Balten. n Wird er in vollem Galopp mit zugebundenen Auen ein Stüd Geld * der Erde 
auf chen. 5) Wird er in vollem Galopp ein Gewicht von hundert Pfurden von der Erde 
aufdeben. 6) Wird er m vollem Ga opp eine Weile feinen Arm auf dıe Erde halten. 7) 
Bird er in vollem Galopp mit «inem Fuß auf des Pferdes Kopf eben. 8) Wird er in vol- 
Im SGalopp eine Karte, weiche m.n ſich in feinen Gedanken gewäbler hat, aus einem vollen 
iel vom ver Erde aufieben. 9) Wirv er ın vollem Galopp auf bey”en Pferden tiegen, for 


ohne Zügel zu baiten , über Den Sch:uybuum fpringen. 16) Wird der Bereite tn vollem 
Galopp bis vor dem Schtaabaum teten, Dann fi ri gt erfinfs ab, .mittlermei'e daß die Pfer⸗ 
de über Den Schlagbaum ſprinaen, fr nat er über Pferd und Schlagbaum brumee, fo, daf 
er auf Der rechten Seite. weder auf die Erde koͤmut. 27) Wird er auf vier bie fünf Pers 
Den zugleich reten. 18) Wird er im voll-m Gatopp eine Nanel von der Erde nebmen. 19) 
ird er in vollen G:lopp auf zwey Ptert en ſteben, und anen Purfchen von 10. Jobren auf 
den Kopfe halten. 20) Wird er ın voßru Galupp mit otey Pferden reiten , und zunleidy 
ven Perfonen zwifchen den Pferden ft hen, der Bereiter aber prafeutirt fih flebend auf den 
Sätteln. 21) Wird die Matame Sımion m vollem Gulopp zw ſchen zwer Pferden ſteben, 
und üder einen Schlagbaum von 3. Fuß hoch fpringen. 22) Wird re Madame Smfon 
auf 3. Pferden ſtehen, und eine Pıflo'e abfeuren. Der Schauplatz it im Wabmbof, und 
fängt präcis um 4. Ubraam, fofern es die Witterung erlaubt, Die Perfon zahle aufn erſten 
Pag ıfl. aufm 2ten 24 fr. und aufm 3ten 12 fr. 


— — — — 


Herr Johann Anton Def, Zahnartze, mehnbaft in der Steingaß Fit. H. No, 88. erbie⸗ 

tet feine vom ſugend auf erlernte Kunſt, fersohf im Reintaung als onch Ausnehmung der 
hnen, beſon ders Niejenige, fo durch unerfohrne find abgebrochen worden. Er feget auch 
—* auf werfchiedene Yet in Mund, fo denen andern gieich und nicht u unterſcheiden Pd, 











i befommen ein fürtreflich Fahnpulver, die fr. F 
De &fn für biutendes —*4 Dohis zu DM Fe Pi Bud 


Deren Zähnen, die Do 


su 1. fl. auch zu 30. Ir. 


r 
Wer nun von obbemeldten Stüden Fi 


thige it, Fam täglich felche in ber Steingaß abdobien lafien- 
EIER IE IE IL TELIEIOR ICE NE 


Die nu verkauffen, fo betvegratß 
en ou 


dem Handeldmann Philipp Jacob 
Diehlia der Fabraaßı, End’ncue fein polirte 
eiierne Bettladen, welche in ein Dazu gemach⸗ 
tes Käftuen zufammen aslegt werden fönnen, 
nebft denen ſchen lang bekannten Zeller 
IB hd» und Banner RE bils 
ligiten Preiſes zu verkauften. 

Ertra ichöne Geiefell zu Handſchub find 
- gu v-rtauffer, und ft ſich ies falls im Roͤ⸗ 
mer ın dem Laden Mo. 1. zu erku digen. 

Neben der Mürg bey dem Buchẽtucker 
Diebl, ft in Commifhion zu haben : Eines alten 
Einftediere, Traumbuch, nebft einer Eabale, 
der: jiniaen zum Nußen entwerfen; welche 
im dem Lotto gedenden gluͤcklich zu werden ; 
in 8vo Tyrol, gebunden a 4 fr. 

Zwey kruten, wovon die une eine benes 
tlanifche, und Die andere von rinent berühms 
ten Meifter in Straßbura verfrtiger, ſtehen 
geoen eın billi es zu verfauffen,, und hat 
man fich desfalls bey Ausgeber dieſes zu 
milden. * 

Lie. F. No. 191. ia der rothen Creutzaaß 
logirt ein Tabacksfabriquant, und verlaufft 
alle Sorten —— in ſehr billigen 
Preiſen, nemlich gelben und ſchwarzen Mas 
rocco, Rappe d’Hollande , feine rappirten 
St. Omer, Prifer, Vincent ıc. auch wer⸗ 
den Beſtellun en allda angenommen. 

Daß mit fir. F. No. 33 begrichnete Haus 
In der Werßadlergaß, m Iches zu allerbond 
Nahrung darin zu treiben fchichtich iſt, ſte⸗ 


het aus der Hand zu nerkauffen, und das 
nähere im Hauß felbften zu vernehmen. 
- Eine jmeyfigige bededite und faft nach 
— ur rn 
au «bt re 
Nachricht bievon. u i 
Eine Rerfefurfche zu 4. Perfonen , inwen⸗ 
dig mit Earmoifin gebtumten Pluͤſch gefuͤt⸗ 
tere, fehr commod im Fabren, fteber billigen 
Preifes zu verfauffen, oder gegen eine andere 
Reiſechaiſe oder Phaeton zu vertauſchen. 
—* Aus gebern dieſes iſt das tweitere zu er⸗ 
agen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


- Ja dem Hand Lit. J. No. 78. gegen über 
Earl Gens, iſt der. Laden, welchen 
e Herren Befteimann und ESchultz von Ham⸗ 
burg lange Jhten inne gehabt, neben des 
Hertn von Loͤwenichs Gewoͤtb ſtoſſend, auf 
dieſe und folgende Meſſen, zu verlebhnen, und 
ben des Herra Benjamin Mepler ſeel. Sobn 
and Ei atort, als andy ben den Herren Ge⸗ 
brüder de Baffompierte ſelbſten das näbere 
gu vernehmen... . — 
Onfern dem Sorlkuͤchenplatz in der Fabr⸗ 
gaſſe, iſt ein tapegzrtes Zimmen, eine Etie 


ge tdoch, auf fommende Oſter⸗ und folgende 


Meſſen zu verlehnen. 

In der beſten kaoge unter der neuen Kraͤm 
Min gegenwaͤrtiger Herbſt⸗ Mejffe ein wohl 
eingerichteter Laden nebſt Eomptoir in billi⸗ 
aem Prerf zu haben ‚ und bıy Yusgeber bie 


- #8 das nähere zu erfahren. 


4 


' ufd geräfte Better, ſtuͤd zu derlez " " Hofnieifter anpier oder bey 
F A: See Nachtichts EConpibi⸗ wer Schafft althier oder bey fremder Herr. 


ragen. : . 
Gebrüder Aleing aufm Römerberg, : —— 
be die , und folgende Meffen ein grofer Sachen die verlöhren worden. 


“ Haden kogie zu awen franzöfffche Schlüfel find verlob 
worden. Der Finder wird —— > 


| rfonen fo allerley fuchen: bach obuebiu s.i:maad nugen fönnen e 
En ‚Dem Kisens,umer gegen da Dowseur —* 

Eine Jungfer die Franoͤfiſch ſpricht, und du neben, 

im Nähen , Striden und dergleichen wohl Den ıtın Sept. Vormittags jwifchen 0, 
erfahren / wünfegt ſich bier oder aufferpalbo UMD ıı. Ubr, ift ein weißer gröffer Düners 
empioprt zu feben. - dund, ein Mänuchen , weicher e u weis und 

Ein bonnefte Frau, welche in ber Roche: ein drama Dbr , und obın auf dem Hals 
rey und aller Haudarbeit wobl erfahren , einen braunen Flecken hat, entlauffen. Wem 
auc Sranzöfifch fpricht, ſucht ale Haußhäs felbiser zuseformen, wird gebeten «8 Dem 
Arin oder bey Kındern zu Denen, Yusgeber Eigenthuͤmer gegen sin Deuceur anzuxeigen, 
diefes giebt nähere N .chricht. Ite aber fülden ſchon jemaud an ficy ges 

U.@8 wird eine Magd, wehhe ſchon mehr auft haben , fo offeritet man das ausge 
Sen Kindern gedienet, und ihrer Aufführung legte Geld urdft einem Doucsur wieder zu 
halber ein gutes Zeugniß hat , In Drienfien eıflattem, , 

gefucht, Avertiflement, 

Ein answärtiger Kauffmanng + Bebienter Georg Ebasmor, Kaufmann and Engr 
weicher einige Fahre fhon in einer Sprceree Ägnd, gegenwärtig ‚in Pforgbeim etablire , 
Hanolung ferviret hat, ſuchet in einet ſolchen logiret bey Herren both im grünen Baum 

- Handlung fomopl en gros, ale auch en detail in der Fiſchergaß, mit einem ſchoͤnen Affor» 
unterqufommen , das mäbere bey Ausgeber tement Engliper Stahlmaaren ald: Upr: 
Dirfes zu erfranen.  - . fetten für Manngperfonen und Frauenzim⸗ 

Ein junger Menfh, Katholifcher Religion, mer, Kudpf und Degengefaͤße, mie auch 
welcher Yura ftudirt, Mufic verfiebet, Frans goldene Bracclstten nach der neueflen Mode, 
göfifch ſpricht, eine recht ſchoͤne Handfchrift offerirt feidige in billigſten Preisen, und 
Bat, und Rechnen fan, ſucht Employe ald bittet fich geneigten Zuſpruch aus. 


Pro Nora. 


Zum Dienfl und Beförderung fowohl derer fremden Herren Raufleuten, ale auch 
fonften icdermänniglich, werden Die Frag · and Anzeigs · Nachrichten in Denen beyden er, 
flen Ich : worben wöchentlich dr ‚ als Dienſtags / Donnerſtags und Zamſtags 
Vormittags sungegeben. Es baben alle diejenige , ‘fo etwas binein Trod en Isfien 
wöllen, ibre Aufläge des Tages vorber/ und zwar längftens bis Yladımitans 2. Libe 
beliebig sinzufcbichen , fonften, wann fie zu Abendzeit Eommen , da die ab richt der 
re werden maß/ fo gern men auch wollse, ihnen mich mehr willfabres 
wer 





m 
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AVERTISSEMENT. 


Dienftags ben ı6ten September Morgends um 11. Uhr, follen in der Eaften « Amts. 
Stube die Meßſtande im Ereuggang fub No. 29. 30, 49. 50, und 51. deren keihe zu Ende iR, 
weiters au den Meifibisthenden vermiethet werden, 


Caftens Amt. 


i verkauffen, fo beweg · als 
sa —* A, Stadt. 


fer, ein Caſta⸗ 
abren zu ver⸗ 


und übertri 8 
roeche englifche Zahn + Pulver nedſt Opiat 
und Eligier der Zähne, ferner Tabac de Pas 


ris, Mannbeimer Waffır ber Krug a 1. fl. 
12. fr. auc) find bey bemfelben alle Sorten 
won Gewaͤſſer und Parfumerie 
ligen Preiſes zu haben. 


Perfonen fo al:zley ſuchen. 


Ein abgerichtrter und wohl vorſtchenber 
Hüner» Hund, wo rd zu faufen gefucht. 

Ein Leipziger Kutſcher, logie auf dee 
Schäfercaß im Tannentirfh, und fucht Pa 
ſagiers Rıtour je eher je lieber mitzunehmen, 

Ein auswaͤrt ger junger Menſch, der im 
Rechnen uud Echreiben srfadren, und etwas 
Franzoͤſiſch verſtehet, ſucht Dabier Die Hand⸗ 
lung gegen bebigeld zu erlernen. Derſelbe 
fan auch auf Beriangen Caution ſteſſen. 

Ein Handlungsbedienter fo die Specerch⸗ 
gg erlernet, allhier noch in Condition 
ift,. und das Seine au) wohl verſtehet, win 
ſchet enttweder bier oder aufferhalb je eher je 
lieber emploprt ju werden. 


Avertiffements. 


⸗Waaren bilr 


nd gernfchen Buchbanbiun 
Daran dahıer , find alle —— 
gen von Peppieren, als Hollaͤndiſch Car⸗ 
taun oder Zeichen» Pappier, Imperial gros 


und Mein, Rohal, zu Hafipf: Büchern, ale 


Sorten von Schreib + Pofl: Pappieren, ins 
alle Baßler und andere Kanzlıy, 
Schreib» und Concept, glatte und geprägte 
Gold und Silber ordingire färbigte; mar 
morirt —2 —— 8 ba» 
2 ‚beyden legten Gattungen iſt man 
— Meſſe —— der Qualität als 
auch wegen der vielen fchönen Defjeind im 
Stande, fo wohl Ballın vals Nieswerfe in 
den dufforfiön Preifen aufjumarten. 
— — — — — —— 
Demnach die Weißiſche Buchhandlung in 
Offenbach bey Frauckfurt am Mayn, ent» 
fäloffen , eine kommiſche Wocenfährift 
unter dem Titel : Die Luft»PoR, bringt 
etwas für alle, herauszugeben, die reſp. 
Herren Lıebhabere, melde an diefem anmu⸗ 
thigen Wert, Anfheil zu nehmen belieben, 
werden die Gewogen heit haben, fo wohl ihre 
Briefe ald Gelder , an Herrn Fleiſchbein, 
eldmann in der Fahrgaß, in Grand» 
ar am Mayn, zu abdrefiren. Man zahlt 
jedesmahlen fr. 30. per Quartal zum vor, 
aus. 


- Ein Kaufmann von Amſterdam iſt allhier 
änfoihen mit einergroffen Parthey ganz feine 
Spaniſcherohr, nicht lacquirt, nicht zuſam⸗ 
mengeſeßt, wofür man gut flebet, verfaufft 
fo wohl Dußend; als Stuͤckweiß, um den 
allerbilliaſten Preiß, ferner find bey ibme zu 
Baden: allır Gattung frine gute Strümpffe, 
Schortifhe, Hamburger und Enahfche ae 
firichte Hofenzeug , um den allerbilligften 
Drift, er hält feil im Römer No. 6. 


Franz Büttner, Spicg:lfabricant von Witz · 
burg , v rfaufft in⸗ und auffer der Meß da⸗ 
bier in Herrn Dietrich Vogels Brbauffung 
fit. M. No. 13. hinter den Garkuͤchen, alle 
Gattung Spiegel , die Nabmın pon geſchick⸗ 
ter Bildhauer: Arbeit, bie Vergoldung in 
beſter Qualität, die feinfte Sorten von Glaß ⸗ 





% Zicath dann nußbaum und (war ge⸗ 


beitzten Rabmen nad neuſter Fıcon, fo 
wohl als aud) das Halbmond Glaf, im 

ınzen Kiiten bis aufs gerimgfte Maag, vers 
ichert unbey , die Freunde mir billigften Preis 
fen und aufs befte ju bedienen. 


Dominicus Pfyl von Schweitz utrfauft 
diefe Meß zum erſtenmahl in der Kahraag 
zum ſchwaͤrtzen Adler folgende Band, als: 
gute feinene, auch feine floret, Zwilch Band, 
benamlich Waffer » Band , Pafs fine, Ren- 
terfe-, Doppelband, Liefer V 
band, Florerbänder, Lit. A. DB. No. n 
2. alle dieſe Sorten um billigſten Preifen. 


Der Echumachermeifter Hacker auf Ne 
des 





kleinen Eſchenheimergaß, macht denenjen 
Fieunden bekannt, welche Die Proben de 
fo fhön ausgrfallenen Spinol gefehen , Daß 
die Waare angefommen , fclte jemand ge 
fonnen feyn Die ganze Parthie zu nehmen; 
fo wird man fih fehr billig finden laffen. 


.. Der nad) dem Franzöfifchen M u 
‘ournal von 1758. und beuen Lripsiger 
Sammlungen. aufeclefener- Mhandlungen ; 
sum Gebraud) praftifcher Yergte von 1774. 
im 2ten Stüd pag. 152. befchrieben, appros 
birte und dieſſeits befannt gemachte 
Yulneraire Mineral ober mineralifche Wunds 
balfaın wider die kungenſchwuͤre oder Lungen» 
fuchten, iftum fo weniger undcht, dem Herra 
Dr. Leuthner nachgemacht und verdächtig, ald 
diefer Balfam fein Arcanum und Dag Bı 
cum laut denen Abhandlungen Der Harlemer 
Gefelfhafft Tom. VIH. im .erften Theilpag, 
475. feine Erfindung urfprünalich bem Herru 
van Courcelles verdandet, ſolchemnach if 
berfelbe da ein Höderer Pre $ in Die Güte def 
—— * * wirket, in Dem. 
octor manniſchen Magazin, meſſent⸗ 
lich zu Franckfurt im Cteutzaang, nebſt dem 
gedruckten Churzettel das groſſe Glas i 2 AM. 


haßfleinere 860. fr. vollforhen Acht zu ha⸗ 
= fo vie in eben dieſem Magazin im Ereug- 
ang an ber Eonventspforte ber weiſe Cor- 
a raballam, weicher fo viele abe 
lang in Auafpurg verfertiget worden, und 
andere von Diefer Art bertrift,. zu 10. Glaͤ⸗ 
fer für einen Neichethaler ; Lebensbalfum , 
die einzig ächte Dr. Hofmännfche Englifche 
Mhaburbara » Efferg , Melıffen + Spirituß , 
Bruftthee, Engliſches Hofpflafter, italiäni- 
fdye Deble, und fenen zu Derfertigung Der 
omade , Srangöfifehe Liqueurs , Eau des 
— — de Lavanda ‚, de la Reine &c. Stras⸗ 
burger Ehorolade , Münchner POmbre, Pi 
ver. und Laroc : harten , Auafpurger ae 
Üihlagen fein @old, Silber und Metall, Tuſtch 
don jwöif verſchiebenen Farben umd andere 
Maaren.mehr, im billigfien Preißen zu. bar 
ben find. — 
"Diederübnte von Herrn D. Kirfow, Edur« 
Baberiſchen Rath in Augfpurg , verfertigt 
‚werdende Kapferlid allergnaͤdigſt pribilegirie 
Bedens. @ffen, die Durch ıbre fonderdate Würs 
@ung in oneriey umftduden, fürnemti aber 
tn langwiertg fhmweren nerw:trien Krandbeis 
ten, alles erford tliche pragitet, iſt aubier dep 
dem Handeiemann Hu. Michael Rahnt, in der 
Schnurgafe, wäncend denen Meiſen ader dep 
eben Demfelden im erflen Baden Des Barfüfıt 
Ereusgangs , lIinder Hand, wenn men vom 
Mömer hinein geber, friih und geremt, Die 
Belhreibung ader , neo Dem Unzertitse 
Büßlein gratis ıu haden 


Fabın von Gtraßburg hat in frinem Ge 


wö'be in der Sandaaffe bey Hertu 3 
Bernus, ein ſchoͤnes Affortiment von ver⸗ 
fchiedenen feiden und golone Enoner Waa⸗ 
ren , und verkaufft um billige Preiſe 

Fabry de Strasbourg, tenant Magszin dans 
1a Sand-Gafle chez Me: Jaques Berhus,. à un 
Aflorämenr de diverfes Medundiig <« Lyo: 
en Soyeries & Borüres, & veiid d jultcı p 


ofen: Maggi, welcher Tange 
der beruͤhmteſten erg —*2* 
bactd+ Fabrique auͤhier geſtanden machet 
hier mit denen Hiefigen als auch Fremden 
befannt , —* er» disfe, ‚Derbi „ Ma 
zum erfienmabl in Dem aan 

Hof eine Niederlage von, chem Schu 
Sabac, oder fo genannten Kappe D’Hollande 
von einem Amflerdamer Kabricanten in beit 
biligften Preifen verkauft. . EB: 


L’on trouvera chez’Madame Thery Fabri: 
quente de fleurs tenent la Foire, toutes les 
qualit€ de Aeurs en gazes d’Italie, & la. frivo» 
io, en guirlahde, & pour garnirure de robes 
& Meurs detaches. Elle loge ches Monfieäf 
Fleifchbein dans la Fahrgaßs vis & vis da Lion 


d’or. 


— — — — — —— 
Bey Johann Jacob Zur Eich aus Straß⸗ 
burg iſt in moͤglichſt civileſten Preißen zu 
ben: Ertra.gute und ſchoͤn weiß gebleichte 
fine Leinwand von 4. 6. 7. und 9f4 
breit. Die 6f4. breite Sorten von 26 4 52 fr. 
die Ehlen y So aud alle Sorten von dop⸗ 
pelt -dicder, weißen Schweiger Fıinmwand 
benebft haͤnffen⸗s Tiſch⸗ und Zafelzeug, n 
denen neuelten Defleins, Die Gero. zu 6. und 
7f4. , Die Tofeltächer aber von ı2. 16. bi 
20/4. breit, ſowodl mit ald ohne Kranz: zu 
Ehlen ünd Garnituren weiße 4/4. breite haͤu⸗ 
fen gebiltgß, Handtücher Zeug , Bazin & la 
Royale, Bazin ray&e d Cotton , Cotton piquee 
und 8f4. breite weißen aefipperten daumwol⸗ 
In Barchtt, boländif und ſaͤchſiſches das 
mascirtes Tafelgeug, in Atlas, in Figuren) 
Blumen und Laubwerd‘, nach dem’neucften 
Goufle verarbeit:t, in Garnituren bon 12. 


bie 48. Perfonen, Mouffeline, glatte, gewuͤr⸗ 
faͤte/ geftreife und brodire, fowohl in Etuͤck 
a lenweiſe zu verfauffen , Batiftes, mit 


und ohne reture, allı$ von ber mi ⸗ 
ſten bie u —5 Keine, Er bält De 
in des Herra Noihnagels Tapeten : Gewölbe 


Piebfrane i 
hei Mech n dem großen 








@ebrüder Monabene von Pforkheim , los 
giren im Nürnberger Hof bey Herrn Era 


Mier, verfauffen ing Groſſe um billigen Preiß: 


ingualerie und Bijouterie, goldene Uhrket⸗ 
a ee fläblerne Herensund Das 
ned » Ketten, mit Emalien in farb:gem Gold, 
e veifprichen einem jeden nach Wunfd) zu 
tenen. 





Günther Ludewig Stuhlmann von Ham 
Burg, macht hieoutch allen geehrten Freuns 
Den der fonfligen Stunimauniidyen Hand⸗ 
fung , und denen Herren Kaufleuten, wilche 
Don feinen Waaren Gebraud) madın, bes 
Sannt, daß er diefe Meffe mit allen Sorten 
Gold und filderne Ep gen und Treffin und 
mesrern Geld» und twaaren, auch ger 

ickten und mafßiv Knöpfen, und mit den 
dnfter Muftern vonallen möglichen Gold» 
und Silbe waaren und Knöpfen , bey tem 
Herrn Eenmann im Mohrenkopf anı Nurn- 
berger Hof anzutreffen, allwo er ſich aller» 
eebrten Freunde Zufpruch erbitter, und fels 
igen Die befte Begegnung verfpricht. 





Ankommende Paffagiers, 


o Durchlaucht Prinz Auguft von Gotha. 
zen In —— Conſul de fa Maje- 
it Danoife dans ’Empire de Maroc. 
Herr Baron von Dalverg, Stadthalter von 
Erfurt. 
err Baron von Bolenz, aus Sachſen. 
rr Baron von Wovemwill , nebſt Herrn 
Sobn aus Bern. 
Der Major Baron von Miflerer , von 
„Mannheims | 


Har Berg» Hauptmann von Rhoͤben, nebſt 
Frauen Öemablin, aug dem red 
* geheiind. Rath Tabor, von Friedberg. 
r Hofsund Rerierungs» Rath von Sos 
den, von A ſpach. N 
Herr Rittmeilter von Dormer , ia K. K. 
Hi Depirungs:Rarh 2 
err Rıigierungd Rat Snemann, neb 
Frauen Gemahlin von Darmfladt. r 
Herr Schmidt, und Herr Weddich, von 
An ſterd m. 
2 rofeifor ‚Brand ; ven Mannkeim. 
er Regi runas⸗Rath Schletiwein, nebft 
Fraͤum Gemablin, von Darmſtadt. 
Monfi.ur Stuard, Anglois 
Herr Durgermeftır Höighaußen , und Com⸗ 
Pagp:e, von Hanau. 


8 
Logiren famel. im Roͤm Kayſer. 


Herr Graf und Frau Gräfin von Solloffs. 
fon, Rußıfch+ Kapferi. al en ef. 
und Suite. 

Herr Graf von Mudfin Puskin, Rußiſch⸗ 
Kapferl. Umbaffadeur am Englifchen Hof, 
rau Dber . Hofmeifterin Baronefft von Pleg. 
rau Barone von Böttcher. 

Sräulein don Schaf , von Zelle, 

Mr Marquis de Bruyeres, 

Mr. le Vicomte, & 

Mr. Chevalier de Vafleu, auf ndreid. 

Herr Baroı von Dieden, Koͤrigl. Dänıfcher 
Minifter zu London, 

Herr Graf von Callemberg, aus Sachſen. 

Herr Dhriftlieutınant vom Freudenberg. 
err Baron von Bellmont. 
räu'ein von Soden. 

Herr Major von Steidt, aus Ehurland. 

Herr Canzeley - Director Schatzmann. 

2 geb. Nesierung - Rath Erni. 
err Hofrath von Döbler. 

Herr Secretair Stöber. 


Log. ſamtl. im rothen Hauß. 


A — — 





Extraordinairer Anhang No. 73. 1777. 





AVERTISSEMENTS. 


E wird bierdurch jedermaͤnniglich erinnert und alles Ernſtes verwarnet, in Gemäßbelt 
Derer wirderbolt öffentlich) detannı gemacdten Berordnungen: I. Kein ge «oder ungemuͤntztet 
Bold und Sriderobne odrigreitliche Pällesudergennen. U. Ader Einſchleif⸗ und Berausgebung 
gängli) dercufenet ſowohi anbier auffer kouts geſetzten Wüng + Sorien, insbefonbere, det 
nıdt von Eburmwayng, Ehurirur, Eburpfalg, Heſſendarmſtadt und biefiger Reichäftadt aus⸗ 
geprägten mit dem Wappen und der Jahrzabt verfehenen Kreutzern, und der, unter biefiger 
Sradı- Rüng > Stempel nıdı gefklagenen Hellern. So mie III. Das, don einem Hochedlen 
Dach ducb ein untse dem sten Mertz des 1770ſten Jahres publiciries und denen Juden 
noch abfonderlid ım ıhrer Saur zur Nachachtung deſonders Defannt gemachtes Edict 
bey empfindiaher Strafe wiederholt verdottenen Anf- und Einwechſtlens Diefer und auch ande 
ger auten Bold.» und Sılder. Sorten, und Daun IV. Ader Steigerung oder höherer Berauss 
Hab Derer Gelder, als ſoiche in dem Müng. Edict vom zten Febt. 1766. angefegt worden, ſich 
gängiıd au enthalten, und üserhaupt gegen Die, das Müngweſen deirsifende Ravfırl, alttı 
bötfte Brrerdnungen, aud Eines Hochedlen Raids Dietfals ergangenen Edieta, ſich fo ges 
mie und ohnfehldar nichts zu Schulden -fommen-au Latiem, als anfonßen gegen den oder Die 
Nsserirentere mit obnausdkiidiid:er ſwerer Strafe gebührend vorgegangen wird. Spies 
nädfl wird ın @efolg der aRdereits unterm zten Sept. 1761. in orienem Drud ergangenen und 
Den ıgien April 1768. efnenerten hıefigen Rarbsderorduung, hierdutch aden und jcden Silder⸗ 
bändtern und andern, fo Silber - Waaren zu feriem Kauf baden , auch anbero in Die. Meſſe 
dringen und’ damit zu handeln pflegen, wie auch infonderbeu alen und jeden Juden nochma⸗ 
len ernſtlich befannt gemacht, keine andere Silderwaaten, fie ſeden gleich fein oder grof, als 
milde der biefigen Prod gemaͤß und den Gehalt von ı3 Koch feines Silhers baden, anbero 
gu Bringen und au derkauffen, oder aut den Oarwiderhandlungtfall, den Bertufl der zu. gering 
detarbelteten Silber: Waaren und nad Vefindung ſcowerer Animadverfion au gemärtigen. 


-  Publicaum Frandfhrt den 18. Auguſt KIT. - 











Kechenieys Amt. ’ 


„ Demnach man von Endes unterzogenen Antswegen gißfaͤlligſt wahrnebmen mäffen, 
daß unter ſtraͤflichſt nachgeahnten Kurfuͤrſtl. Pfaigifchen Müng» Stempeln falfche Eonvene 
tions» Tholer von der Yabrzahl 1771. zum Vorfchein fommen , welche nur dadurch kenut⸗ 
bar und von ten Achten Sorten gu unterfcheiden fallen, werlen dag Geptaͤge befonderd auf 
Der Wippen » Seite ſich feicht und, matt ausgedruckt zeiget, gesen Die Nändelung aber etwas 
erhabener find,und einen Abguß berratden, auch) dieſ falfye, vur 4. Loth 9. Graͤn per Marck 
fein haltende und 48 3/5. Er. werthe Gelder, , vermoͤge Der Materie woraus fie beſtehen, zinn« 


farbig anzufehen And; So verfeßlet man biermit nicht, das Publicum ber vorbefchriebenen 
falfhen Zaler halben, ungefäumt bebörig zu verwarnen, Deren Veraußgebung bey fdiimeh- 
rer Strafe zu verbieten, anbenebft dDeuenjenigen, welche von dieſer Sorte etwas in Handen 

‚ben mögten, gachdtuckſamſt aufjulegen, ſolche anbero zu liefern, auch in fo ferne fie des. 
vun etwas. näheres anzuzeigen fich im Stande befinden , dieſes gleichmäßig zu bewerckſtel⸗ 
gen. 

Publ, Srandfurt den. ı. September 1777. 
Kecheney # Zimt, 


Vermoͤg ergangenem Hochverebrlichen Schöffen » Decret, vom 18ten Auquft =. c. ſolen 
die bisher unterm Obrigfe tlichen Befchluß gelegene Barthie Tofapifche weife Weine in Schops 
pen » Bouteillen und rothe Dfener Wein in halb Maas Boutsillen , in der erflen Meßwoche 
Samſtags als den ı3ten September Nachmittags 2. Uhr, in der Nothnageliſchen Behauſ⸗ 
fung auf der Fleinen Efchenheimer Gaß Lit. D. No. 127. Durch die gefchworne Augrüfer, ge- 
— — eblung, —5 u Dainese Kt und loßgefchlagen werden, 

uswärtige Herren Liebhaber, können ihre Commißionen biefigen Freunden, als a ire 
obiger Yddreffe ertpeilen. WON ERREGER NOTE DEE 


DER EEG DR LT DAN DEE AIR DRLE BE DE DEE SE DH 





Sachen bie zu verfauffen, fo bervegsals 
unberoeglich ind, in ber Stadt. 


Es fieher ein noch fo aut wie neues Phae⸗ 
fon , inwendig mit grünem Plüfch ausge⸗ 
ſchlagen, welches auch zur Meife eingericht 
4. Perfonen commod figen fünnen , ne 
einem Bock zu Domestiquen, um den Plag 
zu gewinnen, billiges. Preifes zu verfauffen, 
eben dafelbft , find auch einige recht ſchoͤne 
Deffen , billigen Preifes zu haben, bey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen. i 

Ein ſchoͤnes Engliſches Neitpferd , ein 
Fuchs, 7. Jabr alt, gang ohne Febler und 
wofür man Eaviren will, ftehet zu verkauf⸗ 
en. 
f Ein aſitziger Reißwagen, ſtehet billigen 
”. zu verfauffen, nähere Nachricht if 
it. G. Ro. 59. zu erhalten. 

Zwıy wohl verwahrte eiferne Geld» Kiſten 


von verfhiedener Gröfe , find billigen Breis 
fe zu verfauffen. 

An der Saalgaf, in ber beften Laage, ffes 
het ein Haug, fo fich gut verintersgiret, aus 
der Hand zu verfauffen. Das nähere iſt 
aufm Nachrichts⸗Coinptoir zu erfragen. 

Ein Eremplar von dem Theatro Europäp, 
uogebunden, ift um einen fehr billigen Preiß 
S verfauffen, und ben Herrn Fayh auf dem 

arfüffer Plaͤtzgen, nähere Nachricht zu haben. 

Eine noch wohl conbitionirte franzöfifche 
Meischaife » ſtehet um Play zu gewinnen r 
unter dem Preiß zu verfaufen, und fan mau 
bey Ausgeber dieſes das nähere erfragen. 


Bu verlehnen in der Stabdt. 
Auf dem Barfüchenplag an ber Dokmfak 


te iſt ein Baden gu verlshuen, Aus ge⸗ 
ber Diefes zu erfragen. — 


auberg Lit. G. No. 59. ſte⸗ 
— tuͤnftige Meſſe zu verlehnen 
‚ein ſcq̃oner Laden nebſt Eomtoir, auch Zim« 


logırem. 

3 —2 git. M. No. 112. ſtehet 
ein groffer Eckladen nebft Zimmer , ganz 
oder vertheilt, auf dieſe Herbft + und folgen» 
de Meffen zu verlednen , und findet man bey 
dem Einwohner näberen Defcheid. 

Der durd) Herrn Eotterel von Hanau eins 

abte halbe Raden auf dem Nömerberg , 
welcher mit verſchloſſenen Realen verfeven, 
ift auf fünftige Herbſt und folgende Meſſen 
zu verlehnen und bey Earl Behaghel als Ein⸗ 
wobner des Haufıs, das nähere zu verneb» 


men. 

Yuf dem Kömerberg nahe dem Babrtbor 
— ſtehet auf kunftige Herbſt⸗ und 
folgende Meſſen eiu Laden, nebft einem klei⸗ 
nen Anhangskaden, K· Uergen und Vorftand 
Bifligen Preifes zu veriebueri, bey Ausgebein 
Diefes Ift das writere zu bernehimen. 

Am Caffee · Hauß in der Buchgaß ift unten 
in der Eaffee + Stube meiſentlich ein Laden 
vor einen Galanterıes Haͤ. dler zu verlehnen; 
auch fönnen — Be vor Fremde zum 

ogiren abg n werden. 

Sm der Fahrgaß uuf dem Pläggen am gul⸗ 
Denen Löwen in Fıt. A. No. 146. find dieſe 
und folgende Meffen 4. Zimmer zafammen 
oder zertheilt an M-Hfrenide zu verlehnen. 

Am Römer grad gegen dem Ereußgang 
über, ift ein Arbäng » Laden diefe und fol 
gende Meffen zu verlehnen. Das wähere ift 
‘an der Catbarinen Pforte bey Herrn Spech⸗ 
H zu erfrag-n. 

Für Medfremde if in der Buchaaſſe ohn⸗ 
weit dem Euffeebauß, ein Zimmer nebſt ge 
räumlichen P atz zum Packen, zu verlehnen. 

In der aroffen Sandgas gleicher Erde, 
iſt ern Baden nebſt Zimmer zu verlebnen. Das 
nähere iſt aufm Nachrichts⸗ Comtoir zu er⸗ 
fragen. 


ser dieſes das nähere zu erfahren. 


Der Meßladen No. auf dem Römer: 
Rechen I Dice —— 
iehnen, und in der Döngesgaffe k 35. 


der Heinen Sandgaße im aroſſen Sand» 
Hof, it ein Gewoͤlb auf die Straffe gebenb 
zu verlehnen, und ift deßfalls in der Saal 


159. im Engelthaler Hof zu erft 


daſſe Lit. M. No. 125. das nähere zu vcr⸗ 


nehmen. 

An der Saalgaße Lit. M. No. 125. ift ein 
groffer Saal zu einem Waaren - Lager, fo 
feit langen Jahren die Herru Gebrüder Frans 
quinet von Vervier in Beſtand gehabt , zu 
verlehnen. 

In einer der befien Meßlane, ſtehet 3 
Meffremde ein Laden nebft räumlidyen Com» 
tor und Logis zu verl⸗ allenfaulls auch 
auf etliche Fahr biefige zu verniethen. 

Ein ſchoͤner Eck aden mır oder o’ ne Loaie, 
ſtehet in der beſten Laage der Schnuraaf an 

ju werlesnen parat, und ift bey Aus⸗ 


Es find einige füuhbere Stuben wie auch 
Kammern, diefe Meffe zu verlebnen, und 
findet man ohnmeit dem Fiſchertbor ın No. 
33. fernern Beſcheid 

Einige geraͤumliche Stuben nebft or 
zum Packen, in eine febr nelegene Gegen 
obrifern dem Mapn und Nömsrberg , ficd 
Diefe und folgende Meffen zu verlehnen. 

- Gegen der Wechfel über neben Herrn 
Dand:rt , if im uno auffer denen Meflen 
eın Laden nehft Eomtoir zu verlebnen. 

Am Eingang der Saalgaffe Lit. J. No, 
78. neien dem Eartenbändier Herrn Ebırs 
hardt, find zwey ſehr groffe, neu gebaute, 
febr wodl verwahrte Läten » Stände, in 
welcher lange Jabren ein Pariſer mit Tabats 
tieren feil gehabt, auf Diefe und foigende 
Meffen zu verlepnen, und bey dem Einwoh⸗ 
ner befagten Haufies das nähere zu vir⸗ 


.. An dem ehemaligen Frandifchen Hauße 
auf dem Nömerberg ganz nape am Nömer 
gie, J. No 157. wo fonften , Herren He 
flermann und Görıg geftanden, ſtedet ein 
ſchoͤner Laden nebſt Logie auf Die e und fol⸗ 
de Meilen zu verle.nen, und ijt bey dem 
ewohner Des Hauſes das weitere zu ber 
nnchmen. 

In der Gegend bes Fahrthors, flehet ein 
ſchoͤner Lader meſſe itlich zu verlehnen, nedft 
Logis, Plag zum Packen, Gütsr verwahren 
und anderen Bequenlichkeſten. Mehrere 
Nachricht giebt man in fir. J. No. 62. 


Derfonen fo allerlep fuchen. 


Eine auswärtige Frauens⸗Perſon, Luther. 


"Meligion , möchte fih gern ald Hausbälter 


rın sen Kinder oder Befchließern , «8 fine 
bier oder aufferbatb emplogret fehen , » Ley 
Ausoebern dieſes zu erfrusen. 


Ein» Saͤugamme ſucht Das zweyte Kind 


gu tränden. 

Eine Köhin die in ber Kocherey und Back⸗ 
werck wohl erfahren, ſucht Derften, allen: 
falls auch einſtweilen einen Meßdienſt zw 
t 


un. . 
Ein junger Menſch auf deffen Treue fid) 
zu verlajfen iſt, ſucht Meßdienſten. 
Ein junger Menſch der im Schreiben und 
‚Rechnen erfahren, und auf ein Comtoir zum 
Auslaufen und andern vorfallenden Gefchaͤf⸗ 
ten zu gebrauchen wäre , auch Willens ift 
mit einem Herrn auf Reigen zu geben , ſucht 
auf eine oder die andre Art unterzufomnten, 
allenfalls auch einflmeilen Meßdienſte zu 


tbun. 

en Köchin, Lutheriſcher Meligion , die 
lange Zeit in einem vornehmen Haus gedie⸗ 
wet, fuchet wiederum ald Köchin in einem 
vornehmen Hauß unterzufommen , und iſt 
bey — dieſes naͤhere Rachricht ein⸗ 
zujſehen. 


Avertiſſement. 


Dubois Fils, Libraire de Paris demeurant 
rue des Cordeliers r&lidant aätuellement pour 
quelgues temz d Franchort chez le Sicur Jean 
Henry Fritfch Aubergifte au Lion _d’or, don. 


‚ne avis au.public qu’il,aapport& avec luy quel. 


ques Exemplaires du cours d’hippistr:que ou 
trait& complet de la Medecine des Cheveaux 
par le Sr. Lafoſſe un Volume in Folio grand 
Papier: cet ouvrage eft orn& de foixante cing 
planches füperieurement bien grav6es , il a 
aufli des exempiaires en lummẽes diepres na· 
ture par la Main de Mademo ielle Charpen- 
der dont les talenıs font con us, Il. ne lui 
en reſte pius qu’un petit nombrele Miniltere, 


- frangois aiant connu la bootẽẽ de Pouvrage & 


erdonne que tous les Regeiuents de Cavalerie 
s’«n pourvufkne d’un Exemplaire d’Ailleurs 
Pouvrage 4 &t6 tir& d un tes petit nombre 
la partie Typographique en le Papier font de 
toute beautd: en l’ouvrage devient mereflaire 
d toys ceux qui ont des Cheveaux. Le ındıne 
Libraire fe charge aufli des Commiffions pour 
la Province fait des envois chez letranger, 
& procure rout ce qu’on peut lui demander 
à un jufte Prix.. Il achete auffi les Biblio 
thegues, 








-Die fhon von langen Yabren ber fo. fehr 
berühmte Hallifche Arzuehen, find beftänd 
bey Endes tenamtea um die bekonnte Pr ife 
aͤcht und frifch zu bekommen, das aratid ju 
babende Berzeichniß aller Hallifchen Medicas 
menten fanet ein mehreres. Auch fan man 
dafelbft Hıußs und Reiſe⸗Apothecken von 


5. bis 20. Thaler haben. ‚Leichen find 


die. Halliſchen Biblen in allerlen Hormary 


‚und verfchiedenen Einbaͤnden in den billigſten 


Prefen zu befommen, ben J. J. Earl, 
Factor des Halliichen Wayfnhufes, wohn: 
bafı in der Buchgafie neben dem Caffeebauß. 


Extraordinairer Anhang No. 73. 1777. 
| AVERTISSEMENTS- — 


Marim lian Auguſt Walter, Gaſtwirtb sum Rdmiſchen Koͤnig auf ber rer gen | 
— einen —— — — = er in — —— Wirthſchaft mit 
allen Sorten Rhein ofel und fremden Weinen, wie a t illi 
Preiß, allen die ihme die Ehre ihres Zufpruche gönnen, —— Br a 











———— — — — — — — ———— 
Nachdeme die auf anhente angeſetzte Ausbietung des zu denen bieſigen Stade » Baternen 
erforierüchen. Brenn: Oehls aus. vorgefalenen Hinteraüßen, nicht vor ſich gehen koͤnnen: ſo 
hat man denen ſolches zu übernehmen gefonnenen Liebhabern mit dem Anhang befannt ma; 
chen wollen, Daß die Lieferung deffelben Freytags den ıgten Menf. curr. früh um 10. Uhr ohn⸗ 
fehlbar tem Wenigſtforderendem überluffen werden fol. 
Publ. Bau Ame/ 


Montag den ıten September ı7YY. 


—— — — — — — — —— — — — 
Zu Kroneberg vor ter Höh, drey Stunden von hier, ift das Gaſthaus zum ſchwarzen Ab⸗ 

fer, wob.y Stallung zu Pferde, Scheuer x. 26. in feinem ganzen Bird, aus der Hand zu 

verfouffen, und das nätere ala in befagtem Gaſthauß zu vernehmen. 3 


Diejenigen , welche von ber Franz Albrecht Mitze iſchen Handels Wittib dahier Effecten 
in Berwahrung babea, werden hie Lurch don Loͤbl. Gerichtswegen nachdruckſamſt, und bey 
Vermeidung zu nervaıten batendar Strafe erinnert, ſolhe auf unterzeichneten Cantzley an 
zugei.en, nicht xıinder alle, fo etwas an ermeidte Witrib zu besah'en haben , ſolches, bey 
Sırafe doppelter Zubiung, picht an diefelde zu entrid;ten, fondern bey Löbl. jüngerer Bur⸗ 
germeijleriichen Audeentz niederzufegen. 


Srandfurt am ıtem Sept. 1777. 
| Gerichts⸗ Cansley alba. 


—⸗⸗ 


— — — — — — — — 
Nachdeme der bieſi se Burger und Met zermeifter Johann Balıhafar gengfelder vor eine 
gen aus en und ſch bereits einige zum Theil prisitsgirie und vorzäsliche Glau⸗ 

gere zu Deffen gersugfüsiner Nachlaffenfchaff: angemeiter, fofort dadurch ein Concursmäfis 
ges Verfahren veranlajfet worden; Als wirben olle und jede vermeint! che gengfe'diriiche Cre- 
ditores für der auf Mittwochen den ı7ten hajus Vormittags 9. Uhr angeordneten Loͤbl Schöf: 
fen» Deputation enttveder felbft oder durch isfruirte fpecial- bevollmächtigte zu erfäjeinen, hier⸗ 
Durch fürgeladen, um ihre vermeintliche gest erungen rechterforderlich zu liquidiven, oder ohı » 


“ 


fehlbahr zu gewaͤrtigen, daß fie nachhero damit nicht weiter achört , fondern.gänglih wer⸗ 


den abgewieſen werden. 


Srandfurt am 1. September 1777. . 


Gerichts # Cantzley 





Pablicirt Franckfurt den 3. Geptember 1777: 


Recheney #: Amt, 





Demnach bey Löbl. Recheach Momgags den 15ten September 1777. Vormittags um Lo. 
Uhr die Burtermaag + Admodistion anderweit an ben Meiftviıtenden gegen bintänglich zu leiften- 
de real Caution auf, gewiſſe Jahre, offentlicy aussehotten werden fol. Als wird folches bier- 
burch befannt gemacht, Dammt diejenige, fo Darauf zu bieten gefonnen auf obgemeldte Zeit 
ben dorl. Rechenen fich einfinden , und fercern Beicheid und Erfolg vernepmen fönnen, 
Publicirt $randfurs den 4ten Sept, 1777- 


Bedheney, Ame, 


* 


ERRIUEKETTZTU ERITREA EI EN 


Zu veriehnen in der Stadt. 


Auf. der kleinen Eſchenheimergaß kit. D. 
Mo. 64, iſt vor eine einzele Perfon eine über: 
aus angenehme Stube und stwas Küche, 
Holtzpotz uno ſonſt ae Bequemlichkeit zu vers 
lehnen, eben daſelbſt find audy einige Inſiru⸗ 
menten und Muſicalien zu veıfauffen unter 
dem Preiß. » 

Nachdeme die Herren Eafpar Schlatter 
son St. Bullen wegen überhäufter Geſchaff⸗ 
ten zu Hauß beſchioſſen, Die bisfige Weſſen 
ju quittiren, und nur noch fommenie Oſter⸗ 
Meife zu befuchen,, fo fiehet ın der beiten Faas 
ge der Schnurgaffe derjenige Laden mit Eom⸗ 

toir and bequemen kogis, fo Diele Herren 
ber 20, Jahr lang in Beſtand gehabt, auf 
bie Herbfinieffe 3778. toisterum zu verlehnen, 


— 


und iſt deswegen arf dem Nachrichts⸗Com— 


ptoir das weitere zu vernehmen. 

Auf dem kiebfrauberg, in dem ehemaligen 
Euficrbauß, wo nechſtens eine Bierwirtp- 
ſchafft angefangen wırd , find verſchiedent 
Stuben mır Betten an Meßfrem de zu verlsh: 
nen. Zugieich dienst zur Nachricht, daß ir 
dem erſten Stock ein groff:s Zımmer , wel: 
ches fuͤglich zu «inem Laden zu gebrauchen, 
diefe und künftige Meſſen abgegeben werden 
fon. Der Eigentruͤmer des Haͤuſes gieb: 
biesfolls nähere Nachricht, 

Der in der beften Meßlaage in der Schnur: 
gaß ſtehende groſe Raven, ſammt Daran ſtoſ⸗ 
fenden Gewoͤbe, genugſamer Bloß zu leeren 
Kflen,, ſammt 2. ſchoͤnen hellen Zimmer | 
wilches allee die Herren Bohr und Com» 
pagnie von E ſenach lange Jahre in Befig ge 


habt; ſtehet auf die Oftermefle 1779: wieder⸗ 
um an Meßfreint e zu verlehnen; | 


Sachen Die verlohren worden. 


Verwichenen Freytag ten 29. Auauſt, iſt 
Morgens bor ır. Ubr am Fabrthor, ein mer- 
fe8 Pologneſer Huͤndchen, am Kopf wehl 
J— fleine Ohren und grofe Mugen bes 
bend , ubhan’en gefoinmen , weicher doch, 
da er von Natur taub geboßren , nienand 
als den Eigenthuͤmer dienen fan. Derfeni- 
ge. fo ihn wie: erbringt over Anzeige davon 
thun Fan, dem ſtehet ein raifonabled Dou⸗ 
ceur zu Diinfien. 

Ei gelb:ic;ter Windbund, auf der Vruſt 
ſchwarze Flecken, und wenia Haar habend, 
ein. Märngen, und von mittelwaͤſtger Gröf 
fe, ein Jahr alt, iſt verwidjenen Semiftag 
berlodrea worhen, wer folchen wieder bringt, 
bat eine gute Belobnung dafür zu empfan⸗ 
gen, und iſt boy Ausgeber dieſes Das weite⸗ 


re zu vernehmen. 
Avertifflements.. 


Denen refp. Herren Lebhabern fhöner 
Künfte wird hierdutch zu wiffen gıtban, 
daß allhier aug-fommen iſt Herr 5. Fmian, 
PMiniaturmabler mit Deifarbe ; eine neue 
Erfindung , die nody niemal geſeden wor⸗ 
den. Mer alfo Luft hat, fin Bildniß mah ⸗ 
len zu faffin, oder auch Die von ihm verfer⸗ 
tigten Mablerenen in Augenſchein zu nehmen, 
dem wird er in billigfiem Preife auftwarten, 
und völige Genuͤge leiften. Er logirt jung 
alten Schwaben. - 


‚ Wilhelm Fletcher aus Emgelland , ver 
Faufft bier auf der Meß von feiner Arbeit : 
als feine Stahl» Ketten mit Gold, Emaille 
und Stein gernirt, Degengefäß mit chig:n 
garnirr, St.hl, Schnallen mit Steig und 








allerhand Bijouferied, Fogirt und verfaufft 
bey Jobann Bulthafar Mohr, Schneider⸗ 
meiſter, wohnhafft am Bleyhauß neben der 
Stadt Eoppinbayen in Franckfurt am 
Mayn. 

William Fletcher, Anglois de Nation. Vend 
en-foire de fon Ouvrage comme Chaines d’Al. 
fit pour Dames & pour Hommes „ Garnie en 
or, Emaille & pieres drAfli&; de meme, mm- 
ches d’epee Garnie de ee dire, matierer, des 
Bouches d’Aflie Garnie en pieres &. toutes _ 
Sorte de Bijourerie , & log€ & tiene Magefin 
ch» Jeın- Balchafar Mahr , Mairre Taillcar 
pres de la maifon: ditte Bleyhaus & ä,cort€ de 
la Ville de Coppenhagen 4 Francfort fur le 
Mayn. 

Sianella und Eompagnie aus Etraßburg, 
haben ige gewoͤrrliches Logis im Scharffen 
Saal um ıbrei Laden by Hera Roömtch 
auf dem Barfüffer Maͤtzzen, verkauffen ger. 
Ip Gattung Eorsolude zu bellizen Preigen, 


Antoni Iirokii aus Eamo, But fen ge 
woͤdnlich Macazin im Scharffen Saal und 
LE ren bey Herrn Röniſch cufm Barfiifer ' 
B:öpgn, verfanft ale Gottuneen Perſpe 
etive, drller, Morasgun nndeller ey :% 
turg Dofen, zu billigen Yerifiem, auch find 
ben dermfelben allerıcy Gattung Duck: Eifer g 
zu haben. 


Die Gebrüdere Rereaux von Antwerpen, 
logiren bey Herta Glaͤtzi in der Sıaclaaff 
Lit. M. No. 124. uad ve Farffon zu genong 
Ken Preifen, ce Sorten Frarander &p‘: 
Ben, ſowobl Bruͤſſeler als Malimer Cr, 
we auch ange Garnituren net Gernn 
rungen zu rewenzimmer « Kleidern , und 
Heren : Manfchetten. 


Jacob, Daniel und George Maͤrt, Urs. 
Kapriquarten vom Genese, lo ieren u ice 
ben Reufsäin bey Herrn Zeyhr im an 




















— 


Stock, und verfauffen allba in ben billig⸗ 
fien Preiſen. 

De ‚ Daniel & George Mare de Geneve, 
Fabriguanıs en Horlogeries vendent au plus 
juftes prix , logeut fous les Neukram dans la 
Maifon de Mr, Ziegler au fecond Etage. 


nn nn 
An dem erfien Baden im Barfügfer Ereugs 
gang , wenn man von den neuen ram ber» 
einnebt, Jindfer Hand bey Jobann Cbtiſtoph 
Grill von Augfpurg , find Dicfe. Meß wieder⸗ 
um zu babea: die Schema der gefanmten 
KR. K. Armee unh Generalitdt 1777 4 48. Ir. 
Schema der Körigl. Pteußiſchen deto 1777. 
a48. fr. Die Karten von Enal. America, 
oder der 13. bereinigten Provinzen 1777. 
24. fr. Die neue Karte von den Provinzen 
Neu-Yorck und Neu⸗-Jerſey, nebſt zi em 
The von Penſylvanten und Cauada 1777. 
nach Sautbier ın 2, Blar 2 45 fr We 
auch sefchlagen und gemohlen fin Bold 
und Silber, weis und gelb Merall, ſchwattz 
und gefärbte Tuſch, Paſtell⸗Forben, Me⸗ 
tall und Farb ⸗ Muſchlen, B.üfler, Münch 
ner, Augſpurger Penſel, Uhren, fibe.n und 
tombsene Uhrgehaͤus, Zifſerblat, Federn 
Kerren, Feilea ıc.2c. und Werchzeua per Uhr⸗ 
macher, Golo- und Silberſchidt, Bild⸗ 
bauer und Schreiner, ferner Drapi'or, ge⸗ 
prägtes Gold , Sılier , Tuͤrciſch und am 
vere Pepꝛ ier, beiſichert gute Bedienung und 
billige Dreh. 
— — — — — — — 
Gihrüder Frieſe von Obercrinitz in Sach⸗ 
fa, fleherjcrige und zufünftige Meffen aufm 
Mömerberg unten neben Die Gewoͤ ber hinauf 
tie zte Boutique Herrn Matıhiug Tuch jun. 
Haug über, und berkonffen wie verbero am 
Mann orverſe Sp:gen um billigen Graf. 


——————— —— — — 

Der gewöbnliche Handeldwaun ift aber 
moblen anaefomımen mit einem ad ſet nlichen 
Aſſortiments feinen ar! Granaten 
von Heinen bie zur gröften Dualıtdt , wie 
auch Sremonefer oder fogenannte Ffunde 





Granaten und romanifche Violi 
logirt bey Heren Lind ni ber 83 


In J. J. Keßlers Buchladen in der 
Buchgaſſe iſt zu haben: der aufrichtige Ju⸗ 
belirer , oder volllommene Antveiſung ale 
Arten Edelgefteine, Diamanten , und Ber 
len recht zu erfennen, mit Kupfern, 8. fl. 1. 
D. Ant. Srid. Buͤſchings nügliches und an- 
geuchmes Lehrbuch für die Jugend, 2. Theile, 
8. 40. fr. Samuel Jacob Schröds Einlei- 
a. au — re Erf aller 
Haudlungswiſſenſchafften, 3. Theile, 8. fl. 3. 
Antord Panfa von a ER 
von Spruͤchwoͤrtern/ 8.1777. 45. fr. Traum: 
buch eines alten Einfiedlers zum Nugen de» 
rerjinigen entworffen, weiche in dem Lotto 

cklich zu werden gedenden, 8. Tyrol, 6. 
fr. Daß entdedte Geheimniß der italiänie 
ſchen Zablenlotterte, oder fogenannteg Lotto 
di Genua, nebſt einer freveröfngten kabali⸗ 
Kifhen Kunft bey jeder Ziehung ein oder 
zwey Zahlen mit Gemißbeit zu errathen, 4. 
30. fr. Zoll fofere evangd. reform: Predi- 
gerd in Leipzig, Gebrtbuch zum Häußl chen 
und dfenti:dyem Gottendienft ,8. 1777. 40. kr. 
Ebendaſſ. Ibe auf groß Papier fl. 1. 20. fr. 
% G. Halenfamps weyland Meftorn am 
Gpmnaofium zu Diesbura von Wegräummng 
der Hint erniffe der chriſtlichen Michrfchuffen. 
beit, beranuggrarben und allen Gifitichen 
Der Proteſtant fchen: Kirche zugediguer von 
+. €, favater, 8. 1777. ı0.f. J. €. & 
Freferius Meditationen für Mechtegelsbrte, 
erſte —— 8. 1777. 30. fr. Eben: 
deffe'ben enrpfindfame faunen, 8. 1777. 30. 
fr. Colon ein Tronerfpiel, in 3. Aufiügen, 
8. 24. fr. D. Sulzers abgewuͤrzte Geſchich · 
te der Inſecten nad) dem Li .neifhen Syftem; 
2. Bände mit ausgewahlten dt 4. 
Winterthur, fl. 7 Herrn Hof» Apotde- 
ckers Anoreä Biiefe aus der Schweiß nad, 
Hanover aeichricben , mit vielen Kupfern, 
4: fl. 9. 45: Ir. 


Extraordinairer Anhang No. 73. 1777: 











AVERTISSEMENT. 


Montaas ale ben ısten Sıprembrr a. c. Vorm'ttaas um ır. Uhr, follen in der Bebauſ⸗ 
fung des arfhwornen Ausrufers Fayh aufm Barfüfer Plägzen, zwey am Mayn refp. beym 
Renthentburcm und am Metzgerthor belegene mit No. 14. und 74. fignirte wohlbebaltene 
Meßlaͤden, wovon der eine No. 14. forne 12. Schuh 3. Zoll hinten 10. Schuh hoch, 3. Schuß 
2 Zoll tief, und 11. Schuh 3. ZoH breit, der andere No. 74. forne 12. Schuh 6 Zoll bin: 

ten 7. Schub 8. Zoll hoch, 10. Schub 7. Zoll ticf und 12. Schub 7. Zoll bre.t ift, Öffentlich 
an den Meinftbietenden verfauft werden. Die dazu Lufttrasente, bilichen fich dahero auf 
bifagten Tag und Stunden an den beffimmren Dre einzufinden. 


Lüneburg. Demnach man von Dbrigfeitewegen wuͤnſchet, daß biefilbft mehrere Ge⸗ 
mwerbe und Marufacturen, woran es bis lang zum Theil gefehlet,in Gang gebracht werden m 
gen; fo werden diejenige- fo Serge, Raſch auch andere wolrn,yad baummollene Waaren 
verfertigen, inaleich m Band, Eorduan-GSaffiar-:und Veraament machen , Topenmablır , 
Biidbauer, Vergelder und Spieyelmacjer, wie auch Nadeler, Naseliymidt, Kam : Pfeifer: 
und Windenmacher, Bürftendbinder, ferner De fo eine Zuchır:Salpeter » oder Seifenfiederey, 
Tabacks-und Wahsleirnwund: Fıbrique, Wachelichter oder «in fonftiges nuͤtzliches Unter⸗ 
nebmen, anfangen wollen, nach den Umfländen und der vortbeilhaften Lage biefiier Stadt; 
ſowobl ihr zutes Fortlommen finden, als man dennf Iden von Odrigk ⸗ itsweoen zu ihrer Eins 
richtung und Erleichterung alle Bey uͤffe und Gratification onged ihen laff.n wird, und haben 
fich fildige bsy dem Eommercien + und Kaufhaus Aduarium Schu!g zu meiden. 


BER EEE EEE ACC RE AST — 


Derfonen fo allerley fuchen. _ Averriffements. 


Diele und zu Anfang der rächft fommer: An der groffen Ale Lit. C. No. 47. gis 
den Woche, fährt chermablen «in Kutſcher nannt zum goldenen Roß, flebet ein zwer⸗ 
von bier ncch Würzburg , Nürnberp, R⸗ fißiger Staatgwaren, weicher in Berlin ars 
gensburg, Wien und Prag, worzu Paffa bauet, rnit fenem rotyen Tuch und wrf.r 
gierß gefüuche werden , wesweren fih im feioenen Erepinen quern ret, mit irn ſchö⸗ 
Baftbauß zum Weidenhof anf der, Zeit br nen gefhliffinrn Gaͤſen, vie Kröpfe und 
fiebioft zu melden. alles üb i.e ım Fuer versuldt, Lenetft im - 

Ein ollb’efiger Burgerd » Cohn, der die Pferde & fihırr, ere felle der Beſchlag un 
Hantlung erternt hat, ſuchet um fih ned) Feuer verquldt. Wie auch ein; nach ſehr 
mehr zu qualifiren, auſſerhalb Eont.tion. ſaubere Kutſche, weiche zu drey Perſonen 
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und in einem ſehr guten Stand, inwendig 
mit feinera rothen Tuch uad werfen Galau—⸗ 
nen quarniret , benebſt sin Paar ſchoͤne be: 
fhlagene Gefcirre , fo deyde noch in febr 
gutem Stand, mie auch ein Paar unbeſchla— 
gene Gefhirre, gegen gleich daate Bezap- 
Jung zu verfauffen. 


Hoch fuͤrſtl ch⸗Wirzburgiſche Zablen-Lot⸗ 
serie. Dir hundert acht und fiebenzigſte Zie⸗ 
bung, iſt heut/ Freytags den 22 Aug. 1777. 
nad) gnädiaft f Ilg ſetzten Formalitaten voll» 
jogen worden. Di: aus dem Gluͤcksrade 
gezogene Rummern find: 


6. 8. 66, 71. 87. 
Die naͤchſte 3 chung gefchiebet Freytags ben 
ı2ten S:pt. und fönnen zu folder bey Herrn 
Johann Chriſtoph Lachenwetz und allen 
authörifirten Herren Eollıcteurs in Frauck⸗ 
fust Einfäge nach Belieben gemacht werden. 


Johann Hector Turiet, Handeldömann 
von Dffendbah am Mayn, Dienet einem 
gie.rten Publico, daf in feiner neu erridy 
teten , von gnä: after Bandes » Lerrfchaft 
privilegirten gefirrdten Etrumpf: Sab ique 
zu baden: Alle Sorten der ſchönſten geſteick⸗ 
ten , glatte und gefireifte leinene Manns⸗ 
Srauem» und Knaben sSträmpfe 3. 4. und 
s. Drat), ingleichen von werneteuen, ın 
weiß, ſchwarz und alle; moͤglichen Farben 
und Me ungen, einene Struͤ pfeunt Kirpen 
3.und4. Dr. 0, alles nach veuefter enalifchen 
Facon; fodann verfchredsne und ſehr aut 
qualificırte leine Stridfaden , oder ſoge⸗ 
nanutes DBlattaarn 3. 4. und 5. Druth, 
auch derg eichen weile Strick⸗Sayet, 3. 4. 
und 5. Drath, fo in ihıer Zärte nad) Qua: 
lität der Engl.fchen, alles von felbft eigener 
Sabrication, empfiehlet fih damit in ge⸗ 
neigtem Zufpruh. Server find zu haben 
alle Sattungen veritable enulfche wollene 
geſtrickte Strümpfe. Die Deg über bater fein 














Gewoͤlb zu Franckſurt ben Herrn Beorg Poren 
Pat auf dem — ati 


— te. 

Bey Hertn Johann Bernbard Gerner, 
Handelsmann auf der Fabrgaß in des Hrn. 
Hriedeld Nebenbehaußguna ift jederzeit frifch 
zu haben : Bon allen Sorten Parfumerie. 
Waaren , befiebend: in feınen Poudre purg& 
d’efprit de Vin , Poudre blonde , Poudre 
grife, Poudre à la Rofe, Poudre & la Mare. 
chale , Pomade de Provence en Pou & en 
Patons, Parts Dament, Parfume Savonette de 
Provence, englifche® Kaßierpulver, Savons a 
la Sultanne ; Diefe wırd eicht allein vor Die 
Hände zart zu halten gebraucht ‚, ſon ern 
auch vor Spitzen, Blonden, Fille und ver: 
gleichen zu waſchen, ſtarck gebraucht , Eru 
deLsvande, Spiritueufe de tous Efpeces, Eau 
de mille fieurs , Eau de pots pourri, Eau de 
pouquer, Eau Dange, Eau de fans Pareil. 
le. d’Arquebufade, Eau de Vulneraire , 
Eau de Beaure, Eap de Princefle , Eau 
de Cologne, Eau de Carme, Eau de la Reine, 
Pait des Appas, Pait Virginale, toute Sorte 
Detfance de Lavand , Bergamotte , Citrons , 
mille fleurs, Serpollete Muſque, Ambre, 
thain & antre, Efprit Savon de Sax, Limona- 
dePulvre, tourte Sortes franzöfifchen Liqueurs, 
Eau de Noycaux de Phalfcbourg, Scdmeijer 
Kirfchengeift, Mannheimer Waſſer, Wen, 
Mufcat , Sirop d’Orgest , Sirop Capılaire, 
Sirop vor En: I’fchen Punfchzu madıın, Eng⸗ 
liſchen Rad und Rumm, Elexire de Stough- 
thons, Enulıfchen Sänft, Erglifch Cour⸗Pla⸗ 
fter, Engliſch Schubwachs, Wuchstafel, 
Cabinats- uno Nachtlichter , rouge & blancs 
pour !esDames, Mündyer Tarock und ’Om. 
bre Eharten, Huille de Vierge en Kouteilies 
franzöfifher Eßig vor Tofel und To.llet, de 
Boul d’Aflier oder die fogenannte Etab!sund 
Heil» Kugeln: überhaupt alle aufrichtige Par- 
foumerie - Waaren, ſowohl en gros als en 
detaille, 
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Ordentliche wochentlic | | 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs. 


Nachrichten. 


Welche bey yohann David Yung, Buchhaͤndlers feel. Erben 
binter dem Roͤiner in der Kerbengaffe, neben Deren Buttmann 
wohnhafft, wö&ntli sweymal, als MWienflags und Rreptags 
Mormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 

[. I 0°17 07.7.7 9% 7.0.0570 α 77, 2 > Sue 
— — ERTIS A E nn 8. 
er berühmte Slaßfabriquant Herr Johann Michael Faller, iſt wi i 
aubi angelommen, * — * —— Eonfeetfäde m —— F * 
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verfanget, mit Sulet, Pyramiden, Galerien, Rokkalien, Veftonien, ganze Bäume 
Ft, nebft Perſo; allerband Früchten und Blumen in Körbgern; wie Ju ———— 
allen Farben und Schattiruaaen von Gias, fo lebbaft als warn fie natürlich gewachfen waͤ— 
ren; wand können die Herren 2 :bbuber jeder deren fo prächtigen Srüden auf verfchiedene Arten 
zu febın befommen, Man har ſich befliſſen beſonderes Vergnügen zu leiften eine Ehre dadurch 
zu erlangen. Ferner blaͤſet er in Gezenwart de’er Herren Zuſchauer allerhand Figuren, von 
Menfchen, Vözeien, Tieren und Inſekten, auch menfchliche Augen, mebft deraleichen in 
Bildern, von allen Sorten Trinfyläfern und Boute:llen, er blaͤſet unterfahiedliche Erperimen: 
ten zum Sinaen und Lungen nebft Feutr-und Wafferfünften, er zeiget audy die Materialien 
woraus alle Sorten von Glasfarben gefchmolen werden; Man wird dadero außdiefen Kunſt 
ftücen fesen, daß er ſeines gleichen in Diefer Kunſt fuchet, und einem jeden Vergnügen machen 
wird: fd auch jedem Gönner von diefer Maffa in Gegenwart etwas davon gefchnolgen; toels- 
dhes ein grofjes Stuͤck ift und curieufe zu ſehen. Drefe Künfte find alltäulich die Meſſe durch, 
frühe von 9. bis Des Adends 10. Ur in des Schärfen Saal aufın Bebfrauenberg zu ſeden. 
Srandıs P rfonen zahlen nach Belieben, andere zadlen aufm erften Ylag 22. fr. und aufm 


äwepten 6. fr. 


Zutünftig.n Montag, in Der 2ten Meßwoche, den 15ten ®eptember, ſollen in ter Woh— 
mung 0e8 geihmosrnen Ausrüfers Herrn Fan, öffentl: an ven Meiftvictenten en: 9 ebie 
En.kicye Wauren, in Raßiermeffern, Federmeſſern, Mffer un“ Gebel, Schuh hriulten, 
un ſchluͤſſel, ſtablerne Frauenzinmmer⸗Uhrketten, wohltiechende Woſſer und E alfche Eifer: 
Jen und andern Dingen befterend, geoen baare Bezah ung verfaufi un: leß eſch agen werden. 


Das Keßle iſche Nauß No. 163. in der Roſengaß, ſoll ven 171n dieſes Monarg, 
Nachmittaas um 2. Uhr, Durch Die aeſchworne Ausrüffer an den Meithieteri er , ve fiuffe 
werden. Dieienige fo dazu Ruftın haben, können big dabin alttäplicdy näbere Nechricht , in 
kenannter Gafk ro 162 erhaten 


Here Jo ann Anton Dill, Zıbnurgt, wodnhaft ın der Steingaß Pit. ©. No. 88 erbie⸗ 
tet feine von Jugend auf erlernte Kunft, fomonl in Reinigung als eudy Ausneb una der 
Zähnen , befonder® "iejenige, fo Durch unerfahrne find abgebrochen worden. Er füßer auch 
Zähne auf verfchieden: Art ın Mund, fo denen andern gleich und nicht zu unterfcherden find. 

erner ift ven ıbn zu befommen ein fürtreflich Zabnpu’ver, Die Doſis zu 30. ‘r. auch zu ı. 

uiden, MundsEfl:re für blutendes Zabnfleifch, die Dofis zu ı.fl. Dpiat zu Befſtiaung 
deren Zähnen, dir Dofig zu 1. fl. auch zu 30. fr. Ber nun von obbemeldten Stücden bzuss 
Shiat ift, Fi” taͤglch folche in der Steingaß abboblen laffen. 


Dirfe und fo'gende Frandfurter Meffe, find im dem Laden bey Herrn Rafor Lit. N. 
No. 49. rechter Hand im Eingang aus der Fahr ⸗in die Schnur aaß der Johannirter Kir⸗ 
hhen vorüber , verſch edene Sorten des beſten Schnuptabacs, als veritabler Rappé d’Hollande 
F. B. Marino, Maroeco, feinen Waigen ıc. x. auch geſchnittenen Kanaſter in denen billigſten 
Preißen, fowohl Pfund: ale Eentnerweiß zu haben, welches man einem geebrten Publico, 
und fonderlich denen fremden Heren Einfäuffern zur gefäligen Nachricht befannt machen und 
jedermann den reslieften Bedienung verfichern wollen. 
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Sa <achen Die gu verfauffen, fo beweg als 
unbeweglih Mind, in der Stadt. 


dem Handeldmann Philipp Jacob 
Dicht der ** find neue fein politte 
eiferne Bettladen, welche ın ein Dazu aemache 
ges Käftgen zufammen gelegt werden Fön- en; 
nebft denen ſchon lang befannten Zeller 
Wachs und — **— Bere bik 
iafien Preifes zu verfauffen. 
la — ‚or w.rden balbe Maas:ınd 
Echopper Bouteillen nehit allen andern Sor⸗ 
ten GL ’8, dilliges Preißes verkauft. 

Meren de: Muͤotz bey dem Buch rucker 
Din, fir Commifhon zu haben: Eines alten 
Errfiotern, Traumbuch, nebft einer Cabale, 
deroj-niven jum Nutzen entwerfen, welche 
in dan Rutto gedencken aluͤcklich zu werden, 
in 300 Tyrol, gebunden & 4 fr. , 

By-&eor. Paulus Leimberger von Nuͤrn⸗ 
berg , welcher feiaen Laden am Mann gegen 
nern Schönb:rurr über hat, find recht frie 
ſche dißſaͤbtiee Efiy > Cummern in aroffen 
und kieinen Faͤßlein, alle Sorten Me:rfchiur 
mene b fchlaarne und unbefchlaame Pfoffen⸗ 
föpf, bifte Nürrberaer Mandel + Lrbfuchen 
und arüne Wagerſchmier, in groffen und 
Heinen Fäßlein , in Frhr billigen Preiß zu 

aben, 
i Zwey feidene rothe feitfeil, vor z. Pier: 
den, nenff Zugehör, fird um billigen Preiß 
zu verfauffen und aufm Nachrichts-Comptoir 
zu erfragen. . 

kiebhaber der Muſie, die da wuͤnſchen, 
eine veritatle Jacob Stoiner Violin, ſehr 
billi⸗es Preiß zu Fauffen , belicben fich bey 
Ausgebern diefes, naͤbere Anweiſung geben 
zu laſſen. 

Tavola von Straßburg, welcher fein Ge: 
mwölb im Braunenfels bat auf dem Lieb: 
frauenberg,. verfaufft extra feine Provencer 
Debl, Sarbdellen, Eappern, Trifien, Mor: 
glen, Vomeranzenfihaalen , Eitronat, feine 


Pur und Staͤrck, und fonften don unter: 
fhie.lichen Waren, allıd um einen b:ligen 


re'ß. 

Gebrüder Kopferer von Freyburg im 
Breißgau, kogieren ditſe und folgende M-f- 
fen ten Herrn Jobannes Eberhard auf dem 
Murckt, und verfauffen in denen mieörige 
fien Preiſen alle Sortin fine Grasaden von 
4. $. 6. 7. 8. 9. 10 20. 30, big 100. Afl. 


200. dag Laufend. Don Morpeng 7. bie‘. 


Ihır, und Nachmittv 8 von 12. bie 2. Ubr, 
find felbe auf ıhrem Zi awer anzutreffen. 

Dep Peter Andreas Pfeltz auf dem Roͤ— 
merbe:g Lit. J. No 160 in Der «eweſenen 
von Hrfifchen Hanolung , find obne feine 
eig:ne Waarenbondlung, beſtehend ın- ullers 
len ergliichen und framöfifchen Stabl- und 
Gafanterie» Waaren , ferne enghfche Three 
brettern und Epieluliern , item feine Gras» 
naten von den niedrigſten big zu den höchſten 
Preiſen, waſchlederne Manns ı bundel«cerne 
und weiſe gloßırte Mannes» und Fraurnd« 
Handfhube, vptra fine Haar: Puder per 
Thlr. ud Pfundmweis, al: Gattungen Hol» 
ländifch «Kofler» Spigen und feine Baumes 
wolle oder Stifgurn, feine Merle, Blonde 
und andıre Seide, ferner in Commißion zu 
haben van; Seide und Floretfridene Manns⸗ 
und fFraueng » Strümpfe , item aeflockte 
Mann : und Frauend . Handfhube von 
aller Farben und befter Qualität, alles in 
denen billigften Dreifen, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der beften Rage auf dem Marckt, fie 
bet ein groffer Laden ganz oder jerth ilt nebſt 
Logis, auf diefe und zukünftige Meffen mit 
billigen Eonditionen zu verlehnen, und bey 
Ausgeber dieſes zu erfragen. 

In kit. K. No. 134. befter Rage des Roͤ⸗ 
merbergs, ſtehet auf bevorſtehende Oſtermeß 
1778: ein ſchoͤn groß wohl eingerichtetes Ge⸗ 


J 


woͤlb ſammt einem daran ſtoſſenden Hinter, 
gewoͤlde und einem gleicher Erde fehr deque⸗ 
men Zimmer zum logiren , zu verlehnen, 


nähere Nachricht ıft in dem Haug ſelbſten 


zu erfragen. 
Avertiffements. 


Viitus Guggi von Wien macht hiermit bis 
fonnt, daß er mit feinen Zleinen Enzliihen 
Nacht.ichtern allpier angefommen ; teen 
eng mit «inem Loth Baumoͤbl die ganze 
Macht binturd),, ohne ven mindeften Rauch 
und Damıf zu machen hell fortorennit, 
Das hundert 2 14. fr.auf das ganze Jahr 
aber, nemlich 365. für 48. fr. Es find auch 
bey demfelden feine mepingerne auf nıue 
Facon gemachte Nachtlampen zu haben, auf 
ve chen man Die Macht üpder Lee, Milch 
und deral. waͤrmen fan, dag Süd ı fl. 
24. fr. Ingleichem eine apprebırte Wanzens 
Sınctur , Die in Zeit einer Minute Die Probe 
machen muß; dann fo bald ein Ott mit der⸗ 
felbice.: beſtr chen wird, die Wangen Auyens 
blidlih Tod feyn uno feine mehr dabin fom- 
men, das Glas 8. fr. Er logıre ım cer 
Kornblumengas Lit. G. No. 142. bey Herrn 
Ahrletter eine Stiege hoch. 














Jacob Flettner, Hanteismann ven Schwaͤ⸗ 
b.fh Gemund, macht hiedurch bekaunt: daß 
in gegeuwaͤttiger Meſſe bey ihm nebft Engl; 








ſchen Aberlaß. Eißchern, abermahls von fei. 
nen toegen ihrer Güte fchon befannten fleis 
nen Engeliſchen Nachtlichtern , deren jebes 
mit Zutbuung eines Loths Baumöpl, ohne 
den ınımndeften Dumpf von fich zů geben, 
Die ganze Nacht foribrennet , welche auch 
Die Slüffe und Eutarre zu vertreiben ſehr gut 
find, das 100. zu 20. fr. fodann von feınem 
Meßing auf neue Facon hiezu virfertigte 
Lampen, die fo eingerichtet , daß bıerauf 
Ihre, Milch und Lergleichen die Nacht über 
warm erhalten werten fann, das Stud um 
1. fl. 24. fr. ju daben feyn, fein Logie ıft an 
der Doiminicaner Kırd) in Lit. A. No. 63. 


‚Denen Herren Dufic » Liebhabern wir 
hierdurd) befannt gemacht, a8 bey wir * 
haun Ebriftopb. Ktetſcher, Lauten und Geis 
genmacher, ım Köplerhöfgen am Dohm ohn⸗ 
weit dem Pfarreifen wohnhaft, alle Arten 
Fan lege — Arbeit in billi⸗ 
gen Preißen zu daben find , wie au 
gute Sayten von allen Sorten. — 


Jacob, Daniel und George Mare, Uhr⸗ 
Baoriquanten von Geneve, logieren unter 
den Neufräm bey Herrn Ziegler im 2ten 
Stod, und verkauffen allda in den billig» 
fien Prsifen. 

Jaques, Daniel & George Mare deGeneve, 
Fabriquants en- Horlogeries vendent au plus 
juftes prix , logent fous les Neukram dans la 
Maiforn de Mr, Ziegler au fecond Etage. 








j Pro Nota, 
Zum Dienfl und Beförderung fowobl derer fremden Gerren Kaufleuten, als auch 


fonften jedermänniglich, werden die Frag / und Anzeigs Nachrichten in denen beyden er. 


ıten Ich : Worben wörbentlich oreymal, als Dienſtags / Donnerſtags und Samflage 
Vormirtags wusgegeben. Ks baben alfo diejenige , fo etwas hinein Truden laſſen 


wollen, ıbre Auflage des Tages vorber/ nnd zwar längftens bis Klachmittags 2. Ubt 


beliebig cinzufcbifen , fonften, wann fie zu Abenozeit Fommen , da die Klachriche der 
Preife — werden muß / fo gern man auch wollte / ihnen nicht mehr willfabr 
wırden Eam. 


’ 


Extraordinairer Anhang No. 74. 1797. 
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AVERTISSEMENTS 


ie Kunſt Brüche zu Heilen, obne felbige gu fehneiden. Der Rouſſet 
* bheilet alle en von Brüche, wie 2 wenn ſolche ee 


gebrochen, bloshin mit Pflafter. 


Er bat deren bereits ſehr vieie er in Srandfurt und an 
Derwärte volllommen gehril t, auch dergleichen noch in der Eur; Di 


Rouſſet verfer> 


tiget auch alle Arten Bruchbänder, und iſt dieſe Meffe durch allbier Aufn Marc im Karp⸗ 
fen bey Herrn Violet von Morgens 8. big 12. und des Nachmittags von 2. bis 6. Uhr an-- 


gutreffen. 


— — — — — 
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Bon dem repherrn-und Adelichen Handbuch) 


find noc etliche Epempiaria, auf dem 


Eomptoir in der Mapnzergaffe Ro. 24. A fl. x. tr. 10. gebunden zu haben. 


XXEEEVEEVCEEEES? 


Sachen die zu verfauflen, fo beweg⸗als 


der Saalgaß Lit. M. Num. 114. find 
fine —— ae en derail zu ver⸗ 


auffen, ; 
Den dem Buchbiuder Pabſt, wohnhaft in 
der Roofengaß Rum. 143. find folgende Büs 
her, einzle oder in der Menge in Commißlon 
zu verfauffen, M. Schrivers Betrachtungen 
von dem Verlangen einer bußfertinen und 
glaubigen Seele nad) der Gnade BHttes ın 
800. das Stuͤck roh 10 fr., gebunden ı2 fr. 
Diro , Die erftaunliche Sünde, Eiebe unferes 
SoOttes und Hevlandes , in der Bekehrung, 
Lertung und Vollendung fündhafter Merz 
ſchen, in 800. pr 8 fr. , gebunden 10 fr, 
ſus der verbeifene und geoffenbarte Me; 
Et a aa Bag a 
te, ue nem g der Geſchichte 
Sees ‚ von der Zerflöhrung Jeruſalems, 


won J. €, Schügen, Infpeftor des Wanfen: - 
Haufes su Hal ‚ in median 800. von drey 


Alpdaberh ; und «iner ſchoͤnen beutlichen 
Sn no. 20 fr. —— Par 
- Bey Herrn er am Holtzpfoͤrtgen, 
drey neue Pedal: Harpfen zu verfauffen. 

Den dem befannten in der Bendergaß bey 
— Herr Joſeph Meyer im Rinde: 
Buß logirenden Granatenhändler, feynd ale 
Sorten aͤchte Freyburger Granaten, um 
digen Preiß zu Haben, wovon ein gechrted 
Dublicum allfchen verſichert Ft, — in dem 
Preiß nichts uͤberfor dett wird. 

Zwey wohl verwahrte eiferne Geldkiſten, 
von verſchiedentt Geroͤſe, find billigen Preiſes 
gu verfauffen. 

Bey dem Organiſt Otto in der Mapnger: 
goß indem Hauß zur Stadt Mayntz, Lit J. 
Num. 59. find folgende neue Muflcalien ze 
baben: ald Davaux 2. Simph. Conc. Op. $. 
fl.$. ‚Stamitz ( Carl ) 6. Simph. a gr. Ot- 
<heftre 2 Viol, Taille-& B. 2. Hautb. ou Fl. 
& 2 Cors ad Lib. Op. 4 3. 9. 6. Abel 6. Clav. 
Trios av. Violon Op. 13. fl. 4. Auch find 
sieber worrätbig Bach (J.C,) 3, Clav. Con- 


gert. Op. 12. & dito Op, r3. jedes Wert & 
A 4. 30 kr. Giordani 3 Clav. Con Op: 2. 
8. 4. Neue Caralogi gratis. 
zen Hermann Bude aus Warendorf, 
abriguant und Sandeldmann won allen 
orten Warendö fer Leinen - und T * 
rTogiret bey Herrn N colaus Sind im der 
- "Horngaß , und verkauft um bie billigen 
Preißen. 


Zu verkauffen auſſer der Stadt. 


Nicht — von der Stadt ſtehet eine ge⸗ 

funde große fette 

* nern jahrigen Ochfen won Derfelben , zu 

verfauffen , und it fich Lit. D. Num. 169 
melden , mof.dtfi auch ein gang leichter 


ZDau verlehnen in Des Stadt. 


Derjenige Baden auf dem Roͤmerberg in 
Ber erfien Reihe lincher Hand von Dem Marks, 
‘welchen Herr Ganpesaug von Zeulenroda 
- piele Jahre innen gebabr, ſtehet uuf künftige 

:Hftern und folgende Meſſen anwiederum 
:anderwärts ausjuiehnen ; näheren Befcheid 
fan man unter denen-neuen Haͤußern Lıt. E. 
Num. 243. haben. 


PDerfonen fo all:riey ſuchen. 


‚„ Künftigen Donnerfiag al® den ır. dies 
geifer eine Gef Hichoffi nach Nürnbe: g, und ſu⸗ 
chet noch einige Pırfonen mitzunehmın, met» 

rere Nachricht ıft in dem Laden No. 24. 1wꝛ⸗ 
fchen den Fahrthor und Metzgerthor am 
Mayn zu baben. 

Es wırd eine Perfon um den Domerftag 

‚im der 3ten Meßwoche, mit extra Poſt im 
einer bedeckten Ebaife vom hier bis Mennin- 
gen in reifen; gefucht, und iſt das mehrere 


Schweitzer⸗Kuh, nebii einem. 


. 


bey Herrn Georg korentz Platz aufn Römer⸗ 
a nr —— * 
uf zukuͤnſtige Oſtermeß 1778. und fol⸗ 

gende, wird ein Zimmer ſammt einem Ani 
lichen Gewölbe in der Gegend ver Buchygaf- 
fe, Kornmardt , Sandgoffe , £ierfranen«- 
berg, Schnurgaffe , Nürnbergerhof , ober 
wenigſtens nicht viel meiter aus der Meß ⸗ 
lage geſucht. Es iſt unnötbig, wenn Das 
Gewölbe den Eingang auf die Straͤſe Bat, 
es foll uur zum Verwahren, und Paden eim- 
gefaufter Waar dienen ; meorere Nachricht 
a > ver — — 

Ein Herr ſuchet Gelgendeit n ener Kut⸗ 
ſche nädylien Donnerſtag "der Freytag nach 
kindau oder Uſm, allenfe Us auch nach Schaf⸗ 


Ein Me ſeh in ten Jabren „.der im 
Rechnen und wodl erfabren md 
Branf® forscht , ſucht Employee zu were 

en. 

Ein gelernter Raufniannsdiener , ſucht 
hier oder aufferbalb Empioprr zu werden. 

Eine Säugamme, ſucht das werte Kind 
zu ırdadm. 

En gelernter Kunſtgaͤrtner, Evangelifch- 
Lutheriſcher Religion, Der das Seinige wer> 
fiehet, ſuchet Condition hier oder auswärts. 


Sachen die verlohrin worden. 


Verwichenen Samſtag if am Marckt ⸗ 
ſcheff, beym Auspacken, ein Fien fannen 
Kiſtarn, worinnen eine kleine Tafelubr, 
tim Feuer vergulit, nebft andern Sachen, 
derlohrin worden. Man offeriret dem Fi 
der eine hafbe Carolin Douctur, und iſt der 
Eigentbümer aufm Nachrichts Comptoir zu 
‚srfragen. 

Ein bald Uerechter ‚Eotferfe « Loos No, 
64. jur often Lotterie, ift verlohren wor» 
den.. &8 wird dahero gewarntt Diefed Lan® 


nicht an ſich zu handeln. 


hauſen zu verfen. 


Avertiſſements. 


Im Hoffmaͤnniſchen Magazin im Creutz ⸗ 
gang iſt zu Haben: der bekannte we ſe Cor⸗ 
Dial: Halfam , welcher fo viele Jahr lang 
in Auofpurg verfertiget werden, 10. Glaͤſ⸗ 
ji: vor einen Rerchstbaler, Lebınsbalfam, 

eliffen « und Geiffen » Sp’ritug, Bruſt⸗ 

bee, der approbirte vortrefliche Wundbal⸗ 
fam twider die Lungenfucht, nebſt dem vol» 
ftändisen Ehurzettel, Khaburbara » Eff.u4 , 
Halliſches Pu'ver, Erzlifyes Hofpflafter, 
Eau de Lavande, de Cologne, de la Reine, 
de Sanspareille,, italiänitche Oehle und Efjen» 
en, Sirop d’orgeat, de Capillaire, frangöfls 
de Lıquurd, Münchner Karten, YAugs 
fpuraer geſchlagen Fein Gold, Subrr und 
Metall, Straßdur er Evocolaie, wir uuch 
die bekannte Hanröverifche Tuſche von .ı2, 
verfchiede:en Furben, ale roh, dundel 
rorb, bellrotb, violet, DBundeiviolet, grün, 
hellaruͤn, urld, blau, braum, ſchwarz und 
weiß, das Stuͤck d24.fr. Das ganze Cor: 
timent von allen ı2 Farben aber d 3. fl. 36. kr. 


.. Ben Georg Adam Schall, im Römer Ro, 
55. Fabrıquant von Trur, find von allen 
Sorten E'queurs , Sirup und Chocolade, 
od wohl ınd Groffe ald Kleine, billigen 
rates zu baben, und fan man. nach ges 
nommener Drube, welche er von allem zu 
‚geben fich erbietit, nach Belieben nehmen. 


Darmſtadt den 6tin Sept. 1777. 
"Bey der Zoten Ziehung der Hochfa fl. Heſ⸗ 
fen» Darmſtaͤbtiſchen privil⸗girten und ga⸗ 
rantirten neuen Zahlen⸗Lotterie, find fol⸗ 
‚gende Nummern aus dem Gluͤcksrad ge 
Sommen 
10. 50, 74, 16. 5. 
Die Zrte Ziehung gefchieher bie A 
den 12ten Sept. und fönnen zu ſolcher im 
dem Commißions/ Cocaptoir bey Deren Je» 





bantı Cbriſtoph Lachenwitz, unb allen 
authorifirten Herren Collecteurs zu Brand» 
furt Einfäge nach Belieben gemad;t werden. 


Ihro KRöm. Kayſerl. Majeſt. haben dag 
über Die von einem groffen Englifchen Arzt 
erfundene Onanitifcye Argneyen ertheilte Pri⸗ 
vilegium wegen ihrer ausnehmenden an fo 
vielen Sischlingen  bewiefine Warchfamteit 
abermaplen zu erneuern allergnädıyft geru⸗ 
bet. Eben fo überzeugt von ihrer Vortref⸗ 
lichkeit, hat auch obnlängft eine der beruͤhm⸗ 
teſten Medicin ſchen Facultaten Teutfchlande, 
benannte Hüͤfsmittel mit einem ihren ber 
fonders beiifamın Wirkungen, aufs voll 
korumenfte entſprechenden Zeugniß beebrt. 
Mer derunady dutch mancherley jugendiiche 
Aus ſchweifungen feinen Leib entträftet, hart⸗ 
naͤckige Saamenfluͤſſe, Unfruchtbarkeit, Zit⸗ 
tern, kaͤmungen, Schwindel und frampfbafte 
Zufälle fich zugezogen, der kan zuverlaͤßig 


. zu dirfen bewaͤbrten Arzneyen fein Zuftucht 


ehmen. Als die gröfle Staͤrkmittel baden 
he eine brfondere Eigenfchaft, nicht nur die 
geſchwaͤchte Zeuaungs + Theile, den Mugen 
und Eingeweide ſehr nachdrücklich zu ſtaͤr⸗ 
den, fondern fie beſitzen auch eine durchdrin⸗ 
gend: Kraft, die ſchwache Nerven zu unterflüs 
en, Die matt: Rebensgeifter zu erfrifcheu, daß 
Gemüth aufzuhzeitern und Dir trägs:wordene 
Wirkungen dir Natur nen zu beleben... Sie 
befieben in einer fiärctenden Zinetur , in 
einem prolivifchen Pulber und ın reftaurie 
renden Pillen ;, wovon die beyden erſten 
Stüde jedes 2. fl. foften, das letztere aber 
nur 18. Batzen detraͤgt. Diefe Arznehen 
nebft Dem Dazu gehörigen Tractat von den 
—— Folgen der Selbſtbefleckung, der 
na teutſcher Sprache 15: fr. in framöfifcher 


‚aber 10. fr. koſtet, find allein bey dem Upo⸗ 
fbeder 


Scherer in Heilbrunn, im Franck⸗ 


fort am Mayn bey Nicolaus Ernf Wild, 


Halliſchen Factots ſeel. Wirtib Eben we 


get auch alle bie von ihrem feel. Maun 
in Eonımißion gehabte Arzueyen gu ba: 
ben find) in Beippig_bey 5. G. Jacobaͤer, 
wie auch bey ©. & Schniebes in Hamburg, 
und bey Cornelius Grauwerth in Danzig, 
Acht zu Haben. Briefe nad Geld bitter man 
ſich ach aus, nebft 8. Er. für M-benfoften. 
— —— — — — — — — 


Den verfloffenen Geleitstag, bat eine 
Mannsperfon einen arauen Rod anbabend, 
weldhen man von Geſicht febr aut fennet , 
ſich erbotten, einen Mantel » Rocdelor von 
blausm Tuch mıt Biügeln nach Hauß zu tra» 
gen, vermurnlich iſt Demfelben Die Wobnung 
welche anf der Kleinen Eſchenbemergaß Lit, 
D. Ro. 113, nicht mehr bewuſt, man wird 
ihm vor feine Bemühung eine anfehnliche 
Beiobnunggeben, folte er fich aber allenfalls 
einfsflen laſſen ihn nicht wieder gu bringen, 
fo wird man folde Maßregelen ergreifen, 
welche ibn won einer zu erwarteten Befchim» 
pfung nicht befrenen werden, 


Einem ehrſamen Publico wird hiermit bes 
annt gemacht, daß bey Frau Forſtmeiſter 

altber ferl. Wittib, wodnhafft unter Der 
Tatharinen Pforte in dem neu erbauten Haus 
br in und auffer der Meffe zu haben ift; alle 

alanterie-Waaren por Dames und Herr 
ren, twelche fie von ber beften Fabrique im 
Commißion erhalten; desgleichen hat ſolche 
eine der beften Handwaſche in Dofen, wel⸗ 
che Die Haut fo weiß alß der Schnee macht 
und fchon bey den gröften Merrfchafften vor 
allen anderu renomiret ift „ man verſpricht 
ſich einen zahlreichen Zuſpruch mit Berfi- 
therung prompsefter und reeßefter Bedienung 
und aferäufferften Preißes, 


Ein Kaufmann von Amfterdam ift allhier 
ankom̃en mit einer groffen Parthey ganz f 





Spaniſcherohr, nicht larquirt, nicht zuſam⸗ 


mengefegt, wofuͤr man gut ſtehet, verkauft 
fo wohl Dugend + al Gtüctweiß, um Drn 


allerbilligften Preiß / ferner find ben ihme 
haben: allet Gattung fine gute Strümprie, 
Schottiſche, Damburse und Euslſche ges 
ſtrickte Hoſerzeug, um tes allebiliyfieg 
Preiß, er hält fal im Röm-r No. 1.04. 


— — 

Bey dem Buchhändler Garde iſt zu Haben, 
Difcours prononce d POce-ſion de la Tranıla, 
tion du Corps de M. le Mar£chal de Saxe dans 
PEglife de St. Thomas, par Blefig, 4. 36. fr, 
Stuten und Meynungen Der Wilden ın Yıngs 
rica, m. 8. 8. 1777: 2. 


ee un 
Franz Büttn:r,Spiegelfabrigant von Wirg 
burg, v rfaufft in/ und auffer Der Mei das 
bier in Herrn Dietrich Vogels Behauſſung 
fit, M. Ro. 13. hinter den Garkuͤchen, alle 
Baftung Spiegel , die Radmen von geſchick⸗ 
ter Bildhauer» A. beit, die Vergoldung in 
befier Qua:ität, di: feiaſte Sorten von Glaß⸗ 
Zigrrath , Dann nußbaum und ſchwatz ge 
beigten Nabmen nach neuſter Facon, fo 
w als auch das Halomond⸗Glaß, in 
anzen Kiſten bis aufs geringfte Maas, vers 
t anbey, die Freunde mit billigſten Preis 

en und aufs befte zu bedienen, 


_ Der Schumacermeifter Harder auf der 
Sleinen Efchenheimergaß, macht Denenjenigen 

reunden befannt , welche Die Proben de 
0 ſchoͤn ausgefallenen Spinal gefehen, daß 
die Waare angefommen , folte jemand ge 
fonnen feyn die ganze Partbie zu nehmen, 
fo wird man fi) fehr bilig finden laſſen. 


ET TEE TEE EEE N RE <> 20 

Fabry von Straßburg hat in feinem Se⸗ 
woͤlbe in der —2 Herrn Jacob 
Birnus, ein ſchoͤnes Äſſortiment von ver» 
ſchiedenen ſeiden und goldae kyoner Waa⸗ 
ren, und verfaufft um billige Preiſe. 

Fabry de Strasbourg tenant Magazin dans 
la Sand-Gafle chez Mr. Jaques Berny:, d un 
Affortiment de diverfes Marchandifes de Lyasa 
en Soyeries & Borures, & vend & jufls prix, 


Extraordinairer Anhang No. 74. 1997. 





——— — — 








AVERTISSEMENT. 


Untergeineter recommenbdiret ſich einem Hochgeehrten Yublico, und will Denjenigen, 
welcher etwas in Teutſcher, Rateinifcher, Staliändcher , Englifcher , Holändifcher, oder in 
Branzöfifcher Sprache ın eine andere zu uͤberſetzen hat, auf das Beſte befördern , und fan 


auch in obigen Sprachen Unterrieht geben. 











H. R. Hardt mppr. 


In der goldenen Ganß auf der Zeil wohnhaft. 


neun) 

Der Holländifche Mechanicus und Wagebalken Fabricant in Offenbach, avertirt biermit, 

daß von feinen bekannten mit den Buchſtaben A, A. nebſt der Jabtzahl bezeichneten Wageba'; 

kin, alle Gattungen in Franckfurt am Mayn, jedoch bey niemand anders als bey Joh. Katz 
unter der Catharinen Pforth wohnhafft, zu bekommen find. 


LARREIIEEIEIETRERITEEITIETIE IORHTE NE 


Sachen Die zu verkauffen, fo beweg » als 
unbemweglich find , in der Stadt. 


Frau Witrib Meilen aus Weplar , hat 
diefe Meffe abermahl ihren Standt , 'mit 
Engliſch uad Durlacher Porcelarne, vor der 
er Mirtib Srocd Behauſſung auf dem 

ebftau nberg neben der Kirche, fie enipfiche 
ler fich zu geneigten Zufpruch, und verfichert 
neue und ſchoͤne Waare in bılligem Preiß zu 
verkauffen. 

Hrn dım Schiffmann Andreas Scneiter 
aus Bamberg, find am Fabrıtor 3. fdöne 
Clavier, oder Forte Piano, billigen Priipes 
zu verfauff.n. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Am Gaſthauß zum alten Schwaben, los 
Hirt ein Kutfcher aus Bonn, fucht zur Re 
tour wieder Paff igier mitzunehmen. 


Ein ausmärtiger Handlungsbedienter , 
Proteftantifcher Religion , weſcher annoch 
wuͤrcklich in hieſi ger Condition flebet, wünfcher 
fid) bier oder anderwärtig employre zu wer: 
En das mehrere iſt bey Ausgeber dieſes zn 
erfragen. 

Ein pie Kutfcher , logirt auf der 
Schäfergaß im Tannenhirſch, fucht Retour 
Paſſagiers mitgunchmen. 

Ein junger flatder Menfch, welcher ſau⸗ 
ber Sc). eiden und dabey etwas Rechnen Fan, 
mird in eine quswaͤrtige Handlung zu dem 
Laden und Gemwölbgefchäfften begehrt. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Pfandfchein Do. 45726. ift verloßren 
worden; Der Finder wird erſucht felbigen 
in Löbl. Pfanddaus abzugeben. 

Avertifle: ⸗ais. | 


Die Röglifche Lebenspillen, welche über - 


haupt eine aufjerorbentliche Kraft beſitzen, 
den 2 ib von allen Unreinigfe ten , von über- 
üßigem Gerwäßer , Schleim und Galle zu. 
ubern,, zugleich aber auch Denen Eingewei⸗ 
den ihre gehörige Stärde wieder zu verſchaf⸗ 
fen, dahero in Eatbarren, Schnupfen und: 
HYuften , Kopffchmerzen , Saufen uud Klin, 
gen der Dhren , bey fchmerzhaften rothen 
Augen , Echlag und kaͤh uung der Glieder . 
bey verfchleimten und vergalten Magen, und: 
Gedärmen ıc: , ben ka ten Fiebern, ın Gelb; 
fucht, verftopfter Leber und Miles, bey. der 
Wafferfucht und aller Arten waͤſſerigen Ge 
fihmulften ‚. bey Mutterbeſchwehrung und 
andern weiblichen Ancommoditäten ‚. dem: 
weißen Fluß, Berftopfung der goldnen Ader 
oder. Milgfucht, bey ausyefchlagener Haut , 
und andern Krandbeiten , Die aus ſolchen 
Befchwerniffin berfliefen, wie die Gebrauchs⸗ 
ttel befügen ; finden ſich in Eommißion- 
» Garl Beharbel auf dem Roͤmerberg im 
Schaͤchtlein à 12. kr. 


Das gerechte Nuͤrnberger Pflaſter durch 
Johannes Roͤßel inpentirr , fo dey beſorgen⸗ 
der Bräune geſchwollener Hälße , großen. 
Hauptiwehen , böfe Ausen , gefchmollenen. 
Sacken und Fahnweh, doͤſe Brüfte Der Wei⸗ 
Ber, Derkgefpann ‚, auch Lunengeſchwuͤr, 
Magenbefchtwernie, Nofenbluten, Eıntsund 














Miererfchuwergen ,„ vırwundets Harnblafer,. 


und Poftemata an deu Afterdarm , Glieder⸗ 


feymerzen ‚ allen. Brand, aifftige Geſchwuͤr, 


Kinderfäcdel, Obhrenfa wiüiung , Rorblauf 
Nagelwdurze, ce, Wurm an- Händen und 
Fuͤßen, Verwabrung · der Fundanellen, für 


anfa enden fieffen-en Kreog ,„ wuͤtbender 
Hundebiße,. für offine Schaͤden, Hauptsund: 


Fleisch: :. Bermundung:n und mebr andıre. 
Anconımodtäten wo Pflaſter appl cırık: 
werden koͤnnen gewiße Huͤlffe leiſtet, findet: 
man · in Schaͤchtlein von ji, Loth, bey Carli 
Sehaghel auf dem Römerberg.d 12, fr. 


Diederübmte von Heren D. Kiefow, Ebur. 
Baperifden Raıh in Augſpurg, —— 
werdende Kapferlid auergnaͤdigſt prinilegiere 
Lebens. Eifenz, Die durch ihre fonderdan Wür, 
Eung in aderlev Umſtaͤnden, fürnemlich ader 
in langwieriq [dmeren verwirrien Rrandkeis 
ten, alles erforderliche ptaͤſtiret, iſt alhiet dry 
dem Handelimann Hn.-Mihael Kahn, in der 
Shnuraafft, während Denen Weſſen aber, bey 
eben: demfelden im erfien Laden Des Warfüffer 
Ereuggangs , linker Hand, wenn man vom 
Römer hinein geber,, friſch und gerecht, Die 
Beſchreidung aber , nedft Dem Lnierrichts » 
Bübtein gras u: baden. 


Jofepb Maggi, welcher lange Jahre in 
der berübmtiften Huländifhen Schnurfta- 
backs⸗Fabrique alldier geflanden , macht 
hiermit deuen Hiefigen ald auch Fremden 
betannt , def er Dirfe up: . Miffe 
zum erfienmuhl in- dem Chur » Zrierifcyen 
Hof eine Niederlagevon nemlihem Schnupf⸗ 
Tavac, eier fo genannten Rappe D’-HrUunde 
von einem Amfterdame: Babricanten ın den 
billiaſten Preifen verfaufft.. 


In der Jaͤgernſchen Buchhandlung auf 
dem Bfarrerfen Dab'er ‚ find ulle Gattun⸗ 
gen von Pappieren , als Holländifh Car⸗ 
taun oder Zeicher « Parpier, Imperial groß 
uud klein, Royal, zu Haupt» Büchern, alle 
Sorten von Schreide Poſt P ppieren, im 
ateichen alle Baßler und andere Canzley, 
Schreib⸗ und Concept, glatte und wenrägte 
Gold und Silber ordinaire fä-bigte, mars 
morirf und feine Eotton: Pappiere: zu bar 
ben: Von beyden Irgten Guttungen ift mon 
diefe Meſſe in Anfcung pe: Duoi rät ale 
auch wegen der vie'in fchonen Deffens im 
Stande, fo woh! Ball. ale Ries weiſe in 
den duffirften Preiſen eufjumarten.. 


Bey Fobann FJacod Zur Eich aus Straß⸗ 
Burg: iſt in moͤglichſt cibiliſten Preißzen zwi 





haben: Ertra gute und ſchoͤn weiß geblrichte 
of:ne Leinwand von 4. 6. 7. und 9f4- 
reif. Dre 6/4. breit: Sorten von 26 452 fr. 
Die Ebſen ; So auch ulle Sorten von dop⸗ 
pelt did:r weißen Schweiger fiinwand + 
benedft bänffenes Tſch⸗und Tafelzeug , nach: 
denen neuefien Defleins, die Serv. zu 6 und 
7f4. r die Tafeltüchen aber von ı2. 16. bie 
20/4. breit, ſowodi mit als ohne Kranz : zu 
Ehlen und Garnıturen weiße 4/4: breite haͤn⸗ 
fen gebildes Handtücher Zeug » Bazin a la 
Royale, Bazin ray&e à Cotton , Cotton piquee 
und 8/4. breite weißen aefipperten daumwol⸗ 
Ien Barchet , bollaͤndiſch und ſaͤchſiſches da⸗ 
mascirtes Tafrlzrug , ın Atlad , in Figuren, 
Blumen und Laubwerck, nach dem nrueſten 
Goufle verarbeitet , in Garnituren von 12. 
bis 48. Verſonen, Mouffeline, alatte, gemut; 
f.ite,. geftreift und brodirt, ſewobl in Stud 
als Ehlenmeife zu verfauffen , Batiftes, mıt 
und ohne Appreture, alles von der niedtir⸗ 
ften bis zur hoͤchſten Seine: Er bält die Meß 
im ded Herrn Rothnagels Tapeten «Gembibe 
auf dem Pietfrauenberg: , in. dem großen: 
Brcunenf le. 


&ebrüNer Monabene von Pfortzheim, lo⸗ 
giren ım Mürnberaer Hof bey Herrn Eras 
mer, verfauffen ins Groffe um billigen Preiß: 
Quinqualerie und Bijouterie, geltene Uhrket: 
ten, Berloquen, fhäblerne: Herrn und Das 
mes. Ketten, mit Emalten in farb'grm Gold, 
fie verfprechen einem jeden: nach Wunſch zu- 
bedienen, 











Peter Frang Erufe vom Mapng', verfauft 
abermab| oberda'b der Borngaffe naͤchſt dem 
Mf:irreifen verfchredene Sorten Inſchlichter 
Bacon, Nangner und Strasburger geaoſſene 
von beſter Dualırät und ſchoͤn wie Wachs, 
imgleichen extra aute weiſe, auch blau und 
rorb murmorirte Kernfeife, aßes in billigſtew 
Yreiß von eigner Fabrique. 


Frantz Anton Kitti, Uhrmacher von Hager 
nau aus dem Elfaß ‚ verkauft diefe M 
febr fchöne Kunſiſtuͤcke von Uhren mit Figu: 
ren, welche nicht nur mit den Arm, einem 
Bogen in der Hand haltend die Stunde ſchla⸗ 
gen, fondern auch ſowoel den Kopf ale die: 
Augen bewegen, foldhe Figuren beftehen Im 
Mohren mir Affe, milden Männer, aud) 
Wurpenftüd vom Löwen und Vogel Greiff, 
welche noch niemals hier gefeben worden ;- 
lopire ip ter Mörfelgof in der Schnurgaß 
ben Frau Wıldın No. 124 


Bey Hertn Johann Bernhard Gerner; 
Handelsrann auf ter Fahrgaß in des Hrn. 
Friedels Nebenkehaugun? ift jederzeit friſch 
zu baben - Von allen Sorten Parfumerie- 
Mauren , beftibend:: im feinen Poudre purgẽ 
Alefprirde Vin , Poudre blonde , Poudre 
grife ,. Poudre d Ia-Rofe ‚ Poudre a la Mare. 
chale , Pomade de Provence en:Pots & em 
Pitons „ Pats Damenr, Parfume Savonetto de: 
Provence, engliſches Rofierpulver, Savons & 
la Sultsnne ;. diefe wird. richt allein vor die 
Hände zart zu halten gebraucht, fonterm 
aueh vor Epigen ‚, Blonden, Fill€ und ders 
gleichen zu. mafchen „ ſtarck gebraucht, Eau 
deLavande, Spiritueufe de tous Efpeces, Eau. 
de mille Reurs , Eau: de pots pourri, Eau de 
pouquer, Eau Dange,. Eau- de’ fans Päreil- 
le d’Arquebufade, Eau: de Vulneraire , 
Eau: de Beaut&,. Eau de Princefle , Eau 
de Cologne, Eau-de Carme, Eau de la Reine, 
Pait des Appas, Pair Virginale, toute Sorte 
Deffänce: de Lavand , Bergamotte ‚. Citrons, 
mille fleurs ,. Serpollet Muſque, Ambre, 
thain & antre, Efprit Savon de Sax,. Limone- 
de Pulvre ‚. toute Sortes franzöfifchen Liqueurs,. 
Eau: de: Noyeaux de: Phalfebourg, Gchmeizer 
Kit ſchengeiſt, Mannheimer Waſſer, Wein, 
Mufcat, Sirop d'Orgeat, Sirop Capilaire, 
Sirop ver Englifchen Punſch zumachen, Enge - 
Ufer Rad und Kumm , Elexire:de Stoygh-- 


J 


4 


‘ 


ehons, Engliſchen Sänft, Englifch Cour⸗Pla⸗ 
ſter, Engliſch Schudwachs, Wachstafteh, 
Cabinats-⸗ und Nachtlichter, rouge & blancs 
pour les Dames, Müncher Tarcd » und l’Om- 
bre-@bartın, Huille de Vierge en Boureillcs 
frangöfifher Eßig vor Tafel und Toillet, de 
Boul d’Aflier oder die fogenannte Stabl⸗Und 
Heil» Kugeln: überhaupt alleaufrichtige Par- 
foumerie - Waaren, ſowohl en gros als en 
deraille 


— —— —— — —— — — — — — 
Der gewoͤhnliche Handelsmann iſt aber⸗ 
mahlen angekommen mit einem aufebnlichen 
Aſſortiments feinen Freyburger Granaten 
von kleinen bis zur aröften Duulität, wie 
auch Gremonefer oder fogenannte Pfunde 
Granaten und romanıfche Violin Sayten, 
logirt bey Herrn Eino in der Bendergaße, 


Gebrüder Frieſe vor Obercrinitz in Sach⸗ 
fen, ſteren jetzige und zufünt'ge Meffen aufm 
Roͤmerherg unten neben die Gewoͤlber binauf 
Die 3te Boutique Herrn Matthias Fuchs jun. 
Hauf über, ud werfauffen wie vordero am 
Mann rıverfe Spetzen um billigen Preiß. 


De Georüvere Rereaug vou Anıwerpen, 
logiren bey Herrn Gläg! in der Saalgaß 
fit. M. No. 114. uud veifauffen zu genaues 
ften Preifen, alle Sorten Bravander Spis 
gen, ſowohl Brüffeler als Malimer Std, 
wie auch gange Garnituren nebſt Garni» 
rungen zu Srauengimmer » Kleidern , und 
Herrn » Manfchetten, 


Antoni Airoldi aus Camo, hat fein 9% 
woͤhnlich Magazin im Echarffen Saal und 
Baden bey Herren Roͤniſch aufm Yarfüffer 
Plaͤtzgen, verfauft alle Gattungen Perfpes 
etive, Br lien, Maragqu'n und alleriey Sat; 
tung Dofen, zu billigen Priißen, auch find 
bey demfelben alleriey Gattung DuinkEffenz 
zu haben, 


Bianella und Compagnie aus Straßkurg, 
habın ihr gewoͤhnliches Logis im Scharffen 





Saal und ihren Raben bey Herrn Möni 
auf dem Barfüffer Dlähgen, verfauffen * 
ley Gattung Choeolade zu billigen Preißen. 
——— 'i — — —e — ——— 


—n Paffagiers. 

err Cammerherr Bar 

„ct Diana on von Diuallen, 
err Ritter: Hauptmann von i 
ee p Schmidtburg, 

Herr geh. Rath Jäger, von Kochendorff. 

Frau Baroned von Ertbal, aus Würgburg. 

Monf le Marquis de Mollinari, d’Italie, 

Herr Cammerherr von Nöder, und Herr 
Eanmerherr von Dißing, aus Stuttgardt. 

Herr Sraf von Terado, Hauptmann in K. 
K. Dienften. 

Herr Megierungd ⸗Rath Wegner , von 
Hanau. 


"Herr Hauptmann von Saldern, in Baad!: 


gr Dienften. = 
err Lieute nant von Malſchitzky, in Königl. 
⸗ Vreußiſchen Dienſten. figty, ce 
* Stregen, Kriegs⸗ECaſſa⸗Officier von 
ien. 
Hırr Hauptmann von Zurnieden , bon 
Manndeim. 
Herr Baron von Alvensleben, aus Berlin, 
Herr Hof: Roth Knor, von Friedberg. 
Logireu ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 
Monſieur le Chevalier de Fraicinet, de Paris, 
Zwey Herren GehrüderePrinffen, ausHolland 
Herr Wolf, Drector Jutis von Erlangen. 
Herr von der Ya, von Mayntz. 
err Hüninger, von Schathauffen. 
err Müller, Medicine Doctor von Erlangen, 
Her Candidat Balz, von Grünftaöt, 
Herr Lieutenant Edert , in Holländifchen 
Dienften, 
Monficur Legros , Marchand de Vervier. 
Herr Wanders, Kaufmann aus Holland. 
Herr Baron von Maſſebach, von Earldruf. 
Herr Nagel, von Mayntz. 


ogiren ſaͤmtlich un Weidenhof, 


Extraordinairer Anhang No. 74. 1797. . 


AVERTISSEMENT. 


Dierflags den 16ten September Morgend® um ır. Uhr, follen in der Eaften « Ames. 
Stube die Mepflände im Ereuggang fub No. 29. 30, 49. 50. und 51, deren Leibe zu Ende if, 
weiters an den. Meifbiethenden vermiethet meiden. 

Caſten⸗ Ame. 


Montags als den ı5ten September a. c. Vormittags um rr. Uhr, follen in der Behauſ. 

gr des geſchwornen Ausrufers Fayh aufm Barfüfer Pläggen, zwey am Mayn refp. beim 

entbentdurm und am za: belegene mit Ro. 14. und 74. fignirte wohlbehaltene 
Meßläden, wovon der eine No. 14. forue ız, Schub 3. Zoll hinten 10 Schuh bo, 8. 
2. Zell tief, und ır. Schub 3. Zoll breit, der andere Ro. 74. forne 12. Schuh 6 Fi ins 
ten 7. Schub 8. Zoll body, 10. Schub 7. Zoll kief und 12, Schub 7. Zoll breit ift, Öffeneli 
an den Meinfibistenden verkauft werden. Die bau Lufttragene , belichen fih dahero 
bifagten Tag und Stunden an den beflimmten Dre einzufinden. 





























Die refpektive Tpeilnehmer an der keihbibliothet in dur Eichenbergifchen and! 
neben dem ———— nad) dem Trieriſchen Plaͤß zen gu, merden en 3* erfuhr 
De entliehene Bücher uaderzuͤglich einzuliefern, weil man fonft feine Arfalten zur Fortfegung 
duf.8 Juſt tuts machen kann, und es auch) unbillig if, ſich den Gebrauch der Bücher laͤn⸗ 


RIECHT IE EICHE EST IE IE NT ur } Ur. zu 


Zu verlehn:n in der Stadt. Benoheer bes Hauſes das weitere zu ver, 
nehmen. 

Ein ſchoͤner Eckladen mit oder o'ne Logik, Der in der beften Meßlaage in der Schnur; 
flehet in der beiten Laage der Schnurgaß an er Rebende groſe Raven, ſammt daran ſtoſ⸗ 
Fremde zu verlehnen parat, und mi bey Aus⸗ enden Gemö:be, genugfamer Plotz zu ieeren 
geber dieſes Das nähere zu erfahren. Kiften , fammt 2. fchönen Hellen Zinımer , 

Na dem ehensligen Grandiften Haufe welches alles Die Herren Bohr und Coms 
auf dem Roͤmerbera ganz nahe am Römer pagnie von Eıfenach lange Fahre in Befig ges 
Lit. J. Mo 157. wo fonften Herren Hu badt, flebst auf die Oftermeffe 1779. wieder: 
ſtermann und Görie geftanden, et ein um an Miffrente zu verlebnen, 
ſchoͤner Laden nebft Lonte auf die e And fol« Nachdeme die Herrer Caſpar Schlatter 
gende Meffen zu verlepnen, und ift bey om von St. Gallen wegen überhäufter Gefchäff: 


ven zu Hanf beſchloſſen, die biefige Meſſen 
zu guittiren, und nur noch fommeate Oſter⸗ 
Meſſe zu. befuchen, fo ſtehet im der befteu Laa⸗ 
ge der Schnurgaffe derjenige Laden mit Kom: 
ptoir und bequemen fogig, fo dirfe Herren 
über 20. Jahr lang in Beftand gehabt , auf 
Die Herbfimeffe 1778. wieterum zu verlibnen, 
und ıft Deewegen auf dem Nachrichts⸗Com⸗ 
ptoir Das weitere zu vernehmen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 
Ein bonnette Frau, welche in der Roche; 


‚sep und aller Haudarbeit wohl erfahren , 


auch Franzöfifch fpricht, fucht als Haußhaͤl⸗ 

tern oder bey Kindern zu dienen, Yusgeber 
Diefes giebt nähere Nechricht. 

Es ‚wird eine Magd, welche ſchon mehr 

bey, Kindern gedienet, und ihrer Auffuͤdrung 

halber ein gutes Zeugniß hate, in Dienſten 


geſucht. 
Ein auswaͤrtiger Kauffmanns-Bedienter 


welcher einige Jahre ſchon in einer Specerey⸗ 
ı Han: lung ferviret bat, ſuchet in einer folchen 
Handlung ſowohl en groß, als aud) en detail 
untAzukonmen, dag nähere bey Ausgeber 
dicfes zu erfra; en. * 
Ein junger Menſch, Katholiſcher Religion, 
welcher Jura ſtuditt, Muſic verſtedet, Bran» 
oͤſiſch ſpricht, eine recht ſchoͤn⸗ Handſchrift 
at, und Rechnen kan, ſucht Employe als 
Hofm iſter allhier oder bey fremder Herrt⸗ 


afft. 
Eine auswaͤrtige Frauend:Perfon, Luther. 
Religion, «öchte ſich gern als Hausbaͤlte⸗ 
rin ben Kinder oder Bıfchliefern , es fine 
Ber oder auffırbaid employret fehen , bey 
Yusnebırn dieſes zu erfragen. 
En junger Menſch der im Schreiten und 
Rechnen fat rer, uno auf ein Comio-r zum 
- Yuslaufır ur d andern vorfülknden & feyäfs 
sen zu gebr uhen wäre , auh Wll.ns iſt 
mit einem Herrn auf Reißen zu geyen , ſucht 


anf eine ader die andere Art unterzufomm 
—— auch einſtweilen ne J 


Ein auewaͤrtiger junger Menfch, der im 


- Rechnen und Schreiben erfaoren, und awas 


Sranzöfifch ver ſtehet, ſucht Dahier Die Hant: 
Iung gegen Lehrgelo zu erlernen. Derfike 
fan auch auf Veriangen Eantion ſtellen. 

Ein Handlungsbedienter fo die Speceriy: 
Handlung eriernet, alihier noch in Eondıtion 
ift, und das Seine auch wohl verfi:het, wün- 
fehet entweder bier oder auſſerhalb je eber je 
lieder em ployrt zu werden. 

D:efelBoche, Fähre abermablen cin Kutfcher 
ven bier nach Würzburg , Nürnberg, ® : 
gendburg, Wien und Prog, worzu Piffas 
giers arfücht werben , wesweien fi ım 
Baftbauf zum Weidenhof auf der. Zeil bes 
lebinft zu melden. 

Ein allhiefiger Burgerd » Sohn, der bie 
Handlung erlernet hat, ſuchet um ſich noch 
mehr su qualifiren, aufferhalb- Cond tion. 


Sachen die veilohren worden. 


Den ıten Sept. Bormittans pwifchen ro, 
und 21. Uhr, iſt eim weiſer groſſer Hüner⸗ 
bund, ein Maͤnnchen, weicher ein weis und 
ein braun Ohr, und oben anf dem Hals 
einen braunen Feen bat, entlouffen. m 
feitier zusefonimen, wird gebeten «8 Dem 
Eigentbumer gegen cin Diuceur anzuzeigen, 
folte abır ſolchen ſchon mund an fi ge. 
tauft haben , fo offerirer man Das ausge: 
leite Geld nebft einem Douceur wieder zu 
erftarten. 

Den 29. Auuſt iſt am Fabrthor, einwr'g 
Poſogn ſer Hüudehen , weldes taub iſt, 
grı fe. Ohren und Herne Augen sur, ertlun'en. 
Men golased zugekomn eu, wird ı eueren den 
E: einer zufm Nach chts-Comteit zu 
erfragen, und bieſem, gegen eben Ducten 
Deuccur, davon die Anze ge zu rf,un. Giise 


* cher foldhee ſchon jemand an fich gekauft ha⸗ 
- * man das auso · legte Geld, 
.nebft einem Douceur, wieder zugeben. 


Avertiffemenss. 


Heinrich kud wig Mongoldt, hat diefe Meſſe 
abermadla feinen ſchon befannten Raven nes 
ben dem Nö ner, und verfauft allda in de 
nen aller dilligſtin dguchſten Preißen, ſchwarz 
und gefarbte geſtrickte Hamburger und Eng⸗ 
liſch fein Giwebte Munns = und Frauen: 
Strümpf, gıflridt und grwibte leinene 2. 
und 3.drätige Mauns · und Frau⸗ n⸗Etrůn pf/ 
desgleichen alle Sorten weiß, ſchwarz, uad 
melirte baumwollene Manns und Frauen⸗ 
Strümpf, fein geſtrickt und gewebte Kap⸗ 
pen, alle Sorten von Winterfirümpf, Kap⸗ 
ven und Dandfchu, beſoblt und obnbefohlte 
Minter Mannt-und Frauen-Schu, ſeidne 
and floretfeidne Manns » und Frauenftrümpf 
auch Hanifhn, waſchleberne Manne-und 
toeife glaßirte Manne⸗ und Frauendandſcha, 
Dfmtifche und andere Möufeline Reſten, 
geſtickte Herren und Frauenzimmer »Müunns 
fchetten2. a 3. Ranas, Diiindifche Narfing, 
ordinaire und feine Dftinoifche Romales ımd 
vella, alle Sorten baummellene uno leınıs 
nene Engliche Sad und Halßfüchr, Se: 
ges de Rome, de Nimes, de Berry und yes 
dluͤmten Ev⸗rleſtins, Hr Haißtücer 
Stockband, fhmwarzen Manfihefter » Samı 
met, echt rot) Türden. Garn von verſchie⸗ 
denen Preißen, ale Farben feinen Zwirn, 6/4 
breit weũ Hanfmachen nnd andere 7f4 graue 
ger wand, Enoliſchen Flanılle, Moltony 
und Schwanen-Boy, Bettzwilch und Bars 
chet auch Futter» Barchet , nmebft noch viel 
mebr dabın einfchlagende Articken, alles fos 
mwoblen ares als en Detail, und von beſon⸗ 
ders guten Qualitaͤten, Dicjenipe Freunde, 
fo fich feiner Addreffe gu bedieren b-lichen 
werden, koͤnnen ſich d.r Aufrichtieſt md 
prowpteften Beriszung vrfühere h teen, 


Wilhelm Fletcher and Engelland, ver. 
faufft bier auf der Meß von friner Arbeit : 
als feine Stahl: Ketten mit Gold, Enaille 
und Stein garnı"t, Degengefäß mit ch gen 
garnıre, Stohl Schnallen mit Stein und 
llerhand Bijourer’es. Logirt und verfaufft 
bin Yobann Balıhifar Motr , Schneider 
meifter, wohnhafft am Bleybauß neben ver 
Stadt Eorpenhagen m Frandfurr am 
Mann. 

William Fletcher, Anglois de Nation. Vend 
en foire de fon Ouvrsge coınme Chaines G’AL. 
fi pour Dames & pour Hommcs , Garnie en 
or, Emaille & pieres d’Aflie, de m£ıne, man- 
ches d’epee Gerne de ce dite matieres, des 
Boucles d’AfhE Garnie en picres & toutes 
Sorte de Bijnurerie , & lop& & tient Mog-fin 
eh&ı Je:n. Balchafır Molir, Maitre Tanleur 
pr&s de la maiſon ditte bleyhoatis & 3 core de 
la Ville de Coppenhagen 4 Francfort fur le 
Mayn 


Georg Ebaemor, K:ufmana aus Eng: 
fand, gegegwaͤrtig in Pf.rghrim efablirt, 
logiret 6:9 Herro Eenbory im grücen Barum 
in der Fiſchergaß, mit einem fdönen Affe: 
ten ent Ena: fiber Stabiwaaren ots: Uhr: 
fetten für Munngzerfonen and Frauenzem⸗ 
mer, Koöpf und Degen efaͤße, wie ach 
goldere Brucilstten nach der neueffen Mode, 
offerirt felbige in billioſten Preifen, und 
bittet fich geneigten Jufpruch au?. 


Draen refp. Herren Lelhabern fdöner 
Künfte wird hierdurch zu wiſſen aber, 
daß Ahier arg fommen iſt Kerr F. $ mier, 
Miriorturmabler mit Diferbe ; cine neue 
Eıfin’urg, die roch nemal ace er wor: 
den. Mer alfo Luft bar, ſein Bien 6 muh. 
len zu laffen, oder auch Lie vom ihm verfe » 
nigten Mihleregen in Augenſchein zu vn bauer, 
tem med er in Eid; ſtem Pie te cnfiw.ıren, 
nad nölge Genuͤge le flei. Er Tone um 
aiten Schwaben. 





Es iſt dermaßen wieberum eine ſchoͤne 
grdſſe Partie Spaniſche Roht von Amfier» 
dam in alldiefiger Meß angefommen, mobl 
fortirte Waar , von geringften , mittelften 
und böchflen Preiß ; anfrichtige und gaufe 
Saar , nichts laquirt noch jufammen 96 
fegt, wovor Der Kaufmann rependirt, auch 
mird fein Menſch um 1. Er, überfordert und 
. find. folche zu verfauffen , fowobl im Dur 
gend » ald Etüchweiß, ım Gaftbauß zum 
goldenen Stern in Der Fahrgaß, eine Stiege 
bach ım Zimmer No. 18. 


obann Hector Turiet, Handelsmann 
von Dffendah am Mayn , dienet einem 
geedrten Yublico, daß im feiner nu errich* 
teten , von gnaͤdigſter Landes » Herrfchaft 
privilegirten geſtrictten Strumpf · Fabꝛ ique 
ju haben; Alle Sorten der ſchoͤr ſten geftrich 
ten , glatte und geflreifte leinene Mannes 
Srauen. und Knaben» Strümpfe 3. 4 und 
5. Dratb ı ingleichen von gewebenen, im 
weiß, (hmwarg und allen möalıchen Farben 
und Meiangen,'eineneStrür pfeund Kıppen 
3.und 4. Drütz, alles nach neueſter englifchen 
Bacon ; fodann verfchiedene und fehr aut 
qualificirte leine Sirickfaden, oder ſogt⸗ 
nanutes Blattgarn 3. 4. und 5. Drath , 
auch derg’erhen meife Strick-Sayet, 3. 4- 
und 5. Drath, fo in ihrer Zärte nach Duc» 
lität der Englifchen , olles von felbft eigener 
Bubrication empfiehiet ſich damit in ge 
_ neigtem Zuſpruch. Ferner find zu toben 
ale Gattungen verirabl: enslfche well:re 
geftrichte Strümpfe. Die Meg über daten fen 
Gewdib zu grandfurt bey Herrn Geotg foren; 
Plag auf dem MRömerbera. 


— — G — 

An der groffen Allee Lit. C. No. 47. ge⸗ 
nannt zum goidenen Meß, ftebet ein zweh⸗ 
figiaer Staatswagen, meicher ın Berlin ge⸗ 
bauet , mit feinem rotben Tuch und waıfer 
feidenen Erepinen qu'rn'ret, mit Or.H ſcho⸗ 
nen geſchliffenen G.oͤſen, Die Knoͤpfe und 











alles übrige im Feuer verauldt , bemebft 

ferde, Gefhirr, ebenfalls der Befkblan im 

euer verguldt. Wie auch eine noch ſehr 
aubere Kutfche , welche zu drey Dnen 
und in eınem fehr guten Stand, intvendig 
mit feinem rothen Tuch und weißen Galau⸗ 
nen quarnitet , benebſt ein Paar ſchoͤne ber 
ſchlagene Geſchirre, fo deyde noch in ſehr 
gutem Stand, wie auch ein Paar unbefchla: 
gene Gefhhirre, negen gleich baare Bezaf: 
Jung zu verfauffen. 


L’on trouvers chez Madame Thery Fabri. 
quante de fleurs tenant I» Foire, toutes les 
qualit€ de Beurs en gazes d’Italie, & la frivo- 
lo, en guirlande, & pour garniture de robes 
& Beurs detach&s, Elle loge ch&s Monfieur 
| dans la Fahrgafs vis à vis da Lion 

or, 


An dem erften Laden im Barfüffer Creutz⸗ 
gang , wenn man bon den neuen Kıdm ber+ 
eingebt, lincker Hand bey Jobann Chriſtoph 
Grill von Augſpurg, find diefe Meß wieder⸗ 
um Pr baben:; die Schema ter geſammten 
K. K. Armee und Generalität 1777. 3 48. fr. 
Schema der Königl. Preuß ſchea Deto 1777. 
348. fr. Die Karten von Engl. America , 
oder der 13. bereinigten Provinzen 1777. 
24. fr. Die neue Karte von den Provinzen 
Neu ⸗ Vorck und Neu⸗ Jerſey, nebft ıirem 
Theil von Penfglpauien und Canada 1777. 
noch Sautdier in 2. Blat & 48. fr. Wie 
auc oefchlagen und gemob!en fin Bold 
und Sıber, weis und geb Merall, ſchwartz 
und gefärbte Tuſch, ftel» Farben, Bo 
toll und Farb s Mufhier , Münchner und 
Augfpurg: Verfl, Uhren, flibern und 
ton b.cn: Uhrgehaͤus, Zuferblat, Frern 
Ketten, Reiter 20. 2c. und Werckzeug vor Uhr» 
madır ! Gel: 2 und Si berſchnidt ’ Bild⸗ 
hauer und Schreiner, ferner Drapi'or, ge 
prägtes Gold, Sleer , Türdifh und an 
dere Pappier, derfichert gute Bedienung und 
billige Preiß. 


Extraordinairer Anhang No. 74, 1797. 
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AVERTISSEMENT. 


Es wird hierdurch jedermänniglid erinnert und alles Exrnfles verwatnet, in Gemaͤßheit 
derer wiederholt Örfenılih Defannı gemachten Verordnungen: I. Kein ge » oder ungemüngtes 
Gold und Silber ohne odrigteisliche Paͤſſt su perienden. IL. Ader Einfhleif :und Beransgedung 
gäugich verrufener fomobl anbier aufer Eours gifegten Wüng . Sorten, insdefondere, Der 
nıdı von Eburmayng, Ehurterer, Eburpfalg, Hıfendarmfadı und biefiger Reichtſtadt nuss 
aiprögten mit dem Wappen und der Jadrzabi verſehenen Rrengern,, und ber, unter biefiger 
@ od: Wüng : Etempel niet gefhlagenen Hılern. So mie III. Das, von einem Hocdedien 
Rath durch ein unter Dem sıen Dierk des 1770ſten Jahtet publicirte® und denen Juden 
nocd aMonderlih in ihrer Säule zur Nechahturg deſenders dekannt gemachtet Edict 
ded empfind icher Strafe wiederholt derbdotteneu Auf: und Einwichfelens dieſer und auch ande 
ter guten Bold. und Silber. Sorten, und Dann IV. Aller Steigerung oder höherer Veraus. 
nnd derer Gelder, als folde in dem Müntz-Ediet vom zien Febr. 1766. amgefegt worden, ſich 
oarslich zu enthalten, und Überhaupt geaen die, Das Müntzweſen deireffende Kadſerl. aller, 
bia-fie Bersrdnungen, au Eınes Hochedlen Raths dies alls ergamgenen Ediera , ſich fo ge⸗ 
wid und ohnfehldar nidhıs zu Schulden kommen zu lafen, als anfonften gegen den oder die 
Wederireitere mit ohnaus dicidlicher ſowerer Sırafe gebührend vorgesangen wird. Hiet⸗ 
naͤchſt wird in Gefolg der andereits unterm zten Eept. 1761. in offtnem Drud ergangenen und 
den toten April 1768. erneuerten biefigen Ratbsverordnung, bierdurd) alen umd jeden Silder⸗ 
bänviern und andern, fo &ilder -Waaren zu feilem Kauf baden , aud anbero in bie Meſſe 
dringen und Damit zu banveln pflegen, wie auch infonderbrit alen und jeden Juden nochma⸗ 
ten ernitli defannt gemacht, keine andere Silderwaaten, fie ſeden gleich Mein oder groß, als 
melde der biefigen Prod gemäß und den Gebalı von 13. Loth feines Silber baden, anbero 
su dringen und au verkaufen, oder auf den Harmıderbandlungsfal, den Verluſt ber zu gering 
Deraidsiteten Silber Waaren und nah Befindung ſoweter Animadverfion zu gewärtigen. 


Publieatum Frandfurı den ı8 Auguſt 1777. 








Recheney⸗ Amt. 


Demnach man von Endes untergogenen Amtdiwegen mißfaͤlligſt wahrnebmen müffen, 
da unter fträflichft machgeahinten Kurfürftl. Pfattziſchen Müng» Stempeln falſche Eonven» 
tions. Thaler von der Jabrzahl 1771. zum Vorfhein kommen, welche nur dadurch kennt⸗ 
bar und von den Achten Sorten zu unterfcherden fallen, mweilen dad Grpräg: befonders-auf 
Der Wappen » Seite fich feicht und matt ausgedruckt zeiget, genen Nie Raͤndeſung aber etwas 
erhabener find und einen Abguß verratben, auch Dief- falfche, mur 4. Loth 9. Graͤn per Mare 
fein haltende und 48 3/5, Er. werthe Gelder, vermoͤge Der Materie morang fie befichen, zinn⸗ 





f d; So —— hiermit nicht, dad Publicum der vorbeſchriebenen 

—————— ungefäumt bedoͤrig zu verwarnen; deren Br be ſchweh⸗ 

h Strafe zu verbieten, andensbfl Denenjenigen, weldye vom Diefer Sorte etwas in Handen 

J ben mögten, nachdruckſamſt aufzulgen, ſolche anhero zu liefirm, auch in fo ferne fie des 

u etwas nähere anzuzeigen ſich im Stande befinden , dieſes gleichmäßig zu bewerdiflcl- 
ligen. 

Publ, Franckfurt den ı. September 1777. 


— Kecheney ⸗Amt. 








Auswaͤrtige Harre. Liebhader, fönnen ihre Commißionen hieſigen Freunden, als auch directe 
⸗⸗vdiger Addreffe ertheilen. 





30, WMaximuljan Auauſt Walter, Gaſtwirth zum Roͤmiſchen König auf der Allerheiligenga ſſe, 
— macht einem geehrten Publ dekannt, Daß er in feiner wobleingerichteten Wirtbfchafr mit 
“r!oten Sorten Ahern, Moſel und fremden Weinen, twie auch mit guten Speifen in billigerz 
⸗Preiß, allen die ihme die Ehre ihres Zufpruch® gönnen, contentiren wird.. 


fm Nach deme die auf anheute angeſetzte Ausbietung des zu denen heeſigen ken 


Hlgpforderlichen Brenn DOeh's aus vorgefallenen Hint:rwüßen, nicht vor ſich ge en können: fo 
hat man denen foldyes zu übernebmen gefonnenen Liebhabern mit dem Andang befunnt ma: 
hen wollen, daß die Lıefirung deſſ lbes Freytags Leu 19ten Menf. curr früh um 10. Uhr ohn⸗ 
fehlbar dem Wenigſtforderendem überl iffen werden fol. 
Publ. Bau Ame/ 


— Montag den ıten September 1777. 





kr» Qu Kromeberg vor der Höh, drey Stunden von hier, iſt das Gaſthaus zum ſchwarzen Ad⸗ 
Do, wobey Stallung zu Pferde, Scheurr ze. zc. in feinem ganzen Bizird, aus der Hand zu. 
Lerkauffen, und das nätere allda in befagtem Guftbauf zu vernehmen.. 





e r Demnach bey Der Recheney Mittwochs den ıoten S;ptember 1777. Vormittags um 
“yo, Uhr der neue groffe Laden auf dem ne Arge an, den Meıfib.etenten auf 
gewiſſe Sabre, ich ausgebotten. werden fol. wird ſolches hierdurch. befannt ger 


damit diejenige, fo L ben d emeldte Zei IR. 
| euer einfinden, a em en — 


publieirt Francifurt ben 3. September 1777. 


KRecheney » Amt, 2 


Demnach bey Loͤbl. Nechenen Montage den ısten September 1777. Bormittage um 10. 


NAhr Die YButteriwaay » Adınodiation andrıweitan den Meiſtbietenden gegen bin!änylicd) zu leiften« 

real Caution auf gewiſſe Jabre, offentlich ausuchotten werden folk. Als wırd ſolches hier⸗ 

durch betannt gemacht, Damıt diejenige, fo darauf. zu birten geſonnen auf obzemeldte Zeit 
pen koͤrl. Recheney ſich einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg ve nehmen koͤnnen. 


Publicirt Franckfurt den 4ten Sept. 1777- 


Becheney As. 


a 
RETTET TETU TE HEPE EIERN MAR 


ESachen die zu verfauffen , fo beweg ⸗als 
unberweglich find, ın Der Stadt. 


Ertra fchöne Geis fell zu Handſchuh find 
zu *8— „und ıft ſich dies falls im Roͤ⸗ 
Iner ın dem Laden No. 1. zu erlundi-en 
Zwey Laouten, wovon dir eine eine vene⸗ 
tianiſche, und Die andere von einem deruͤhm⸗ 
ten Meifter in Straßbur. verfirtiger, Neben: 
gegen em billiaes zu verfauffen,, und bat 
‘ man fich deefals bey Ausgeber diefes zu 


16 den. 
we. FJ. No. ı91. in der rothen Erruggaß: 
logirt ein Tobadefabriquant, und vertaufft 
*" ae Sorten Schrurftabad ın fehr blligen 
VpPreiſen nemirch gelben und ſchwarzen Mas 
0 rocco ; Rappe D’Hollande ‚ feine rappirsen: 
3 &t. Omer, Yırfer, Vincent rc. auch wer⸗ 
32 den Bertelun„en allda angenommen. 
Eine zweyſitziae bedeckt⸗ und faſt noch 
a ganz nıue ſehr leichte Reiß-Eharfe, iſt zw⸗ 
zicct uffen. Äuegeber dieſes giebt mehrere: 
A Nachricht bievon.. * 
Eine Rerfekutfche zu 4. Perfonen, inwen⸗ 
"he dis mit: Carmoifin gebiümten Piüfch arfüts 
% gert, fehr commod im Zahren, ſtehet billigen: 


Vreiſes zu verfauffen, oder negen eine andere 
Meifecharfe oder Phaeton su vertaufchen. 
Ben Auegebern diefes iſt das weitere zu ers 


ugen.. 
Eın Erempfor von tem Theatre Europdo, 
ungebunden , ift um einen fehr billigen Preiß 
zu derkauffen, und bey; Heren Fayh auf Dem 
Barfürfer Pläggen,nähere Nach icht zu baben. 
Eine noch wobt condıtionirte franzöfifche 
Reißchaifee, ſtedet um Plag zw gewinnen , 
unter dem Preiß zu verfaufen, und fan man 
ben Augueber dieſes das näbere erfragen. 
Nuftem NRömerberg bey Kerrn Scherail: 


zen fiinen Laden aus Erfurt, find ertra feine 


eefir.chte Winterſchuh, und gelbe , rotbe, 
ſchwarze faffranene Mannspantoffiln , um 
bılltae Preife zu haben. 

In der Borngarfe in Niro. 44. find zu 
ben, allerhand Gattungen von Federroofen, 
auch Neicken und allııhand gemachte Federn, 
vor Frouenzimmer und Mannepirfonen, al: 
fee um «inen bılligen Preiß 

Ben Cornelius Jacob &opin an der Born; 
beimer «Pforte ift gu baten: der beflen Sor⸗ 
ten Chocofade mit und ohne Vanille, mie 
auch Geſundheits⸗Chocolade & 1. fl. 12. fr. 


per Pfund. Die Achte Parifer Perlen-Milch, 
Das Glas 448. fr. Das Poudre a la Dau- 
phine, macher eire feine und zarte Yaufz 
und übertrifft alle Mandil » Kleyen , daß 
rothe enylifhe Zabn⸗ * nedſt Opiat 
und Eligier der Zähne, ferner Tabac ve Pas 
is, Mannheimer Waſſer dir Krug a 1. fl. 
12. fr. euch find ben demfelten alle Sorten 
von G-mwälfer und Parfumerie» Wiaren bil⸗ 
ligen Pr: ifes zu haben, 


Zu vetlehnen im der Stadt. 


An dem Heus Lit. J. No. 78. gegen über 
Herrn Earl Gens, iſt der Kaien, welchen 
die erren Beltesmannurd: chultz von Ham⸗ 
burg lange Jhren jene gehubt, neben des 
Hrn von Loͤwenichs Gemo:b ſtoſſeud, auf 
bieſe un: folgend: Meſſen, zu veriedeen, und 
bey des Herrn Binjamin Megter feed. Sobn 
und Cenfort, „ie aud) bey ven Herren Ge⸗ 
Brüder de Baffon pierre ſeldſten bag näbere 
ju vernebnien, 

Donfern dem Gerfüchenplog in der Fahr⸗ 
gaffe, ıft ein tupezırıes Zimme , eine Stie ⸗ 
ge toch, «uf konmende Dfiersund felgende 
Meſſen zu periehnen. 

Yu der beften Laage unter Der neuen Kräm 
iſt in gegenmwärtiger Herbfi: Meſſe ın wohl 
eingerichteter Laden nebſt Eomptoir in biäls 
gem Pre: zu haben, und dey Auggeber dies 
fed das nähere zu erfabren. 

Drey gur: gerüfte Better, Mind zu verleh ⸗ 
nen, und auf. Nachrichts⸗Comptoit zu ei⸗ 


fragen. 

Hey Gebrüder Alleintz aufm Nömerbere, 
Arhet Diefe und folnende Meffen ein grofer 
Paden benebft Logie zu verlebnen, 

Der durch Herrn Cotterel von Hanau ein: 
gehabte halbe Laden auf dem Nömerbery , 
welcher mit verfchloffenen Realen verfeden , 
ift auf fünftige Herbſt und folgende Meffen 
zu verlehnen und bey Earl Behaghel als Ein- 


wohner bed Haufed, das nähere gu verneh⸗ 


men. 

Yuf dem Mömerberg nahe dem Fabrthor 
befter Laage, ftehet auf Fünftige —— 
folgende Meſſen ein Laden, nebſt einem klei⸗ 
nen Anhangstaten, K-Uergen und Vorſtand 
billigen Preiſes zu verlehnen, bey Ausgebern 
dieſes iſt das writere gu vernehmen. 
. Im Eaffee: Hauf inder Buchgaß If untın 
in der Eaffee s Stube meſſentlich ein Baden 
vor einen Galanterie: Händler zu verlehnen, 
auch fönnen etliche Zimmer vor Fremde zum 


 joyıren abgegeben werden. 


In der Fabrgaß auf dem Plägaen am gul⸗ 
denen Löwen in fit. U. No. 146. find dieſe 
und folgende Meffen 4. Zimmer jufammen 
oder zertheilt an Mißfremde zu verlebnen. 

In der kleinen Sandgaße im aroffen Sand» 
Hof, ift ein Gewoͤlb auf die Straffe gebend 
ju verlegnen, und ift deßfalls in der Saal⸗ 
nafle Lit, M. Mo. 125. Das nähere zu vers 
nehmen. 

In der Saalgape Lit. M. No. 125. iſt ein 
groffer Saal zu einem Waaren s Lager, fo 
feit langen Jahren die Herrn Gebrüder Fra’ » 
quinet von Bervier in Beſtand g-habt, zu 
vi lehnen. 

An einer der beflen Meßlage, fledet an 
Meßfremde ein Laden nebft räumlichen Com⸗ 
to:r und Logis zu verlehnen, ollenfalle auch 
auf etliche Jahre ar hiefige zu permiethen. 

Gegen der MWechfel über neten Herrn 
Danckert,, iftın und auffer denn Miffen 
ein Laden nebft Eomtoir zu verlebnen. 

Am Eingang der Saalgafje kit. J, No. 
78. necen dem Gartınbändler Herrn Eder⸗ 
hardt, find zwen febr aroffe, neu gebunte, 
febr wobl verwadrte Läiten „ Stände, in 
weicher lange Jabren ein Parifer mit Tabatı 
tieren feil aebabt , «uf dieſe und folgende 
Meffen zu verlednen, und bey dem Einmoß» 
ner befagten Hauſſes das nähere zu ver⸗ 
nebmen. 


| Num. LXXIV. 
Dienflage, der 9. September Anno 1777, 





Anhang 30 denen | 
Woch entiichen Ft anckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
sen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte; wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werben, 
Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Um XV. Sonntage nad) Trinit. den 7. Sept. 1777, 
Herr —— zu — Born, Handelsmann zu Erfurth, and Jungfer Chriſtina 
Cornelius —— Saunsteniie, Bitfiber , und Jungfer Marie Yana Rappefin. 
ne le u ne ka Era 
Johann Balthafar Suͤßchach, Poffamendirer, und Jungfer Yuna Margaretha Beckin 
Eopulirt and Ehelich Eingeſegnete allhier in Frauckfurt. 
Montag / den ı. Sept. 
Johann —— Beieter, Leinenwebermeiſter, und Jungfer Anna Chriſtina Schu 


Dienſtag / den 2. Sept. 


Georg Peter Reichard, Poſſamentirermeiſter, und Jungfer a Eonradina Vole. 
Johann —— Korn, Schueidermeifter , und Jungfer Anna Maria Margaretha 


aupuern. 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Samflag / den 30. Auguff. 
Herr getan € Epriftoph Deanemann, Bierbrauermeifter und Gaſthalter, einen Sohn, 


Andreas Sopannes Sabla, Schriftgisfer, eine Tochter, — 


Sonntag / den 3*. Aug. 
— * —— —— Schul⸗ Schreib⸗ und Rechnenmeiſter, einen Soße, 
obanı' P 
hann Peter Winter , Mehgermeifler, einen Sohn, Johann Georg. 
en Maximilian Meixner, Zimmermeifter, einen Sohn, Jodann Michael. 
avid mus ' — einen Sohn, Peter Zloreng. 
Johann mn Geoeg. (Bench r Eapell + Muſicus, eine Tochter, Johanna Elifaberhe 


—— rung Eingferfnecht, eine Tochter, Maria Gertraud, 


Montag / den 1. Sept. 
Andreas Dalinger, Schublarcher einem Sohn, Johanues Adamus Antorind, 
Johannes Bein, Bifchermeifter, eine Tochter, Margarerha Elifaberhe. 
Dienſtag / den z. Sept. 
= —— Bauer 2 —— wit es Sohn — —— Friedrich. 

ar Bachmann onducteur von der er D 1 trug J 

eine Tochter, Mama Cifaberha, > pr 
mMittwoch / den ;. Sept. 


Johann Davis Yrindeau, Goldarbeiter, einen Sohn , Johann David. 
je Peter Better, Lehnkutſcher, einen Sohn, Ernft Pudnsig. 
Johann Georg Kirchhoffer, Acteur, eine Zochter, Sophia Maria Wilfelmins, 


Freytag / den s. Sept. 


err Peter Andreas Pfaltz, Handeldmann , einem Sobn, N’ fon Selig. 
= er? — Heuſſer, qeweſenen —— nachgelaffene Wittib, einen Sohn, Jo⸗ 


bann NHeinridy, Po 


‚Bere Johann Samuel Buch, Mporbeder, eine Tochter , Margaretha Eliſabetha 


Setauffte drüben. in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 31. Auguſt. 
Johann Chriſtoph · Strohecker, Wemgaͤrtner, einen Sohn, Johann Dieterich- 


Montag / den 1. Sept. 
Balentin Fund, Weingärtner, einen Sohn, Nicolaus. 
Sopann Philipp Wind ler, Schubfärcher, eine Tochter , Johanna Margarecha 


Dienſtag / den 2. Seps. 
Ludwig Hochhut/ Weingaͤrtner, einen Sohn, Ludwig 


Mittwoch / den 3. See, 
Georg Reuß, Weingärtner, einen Gobe Nuhr 
Gerhard Ewald, Scubfärcher — Fe 
Herr Ehri ag wig Si RER Ship 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Gamflag / den 30. Augufk, 
dem Johan, — per Bierbrauermeiſters Ehefram , Cotnelia, alt 37. 
br 
Sopaniıs Kopf, Eroufneties Hui Kauffrau, Eva Chriſtina, als 53. Jahr, 
Sonnmwag / den zı. Auguſt. 
i reid 
Zum Ralf, kalt Set m Man Or, Mina 
Eprenfried 58 Au Schneidermei Here Zöchtertehty Ama Suda, als 6. Jahr, 1. Mir 
Montag / den 1. Sept, | 
BHifipp — Metzgermeiſters Soͤhnlein, Johann Wilhelm Leonhard, alt 


ob — ng ae seen nian, alt 2: Monat 
gobanı der ara 26 Yubın , n, Maria k via Magdalena a — 


— —— Best, Seine were Unna Eliſabetha, alt r. 


Alieewoch / den 3. dito. 
— — grmum: Handel smanns Sobnlein, Beibrich Wilpeher, alt 
Sobann Sernbord Breif; Bedermeiflers Kindberter Törhteriein, Yana Maria, 
Lreytag / den 5. die. 


*. alt 69. Fahr 10, — * 
Dem Bagerias —— — Schreib⸗ und Rechnenmeiſters Kindbew 
1m» Gögnkein, Johann Phihpp Simon, 


Berrbigte beüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 30. Aug, ; 
Barlet, Inpalidens Haußfrau, Sufanna, alt 70, ; 
ef Budwig Barlet, 3 —* abe 7. Zap. 


han Michael Hüstner, 
Balthaſar Hofmann, Wei 


ngärsuers Soͤhnlein, Anton, alt 3. 
Sonntag/ den 31. dito. 
ers Söhnlein, Philipp Jacob, alt 4. Monat. 


Melchior Spengler, Tobackſpinners Zönhterlein, Anna Marie, alt 10. Monat. 
3 Dienitag / den 2. Sept. 
Nicolaus Contad Hrto, bes Schneiderhandwercks Göhnlein, Nicolaus Eonrab, alt. 
Monat 


den d 


*4 —X Biſchermeiſters Wittid, Anna Catharina, alt 65, 


Donnerſtag / ben 4. dito 


Abraham Euler , 


ingärtnerd Söbnlein, Abraham , alt 3. Monat ıı. 


gt Zage. 
Balthaſar en Klingler, gewefenen Weingärtusrs nachgelaffene Wıssib, Hana Me 


Kaften + Alumns 


greytag / Din 5. dito. 
Johannes Hafner, Beckermeiſters Soͤhnlein, Johann Earl, alt2, Monat, 


Extraordinauer Anhang No. 74. 1777. 





rege 

ernhard Mainone, Handelsmann von 
— hat dieſe Meſſe wiederum ſein 
Bewölp aufn Biebfranbere bey Herrn Anton 
HMoiliet und verkauft allda: Puder und 
Gtärde, funperfein Provenger Debl, Trifr 
fetn, Moraeln, Sardellen und Capern; alle 
Sorten. Ehocolade von Kigener Gabrique , 
ale Sorten Caflte, Java, Dominique, Mar- 
tinique, Bosrbon und fevantifche, und viele 
andere Italiaͤniſch, Franzoͤſiſch und Hollaͤn⸗ 
diſche Waaren, alles um die billigſte Preißen. 








Bernard Mainone, Negotiant de Strasbourg, 
4 cette foire fon Magazin A ia Place de notre 
Dames, chez Mr. Antoine Moilliet, & vend; 
Poudre & Amidon, huille furfine de Proven- 
ge, Trufles & Morilles, Enchois & Capres, 
tout Sortes Cbocolede de fa propre Fabrique, 
& tout Sortes de Caffte de Java, Dominique, 
Martinique, Bourbon & de Levante, & bien 
S’aurre Marchandifes d’lialie , de Franco & 
d’Hollande, tout avantageufement pour Mrs 
les aecheteurs. 


e 0. LXXV. * 
——— en 5 September 7, 
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——— —— 


Franccfurter Frag + und Anzeigungs. 


Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändlers feel, Erben 
—— nd — in der Ker erbengaffe, neben * Butt maun 
hnhafft, woͤchentlich zweymal, als Wienflass und Freytags 
— — ausgegeben, und en gemacht werben, 

EVD ABER 1055 TUR ER DD KU U 

un — IIPSEMENT ES 

ohann Anton Dell , Zabnargt;,. tvo in der Steingaß Pit, 
set rg = Augend auf — PH fomopt in Reinigung als Aa 834 * 


—* uf verfchiedene 
ud e\ : 
Sera ben ıyar zu befommen ein fuͤrtteflich 


abnpulver; bie 

; MuudsEffeng für bluten des da "hie Dofis 
er ae I jur. fl. auch zu 30. fr. - Aer x 
täglich foiche ın der Steingaß abpoplen laffen. 


deren Zähnen; die 
t igt iſt, fon 


——— REITER 
* Avertiffements. 


. Der Here Docgor Leuthner, Leibs Medis 
cui Ioro Churfärtumen Durbtauhı in 
Bavern, Afletlor des Ehurfürfiihen medteks 
nl liege in Münden, denahriditges 
ein geedttes Dubitcum, daß ihm Durd viel 
däyrige Practica gelungen, Den minera iſchen 
Wunddalfem, welcher In Denen Lungenge⸗ 
ſchwüren oder Lungen ſugten Phthyſie genannt, 
mit atoſſem und vorzuglidem Nutzen zuge⸗ 
drauchen, welche Art Krancheiten von jeber 
dor unherlbar gebalten worden, mit deſon⸗ 
derem ‚Fleiß zu elaboriren , fo Daß er auch da⸗ 
mir in dem Hofbofpial und Der Refideng 
Minden, unter der Aufſicht Der erflen Leid⸗ 
HRedicı Ihto Durdlaucht mir groifem Sue- 
ces, als jur Bewunderung aßer Rumfiveriän» 
Digen und der Krandın, allen Beyſad durch 
die Damit gethane Cuten et halten bat, Dieltd 
Kemedium würdet in’ kleinen Dofis mit gro⸗ 
ſem feet, wenn es NB imimediate aus Denen 
Händen des Auıoris , ohnderfaͤlſchie oder 
nachgemacht erdalten wird, dabero et auch 
nitgend — F in Franckſurt amı 
Madn deu Herrn Kar 
Möwmerherg in Heinen und aröfferen Glaͤf ein 
A cın uad weh Thaler Konvenkiiong . Heid 


io Commifson au baden iſt, dieſelde werden 


beſonders diejenige, fo durch unerfahrne ſind abgebrochen morben. 
Are in Mund, fo benen-andern gleich und nicht ju un 





Mechanicus und Wagebalfen Fabricant in Offen 
daß von fün:n befannten mit ben Buchſtaben A. A, nebft der Jahrzahl 6 


PL NUR 


Behaahel auf dem. 









ie Dofis zu. 30 
L. Dr 
nun von. 























— 2: * —— LIE 
ſich ı feimermeigenen Petiſchafft ve 
fiegeld befinden, mer jouften au Dei 
fixber, Daß folde odjhon fie zur Donkomme 
nen Werferligung, viele Zeit, Fleiß und 
flen dutch eine chymiſche Operation erfi 
Dern, mögen nachgemacht werden,. bıe in 
Teusiber, Fran oͤſiſgaer und Fraltänife 
Eprab au baden ſehende Gebrauch Zeuiul 


und Trinden, und mo Jemand De 
Autorem feldft fhriftlid gu con! 
quth befinden ſoite, fann In odgemtis 
(en und auch in lateiniſchet — che 
ben, und man derſprichtin ger Spre 
che zu antworten , nur. müflen Briefe und 
rar franco — und dor dieſer 
uſchreidung 4. Er. deygelegei w VER 
Le Sicur Dr Leuthner, RE 
Eledtorale de Baviere , & Aflefleur du College 
Ele&orale des Medecins 4 Munic' av Porn 











Public, qwil eft parvenü par nombre.d 

cherches de plufieurs Anm&es 4 confläter «pi 

des Experiences @clatentes, un Beaume Vul. 

nersire Mineral, fi fpecifique pour les Ulee- 

res des Poulmons, ou la Phihyfie, x 

.de tout temps , comme incurable qui 

'Etet- de guerir radiealement ces Maux de Pai- 
j ırine toujour rebelles, & opiniatte⸗ a row les 


* — * 


«emedes preconifts, jußzu’s prefent contre leur 
Puiflance de leterre, & abfolument mortelle; 
Les Effets merveilleux, faitpar le m&me Me · 
decin, Eledorale , foit dans fon Hofpital de 
la Cour, fort dans la Refidence de Munie fous 
les Yeux de fer Augufies Souverains, & de 
premiers Med£eins l 
“vec un Succes tonnant, & qui fur pafloit 
m£me tout Ef] » & des Malsdes, & des 
Gens de P’Art, font confirmes , conflates & 
garantis pardes Temoins oeulaires de tour Etat. 
Un Avantage fuperieur dece Remede tout ex. 
traordinaire fur tout les autres, confißle dans 
fon prix fi modere qu’il n’eft au deflus des 
facultes de Chaque Malade, & qwilopere en 
petite Dofe destr&s grands Effets, silfort NB, 
immediatement de la Mayn de fon Authcur, 
fans ttrc ou mal, ou contre fait. C’eft pour- 
quoi il fe vende nulle part, exceptẽ chez Mr. 
Charles ‚Bekaghel 4 Francfort für le Römer- 
berg, en deux Sortes de Flagons, les uns plus 
petits au prix d'an Eeus, lesautresplusgrands 
aux prix de deux Ecus, argent des Convention 
tout les deux munis de fon propre Cachet, ce 
qui paroit d’aurant plus neceflaire,, quil eft 
a aprehenter fans cela, que ce Besume, dont 
12 parfsite preparation eft fujerte a differentes 
diflicultes, incommodites , & exadtitude erds 
penibles, pour ceux qui en entreprenent Ope 
ration Chymique, ne reufliffe pas aux fouhaits 
des Malades , tromp&; par des Impofteurs vu 
Ignoranıs, d’ailleur pour s’sflurer de la bonne 
Conduite, repuife de !a part des Malades, qui 
font cette Cure, & pour regler Ia Diete, qwil 
faut fuivre a la Letrre, PAutheur joint & cha- 
2 Flason, pris chez lui, ou fon Commif- 

onsir, un Biller dInftruftion a PEgard de la 
Dofe da Remede , du temps, ou ıl le faur 
prendre , du regime de Vivre, de la nourri- 
ture & de la Boiffen, eonvenables a l’Etat des 
Malades,' & aux eirconftances de lä Cure. Ce 
9:1 regarde les Confültations, dent ’Authehr 


tecort journellement guäntite' de:eoute part, 


lEledteur & delı Ville 


pourque Je Malade fe em expliqueur plus 
amplement & en detail, für tous les fympto- 
mes de fon mal vis d vis de lni, elles peuvent 
Eıre compofees en » Frangois, Latin. 
ou Italien, & la reponſe ne tardera point de 
fuivre au ‚plus prompt dans la m&me 
pourvu quon.a Franchire les Lettres & les 
argens, en y joiniant 4. kr. pour le portcur 
des lertres & Paquets. 


Dey Georg Adam Schall, im Römer Ro. 
55. Sabıiquanf von Trier, find von allen 
Sorten Lqueurs, Sitep und Chocolade, 
fo. wohl ind Groſſe als Kleine, billigen 
Preiſes zu haben, und fan man nad) ges 
nommener Vrobe, welche er von allem zu 
geben fich erbterit, nach Belieben nehmen. 


Ein Kaufmann von Amfterdam iſt albier 
anfeınen mit eineraroffen Parthey ganz feine . 
Spaniſcherohr, nicht lacquirt, nicht ſuſam · 
mengefegt, wofür man aut fiebet, derkaufft 
fo wohl Dugend» als ‚Stüdwah, um dm. 
akırbilinften Priiß, ferner find den ihmezu 
baben: aller Gattung fiine gute Gt: ünıpffe, 
Schottiſche, Hamdurger und En: liſch ge⸗ 
firitte Hoſerzeug, uns: den alle billigſten 
Praß, er hält feil im Römer No 61, 


Den dem Buchhändler Garbe iſt zu haben, 
Difeours pfononce 4 POtcilion de la Tranula- 
tion du Corps de M. Je Mar£chsl de Saxc dans . 
PEglife deSt. Thomas ‚' par Blefig, 4. 36.kr. 
Sitten und Meynungen Der Wilden ın Ames 
tica/ m. 817772 fl. 





Joſeph Maypi, weicher lange Jahre in 
dir berähmutifen Hellaͤrdiſchen S fta⸗ 
backs⸗ Fabrique alliet geftanden‘, mache 
biermit Denen Hieſtzea als auch Fremden 
betaunt , «db er dieſe Herbft « Meſſe 
sum erfienmah) in dem Ehur > Trierifchen 
Hof eine Niederlagevon nemlichen Echnupf. 
Tabac/ ober fo gemanntenfiappe D.Doliandr 


nr 


son einem Amflerdamer Jabtleanten im den 
Bigigften Preifen verfaufft. — 


— C — — — TEE 
In dem erſten Laden Im Barfunen Ereutz⸗ 
gang, wenn man bon den neuen Kraͤm ber» 
eingent, lincker Hand bey Jppann Cyoriſtoph 
Gril von Augfpurg, find Diefe Med wieder⸗ 
= — * —— BE 
‚K. Urmee und Gıneralität 1777. 48. Ir, : ° er 
E.ma der Königl. Preußifhen deto 1777. gen, Sirop ar Capillaite, franzd 
148. fr. Die Karten von Engl. Yınerica ı ſche Liquid, Münchner Karten, Au 
nDec Der 13. Dersinigten Provinzen 1777 Kurse acfhlägen fein Gold , Silber um 
24. fr. Die neue Karte von Den Prodingen  p; etall, Straßburger Ehocolare, tie andy 
Neu York und MeusZerfen , nebfl eirem e befannte Hanndwerifhe Tuſche vom 12, 
Tperi doa Penjylvanıen und Canada 1777. verſchiedenen Farben, als rord ‚. dunkel 
n.d Saursur in 2. Blat #48. fr. Wie roth, bellrotd, violer, Bundelvioler, grün; 
auch gefchlagen und gemahieu fin Gold bellgrun 86 — braun, ſchwarz und 
uno Stder, weis und g b’Nerall, ſchwartz — das Stüd d 24.fr. Das ganze Sot⸗ 
und — Auen Se, ment von allen 12. Sarben aber A 3.f. 36. Fr. 
fall und ‚ Mufihien , Münchner und Der gewöhnli mans ift dbrts 
Augfpurger Penfel Uhren , filtern und Bi re mh ren 
tombacne Uhrgehaͤus, Zifferbiat , Federn Aſſortiments feinen Freyburger Gra — 
0 Des, mi 
ma if 7 Did s i — x au remone 
bauer und Schiemer, ferner Drapi’ory ges —— a A se 
prägtes Gold , Suder, Türdiid) und ans Zen 





; logirt bey Herrn Lind im der Bendergaße. 
— verfichert gute Bedienung und „Sfr r Sri von 7 eng ; 
—— — — etzi 

Im Hoffmaͤnniſchen Magasın Im Creutz⸗ —R unten abe Die erodißer bias uf 
gans ift zu daben: der befannte ware Cot Die 3te Boutique Herrn Konhies@ude In, 
dal: Balfaın r welcher fo viele Jahr lan Haug über, und werfauffen wie vordero am 
imAuafpurg verfertiget worden / 10. Glaͤſ⸗ Mayn diverfe Spitzen um billigen Preiß. 
— — 
Pro Noso, | > 








dbentlich dreymal, als Dienfisge , Donnerſtags und Samflage 


wollen, ihre Anfäge des Tages vorber / und zwar längft bis Nachmi — 
beliebig einzuſchicken, fonften, warn fie zu Abendzeit men da ———— 
eng merdenmufy . fo gern man auch wolle, . ihnen nicht mtb: willfabrea 


PEhdEr BEP. Tr ’ ge: He lecli MEHR V 2 z24 Gr Yıw 4 | 
»i + W 5 Extraordinairer Ahbang. Ko. Fa, 1997. \ fi» > R© 23 
BT 2 R en u Paz } + 177 u and S RN Pin. 25* 
ud ) * , i 


N. 


* 


— ya — nk FL ri 

AVERTISSEMENT:®. 

Eirem ehrſamen Publico dichet hiermit zur Nachricht, wie mit der offentlichen Verr 

fleigerung per. be eits ſchon befa ten dom weyl. Herrn Hofrath Pasquay, Doctor Mei 
dieine und Practieus Ordinar.i Dapier in Frauck furt hinterJaffene anfebnliche Bbiothec, Darin 
nen befonderg, was die Muaturgefchichte-anlangt ; ſehr raren Wercke befindlich, wie auch vie⸗ 
le Kupfeeſtiche, und eine ſtarcke Sammlung zur Fxparimental Phyfie achörig:n Anftrumenten, 
toruster besonders eine der ſtaͤtckſt und volfomirenften EleArär Mafchinen ne einem der 
eolftändiaft Euglifchen Luft⸗Pumpe oder Antlia beariffen, auf den 20ten tünftigen Monats 
Deiober a.c in dem Hauß auf ver Zeil fit. D. No. 27. der Anfang gemacht und fo alle Tag 
bis zum Schluß damit coutinuiret, auch die Medieinifche Bücher zuerft vorgenommen werben, 
der Caraloaus iſt ſowohl in dem Hauß auf dem Reoßmarckt in Pit: E. No 23084ls a bey 
den Herrn Ausrüffern zu haben, und Fan die Bibliother vom prime. dio 6. Detober alle Räche 
mittag von 2. bis g. Uhr in Augenfchein genommen werden. Je Gut ia dd 


J 


Dieſe und folgende Franckfurter Meſſe, find in dem Laden bey. Herrn Rafor Lit. 
No. 49. rechter Hand im Cingang ang der Fahr⸗ in die Schnurgaß der Jobhannitter Kir 
Hen vorüber, verfchedene Sorten des beften Schuuptabacd, als veritabler pp& d’Hollanı 
F. B Marino, 'Marocco, feinen Maiten ıc. ıc. auch gefihnittenen Kahafker in denen billigſten 
Preifen, ſowohl Pfund⸗ als Eentnerwei zu haben, welches man einem eehrten Publico, 
und jonverlich Denen freinden Heren Einfäuffern zur gefaͤlligen Nachricht —* machen und 
edermann Der reelleilen Bedienung verfichern wollen. | | rt 









Es wird hierdurch Brfannt gemächt, daß Donnerſtags in der zweyten Meßwoch⸗ 
den — air Den — T. =. * een auf dem Barfüffer 
Plägsen‘eine Sammlung ven Mineralien an den Meilidisibenden gegen haare Beja 

verfuuffet und loßgeſchlagen werden fol. Be er | blung 


Sm bie zu verkaufen, fobewegrals ia dem Lotto gedenden alucklich zu werden 
a find, in der Okadt. - a — — — * 
¶ Neben der Mond bey dem Buchtruder ber Dewincaher a ——— 
Diet 5 5* 2 baumene Seſſel⸗ Stühl — Praßıs ; 

infi:d : roumba 'fteb einer (7 » F) Do La: 's RC a A 
Dererjenigen zum Mugen entworfen, melde Bu Gachfenhauftn pinter dem 


Ritterſtraßen bey. 


Ben ex0, mr 


a ren 
in der Eifentvaag , Ifded 
® —— d allerhand Torques von 
®. 1. Adi 5. in 1 Eommigion zu verkaufen. 
Auf der Frieoberger Gaß im Gaſthauß zur 
En zuſch Reit 
Ma Son s n je eg und Zeug, 
um n pie 2* verkau 
Ealeſch und Perutfc , ind 


ee Dreifes er verfüuffen , und daß 
— dem Leonkutſcher Otto hinter der 
Moos zu vernehmen 
er «hier am Day in ce in. ... Boutique 
5iwſchen Dem 3 nn und 
ertoon. bey Herrn —** Lebtuchl er/ 
das aundeimer Waffer Krugweis um 
— Preiß fäuflich zu babım wie ouch 
ueur de —— * Fr SE: 
‚a > reinermäfler Bufle von Ober⸗ 
—— im —e— 
auenbt en! 
allt alten von rip N —8 mode 
und alles nach lee acon 
wind fern billigen Preißem. 
— eerren einiger Frrunde, bat man 
wieder don den fo befannt als "berühmten 
n die Harn Srupanue in 
—** fonmnen leſſa, und iſt dey Aus⸗ 
gebern dieſes zu — wo ſoſche le 
‚Affertiient für 9. Laubthalere lui 
Dames für 7. detti & PAflortiment 
* für 5. detti in beliebiger Duanrirät zu 


Fiedeich Sottiob K’'use don Dörte ſſens. 
zum ben Wirgburg fab icirt feine Wernpö« 
n, Rupfırdrumder Schwärg: und verkaufe 
foldyermalihler, d lligen Pre fes, Logirt in der 
en Creutz zaß dp dem. SA acibermieiften‘ 
jet⸗ 
Janquor , Marchand de Paris, tient Mage 
aim de toutea ſat tea de Mödes, ‚gan Ben 


Earthaun . ein * 


guter Firnewein verzapft/ 





‚ Bauthann 2 
merberg,, ‚un prös da Römer Li: No. 197. 


Verfonen fo alerien hudden, 


Ei nöbebienter fo d 
reyhandlung un fucht * * re 
zu erden, derfelbe fan auf Verlangen Cau⸗ 
tion Relen. Das nähere ift am Mayn im 





‚ Kinzingerifchen Meßfchif zu erfragen. 


Eine Magd die ſchoͤn Nähen und Stricken 
fan, und ſchon bey Kindern gedienet, ſucht 
als Untermagd oder wieder bey Kinder 
dienen „ allenfalls‘ auch ein Kind mit Wa 
ET har nu 

Leihn er Otto hinter 
—— — ———— 
ad) und Eu t ⸗ 
ern ſucht Paſſagiers dahin mit 


A: fe > pet 
Bon der Earld — 
2 ee et. ‚nd —5— 
aid Des Königreichs Satojaba are Fr. ik 


** alle vorher Yebende- 55... Theile, 
a ten bifunntın —F 


Gen ef u baben Mopſtocks ſaͤmau 


d don obiger 55 
3. f. a8. kc. und 
u —*X 24. Tor 
4 fr. auch apurt zu reg 6 
(den EB Ru © Earl 
m Eiffechauß. 


mes 


Seikert der Pari macht und ver und 
tauft ollerband: Anguͤ⸗ —5 und F 
der ·WMoblniſche ‚Sırcaflenne und Engliſche 
Kle der, Regligeid, ſouſt Carutco genaunt 


en Kleider, en l u. 

Bold, als Blonden und Guiland 

und Aaremeutd rien ın is ne 

u un the * — 
u 

Em tifee Däth, DManfchetten , Nefprctueus 


8, feidene dfebud , Degen » Mafchuny 
fes; fe Hat Fr End Entet 


P riſer Band; 

lage, weife und auer and färbige- n 
uno Entoillage, groſſe und kleine wi 
in Strängen , Jtatiänifches und & 

wen, auch Perlen von allem Gattun * 
a 
nebſt noch hr m an 

D ul Alles in iß alles 


er ‘von 
ern Eapıtan. —— unter der Neuen 
äbm bit 

Fohlen Seffere de Paris, Fait & vend tom 
tös Sörtesnd’Ajonftement pour Dames & En 
fants, Robes a ia Polohoife Sircsfienne 3 a 
PAnzloife, & Neglig&esdit Caracco, Domino 
& autres Ajouftements pour le Bal, Garnitu- 
reide Röbes riches en or &argent, de Bionde 
&de de’ Gnirlandes & d’Agrements de 
iout du nouvesu & —* t Ver 
Paris. De p’us Coiff«s, Bonner, & 
Calsiehes, Chapcauxd PAnglois, —— 
R ‚ Mitsiner de $Soye-4-Jourr 
Ne..dı d’Epte, Rubans de Paris, Dentelles & 
Entoillage noire, Blondes & Entoillage blanc 


& de toute Cowleur , comme auffi des gran 

& ya Chenilles "race de ih ‚ Flurs Mr 
lie & des Plum rle⸗ e 
—8* & RR Sale (hans 
dauıpeı Marchand'es, —— 

rouie A juſte Te. pin no — 


dernier Gouft: Pr ge Tekharıet gal 


pour la France, her 

— er. de $t Lose cha 
—* le Capitaine Rinekleft fur la 3 Neue» 
Crzm Crzm Littera G No, 66. —— 


— Mainone, — — von 
er ale diefe Meſſe wirderum fein 


i rauderg bey Herrn Autom 
und — — Vuder und 
Ki Beige, Gar aa nen un; alle 
ade von eigener Fa 
8 Sorten Cofſte Rva Dominigae, Nr 
tinique, Bowrbon und Pevantıfhe, und v 
at taliaͤniſch, Framöfiich und Pt 
Erbin Mal allıe ion dir —— 
egdeiant de Strasl our," 
a cette a MORE M — le Place de notre 
Dames, chez Mr ’Artoine Meilliet, & vend: 
Poüdre & Amidon, Küille furfide' de — 
ce, Trufles & Moriller, Encheis & j 
rdur Sortes Cbocolale de (a propre Be 
Ni * — — —— e de Java; Dom 


an 
Bonn Lee —2 
Be tout — pour Mts 
* ⸗cheteurs. 


rang 26 — = — 
— 9 any 
ff ve —— — 
— ——— wi av Jaben65. m. 


aller angewa 
der air BER auch von einer vorgüge 





1a © üte ſeynd, und mit 2. Heller Baum: 
he einigen Dunf , die ganze Nacht 
| e.brennen. Berner fand by 
45 A —9* tckiſche 

fer * net Ru 
ie a3 

ny onen, au 
A He Nie ' san Yıpr 737. 


werden / und eine bartu en 


cli⸗de Mafchine fo ein balbrundes Glas 
sit Mebing gefaſt gu 2. fl 30 Er vrrkanfe 
werden. Deegieichen ift auch zu haben fine 
fihr compendieufe als commode Maſchiue 
worauf die ganze Nacht hindurch Tise oder 
andere Geirände der Kinder, oder Kranden 
ohne einigen alles. warı, ae 
werden fan, alles von groffer Mer 
wage und Meinlichfeit iſt Ein zu 2. ß ua 
er 


Herin Hofcammer:atb de 38*86 Br 


men bey Herren Lanipe, in H 
gern arnack, mie auch in 

affıl, Leipzig und Dresden Eommißiones 
aufzeftellt „ weiche fich jedes Dres legitimi. 
ren werden. Auſſer welchen aber nicht meine 
fondern nachgemachte Waar ift. 


— m — 
Johaun Joachim Kepler, Buchhändler in 
ancfurt am Mapn, führt diefe Meſſe in 

einem Gewöolbe in der Buchzaſſe neben Herrn 
d’Hrville und Herrn Claudi gegen über, ein 

Sortiment papiernen Tapeten von ber Kap 

ferl. privilegirten Fabrick in Aachen. Diefes 

Sortiment ‚ toelches ſich vorige Meſſe im 

Balfifch befunden, ift nun mit einer grofen 

Anzahl neuer Deſſeins vermehtt worden , 

Darunter fic) einige mit Bluuen, Bäumen, 

dand ſchafften 25. befinden; Serner Deſſeins 

mit Streifen und Linien von beſonderer Ge» 
naubeit und Sauberfeit, in welchen Bouquets 
und Kränge (Guirlandes ) augebradıt find, 
nad die ofindifchen 3'ge und Froner Stoften 
volfomnien nahaprıen; unter dieſen befins 


den ſich auch einige mit Suberplättlein, bie‘ 


niche ſchwar werden , und nicht abfallen. 
au kn Denen a fforfirende Borduren 
oder Einfaffungen zu haben, und endlich 





















Fraücfore, tient en fo —— 
en son : sis 
5, — is de. 


‚Claudi, un Affortiment de p 


landes, imitantes j 
etoflesdeLyan, enrichis de pai 


— noircifent & nefe det = J 


es de toures Facons & afloreis fa 


des Reurs pour: gernisures .d 
ecrars; la plus grande par 
@Hollande & em couleurs fi 
dit€ et connue. Les prix dont 
15 kr, jusqu'a g flıg kr. la piege.< 

es. Apre&s la foire ls vente ſe cc 
fon Magaflin au heut de la 
vegoit aufi des eammifhionsi 

P u. 
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‚Denen Haren Mufic » Lirbhabern | 
ierdutch kefannt gemacht, Dapben mn 
ann Ehriftopb Kreifchmer, Laten umt 

genmacher, im Köplrhöfsen in Dobm © 

teit dem Pfatreifen wohnhaft, « 

Seiginfirumente von meiner Arbeit in br 

gen Preißen ju Haben find wie andy mt 

gute Sapten von allen Gortin, 


“ u 
ordinainee Mana No: 95. 1777: 
AVERTISSEMENTS. 

Einem geehrten Bublieum wird Hierdurch wiſſend gemacht, baß allbier ber berühmte 
te Sieur Gros angefommen, defjen Waaren approbirt, und hierüber mit einem Privifertumg 
Son Monfeigneur le Mar6chal Duc de Mouchy, Gouverneur de Verfailles verfehen iſt. Erſtens: 
Hat er ein von ihm ſeldſt präparirtis Ba er, womit aus Seidenzeug und wollenen Tüchern 
Fett⸗ und alle andere Arrin von Flecken, fle mögen frifch oder alt feyn, obne daß die Farbe 
Des Tuchs ıc. im mindeflen verlost werde, ausgemacht werden Sönuen. Zmweptens: Iſt bey 
ibm zu haben ein Bulv.r,; womit mon Diamanten und alle andere Steine ſowohl ald die 
Faſſung auf eine ganz meile Art bugen fann. Drittens: Hater ein Zahnpulver , welches die 
Zaͤbne fehr weiß, und das Zahnfiziſch, welches verſchwunden, wieder wachſend machet. 
Biertens: Fuͤhrt er bey ſich ein uͤberaus vortrefliches Waſſer, welches eine unvergleichliche , 
weile Haut machet, alle lnreinigfeiten, a's Poden, Gomnterfleden und dergleichen hinweg 
nimmt, auch fuͤr die Hände zu waſchen ſehr gut ift, und Fuͤnftens: Ein: Spiritus, damit 
auf eine gefchtvinde Art die Wanzen gänzlich verlilget werden. Sechſtens: Poudre & la Mark. 
ehalle. Bemeldter Sieur Gros ift erbietig auf Begehren der Liebhaber von befagten Waa⸗ 
zen in ihre Häufer zu bringen, und fchriftlich zu geben, wie folche zu gebrauchen ind. Yon 
Diefen ABaaren fan man in grofen und Fleinen Klafchen um billigen Preis befommen; und wird 
verfüchert, daß jedermann in kurzer Zeit hiemit die wunder ſamſien Proben feiner Wiffenfchafft 
—— Befriedigung erhalten werde. Sein kogie iſt aufm Liebfrauenberg ing 


Es wird hierdurch jedermdunıgieh erinneti und aues verwarnet , in Gemäßbeit 
derer wiederholt drientiih detannt gemachten Berordunngen: I. Rein ge, oder ungemüngtes 
Bold und Silder ohne odrigeislide daͤſſe zu verienden. II. Ader Einſchleif⸗ und Berausgerung 
gänglid vercufener ſowohl allhier auffer Eours 4 ung · Sorten , insdefonbere, Det 
midi von Ehurmanng, Eburteiee, Eburpialg, :mftadt und biefiger ReidsRadı außs 
Set mit dem Wappen und der Jahrzahl verjebenen *5* und der, unter hieſtger 

adt- rüng- Stempel mie geiblagenen Helletn. Co wie Il das, von einem Hochedlen 
Rath durch ein unter Dem sten Mittz Des ı77öften Jahret publicirted und denen Juden 
ne adfonderlih in ihrer Schule zur Nachachtung befonders Bekannt gemanıcd Edict 
dep empfindlicher Strafe wiederholt verdotienen Aut und Eundechſelent diefer und auch ande 
zer guten Gold- und Silber⸗Sorten, und Dann IV. Allet Steigerung oder höherer Veraus⸗ 
ji derer Gelder, als folde in Dem Muüntz ⸗ Ediet bom zıen Febt. 1766. angefegt worden, fi 








ich u enibalten, und höerhaupt genen: Die, Das Muüngwefen deiccffende Kapferi. alier⸗ 
Verordnungen, aud inet Hodedlın Raths dictfalls ergangenen Ediera , fi fo ge⸗ 

wis und ohnfehldar nichts zu Schulden fommen au laffen, als anfonflen gegen Den ober bie 
Bebiensitere mis ohnausdleidliher fhmerer Sırofe gebührend vorgegangen wird. SHiste 


v 


- 


° 


aaͤchſt wird in Gefolq der AMdereitd unterm zien BR 176. In offenem 

den sgten April 1768. erneuerten biefigen Narbaorto Me bierdurd a ee 
baublern und ondsrn, ſo Eilder⸗Waaren zu feliem Kauf baden , au anbeto in bie Weſſe 
—— F Damit zu —— — wie * — 

en ernftli defannt gemacht, keine andere Bılderwanzen, Be even 9 eich klein oder gro 
melde der biefigen Prod gemaß und den Gebalt dom ı3. Forb feines Bilbert baden * Be, 
su. dringen und au vertauffen, oder auf den Harwiderhandlunagsfau, den Berlufl der su gering 
Becarbeiteten Silber Waaren und nach Befin dung Ihmeter-QAnimadoktfion iu gemärrigen. 


Publicaum. Frangfurt den ı8. Auguf, MIT 








Sa din die zu verkauffen, fo betweg · als Krautd-Sall 
undeweglich ſind, im ber Stadi. 


„ Binter der, Roos Lit. D. Rum. 8, find 
u. * E * en Feuerwerck, bi gen Preis fen, Tayetten, Inemones; 

2 € ‚ne Optique mit 33. Stuͤck Profpecten lipen und andere Iwieblen; 
Der Fhönften Tuͤrck ſchen Luftgänten „See. . brique· Carten, Saroc PDabre 
fahrten , Landſchaften und Schlöffer , ift zu Entiere, ächte Braumfehneiger ⸗ 
— Aiuf Verlangen kan ſie einen — — —— — ——— 
a. Hauß gebracht uad gut an gegoffene Niederländern. in billigen 


— Bodtenbeimer Preiſen. ar 
Das auf der 25 555 Era guter brauchbarer — 


auer far 


gelegene zum Neuen⸗ 110 | 
uß, welches zu 9. Brauhauß > Her * Gröf:, iſt um Wi 

er Ar iſt famt Schif * id Sehr nibft bey Auge 
ehen + und Hinterbauß , ſo ſich erine Bey J 

terefiret; aus der Hand ju verla fan _ — 





I; . = 

Aglich in Augenfchrin unb allda daß meifere | m 
—— —— — en aros und en detail, billigen Paris 

Eine zwenfigige bedeckte und, faſt mod) _ ‚haben. tm er 

ganz — (ehr leichte Meis » Chaife A . Der Cabinet · Schreiner Pfeifer:von Meg, 
verfauffen.- Ausgsber dieſes giebt mehrere  iRsabstmaplen dirfe-Derfie alibier angefome 
Machriet bivon. .. mer „ und: verkauft aufn Liebfrauenbeng im 
Hındelemann Zaffel in der Schnurgafft des Scharfen⸗ Saal : ſchoͤne Eommedez 
verkauft: Beften Apiatifch » Eiprifch » Enge ‚Spitlnfche, Stühle und Canapee nach neue⸗ 


ifchs I, neb ſter Facon, nedſt anderer ein ter 
ifch · Hohändifchen Blumenkohl, nebſt allem — N, um bie bilighs 2 


= 
] 
| 


Za periehnen im der Stadi. 

In Lit. KR. No. 44. aufm Piehfrauenderg, 
ſtehet ein Laden mit Zimmer, auf biefe und 
folge de Meffen, zu derlebnen. 

Auf dem Liebfrauenberg Fit. K. No. 44 
ſtehet auf tünftiae Herbſt · und folgende Meſ⸗ 
fen, ein räumlıcher Laden nebſt anftoffendem 
Gomptoir and Zimmer, wie auth Pla zum 
Hacken, zu verlehnen. 


Herſonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menfch, welcher ſchon mehrere 
ahren bry der Hanzlung girorfen „ ſucht 
Dahier oder aufferhalb in eıner Spscerep-oder 
diverſen; ung Condition. Zugleichen 
ge ser. Menfc) Dahier ‚oder Straß 

yg, Mg odır Ranus, in eine Hanolung 


u fommen. Das Nahere hiervon ift aufm . 
richts·c 


omtoir über ein als Das andere 


iu vernehmen. | Ä 


Avertiffemenis. 


e ; Bey. Seren Johann Bernhard Gerner, 
* Handeldmann auf ber Br ın Des Hrn. 
3 Nebaub 


—25 ft jederzeit friſch 
zu baden ; Bot allen Sorten Partumerie- 
aaren , beftebend: im feınen Poudse pürge 
ä:Pefpeit de Vin ,„ BPoudre bıonde , Voudre 
grife, Poudre à la Roſe, Poudre & la Mare- 

‚. Pomade de Provence en Pots & en 
ns» Pats Dament , Parfume Savonttre de 


Provence, englifches Raßı.rpulver, savons & 


(a Sultanne ; Diefe totrd cicht llein vor die 
Hände gart gu halten zebrauhf ı foniera 
auch vor Spigen , Blonden , File und der⸗ 
ae gu wafchen , ſtarck gebrsucht , Eam 

—** Spiritueufe de tous Efpeces, Eau 
de.mille deurs , Lau de pots pourri , Eau de 
Bouanen» Eau Dange, Eau de fans Pareil- 

> dränguebufsde, Eau de Vulneraire , 
Eau de , Eau de Prineche , „Eau 


—— de Catme, Eau de la Reine, 
Pair des Appas, Pait Virginsle, toute Sorte 
Dieflance de ‚Lavand ; Bergamotte , Citrons , 





bre. &barten, Huille de Vierge en Bouteiliss 
frauzöffcher Ebig vor Tufel und Toller, de 
"Boul d’Aflier oder Dir fogenaunte'Stabl-und 
Heilı Kugeln: überhaupt alle aufricht ge Par- 


“ 


— Waoaaren ſowohl en gros als en 





Eine friſche Vrovifion von die Herrn Dr, 
ders in Hali« nru erfandenen K Autere 
bee ift ben des Halliſchen Wannen. uß 
Factor Jacob Micharl Gars I feel. E chrews 
mann Gottfried Feder. in der gropem 
Sandgap Lit. R. Rum. 69 neben em Gaſt⸗ 
Hanf zur weißen Sqlang amgefommen, weh, 
ches denenjemisen, fo ſich deſſelben belie⸗ 
big bedienen, bifannt 5 achen , ohner⸗ 
‚morgen torlien. Auch find ben demfelben 
die von langen Jabren ber.befonntn Hallir 
en Medicamenten allezeit 
ächt und aufrichtig zu haben. 


Herr Felix d’Ermenon, Parfum und fi, 
quorıfi von Darmfladt , macht einem ehrfar 
men Publito difannt, Wie man bey ihm in 
feinem Laden auf dem Pfarreifen Num. 234. 
folgende Waaren finder , old: alle Sorten 
feinen Eıquenre , Syrop, Esux de Lavande 
und anderer feinen wohltiechenden Waffern 
mehr, Seifenfugeln, Bergamatte Dofen, ſei⸗ 


Strämpfe, — fäbene geſilckte 
Beer von Gold und Silber, desgleidyen 
don Pyonsr Taffet , reihe Stod-und Uhr, 
bändern, auch reiche Yutbänder und Sipieis 

en von Gold und Silber ıc. ıc. alles 
id gen Preiſes. 
Der Buqodinder Earl Sottfried Kämpffe, 


auf vem kleinen Kornmardt benachrichti: 
uplicum, Die bey ihm 
get eın geehrtes P Bee 


u berausl 
— Kupfern, welche zwar guten 
Bunfall finden, dennoch dieſ Meſſe um Den 
NDrärumerationg s P-eıß 4 30. kr. jeder Tpel 
erlaffen werden. De zwey erfien Theile find 
Be eits fertig, und Der 3te Thsil wırd dieſe 
m noch ausgegeben, worauf zugleich 30. 
pränumerirt wird, Eltern Denen die 
kung ihrer Kinder zur Weißpeit und 
Zusend am Herzen liest, werden fich dieſe 
"Belegenhirt bedienen, auch werden am 4Aten 
Theal denen Kindern ihre, Namen beyge⸗ 


druckt werden, man bittet ſich dieſelben bey⸗ 


eiten aus merlen alle Monat ein Band 
En 18. bi8 20 Bogen richtig gelicfert. Der 
Briefwechſel —— — iſt baſonders um 
12, fr. Ai: ' eytag in Der 
eriten oche, u Bode din 

ber — und — u —* — 
der Jugzend d 24. = 
won Diefen Büchern auch ber gedun. 
den bey wir haben. 


Antommende Paflagiers. 
Ibro ee * von Echwarhenberg, 
Kayſerl. geb. Rath. 
Herr Graf von Schönborn, Kayferl. geh. 


Rath. 
err Baron von Puffendorff , Kapferl. 
® Reichs⸗Hoftath. # „ 
r Graf bon Hartig, von Wien. 
e Graf von Re, Kömigl; Prewfifcher 
Gammerpert 


Heer Glaf von Er — 
r Graf von Ruß, der 
ert ed von — 5* 
aron von —*8* 
err Ober⸗ Si meiden m 
ere Baron von Booß,. 
Herr Baron von Rettwitz. 
err Schatz Rath von Werk, bon — 
err v. Weydenbach, aus dem Bogtland; 
Mr. le Comte de Gogon Luillier uillier, franjöfl: 
ſcher Brigadier. 
Milord Hume, & BE PETE 2 
Mr Diverden, Anglo 
ger Kriege: Ratb alte, mb 
re Kl, son Eajfel. 


e. le Chevalier Zumbeoke, Anglole; - ... 
5 von Backhauß und Comp v. Dar 
r Darou don Weſtphalen, 
Eammerberr.. i 
Herr Baron vom Gutter, von Wien. 
— im totben Pe 
to t Die regierende Frau ⸗ 
Hobenloh » Langen bu nebſt 
Br Ce Zodın, ui —— ling» 
von 
di 
*8 ea abe Artn Bitie Dero Pein« 


Tochter 
Ibtro —* Prinz Friedrich von Hefe 
—— a EEE * 


Tochter von Staaben 

Herr —— Baron von Breidenbach; 
von 

Fraͤulein von oben ı und Ftaͤulein von 
Altenſtein, von Auſpach. 

yon Sturmfedern,v. Mannbeim; 


anne 


err Rittmeiſter — * ur: Hanan, 
err Dollfuß, aus der Sch 


iren ſaͤmtl. im Rom, xKayſer. 


nz 


h AVERTISSEMENTS 


Zufünftigen Montag, in der zten Meßwoche, :den ızten Septeriber, follen in der Wob⸗ 
nung des geſchwodrnen Augrüfers Hıren Fay, Öffentlich an ‘den Meifiniereuden eine Bartpie 
Engliſche Waaren, in Raßierneffern, Bedermeffern., "Miffer und Gibel, Schubfcpmalten, 
Ubrſchluͤſſel, ſtaͤtſerne rauennimmer⸗Ahrketten/ woblriechende Waſſer und Englifche Effen- 
sen und andern Dingen beftepend ‚gegen daare Bezahlumg verkauft undloßgefchlagen werden. 

Das Keßlerifche Haug Mo. 263. in ‘der Nofengaß, “fol ven 17tem dieſes Monart 
Nachmittags um 2. Uhr pp die geſchworne Augrüffer an den Meiftbietenden , verkaufe 
erden. Diejenige fo dazu Luftenihaden, können bie dahin alltaͤglich nähere Nachricht , in 
benannter Gaffe Mo. 1162. erhalten. 


ie ung, 
un. „Die Kunft Brüche ju heilen Ohne felbige zu fehneiden. "Der Rouſſet, gefehworner 
Wundarzt, Heiler alle Arten von Brüche, ee mern folche Perg FAR iii aud. 
gebrochen, bioſsbin mir Pflaſter ‚Er dat deren bereing Tepe Diele Sier in Brandfurt und an. 
berwärts vollfommen geheilrr, auch dergleichen dech in der “Eur; Diefer Herr Rouffet dırfer 
tiget auch alle Arten Bruchbaͤnder, und ifk bieſe Meffe durch allbier aufm Mardt im Karp⸗ 
—3 *8 Derrn Violet von Morgengg. big 172. und des Maxhmittage von 2. bie 6, Uhr au⸗ 
zutreffen. 


Ectraordinaiter Auhang N 75. 1795. 





























— — — 
Anserzeichneter recommenditet fi einem eehrten Publico, und will Drnjn 
welcher etwas in Zeutfcher, Bateinifäher, Grote ek Hoi ner 
Brandiiäher Sprach: u ee andre zu über gen hat, auf das Belle befördern „ und fanı 
auch nodigen Sprachen Unterricht Beben. 
A. R. Hardt mppr. 


In der goldenen Ganß auf der Zeil wohnhaft. 
27 EIEETESEHT UI ———— 


Sachen die zu verfauffen, fo beivegsals berg, welcher feinen Laden am Mapn gegen 
unberveglich find , ın der @tadt., Auren Gainberyur über hat, find ut fer 

ſche difjähriue Bis + Eummern in aroffen 

Am Meßgertbor werben halbe Maas⸗ und imd fieinen Bäßlein, alle Sorten Meerfchaus 

Schoppea-Bouteillen nebft.allen andern&ors mene befchlaam: md unbefchlagene Pfeifen. 

sen Glas, billiges Preißes verkauft. Kopf, bifte Nürnberger Mandel , kebkuchen 

Bey Georg Vaulus Leimberger von Nurn  Mnd grüne W + im groffen und 


‘ 


4 


er Faglein „in Fehr billigen Wrriß- gu 
dad Leidene tothe Leitſeil, vor 2. Mfer: 


den, menft Zugehör, find um billigen Preiß” 


zu verfauffen und aufin Nachrichts⸗Comptoir 
erfragen. j " 


Biebhaber der Mufie , die da wünfchen, 


‚ine veritable Jacob -Stainer Dioltn » fehr 
HiligedPrerß zu fauffen , belichen fih bey 
a a dirfes, mäbere Anweiſung geben: 
he rt un 


wölb im Braunenfels 


uenberg;- verkauft extra feine Prowencer 


fra 
Del , Sardellen, Lappen, r 
en, Pomerangenfihaalen‘, Eıtronat,feıne 
Se und Stärd, und fonflen von unters 
Ben Waaren, alles um einen billigen 
2 ——— 
 Sehrübder. Kapferer don 
fen ben Herrn Johanned Eberhard auf dem 
Marcit und -verfauffen in Denen mieitige 
Ren Breifin alle Sortin feine Gravaten von 
4. $. 6. 7. 8.9. 10. 26. 30. tis 1c0. afl, 
200. daß Zaufend. Bon Morgens 7. b16 8. 
Ahr, und Nachzifta;s von.ı2, bis 2. Uhr, 
fi fee auf idrem Sihncer änjutriffem. 
Dip Preer Andreas Pfaltz auf dem Ro⸗ 
merbag Lit. J N6. 150. in der geweftuen 
von Hofifchen Hantlung , find ohne feine 
eigene Waarenbandlung , beftehend in aller: 
Ien-angılben und franzöftlihen Stablsund 
Salanterie-Waaren ,_ feine englifche Thee⸗ 


afen bon den niedrigften bigzu m en 
erne 


Vreiſen, waſchlederne Manns -bunbdele 

und weife. glafirte Manns ⸗ und Frauends 
Handſchube ertra fine Haar» Puder per 
Thir. und Pfandweis, alle Gattungen‘ Hols 
ſandiſch Kiofler- Spigen, und feine Baum⸗ 
wolle oder Sticfgarn · feine, Merle, Blonde 
amd andere Didt Aeter ig⸗ CTommſßion zu 


abola von re ar Euer 


enburg im 
Wreißgou , logieren dieſe und olgende IE 





Ka ya Serena Nenn ine 





—— 


“u. 
« 
u 


Öranaten,. um 
ar. 
“a 










Logıret bey. Daın „Me 
Borngaß , und verfuf 











und. Du, 
tan. Wirtib Sto 
a bl dir Ki je, fie ey fi: 
ler fich zu ‚neigtem Zufpruch, und k fidhe 
neue und i.höne Wuare ın billigen Praiß ir 
verfauffeu, 





Nicht writ vom: der Stadt ſtehet rin: 9° 
funde große fette Schweitzer⸗Kuh, nebſt en 
dritthailsgührinen 1 sonen zu 
vorfo uifen··¶iumndut fe tn fie: DERWNES 
zu meldeiey Ynıc ſelb ſt ouch ata gar vu 


ren ut: - Suhl gi 


MG FE WEEEEEN EP 


vi ek FORD — 


ber beften n Sage. auf dem aufden M i A 
Er Laden gang ode it hebt 
gis, auf ditſe kur fuige Meſſen mit 
billig · a Conditionen zu ebnen⸗ und bey 
Ausueber dieſes zu erfragen. ı,. 

Ya fir. K. No. 134. befler Bage des KB: 
merbergg, fiebet auf bevor ſi eh · nde Diem 
1778. ein ſchoͤn groß wohl einge icht etes 
woͤlb ſammt einem daran ſtoffenden * 

gewoͤlde und ainem gleichen Erdefsbr 
er. zum logiten zu bar! 


— iſt in — * 


— Pater Bien 
ti and > * ER 
Hert. — von ba 


d 


em. 
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—X J 36 ae ie 
efaufter “Baar ra ehrete l 
a Ir Nahrıdre Con Ai . iR 


u merdam.. 
. nr Slujane, uche: re Kind 


er —— Kunftgättner , ı — 
—B Religion , der das Geinige wer; 
ſiehet/ ſuchtt Evaditiom bier oder auswärte, 
——— dr an ce 
bene gen ifion ftebet, wuͤnſchet 


den PVabtmehrire: Miben * Ben 
—*— ‚tal ‚on 


amt 
en. i 


—2 “ 
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Bey Jobann Jacob Zurkich aus Straß. 
Hurg .‚ Aft in möglichkt siwileften reißen zu 
ar Ertea yute und ſchoͤu gebluchte 
nfene Leinwand von 4. 6. 7. und 4. 
ıt. Dee 6f4. breite Sorten von.26 4:52 fr. 
gen ; ee 2 von dop⸗ 
welt Dir worden Schweg:r Luumand , 
sbenebft —— Tiſcheuad Tefelzug uach 
Denen. Defkeins, dit Gew. zu 6. und 
fg. die Safelsücher aber von 12, 16. DIE 
20/4. beeit ; ſewohi mıt als ohıe Kranz: zu 
Ehlen and Garnituren weıße 4/4. Diells haͤn⸗ 
en gebildes Handtuche Zug, Bazin 4 ia 
‚ Bazin rayde & Cotton Cotton piquee 
and Bfg. breite weißen aekıpperten baummwols 
Sen Barchet ; bolläncif und ſaͤciſi ches da⸗ 
magcirtes Zafeljiug, in Atlad , in Zigurany 
Blunen und Zaubmerd, nach dem neueften 
Goufle verarbeitet, in Garnituren won 12. 
bi6 48. Pecfonen, Mouffeline, ylante, gewur⸗ 
felte, Heftreift undbrodick, fvwopläin Süd 
als umweife zu vertauffen, Batiſtes, mit 
amd ohne Appreture, alles von Der niedrig⸗ 
8 bie zur en Feine Er hält die Meß 
dee Herrn Morhnageld Tapeten» Gewölbe 
dem Liebfrauenberg 


in dem großen 
Braunenfdä. r 
der Monabene von 


giren im Nürnberger Hof dep 2 Ä rer 
t 

mer , verfauffening Groſſe um dilligen Preiß: 
en und Bijourerie , goldene Uhrket · 
#00, Berloquen, ftählerne Herra · und Das 
mes · Ketten, mit Emalieninfarbigem Gold, 
fir verſprechen einem jeden nad) uf zu 
bediemen. | | 
voater rang Eaufe von Madutz / wirf 
—— bee ey ndcok * 
Dfarreifen verichiedene Sorten Inſchlichter 
Sacon, Napgyer and Strasburger gegoſſene 
won Quaixat und ſchoͤn wie Wach, 
imgi ærtra gute tveife, auch blau and 


2 


rotb marmorirte Rernfeife, alles in billigſten 
Mei von rigner Habrique. 
— — m nn — 
Frantz Anton Ritti, Uhr mache von Hage⸗ 
man au dem Elfaß vertau die ſe € 
ſedt ſchoͤne Ruuftitücde von Aw mit Figu⸗ 
wear Welche nicht ‚nur migıde.n Arm, «einen 
Bogen in der Hand haltend dır Stande ſchla⸗ 
gen ; ſondern auch ſowo den Kopf ale die 
Augen bewegen, ſolche Figuren befteyen in 
Mobren mit Affe.., wıiden Männer , au 
Weeppeoſtuͤck von Löwen and Vogel Greif, 
welche noch niemals hie gefeleu won 
‚loser in der Mörfelauß in Din Shane 
dev Frau Wildin No. 124, ‚ri 3 


— Frang Bhren.x/Spiegelfatrıcani don Wirp 

‚burg; v zfaufft. tas und auffer der Meß da⸗ 

—* im Herren Diet. rich Bog-ls Bd, 

= M. — —* N 
attung iegel, €, geſchick⸗ 

ter Bildhauer» Abeit, EB R 

beſter Qua itat, Di« feinfte Sorten von Glaß · 


Si. 
Diederübmte von H:crn D. Rıefow, Eur: 
Baperıfden Raıh in Augfpurg , sejeiigt 
ee nen alergnävdıgfl privilsgirie 
ede en3, Die Du te fondersare Würs 
ung in aferien —* ffüurnemlich ader 
an —* ſcdweren deroietien Kt 
ten, erforderirche peäfiren, iſt allhiet 
= Handelsmann Hn. Michael Kabnt,In der 
Onurgafle, während Denen Weſſen aber, dep 
den demfelden tm erflen Laden Des Warfüfler 
Ereuggangs ‚ linder Hand, wenn Man Dom 
er in: cs * in 
ung aber , ned Dem | 
Bühlen gratis ıu baden. 


sFr ni Ari, g 


WAREN. ⏑ VER Ku A, 


Extraordinairer Anhang No. 75, 1795: 





AVERTISSEMENT. 


Dienftags den 16ten September Morgends um zı. Uhr, ſollen in der Gaffen s Amta. 
Stube die Meßſtaͤnde ım Ereuggang fub No. 29. 30, 49. 50. und 5. deren Leibe zu Ende ifly 
weiters an den Meſſtbiethenden vermiethet werden. 

Laftens Amt. 

















Montags als den ısten Sıptember a. c. Vormittags um ız. Uhr, follen in der Behauf⸗ 
fung des geſchwornen Ausrufers Fayh aufm Barfüfer Pläggen, zweh am Mayn refp. beym 
Menthentgurm und am Metzgerthor belegene mit Ne. 14. mund 74. fignirte wohlbehaftene 
rg movon der eine No. 14. forne 12. Schuh 3. Zollhinten 10 Schuh bach, 8. Schuß 
2. Zoll tief, und 14. Schuß 3. Zohi breit, der andere No. 74. forne 12. Schub 6 200 hins 
ten 7. Schuh 8. Zoll hoch, 10. Schub 7. Zoll tief und 12. Schub 7. Zoll brer ſt, öffentlich 
an den Meinfibietenden verkauft werden. Die Dazu Lufttragende, belieben ſich Dahero auf 
Sefasten Tag und Stunden an den beflimmten Dre sinzufinden. 


Nax milian Auguft Walter, Gaſtwirth zum Roͤmiſchen König auf der Aferheiligengaffe, 
macht einem geehrten Publicum befannt, dag er ia feiner wohleingerichteten Wirthfchaft mit 
alen Sorten Rhein, Diofel und fremden Weinen, wie auch mit guten Speifen in billigemg 
Preiß, alten die ihme die Ehre ihres Zufpruch® gönnen, sontentiren wird. Ä 


Nuchdeme die auf anheute angefente Ausbietung bed zu Denen hieſigen Stadt: korernen 
erforderlichen Brenn: Deh'8 aus Borgefullenen Hinternüßen, nicht vor fich gehen fönnen: fo 


‚hat man denen ſolches zu übernehmen gefonmenen Liebhabern mit dem Unbang befannt mas 


chen wollen, daß die Lieferung deffelben Freytags den ıgten Menf. curr. früh um 10, 
—— en werben fol. Uhr ohn⸗ 
Publ. Bau Ame,/ 


Montag den ıten September- 1777. 


Zu Kroneberg vor der Höh, drey Stunden von hier, ift das Gaſthaus zum fchtuargen Ab⸗ 
fer , woben Stallung zu Pferde, Scheuer ıc. ıc. in feinem gangın Bird, aus der Hand zu 
verfuffen, umd das näiere alda in befagtem Gaſthauß zu vernehmen. 


Demnach bey Löhl. Recheney Montags den 15ten September 1777. Vormittags um 10, 
Udr die Butterwaag · Admodistion anderweit un ben Meiftbistemi en gegen binlänglich zu leiſten⸗ 


Be real Cautiom auf getoiffe Jahre, offentlich ausaebotten werden ſoll. Als wird ſolches hier 
durch bekannt gemacht, Damıt diejenige, fo Darauf zu bieten gefonnen auf odgemeldte Zeig 
Beiy Löpt. Rechnen ſich einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können, 


Publicirt Franckfurt den 4ten Sept. 1777- 


Kecheney⸗Ams. 


KERNE WATTE RT TUT NN TE 


Sachen die su verfauffen , fodemegrals 
unberoeglich find, im Der &tadt. 


Ertra fhöne Geisfell zu Handſchub ſind 
gu vrrfauffen, und ift ſich Diesfale im Roͤ⸗ 
mer in dem Laden No. z. zu erkundigen. 

Zwey Lauten , wovon die eine eine vene⸗ 
anifche , und die andere von einem berühms 
son Meifter ir: Straßburg werfertiger, ſtehen 
gegen ein billiges zu verkaufe, und bat 
.. fich desfalls bey Ausgeber diefes zu 
meiden. 

Lit. F. No. 197. in der rothen Erenfgaf 
kogirt ein Tubadsfabriguant, und verlaufft 
alle Sorten Schnupftaback im fehr billigen 
Breifen, nemlich gelben und ſchwarzen Mar 
Focco , Kappe d’Hollande ‚, feine rappirten 
Et. Dmer, Parifer, Vincent ıc. audy wer⸗ 
Den Beltelun„en allda ang nommen. 

Ein Epemplar von dem Theatr o Europäo, 
ungebunden „ ift uar einen fehr billigen Preiß 

verfauffen, und Bey; Herrn Fayh auf dem 

rfüffer Pläggemnäbere Nacht icht zu haben. 

Eine noch work condtionirte franzöfifche 
Meifchaife „ Meder um Plog zu gersinnen r 
unter dem Preiß zu verfaufen, und fan mar 
Bey Ainsgeber dieſes das näbere (frauen. 

Auf dem Römerberg dey Herrn Schernil⸗ 
gen fiinen Laden aus Erfurt, find extta feine 
gefir:hte Winterfhuß, und gelbe , rotbe, 
fehwarze faffianene Mannspantoffeln „ uns 
bilfine Preife zu baden. u 

Es ſiehet ein noch fo quf wie neues Phars 
san , inwendig mit grünem Muͤſch ausge- 


ſchlagen, welches auch zur Meife eingerichter, 
4. Perfonen commoh fißen können , nebſt 
einem Bod zu Domestiquen, um den Pla 
zu gewinnen, billige® Preife zu verkaufen, 
eben daſelbſt, find auch einige recht ſchoͤne 
Oeffen, billigen Preiſes zu haben, bey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen. 

Ein ſchoͤnes Engliſches Reitpferd, ein 
Fuchs, 7. Jobr alt, gang ohne Fehler und 
wofür man Caviren will, ſtehet zu verlauf⸗ 


- 


Bu verlehnen im der Stadt. 


In dem Hans Fir. J. No. 78. gegen über 
Herrn Carl Geys, in der fa’en, melden 
die Herren Beftelmanu und Echultz vor Ham⸗ 
Burm lange uhren inne gehabt, neben des 
Hrn von Löwenihd Gmötb ſtoſſend, auf 
Diefe und folgende Meffen, zu verledren, und: 
bey des Heren Benjamin Meier feel. Sohn 
und Eonfort, als aud) bey den Herren Ger 
Brüder de Baffompierre ſelbſten das nädere 
zu vernehmen. 

Dbnfern dem Gorfüchenplag in der Fahre 
gaffe, iſt ein tapggirted Zimmer eine Stier 
ge bech , auf kommende Oſter⸗ und folgende 
Meffen zu verlehnen 

Ben Gebrüder Alleing aufm Rönserberg , 
ſtehet dieſe und folaende Meffen ein grofer 
Baden benebft Logie zu verlebnem, 

Der durch Herrn Cotterel von yes eine 
gehabte Halbe Luden auf dem NRömerbery s 
melchen mit verfchloffenen Realen verſehen⸗ 


if auf künftige Herbſt und folgende Meſſen 
Ü Earl Be als Ein⸗ 
den * —— dad —— verneh⸗ 


men. rn 
der Heinen Sanbgafeim aroffen Sand: 
PR ift ein Gewoͤlb auf Die Straffe gehend 
gu verleouen, und ift deßfalls im der Saal⸗ 
garie Lit. M. No. 125. das nähere zur ver⸗ 
Bebmert. 
8 der Saalgaße Lil. M. No. 125. iſt ein 
roſſer Saal zu einem Waaren- Lager, fo 
keit langen Jahren die Herrn Gebrüder Frans 
ae von Vervier in Beſtand gehabt, zw 
verlehnen. 

n dem ehemaligen Franckiſchen —5* 
auf dem Römerberg ganz nahe am Roͤmer 
gir. %. No. 157. wo fonften Herren Hes 
ftermann und Görig geftanden, fleber ein 
fehöner Laden nebft Logie auf dieſe und fol⸗ 

nde Meffen zu verlehnen, und ift bey Dem 

an des Hauſes Das weitere zu ver⸗ 
Rebmen. 
Der in der beſten Meßlaage in dr Schnur⸗ 
ß ſtehende grofe Faden, fammt daran ftofe 
den Gewölbe, genugfamer Pla zu leeren 
Kiften ‚ fammt 2. (chönen hellen Zimnier , 
welches all⸗s die Herrer Bohr und Come 
pagnie von E ſenach lange Jahre in Brfig ger 
“habt, ſtebet auf die Oſtermeſſe 17779. wieder: 
um an Meßfremde zu verlebnen. 

Ein fhöner Eckaden mit over ohne Logie, 
cher in der beſten Laage der Schnuruaß ar 
Fremde zu werlehnen parat, und ift bey Aus⸗ 
geber dieſes das nähere zu erfahren. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein honnette Frau, welche im der Koche⸗ 
rey und aller Handarbrit wohl erfabren, 
auch Franjoͤſiſch ſpricht, ſucht als Haußhaͤl⸗ 
terin oder bey Kindern zu dienen, Ausgeber 
dieſes giebt naͤhere Nechricht. 

Ein aue waͤrtiger junger Menſch, der im: 


> mer! und Schreiben erfaßren, und ettwad 
anzöfifch verſtehet, fucht-dahier die Handr 
lung gegen Lebrgeld zu erlernen. Derfelbe - 
fan auch auf Verlangen Eantion flelien. 

Ein Handlungsbedienter fo die Specereh⸗ 

andlung erlernet, allhier noch in Gondition 
iſt, und das Seine auch wohl virfleher, wüns 
ſchet entweder bier oder aufferhalb je eher’ je 
lieber emploprt zu werden, 
a 

andlung erlernet bar; fucher um u 
Mehr zu qualifiren, aufferbalb Condition. 


Sachen die verlohren worden. 


Den 29. Auguſt iſt am Fahrthor, ein weis 
Bolognefer Huͤndchen, weiches taub ıfl, 
Heine Ohren und groſe Huger bar, entlaufen. 
Mem folches zugelommen , wird gebeten der 
Einenthümer aufm Nuchrichte + Comtoir zu 
erfragen, und Diefenr, gegen einen Ducaten 
Douceur, davon Die Anzeige zu rbun. Solte 
aber ſolches fchon jemand an fich gefauft bar 
ben, fo offerıres man das ausgelegte Geld, 
Rebft einem Douceur, tieder zugeben. 


Avertiffemenss. 


Die ſchon don langer Jahren ber fo ſehr 
Berühmte Halifche Arzıryen , find beſtaͤnd 
bey Endes bmamten um die befunnte Dr-ife 
det und frıfch pı befemmen, das gratie zu 
babende Verzeichnig aller Hallifchen Medica⸗ 
mente ſaget eim mebreres. Auch fan man 
daſelbſt Hauß⸗ und Reiſe⸗Apothecken vom 
bie —— —— 

ie Halli em im aller af; 
und verfchtedenen Einbänden im dem billiaſten 
Drefar zu befommer, ben %. %. Earl, 

actor des Halliſchen Wayfınhaufes, wohn; 
ft in der Buchaafle "eben dein Erffrehnufi. 


Alicante „ DBourgunder „ Dermitage , 


# 


Muſtaten, Tadelle und Roquemaure auch 
Eıpfen Conſiantien + Weine, findet man bey 
Garl Behaghe! auf dem Kömerbeig, und dba 
er gerue das Lager damit räumen wolte, 
wird er foiche in befonder raifonablen Preis 
fen geben, audy findet man bey eben demſel⸗ 
ben Nrrac de Batavia da fl, ı ıfa. à fl. 2, 
Rumm de Aamarca 4 72. fr, Maunbeimer 
Maffer 4 36. fr. Ponfch« Effend à fl. ı ıfa. 
a fl.3. Syrop Eaptlaire, verfchiedene Sor⸗ 
ten Ehocolade und Blumenkohl: Samen zu 
diverſru ſchon befonnten Preiſen. 


— e — — — 

Denen refp. Herren Lrebhabern ſchoͤnet 
Künfte wird hierdurch zu wiſſen gethan, 
daß ullhier angefommen iſt Herr F. Sımian, 
Miniaturmabler mır Deifarbe ; eine neue 
Erfindung, die noch niemal geſeden wor 
den. Wer alfo Put hat, fein Bildmf mah⸗ 
Ien zu lufjen, oder and) Die von ihm verfers 
tigten Mablereyen in Augenſchein zu nehmen, 
dem wırd er in billiaftem Preife aufwarten, 
ımd völl'ge Genäge leiſten. Er logirt zum 
alten Schwaben. 














Es iſt dermablen wiederum eine ſchoͤne 
groſſe Partie Spaniſche Rohr von Amſter⸗ 
dam in allhieſiger Meß angekommen, wohl 
ſortirte Waar, von geringſten, mittelſten 
und hoͤchſten Preiß, aufrichtige und gute 
Tate , nichts laquirt noch zuſammen ge⸗ 
fegt, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
wird fin Menfch um 1. fr, überfordert und 
find foldye zu verfanffen, ſowohl im Dur 
Bend +» als Stuͤckweiß, im Gaſthauß zum 
goldenen Stern in der Fahrgaß, eine Stirge 
bech im Zimmer No. 18. 








Lon trouvera chez Madame Thery Fabri- 
quante de Hcurs tenant la Foire, toutes les 
— de fleurs en gazes d’Italie, à la ftivo- 

‚ en guirlande, & pour gacniture de robes 


& Beurs detsches. File loge ch&s Monfi 
—— dans la —— A vis * Liom 
'or, 





Heinrich) Ludwig Mangoldt, hat dieſe Meffe 
abermatis feinen ſchon befannten Laden nee 
ben Dem Röwer, und verfauft allda in des 
nen aller billisfuöglichften Preißen, ſchwartz 


und gefärbte geſtrickte Hamburger und Engs 


liſch fein Getwebte Manns⸗ und Frauen, 
Struͤmpf, geſttickt und gzewebte leinene 2. 
und 3. draͤtige Mauns⸗und Frauen ⸗Struͤmpf, 
desgleichen alle Sorten weiß, ſchwarz, und 
melitte baumwollene Manns und Frauen⸗ 
Struͤmpf, fein geſtrickt und gewebte Kaps 
pen, alle Sorten von Winterſtruͤmpf, Kaps 
pın und Handfchu, befoblt und ohnbeſohlte 
Winter Mannssund Frauem-Schu, ſeidne 
und florerfeidne Manng + und Frauenſtruͤmpf 
auch Haudſchu, mafchlederne Manns: und 
weile glaßirte Manns; und Frauenbandfchu, 
Dkindifche und andere Moufelline Reſten, 
—— Herren und Frauengiumer : Manns 
etten2. 4 3. Runge, Oſtindiſche Narfing, 
ordinaire und feine Oſtindiſche Nomales und 
dEſta, alle Sorten baummollene und leınes 
nene Enaliche Sad und Halgrähhır, Ser⸗ 
geB de Rome, de Nimes, de Bery und ges 
blümten Everleflind , feidne Halßtuͤcher 
Stockband, ſchwarzen Manfchefter « Sams 
met, echt roth Tuͤrcken ⸗ Garn von verſchie⸗ 
deuen Preißen, alle Farben feinen Zw'rn, 6/4 
breit weiß Haußmachen und andere 7/4 graue 
Leinwand, Engliſchen Flanıle, Moltong 
und Schwanen: Boy, Bettzwilch und Bar» 
het auch Sutter» Barchet , nebfl noch viel 
mebr dahin einfchlagende Artıcien, alles fos 
mwoblen aros als en detail, und von befon« 
ders guten Qualitäten, Diefenige Freunde, 
fo fich feiner Addreffe zu bedienen belieben 
werden , können ſich der Aufrichtigft und 
prompteften Bedienung berfichert halten, 
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Herr Johann Anton Dell » Fabnarkt, wohnhaft in 
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ser ift bey ihm zu befommen «in 
fden, Rund: — 


nem, Sie Doſis zu 1.0 
Hbigt er ii, Kan tägl 


Sachen di: ja —** ſo dewes /ais 
unbeweguch in der Stadt. 
Bey Johannes we f Gürtler im Eck 

der Dominicaner Kirch, find wiederum nußs 

—— Seffel » Stähl billigen Preißes zu 
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en DumontvouRa npftebend am * der Conſtabler W ngefehr 40 fl. 
* —— gegen über, Kad aus n ‚bren. (Di —— —R ebeten 
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Extraordinairer Anhang No. 76. 1777. 














AVERTISSEMENTS. 


Demnach bey ber Necheney Montags den 22. September a.:c. Vormittags um 10 Uhr 
ber neue groſſe Laden auf dem Liebfrauenbera anderweit an den Meifibietenden auf gew 
Habre.öffentlich ausgebotten werden Toll. : Als wird ſolches Hierdurch befannt gemacht, 
Damit .diejerige , fo Luſten haben denfelben zu zinſen auf .obgemeldte Zeit bey Löbl. echeum 
nnen. 


# 


ſich einfinden, und fernern Defipeid und Erfolg vernehmen koͤ | 


Publicirt, Beandfurt bar zz, Sept. 1777. | 
Recheney⸗Amt. 





Demnach ich ſicher erfahren, daß von neibiſchen Perſonen, aus unlauteren Abſich⸗ 


ten ausgeſprengt worden, als ob ich. meine überall ru Jaflichft befannte Lichter Fabrique nicht 


confinuirte; fo ſehe ich mich. vermüßiger, ‚dem Publico dekannt zu machen,, daß folche vor, 
tie nad, ohnunterbrochen fortgefegt ja noch vollformmener werde , mithin die ſchoͤnſte auf 
Wach >Urt verfertigte, 4ter, Ster, Gter, Ster und zoter UnfchlitsPichter, welche in Anfes 
bung des Geruchs fowoh', als des.langen Brennens und der Zierlichkeit, faſt den Wachs⸗ 
Iichtern aleihfommen, in überaus bill gen Praßen immer bry mir zu haben ſeyn, und ge 
ſcheben Die Beftellungen bis zum Ende der 2ten Meßwoche bey mir allhier, hernach aber redta 
in Coͤlla auf Lieferungen france Mayntz und Frandfurt. 


= Ludwig de la Roque aus Coͤlln, 
gu Srandfurt im Weidenbuſch Togirenb. 


Sad en die gu verfauffen, ſo beweg · als Drrerimigen zum Nithen entworfen , welche 
? j Stadt. an dem Lotto gedenken aluͤcklich zu werden 
unbeweglich find, in der. Stadt. , — — aa au 
£it. H. No. 168. ſtebet eine wohl condi⸗ Im Saſthauß zum Weidendof ift Langen. 

tionirte Reiß +» Calleſch zu verfauffen. ſalzer Waid Brfter Dualität, Faßweiß um 

Neben der Müng bey dem Buchöruder billigen Breig in Commißion zu verfauffen. 
Diet, ift in Commifion zu haben : Eines alten Im Porcelain » Hof find wirderum diefe 
Einfiedlers, Traumbuch, nebft einer Cabal, Meſſe halb Maas und Schoppens» Bouteillen, 


aebſt allen andern Sorten Glaͤßrn um bil⸗ 


Ben Preiß zu Haben, 

Joſias Daiber Teppichmacher von Schorn» 
dotf vertauft Baumwollene Bettdecken, 
dersleihen Baumwollene Muiton , Hands 
Pferd » Teppich, Satteldecken, Walltr appen 
auch Fußt ppich, find su beſtellen auffer der 
Du bey .Belger , Schneidermeiſter in der 

ausgafß ‚, mein Laden iſt vornen am 
‚ Römer. 


° gu vetlehmmn in den Stadi. 


In dir Gegend dem Kaufbauß, und der 


Saalgoſſe, ııi ein aroſſes freundliches Zim⸗ 
mer fo wohl vor En» als. Verkaͤuffer dien⸗ 
lich, auf zukuͤnfftige Oſter⸗Meß 1778. und 


folgender -ju-periepnen.. 
Detlonen to aterler ſucer . 


Auf dem Martkt beſter Rage, werden 3 
ein 


dhe tapigtette Zt merwg dep jedem 

aplatz zum Pecken, auf kunfftige Oſter⸗ 
and folgende Mi ffen,, gegen billiges Geld, 
BR ED verihrit zu verlehuen ger 


Avertiffemenıs PR 

Dep € 
—** duf ver Fabrgaß in des Hrn. 

iedeld Nebenbebaußung iſt jederzeit friſch 
zu babin = ‚allen Sört:n Parfumerie- 
Waaren, beſtebend; in teınen Poudre purgé 
zn * Poucre blonde , Poudre 


a Befppjt 1% 
Sl, 


Patons »; Pas, 1 
Provence, englifchee Rohi tpulber, Savons a. 


e de Provence en Pots & en 


la Sulranne 5; dief? werd richt ellein vor die, 
ſondetn 


Haͤnde zatt ju.d.hen - braucht , 
auch per Soeitter —88 Fine nd deir 


ertu Johann Bernhard Berner, 


eier ‚ Poudre dla Mare- 


amhent,, Farfume Savonette de 


eichen zu waſchen, ſtarck gebraucht, Rau 

vande, Spiritueufe de tous Efpeces, Eau 

de mille fleurs , Eau de pots pourri, Eau de 
de 


uer, Eau ’ fans Pareil- 
le. d’Arquebufade, Eau de WVulneraire , 
Bau de Beautt,. Eau: de Princefle , Eau 


de Cologne, Esau.de Carme, Eau de la Reine, 
Vait des Appas, l'ait Virginale, toute Sorte 
Deffance de Lavand, Bergamotto, Citrons, 
mille fleurs , Serpollet Mufque, Ambre, 


., tbalni&t anıre, Efprit Savon de Sax, Limotu- 
‘ ‚de.Pulvea,, toute Somes franzöfifchen Ligurune 


Eau de Noyeaux de Phalfebourg, Schweizer 


Kirſchenatiſt, Mannheimer Waller, Wein, 


Mufcat , Sirop d’Orgesr, Sirep Capilaire, 
Sirop vor Englifhen Punſch zu machen, er 
liſchen Rack und Rumm, Elexire de Stough- 
thons · Engliſch · n Sänft, En gliſch Cour· Pla⸗ 
ſter, Engliſch Schudwachs, Waͤchstafel, 
Cabinats⸗ und Nachtlichter, trouee &blancs 


Be Die; Mäncher Tarock und PO. 


ei@barten, Huille de Vierge en Koteilts 


franzoͤſiſther Ehig vor Tufe! und To:lfer, de 
- Bowl d’Affier oder Fir fogenaunte Efas'sund 


Heil: Kugeſn: überhaupt alle aufrichtige Par- 
foumerie Waaren, ſowohl en gros ald en 
detaille. 

0 1 3 











Eine frıfche Proviſion ton des Herrn Dr. 
Junckers ig Halle neu erfundenen Kräuter 
Thee fi dey DS Hall ſchen Wayiennouß 


"Kactor Nacob Michal Gaͤntz Is feel. Tochters 


mann Gottfried Fröorh ın der großen 
Sandgaß —* En 69. neben · dem Gaſt · 
bauß zur wi fin Schlang angefommen, rk 
che man denenjenigen; fo fih-üeffilben belies 
big beviener , b:fannt zu madyeu, , obner» 
nronulen- weilm. Auc find bev demſelben 
Die von !arg n Jabren ber bekannten Halt 
An Wayrımiong Midiramerten allzeit 
ach und auf ihny u Haben, 

F ——— 1 sr Im ) 


ui ddp vr! 
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Hert Felix dRcmenon, Parfumeur and kr 


quoriſt von Darmſiadt, macht einem ebrſa⸗ 
mia Publico⸗ bekannt, wie man Ben ibm ın 
inem Laden anf dem Pfarreiten Rum. 284. 
ende Waaren finder , ald'r alle Sorten 
feinen Liqueurs 09, Esux de’ Lavande 
und andeter fernen wohlriechenden Waſſern 
mehr, Stifenfugela, bergemotte Dofen, fris 
Binz Strümpfe, / Handſchu, feidene zeſtickte 
Velten von: Gold und Eilber, Desgfeichen 
von Lyoner Taffet , reiche Stock⸗ und Uhr⸗ 
baͤudern, duch reich? Hurbänder und Schlen 
fen von &otd und Silterxc. "alles duſſerſt⸗ 
billigen Drei. © — 
— * ar | — 
Es wird biemit dem Publico befannt ge 
m acht,.daß dermalen gang neu erfundene 
Magiſche Maſchinen zu verfauffen find, 
wilde in einer, 
St ege vom 10. Treppen befleber , worin. 
nen fich eine Figur befindet, dDiean und bor 
fih felbflen die 10. Staffel oder Treppen 
berunter hinter ich ſpazieret und ein Com⸗ 
pliment mache... Der Verſe tiger fchreibf 
ih Stepfän Eauerzapf von Nürnberg. 
Sie werben auch anf eine.neue Art gemocht. 
Er ift anzufreffen auf dem Nömerberg ohn 
weit der Nicolai. Kirche. u. 


ir, | je r iR 


Sollten bey geornmwärtiger Meſſe Stuͤck. 
weiſe oder ſaͤmmt ſch Ieberbieibfel des Mer⸗ 
tbums , vornembch metullene oder ffeinerne, 
groͤſſere ano kleinetre Bilcer, Antique erhu⸗ 
ben oder tief geſchnitene Sternen, Muͤntzen 
von Sold, Silber und Kupfer zw verfäuf 
fen ſeyn, ‚fo finder fidy ein Liebhaͤber darzı, 


. — 


Es befirdeg.fich cin Bıuter. des Mütter 
Zahn aus ben Aönttemörrchichlän ler z 

















Zreppa ober, jo. genanute 


® 


fpelcher eine Meine affronomifche Maſchine 
bey ſich Bit, dergleichen Se, Hertzogl. Durchl, 
zu Würrerberg eine groͤſſere Art beñten, 
welche auch des Koyſers Majeſtat letzthin in 
Stuttgardt ſich haben zeigen losen. Won 
auf man drey Hauptdorſtellungen vom Him⸗ 
melslauf ſehen und auf eine leichte Urt eine 
anſchauende E:fenntrig von den Bertgun: 
gen der Himme Körper befommen kan, r) 
Kun man die fcheinbare Berv’gung aller Pla: 
neten und Fixfterne um die Eonne nach der 
ädnlichfeit des Simmels, wie ſolche dem Er: 
Benbermobnern  fäafith in die- Mırıen faͤllt, 
erblicken. 2) Ran man die wahre Brwe ‚ung 
aller Diatteten um die Sonne nad) bern coper⸗ 
nikaniſchen Syſtem, und 3) Die beföndre 
fährliche Bewegung nnferer Erde un die Sors 
ne durch die 12. Himmliſche Zeichen neb 
ihrer taͤglichen Umdrebung am ihre Are fie 
hen. Und da Durch Die Urfcche der 4. Jahre 
seiten und die umerſchiedticht länge dir Zage 
In dei verfchiedenen Gegenden des Erdtodene 
derfichen. Wovon eine brfondere Biſchre⸗ 
bung, weiche das mebrern delehtt, den Heb⸗ 
dabern zu Deenſten ſſehet. Logirt in der 
Buch⸗Gaß im Karrfen. Dieſe aſtroönomi— 
ſche Maſchine Fan jedem Febhaber vor_ch 
nen Gulden. Asjeiget werden Solte fich 
Pr ein Raufliebhaber finden, fo wird nor 
ſich billig finden Laffen. AR 
‚Heinrich Ludwig Deangoltt, hat dicfe Meſſe 
abermails feinen ſchon befanuten Paten ne: 
ben dem Rö.cır, und verfouft allda ın de 
nen alleribillisfturdgtichiten Preißen, fchroarz 
und gefarbte gefizichte Hamburger und Ena’ 
liſch fein ewadte Munns = und Frauen: 
Sırümpf, geſtrickt uud gewebte leinene — 
und 3.drätige Manns⸗und Fraur⸗Strum pi., 
desgleichen alle Sorten wii}, fhwary un. 
welitte haumwo llene Manns. urd Frouem 
Stumpf, frin geftrids. und gewedie Kap 


. Dfiindifche und andere Moufelline Reſten, 
— Herren und Frauenzimmer⸗ Manns 





les grands Maitres des trois Ecole , Dalbertus 
Morautoin rubainfe , & autre le tont A juſte 
prix, 


—— en — — 

Jobann Hector Zuriet ,  Dandeldmann 
von Offenbach am Mapn , dienet einem 
geeberen Publico, daß ın feiner.men erriche 
titen , von gnäcigfter Bandes » Merrfchaft 
pridilegitten neftricften Strutupf · Sabrique 
zu haben: Ale Sorten der fhönften geftiich 
ten , glatte und. geflreifte .leinene Mannes 
Srauın und Knaben · Struͤmpfe 3. 4. und 


ümpf, Rep 4. Dratb,, ingleichen von gewebenen iu 


weiß, ſchwarz und allen möglichen Farben 
und Melangen,lsinene Strümpfeund Kappen 
3.und 4. Dratd, alles nach neuefterenglifchen 
Bacon ; fodann werfhiedene und fchr aut 
qualifieirte leine Stridfaben , ober. ſoge⸗ 
nanntes Dlattgarn 3. 4. und 5. Drath, 
auch dergleichen weiſe Strid»Sapet, 3: 4. 
und 5. Dratb, fo in “or, Zärte nach Duas 
dität der Englifchen , alles von felbft eigener 
Sabrication, empfieblet fi Damit in 

neigtem Zufpruch. - Ferner find zu baken 
alle Gattungen veritable en wollene 
geſtrickte Strümpfe. Die Meß uͤber hater ſein 
Gewoͤlb zu Franckfurt bey Herrn Georg Lorenz 


Prag auf Dem Nömerbera. 
— —— — 


Ankommende Paſſagiers. 
nur Baron von Rofenthal, von Iwepbrü- 
en. 
Herr Hauptmann von Stetten, in Baadi⸗ 
fhen Dienften. eekidge 
Monf. Goffard , und * 
Monf. Biren, Kaufleute von Hetve 
Herr Huberti, von Ebemnig. 
Der * Kaufmanns Bedienter von 
rfurf. 
Monf. Grojeau , son Herve 
Monf. Deves und 
Monf. Raufouner, von dito, 
Herr Schniger, von Bad), 
Monf. Jaquinet und 
Monf. Cormann, von Limburg. . 
Monf Bauden, won Petit · Rechain 
Herr Rothberg, von Lüttich. \ 
Mouf, Fregnin, xon Hader Kaufleute, 
Herr von der Na; non Mayntz. 
Awey Herren Sebrüdere Müller, Studio 
Meduird von Trier. 
Herr und Frau Thäring , von Saalfeld, 
Herr Baron von Moußignol , aus Stand» 


reich. 2 
Kogiren ſamtlich im Weidenhof. 
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_ SAVERTISSEMENT. 
ag den 16ten September Morgends um 11. Uhr, follen in der Eaften + Amts 


Stube die —33 im Creutzgang fub No. 29. 30. 49. 50. und 51. deren Leihe zu Ende iſt, 
weiters an den Meifibiethenden wermiethet werben. 
| j Laften» Ame, 


Montags als den 15ten September a. c. Vormittags um z1. Uhr, follen in der Behauſ⸗ 
fung des geſchwornen Ausrufers Fayhh aufn Barfüfer Pläggen, swey am Mayn refp. beym 
Rentventhuru uno am Metzgerthor delegene mit Mo. 14. und 74. fignirte wohlbehaltene 
Mesläden, wovon der eine No. 14. forne 12. Schuh 3. Zoll hinten 10 Schuh Hoch, 8. Schuß 
2: Z00 tief, und 11. Schuh 3. Zoll breit, Der andere Ro. 74. forne ı2. Schuh 6 Zoll bins 
sen 7. Schub 8. Zoll hoch, 10. Schub 7. Zoll tief und ı2. Schub 7. Zoll breit iſt, Öffentli 
an den Memftbietenden werfauft werden. Die Dazu kuſttragende, belieben fich dahero 
beſagten Tag und Stunden an den beftimmten Ort cinzufinden. 

















Morimilian Augun Walter, Gaſtwirih zum Römifdyen König auf der Aherheiligengaffe, 
macht — sm —— — — er in rg — ————— —— mig 
allen Sorten i und fremden Weinen, wie auch mit guten Spei illi 

Preß, allen die Bine die Ehre ihrer Zufpruche gönnen ‚ contenfiren wird, — 


Einem ehrſamen Publico dienet biermit zur Nachricht, wie mit der offentlichen Vers 
fleigerung der be eits ſchon bekanut, emachten von weyl. Herrn Hofrath Pasquah, Doctor Me- 
dicinz und Practieus ordinar. dahier ir Franckfurt binterlaffene anfehnliche Bib iofueg, darine 
nen befonderg, was die Naturgefhichte anlangt, fehr raren Werde b-findlich, wieauch vie⸗ 
le Kupferftiche, und eine ftarde Sammlung zur Experimental Phyfie gehörig’n Anftrumenten, 
worunter befonderß eine Der ftärdft und vollfommenften EleArıfir Mafchinen nebft einem der 
vollſtaͤndigſt Englifchen Luft: Punipe oder Andlia begriffen, auf den zoten künftigen Monate 
October a.c in Dem Hauß auf der Zeil fit. D. Mo. 27. der Anfang gemacht und fo alle Tag 
dis zum Schluß damit continuiret, auch die Meiscinfche Bücher zuerſt vorgenommen werden, 
der Catalogus ift fowohl in dem Hauß auf dem Roßmarckt in Lit. E. No. 230. als auch bey 
den Herrn Aus üffern zu haben, und fan Die Bibliothec vom prime bis 6. October ale Nach⸗ 
mittag von 2. bis F. Uhr in Aug nfchein genoınmen werden. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Es wird dierdurch bekannt gemaͤcht, daß Donnerſtags in der zweyten Meßwoche au 
ben idten dieſes Vormittags um 11. Uhr in ber Fabiſchen Behauſſung anf Dem Barfüfler 


äßgen eine Sammlung von Mineralien an den Meiſtbiethenden 
ad und loßgefchlagen werden foll, Abieeh gegen baare Bezahlung 








- : — — 
Der Hollandiſche Mechanicus und Wagebakten Fabricant in Offenbach, avertitt bierm: 
daß von * befannten mıt den Buchflaben A. —* der — — at 
- Ben, alle Gattungen in Srandfurt am Mayn, jedoch dey niemand anders als by Joed. Rat 
unter ber inen Pforth wohnhafft, zu befommen find, = 


— an, 
Ei wird hierdurch jedermaͤuniglich erinnert uno aus Krups vuuwaruıı, (m Srunagpeis 
deret wirdecholi dientlich delanni gemachten Berordnungen: I. Rein ge» oder ung 
Bold und Silder ohne odrigferuuhe Paͤſſe ju der ſenden. U. Auer Einſchlcit⸗ und Verausyerung 
gänglih verceufener ſowohl auhier auſſer Eours geſetzten Wüng. Gorıen, Insdetonderer-ber 
dichi von Enurmayng, Ehurisier, Kburpfalg, Hhlendarmfladı und Husfiger Reubsfladı and 
geprägten mit bem Wappen und Der Jab:sabl vet ſehenen Krcugscn, und der, unter biefigee 
Stodi- Müng : Stempel nicht geiblagenen Helletn. Ss wie Ill. Das, don einem Hocdediem 
Raıd duch ein unier Dem Sin Mer Des s770flen Jabtes publicutes und Denen Jude 
aoch adſonderlich in ihrer Schute zur Nachahtung defonders bekannt gemacıes Eich 
bey empfiuduuder Strafe wiederholt det boituen Aus -und Eindechſelens Diefer und auch andes 
ger auien Gold, und Sildet · Gorien, und dann. EV. Allet Sicigetung oder bödseen Beraus» 
gab derer Geldet, als folde in dem Muntz-Edict vom zien Febr. 1766. angelegt worden, ſich 
gaͤntzich zu enthalien, und uͤdet haupt gegen Die, das Muntzwe ſen nette Kanfırl. alier⸗ 
höhfle B:rordnungen, aud Eines Hodedien Ralhs Bissials ergangenen Edicia, fi fo ge 
mis und obnfebldar aichts zu Eulden-tommen iu laffen, ais auſonſten gegen Den oder Die 
Hederirettere mis ohnaustleidlicher fdwerer Strafe ‚gebührend Dorgegangen mwırd. Sets 
naht wırd in Gefolg Der audererss unterm zien Sept. 1765, In oflenem Drud ergangenen und» 
den a9ten April 1769. erneuersen hiefigen Rarbsverordnung, hierdutch allen und jeden Silder⸗ 
bändlern und andern, fo Elder » Waaren zu feilem Kauf baden , au aubero in Die Meſſe 
Bringen. und damit zu handeln pflegen, wie auch infonderheis allen und jeden Juden. nedına» 
len ernflli) defannt gemacht, Teıne andere Stlderwaaren, fle jenen glei Hein oder größ,.al 
welche der biefigen Drod gemäß und den Gebalt von ı3. Eoch feines Sithert Haden, auhers 
# Bringen und zu —— oder auf den Darwiderbandiungsfol, den Verluſi der zu giting 
derat beiteten Bilder, Vaaren und nad Befindung ſchweter Animadderſſon zu gewärtigen. 


Publicarum Srandfurt ben. ı8. Auguſt 1777. | 
Kecheney » Amt. 
Zufünftigen Montag, im der 2ten Meßzwoche dem ı5ten September, foDen in der * 
nung des geſchwoht nen Ausruͤfers Herrn San, oͤffentlich an ven Meiſtbietenden eine Partpie 
glifche Waaren, in Raßiermeffern, Federmeſſern, Mıffer uno Bubel, Schuh ſchnallen, 
Uhrſchluͤſſel, ſtaͤblerne —— Udrketten, wohlriechende Waſſer und Eagliſche Eſſen⸗ 
xn uud andern Dingen beſtehend, gegen baare Bezahlung verkauft und loßgeſchlagen werden. 





Dae Kehleriſche Haug Ro. 163. in ‚der Kofengap, fol Een 1yten Bicfie | 
flaantage 
werden. Diejenige fo dazu Luften haben, loͤnnen bis dahin alltaͤglich nähere Nachricht , im 
Benannter Gaſſe No. 162, erhalten. 


Nachdeme der biefige Burger und Mebgermeifter Johann Baltbafar Lengfelder vor eini⸗ 
gen Monaten verftorben, und ſich bereits einige zum Theil privilegirte und vorzügliche Glau⸗ 
bigere zu deſſen geringfügiger Nachlaſſenſchafft angemeidet, fofort Dadurch ein Coneunsmäfir 
ges Beıfahıen veranlaffet worden; Als wurden alle und jede vermeintliche Lengfelderiſche Cre- 
ditores für det auf Muiwochen den 17ten hujus Vormittays 9. Uhr angeordneten Loͤbl. Schoͤf⸗ 
fen »Deputation entweder feldft oder Durch inftruirte fpecıal- bevollmächtigte zu erfcheinen, hier⸗ 
durch fürgeladen, um ıhre vermeintliche Ford erungen rechterforderlich zu liquidiren , oder ohne 
feh behr zu gewärfigen, daß fie nachhero Damit nicht weiter gehört , fondern gänglich wer⸗ 
den abzetviefen werden. , 


Srandfurt am ı. September 1777. 
: Gerichts » Cangleys 
| j 











Sachen die zu verfauflen, fo beweg⸗ als 
undeweglich And, in bes Stadt. 


Hinter der Ross Lit. D. Num. 8. find 
—* —* en Feuerwerck, billigen Prei⸗ 
en. » 
& ne Optique mit 33. Stuͤck Profpecten 
der (chönften Tuͤrckiſchen kuſtgaͤrten, See⸗ 
fahrten, Landſchaften und Schiöffer , iſt zu 
verkauffen. Ver 
Bun md Hauß gebracht und gezeiget 
en. J & 
Das auf der großen Bockenheimer Gaß 
gelegene zum Neuen + Bau genannte Brau⸗ 


bauß, weiches zu 9. Brauhauß⸗ Herren eim 


gerichtet , it famt Schif und Geſchirr nebſt 
Meben » und Hinterhauß, fo ich wohl verin⸗ 
terefiret ; aus der. Hand zu verfaufen , fan 
taglich ın Augenſchein und allda das weiters 
eg — r 

unbeldmann el in der nurgafle 
verkauft: Beften — + Eiprifch » Enge 
uſch · Hollaͤghiſchen Siumsnfopl, gebſt allem 


laugen fan fie einem 


Kraufd-Salats «Gemäß Garten · Feld:und 
zer Bam: 200. Gattun«en jchoͤnſter 
raßdlumen, Aurıdlen; Neldten, kacvrolen 
und andere Blumen ⸗Saamen, rareſte Gras⸗ 
blumen · Ableger, aͤchte hollaͤndiſche Hhacin⸗ 
ten, Tazzetten, Anemones, Jonquile, 
lipen und andere Zwiedlen. Hanauer Fa⸗ 
brique⸗ Garten, Taroc, P’Ombre, Paste 
Entiere, ächte Braunſchweiger · und Goͤttin⸗ 
ger Würfe. Nanciger, gezogene Lichter, 
gegofjene giebt es keine, Bıyforte Nanciger 
* tens Nirderländern im billigen 
reißen, 

Eine zwenfigige bebeckte und faſt noch 
ganz neue febr leichte Meiß + Ehaife, iſt zu 
verfauffen. Ausgeber dieſes giedt mehrere 
Nachricht Bievon, 

Bey Johann Gıorg Schiller anf dem gro⸗ 
fen Kornmardt, find nedft feiner fabricirend 
weiſen Stärd und Haarpuder, and) feit ene 
Watten en gros und en detail, billigen Prei⸗ 
ſes zu baden. i 

Der Cabinet / Schreiner Pfeifer von Mes 


abermaßlen biefe Meſſe allbier angelom⸗ 

nn, und verfauft aufm Biebfrauenberg in 
des Scharfen » Saal; ſchoͤ 
Spieitiſche, Stühle und Eanapee nad) neue⸗ 
fir Sucon, nedſt anderer eingelegter Schrei⸗ 
ner⸗Ardeit, um die billigſte Preißen. 
Am gerthor werden halbe Maas⸗und 
Schoppen · Bouteillen nedſt allen andern Sor · 
ten Glas, dilliges Preißes verkauft. 
Zwey feidene rothe Leitſeil, vor 2, Pfer⸗ 
den, nedit Zugehoͤr, find um billigen Preiß 
gu verfauffen und aufm Nachrichts⸗Comptoir 
gu erfragen. 
- ‚Sisbhaber der Muflc , die da wünfchen, 
eine veritatle Jacod Stainer Violn, fihr 
biliges Preiß zu kauffen, belieben ſich deo 
Blusgebern dieſes, näLere Anweiſung geben 


Peßs. 
Gedrüder Kapferer von Freyburg im 
B:rißgau , logieren diefe und Folgende Mıf 
fen ben Herrn Johannes Eberhard auf dem 
Maͤrckt, und verfauffen in denen niedrig⸗ 


ſten Preiſen alle Sorten feine Gra aden von 


4. $. 6. 7..8. 9. 10. 20. 30, bis 100. afl. 
200. da Taufend. Von Morgens 7. bis 8, 
Ur, und Ruchmittang von ı2. bie 2. Ur, 
find felbe auf ıbrem Zimmer anzutreffen, 
Bey Piter Andreas Pfalg auf dem Rd 
merberg Lıt. J. No. 150. in der gemefenen 
von Hofiſchen Handlung , find obne ſeine 
eigene Waarenbandlung, brfichend ın aller» 
leh engufchen und franzöfifyen Stahl: und 
Galanterie» Waaren , ferne englifhe Thee⸗ 
Brettern und Spieltellern, item feine Gras 
Haten von den nisdrigften bie zu den hoͤchſten 


ne Commooe ;- 


; i f 
en) gr * er 


Thlr. uud Pfundweis, alle Gattun 
ländifch · Klofier · Spigen und feine Baus 
wolle oder Stidgarn, feine Merle, Blonde 
und andere Seide, ferner in Eommißion gu 
baben aan; Seide und Floretfeidene Manns 
und Brauens + Strümpfe , item geflodte 
Manng . und Frauens Dandfchube von 
alın Farden und befter Dualitär, alles in 
ar > Ya —— * 
y Heren Müller am Holtzpfoͤrtgen, fin 
a Ay Peduls Harpfen zu ——— 
) dem befannten in der Benderaafi bey 

Spree Hert Joſeph Meyer ım Kindes 

uß lozirenden Granatenhänd.er, feyuo alle 
Sorten ächte Freyburger Sranuten, um bil 
ligen Preiß zu haben, wovon em geehrte® 
Vublicum alfchen verſichert ſt, Daß in dem 
Preip gingen Pe mırd. > 

"Frau Wittib aus Weglar a 
dieſt Meffe abermao! ihren Sad! —— 
Engliſch und Du:lacyer Porcelaine, vor der 
grau Wittib Stod Behauffung anf dem 

reofrauenberg neben der Kirche, fie emrfirbr 
let fich zu seneigtem Zufpruch, und verfichert 
neue und ſchoͤne Waare in bılligem Preiß zu 
perfauffen. & 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Auf dem Lirbfrauenberg Lit K. No. 44. 
ſtehet auf tänftige Herbſt + und folgend: Mef 
fen, ein räumlicher gaben nebft suftoffendern 
Comptoir und Zimmer, wis aud) Plad zum 
Packen, gu verlebnen. ah 
In der beften Lage auf dem Mardt, ſte⸗ 
* ein groſſer Laden ganz oder zerth ilt nebſt 
ogis, auf dieſe und zukuͤrftige Meſſen mit 
billigen Conditionen zu verleunen, und b 
Aus eber d'ieſes zu erfranen. en 
In Lit. K. No. 44. aufm Liebfrauenberg, 
ſtedet ein Laden mit Zimmer, auf dieſe und 
folgende Meſſen, gu verlepnen. 


Handſchube, extta feine Haar» Puder per 
sen Hob 
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Bu verlehnen in der Stadt. 


‚Der in der beften Meßlaage in der Schnurr 
aß ſtehende groſe Laden, fammt daran fioß 
Senden Gewölbe, genugfamer Blag zu leeren 
Kiſten, faıimt 2. fchönen hellen Zimmer , 
welches alles Die Herren Bohr und Com» 
pagnie bon Eiſenach lange Jahre in Beſttz ge⸗ 
Habt, ſtehet auf die Oſtermeſſe 1779. wieder⸗ 
‘am an Meßfremde zu verlehnen. 
-: Ein ſchoner Eckladen mit oder; ohne Logie, 
’ er ın der beften Laage der Schnurgaß an 
Bari " gie ee ift bey Aus⸗ 
r dieſes Das e zu erfahren. 
® In Lit: K. No. 134. beſter age des Roö⸗ 
merbergs, ſtedet auf bevorſtehende Oſtermeß 
1778. ein ſchoͤn groß wohl eingerichtetes Ge⸗ 
woͤlb ſammt einem Daran ſtoſſenden Hiuter⸗ 
gewoͤlde und einem gleicher Erde ſeht bequm 
mer Zimmer um ſogiten, zu verlehnen; 
nähere Nachricht ift in dem Hauß felbften 
gu erfragen. 


Derjenige Laden auf dem Römerberg in 


der sriten MReipe under Hand von dem Markt, 
torichen Herr Gantzes aug von Zeulenroda 
viele Jahte innen gehabt, ſtebet auf fünftige 
Oſtern und folgende Meſſen antviederum 
‚anderwäctd auszulehnen; näheren Boſcheſd 
fan man unter denen neuen Häußern Lit. G. 
MNuin. 243. haben. 
In dem Haus kit. 
Heres Earl Geys, ift der Laden, melde 
die yerren Ber! mann und Echultz don Hans 
bur tange Jahren inne gehabt, neben des 
Herrn von Loöwenichs Gewoͤlb ſtoſſend, anf 
dieſe un folgende Meſſen, zu verlebten, und 
bey der Herrn Benjamin Metzler ſtel Sobn 
und Couſort, als auch bey den Herren Se 


. Mo. 78. gegen Aber : 





bruͤder de Baffompierre ſelbſten das nähere 
gu vernehmen. 

Ohnfern dem Garfüchenplag in der Fahr⸗ 
gaffe, ift ein tapezirtes Fimmer, eine Stie⸗ 
‚ge boch, auf kommende Ofter-und folgende 
Meffen zu verlehnen. 

Bey Gebrüder Alleing aufm Roͤmerberg, 
ſtehet diefe und folgende Mefen ein grofer 
Laden ſdenebſt Logie zu verlehnen 

Der durch Herrn Cotterel von Hanau dr» 
gebabte Halbe Paden auf dem Mömerberg , 
welcher mie verfchloffenen Mealen verſehen, 
ift auf künftige Habt und folgende Meffen 
zu verlehnenund bey Earl Behaghel ſals Ein» 
wohner des Hauſes, dag nähere zu verneh⸗ 
men. 

7 der kleinen Sandgaße im aroffen Sands 
Hof, ift ein Gewoͤlb auf die Straffe gehend 
zu verlehnen, und ift deffalls in der Saal . 
gaffe Fit. M. Mo. 125. das nähere zu ver: . 
nebmen. 

In der Saalgafe Fit. M. No. 125. iſt ein 
aroffer Saul zu einem Waaren » Bayer, fo 
Teit langen Yahremdie Herrn Gebrüder Frans 
quinet von Vervier in Beftand gehabt , zu 
verlehnen. 


Verſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine Perſon tm den Donnerſta 
ih BR Ate — mit € $ Poſt i 
einer bedeckten Chaiſe von hier big Menni 
* su reifen, geſucht, und iſt das mehrere 

Heren Georg Loreng Pla aufm Romer⸗ 
bera zu erfragen. ——— 
Auf hufünfige Hftermeß 1778: und fol» 
gende, wird ein Zimmer ſammt einem raͤu 
lichen Gewoͤlbe in da Gegend Der Buchgafe 


— 


—** J aſſe, liebfrauen⸗ 
Schnurgaſſe, Nuͤrnbergerhof, oder 
wenigfiens nicht diel weiter aus der Meß⸗ 
Jage , geſucht. Es if unndtbig, wenn das 
Semwölbe den Eingang auf die Ftrcf bat, 
fol ur zum B:rwahren, und Packen eins 
gelaufter Waar dienen ; mebrere Nachricht 
auf dem Nachrichts⸗ Comptoir.. 
. ia ausmwärtiger Dandlungsbedienter , 
Proteftantifcher Keligion ‚ welcher annod) 
wuͤrctlich in hie ſiger Condition ſtebet, wuͤnſchet 
bier oder anderwaͤrtig employrt zu wer: 
das mehrere iſt bey Ausgeber dieſes zn 


‚n-junger Menfch, welcher ſchon mehrere 
bren bey der Hanclung geweien „ fucht 
abier oder aufjsrhalb in einer Specerey:ooen 
diverſen Handlung Eondition. Imgleichen 
6* ein Junger Menſch dahier oder Straß⸗ 
ug, Mis oder Nanzig, in eine Handlung 
tommen.. Das Nähere hiervon ift aufn 
acrichee-Comtoir über ein als das andere 
iu vernehmen. i . 
Ein Kaufmanndbedienter ſo die Spece⸗ 
reyhandlung erlernet, ſucht allbiet emplopirt 
zu werden, derſelbe fan auf Verlangen Cau⸗ 
tion ſtellen. Das nähere iſt am Mayn im 
Kiningeriſche n Mesſchif zu erfragen. 
E:ne Magd kie ſchoͤn Näben und Stricken 
fan, und ſchon bey Kindern gedienit, ſucht 
als Untermagdb oder wieder bey Kıuder zu 
dienen ‚, allenfalls auch ein Kind mit Wafler 
und Mich zu erzirb.n. 
Ein Fopziger Kutſcher, logirt auf der 
Echäferguß m» Tannenherſch, fucht Retour 
Daffagiers mitgunchmen. 


Sachen die verlohren worden. 


Den 29. Auguſt ift am Fahrthor, ein weis 

egnefer Hündchen , weiches taub ift, 
ine Ohren und —— Augen bat, entioufen, 
en ſolches zugefommen ; wird gebeten den 


Bonquets und Blumen, 


td: Comtoir zu 


—— aufm Nachrich 

agen, und er gegen einen — 
ouceut / Da su thun. e 

aber fol ‚ - 

— man dad ausge Ba, 


nebft einem Douceur, wieder 


Avertilliemens 


Madame Seffert de: Paris, macht un 
lauft allerhand Anzüg vor Dames und, 
= —— —— und Englı 
Domino und übrige er um 78 








u , 
Barıfer Baud,. fchwa 
— — 


Ss 

ilen Ga an 
en, Sommer. Hüder, 
nett noch fehr vielen andern Artikeln vor 
Dames, in fehr billioem Steh, 
auf das neufteund beften Soufto. 'NB, 
übernimmt quch Eominißionen nad) Frai 
reach, iſt auch zugieich prisileoirte Hof» E 
ferautin bey Ihro Durchlaucht vem | 
Herzogen von Würtenberg und logiret 
an Copitain Rndleff unter der ment 

raͤhm Lıt. G. No. 66, —— 

‘ Madame Seffert. de Paris, Fair & vend tou. 
tes Sortes d’Ajouftement pour Dames & 
fants, Robes 4 la Polonoife Sircafienne, & 
PAngloife, & Neglig6esdit Carscco, Domino 
E autres Ajoultements pour le Bal, Garnirm- 
zes de Robes richesenor & argent, de Blonde 
& de Soye de Gnirlandes & «’Agrements de 

R 





men, auc) 








— — — — 


"Refpeäueufes ’ 
"Neeuds d’Epee, Rubans de Paris, 
' Enroillage noire, Blondes & Entoillage blanc 


tout couleur, du nouvesu & demier gout de 
Paris. De plus Coiffes, Bonness, los. 
Calaiches, Chapeaux 4 P’Anglois, Manchettes, 
relles & 


& de towe Couleur, comme auffi des grandes 
& petites Chenilles en Echevers, Ficurs wIta- 
lie & des Plumes, Perles de tourte qualit€ en 
Bouquets & Fieurs, Eventailles, & Nombre 
@’autres Marchandifes, à Puſ⸗ge desDames Le 


‚soure d jufte Prix, le tout le pius nouvesu & 
.dernier Gouft. NB. Eile fecharge galement des 
‚ Commifhohs pour 
‚privilöge d la Cour de Sturtgard, Loge chez 
‚Mr. le Capiaine Rinckleff fur la rue Neue. 


laFrance. Fourniflautepar 


Crzm Littere G No, 66. 


Bernhard Mamone, Handeldmann vom 
Straßburg , bat dieſe Meffe wicderum fein 


‚Gewölh aufn Kebfranberg bey Herrn Anton 
Duder und 


Moıliet und verkauft allda: VPuder um 
Stärde, furperfein Brovenzer Oebl, Trifs 
fen, Morgela, Sardellen und Capera; alle 
Sorten Ehocolade von eigener Fabrique , 
alle Sorten Cafl&e, Java, Dominique, Mar- 
tinigue, Bourbon unv Bevantifche, und viele 
andere Italiaͤniſch, Sranzöffic) und Hollan⸗ 
difche Wasren, alles um die billige Preißen. 
ı Bernard Mainone, Negotiant de Strasbourg, 


a cetıe foire fon Magazin d la Place de notre 


Dames, chez Mr. Antoine Moillies, &vend: 
Poudre & Amidon, huille ſurſine de Proven- 
ee, Trufies & Morilles, Enchois & Capres; 
tout Sortes Cbocolade de fa propre Fabrique, 
& tout Sortes de Cafite de Java, Dominique, 
Martinique, Bourbon & de Levante, & bien 
d’autre Marchandifes d’lialie, de France & 
@Fflollande, tout avantageufement pour Mrs, 
les acheteurs, 





Es iff dermablen twiedrrum eine, fchöne 
große Partie Spanifpe Rohr von Amfler, 


dam in alliefiger Meß ang 
fortirte Waar, von geringflen, mittelften 
und höchiten drei auft ichtige und gute 


Waar, nichts faquirt noch zufanımen ge 


frgt, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
wird fein Menſch um 1. fr. überfordert und 
find folche zu verfanffen , ſowohl im Du⸗ 
Hend + ale Stuͤckweiß im Gaſtbauß zum 
goldenen Stern in der Fahtgaß, eine Stiege 
bech ım Zimmer No. 18, 


Ein Kaufmann von Amfierdam ift allhier 
anfeinen mit einer aroffen Parthey ganz feine 
Spanifcherodr, wicht lasquirt, nicht zufam» 
mengefept, wofür man put ſtehet, verkaufe 
fo wohl Dutzend ⸗ als Stuͤckweiſi, um den 
ollerbilligften Preiß, ferner find bey ibme zu 
baben; aller Gattung fine gute Strünpgfe, 
Schottiſche, Hamdurger und Enzlfche ges 
firidte Hoſerzeug, um deh alle billigſten 
Preis, ur haͤlt ful im Römer No. 61. 

Bey dem Buchhaͤudler Garbeiftzu haben. 
Difcours pronence 4 ’Occafion de la Transka- 
tion’ du Corps de M. le Mar&chal de Saxe dans 
PEglife de St Thomas, par Blcifig , 4. 36. fr. 
Eirten und Meynungen der Wilden in Amer 
rica, m. $. 8. 1777: afl. 


ofepb Maggi, welcher lange Jahre in 
— —— * a⸗ 
backs· Fabrique alldier geftanden , macht 
biermit denen Hieſigen als auch Fremden 
befannt , daß er dieſe Herbſt Meſſe 
zum erftenmahl in dem Chur » Trierifchen 
Hof eine Niederlage von nemlichem Schnupf: 
Zadar, over fo genannten Rappe D’Hollande 
von einem Amfierdbamer Fabricanten in den 
billigften Preifen verfaufft, 

In dem erfien Laden im Barfuͤſſe Creut 
gang , wenn man von dem neuen Kraͤm ber- 
eingeht, üncker Hand bey Johann Chriſtoph 
Grill von Augfpurg, find Diefe Meg wister- 

















um. zu haben: bie Schema ber gefammten 
KR. K. Urmee und Generalität 1777. 4 48.fr. 
Schema der Königl, Preußifchen deto 1777. 
248. fr. Die Karten von Engl. America, 
‚nder der 13. bereinigten Provinzen 1777= 
24. &. Die-neue Karte von den Pravinzen 
MeusVord und Neu⸗ Jerſey, nebft einem 
Zheil von Penſylvamen und Eanada 1777. 
‚nach Sautbier in 2. Blat 4 48. fr. Wie 
auch gefchlagen und gemabien fein Gold 
and Silber, weis und gelb Metall, Ihwarg 
und pefärbte Tuſch, Puftel»Farben, Mer 
tall und Farb» Mufchien , Münchner und 
Augſparger Perfel, Ubren , filbern umd 
tombarne Uhrgehaͤus, Zifferblat, Federn 
Ketten, Feilen ıc.2c. und Werckzeug vor Uhr» 
madjır , Gold» und Sitberfehmidt , Bild⸗ 
Hauer und Schreiner, ferner Drapt’or, ge: 
prägtes Gold , Silber , Zürdifch und an 
dere Dappier, veıfichert gute Bedienung und 
billige Preiß. 


a EEE — — ER 
Der gewöhnliche Handelsmann iſt aber» 
mobilen angefommen mit einem anfebnlichen 
Affortiments feinen Freyburger Granaten 
Bon fleinen Bid zur groften Dualität , wie 
auch Eremonefer oder fogenannte Pfundt 
Granaten und romanifche Violin GSupten, 
logirt bey Heren Lind in der Bendergaße. 


Denen Herren Mufic » Liebhobern wird 
hierdurch befannt gemacht, daß bey mir Jo⸗ 
bann Chriſte ph Kretſchmer / Lauten und Gei⸗ 
genmacher, in Köplerhöfuenem Dohm chn» 
weit dem Pfarreifen wohnhaft, alle Arten 
Geiginfirumente von mriner Arbeit in billi» 
gen Preißen zu haben find , wie aud) extra 
gute Sayten von allen Sorten. 


— 





—— — ET PETE 

Alicante „, Boursunter ı Hermitage , 
Muſcaten, Tavelle und Negnenraure auch 
G;rfen Contiantion Weine, firdetman bey 
Garl Behaghel auf dem Kömerberg, und. da 
er gerne das Lager damit raͤumen wolle, 

















ten Chocolade und Blumenfof 
Diverfen ſchon bekannten Prei 


Drmen 'refp. Herren 2ebhabern ſchont 
Künfte wird — zu wiffen getben, 
daß allhiet angtkonrmen iſt Hure 5 Sumiı 
Miniaturmabler mit D-lfarbe 5 une me 
Erfincung , Die noch niemal gelesen 
den. Mer alfo Luft hat, fein Biöng maß: 
len zu laſſen, 'oder and) Die von ibm verfer. 
tigen Maplereyen in Augen chein zu nehm 
dem wırd er in billigften Preiſe aufıwa 
and völlige Genüge Jeiften eg 
alten 5 en. - 













Schnutqaſſe, md 
eden Demfeiden tm erſten Laden des 
Ereusgands , Linder Hand, wenn 
Römer hinem gebe, ſtiſch und: 
Beſchreibung ader ; ıtdfl Dem 
Büchlein gratis zu baden. 


—— —— —— Pfortzheim,/ 
giren im Nuͤrnberger Hof. bey 

mer, verkauffen ins Groſſe un bühne : 
Quingqualerie und Bijouserie ‚. goldene 
ten, Berſoquen, fläblerne Herrusund Das 
med «Ketten, mit Emalten in forbigem Golbd, 
fie verfprechen einem jeden nach Wunſch su 
bedienen, | 


ee —— 
ug Dienftegs, den 16. September 1777. 
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eh 70 
leben und Bd, MEN 5 
—— —9— RR 


ERIVIERGIO, 


Ordenlide — J 
Brandfurter: Frag + una Anzeigungs⸗ 
Kachricten. 


Welche ee David Jung, Buchhändlers feel, et, Erben 


hinter dem Römer in 4 Kerbengaffe, neben Herrn B 
& zwehmal, als Mienflags und —— 
— ‚und bekannt gemischt werden, 
a N 
AVERTISSEMENTS, 
Hear Johaun Anton Dell , Zahnargt, wobnhaft in der Steingaß Lil. H. No, 88, erbie 


tet —* von Jugend auf erlernte Kunft, ſowohl in Meinigung als: auch Ausnehmung der 


nen ‚ beſonders biej * ko buch unerfaßrne 
Er auf verfchiedene Urt in Mund, fo dene enter anit. * er 
erner ift bey ihm zu.befommen ein Fünteeflich Find Di Dali au 
Gulden, D Mund Ehen für he Zapnfl- Ne Wohe wer a . auch — 1. 
1, 1. au 30, it: un von obbemeidten: rn Bunde 


nen ;’ 
thigt er fan Aal lei in der rer abb 
WIRT rs er 


* aiiſſemenis. 


Ein deht —X be, in dnen Fle⸗ 
4 utt feßbafft ‚ bat die 
ge ee mit einer 


Pr hit ere en Benannte -Kranddeis . 


nb, zubenachtichtigen, daß 
. dep» 


er * A eb ig machtt unter 
ſpeeficirte umd ‚n viels 
m erpropte Curen gie: übernehmen. Es 
Melde ang Dem rund, ohne 


einig«®! achtheil der dheit. Nalle und 
jede mit der Melanchatis oder Mania bebaf⸗ 


tete, wenn fie fchon viele Jahre lang 


oder fonftıq erhaltın werden müffen, bringe 


derfelbe wieder zum vorigen Sana Gira I) und 


Gefundbeit, 2) ale im bödh 
—— ch d 

© ge und no igem befandte 
ef, er treiber das De einige 
Einpfindung des Patienten Bd —— 
innerlihe Arzeneyen Augen ſcheinlich Dur 
den ae und Stublaang rorg mornach die 
— ige Seneſung folget; 3) alle um 

‚fielen de Schäden, die zmamig und meh · 
rer: Jabren gewährt, wie auch alle fiſtuleu⸗ 
fe en Kreds und ſcorbutiſche Schäden. 
4) Ale venerifche Kranckheiten obne Saliva- 
von und Schro '#+ Eur auf die aller commo⸗ 
befte Net, dr Parient fan dabey alle nöthige 
Gefchäfften vırricht n, ohne daß jemand feie 
ner. Kranetdeit noch Eur gewahr, wird, 5) 
wallea BE Operationen, befons 


Wege . 
Unfinnigkeit und ſtarcker Wuth an Ketten © 


Waſſer ſuͤcht gen auf eine 2 


geber a es naͤhere are erhalten. 


en lan. 







ders in Brüch, Gemächfe, — 


den oder Maͤuſer, Augen⸗O 
Krandoeiten bat dieſer Ar 
\vorzü Proben 


deru 
derfehee durch Ebnmifche a 9) 


ber —— erfunden a in 
ae genannt Aurüm i 
hen biwun‘ rungewärt a n Proben abs 












werden; fie find nach erd 
ohnf.hisare M tteten un fruchtbäbre 


——— a 


—e——— et Werbern 
a — —*& roh einer 
€ dv 
a, eu der nn übrıgen® 


tene Monat «Zeit , let den A Es, 
en und bringen ** jurecht , 
\ j 1123 !Dd diefer 





* 
rin Vermdoen zum Unter ——— 
—— eine —— of ost, 
onfliaes, den Preßbaften zugeſchr 
den faun; X des — 
keit zur Beſtrafung uͤder 
alle veruünfsige nichts — — koͤn⸗ 
nen, als daß dieſer Artit blos aus kiebe zu 
feinen nothlieidenden Mächften, hive Ger 
fch:cklichkeit befandt machet, wer die ſes Ar 
tes benöthiget-zufenn glaube, fan bey Auf: 


— 


45 2392 






af „Aprop Eapllaite, — Sor 
'ade und Blum fehl, Garen 
* fern bekaunten —2* 


ſame Seffert de Paris, macht Pr: F 
kauft allerhand ae vor Danıd h and, 
der.,. Doplciiche Sıireafeure. —* Engh 


J—— 
und Areme es von allın Fat 8 alles nach 


eucften Pariſer Mode. Dregiecher 
& we aD und Ale — 


gen n 
Band, er en und toiß) 
Ba, ie umD aller and fürbine Borden' 


Ente ade ae ẽ und £leine Chenitlen 

in & -ängen , iſche⸗ und Fıder Bis 

sch , auch * en —* 8 en en a 
Bouquets und Blumen 

we noch ſeht vielen Onbem: —* vor or ir 





— 
— eich p ar 27 


von —— —3 
—5 Pe ‚unter der heuer 
rar de 


ragen Ace Brig, * 


me Sehe Paris, Fair & vend tou. 
Sortes iſt t 







’ Borimers, & 








— 
de $ 

J Kr —* Paris, Dentelles & 
ig & Entoillage blane 
uletr, kömme auff des grandes 
a —— Fle ur⸗ d lta 
ee Plumes, Perles de toute qualit& en 
& Eleurs, Evenmilles, & Nombre 
&autres Marchandifes, Al’ufagedesDames Le 
touse a jufte Prix, le tout le.,plus nouveau & 
dernier Gouſt. NB, Eile fecharge £galement des 
Commuflions pour ka France, oumiflante par 
ir % la. Coun de Stuttgard, Loy€ chez 
le Capitaine Rinckleff fur la ne Neue» 

Cram Littera G No; 66. | 


—— —ñ¶ ——— mm... 
Avis à Meffieurs les Amareurs qwil yaun 
Frengois qui a fa Boutique fur la 
Jace Notr& Dame , gui rient tout Sortes 
GEftampes Encienne & moderne , de tout 
les grands.Maitres des ttois Ecole , Dalbertus 
toin rubsinfe , & autre le tour juſte 

prix, 
a 
Johere Hector Turiet ,' Handels mann 
von Offenbach am Mayn , Diener einem 
greprten Betr 8 dag wine * —— 


ana l’An ng N — 


geten ; von gmäbigfier Landes + Hertſchaft 

. privilegirten geftrichten Gtrum » Bub: ique 
haben: Alt Sorten der fhönften RR 

aun 


Faton; fodann ‚verfchiedene und febr sut 

qualificırte lein⸗ Strichfadsn , OBEE Ey 

nanntes DYlattgarn 3. 4. und 5. Dratd ı 

auch dergleichen weite Strid»Gapıt, * 

ach, Jo im ihrer Ban BR, uns 

Ittät Der Englifchen ı ug von cg 
ehlt 


Sewölb Frauckfurt dep. Hetrn Geotg foren; 
Diatz auf Dein Kömerberg. 


wu — 
Hey Jobann Daniel Eßlinger in der 
Graupengaffl Pit. G Mo. zı3. werden noch) 
immer die (owobl bier als in der Fremde 
vielfaͤltig betannt und approbirte Nacht, 
Wach slichter verfertiget; nemlich : Som 
mer · Richter gu SO. Stuͤck, Herbſt ‚oder Fruͤh⸗ 
fings » Lichter AU 36. Stud, und Winter⸗ 
Lichter zu 28. Stuͤck auf das Pfund. Die 
feinen à 80. fr. und die ordinairen & 72. fr. 
per „ Die dayu erforderliche Hecher 
pder Waſſer · Mufchinen, find ebenfalls daß 
Stud vor 28. fr. fo wie auch) verirable Zeller 
Saffel» Lichter ı 6ter und Ster , das P vr 

% 


mit obermebnten Rachiſichier viel Unter» 
fchleif von ſchlechten Reuten getrieben wird; 
alg haben vor ndıbig erachtet , biervon «int 
Erwehnung gu machen und bieferbalb meir 
nen Hamen fo mobl als die Sorten derer 
gichten, auf das blaut Papier, wotinnen 
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— — 


— 11.7793 > —— 
a Eaden Im, Barfüger Er 4 









oder der 
24. 

Neu Vo 
Theil won Pen 
nach Sauthier In 2. 


Ketten, Selen ze. 26. 
madır , Gel’ » und i 
bauer und Scheuer/ ſe ger D 
prägtes Gold , Sıltet , Türd 
dere Poppier, verfichert gute B 
billige 9 «ih. ar 
——— — 9 






hiermit denen Hieſigen als 
befannt ,„ da 
jum erilenms 


'ın dem Chur⸗ : 


Hof eine Nieteriayebon nemiichem &: 4 


Zabac, oder fo genannten R Hollaũ 
von einem Amſterdamer Bean —* 
diuigſten Preiſen verlaufft. 





vi nuza meh) .. are F san 
at sine du IB 5, — 1y; fi 
a. rin) Sub R % « 


ẽ „ir ser —* 30 FW Bunt: 


I. 


dep der *— — — 22. ———— 6 PM ui 10. Uße 
der nn wi * a —— Br ee au den am ai 


* oſches Hierdurch °6 eg alt, 

u sinfen a ers 1 Bat ein. 
Ben ya a. una Def db und "eher — 2 bernepmen fönne. die — eu 
‚Poblicitt, Srandfart den 12, Sept’ 17/1. a gr 


"Bedtepe u. gi 
f HR ui e | 14 Tu 








gefpt —28 — unals ob; eg lich. beaniite — abti 
ae febe E — * Publico dekannt ei; 5 I + 
a noch solfommener 
wie nach, — —— ortgeſetzt j „Et daft i r 6 t 


ichter welche in Anſe⸗ 
Wachs⸗ 


—— — de 44 Roque at Eile, 
= su ‚Srandfurt im — peitent, \ 


Es wied dierdurch bekannt gemacht, dag Dennerſtags in swenten.| 
Den ı$ten diefeß Vormittags um Ir. Ufer i in der KB 8 auf 

Pflazgen eine Sammlung von. Mineralien an ben Meiſtbiethenden gegen — 3 Pe 
werfauffet und loßgeſchlagen werden fol. 


Pr 


inem chrſamen Publico dienet Hiermit zur Nachricht wie mit der doffentlichen Be 
Aeigerung der bereits ſchon belanntgemachten von weyl Herrn Hofrath Pasquay, Duktar Me- 
aiemæ und Procticus ordiner. dabier im Franckfurt hinterlaſſene anſehnliche Bihliothec darin · 

men beſonders/ was die Raturgeſchichte anlangt ſehr raren Wertke b⸗fiudlich/ wie auchwie · 
de Te Rupferkice, und eine ſtarcke Sammlung zut/@xperimental Phyfie gehörigen Julficimenten, 
worunter beſonders eine der ſtaͤraſt und volllommenſten Eleitrifr Mafchinen nebſt einem der 
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..c. in — D. — * 


— — — — 

Mechani — gebalten Jol it (a Offen 
A, 

= — u cd Anne 


furt aın 
unter der € nen P ih bnhafft, zu dekoinmen 


d ermeiſt t 
— — bereit einige * — vorzů 


zu deſſen — Nachlaſſenſchafft augemeldet, ſofott dadurch er *— Hr Ei 
= Berfahren Sr * et worden: Als werden alle * —* vermeintliche! deri a 


twochen den 17 
te fi ıl. den Im t n 
errmeinciähe Cu fm Kr: y — in mia — —*8* 
an — er 



















ärrigen D daß fie machhero damit nicht weiter ſan fen san 

















| — am 1. September * * — * 
Asesilhenenen.. Stute, 6 met Blanai Sion 
tere — nen 


"gen von Pappieren , als Holändifch Car Gommißioncitg mit fiinen fchon Bi 
faun oder Zeichen. Parpier, Imperial gro8 | Gnglifchen Nachtlichtern nun Bieten 
"and Mein, Royal, zu Haupfs Büchern, alle  frifche verfehen, ers bie 100, € 
Sorten von Schreib » Poft» Pappieren, in fr. und auf ein ganzes Jahr * jur, fi 
gleichen ale Baßler und” andere Eanzley, verfauft werden, hr 
Schreib / und Concept ‚ glatte und geprägte per Süße verbeffert, auch von eine vorgik 
Bold und Silber ordinaire färbigte, mar  ficper Bütefeynd, und mit 2. Hiller ® 
merirt und feine, Cotton · Pappiere zu 5a 1. ohne einigen Dunft , bie Nahe 
ben Von bepden legten Battungen ift man ganz Helle brennen. Fernerfe 
Diefe Meffe in Unfebung der Dualität ale —* bie nen erfundene 

auch torgen der vielem fchönen Defleind im wachtlichter woyon sinse-5. Macht, 


—5 welche ſich jedes 


ai, für offene Schäden, 
if, . — —— und me 


erwas Ränder’ brenndt, und vorzüglich gut 
w ven, YUuminationen , auch-in 
Die Gärten’, alſo vor ein gamged Jahr 73. 

Stuͤck erfordert werden, und eine darzu er⸗ 
ide Maſchine fo«in —— Glas 
Ad fl. 30 fr, verfanft 
nn — —* auch un * —— 


ohne einigen Dunſt alles warm erhalten 
werden ne 5 Tr _ ne - 
nage und Meinlichfeit i in zu 2 a 
IJ. fl. 30. tes dieſe gerecht fabricirte Lichter 
ſeynd bey niemand anders als bey — 
zionairs allhier in Franckfurt 
bey em K Herrn Balthafar Bäyer 
auf der Fabraaß zu Colln am Rhein 
Heren Hofeammerratb de la Roque, in Bre⸗ 
der 2. Herrn Lampe , in. Damburg bey 
—— wie auch im Hannover, 
und Dresden. Commißiones 
Auf wegen ber irn 
abern 
Seen —— ar iſt. 


— —* ine En % 
g e Dr 
—8* auch u 


und Poſtemata an dern —æ Glieder» 
—— allen — * + giftige — 
Knderſaͤckel, ung abe u R 


MRagelmurs , den Wurm an 
Güßen, er der & Gundenen 
freffenden Kre uͤthen der 
upt-umd 
andere 
commoditäten , two Pfiaſter appliciret 
werben fönnen ı gewiße Hülffe Teiftet, findes 


man in tlein von. koth, be 
—*— Eee — v Earl 


Ihro Röm. Kapfırl. Majeft. Haben dag 
über die von einem groffen Englifchen Arzt 
erfandene Onanitifche Arzneyen ertheilte Pri⸗ 
— wegen ihrer ausnehmenben an fo 

vielen. Siechlingen bewieſene Wirckſamkeit 
abermablen pn erneuern allergnäbigft geru⸗ 
bet. Eben fo überzeugt von ihrer Vorttefs 
lichkeit ‚hat auch ohnlängft eine der beruͤhm⸗ 
teften Medicinifchen ee eg ng 
benannte Hülfsmittel mit einem ihren 
fonders beilfamen Wirkungen , aufs * 
kommenſte entſprechenden Zeugniß beebre 
Wer demnach durch mancherley jugend 
Ausſchweifungen feinen Leib entkraͤftet, 
nädige Saamenfluͤſſe, Unfruchtbarkeit 
tern kaͤhmungen, Schwindel und —— 
Zufaͤlle ſich zugezogen, der fan ne 
ju Diefen bewährten Arzneyen feine Zuflucht 
nehmen. Als die Größe Stärfm ärfmittel baden 
fie eine beſondere Eigenfchaft, nicht nur Die 
ange Sensunns ı Theile ‚ den Magen 
und Eingeweide ſehr nachdruͤcklich zu ſtaͤt⸗ 
den, fondern fe befigen auch eine Durchdrins 
‚gende Kraft, die ſchwache Nerven zu —— 
Ben, die matte etendgeißer 1 erfrifchen, daß 
Gemüt aufzuheitern und die träggewordene 
Wirkungen der Natur neu zu beleben. Sie 
beftehen im-einer ſtaͤrckenden Tinctur , im 
Fon —— Pulver und in reſtauri⸗ 

den Pillen ; wovon die beyden erſten 

Stiche jedes 2. f. foften, das legtere aber 
nur 18. Batzen beträgt. Diefe Arzneyen 
nebft dem dazu gebörigen ——* von den 
ſchaͤdlichen Folgen ber _—n ung, der 
in — Sprache 15. fr se Keen 
aber 20, fr. foftet, find al 
£hedter Sicherer in — in Brand, 
furt am Mahn bey Nicelatıd Ernft Wild, 
—— Factors feel. Wirtib ben wds 
cher auch. alle die von ihrem feed. Mann 
in Eommißion gebadte Arguıyen zu ba  - 


und 
._ Briefe und 
8 — ne * ———— 


ifche Pebengpillen ‚ welche übers 
aupt due au erordentliche Kraft *5 
gib von allen Unteinigfeiten, von ber- 
igem Gewaͤßer Schleim und Galle zu 
rn, junleich aber aud) denen Eıngemwei- 
en ihre gehörige Staͤrcke wieder gu verfchafr 
a, dabero in Eatharren;, Schrupfen und 
Hüften ‚, Kopfichmerzen , Saufen und Klin» 
der Ohren , bep (chmerzhaften rotben 
gen, Schlag und Lähmung der Glieder, 
a0 verfchleimten und vergallten Magen, und 
Gıpärmen ac. , ben Falten Fiebern in Gelb⸗ 
jet, verftopfter Leber und Milzes bey der 
afferfücht und aller Arten wäfferigen Ge⸗ 
ſchwulſten bey Mutterbeſchwehrunug und 
andern weiblichen Ancommoditäten , Dem 
weißen Fluß, Verftopfung der goldnen Ader 
oder Mihſucht, bey aus geſchlageuer Haut, 
und ändern Krandheiten , die aus ſolchen 
eſchwerniſſen berfliefen, wie die Gebr auchs · 
A defagen ; finden ſich in Commißion 
«y Carl Behagbel auf dem Nömerberg in 
ächtlein 4 ı2. fr. 
L’on trouvera chez Madame Thery Fabri- 
quante de Hours tenant la Föire , toutes les 
qualit& de fleurs en gazes d’Iralie, &la frivo 
le, en guirlande, & pour gärnitüre de robes 
& fleurs detach6s. Elle loge ches Monfieur 
Fleifchbein dans la Fahrgafs vis- &- vis duLion 
d’or. 





u nn — 

Virens Guggi von Wien macht hiermit be⸗ 
fannt, daß er mit feinen Fleinen Engliſchen 
Nachtlichtern allhier angekommen; deren 
eins mit einem Loth Baumoͤhl die ganze 
Macht hindurch / ohne ben mindeften Raud) 





girt in der 
Koruͤblumengas Lit. G. No. 142, bey Heran 
Mprletter eine ehe “. 
. - 2 ar 


men; das Glas 8. kr. 





‚haben: Extra gute und ſchon we 
haͤ keinwand von 4. 6 7. und: 
—* Die 64. breite —— 452 fr. 
*8* von dop⸗ 
benebſt es ed 

denen neu Defkkins, 


fg. , die Ta 
20 Pu breit, 


9f4. 








omoh! mit als vhn 
‚Ehlen und Garniturm meipe 
IR gebilde® Handtücher Zeug 
‚Royale, ie ee A Cottoh , 
und reite weißen pefippe 
\Ie ae, — tind 
niasctreg Tafekzeug , tuAtla 
Blumen und Laubwwerck, nach 


Brarnenfels. 


ü  — | — ——— —— 
a | 


————— ——— —— U 


Extraordinireꝛ Anhang No. 77. 1777. 
AVERTISSEMENTS. 


Donnerftand den 18ten September wird Emilia Galori nebft einem Ballet sum Beſteun 
der beyden milden Stiftungen aufgeführet erden. 


rt ern rt TEE 071200 
Diefe und foigente, Frandfurter Meſſe, find in dem Laden bey Herrn Rafor Lit. 9. 
Mo. 49. rechter Hand im Eingaug aus der Fahr⸗in die Schnurgaß der Johannitter Kir 
chen vorüber , verſch edene Sorten des beften Schnuptabacd , als veritabler Rapp& d’Hollande 
F. B. Marino, Maroc:o, feinen Waigen 16 16. auch gefchnittenen Kanafter in denen billigften 
reißen, Y fund: ale Erutnermeiß gu haben, welches man einem geehrten Publice, 
und fonderiich Denen fremden Herrn Einfäuffern zur gefäligen Nachricht bekannt machen und 
jebermann, ber reelleiten Bedienung gerfheen mollen. > 








Ei Publicum wird Hierdurch wuiſſend gemacht, daß allbier der berühmte 
Sieur angefommen, deſſen Waaren approbirt, und hierüber mit einem Privilegium von 
onfeigueur le Mar£chal Due de Mouchy , Gouverneur do Verfailles verfehen ift. Erſtens: 
it er ein von ibn: IOR präparirted. Waſſer, wowit and Geidenjeug und wollenen Tüchern 
tt und, ale andere Arten von. Zecken; ste mögen frifh. oder alt feyn, obme daß die Farbe 
8. Tuchs a im min de ſten verlegt werde ı auegemacht werden fönnen. Zweytens: Iſt bey 
m yu haben ein Pulver, womit man Diamärten und alle andere Steine fowohl als bie 
gauf-eine ganz mau Art busen Fan. Drittens: Hat er ein Zahmpulver, weiches bie 
Zähne br weiß, und das Zudnfie ſch / welches verfchwunden, twiecer wachſend machet. Vier⸗ 
Feng: Führt er ben fi) ein überaus portrefliches Waſpet, welches eine unvergleichliche- weife 
Haut machet,, alle Unreimigfeiten, ais Pocen, Somarefliden und dergleichen hinweg nimmt, 
auch für die Hände zu waſchen fehr gut ift, und Fuͤnftens: Ein Spiritus , damit auf eine 
hwinde Art die Warzen gänzlic wertilget werden. Sechstens: Poudre d la Marechalle. 
eidter Sieur Gros ifi erbietig auf Bigehren der Hetru Liebhaber von brfagten Waaren in — 
ißre-Häufer ju bringen, and Ichriftlichu geben, mie folche zu aebrauchen find. Von diefen 
aaren. fan manin groffen nad. Heisen Flafchen um billigen Preiß befommen; und wird were 
fihert, daß jeermann in Furger Zeit hiemet bie wugderſe ten us ſeiner Wilfenfchafft 
jur vollfommenften Befriedigung erhaltın werde. Sein Logis ift im Schärfen Saal, und 
1 allda des Vormittags von, 12. dis ı. Ubr, und Des Abends von 6. bis 8. Uhr, anzutreffen. 


eilig ec —— — — ————— — 

Naͤchſt küͤnftigen Montag den 22. diefes Morgens um 9. Uhr, ſoll die Verlaſſenſchafft 
des verſtordenen Muficanten Schneiders, in, Bettung, Zinn, Kupfer, Holtzwerck und muſi⸗ 
eäfiichen Inſtru nenten bſtchend in der, Beh uffung des Bidh uer Schnotg auf der groffen 
Schendeimergaße, durch die gefägtoorne Austäfer den Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. 


Die Kunft Brüche zu heilen, ohne ſelbige n:iden,: Moufe 

Wundarzt, Heifet a 9 bon che A —*— (hr 

gebrochen, bleshin mit Pfläfter. Er bat diren b iele bier inf 
18.0 et, a ichen noch- Eur; bi 


olfommen gehrilet 
tiget auch alle Arten h 


Nachdeme des weyland 


Anno 1755. neuerbaute zum 


Brucbänder, und if di 

fen bey Herrn Violet vom Moretn#g/ bis 12. und des Nachmi 

zutreffen. Auſſer der Meß ift derfelbe in Bockenheim bey Wilhelm Emler, an 

' - R 3 am] r Im Pre. .y. 9 

Philipp Fruchſe 
n 


en 


Stalung vor Pferd, Rind und Co Echtotın 


den ı6tem plus oflerenti an 


allenfallßigen Liebhaber big dabin in Augenſche 
belieben laffen dabier ei 


ſtimmten in’ fich 
schlage gewärtigen. 


BETT TUE TEE LEBE PEST FE, —B 
— me» mn en An —— 

Sachen bie su verkauffen, ſo beweg⸗ ais Derfonen 2.077 ee 
unbeweglich ſind, im der Stade, ee — A Be 
Hinter dem neuen Brauhauß im Kuda fergeß ih dem a 

Pal ng 139. er —* kleine —* VPol. —— Pferd iöfe: 

ognejer zottelihe Hunde zu verkaufen, : digr- in er men Der 
an der Korablumengag im Mo. 139. bey —5* — hä 


Heren Schleiger 
Burger Haar » 
Vthlr. und geringere d 13. Pfund vor ı. 


—*— vom ein Straß 
er 10, Pfund vor 1,7 rn ndarbei 
“ Branzöfifch' fpriche,, fu 


RXthlt. wie auch fein Dochtgarn zu ven“) 


Fauffen- 


25. fl: zu verfaufen. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


In der beſten Rage 
dern Kürfchner ob. Georg-Ördf, find.eine 


Stiege hoch 2. Zimmer, meldie Herra. Ges 


brüder Opfermann von Brüffel, Viele Mefs 
fen mit Spigen bezogen, miederum meſſent · 
lich zu verlehnen. 


Zwey neue ſchwarze Nutfchen s Geſchirt 
mit Zaum, Leitferl ſamt Yufpakten, find vor.“ 


. 


der Schnuranf, bey 


n 
efe 


faͤmmtliche Etben ju Cronbe 
warzen Adler genannr 
r'toillene fad nd tigen Monkr y 
den Meiftbietenten gu verfeuffen; als fan folcheg dom 
genommen voer&en, Hermakh aber 
nzufinden und auf daß bee Send, 


“giebt 


tes Ref 
alfa ffen 










ctreits ſeh 
in der Cut; dieſee Her 

Meffe durch albier aufm Marder 

aas von 2, 












fammt Hofraith, Shen 
— * 


ih 
tn ROUTE. 















oder ben Kinder ju dierien, WR ege 
näsere N icht. 300% 
Bin Wiener o 







ur . 
a3 ‚4 
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— NSS 
ale ORTE ms 5 
weiblügen Gefchäften, befonpcie Im Di 






a, 


| 


wuͤnſchet öner hieſt⸗ 
Br —6 in Dien 


i. 
ha er der das Seine wohl verficher, 


— ſucht Dienſten. 


Es wir ein Juformator geſucht, ſo der 
mä ift „- folte er 
Te iin 


Vene —— diefe * *2* 
i ur | no 
Darfon mitzunehmen, * 


Sachen, die betlohten worden. 


Verwichenen Sonntag hat ſich ein junger 
weiſer Pommerbund, ein Mänigen, bon der 
Schnurgoß bis in die Buchgaß Heılaufkh ; 
folte er jemand juaelaufen feyn,.odır jemand 
an ſich erfaufr, fo ift man e böthig dag gus⸗ 
elsgte Geld nebſt einem anſel Dou. 
ceur zu geben /Ausgeber zeigt den Eigen⸗ 


thumer an. 
ri 


"Yohann Georg Bebaer .: m ndfart 

— in —— Ära: Lit. 

— 
folgende fi —— kam 


Dutzeud· iſi balligen ver u: 
nmulichı: fang feine; mitte: und ordimeied 
naturel Spanifhe Röhre, befchlagen. ind 
ohnbeſchlagen/alle Gat feine laquirtg. 
Sitoͤcke, wie auch Blas⸗ e mif oder ohne. 
Mesing;gefinsert, Emglifde Stiterte und ale 
Sorien der curieufelen Stoͤcke mit: und. ohne 
Beſchida / Stine: Küdpffe von. binerfer ren 
fäne IRgerfchanmieneund Dorceuaine Pfeiffenz- 
Koͤpffe mit und ohne Beſchlaͤge, vielerley &or, 


ı ten Tadags, Dofensage- Arien Brief: Laufen‘ 
und on 


MOD. Sri.» Znug. Hab, 





Ze. a 


’ 


derſchlo ſene lederne Rei Echreid dulten Neit⸗ 
ten, Spohren, feine English und Haimnd ur · 
ger Rod;uud Weflen, Raöpfe, Uhr. Ketten und 
Shlinjel, Berlogues oder Udearbänge, als 
Flagons, Peitidariten 2c.. Spiegel und Gadı 
Laternen, Stod » Degen » und Ubr> Bänder, 
Sonnenfeber, Degen: und. Ditichfduner Ron» 
pel, Dferds Drenfen und alle Eorien Manusr 
und rauen, Handſchuhe, feidetre daum⸗ 
wolene und leinene Marne « und Fr 
Strümpfe, nedf dergleichen Rappen , feine 
Galanterie / Waaren, als & 


Eciöne Band + und Geld+ Beutel; Diperfe 
Eorisn Eaglifb Porcelain und Favance, ade 


Sartungen woblrichende Waller, als: Esude 
Lavande ., er pereille &e, und wit, auf) 
anders Warren mehr.  Sugieicden (Id deu 
iome, pefhtehene tat PUR « Pyeuerwer dom 
eften,Sromgöfiicen Metfern, verfertia 
gl, fo wie audj.diverfe Sorten Holdadis 
fhen geihniftenen Varinas Taback in denen, 
cinileften Dr K vu haben ac. 
An Dirk,» Seiten * nen Laden am 
4 Ban Roſſete in deu, 
Gaben am, Geili-Dlartgen..- ... 
CERTEE N i 
enden rsten Srpt hr. 
— 
n ſchen Zohlen⸗ Lottetie ſtad Folgende 
Nummern aus dem Elite, Rade gekom · 
men. 
it L2. 14. 8. * 
Die aa5te Ziebung geſchiehet nächllen Frey. 
tag den 191 Scptembeh, und koͤnnen zu; 
foicher bey allen: ameonifietın „Herren Col 
Isoren in Franckfurt Säge nad) Belieben 
gemacht werden, Ian, 









Ehe Perſon DIE bie Wiſſenſchaft Hat 

Blonden, Tun, Flohr, Hiller, Krauffe, Palla⸗ 
ein, Taffend , brabander Spitzen, beſon⸗ 
ders ſchoͤn, und fo, Daß fie denen neuen 
nicht viel nachgeben zu wafchen , offerirt 
ihre Dienfte, fie ift anzutreffen an der Allee 
org der Heuwaag bey der Wittib Schin ⸗ 

n. 


— — — — 2 — 
m der Zul im Römifchen Koyſer iſt ein 
von ſchwarz Ebendo; und reich mit Eifens 
bein eıngelertes Trefor, mit 32. Schubla» 
den und 2. Portraits, das eine die Berfüns 
Diaung Mariä und das andere die Taufe 
Chr fti v.ıflellend , und «in Clavier daran, 
die Eiabis von Elfenbein, zu verfauffen, 
und kan olle. Tage befehen werden, 


Heinrich Ludwig Mangoldt/ hat dieſe Meſſe 
abermahls feinen ſchon befannten Laden ne» 
ben dem Roͤner, und verkauft allda in de» 
rien aller bilisftmöglichften Preißen, ſchwarz 
und gefarbte geftrichte Hamburger und Enge 
lifh fein Gewebte Mann + und Frauen⸗ 
Strümpf, geftricht und gewebte leinene 2, 
and 3.drätıge Manns · und Frauir«Strü mpf, 
desgisichen alle Sorten weiß , fhwarp und 
melirte baumtollene Manns und rauen 
Strümpf, fein gefleidt und gewebte Kap⸗ 
pen, alle Sorten von Winteritrümpf, Kaps 
pen und Handfehu, befohlt und ohnbeſohlte 
inter Mannssund Ftauen⸗Schu, ſeidu⸗ 
und flotetſeidne Manns · und Ftauenſtr uͤm 
auch Handfehu, wafchleverne Manns: und 
weile glaßirte Manns» und Frauendan dſchu/ 
DRindifhe und andere Moufelline Reften, 
eflichte Herren und Srauenzimmer Mann» 
chetten2. 4 3. Range, Dfiindifäpe Nanfing, 
ordinaireund feine Dftindifche Romales und 
vEfa, alle Sorten baummollene und kin 
nene Engitche Sack und Halftücher, Sers 
gdes de Mome, d Nimes, de Berry und ge⸗ 
blünien Everleſtins, feidne Halßtücher 


Stod band ſchwarzen Manfcefter + Game 



















breit weiß Hauß 
Peinwand, 


(Mh 


Anfoınmende Pe 
Monfieur Chevalier de PA 


refteur der Mahler» und Bi ‚ 
demie, ae Bananen N — 


Herr von Sto 


0 Semabl 

Millord Roibourough, ‚d’Anglete 
err Domherr von Bibra 
err Canonicus von © 
Drift von Schreigel , 
Herren: von Herteny) Ju 
‚Gottrag, von Mayng. I 
In Hofrath Barubeau, vom? 
err von Breidenbach, Hert von 
Herr von Harjf, Herr’ Heſcher 
lich von Mayntz ET — 
ge Pieut. von Keffel, im Preuf. Dienflen. - ' 
ir Canglıp» Rath von: Breufching; vom 
Friedberg. 7 2— 
Mohlieur Hillari, de Paris: Io 


Logiren ſaͤmtl. a dm. Kahſer. 
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u dringen und au derkauffen, oder auı Ben Harwi —* vd EEE 
tatduiius o ut “ — und ni Sehudung (Once — Anim ——— m Io: 


ei, 
u: > abi —2* Dep; u ago ee 


N ’ ws 

6": 

mh ra ©08 ‚nun. gl oA = un f — — 
J ar, al ae re 


in 


FE 











A 


— — —— as 


Stadt Tri: 


er — —VV————— oh zn — —* Be m ern era 
Berg, Bro &iranayiue kunams PN u img FEEIBE En fopf, beſte —&X erger M Lebkuchen 


und grüne Mageufchmier A N 


Be Fäßlein „ in fahr * x 
haben. 


dam Schreinermeifler Buffe von Ober- 
Kr die Meffe über im Brauneufels 


auf dem Sıebfrauenberg Ren find zu.habtnä : 


ı,® de 
—* Sorten —— Stuͤhl ‚2 nn. —— 
en Vrei 


* —* bat man 
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Pa dieſes das nähere erfragen. 


Has nengebaute mit einer Schudgerech⸗ 
gigfeit verfenene zum goldenen Hirſch modo 
Stadt et Pr Haus, hinter 


der Sartächıäit.. 13. ift aus der 
- Hand zu vertan r ———— beſte⸗ 
en im er oct in 2. gr E 
—* Stuben, vier fleinere, einer Ei 
einer Kammer, eingroffer Vorplag f. v. Pri⸗ 
det auf Amir ge ,; Keller gu 22) 
* gemeinfchafslichen Hof, Negen und 


r und Tan 
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Deahsmulichtoipen 


Ange Ä 
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Dry ten, Dar eo 
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Dom den Limmaen ven 
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u nee — hiitto Richter, 
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doaiık Reh. Eäfi rs au —D 


a nr ae 
uft: Beften 
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gegen : Garten» Feld⸗ und 
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¶Bu veriehnen⸗ ia Ber Stabi, 
ebfrauenb 
nee Herbſt ——— fh 
en, ein räumlicher Laden nebſt anftoffend 
mptoir und Zimmer ,. wie auch —7* zum 
Dada, 43 verlehnen 


der beſten Lage auf be 2 dem M 

Bin em groffer Laden Ya 
gis, auf diefe und uflafigen 

billigen * u verlehnen, und * 

Yusacder bi eſes agen. 


n Lit. K. No, sb aufm Eichftenenbng, 
Reber ein Laden mit Zimmer, auf Hiefe iin 
lgeude Meſſen, zu verlednen 
PR der Gegend dem — und der 


’ ıf em 
wohl vor 52 ne diens 


in fehön groß wohl eingerichteten Ge 
t einem daran ftoffenden Hinter» 
eund einem gleicher * ſehr —* 
men Zimmer zum logiren , ju verl 
—* —— iſt in dem: Haus. fe fen 


* Laden bem Mömerberg in 
—— Prag ar von —— 
welchen Herr Sautzesaͤug von Andenroda 
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iſt auf künftige Herbſt und 

zu verlehnen und bey Carl Behaghel 

wohner des Hauſes, das naͤhere a 
gien. 
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Herr Felix d’Ermenon, Barfumeur und A 
Auorift von Darmſtadt, madıt einem ehrſa ⸗ 
men Publico bekannt, wie man es * 
Srinem Laden auf dem Pfarreiſen Rum. ⸗ 
folgende Waaren finder , als alle 
feinen kiqueurs Syrop Eaux de) Läv 
und anderer —* — — 
8 Säföhfugeln, Pomate, 
Den fedene Struͤnpfe, Handſchu 
geſtickte Veſten von Fr amd ’ 
* lei u een Daffet, reiche 
ndern, auch teich Srurbänder und’ 
von’ idea Ara —* he * 


Num. LXXVII. * — ⸗⸗ 
Oienſtags, den 16. September Anno 1777. 





Anhang zu denen =: 

Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungse- Nachrichten, worin 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Brerdigte,mitgetheilet werden, 

Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am XVI. Sonntage nach Trinit den 14. Spk 1777, 


Herr Germain Breck, Handelsmann, Wittiber, und Jungfer Thereſia endelin. 
err Johann Michael Feuerbach, Bierbrauer, und Jungfer Eleonora Clarin. 
hriſtan Benjamin Rudolph, Glaſermeiſter, und Suſanna Eliſabetha Fohrin, Wittib. 
Carl —— zo Lambrecht, Schneidermeifter, und Jungfer Rofina Magdalena 
Sceibelin. i B 
Johann Wernbard Schwartz, Spiegelmacher, umd Maria Agatha Niedin, Wittib. 
Johann Georg Schmidt, Beſtaͤnder auf dem Rebſtock, und Anna Maria Urſula Reife 
fenſteinin, Wittib. 


Copulirt Und Ehelich Eingeſegnete allhier in Frauckfurt. 
Montag / den 8. Sept. 
Jateb Bernbard Ludris Weingärtner , und Wargaretha Maria Anna Geldern, 
Ki © .- Ä 


Johann dcr Kößner, Gutſcher im Marſtall, Wittiber, und Jungfer Cprifina Elir 
aberha Heingin. s 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 
sSonneas / den‘ 7. Sept . 
Herr Johann Caſpar Boͤlling, Handels mann, einen Sohn Dit, = 
Herr Johann Adolph Krüger, Haudeismann, einen Sohn, Johann Jacob. 


— Auguſt Bock, Saͤrtnermeiſter inen Sohn Heinrich Sigismund, 
eorg deonhard Rebesberger, Schneidermeiſter, einen Sohn, Georg Leonhard 


/ ! 


Besrä an Schmidt, Weißbend ei Chrifti⸗ | 
—53 — 3 —— * N —5 —— 
Biden Gonrab Berahahn, Blumengaͤrtner, eine Tochter, sohanna Ei Elifabethe. 
Philipp Sebrrt, —— aus Heinſpach, eine Tochter, Margaretha Johanna Jo⸗ 
Johann Caſpar Willmann, Tagloͤhner, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Dienflag/ den 9. Sept, 


itipp Valenti l einen S 
dobann, Bye: * n, Ho —— ner oön, 0 Johann Nicolaus. 


einen 
— ——— 


Mit twoch / den 10. Sept. 

Herr Johann Merig Hofmann, Bierbrauermeiſter, eine Tochter, Margaretha Eleonsra. 
Donnerſtag / den ı1. Sept. 

Georg Deininger, keinenwebermeiſter, einen Sohn, Heinrich, Ricolaus. 


Getauffte drüben-in Gachfenhaufen.. 


Sonntag / ben 7. Sept. 
Brang Schueider, Gefrepter Soldat , eine Tochter, Maria Magdalena. 


Montag / den 8. Sept. 


hilipp Rauenheimer, Weingärtner, eine Tochter Anna Marias 
Johann Eiakıs Trittan, Weingärtner, eine Sochter, Yana Kofina, 


mittwoch / den 10. Sept. 
Johann Jacob Geyer, Weingärtner, eine Tochter, Anna Sabina Catharina. 


Donnerſtag / den ı1. dito. 
Johaun David Lipp, Soldat, einen Sohn, Johann Heinrich 
Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Gamflag/ din 6. Septemb. 
Her Jopanned 4 Refrain , Bierbrauermeifterd Soͤhnlein, Johann Philipp ' alt 4 
Matthaͤus Dada Kindbetier · Söhnleln , Marz Ehriftopb. 


Gem’ den 7 diexñ. 
Harn Shan Belcatiu Bahn drtep; Binbranermife unoafdaltnt Shi Tamm: 


EN 


m Müutergefeleus achgelaffener Sohn das | 
——. alt —— Tage ——— 


Dienflag / den 9. Sept. ” 
Nicolaus Weber, Einglerfuechts Rindbetser« Tochterlein, Maria Gertraud, 
— — den 10. — 


neidermeiſters Kindbetter - Soͤhnlein, 
— ee ——— Schubfärchers —58 St, alt 8. Monat »7. 


Johann md, Hendeimann, Tüncher und Weisbendermeifterd Tochterlein, Margare 
tha Elifabetha, alt 4. Jahr. 


-Donnerflag/ den ı7. dito. 
ler, alt 43 Monat 
ESSEN HT 
ann Michael Streb,. 10 Soldatend Tochter , Anna Elifaberha, alt 34. Jah, 
Freytag / den 12. dito. 


Kili Monat 6. 
——— —*&* a. A m Rn, Bad alt 84. Jahr 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samftag / den 6. Septemb. 
Her = ne Münch, getvefenen Lientenants Kindbetter⸗Soͤhnlein,/ 


Montag / den 8. Sept. 
aa > Heiſter , Weingärenes Sohn, Johann Bernhard, alt 26. Jahr 14. 


Dlenſtag / den 5” Sipr. # 
Johaun Stephan Trittau, Weinglrtuers Kindberter -Töchterleinn > 


$ 


Mittwoch / den 10:'dik6, + > snluud 
— — Weingaͤrtners Kindbetter ⸗Soͤhnlein, Lubwig. 
Donnerſtag/ den 11. dito. ende ir" — 
Yohann Friedrich Klingler, Weingaͤrtner, alt 63. Jahr, Eäften» Alimaug j 
"Sreyeag / den 12. dito, a 
Yohannes — Soldatenẽ Toͤchterlein, Catharina elſabetha⸗ alt 3 Jahr 


Tage. 


— — 
Cxtraordinairer Anhang No, 77» LIE: 2 wie 
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krass: 


Sollten bey gegenwärtiger. Meffe Stüd: 
weiſe oder ſaͤmmtlich Ueberbleibfel des Alters 
thums vornemlich metallene oder ſteinerne, 
groͤſſere und kleinete Bilder, Untique.erhas 
ben oder ti⸗f geſchnittene Steinen, Diinßen 


von Solo, Silber und Kupfer zu verfaufenr 
"fen fıyn, fo'finder idet fich einiLiebhaber datzu. Schnu 





Es iſt dermaslen wiederum eine fchöne 
groffe Partie Spanifche Rohr von Amſter⸗ 


‚dam in allviefiger Meß angekonimien ; wohl8 


fortirte Waar,-von geringfien, mittelften 
und hoͤchſten Preiß, aufrichtige und aute nu 
Maar, nichts laquirt noc) zuſammen ge 


ſetzt, wobor der Kaufmann repondirt, auch an 


wird fein Menſch um 1. fr, uͤberfordert und 
find ſolche zu verlauffen, ſowohl im Du⸗ 


er iii Ar —** — ——— seyn und romanifche Violin Sapt nd 


» Jogier bep,.Herin Eind in 


goldenen Stern in der Fahrgaß, eine ‚Stiege, 
bech im Zimmer No. 18. 








rt * 


„Disberüpmte bon, Herrn D. Kiefow, Eburs 
Bayerifden 0 in Augſpurq, „derfertige 
werdende Kavferlich —— peidtlegirte 
Ledens Eſſen;, Die bu berdbare Wür, 
@ung in aferlev Umſtaͤndin —— ader 
in langwierig ſchweren verwirrien Kranckhei⸗ 
ten, ante erforderliche —— iſt alhier dey 
dem —ãAA8 barl Kahn 
gaſſe, * ** AR Meffen 
eden eben n, Ds e 
Treusgangs, He Hi 7 benn —* vom 
Zu — at frisch” und gerecht, Die 
nedft dem Unterrichte⸗ 
and ehr au baden. 


Se ne —h nung 
Dir gerööhnliche Handelsmann ift aber 
moblen angefommen mit einem —*8 
Aſſortiments feinen — * @rana 
von Heinen bis zur Aröften Qualität, wie 
auch Eremonefer oder fogenannte Pfunde 


eh 


No LXXVIH. * — * 
Donterſtags, den 18. September 1797, 
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Rrandfurier drug Hm Anzeigunge 


Welche bey — ng, Buchhandlers fe ‚Eben 


Suter —* diner MD) KTerbe —— Sam 
N ——— weymal, eliass und g pay 


— — 3 
anerſta 4 Emilie 
— 0 milden Seifftungen —— —* Emilie Gelotei nebſt einem Ballet jun 


P 
* 


Johann Anton Dell, Zabnarst, 


aͤ 


erner ift bey ihm zu befommen ein fürtreflich Zabnpu'ver, die Dofie 


„* 


wohnhaft in ber Steingaß Lit. H. No. 88. erbie- 

get feine von Jugend auf erlernte Kunft, ſowobl in Reinigung ald auch 
äbnen , befonder® bie enige, fo durch unerfahrne find abgebrochen worden. 
= auf verfchiedene Art in 


nehmung der 
Ebet auch 


Mund, fo denen andern gleich und nieht zu ——— find, 


su 30. fr. audy zu 1. 


ulden, Mund+Efferh für blutendes Zahnfleifch, die Dofis zu a.fl. Opiat zu Befikigung 


deren Zähnen, dir Dofig zu 1. fl. auch zu 30. fr. 


Mer nun von obbemeldten Stüden bead» 


shigt ift, fan täglich ſolche in der Eteingaß abhohlen laſſen. 


—— — —— —ñ— — — — 
Nachdemt ein Böswicht ausgeſprenget, als waͤre die verwittibte Forſtmeiſter Waltern, 


gebohrne Gonen, am 
als wird demjenigen / 


ceytag Abend beym Schluß der Thoren, auf und Davon gegangen; 
0 den Urheber von dieſem boshaften Gefhwäße angeben fan, von ei⸗ 


nem auswärtigen Freund 50. Dusaten augebotten. 


RI ETEEITHETTRSCEITHETTMESTERITRENE 


gu verlehnen in der Stadt, 

Unter der Reuen Kräm bey Herrn Capitain 
Rind leff Lit. G. No. 66. ſtehet ein wohl ein · 

ichter Laden, auf die bevorſtehende Diter 

ei g. ©. 1778. und folgende Meffen ( welr 
che bis anhero die Galanterie» Händiern von 
Marie Madame Seffert innen gehabt) auch 
zugeböriges Logis gegeben werden fan, zu 
verlegen. 

Der in der beften Meßlaage in der Schnur 

af ſteben de groffe Laden, fammt baran ftof 
Fenden Gewolbe genugfamer Platz zu leeren 
Kiften, fanmt 2. fhönen hellen Zimmer, 
welches alles die Herren Bohr und Com⸗ 
pannie von Eifenach lange Jahre im Beſitz ger 
habt, ſtedet auf Die Oftermeffe 1779. wieder⸗ 
um an Meßfremde zu verlehnen. 

Obafern dem Garküchenplag in ber Fehr⸗ 
gaffe, if ein tapesirtes Zimmer, eine Stie 
ge boch, auf kommende Ofter und folgende 
Meſſen zu verlehnen. 

700. Stuͤck CTonventions⸗Thaler liegen 
parat auf hieſige gerichtliche Infäge auszu⸗ 
lehnen. 

Derfonen fo allerley ſuchen. 
So jemand einen ſeidenen Beltzmantel 


hätte, welchen es verkauffen wolte, koͤnte, 
(waug fer anders noch wohl conditionirt 
it) Michi bey Ausgebern dieſes den Känffer 
anweiſſen laffen. - 
Es wird ein ſchoͤn proportionirted gan 
fleines Windfpiel zu fauffen gefücht. Aus⸗ 
geber giebt n * Nachricht. " 
Eine Berfon fucht Geſellſchafftt am Ende 
diefer Woche mit Ertra+Poft nad, keiptig 
u * Ausgeber dieſes gibt naͤhere 
achricht. 
Ein augmwärtiger junger Menfch , Refor⸗ 
mirter Neligion , der eine fehöne 
und fraugöfifchde Hand fihreibet ; umd 
der Ratinität erfahren , ſucht dabier bie 
— mit oder ohne Lehrgild zu er⸗ 
ernen. 
Den 21. dieſes Menats gehet eine Kut. 
ſche nacher keipzig, wozu noch jwey VPerſo⸗ 
nen gefucht werden. ft auf dem Mach 
richt8 « Eomiptoir zu —— 
Eirt junger Meaſch der Im Schreiben und 
Rechnen wie auch in der Latinitaͤt und Mu⸗ 
% erfahren , wuͤnſchte fich emploprt zu 
: 


ben. 
Fin Menſch in gefegten Jahren, fe 
Säreiben Rechusn ar Mufic wie auch 


die Gaͤrtnerey verfichet, ſucht Livree⸗Dien⸗ 
en 


ll arrivere ici le 28. ou le 30. du court un 
Carofle, 4 4. Chevaux; qui vient de Laufanne, 
Les Perfonnes qui voudıont proviter de fon 
Retour en Suifle, pourront s’addrefler d Mr, 
Almeras Chambre de l’Eglife Frangoife de cet- 
te ville, Il demeure chez Mr. Juftenius & la 
Porte St, Catharine. 


Sachen die betlohren worden. 


Aufm Bockenheimer Weg, iſt beym Her⸗ 
eingeben ein Schluͤſſel mit No. 12. gejeich« 
net, verlohren worden. Der Finder wird 
gebeten, dba er ihm doch nichtd nutzen fan, 
ſolchen aufm Nachrichtd « Eomtoir gegen ein 
D ouceur abzugeben. 


Avertiffements. 


Bernhatd Mainone, Handelsmann von 
Straßburg, bat dieſe Meffe wiederum fein 
Gewoͤlb aufm Liebfrauberg bey Herrn Anton 
Moiliee und verfauft allda: Puder und 
Stärde, fupperfein Provenzer Debl, Zrife 
fein, Morgeln, Sarbellen und € ; ale 
Sorten Ehocolade von eigener Fabrique , 
alle Sorten » Java, Dominique, Mar. 
tinigue, Boarbon und Pevantifche, und viele 
anbere Italiaͤniſch, Sranzöfifch und Hollaͤn 
diſche Waaren, alles um die billigfte Preißen. 

Bernard Mainone, Negotiant de Strasbourg, 
a cette foire fon Magazin 4 Is Place de notre 
Dames, chez Mr. Antoine Moilliet, & vend: 
Powdre & Amiden, huille fürfine de Proven- 
ce, Trufles & Morilles, Euchois & Capres, 
tout Sortes Cbocolsde de fa propre Fabrique, 
©: tout Sortes de Caffte de Java, Deminigue, 
“ Martinique, Bourbon & de Levante, & bien 
@autre Marchandifes dlialie ‚ de France & 
d’Hollande, tout ayantageufement pour Mes, 
les achetouse. 


Es iſt dermablen wiederum eine fchöne 
groſſe Partie Spaniſche Rohr von Amfier⸗ 
dam in allbieſiger Meß angekommen, wohl 
ſortirte Waar, von geringſten, mittelſſen 
und hoͤchſten Preiß, auftichtige und gute 
Waar, nichts laquirt noch zufammen ge⸗ 
etzt, wovor Der Kaufmann repondirt, auch 

rd fein Menſch um 1. fr. überfordert und 
find ſolche zu verfauffen,, fowohl im Dis 
gend v als Stuͤckweiß , im Gafibauß sung 
Bene Sternin der Fahrgaß, eine Stiege 

ch im Zimmer No. 18. 


Der gewöhnliche Handeldömann ifl aber« 
mablen angefommen mit einem anfehnlichen 
Afortimentd feinen Srepburger Granaten 
von fleinen bie zur gröften Qualität, wie 
auch Gremonefer oder fogenannte Pfunde 
Granaten und romaniſche Violin Sayten, 
logirt bey Herrn Lind in der Bendergaße. 


Eine Perfon , die Die Wiffenfchaft hat 
Blonden, Tuͤll, Flohr, File, Krauffe, Dalla- 
fin, Taffend, brabander Spitzen, deſon⸗ 
ders ſchoͤn, und fo, Daß fie denen neuen 
nicht viel machaeben zu mafchen , offerirt 
ibre Dienfte, fie ift anzutreffen an der Allee 
—— der Heuwaag bey der Wittib Schin⸗ 

n. 


———— —— — — —— 

Avis à Meſfieurs les Amateurs qwil yaun 
Marchand Frangois qui a fa Boutigue fur la 
Place Notre Dame, qui tient tour Sortes 
@Eftampes» Encienne & moderne , de tout 
les grands Maitres des trois Ecole , Dalberrus 
Marantoin rubainfe , & autre le tout ä jufle 
prix, 


Fa dem erften Laden im Barfüffer Ereuge 
gang , wenn man von den neuen Kräm ber» 
einachf, liacker Hand bey Johann Ebriſtoph 
Grill von Augfpurg, find diefe Meß wieder 
um zu haben: die Schema ver gefammten 
8. K. Armee und Generalität 1777. à 48. fr. 
Schema der Könizl, Preuß:fcen deto 1777. 


x #7 zu “ 


1.48. fr. Die Karten von Engl. America , un ache u 
oder der 13. versinigten Probingen 1777. - ee ee 1 demſel⸗ 
24. fr. Die neue Karte von den Provinzen Rumm de Yamsalcı 27 E If2. ä fl, :2. 
Meu: York und NeusTerfeg , nebſt einem Waſſer 36. fr on  Maunbeimer 
Theil von Penfylvanien und Canada 1777. Afl.3. ‚Eyrop — — —— 
—* —— in 3 Blat — * fe. Wie ten Ehocolade und — 
auch geſchlagen und gemahlen fein Gold , d vH Same’ 
und nn nn ar — ſchwart diverſen ſchon bekannten Preifen. * 
und gefärbte Tufch , U» Farben, Mes Joſeph Maggi, mel j 
tal und Karb + Mufihien , Münchner und der berühmten hetländifgen @ an 
Augkpurger Penfel , Uhren, filbern und  bads-Fabrique audier gelande —— 
tor.beenz Uhrgehaͤus, Zifferblat, Federn hiermit denen Hieftgen als 345 2. macht 
Ketten, Feten ıc.rc. und Werchjeug vor Uhr · befaunt , Dafi er- Diefe — 
mad) r , Gold⸗ und Silberſchmidt, Bild: zum erlenmchl in dem Chur» Erie Meffe 
bauer und Schreiner, ferner Drapvor, go Hof eine Niederlage von nenslichem —— 
pragtes Gold , Silber, Tuͤrckiſch und an Tabac, oder fo genanuten Kappe di nupfs 
dere dppier, verfichert gute Bedienung und von einem Amfierdanıer ————— 
biäige Pi: __ billigſten Preifen verfaufft. 
Lon trouvera chez Madame Thery Fabri- ” ie Gohlars — — — 
quante de fleurs tenant la Foire, toutes les Der Cabinet» Schreiner Pfeiffer von Me R 
qualit6 de deurs en gazes d'ltalie, à la frivo- perfauft diefe Meffe abermapl, aufm Liebe 
le, en guirlande, & pour garniture de robes frauberg in de6 SchärfenSaatz ſche 
& Alcurs dersches. Elle loge ches Monfieur —* — ee Stüble nad) neueſter Fa⸗ 
Fleifchbein dans la Fahrgafs vis- a· vis du Lion die bill ofte Dreikam eingelegte Arbeit, um 








d’or. 
Allicante, Bourgunder , Hermitage, In der beften Lage dei fogenannten Muͤhl⸗ 


Murten , Tavelle und Roquemaure auch bergg , ift ein anfeholi 
Capfen Eonftantien «Weine, findet man bey fer und —— —— 
Carl Behaghel auf dem Roͤmerberg, und da ,, vorzünliche und befondere Ausficht böt,: 
er gerne das Lager damit räumen wolte, dem Herhſt su verfauffer, daß ifi 
wird er ſolche im befonder raifonablen Prei. dieſer Nachrichts Expedition — 
—— — — — N 2 *4 Be { 
Pro Nota, ee EEE 
Zum Dienfl und Beförderung fowobl derer fremden Serren % "la sch 
lonſten jedermänniglich, werden die Jragsund Kneipe tlachrichten in'enh beübe En 
Ren -tIch wochen wöchenelich dreymal, als Dienflägs / Donnerfibgs und“ . 
Vormistags ausgegeben. Ks baben alfo diejenige , fo etwas binein Trucden Ioffen 
wollen, : ibre Aufläge des Tages vorber /-umd zwar längfiens bis Llachmirtags 2. Libe 
beliebig einzufcbicfen , fonflen, wann fie zu Abendzeit kommen, da die Na richt Der 
Proile übergeben werden maß / fo gern man audı: wollse, ibnen nicht mehr willfahres * 


u. 


women ‚Ban... ..,; 


{ n % 





5 
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 - Extraordinairer Anhang No: 78. 1777. 


AVERTISSEMENTS.---....... 


Es wird hierdurch jedermaͤnnlglich erinnert und alles Ernfied verwarnet , in Gemaͤßhelt 
deret wisderbolt Örjenilich Defannı gemachten Verordnungen: i. Rein ge « oder ungemängtet 
ld und Silder ohne obrigkeitliche Päfequ verfenden. U. Allet Einfälerf und Berausgedung 
gaͤntzlich verrufener ſowohl aMbier auffer Eours gefegten Müng « Sorten, insdefondere, ber 
nicht don Eburmaung, Ehurttier, euren: Hrlendarmfadt und biefiger Reſchsſtadt aus⸗ 
geprägten mit dem Wappen und der FJahrsadi verfebenen Kreugern,, und Der, unter hieſiger 
Stadt, Müng»&tempel nicht gefdlagenen Hellern. So wie III. das, von einem Hochedlen 
Math dur ein unter dem sten Merk des ı770flen Jahres publieittes und denen Tuben 
noch adfonderli in Ihrer Säule zur. Nachachtung defonders bekannt gemachtes Ediet 
dep empfindlicher Strafe wiederholt verbotenen Auf» und Einwechſelens dieſer und au ande 
zer guten Bold» und Bilder, Sorten, und dann IV. Aller Sıeigerung oder böberer Veraus⸗ 
sad derer Gelder, als foide in dem Müng ; Edict vom zten Fedt. 1766. angefigt morden, ſich 
gantzlich zu enthalsen, und überhaupt gegen Die, Das Muͤntzweſen deireffsude Kapferl, allets 
böndfte Birordnungen, auch Eines Sochedlen Rathe dictfalls ergangenen Editta, ſich fo ges - 
wiß und ohnfehlbat nichtt zu Schulden kommen ſu laſſen, als anſonſten gegen: den oder Dix 

tebertrettere mit obmausdleiblider fhwerer Strafe gebührend vorgegangen wird. Hier⸗ 

naͤchſt wird in Gefolg der andereits unterin ztem Sept. 1761. in offenem Drud ergangenen und 

Den roten April 1768. erneuerten biefigen Rathsveroͤrbnung, hierdurch allen und jeden Silber, 

bändlern und andern, fo Eilder -Wadten zu feilem Kauf baden , aud anbero im Die Meſſe 

Driwgen uud damit gu handeln pflegen, wie auch infonderbeit ofen umd jeden Juden nohmas 

ten ernſtlich dekannt gemacht, feine andere Silderwaoren, le fenen «gleich Mein oder groß, als 

welche der biefigen Prod gendj und ben —8* von 13. Loth feines @ilberd baden, anbero 

außtihgenn dert oder hufden Darwidtrbandlungsfan ,. den Verluſt der zu gering” 
ottatbeiteten Bilder: Waaren und nad Befindung jdwerer Animadverfion zu gewärtigen. 


‚4 8 F 
:Publicstum Frandfurt den ı8. Auguſt 1777. 
Recheney⸗ Amt. 


Einam ehrſamen Publico dienet hiermit zur Nachricht , wie mit der offentlichen Ver⸗ 
ſteigerung der bereits fchon bekanntge wachten von weyl. Deren Hofrath Parquay, Doctor Me- 
dicinz und Pradtirus Sehne dahier in Frandfurt binterlaffene anfıfnliche Bibliothec, darisp : 
nen befonders, was die Naturgefchichte anlangt , Fehr rarem Wercke brfindtich, wie auch vie 
le Rupferftiche, und eihe ſtarcke Sammlung zur Experimental Phyſie gehörigen Inſtrumenten, 
worunter befonders eine der ftärdft und vollfommenften EleArifir - Maſchinen nehft einem der 
volfiändigft Englifihen 398 umpe oder Antlia begriffen, auf dem 20ten kuͤnftigen Monats 
Detober a. c, im dem Hanf auf der Zeil fit. D. No. 27, Der Anfang gemacht und ſo alle Tag 




















Ar ® ec ” — a_? ‚t * 
6id zum Schluß damit conkinhirety auch die Medicin ſche Buͤcher zuerſt vorgenommen werben, 
der Cataſogus iſt ſowohl in dem Hauß auf de Roßmarckt im Lit. E. No. 230. als auch bey 


Ben Herrn Austuͤffern gu 


haben, und fan die Bibliothec vom pricuo dis 6. October all: Nach⸗ 
mitta, von 2. bis 5. Uhr in Augenfchein genommen wirden. 





- 


. Demnad) ben der Recheney Montags ten 22. Gepteniber a c. Bermittags um 10, Uhr yr 
Ber: neue gröffe Faden auf dem Lichfrausnberg anderweit an den Meifibietenden- auf gewiffe 
bre oͤffentlich ausg botten werden fol. Als wird: ſolches bierdurch befannt gemachty 
mt dirjenige , fo kuſten baben denſelben zu zinfen auf. obgemelite Zeit bey Löhl. Kochen 
ſich einfinden, und fernern Befcheid und Erfolg vernepnien können. 


Publicirt, Feanckfurt den ı2. Sept 1777. 


nu, 


Recheney⸗Amt. 





Naͤchſt künftigen Montag den 22. bdieſes Morgeng un 9. Ubr, fol die Verlaſſenſchafft 
des verſtoebenen Muſicynten Schreiderd, in Bettung, Ziyn, Kupfer, Holtzwerck und muß⸗ 
ehlifcyen Inſtrumen ten Beftehend, in der Bepauffung dee Bildhauer Schnots auf der groſſem 
Eſchenheinergaße, durch Die geichworne Ausrüfer den Meinbierenden überlaffen werden. 














Nachdeme des weyland Philipp Sruchfen ſaͤmmtliche Erben zu Eronberg, ihte allda ſeit 
Anno 1755, neu erbaute Brbaufung zum ſchwatzen Adler genannt, ſagunt DR Scheur, 
Mona 
ch 


Stallung vor Pferd, Rind und-f. vaGchwen r willend- find nachſt kuͤnfftigen 


t Dctob. 


als. den 16ten plus oflerenc; au den Meifibietemeen zu verkaufen; ala kan ſolſches voun dem 


allenfalläigen Liebbaber die dahin in Augenfhein genommen werden , bernach aber auf dem 


befimamten Termin fic) belieben laffen, dahier einzufinden. und auf das bifle, Gebot ſich des 


Zuſchlags gewaͤrtigen. 


— —2——2— 


Sachen Die zu verkauffen, fo beweg ‚als 
unbetveglich find „ in det Stadt. 


Auf Beaehren einiger Freunde , bar mar 


wieder von den fo: befünnt als, berühmten - 


Paftrld + Farben Des Herra Stupanus im 

kauſanne tommen laffın ; und iſt bey Aus⸗ 

gebrrn dieſes zu vernehmen ,‘ too foiche lc 

grand Aflortimene für 9. faubtbaler , celui 

pour Dames für 7. dem; & bAffortiment 

— für 5. detti m. beliebiger Quantitaͤt zu 
aben. 


’ 


ih HH il — 
r 
Er - ’ 


; 


nn Dar 70 IRRE 
Extra fchöne Geigfel zu Handſchuh find 
ju verkauffen, und iſt ſich diesfalis im Roͤ⸗ 
mer in dem Laden No. 1. zur erfundigen. 
Eine noch wohl conditionirte franzoͤſtſche 
hm y fishet um Plots zu **— N 
unter de Drei. au perfaufen, und kan man. 
ben Auggeber Diefes das naber> «tfracen. . 
Das nengebaute mit einer Gchrdgereche " 
tigfeit verſeb ene zum goldenett Hirfh mode" 
Staͤht Schwalbach gerannte Haus, binter 
der Garkuͤch Fir. M. No. 13. iſt au der 
Hand zu verfaufen ober zu verliehen, beſte⸗ 


d Hören Kir etſten Stock ne. groffen 
— ——— Sturen, vier fleinere, einer Kuch⸗ 
ci er Kammer, ein groffer Borplag f. v. Priv 
Der, alles auf einer Etage, Keller zw 12. 
Stuck, gemeinichaftlichen Hof, Regen und 
Wefferpomp, Waſchkeffel ıc. ꝛc und ſouſti⸗ 
gen Bihu⸗smlichkeiten, und kan gleſch nach! 
der Sehe bijogen wrden: Das Eopıtal 
fan und) Darauf leben bleiben. : ' J 

Bey He rn Dumont von Mayntz ſtehend am 
Dhom dem Lammgen genen über, ſiad aus 
der Ehurfürftt, Mayntziſchen Fobrick, gantze 
und halte Compoſition Unfshtitt» Echter, 


auch aͤchte Kernfeife um die billigflen Preiße 


sa haben. 
Lit. 9. No 168. flebet eine wohl condi⸗ 
Foxirte Reiß · Call«fch zu verkauffen. 
Im Gaſthauß zum Weidenbof ıft Langen⸗ 
ſalzir Waid beſter Qualitaͤt, Fußweg um 
hilltaen Breiß in Commißion zu verkouffen 
ea in der Schanrauffe‘ 
Berfauft: Beften Aßratifch « Eipufch + Enge 
Uſch Hollaͤndiſchen Biumenkobl, nekft allem‘ 
Klautẽ⸗ Sollats⸗ Gemuß⸗ Garten - FaAbennd 
Holtz ⸗Saamen, 200. Gattur:en ſchoͤnſter 
Graßblumen, Auriclen, Nelcken, Parolen 
und andere Blumen: Saamen, rarefie Gras⸗ 


blumen. Übleger,, aͤchte belländıfche Kyacin, 


kan, Tatzetten, gr ones, Jongquille,, Tür, 
linemund.andere Zwieblen. Hanauer’ Far. 
bejau Cart, Taragn Oabre Prqusts 
Eunene, achte Braynfweiger « und Goͤttin⸗ 
aer- Würfte. Nanciger, gezogene Eıichter, 
gegoffine giebt es Feine,, Beyſerte Nancıger 


‚und. "gegoffene Riederlaͤndern in- billigen: - 


neue ſchwatie Rutfehen Geſchier 


— aum, Leiefeil ſamt Aufpalıan; find wor 
verkaufen, >“ — j 


25: . iu Faufen, 5 = 
ı, Bw verlehnenfn der Stadt. 
Fr der Gegend dam Kaufhauß, and dee 


Sdalgaffe, iſt ein guoffes freuudliches Jin“, 
ner fo wohl vor Ein-als Verfäuffer biene- 
lich ,. auf zufünfftige Oſter⸗ Mes 1772. und 
folgenoe, zu veriehnen. 

n fit. K-No. 134. befter Lage des Kö- 
merdergs/ ſtedet auf. bevorſtehende Oſtermeß 
1778, cam ſchoͤn groß wohl einger chtetes Ge 
woͤlb famınt enen daran ſtoſſenden Hinter⸗ 
gewoͤlde und einem gleicher Erbe fehr deque⸗ 
men Ziumer zum logiten, zw verlehnen, 
nähere Nachricht iſt in dam Hauß ſelbſten 
zu ei fragen. * 

‚Darjenige Laden auf dem Kömerberg in 
Der erſten Reige lincker Hand von dem Mürft; 
weſchia Merr Gangedaug von Zeulleut vda 
viele Fahre innen gedabt, ſtebet auf fünfiige , 


Dlern und: folgende, Meſfen antviederumg 
‚anberwärtd augzufehnen ; näheren Biſcheid 


fan man unter denen nenen Haͤußern fıt. E, 
Nunı. 243. haben. 

Der durch Herrn Eotterel von Hanau ein 
gehabte habe Kuden auf sem Mömerberg ,, 
welcher wart berſchloſſenen Mealen veifeen, 
iſt auf Fünftige Herbſt und folgenoe Meſſen 
zu verlehnen und bey. Earı Behaghel als E ne 
mohner des Hauſes, Das nähere zu vsineps . 
men. 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 


Ein Menſch der raßtren und friſtren fa» 
und fon mehr gediener , ſucht Wiederum 
Eipreedienfien, bier über aufferha.d, ’ 

Em Menfd) von 40. Jabrın, welcher bey 
bobeu Herricyafften als Sectetarius und : 


Huf + Hofmerfter geſtanden und junge 


Hr auf deren Reueru ın free Länder 
begieiden , ſo mit in verfihledener Spras 
cher verfitet, uno in @eanomicis.fch nicht 
wentge Fabigkeit etworben, ſuchet wider. 
in derley D eufte zu tretten , Daß weitere iſt 
ſich dey den Heron Verleger zu erkundigen. 
Auf Dem Marckt beffei. Lage, wirden 3. 


ſchdne tapejierte Finmer, wo ben jedem ein 
Vorplatz zum Packen, auf fünfftine Oſter⸗ 
und folgende Meſſen, gegen billiged Geld, 
zufammen oder vertheilt , zu verlehnen ge⸗ 


ucht. 
"Eine bhonnette Frau, welche in der Roche 
rey und aller Handarbeit wohl erfahren, auch 


- Kranzöfifch ſpricht, ſucht als Haugyälterin - 
u de Ausgeber dieſes 


oder bey Kinder gu dienen. 
giebt nähere Nachricht. 
Eine Maad , die ſchoͤn Neben und Stris 
den fan, und in fonfliser Hausarbeit wohl 
® — auch die Kocheren verftehet, fucht 
enſten. 
Eine Pfarrers Wittwe von guter Familie, 
mitrierm After , ſo in allen anftändinen' 
meiblichen Gefchäften, befonders im der Küs 
che febr geübt ifl, twünfchet bey einer Biefl- 
gen Herrſchafft ald Haußpälterin in Dien» 
fen zu neben. > 
Ein Kruet der das Seine wohl verfiebet, 
ſucht Dienften. 27 72 
Es wird ein Informator gefucht, fo ‚ber 
lateinifchen Spra mächtig ift , folte er 
auch die fFranzöfifche bifigen , fo wäre er 
vornemlich angenehm. 


Avyertiſſemenis. 


Bey Herrn Jobann Bernhard Gernet , 
ändeldmann auf ber Fabraaß in des Hrn. 


riedels Nebenbehaußung iſt jederzeit friſch 


zu haben : Von allen Sorten Parfumerie- 
Naaren , beftebend: in feinen Poudre purg£ 
4 Vefprit de Vin‘, ‘Poudre blonde , Poudre 
grife , 


gie ‚ :Pomade. de Provence cn Pots & en 
atons » 


Pats Dament , Parfame Savonette de. 


Poudre.4 la Roſe, Poudre & la Mare- : 


Provence, \englifches Raßierpulver / Savons A, 


la Sultanne dieſe wird wicht allein vor die 
See wen halten gebraucht , ſondern 
auch vor Spigen , Blonden ı Fille und ber» 
gleichen zu wafchen ſtarck ‚gebraucht ı Kan 


de Lavande, Spiritueufe de.taus Eipeces, Eau 
de mwille fleurs , ‚Eau de A nn 

uguet, Esu Dange, Eau de fans Psreil. 
le.: d’Arqusbufade , Eau. de, Vulmeraire „ 
Eau. de Beautt, Eau de Pringefie , . Eau, 
de Cologne, Eau,de Catıne,, Eau de la Reine, 
Pair des Appas,; Pait Virginale, toutẽ ‚Sorte 
Deflance de Lavand., Bergamotte , Citrous , 
mille feurs , Serpollet Muſque, Anmibre, 
thain & antre, Efprit Savon de. Sax, Limona- 
de Pulvre, route Sortes franzöfifchen Ligueurs, 
Eau de Noycaux de Phalfcbourg, Schweer 
Kirfchenzeift, Mannbeimer, Waſſer, Wein, 
Mufcat j; Sirop d’Orgeat ; Sirop Capilaire , 
Sirop vor Englifchen Punfch zn madıen, En 
lifchen Rack und Ruram , Elexire de Stoug| 
thons, Enylifchyen Sänft, Englifh Cour⸗Pla⸗ 
fer, Englifh Schubwachs, ABuchetafel r 
Gabinatd- nd Nachtlichter , rouge & blance, 
pourles Dames, Müncher Tarod » und !Om- 
bre- &barten, Huille de Vierge en Bouteilles 
fraugöfifcher Eig vor Tafel und Toillet, de, 
Bou) d’Aflier oder bie fogenaunte Stabl⸗und 
Heil» Kugeln: überhaupt alle au ftichtige Par=, 
Dec - Waaren, fowohl en gros als em 

etaille. 


——— — — — — 
Naf der Zeil im Roͤmiſchen Kayſer iſt ein 

von ſchwarz Ebenholz und reich mit Afen⸗ 
bein eingelegtes Trefor, mit 32. Gchubläs 

den und 2. Portraitd, das eine die Verkuͤn⸗ 
digung Mari und das andere die Taufe‘ 
Ehrifti vorſtellend, und ein Clavier Daran, 
de Elabis von Elfenbein, zu verkaufen: 

und fan alle Tage befrben werben. 


&:brüder Monabene von Pforgbeim, los; 
giren im Nürgberner Hof bey, Deren Cra⸗ 
mer; verkauffen ind Groſſc um billigen Preiũ; 
Quinqualerie und Bijouterie, goldene Uhrkat⸗ 
ten, Berloquen, ſtaͤhletne Herrn »und Das 
mes, Ketten, mit Emalien in farbigem Gold, 
fie verfprechen einem jeben nach Wunf is 
bedienen, | u. 








— — AVERTISSEMENTS 


uf bon» 1} taas den 26te ber , Ten in dem 
Ei Saftigen Doris. BEE eis 2 „i Sem u ER : 


Meß. * —55 x x = dung 26 die Ausruͤffer gegen gleich baare Beyablung, am 
Srandfurt den —* gie I77T- 
Armemn/⸗ Wayfenunds Ku 








— 


— 


— wird hirmit von Seiten des —5 — Caſten⸗Amte bekandt gemacht, baß bas Nie⸗ 

Caſten⸗Gelaͤnd fo Georg Roͤlls Wittib zu Nederrod bishero im Beſtand gebabt, ſo obnge⸗ 

ſehr 11 I ube Landes ausmachet erg Ablauf der Lerhe Eathedra Detri Hk 
De Anno auf gewiſſe Jahre verlehnet werden fol. : Der oder diejenige nun, fo diefes Ge 


D ben’ r 
zu ee a Pan: CH. — ee — ann. curr. —— wur 
Brandfurt den z7ten September 177 


Sachen die gu verkauffen, To beweg⸗ als Simmel, 
unberveglie find, — Ka, f et en vom 
r2, Faben und andere zus mehr y 


al; d "haben im 
5* ge ei ae ei * — — ——— Eonvents. Pfosten. 


Bey dem meiſter Sti 
I 
— u un a € 7 
BarfüpDidge — Dam Rich rioifopirten — 


Du verlehnen im Den Stadt. 


ep: der blauen Handgaſſe Mo. 137: ik ein: 
er 3 Meffer wie auch · gu 
fbehaltung der Waaren trockenes und 


mmohlverwahrtes Gewölbe Miethweis abzu⸗ 


geben. 
Perfonen: fo allerley: ſuchen 
Auf der Schäferaaß im: Tannenhirſch 


logirt ein Leipziger Kutfcher ,, fucht Retour⸗ 
VDerſonen mitzunehmen«. 


Avertiflemens. nun 


Diejenige fo Lotterie: Looſe zu: ber z34ften' 
ger Lotterie, von: dem co 

enen: Juden. Wezlar gr 
marden biermit: erfucht, felbige bey Dem 
Eollicteur Drach ju renoviren , welches 
abır 8. Tage vor der Ziebungwelche ben 
2oten Septemb. geſchiebet, gefcheben- muß: 


Virus Guggi von Wien macht hiermit bes 
Bannt, daß er mit frinen Fleinen Englifchen 
Nachtlichtern albier angefommen ; deren: 
eins mit: einem Lord Baumöpl die ganze 
Nacht durch ‚r ohne: den mindeften Rauch 
und: Dampf zu: machen, bel: fortbrennet „. 
das‘ Hundert & 14. fr. auf das ganze. Jahr‘ 
aber, nemlich 365; für 48, fr. Imgleichen 
verfauft derfelbe eine approbirte Wanzen⸗ 
Ssmetur, die in Zeit einer Minute die Probe 
madyen muß; banır fo bald ein Ort mit der⸗⸗ 
felbinen beſtrichen wird ,. die Wangen Augen⸗ 
biicklich Tod feyn und keine mehr dahin kom⸗ 
men, das Glas 8. fr. Er logirt in der 
Sornblunrengag Pit. Gi No; 142. bey Herten: 
AHrletter eine Stiege hoch. 

— — — oo — — 

Da Herr Johann Adam Nebe von Kirch⸗ 
Esim fh; dermahlen auf, der biefigen: Meſſer 








' | ae 
Hchannı Mertens allhier unter d N eine 
Reäpınen a 


* ⸗ 








Aintommende Paffagiers., 
0.8 fürfil. j,f \ ’ Ha Fr 
ae 
{} r * * I 

Herr Graf von 2 
E Spk don Eallenberg; * 
err geb Rath Bon Hutten. 
e Graf von Jugelbeim. 
r —* * — ———— Condeſſẽ 


rau Rhein⸗Graͤfia von G 5, 
A A — | 


Baron von Dahlberg 
Herr Baron von Kimbirg:. 
von Polis: ei 6 
Geſandte — — 
Herr Baron von Breiden bach. 
Barı von Baldock 
err Berrnie.. 
Frau Barone von Gemmingen. 
Frau von Meigenftein. 


err don Wellwarth.. and A 
Brır son Heiferach, vom Anfpäch‘. 
Fräulein von Metfch. 
raͤulein von Belsige. 
r. Grethead , & 
Mr. Cälvert,. Anglois.. 
Frau von Forre. 
Herr son Muͤbhlmann. 
Herr von Bauffel. 
Frau Gräfin von Werthern. n 
Herr Baron von Dieden , Köhigl. Dil: 
(cher geh. Rath: 
Here Ferch, von Amfterdam,. 


209; fhunth inrothen Vauß 


m — — — ⸗ 


No. LXX. 
Samſtags, den 20. September 1995; 


ARD re 
SL 
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MILE Ihro xc 
wiſchi⸗ Aayſer· 





— —— 
Srandfurter Frag und 
Nachrichten 


Welche ven Johann David Jung, Buchhändlers feel, Erben 
binter wur weht, Ker —30— neben Deren | 
wohı Seymal, ald Mienflass und reytags 
Vormittass ausgegeben, und befannt — un 

DO DER nn — LOCH 3 
ER TESSEMENTS 
EN DE EEE BE 





4 — 
“ 


um g. Uhr offen feyn; und wird 7 MER — Illumination een Die Entr&e 


anfatt ı2. Fe. mit 24. fr. bezahlet 





— 
. » 












iafter Erlausnif, * Hoched und ‚Hociwei en — -d 
menden — als den 21 Sept. a. c. a Helmuth, — dem Schauf 


hauß zum Junghof/ noch ein Vocal -und Inftrumental- Concert geben. N 
Die Preiße find in denen Logen und Parquet ı, fl. 12. fr. um Worterre #8. 
auf der Gallerie a ir. Billets kann man beym Eingange, und bey Henn Ru 


6. Uhr. 


ll 


Sachen Die zu nerfauffen, fo beweg · als 


unbetveglich ind, in der Stadt. 


Auf der Zeil in Lit. 


D. No. 5. find 2. 
italiänıfchen und 2. gul Kalbe & bt, 
um einen b.llıgen Dre ß gen Su Re dır 


mie 
der — 


und. Comp: aus Straßburg, 
— rLogls im Scharfen Saal auf dem’, 
bfraubera und ihren Laden im Kreußaang 
verfauffen — Gattung Chocolade um 
die billißz ſte Preifen.. 


PR 1,90 tz geues or eben 
— um dilliaen Preiß zu. 23 


Daß rs steht n 
— a. Die: 


‚Bu ‚veslehnen. in der Stedte-- 


der hıften Meßl der Schnurs 
a r en zes ſtoſ⸗ 


——— auf rn uf 


in, ‚sold 















Der Anfang ® un 


und nicht 5 
die Def 


ſenden Biewölße, gehug mn ‚alag ie — 

Kiſten tan, 3, Mo we tape: 
ierte. Zimmer , olles 

ohr und Comp. von un, — 





oe Hoir und Eompasnie Die 
en fruͤher gıfcheben. 


Ri Se fchönften Gegend 


er und: Keller zu verlebnen , oder aud) fo 


rau vi Menke werk Me 


tube — eingele * rſon mit Kr aa 


mm ote»d gi — *;id A 


——— —— —— 


’ n 


Perſonen fo allerley fuchen = 
“ „ok. in’ —* doppelten Buchhal: 


cung ſehr 8, auch zur Direction 
ch gen Baprigue und zum Ber: 
nie ne Subfeiim gegen recht billige 
ones gefücher , Das nähere ft bey 
Srusgeber fs zu erfragen. 
eine auswaͤttige —— en 
* umd en Drkärl, mird ein zu Dirigirung: 
—— — * von geſetz⸗ 
ter Fahren af anuebmilicht —— 


— Rurfiher Kofenfranz auf der. @chäfergaß ,- 
Baffagierd-auf-ferpng: 


auitzungpmen. 

Es wird ein junger Menfch „ 16, big 17: 
ap alt, im einetroctene Handlung mitoder ' 
‚ohne: Fehrgeld geſucht, derfelbe muß ſchrei ⸗ 


— ben undrlefen fönnen dadey Eautionnfielled. 
Das wätere * aufm Nacht ichts nEomteir 


‚zu verne 
Eine — ſucht das ate Rind ui 
sträuden. .>i 

Eıne ons ſucht mit Gelegenheit i in bie‘ 
Gegend von Braunfchtmeig zu 9 re 
„geber diefehainhe nähere. Racht icht. 


wi wuneg Im Ana 20 


an; die cetiobren mia 


Ieften- Eon et i 
SE elencme m Zunaht, ln 
——— um do reine: — 


BECKER 
Hr — 


* ur 0. ——— 1 er a 
2 aeieh ER bielen- medieiniſchen 
Arcanis, welche man laut gedructen: Tatk-- 


und“ ‚MW erifis Courant' , Carl Ber 
neh 333 Bun 
Be er Dune ſich auch" nachſte · 
nde 


? a. icd mit 
Borirte lettes de 
Ban Bun die Ge höpeite » Sf, a 
eine neu entdeckte Nerven ’Argney, befom 
Ders in der H 5*8 und andern Kranck⸗ 
eiten, denen Hef-u ige 


wie auch —84 1 Bent, bi —* 
on — wie er 
s ee "rt an won 


€ ‚Auen dene‘ aber) —e 





de —5 2 
X Lungen Raͤuch ⸗· Ke 
den e ——— A fee 
hi * * r 
aut, m Den a 


ER RR STRONG 











"Eine mit allem lei einen: 
u Ehymicum‘ gu — sei 


> welche it Fruͤh und Spoth⸗ Jahr 
3 a re ig dag yg 
aroffem gortheir zu ge⸗ 
rauchen. d —8* in podagraifchen und 
andern. A chen Umftänden, Verſtepfung 
der Leber, und des Miltzes, in Co ca, Rück 
—— wunordentlchsr Bas Usftäns 
—8. und richt ollein des gemeinen a 


ee bs der St 


— oft hein lich 


— — — ——— — — 
Bey Johann Jacob Zur Eich aus Straß 
reißen zu 


wiißen weitzer kainwand, 
nes Tiſch⸗ und Tufelrus ı nach 
Denen neueften Defleins, die Setv. zu 6. und 
uf. die Tafeltücher aber von 12. 16. bdis 
20/4. breit, fowohl mit als ohne Kranz: zu 
Ehien und Garnituren tyeiße 4/4- breige hau⸗ 
fun gebildes Handtücher Zeug , Bazin a la 
Royale, Bazin ray6e à Cotton , Cotton piquee 
‚und 8/4. breite —* perten daumwol⸗ 
len Barchet, bollandiſch und ſachſiſches Das 
madcirtes Tafeleug, im Arlag , in Figuren, 
Blumen und Laubwerck, nach dem neueften 
Seufle verarbeitit , in Garnituren von 12, 

id 48. Perſonen, Monffeline, glatte, gewůͤr⸗ 

ltd, ft und brodirt, fowobl in Gtüd 
als Ehlenweife gu verfauffen ı Batiſtes, mit 
und ohne Appreture , alles vom ber niedrig» 
ften bis zur fen Feine. Er bält die Meß 
in dee Hertu Rahnasels Tapeien· Gewoͤlbe 
auf dem Lebfrauenberg / in Dem großen 
Braunenfehe?. 


bard Main 55 lsmann von 
Bernhar amoue; el 

— bat dieſe Meſſe wiederum fei@ 
Gmd'b aufm Lie rauberg bey Herrn Auton 
Hno.Miet ynd perfauft allda ; Yuder und 
Stärde, furperfein Browenger Debl, Trif⸗ 
fein, Morgeln, Sardellen und Eoperü; alle 
Spırin Ehorolade von eigener abriqu: , 
age Sorten Calls, Juve, Dominique, Mies 


‚d’autre 


"£abac, oder fo genan 


tinique, Bourbon und keba „und biele 
andere Italiaͤniſch, Franzoͤſiſch und Hollaͤn⸗ 
diſche Waaren, alles um die billigſt 
Bernara Mainone, Negotiant de Str. be 

a cette foire fon Magazin.& Is Place de uotre 
‚Dames, chez Mr. Antoine, Moilliet, & vend⸗ 
-Poudre & Amidon, huille fürfine de Proven- 
ce, Trutlies & Morilles, Enchois & A 
«out Sortes Cbooolade de fa propre Fal s 
& tout Sortes de Caffibe de Javs,, s 
Martiuique, Bourbon & de Levante, & 

Fir —— d’lislie , , de France & 
o ‚ tout avanta Mit, 
eye — —* 








m ſcher las 
Bi Br en —— 


a⸗ 
bad» Fabrique allbier ** ‚ made 
q Fremden 

ver. Diefe Herbft + Mefle 

sum erflaums ur » Trierifchen 
f eine Niever!aze von nemlichem Schnupf- 
dHollaude 
von einem Am ſierdamer Jabt in Des 
biſligſten Preiſen wert 
— — — — — 





Der gewöhnliche Haudelsmann ifl aber⸗ 
mahlen angelommen mit einem anfebnlichen 
Affen t8 feinen Freyburger Gronaten 
von fleinen bis zur gröften Duähtät , wie 
auch Eremonefer oder fogenanute Pfunde 
Granaten und romanifche Violin Gupten, 
kogirt bey Herrn Lind in der Bendergaße. 
— —— — 


— — — — 
Eine Perſon, Die bie WBifenfchaft Hat 
Blonden Ar Klo, lie, Krauffe, Polla · 
tın, Ta f bander Spigen, bifon» 
ders ichön, und fo, daß fle denen neuem 
nicht viel nachgeben zu wafchen ; offerirt 
ihre Dienfle , fie ift anzute au der Allee 
ng der Heuwaag bey der Wittibd Schn ⸗ 


= 


 Extraötdingirer Anhang No: 79.1779; 


J 














AVERTISSEMENTS 


Es wird hiemit von Seiten des adpiefigen Saften:Umte bekandt gemacht, baß das Nies 
Berzöser Caſten⸗ Gelaͤnd ſo Georg NONE Witrib zu PR ederrod bisheroim Beftand gehabt, fo ohngee 
fehr ı ıf2. Hube Landes ausmachtt hinwiederum nad) Ablauf der Lehhe Cathedra Petri 1778. 
de novo auf gewiſſe Jahre verlehnet werden fol. Der oder diejenige nun, fo dieſes Gelaͤnd 
zu beftchen gefonnen, koͤnnen fid) Mittwochs den Bten October sun, cuer. Nachmittag an 
2. Uhr in ber Eaftens Amteftube einfinden und daſelbſt fernern Beſcheid vernehmen. | 


Sranctſutt den ıyten September 1777. Au % 
| | | Caften + Amt. 
Zufünftigen Donnerftag den 25ten —— ben e6ten September, ſollen in 


dem 
allhi Armen⸗ Wapfen-und Arbeits⸗ allerhaud Meubles, als: Kleidungs⸗ Stüde, 
——— Su * Durch die gefähtscrne Auszfer gegen gleich) Haare Derahlung, us 

Meiftbietenden überlaffen werden. 





Den 
Brandfurt den 17ten Septumber 177%. 
Armen⸗Wayſen und⸗ Arbeits, Zauß. 


Einem ebrfumen Yublico dienet hiermit gur Nachricht , wie mit ber offentlichen Ver⸗ 
Fleigeruug der heceits ſchon bekanntgemachten von weyl. Herrn Hofrath Pasquay, Doctor Me- 
dieine und Pradticus ordinar. dabier in Franckfurt binterlaffene anfebnliche Bıbliottec, darins 
aen befondere, was Die Naturgefchichte anlangt, ſehr raren Werde befindlich, wie auch vie⸗ 
de Rupferfliche, und eine ſtarcke Sammlung 8 Experimental Phyſie 
Wworunter beſonders eine der ſtaͤrckſt und vollfommenflen EleArıfir - io 
vollſtaͤndigſt Englifchen kuft ⸗ Pumpe oder Antlia begriffen, auf d ten künftigen Monats 
— Detober a. c, in dem Hauß auf der Zeil fit. D. No. 27. der Anfang gemacht und fo alle Tag 

Bis zum Schluß damit confinuirer, auch die Mebiciniſche Bücher wie vorgenommen werden, 
De Catalogus iſt ſowohl in Dem Hauß auf dem Reßmarckt in bit. E. Wo. 230. als auch bey 
ben Herrn Ausrüffern zu haben, und fan die Bibliothec vom primo bis 6. Dotöber alle Nach⸗ 
mittag von 2. bis g. Uhr in Augenfchein genommen werden, 








Es wicd bietdurch Jedermaͤnniglich erinnert und alles Ernſtes verwatnet, in Gemaͤßheit 
derer wiedscholt oᷣfſentlid Bekannt gemachten Berorbrnungen: I. Kein ge/ oder ungemuntzt⸗ 
—— ? En ı 2 hrar n "22 


. Gold und Silber ohne o liche Päffe iu verſenden I Einſchlei 
dantlich vertufener fomo auhiet auſſer kours geſetzten ng» ——* in —— dung 
ui von Eburmayng , Eburitier, Edurptaig, Heflendarmfadı und biefiger Reiheſtadt auss 
geprägten my dem Wappen und der FJabrsabi vet ſehenen Rreugern, und Der, Unter bicfiger 
Stadt: Müng »Etempel nicht gefblagenen Helletu So wie Ill. Das, von einem Hochedlen 
Raıb durd ein unter dem oten Merk Des ızzoften Jahres publiciries und Denen Juden 
yon adfonderlid in ihrer Sauie ur Nababıung defonders dekannt gemachtes Edick 
einpfindither Strafe wiederholt verdotienen Aut und Einmewhfelens Diefer und aud ande, 
fer guten Gold: und Eulder. orten , und dann IV. Aller Steigerung oder böberer Veraus 
» derer Gelder, als ſolche in dım Müng: Edict vom zıen Fedr. 1766. amgefegt worden, ſich 
Kluge sm enıbalten, und überhaupt gegen Die, Das Wüntzweſen deicıfiende Rapferi. aller» 
fe Brordnumgen, aucd Eines Hoedien Raids dies faus ergangenen Edicia , ſich ſo ge: 
wis und vhnfehlbar nichts zu Schulden fommen zu leflen, als anfouflen gegen Den oder- Dix 
Heder.reitere mit obnausdieidiicher fdwerse Strafe gedüörend vorgenangen wird. Hier⸗ 
naht wird in &efolg Der audereits unterm zlen Eept. 1761. in oflenem ‚Drud ergangenen und 
den ı9ten April 768. a Fre biefigen Rdıbsverordnung, hierdurch allen und jeden Silber⸗ 
bändlern und andern, ſo Silder » Woaren zu feriem Kauf baden , aud anbero in die Weiſe 
dringen und dami gu bandefn pflegen, wie aud infonderbeit aden und jeden: Juden nochma⸗ 
ten ernſtlich detannt gemamdı, keine andere Silderwaaten, fie feven gleich klein oder grof, als 
* weldpe.der biefigen Prod nemäß und den Gebalı von ı3. Korb feines Ciberg baden, anbeto 
30 dringen und gu pettauffen,. oder auı Den Darmiderbandiunosfak, den Berlufl Der zu gering 
Beracbeiteten Grlder. Waaren und nad Befindung ſchwerer Animadusrflon, zu geiärtigen. 


n Publicaum Frandfurt den 18. NAugufl 1777. — 
Recheney o Aust. 


— — — 











nun — — — — 





— — —— 


Der Hollaͤndiſche Mechanicus und Wagebalfen Fabricant in Offenbach, avertirt biermit, 
daß von ſunen bekannten mıt dn Bubbfiaten A. A, mbſt der Jucrzohl bezeichnet⸗n Wagebal⸗ 
fen, alle Gattungen in Feanckfurt am Mayr, jedoch Bey niemand anders ars bey Joh. Katz 
unter der Catharinen Pforth wohndafft , zu bekommen find. * 


—— v TEN IEHETN 


n die zu verkauffen, fo beweg / alb pour Dames für 7. deti & l’Affortiment 
— ————— ſind ——2 für 5. derti-in beliebiger Duanzirät zu 
ben. 3.529 
Auf Beoebren einiger Freunde, bafmanıy : Krtra ſchoͤne Geis fell zu Handſchuh find 
wieder von Dem fo bekannt als berüsmten ; uu virtäuffen , und ıf ſich tiesfalls im Rd 
Pott-ls + Farben des Herrn Sıupanur in rm a ns —2— — 
au F i Aus⸗ Im ederhe on 

taufaune fommen l:ffn, umd iſt ten Au (alzn 9Balo. befier —— — 


‚gebern diefes zu vernehmen wo ſorch· le 
ae onen re. Eundıpaler celui - biligen Preiß ın Commißion zu verkauflen, 


Erine noch wobt conditlonirte frauzöfifche 
DMeißcha iſe ſtebet um Plotz zu gewinnen ; 
unter Dem Preiß zu verkaufen, ‚und fan man 
bey Ausgeber dieſes Das nähere erfragen. ' 
Zwey neue ſchwarze Kutfchen + Gefdirr 
mit — —— Aufdalten, find vor 
25.7. zu belaufen. «. \ * 
In der Saalgaß Ft, M. No: 114. find 
fe. frängöfifche Tücher en detaille zu ders 
tauffen. — 
Yugfpurner Gold, Silber, Metall, Bal⸗ 
fam 10,‘ Glas für einen Rthir. Zimmet, 
Karten , Chocolude Lqueurs, Tuſch von 
12. Farben. und anvere Waaren mehr, 
4— su baben im Hoff vdanıfdyen Magazin 
Creutzgang an dar Convents » Pforten, 


gu verlehmn in der Stadt. 


Unter de: Neuen Kräm bey Herrn Capitain 
N ndteff fit. S-No. 66. flebet ein wobl ein» 
gerichter Laden, auf die tv edorftehende Oſter⸗ 
Meſſe 9. ©. 1778. und folgende Meffen ( mels 
che bis anhero sie Galankeries Händiern von 
Paris Madame & ffert innen gehabt) auch 
zureböriges Logis gegeben werden kaͤn, zu 
verleyen. ER R- ' 
 D.nfern. dem Gartüchenplag in der Fahre 
‚safle, Rein t-pejjrtee Zirumer, eine Stie 
ge 1,04 auf Eomimende Ofter und folyeisde 
Meffenguorenm , —— 
790. Siüd Eonventione: Thalet, liegen 
—— nf hieſige gerichtliche Infüge auszu⸗ 
nen. ; 


In kit. K No. 134. befter Rage des Roͤ⸗ 
merberas, fienet ayf Bivorftedinde Oſtermeß 
270 ein ſchoͤn groß wohl eingerichreret Ges 

woͤlb ſammt eınem, daran ftoffenden Hnters 
‚gerodlde und einem gleicher Erde ſehr bequps 
men Finmer zum logiren, zu ber'chnen, 
nähere - Nachricht ift in dem Hauß felüften 
wmerftagn. + 

Dirinige Laden auf dem Roͤmerberg in 


ber erfien Neibe kinder Haud von dem Marft, 


Welchen Herr, Gautzesaug von Zeullencoda 


viele Jahre innen gebabt, ftebet auf fünftige 
Dftern und folgende Meffen antviederum 
andertwärts auszulehuen ; näheren Bıfdyeid 
kan man unter denen neuen Häußern Lit €, 
Num. 243. baben. 
ı ‚Der durdy Seren, Cotterel von Hanau ein» 
gehabte halbe Luden auf gem Nömerberg ; 
welcher mit verfchloffenen Realen verfeben, 
iſt auf künftige Herbit und folgende Meilen 
gu verlehnen und bey Earl Behaghel als Ein⸗ 


- Mmobner bed Hauſes, Das nähere zu verneh⸗ 


Derfonen fo adlrley fuchen, 


So jemand ' einen fiidenen Belgmantel 
hätte , welchen es vertauffen wolte, könte, 
(mann ‚er anders noch, wohl conditionirt 


iR) ſich bey Ausgebern dieſes den Käuffer 


anmweıflen laffen. 

Es wird ein ſchoͤn proportionirteg gang 
kleines Windſpiel zu kauffen gefucht. Aus⸗ 
geber giebt nÄäyere Nachricht. R 
Ein auswärtiger junger Menſch, Refor⸗ 
mirter Relision , der eine ſchoͤne Deutfch 
und franzöfifche Hand fchreibet , und in 
der Latinitaͤt erfabren , fucht dahier die 
Handlung mit oder ohne Lehrgeld zu er» 
lernen. | 

Den 21; diefed Monats gehet eine Kut, 
ſche nacher Leipzig, wozu noch zwey ve 
nen gefucht wercen. Iſt auf com Rache 
richtg + Comptoit zu erfragen. 

Ein junger Meufch ver im Schreiben und 
Mechneu wie auch in der Ratinität und Rus 
fie erfahren , münfchte ſich employrt zu 


fehen. 


Ein Menſch in gefegten Jahren, fo 
Schreiben, Rechnen uno Mufic wie auch 
* Saͤrtnerey veeſtehet, ſucht Eipres · Dien · 

1) a. u. 


3 @ine honnette Frau, welche in der Koches 
ren und aller Handarbeit wohl erfahren; auch 
Granzöfifch (pricht, fucht ais Yauspälterin 
Oder bey Kinder zu dienen. Ausgeber dieſes 
giebt nähere Nuchricht. 

Eine Magd , bie ſchoͤn Nehen und Stris 
cken fan, und in fonftiger Hausarbeit wohl 
erfahren, auch Die Kocherep verſtehet / ſucht 


en, 

En Pfarrers Wittwe von guter amilie , 
mittlerm Alter , fo in allen anſtaͤndigen 
weiblichen Geſchaͤften, befonders in Der Rüs 
che febr geübt if, wuͤnſchet dey einer biefi 

en zen als Haußtälterın in Diem 

n zu geben, s 

Es wird ein Informator gefucht;fo der 
Jateinifchen Sprache mächtig ıft , ſoite er 
auch die Franzöfifche befigen / fo wäre er 
Yornemlich angenehm, \ 


Avertiflements. 


hann Georg Fechner , su Frandfurt 

am Mapn , im der Zönged + Gaß , Lit 
H. Nro. 170. im dritten Hauß von der Capu⸗ 
einer tırche nochſt der Haaſen· Gap wohnhaft, 
g folgende Waaren , fomobl Stüd » ale 
ugend » meiß billigen Preyßes zu derfauffen, 
nemlid) ; Gang feine , mittel und orbinaire 
naturel Spaniſche Döpre ı befchlagen und 
ohnbeſchlagea, ale Battungen feine laquirte 
Erdde, wie au) Dlas Möhre mir oder obne 
efing geiüttert, Enaliſche Stileite und ale 
Sorten der curienfeften Etoͤckt mit und obrie 
Befcläg, StiodrRndpfie von Diverfer Sacon, 
feine Meerfhaumene und Dorcellaine Pſeiffen ·⸗ 
Kbpfe mit und ohne Beſchlaͤge, dielerlev Soc 
ten Lada» Dofen, ade Arten Brief⸗Taſchen 
und Schreid» Tafeln , GShreib + Zeug und 
verſchloſſene lederne Rei, Schreib puten, Reit⸗ 
Berten, Spobren, feine Engliſche und Hambur⸗ 
er Rod:und Wellen, Knöpfe, Uhr Ketten und 
Hlüfel, Berlogues oder Jbrgehänge, als 


Sonnenfeber, Dr 





> ; 2 
pel, Pferd» Drenfen und ale Sorim Manus, 
und Frauen » Handſchuhe, ſeidene, daum⸗ 
wolene und leinene Mannd » und Frau 
Etrümpfe , nedfl —— Banpe . Feine 
Salanittie / Waaten, als: Sttin⸗ — 
Dbr Gehange, Heindet, Rubpfie, ma 
bergleiden mehr , alles von gef 
Steinen, in Bilder gel 
adfifhe Arbeit 5; Laffete Haar: » 
Halsdinden, Sonn⸗ und Regen 
— — Su Ba Di 

tidne “u » Beutel;; 
und als 





Sorten Enoliſch Porctla 

Soaltungen wohltiechende Waſſet, ald; Eaude 
Lavande ‚, fans pareilla &c, und wie auch 
andere Waaren mehr. - Angleiden find bey 


ibme derſchiedene Arten Luft, Feuerwerck von 
denen deften Framoſiſchen Weißer ver ferti⸗ 
pet ſo wie auch divefe Gorten Hollaͤndi⸗ 
a —— 
t en tel * Au | 5 
In Reh » Zeuen TER, Kaben am 
Maya an der Seut F 8, in den 
neunien Koden am Geil-Pfriaem. 
Viras Guggi vom Wien mache hiermit de 
fannt, 5 mit ſanen feinen’ Enzlifäyen 
Nachtlichtern aMbier angel! ; bern 
eins mig einsm Loth Baumöbl "Die ganie 
"Mache durch ohur' den mindeften Rauch 
und Dampf zu machen, Heil fortbrmnet, 
* bunberz, a 14. fe nf bag, gan Jahr 
aber, nemlich 365. . fr. —— 
perkauft derfelbe eine approbirte Wanen 
Tinctur, Die in Zeit einer Minute die Probe 
machen muß; dann ſo bald ein Ort mit bat» 
felbinen beftrichen wird, die Wangen Augen⸗ 
blichlich Tod fegn und feine mehr Babin for» 
—— 3 he en F a Er —* in ber 
hrletter eine Stiege hoch. * iM 


D; 
— — — 


xtradedinairer Anhang No. 79.1779." 








— — — 





AVERTISSEMENTS. 


Da ju mehrerer Bequemlichkeit des commercirenden Publici, fomohl als auch deren uͤbti⸗ 
gen Eorrefpondenten, ber birfigem Kapferl: Neich8+ Ober» Poft- Amt Lie Verfügung getrof 
feh worden; Daß mit Aufang des bivorfiehenden Monäts Drtober alle‘ Tage sivenmaßl , 
stemmlich Morgends piäcite um 8.'Uhr und Mitragd um 12. Uhr Die Poft von Hier nah Maynık 
adgebe, und ſo auch wieder täglic) Morgens um 7. Ubr und. Adends um 5. Uhr von da 
zuruck fömmen, mit weihen täglichen Cours auch Mittags um 12. Uhr die Briefe nach 
Dfpenheim, Gundereblum, Worms und Franckenthal abgehen und zurüd fommen. 

aAis bat man folches einem geehrten Publico bekandt machen , und zugleich bemerden 
ſollen daß die Briefe eine Halbe Stunde vor Abgang der Poft; zu hiefigem Kapferl, Reiche⸗ 
Ober· Poſi⸗Anit gebracht werden muͤſſen. wi 7,074 
EIEERIEIEIETRITETEHTERITRITIRICTRITEIRITHRNE 
Sachen die zu.verfauffen,. fo beweg⸗ alz euer verguldt. Wie auch eine noch fehr 

’ 0 Bi : faubere Kutfche , welche zu drey Perfonem: 

unberseglich And, in ber Stadt. und in einem febr guten Stand‘, inwendig; 


Maide Ebeniſt von. Metz, ſeit 6. Jahren in... mit feines rothen Tuch und weifen Galau⸗ 
öchft etablirt, Sale bet ee t > Herrn men quarnireg , benebſt ein Paar fchöne bes 
oilliet aufm Piebfratienberg feil, und vers ſchlagene Geſchirre, fo beyde noch im fehr 


rauft (chöne eingelegte Schreiner « Arbeit, 
als; Tifche, Stühle, Commode und der⸗ 


gleichen Mebeit um die billi ſte Preißen. 
Neben der M 
Diehl, ift in Commifhion zu haben: Eined alten 
Dlers, Traumbuch, nebft eine Eubale, 
dereij.nigen zum Nugen entworfen , weiche 
in dem Lotto gedencken gluͤckuch ju werden ı 
in 800 Tyrol, gebunden & 4 fr. 
An der gröffen Alee kit. E No. 47. ge 
narine zum goldenen Roß, flebet ein zmens 
figiger Staatswagen, weicher in. Berlin ges 


bauer; mit feinem rotben Tuch und twwrifer - 
feideten‘ Erepinen qnarniret, mit drey ſchoͤ⸗ 
nen arfhliffinen Gdf ıny die Knöpfe und | 


allesubrise im Fruer verguldt, nebſt zwey 


Derbe, Gefchirr ,. ebenfalls der Beſchlag im 


6 bey dem Buchdrucker 


gutem Stand, wie auch ein Paar unbeſchla⸗ 
gene Geſchirre, gegen gleich baare Bezah⸗ 


lung zu verfauffen, | 
Zu verlehnen in der Stadt! 


Auf dem Marckt befter aage, find 3. ſcho⸗ 
ne tapezierte Zimmer, mo bey jedem ein Vor⸗ 
plag zum Parken, auf fünftige Ofter » und 
folgende Dieffen, zuſamm en oder vertheilf; 
gegen billiges Geld am Meßfremde zu ver⸗ 


. dehnen, 


Auf dem kiebfrauenberg oben an der Zie⸗ 
gelgaß kit. G. No. 59. ſichet zu verlehnen: 
Ein ſchoͤner Laden nebſt Comtvir und FiM- 
mer jum logiren, auf fünftige und folgender 


en a a — 
= Merfonen fo alleriey ſuchen. 


Den 21. diefed gehet eine Kutſche nach 
keipzig, wozu noch 2. Perſonen gefucht wer: 


su aufm ——— Comtoir zu er⸗ 


‚Bu u Ende der feßten Derfusoche ſucht eine 
— ®rlenendrit nach Göttingen xufabren. 

Es wird ein ohnverbeurater Scribimt; 
Evangeliſcher Religion, der eine ſaubere 
Hand fıhreiber, gegen billiges Salario ver⸗ 
langet, deſſen weitern ſich auf dem Nuch- 
skhts;Sompreif znerfundigen ft. © 

Ein junger Menſch, fo mebrmablen ge: 


dienet, und darbey in der Schreiberen AR Th 
hau un m 2-4 


Aufführung — — 
ampiederum iu oder auſſer Livree ce 
zu feben / felbiger ift beym Nachrichtd » Kom, 
pfoir gu erfragen. 


Zw Ratfchen Inchen affanier$ vondier 


noch Würphurg 8, Regensburg;: 
——— ur nebmen, und 


— — im Gaſthauß zum Weiden⸗ 


En ne Menſch der im Schreiben, 
Rechnen und in der Muſic —— dabenh 
friſtren San ſucht Livree Dienſten. 


Sachen Die vetlohren worden. 


Geſtern Abende iſt ein (hwarges junges 
2 ommer-Hündchen verlohren worden. Der 


ader davon hat ſich bey Ausgebet ** 


gegen ein Trandgeld zu melden, 
% Areniemeen 


gn ben ern Sabden im Barfiferreug. 
gang , wenn. man Kon den. neuen Kram her⸗ 


f, d 
cn Musfsnre Ab Yhemeritons Eine 
= zu baben: bie Scema ber gefanmten 
K. K. Armee und Generaktät 1777. 448.-fr.- 
Schema der Körisl. Preußiſchen deto 1777. 
248. fr. Die Karten von Engl. America , 
oder ber 13. vereinigten Provinzen 1777. 


.24: kr. Die neue Karte von den 9 


Reus Vorck umd Neu + Yerfen z. mebit 
Theil von Penthvanien und Canade z 
nad) Suutbier in 2. Blat #48: fr... 
auch: geichlagen- und gemahlen: fin, 

unb Silber; weis und pet 

und gefärbte Tuſch, Papst 

tall-und Farb⸗Muſchlen und 
Yusknurger Penſel, * J nm 
tombaene ;l a 

Ketten, Kr ic. ind und erchjeug vor 


papers &old , = —* 
ePappier, be — 
billige er = AR 


Der € Gabinet: E inn Vfeif Ben 
verkauft Diefe Meile abırmab 

frauberg in des —— ri ee 
mode, Canapee, Stühle nad — de 
con ‚und dergleichen eingeleate u 

Die billigfie Preißen. 





* 











Alicante , Bourgunder 7 —— 
Muſcaten, Tavelle und Roquemaute 
Capſen Conſtantien · Wefne,/ indet mau by 
Earl Behaghel auf dem Nömerberg,; und d 


. er gerne daß Lager damit räumen woltez 


wird er folche in befouder raifonablen Prdir 
fen geben, auch finder man ben ebın demfelr 
ben Arrac de Batavia af. 1 2A. = 

Rumm de Nautdica a 72. fr, Manhbeimet 


Waſſer 436. fr, Ponſch⸗Eſſens fl. 1%: 


ne Sor⸗ 
Samen zu 


EZ 


Da Herr Johann Adam Nebe pon Kirch 
Bil ſich dermahlın auf der biefigen Meſſe 
befinden fol, derfelhe aber nicht audzufras 
init; ſo wird ſelbiget erſucht ich bey Herru 
Joh ann Mertens ofhier unter Den Neuen 
Krähmen i in Lit. X. No. 103. ju melden, 


aenfopl-&n 
con Preifa, 














Gebrüder Monähene von Vfothbeim lo⸗ 
girenim Nuͤrnbe aer Hof bey Herrn Tra⸗ 
Oi berfauffen ing.öroffe um billigen Brig: 

—38 und Bi dene , goldene et⸗ 
ten; erloguen, Kädleıne Dercn-und Das 
mies, Ketten, mit Emal ien,in farbigem Gold, 
been, einen jeden * Wunſch zu 

ienen, 


‚a » > mu * 

u. Herrh” Johaun erbard Sad 
andsldmanı auf der Fahr aa in, dee 
riedeld Retenkidaukung iſt jederzeit Fr 

FLan —— 


Fo ge befle Mn: en — 525— * 








à Leſpcit de Vi —7* 

griic, — Vak — —— 

ehale , Pomade de Provence eu bota &-en 

Said. Su Bes Parfumg Savonette.de 
EDGE, ‚ei Re ee ra er r 

4 ultanne ; wird ae ale per die 

Hände zart zu Se — — * 5* 

auch vor Sbitzen on ‚2 


gleichen ‚zu waſchen dr, Ks 


pbuquet, Eau Dan ns ;Pareil- 
le. —— * Lau — Vuineraire , 


Ban de Panik) Ha de Weringefie , Bam) 


de Cologne, Eau de Carıne, Eau de la Reine, 
Vait des Appas, Pait Virginale, toute Sorte 
Deflance de Lavand , Bergamotte , Citrons, 
mille fleurs , Serpollee Mufque, Ambre, 
thain-& antre, Efprit Savon de Sax, Limona- 
de Pulvre, toute Sortes franzöfifchen Liqueung 
Eau de Naycaux de Phalfebourg, 
Kirfchengeift, Mannheimer Waffer, Wein, 
Mufcat , Sirop d’Orgest , Sirop Capilaire, 
Sirop vor Englifchen Punſch zu machen, Eng- 
lischen Rack und Rumm, Elexire de Stough- 
thons, Eugliſchen Sänft, Engliſch Cour⸗Pla⸗ 
ſter, Engliſch Schubwachs, Wachstafel, 
Cabinats⸗ und Nachtlichter , rouge & blanes 
pour les Dames, Muncher Tarod » und l'’Om- 
bre.Ebarten ‚ Huille de Vierge en Routeilles 
fransöffcher Eßig vor Tufel und Toillet, de 
Boul H’Aflier oder die fogenannte Stabl:und 

eil» Rugeln: überhaupr-alle aufrichtige Par- 
oumerie -Waaren, fowohl en gros als eu 
detaille. 





In J. J. achlers —— oben 
an ber Kaffergaß iſt zu haben. Anlei⸗ 
ung zum Foufmännifchen Priefwichle!, 8. 
anckfutt 1777. 45 fr. Dirfes rüßliche 
uch enthält I. Abbandlung über den aus 
ten Geſchmack in Bri fen und Anweiſung 
ur. practifhen Verfert gunq eines Bricfs. 
Anweiſung zu den -Derralen üͤblichen 
zueint und deutſchen Titu' aturen, nedſt 
mo Titult davon die eine für hohe 
—— e Pırfouen, und de zwore für den 
geſtlich· umd bäraerlishen Stand oebraucht 
werden Fan. II. Wörterverzeichniß , wel⸗ 
ches dieiframgölifche Benrunung der verfchi 
deren Karactere und Bedienungen, profe 
fiouen, Taufnamen und Städt: in fich faf⸗ 
ku: und deſſen man ſich zu Den Auffchriften 
der Briefe — bedienen ten. y. Mi Als 
de Erfäruna u em kauf⸗ 
nis den Briefwechfel vorkommenden 


störte und Mebendarten. V. Hundert meift 
Faufnrännifcher Gefchäftsbriefen nntermengt 
m't einigen freundfchaftlichen und einigen 
franzöficchen Briefen. VI, Groͤſſere kauf: 
männifche Auffäge , als: MWuchfelbriefe , 
Mumwerfungen, Scheine und Quitungen / 
Dbtgationen und Gchuldvrrfchreibung ı 
Burgfcjafrverfchreibung, Vollmachten, Ber» 


träge und Vergleiche, Koutrafte, Ueberträs - 


ge oder Gefioneß, Zeugniße oder Arteftata, 
Kompremiß , Srachebriefe c. Birnen ı 
Dafeibft zu haben. Schilderung ber Nerkte, 
oder die Aeitte wie fie find und mie fie feyn 
follen. Aus dem franzöfifchen uͤberſetzt, er« 
ter oder irenifeher Theil, enthält den Dp 
griff wie Die Aertzte gerneimiglich find. Zwey ⸗ 
er oder ernftyafter- Theil enthält ben Bes 
griff, wie die Aerhzte eigentlich ſeyn follen, 
g. Straßturg 1777. 40. ft. 


— EEE SE 

Es ift dermablen wiederum eine ſchoͤne 
groſſe Partie Spanifche Rohr von After 
dam In alldiefiger Meß angefommen, wobl 
fortirte Waar , von geringiten „ mirtelften 
und hoͤchſten Preiß , auftichtige und gute 
Naar, nichts laquirt noch zufammen ger 
feßt, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
wird kein Menſch um 1. fr. überfordert und 
find folche zu derfauffen , fomobl im Dus 





Beud + als Stücweiß, tm Gaftbauß zum . 


oc), im Zimmer Mo. 18. 
A 
Ankommende Paffagiers, 


Ibro Durchlaucht der regterende Fürft von 
Naffon · Weilbura, und Suite. 5 
Ihro Excell. Herr Minifter Baron von &res 
fchlag , nebft rauen Gemahlin ' von! 
Dieburg. Ne“ 4 
Herr General von Prettlach, von Datm⸗ 
ſtadt. ’ ... > fi cr na Di 


rn Stern in der Fahtgaß eine Stiege 


Hat Ober.Jager meiſter Baton Bbn Kalt 
moſt Frauen Gemahlin von M In De, 
Herr a von Fe Bmud 
err geb Mat ron dv i 
„sen bag: — Ay — 
err Baron von Edelsheim, Kösigk. Preuſ. 
—* Eammerhderr,, nebfl. ech Si 
mahlin. ;- ER: Dat 
Frau Generalin von Berg, von Heilbronn, 
Herr Dber » For ſt meiſter Baron, * Eugir: 


von Darmfladt. 


Herr Cammerberr Baron von 

von Mannbeim. 
Herr Caramerjuader von Knorr,von B 
Herr Baron von Ehrantenfah, Bone, 


il F N sit —4 
2 nonicus Schweighäufft on Mayıne. , 
Herr Amts-Vogt St I) oflineio, 
fer Siefeh, —* SE > 


Logiren Amel. in Rn. Kapſer. 


Here Baron von Glıy, Königl. Daniſcher 
—— — * ⸗ = 
err Baron von Dienheim, Chur Mayızi 

r fcher zeh Rath; _" ’ ? * — 

Herr Baron CioetOber · Jagetmeiſter von 


Ma 
Herr 


iMTcH?) 
Gemmingen , 


pm. 
Forſt ⸗Rath Muͤhlenkamm, von bite. 
onf ur Deloff & fon Fils. Per 

Monficur Mardeau , Märchands.de Chambray. 


ert Doctor Fuchs, von Ftanckentbal. 
Hert Uafried, Adelicher Beamter von Mahntz. 
Herr Proͤfeſfor Maier) und Kar‘ 
Herr Frommel, von Mannheim. s 
re Mofmann, Kaufmann aus Holahd. * 
err Doctor Stockmaier don Stittadrdt. : 
Hert Baron von Pöwenträni,von Straßburg. 
Herr Hof: ind Regierungs Kath Wieland, 
von Karldräb, er 


Logiden ſamtlich tm Weidenhof. 


Diebel, vbn Hanau. 
Herr von der Aa von Maynj. 


Dienſtage den 23. September 1777. 
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RN NET 
mit Ibro Rd N > EN 


miſchl⸗ Kayſer⸗ — 

lichen und Ads us 
wigt, Majeſtaͤt Be fi 
alergmädicfiem | 
 PRIVILEGIO, Ai 


ser .—. 
Srandfurter Frag ⸗ und Anzeigung: 
Karhrichten. 


Welche bey Johann David Sung, Bucbändlers feel. Erb Erben 
hinter dem — in Ker air. — 
— — Tr ee 
—— werden, 


AVERTISSEMENTS. 
Da gu mehrerer Bequemlichkeit des commercivenden Public, ſowohl als auch beren uͤbrl⸗ 
[ii Cortefpondenten, bey dieſigem Kapſerl. Relchs Ober Poſt· Amat die Verfügung getiofe 








— 


Nö LXXX ee 


u 


fin worden , daß mit Anfang: bes b lworſtehenden Nonats October alle 
nemlich Morgends praͤciſe um 8,Uhr und Mittags um 12. 


— 
Ubr die Poſt von bier Band. 


abgebe, und ſo auch wieder taͤglich Morgens um 7. Ubt und Abends um 5. Uheon da: 
guruc fommen mit. weichem. täglıchin- Cours auch Mittags um ı2. Uhr die Brieft nach 
Oppenheim, Gundersblum, Worms und Srandenttal abgeben und zurüd fommen.. 

Als hat man ſolches einem geehrten Publico bekandt machen , und zugliich bemercken 
ſollen / daß die Briefe eine halbe Stunde vor Abgang. der: Poſt, zu-hiefigem- Kayferl:. Reiche⸗ 


Dber + Poſt⸗ Aut gebracht: werden muͤſſen. 


* t 


Kayſerl. Reichs⸗ Ober⸗ Poſtawt > 
‚ * ».r; 


d 


zu S$ranchfurt.. 


E 





4 Herr Yobann Anton Del ; Zabnargr, wohnhaft im der Steingaß Lit! H. No: 88. erbie⸗ 
tet feine von Jugend auf erlernte: Kunft,- ſowodl in Reinigung als‘ auch Ausnehmung der 
' ji Befonders diejenige; fo durch unsrfahrne ſind abgibtochen worden; Er feßıtiauch 
ähne auf verſchiedene Art ın: Mund, ſo deyen andern gleich und nicht zu untirierden find. 
ermarifti bey ihm zu befommen ein fürtteflich Zapırputver, die Doftö zu. 30, 'r. auch zu . 


Gulden,. Mund: Effeng. für bluitendes Zahnfle ſch, die Doſis zu fl. 


Opiat zu Befeftigung 


deren: Zähnen, - die Doſis zu-r..fl..auch zu 302 fr. Wer. nun von bbbemeldten Stüden bend⸗ 
thige ift,. kan täglicy.folche: im der Steingaß abdoblen laſſen. 


N ER EU ↄave ave 


Sachen die zu verkaufen) fo betdeg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Etadt. 


Es ſtehen eine Parthie Ertzſtufen in ſehr 
billigem Vreiß aus verſchie denen Bergwerck 


dahier in Commißion zu verfauffen, und ift 

Ausgeberdiefe dag, "-äbere zu erfahren. 
——— fſind balbe Maas und 
Schoppenbouteillen, Deſtelir · Gas, nebſt 


allen Sorten Glaͤſern, um die billigſte Preis: 


en zu haben... | 
Perſonen ſo allirley ſuchen. 
Ein ausmärtiger woblgew achſener junger 


Menſch von zwey und jmang’g. Jahren, der. 
De. Jaͤge ey vollfommen verſtehet, und. das⸗ 


Walbtborn au blaſet Evange'ifcher Rel gion, 


und von beguͤtherten rechtichaffenen € J 
iſt, wuͤnſchet ben einer Herrſchafft ⸗ 

ger ſich employrt zu fehn deſſen Vater 
leiſtet vor die Treubeit ſines Sobns Buͤrg⸗ 
ſchafft, und kan man alltaͤglich, bey ſich er⸗ 
eigneter guter Gelegenhet in Condition 


er Ausg eber dieſes giebt nähere Nach⸗ 
richt. ER} - 


Es wird in eine alfıchige Handlüng ein 
braver Menſch geſucht vorher su alerband 
Arbeit zu gebrauchen: und deffen Woh verhal⸗ 
ten fich legitimiren Fan ,; bey Ausgeber dies’ 
if zu erfragen. — 

Ein jünger auswaͤrtiger Menſch ſucht hier 
als Auslauffer oder zu fonftiger Haußarbeit 
employirt zu werden. 


Es wird eine: Handorgel‘, Welche wann‘ 

PR ſchon nicht in völliger Orinung ſte⸗ 
bet, auch aus einander liegt, odet nicht gar 
complet, ſonſt auch ganz gut iſt, zu kaufen 
geſucht. EEG —— 

Kutſcher Roſenkrontz auf der Schaͤfergaß, 
faͤhret kuͤnftigen Donuerftag ouf Lepzig 
ſucht Perſonen dahin mit zunehmen. 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt ein Conventiens⸗ Thaler“ mit bey⸗ 
Heaender Trietiſchen Münz, in einem Papier’ 
geroichelt zu 3. fl. verlohren gegangen. Da’ 
nun Divfe Drey Gulden einem armen: Exulant: 
und Candidato Theologiz geldhendt werden, 
ſo wird der Finder auf. fein Gewiſſen ver⸗ 
pflichtet, dieſe 3. fl. auf die Nachrichts Epe⸗ 
dition einzuſchicken, wo. das nähere zu ver⸗ 
nehmen. —— — 
Drey drittel Looſe von No. 6414. zur’ 
"ten Claffe 34ter Mapnzer Armenbauß -Lots 
teri? , find verlötren gegangen, es wird 
alfo jedermann geivarnet bom gedacht e Drit⸗ 
tels keines an fich zu fauffen» . .; 
LVorige Woche am Samſtag iſt eine ‚prüne‘ 
Pferdsdede ‚- in der. Buchgaß verlohren 
‚worden, Der Finder wird gebeten feibige 
dem Eigenthümer gegen ein: Necompence: 
‚Wieder zu geben? 
., Vorige Woche am Freytag‘ iſt ein ſuber⸗ 
Mer Bruftfaden mit Stein verlößten wor: 
den. Der Finder wird gebeten , fe!bigen 
gegen’ein gutes: Douceur dem: E grutyümer: 
"wieder gugeben; - 


‚Den 29. Auguſt ift am Sahrther ein weig’ 
-Polognefergäuechen, am Kopf mobl. be: 
ban en » Kleine Obren und oroffe Nusen' 
ba'end, abbanvden:gifommen, weſches dech, 
da es von Natur taub gebohren , niemand 
‘ale der Eigent ? dienen kan. Derje⸗ 
gs fo ihn wieder dringt, oder Anzeige da. 


Von thun fan, fol-einen Dueaten Duce. # 
_ babden.- J 


Avertiffemenes:: 

Unter andıren der vielen medicinifchen' 
Arcanis, welche man laut: gedruckten Cate- 
logis und Preiß- Courant , bey Earl Ber 
baghel auf dem Roͤmerberg, in Eommißion 
zu buden ſeyad, finden. fich auch machftes 
hrnde voneinen rensmirten Medico mit 
vielem Fleiß: elaborirte, al® ;" Tablertes de 
Sanı€ oder die Gefundbeite - Täffelein, als 
eine neu entiedte Nirven ⸗Artzney, beſon⸗ 
ders in der Hypocondria-und andern Krandke 
beiten ‚ denen Hof und Staats: Prutben, ' 
Wie auch Gelehtten vorzüglich bloßgeſtellet 
feyn, auch denenjenigen Deiien ed an Motion‘ 
feblet, fie vertteibst das Migrainz , bebet 
die Verſtopfung, präferviret‘ vor Waſſer⸗ 
ſucht, und Schlagfluͤſen, heilet den weis 
fen Fluß, die goldene Ader, und bringit 
alle -verrüdte Nerven in Drdnung. Die 
Dofig a fl. 2: 1/4. fi, 4. ı1f. und fl. 9, 
2) Die Shweiter Mund + und Scharbocks⸗ 
Eſſens, dienet geg'n den Abſatz des Zahn⸗ 
flaiſches und die Mundfaͤule, oder gar den 
Scharbock, iſt eine b’utreinigende Artzney, 
beilet: die Gräß: , den Erbaurfihlag , alle 
Kranckheiten der Haut, die Giederſucht 
und das Vodagra.- Das Släßlin A 30. 
und 260-Fr,-3)- De Lunar, Rauch- Kerr 
Ben ‚find heilende ,: auflöfe:d, Arthe lent 
und. lärdend ‚ im Dlutfpepin’ , “pc, 
ſchloͤſenen Geſchwuͤre, Der fung, und In 
wuͤrcklicher kurgenſucht, in Doſis fl. 
2 2. und à 5. ff. 


— — m e — * —— —— res 


Bey Johann Jacob Zur Eich and Errag.: 
Burg .;; if in möglich cidileſten Prrifen Yu 
haden: Ertra gute und ſchon weiß Iblichte 
haͤnfene Leinwand don 4 6 7. 09/4; 


Hreit. Die 6fg. breite Sorten von 26 32 fr. 
Die Ehlen ; So auch alle Sorten von dop⸗ 
pelt Dicher weißen Schweitzer Leinwand , 
benebft hänffen:s Tiſch⸗ und Tafelz · ug, nach 
denen neueften Defleins, Die Serv. zu 6. und 
7f4. die Tafeltücher aber von ı2. 16. bis 
20/4. breit, ſowohl mit ald ohne Kranz: zu 
ien und Garnituren weiße 4/4. breite haͤn⸗ 

en gebilds® Handtücher Zeug, Bazin a la 
yale, Bazin ray6e A Cotton , Cotton piquee 
und 8/4. breite weißen gefipperten baumwol⸗ 
Jen Barchet, bolläncif und fächfifcheg da» 
mascirtes Tofelzeug, in Atlad , in Figuren, 
Blumen und Laubwerd ; nad) dem neueften 
Soufte verarbeitet, in Garnituren von 12. 
bis 48. en. Mouffeline, glatte, gewürs 
felte, geftreift und brodirt, ſowobl in Stüd 
als Eplenteife zu verfauffen , Batiftes, nit 
und ohne Appreture,, allıg von der niedrigr 
fen Bid jur höchften Seine. Er hält tie Meß 


n des Herrn Rothnagels Tapeten + Gewölbe 


auf dem‘ fiebfrauen in dem großen 
Braunenfeld, rn * 


— — —— — 
Jacquot, Marchand des Modes, de Paris 
ticnt Magazin, de Bonnets, Chapcaux a !'Hen- 
ry quatre, Palatincs, Garniiure de Robe; 
Gazes de toutes efpece, leur de Gazes, Blon- 
de de Sois, le tout en gros, & en detail , fon 
Magazin eft fur le Römerberg ches Mr.-Bau- 
mann Lit. I, No, 157. 








Joſeph Maggi, welcher lange Jahre in 
der berühmtiften Holländifchen Echnurftas 
bad: Fabrique alldier geſtanden , macht 
Biermit denen Hieſigen ald auch Fremden 
befannt , daß er diefe Herbft » Mefie 
gun erſtermahl in dem Ebur Trier iſchen 
— eine Niederlage von nemlichem Schnupf ⸗ 

abac, ober fo genannten Rappe d’Hollande 
von einem Amſterdamer Fabticanten in den 
billigften Preifen verfaufft. 


ia. > 


Virms Guggi von Wien mat it 6 
fannt, daß er mit frinen Fleinen Kamit 5% 
Nachtlichtern allbier angefonmen ; deren 
eind wit einem Loth Baumoͤhl die ganze 
Nacht Durch , ohne den mindeften Rauch 
und Dampf zu machen, bell fortbrennet, 
Daß hundert & 14. fr. auf das ganze Jahr 
aber, nemlich 365. für 48. fr. Im 
verfauft derfilbe eine approbirte Wanen⸗ 
Sinetur , die in Zeit einer Minute die Probe 
wachen muß; bana fo bald ein Ort mit dir» 
felbinen beftr.chen wird, die Wanzen Augen 
blicklich Tod feyn und feine mehr dahin fon» 
— Es 5 * Er logirt in der 

rnblumengas fit. G. Ro. 142. bey Herrn 
Ahrletter eine Stiege hoch. n 





Anfommende DPaffagiers. 


Ibro Durchlauchk die regierende Frau 
flin von Stolberg» Gedern , nebſt Prin⸗ 
gen und Prinzeß Tochter, und Suite. 

Herr Baron von Wefenberg, Dom »Probf 
aus Speyer. 

Herr Hbrifilientenant von Scheuck 
Frauen Gemahlin, von Fan Be 

Herr Baron von Sebach, Ehur-Pfälgi 
Cammerherr, nebft Frauen ne 

Herr Cammerherr Baron von Köder, nebſt 
— Gemahlin, und Herr Baron von 

ißing, aus Stuttgardt. : 

Herr geb Rath Tabor , von Friedberg. _ 

Herr Dber- Ammann von Buſeck, von 
Fulda. 

Herr RegierungsRath Hermanni , von 
Darmftadt. 

Herr Schuliheiß Weber, aus Schlieg. 


Logiren fämtl. im Roͤm. Kayſer. 


Extrsördinaiter Anhang No. 80. 1777. 





— — 
-AÄAVERTISSEMENTS. 


Es wird hiemit von Seiten tes allhieſigen Caſten-Amts bekandt gemacht, daß das Nie 
derröter Caſten⸗Gelaͤnd fo Geors NONE Wittib zu N'edert od bisher im Beftand gehabt, fo ohug« 
fehr ı 1/2. Hude Landes ausmachet binwirderum nad) Ablauf der Leyhe Cathedra Petri 1778. 
de novo auf gewigf? Jahre verishnet werden fell. Der over diejenige nun, fo dicfes Geiaͤnd 
zu beftehen gefounen, koͤnnen ſich Mittwochs den Sten Detober ann, curr. Nachmittage um 
2. Uhr in der Eaften: Amteftude einfinden und daſelbſt fernern Beſcheid vernehmen. 

Srardfurt den ı7ten September 1777. 
Caftens Amt. 


Zufünftigen Dotnerftag den 25ten und Freytags den 26ten Gıptember , follen in dem 
aldiefigen Armen Wayfen-und Arbeits · Haug, allerhand Meubled, als: Kieidungs +» Stücke, 
Weiß:Geräth, Bettung ıc. durch die geſchworue Ausruͤffer gegen gleich baare Bezahlung, an 
den Meiftbietenden überlaffea werden, ' 

.. Brandfurt den ızten September 1777. 
Armen⸗Wayſen und⸗ Arbeits, Hauß. 








Einem ehrſamen Publico dienet hiermit zur Nachticht, wie mit der offentlichen Ver⸗ 
fle'gerung dei bereits ſchon befanutgemachten von weyl. Herren Hofrath Pasquay, Doctor Me. 
dicinz und Pradicas ordinar. dahier in Franckfurt hinterlaffene anfebnliche Bibliotsec, darins 
nen beſonders, was die Naturgefchichte anlangt, ſehr raren Werde bifindlich, wie auch vie 
le Kupferftiche, und eine ſtarcke Sammlung zur Experimenesl Phyfie gehörig:n Inſtrumenten, 
mworunter befonderg eine der ftärdtft und volllommenſten Eledtxıfir - Mafchinen nebft einem der 
vollſtaͤndigſt Englifchen Luft» Pumpe oder Antlia begriffen, auf den 2oten künftigen Monate 
October e. c, ia dem Hauß auf der Zeil Lit. D. Mo. 27. der Anfang gemacht und fo alle Tag 
bis zum Schluß damit continuiret, auch die Mer iciniſche Bücher zuerfl vorgenommen werden, 
der Eatalogus ift ſowohl in dem Haug auf dem Roßmarckt in kit. E. No. 230. als auch bey 
den Herrn Austäffern zu haben, und fan die Bibliothec vom prime bis 6. October alle Nach⸗ 
mittag von 2. bie 5. Uhr in Augenfchein genommen werden. 





Es wird hierdurch jedermaͤnniglich erinnert und alles v⸗— verwatnet, in Gemäßbeit 
derer wiederholt Affentli dekannt gemachten Berorbuungen: I. Kein ge + oder ungemüngtes 
Sold und Silber ohne odrigkeitliche Paͤſſe zu nerfenden. U. Ader Einſchleif und Verausgedung 
taͤntzlich derrufener ſowohl allhier auſſer Eours gefegien Wüng , Sorten, insdefondere, ber 
nit von Eburmaynıy, Eburseiee, Eburpfalg, darmfadı und biefiger Reichtſtadt aus⸗ 
seprägten mit Dem Wappen und der Jabryahl verfehenen Rreugern , und ber, nntse dieſiget 


Stadt. Münts Stempel wicht geſchlazenen Helletn. Ss wle IIE. bad, von einem Sodedlem 
Rath durd ein unter Dem sten Mertz bes ı770flen Jahres puhliciries End deren Inden 
noch adfonderih in ihrer Scule sur Nachachtung befonders dekannt gemaknd "Edicr 
Dep empfindither Strafe wiederholt verdotlenen Auf: und Einwech ſelent Diefer md and ande, 
rer guten Sold, und Silder Sorten, und Dann IV, Uber Sıstgerung ober höherer Meran. 
gab derer Gelder, als ſolche in dem Müng-Edict vom zieun Sedr.’ 1766. angelegt werden, fich 
gdantzlich au entholten, und überhaupt gegen Die, dos Wuüntzweſen betreffende Rapferi. aller, 
bönite Werordnungen, aub Eines Sochedlen Raids Diesfaus ergangenen Cdicha , Tid-fo ge: 
roiß und obnfehldar nichtt zu Schulden towmın im laffen, als anfonflen gegen Dem Oder Die 


iederireitere mit ohnausdleidlicher ſwerrr Strafe gebührend vorgegan 


wird: Hier 


naͤchſt wird in Befolg Der aldercite unterm zien Sept. 176+. in offenem Drück etgangenen und 
den zoten April 1768. erneuterten hieſtgen Rarbieostordnung, hierdurd) aden und jeden Silber. 
haͤndlern und andern, fo Silder⸗Wagaten zu feilenn Kauf haden, auch anbeto 4a Die Drefe 
dringen und Damit zu handeln pflegen, wie auch inſonderheit alen und. aden Juden nodima« 
len ernftlich dekanut gemacht, keine andere Stiiverwaaren, fle fenen gleich Mein oder groß, dis 


welche der bieligen Prod gemaͤß und den 


don a⸗· Koib Silbert haden andere 


zu dringen und zu vertauffen, oder auf den Harwiderhandlungtfall, den Beriuf Der gering 


detarbelteten Silder. Waaren und: nah Behnbung ſchwerer Animodverflon. zu gewaͤttigen 
Poblicaum Ftanckſurt den 12. Kuguß 777- * 


14 
1* 


— 


Sachen die su verkauffen, ſo beweg⸗als 
undeweglich ſind, in der Stadt. 


In der beſten Lage des ſogenannten Muͤhl⸗ 
bergs, iſt ein auſehnlicher und neu angeleg⸗ 
ter und beſtockter Weinberg, der eine gang 
vorzuͤaliche und befondere Ausficht hat, mit 
dem Herbft zu verfauffen, das nähere iſt bey 
Diefer Nachrichts Expedition zu erfragen. 

' Ein Eremplar von dem Theatre Europdo, 
nngebunden, ift um einen ſehr billigen Preiß 
zu verkauffen, und bey Herrn Fayh auf dem 
Barfüffer Plaͤtzgen, naͤhere Nachricht zu haben. 

Ein gantz neues von uußbaumen Holz, 
fauber audgearbeiteted Dambrett , ein Mei⸗ 
ſterſtuͤck, iſt um billigen Preiß gu Verkaufs 


fer. Das Rachricht « Comptoir giebt: naͤhe⸗ 
se Nachri BE TEL in 


richt. 


haſſe, iſt ein topezirtes Zimmer, eine Sti 


Augſpuraer Gold, Silber, Metall; Bal⸗ 
ſam 10. Glas für einen. Rthlr. AZiumer, 
Karten, Chocolade Liqueurs Luſch vom 
12. Farben und andere: Wanren 
find zu haben im Hoffmaͤunſchen Magann 
im Creutzgang an der Convenis⸗ Pforten. 


Zu veriehmen in der Stadt. 


Dbnfern dem Garfüchenplag in der Fahre 

[27 

ge boch, auf Fommende Hfier sund folgende 
Meifen zu verlehnen. J 

700. Stuͤck Conventions⸗Thaler, liegen 

parat auf hieſige gerichtliche Inſaͤtze auszu⸗ 


tie AM iier Sage des Kr 
ki 8. 134,. bafter. bage i 
merberge, ſiehet auf bevot ehende Oſtermeß 


1778. ein fchön groß wohl eingerichteted Ge⸗ 
Mwölb ſammt einem daran floffenden Hintere 
gewoͤlde und sinem gleicher Erde fehr drques 
men Zuumer logiren,, zu verlehnen, 
naͤhere Nachricht iſt in dem Hauß felbfien 
zu afragın. * 

Auf dem Marckt beſter kaage, ſind 3. ſchoͤ⸗ 
Re tapezierte Zimmer, wo bey jedem «in Vor⸗ 
plaß zum Pacen, auf füuftige Offer « und 
folgende Meffen, jufammen oder vertheile, 
* billiges Geld an Meßfremde zu ver⸗ 

nett. 


Perſonen fo. allerley fuchen. 


— Es wird ein, im der Joppelten Buchhals 
fung ſehr wohl erfaht neauch zur Direction 
einer auswaͤrtigen Faorıque und zum Ver⸗ 
kauf tuͤchtiges Sudſectum gegen recht billige 
Eonditioned geſuchet, das nähere ift bey 
Yusgeber dieſes zu erfragen. 
In eine auswärtige Specerenhandlung en 
gro8 und en detail, wird ein zu Dirigirung 
Berfelben, geſchicktes Subjsctum von geſetz⸗ 
sen Jahren , auf anaehmlicdye Eonbditionen 
r . 


8 2 

Es wird ein junger Menſch, 16, biß 17. 
Jahr alt, in einetrodene Handlung mit oder 
ohne Lehrgeld arfucht, derſelbe muß ſchrei⸗ 
ben und lefen können dabey Caution ſtellen. 
Daß weitere ift aufm Nachtichts⸗Comtoir 
ge vernehmen, 

Eine Säugamme fücht das 2te Kind zu 
Händen. . : 

Eine Perfon , fucht mit Gelegenbeit in die 
Gegend von Braunfhiweig zu Reifen, Auge 
geber dieſes giebt nähere Nachricht. 

Ein junger Menſch der im Schreiben und 
Rechnen wie auch in der Latınität und Mus 
Ro erfahren , wuͤnſchte ſich employrt zu 

en 


Bu: Ende diefer Woche ſucht eine, Pırfon 
Belegendeit nach Göttingen zu fahren. 


Es wird ein ſchoͤn provortionietes gang 
kleines Windſpiel zu kauffen geſucht. Aus 
geber giebt näyere Nachricht. 

Ein auswaͤrtiger junger Menfch Refor⸗ 
mirter Religion , der eine ſchoͤne deutſch 
und. frangöfifche Hand fchreibes , umd iu 
der Latinitaͤt erfahren , ſucht dahier die 
— mit oder ohne Lehrgeld zu er⸗ 
ernen. 

Ein Menfch in geſetzten Jahren, fe 
Sihreiben , Rechnen und Mufic wie auch 
die Gärtnerey verftshet, ſucht Livree⸗Dien⸗ 


en, 

Den ar. diefed gehet eine Kutfche nach 
feipzig, wozu noch 2. Perſonen gefucht wer⸗ 
— Iſt aufm Nachrichts » Eomtoir zu er⸗ 

ragen, 

Zwey Kutſchen ſuchtn Paſſagiers von hier 
nad; Wuͤrtzburg, Nürnberg, Regensburg, 
Mien und Praz mit Retour zu nehmen, und 
iſt ſich dißfalls im Gaſthauß zum Weiden« 
hof zu melden. 

Ein junger Menſch ber im Schreiben, 
Rechnen und in der Muſic fahren, dabey 
frifiren Fan, ſucht Livree Dienften. 


Avertilfemenis, 


Die Roͤßleriſche Lebenspillen, welche übers 
haupt eiae auſſerordeutliche Kraft beſitzen, 
Dem Leib von allen Uareinigkeiten, von uͤber⸗ 
flüßigem Gemäßer , Schleim und Galle zu 
ſaubern, zugleich aber audy Denen Eing⸗wei⸗ 
den ihre gehörige Stärde wieder zu verfchafr 
fen, dabero in Eatdarren, Schnupfen und 
Huften , Kopfſchmerzen, Saufen und Klin» 
gen der Öhren , bey fchmerzhaften rothen 
Augen, Schlag und Lähmung der Glieder 
Ben verfchleimten und vergallten Magen, und 
Gedärmen ic. , ben falten Fiebern , in Gelbe 
ſucht, verftopfter Leber und Milged , bey der 
Waſſer ſucht und: aller Arten. waͤſſerigen Ger 
ſchwulſten, bey Wutterbeſchmehrung und 


andern weiblichen Incommobitaͤten ; ben 
weißen Fluß, Verftopfung der goldnen Ader 
pöder Milzſucht, bey ausgeſchlagener Haut; 
und andern Krandteiten , Die aus ſolchen 
Beſchwer niſſen birfliefen, / wie Die Gebrauchs⸗ 
Zettel beſagen; finden ſich in Commißion 
bey Earl Behaghei auf dem Mömerberg in 
Schaͤchtlein 4 12. fr. : 


— — — ne 

In der Jaͤgernſchen Buchhandlung auf 
dem Pfarreifen dabier, find olle Gattun⸗ 
gen von Pappieren, ale Holländifc Cars 
taun oder Zeichen » Pappier Imperial gros 
und tlein, Royal, zu Haupt⸗ Büchern, alle 
Sorten von Schreib + Poit:Psppieren, In 


gleichen alle Daßler und andere Canzley / 


Echreib: und Concept; glatte und geprägte 
Bold und Silber ordinaire färbigte, mar 
worirt und feine Cotton» Pappiere zu bar 
ben. Don beyden legten Gattungen ift man 
diefe Meſſe in Anfebung der Qualität als 
auch wegen der vielen fhönen Deffeind im 
Stande, fo wohl Ballin ⸗ als Riesweiſe in 
den duſſerſten Preiſen aufzuwarten. 


— nn fl 
Eine mit allem Fleiß durch einen geſchick⸗ 
ven Ehymicum elabırte hintreinigende Puf- 
fana, weiche im Früh» und Sparh» Jahr 
bey gefährlichen Umftänden, oder Daß ganze 
Jaͤhr durch , mit aroffens Vorteil zu ger 
brauchen ift , und in podagraifchen un 
andern gichtifchen Umftänden, Berftopfung 
der Reber und des Miltzes, in Eolica , Ruͤck⸗ 
{dymerzen , unordentlicher Weiber: Umitäns 
den , und nicht allein des gemeinen Auss 
fchlag oder Gründ, fonbern auch der Storm 
but und die aufs äufferft oft heimlich gettie ⸗ 
bene und gefährliche Krandpeiten , werben 
dadurch gehoben dieſelbe ift einig und allein 
nebft denen dazu nöthigen Pillen, in gane 
gen , halben und quart Euren 2 fl. 20. d fl. 
10. und & fl 5. auch eingele Houteillen à 48. 
fr. die Pillen aber 330. fr. bey Earl Behaghel 
auf dem Römerberg in Commißion zu haben. 


Das gerechte Nürnberger Pfl.fter Dur 

Johannes Nögel inventirt, fo ai 
der Bräune gejchwollıner Hälße , großen 
Hauptrosben , böfe Auyen , gefchtoollenen 
Baden und Zahnweh, böfe Brüfte der Wei ⸗ 
ber, Derggefpaun , auch Lungengeſchwuͤr, 
Magenbefchwerniß, Naßenbluten, Lend⸗ und 
Nierenfchrserzen , verwundete Harublaſen, 


‘ 4nd Poftemata an dem Afterdarm , Glieder⸗ 


ſchiaerzen, allen Brand, giftige Geſchwuͤr 
inderfächel, Dbrenkhoälung , Korhtauf s 
Nagelmwurf , den Wurm an Händen und 
Füßen , Verwahrung der Fundanellen , für 
anfapenden freffenten Krebs , mütbender 
Hundebiße, für offene Schäden, Haupt⸗und 
Fleifch + VBerroungungen und mehr andere 
Ancommoditäten o PM lafter appliciret 
werden fünnen , gewiße Hülffe leiſtet, findet 
man in Schächtlein vom swen Lord, bev Earl 
Behaghel auf dem Mömerberg 4 ı2. fr. 





—— — —— 
Bernhard Mainone, Handelsmann von 


Straßburg, hat dieſe Meſſe wiederum ſein 
SGewolb aufm Liebfrauberg bey Herrn Anton 
HMoiliet und verfauft allda : Puder und 
Stärde, fupperfein Provenzer Debl, Tfs 
fein, Morgeln, Sardelen und Capern; alle 
Sorten Ehocolade von eigener Babrique y 
alle Sorten Caflee, Java, Dominique, Mar- 
tinique, Bourbon und Levantiſche/ und viele 
andere Italiaͤniſch Sranzöfifch und Hollän« 
difche Waaren, alles um Die billigfte Preißen. 
. Bernard Mainone, Negotiant.de Strasbourg, 
a cette foire fon Magazin 4 la Place de notre 
Dames, chez Mr. Antoine Moilliet, & vend: 
Poadre & Amidon, huille fürfine de Proven- 
ce, Trufles & Morilles, Enchois & Capress 
tout Sortes Cbocolsde de fa propre Fabrique, 
& tout Sortes de Caffte de Java, Dominique, 
Martinique, Bourbon & de Levante , & bien 
d’aurre Marchandifes d’lialie , de France & 
@’Hollande, tout avantageuſement pour Mea 
les acheteuta. 


SE RENNEN 
ar m, de ee Anno 1747, 


u ; 








Anhang zu, denen u 
Bochentlihenfrandtfurter.Frageum Anzigungs-Machricbten,toocits 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamixund Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhaufen Getauft u. Beer digte/ mitgetheilet werden/ 
Proslamirt und Ehelich⸗ Auachettene allbur in ðtauckfurt. 

Am XVII. Sonntage Ta Frinie den ar, Ser. 17977. * 


N (8 «Whladhitet Hochri ö N 
8. T. Herr —— Ip 16 Bus —— ER DR) if Ex Sehen Darmftädtifcher 


Eopulist und Ehelich Eingeſegnete allhier in ———— 1 


„Hal 


I 


a mer tech / den 47 ana 
m BR Ta a We 
use el * hierüben in grenefutt. — — 


Sonntag/ den 14. Sept 


r Johann Van aader, and Bye bn;.. 
2 Jeyanı Dani: * a * 
Georg I 







a... Jobaun. Geor " nn 4 
Ditu Shreinerneifter, einen Sohn nu Deier riedtich eo 


cob Conra meifter, sine Tochter; Sopbia arıba; 2. 
—A— — —— ee ae —— er; 3 Tocsr, Safe. 

Be / this Se 
nr? hann Conrad Hechfüc a —— muilius⸗. 


Joba bel © h 
Herr Niestane —— ———— Sohn; Nicvl RN 


Johann Chriſtoph von der Emdten, Schubfärcher, «ine aim, Sufanna — 


Donnerſtag / den 18 Spt, 
Hetorich Subiwis N 8. . Richter und Seilermeiſter, ‚ine Sata, Yotınm 


— Vetauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 14. Sept. , 
— Haardt Weingartner, einen Sohn, ———— ar def 
a Montag / den 15. Sept — [ — sony 
— iſchermeiſter AED — —— u 


Kor ze. me —— Dicker" hkinherite u 
Stremme r r 

— Bartel, u elle Fa Tochter, Maria Cathari 

FWEI a) «IR ne Snııl hr. at. 9 IN 8 


RE R Pitt. bierüben, in a — mA. Ti 
Sonutag / ven IE Bepe- —w8 


ann Sockr euter -ıGürtrbefteller,. alt ron Jan 
rn Seorg Cihchad, Seftept r, alt 56 * Sa eh * 
Johann vn. Samt: Syuadermeilierg, — rk alt 


e— u en 


Philipp Dieteri — Schneidermeifters Söhnlein 
Beil genen Ei Schundt Seel Dale Bar —X ae * 
Ehrijiien. 


Herrn Samusl Behagbel, Yandeldmannd Töchterlein, Gertraud, zu 24, Tat. 
Dienftag/ den 16, dire. in 


Chriſtian Stempel, Peru enmachermeifter ol 52. rt, 8. Monat 9 > r u 

——— Hanf, —“ aus Erfi — alt 26 Fahr. Rn N Be = 

Georg a en. ‚ — 55 ers Hanffrau, Anna Märgarefpa , als E 
abr, 9. Monat 13 

Jo hann Jacob —— Tuchbereitermeifierd Soͤhnlein/ Johann Dietetich alt Mu 


ag 
Ehrenfried Ga © Bendermeifterd Toͤchterlein, Sufanng Eliſabetha, alt ı, Jahr 
N PETE Mierwech / bein ry. dien ©" A 


11: 97% ruadey 


— mn Schußkr, — Boldatınt nachgehen ib, Anna Damen, m m” 
al 66; Jahr · fir ain irn a) sugar 


Georg Dehninger, Leinenwederm̃ · been, Heintich Nicolaus · @ 
Ibaans er erh, Sorharing Runigumda ‚ alt Mor - 

2404 a hs 7 dc 18: 178 
Aka Kiste er —— Soͤhnlemn Jebann Balthaſar, alt 4. 

ni ters Sdbatein ann Bal it 5. 
rn Da BEST 5* re | IE tbaſar / alt 5, 
⸗⸗ den 13 —E * | 
— re * 62. * 11. — — 

ie +31 31% nd J — — * | 


Doorad Eier, Sobalein Johann Matthaͤus, alt=: Jar, 7. Monat 


' =: — J 32 Int: 


ee > Bleoiag/.den 1%, 7 Te 
— pr AR ” 8 1 örpeerlein, Anne Anna FSliſabetha/ alt alt 4 — 
fach 4 a Anna eh alt 2. Betz Tage. 


ıy 
4 1. 61 ira 


bonn Sf Diana —*— —* Feen di, alt. mworet 4 


mania ug " 


I IrUER DU ER MITTLERE 
inaı r Anhang ve: 80x. A777: 


Ä ‘en — — Li . 

a, 3 ‘ pa‘ yıll, 2 — 2298 1 

a VERTISSEMENTE — 
Der Mechan ans und allen det cont avertirt it 

daß von ſcunn —WVW —S— 333 —— 

ken, all Gattungen in Franckſurt am niemand — Ser 2,21 

unser der Eatbarinen Pforth wohnzafft, N I issue ieh REN RAR 13: 








wo) 
. 2] 



















Sadhen die Die u suefaufen; fo betsegeais 
unbeweglich find, in der Stadt. — * Hey hm — 


Auf Begehren einiger Freun en dit.6. 
eier von den % defannt a — Rh auf die —— 3 


Peſtels » Farben Dis Harn Sıupamı ende M 
Raufaune —* —* und ift oem .. J— Hand 
bern Di zu sanchmen qſo de 5. em geht 
Sn Aflortiment für 9. Kaubıkalen aler , <clui eig “iR u nahe Y rden Fl 

Be Dames für 7. derti & PAflorument ? 





abr£ge für 5. detti in beliebiger Dnuudicäe zu» \. m 
baben. — 
Eine noch wodl cohditionirtefranzöniche ' spp ya! 


M fichet um Plotz zu getsinne 
— Fr — St, Plotz zu g nme n R * jemand einen fidenen Belgma 


nt 
er m... 2 ei / füge ee 
ä deniſt pon r 

Höchft erablirt, bält NS Bee «ER " 5 
Moilliet aufm Liebfrauender g feil 


und ver ·· 
De a en 0) gönnt er Sry 


ale; Tiſche, Stühle, Commode und der nd „See Ihllard Pialaris prä 
gieichen dedeit m bie billigſte Preißen. — Do weiteru da uf Dam Mae 
Ä ill; 


gu derfenen In Der Siatn. — 


ha uneit 

Der in der beften Meßlaage in Der nur ) ıree 

gaß ſtehende Ieſ Beer m. lan 4 ——— —* 4 —— ne 
den Gewoͤl enugfamer Pla eeren wre 

ln ' — * — * ſchoͤn bh ehe ⸗ n — —— 
zierte rg? welches alles di Herren ptoix zu erfragen. EEE 

und Comp. bou 
—2X gebabt — re a Se 1 


wird auf die Oſtermeſſe 3779. frey, und ift 


aledann wiederum ander wersläch, En BREiBeR — 7 
fiemde zu verlehnen. N. nah Shut, um ſe dener Geldbeutel mit et en en 


der Umftände fan auch mit Couſens er; _ — 9— Louis d'or und eine halbe 

welder — Bodr = —— die Lkouis d'or * etwas — a f 

Vermiethung frürer gr ederzintz dien uß oder depm 
An einer der fchönften Otgend det apt, ° i et een 88 De red» 

ſtedet ein Loſfament gleichet Erde ‚>Befteher ' liche Flader wird gebete 

aus einen Laden nebit Stub, Sich jIRele lich Bouchur auf ad "onen 

und Kammer; im erſten und wehlen Stoͤch, ıgujeigen. “monat N Rn 

beſtehet aug drey Stuben, Küch und Kanl IR amlıngacy 0 una 
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Ä — Sa a F 2 ’ ** * u. . "NR . > —F J 
— a ER IENG AVERTPESS E M E:N —RB Mn, ter.) 
Are Br Ay nfadsiı? . u 2 Hr Far Fre) Tele 


Dienſtag den zoten Sehtimber Nachmittags ie; fol das auf Friedbe ga, 
eiheh Sets der —3 4 und een ee dem — eren Gärtner 
gelegene Walsifche Haus ingleichen das Haus im. Dapnerbof, in der-Ede r HSande 
ben der Seßiſchen Voſt gelegen, öffentlich An den Meiſthetend en, im Dans auf, der ie 
— 52* berkauft und bis dahin von denen Herren Liebhaber in Augeuſcheia genomme 
werden. a i . 


— — —— —— — — — — — — — — — — — — 
Naͤchſtkuͤnftigen Montag’als den Sen dieſes Barmittagsıum 9. Uhr, werden in der 
Favbiſchen Bebaufſung auf dem Barfuſſer Pläggen as — — dutch die 
geſchworne Herrn Ausrufer nachfolgende Effecten , an den Reiſib eteuden berkauft, als: Ei⸗ 
wen ftätlernen Degen mit Gold tingelegt) Einen ſübernen Degen. wit nen Potzella nernen 
Grif. Ein chriftalertie Flacon Mit Gold beſchlagen. 18. Stück perlemufterne Kamifol-Pnöpfe. 
Ein roth Iederne® Porte de Feüille mit einem ſilbern Schlößgen, Ein ächrter St. Hu⸗ 
bertd. Sch'üffel. Ein Miniatur» Portrait. Ein elfenbeinener Stodfnopf. Ein Schmaraqueu⸗ 
Ring. Eim Hergförmiger Ring mit 2. Tafekftein. Ein. Ninglein mit 3 ſtaͤblernen Steine,‘ 
Ein noch ganz neuer blauer tücherner Frack niit Gold Firm Ein roth Scharlach ruer Man⸗ 
tel reich mit Gold geſtickt. Eine Prrroie Mech » Handfehub. Dred fücherne Choberaquen. 
Fuͤnf Paar genehte Manfchetren. Zwey dittn gewürcht. Ein Reſt baumwollen Zeug. Eine 
weiß emoillirte Dofe mit dundem Gemäbldr, in Tombeck gefaßt. + Eine-braune Doſe. 
 Brandfurt dem 22tın September 1777. 2 
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Sacher; die niverfäuffen, fo beweg alsPerſorea fo aerlen fuchen. 
undbeweglich And, % der Stadt. - E8 wird anf einen. gerichtlichen Infog ein 
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. 88.40. Stülfdrudene ein und ein . ’ t 
a d 4 * : k ü ig 
ku söllige eichene Diehl, ſtehen zu dei» rg ge ein Cam⸗ 
ia Ya mier diener gefäicht, weiche GREEN tuficem 


| . Bi an ‚au in der Wuſie ers 

„ Be wiuhem in da Cable mn un wi mie rat, 
In der Gerend des goldnen Apffels find ige Ne ee : 

omf fünfftige Meffen ziyıy Stuben an Mega Ein: Schr deipferd don Brlbhautrarheit 

Kumien u verlehnen, Auea der bifed. mit. Sasıcl umd Frugs eb fcD ne OK mlk 
ebt naͤdern Beſcheid rirh vu Kauf — ne 
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iegwart, in 


„en &antin — 
m einerfen fchöns Detamiiten Dreamer befannten Pr 


Herrn — en Herren — Bernhard Gernerz 
Ber — der Fahrgaß in des 
iedels Nebenbehaußung A 






—— Bapier —* * 
Funden, — Den Beni mud 3 Alan ep, fan 7 
— — N 
ee ge 8 — din : 


et 
ch ſolches Bee Erfegung des Ankauf⸗ 
reifes zurck aus ſo den 
wender angeben fan, 


’ E 
t n· 
ventions⸗ Thaler zu fun, Dr 


richte · Komptoir 350 naͤhern Seſcheid· 
Sachen die verlohren worden 
Bey Ausgang der Eomö te, if ine laͤnge⸗ 
lichte eckigte goldene Tabatiere abhanden 
tommen, welcher folche misderbringet , ſoll 
eine Nesompens von 25. Ducaten bekom ⸗ 
men, und fich in it. 5. No. 59. melden, 
_ Avertiffements. Ä 


Es baben am Samflag den 20ten Sipt, 
drey fremde Frauenzimmer, ein Pappier, 
wworinnen ein neu Halstuch fich befindet lie 
gen laffen , telches 
Dienften ſtehtt, bey 

Johann Wilbelm dr and, /wohn« 
bafft anı Neuen TAhor fit, €. 


Ro. 33. 
Alicante , Belr-auider , Nermitage ı 


Muſcaten, Tavılle und Rogremaure auch 
Eapfen Eonftantien- Weine, findetman bey 
Earl Behaghel auf dem Roͤmer verg, und da 


‚ er gerne dag Paper Damit rd mmen molte, 


mird er folche in befonder raifce mabkm Prei- 
fen neben, auch findet man ben ı eben demfels 
Ben Arrce de Batavia dl. ı ıp.ä fl. 2. 
Rumm de Namaica #72.f. Mannheimer 


Baker #36, f, Pont Effugsd Ara 1% 
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en — en 
sr , Pats Dament Parfüme $ Sav 


denenfelben wisder zw 






Provence, 


Eau 

uer, Eau Dan Eau 
R 7* miele schen den 
Eau. de Beau, Eau de, — 
de Colog 


mille fleurs,, 
thain & antre, Efprit ran de —— Limons- 
de Pulvre, tome$ortes 

- de — Arſcat 


— — 
Siro 
— Then Dune i 
liſchen Rad und I ea Elexire 
dhons; nn Sen —— ehr Ar 


* 
Gabinatd+ und —— —8* un = 
pour les Dames, Dünger Tarcd ı und P’Om- 
bre- Choͤrten/ Hüille e Vierge en Bouteilles 
franzöfifcher Eßig vor Tufe! und Toifet, de 
Boul d’Aflier oder die fogeiatm n IS tih und 
Heil» Kugeln: berhaupt alle aufrichtige Pak“ 
Fe Waavın, fomopl en gror als eb 
siaulis, 
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ne auf verfchiedene Act in Mund, fo denen 'andern aleich u⸗· ¶ nicht, 
eener ift bey ihm guibefommen en fürte Zehnpu ver die Dofis 
‚Mund s Effeng für b’utendes Zabn cie Doſis u. fl. _ 
neaabnen, die Dofis gu x. fl. auch zu 30. fr. Ber nun vom 
shige ift, fan täglich ſolche im ber Steingaß abhoblen laſſen. 


\ ai befonder® diejenige, fo durch unerfahrne And abgebrochen worden. Er 
ã 


rerer Bequemlichkeit des ceommerenen den Düöticı fowoßl.ald 
hen, bey dieſigem Kapfer!. Rech, Ober Bafl Amt che ung 


nemlich.Morgends präcife um 8. Uhr und Mırtags um ı2. Uhr die Poſt von bi — 

abgehe, und fo auch wieder taͤglich Morgens um F Ur und, Adenos um —E 

5* Mirtags um 12. Uber die nach 

ppenbeim, Gundersblum , Worms und Franckentbal abgebeu und zurücd fommen. 

er bat 78 folches einem geebrten Publico bekandt machen , und meiden 
‚ aß die dr + 








fl iefe eine halbe. Stunte vor Abgang der Poft, zu biefügem' | 
Sber Moſt. Anu gebracht werden muͤſſen. See 
—— Bayferl. Reichs ⸗Ober⸗ Poſtamt 
——*—*— 8 
ird hierdu d jederimänniglich erinnert und altes Ern erwarnet in Gemäßbeit 
— he delannı ee Berordnungen: a 9 


derer wiederholi dfientiih | ne » Oder ungemuntzte⸗ 
Beld und Srtder ohne odkigreiilidhe Päif: sunerienden. U. Auer Einſchleif und Berausgedung 
gaͤntzlich dertufenet ſowohi ‚althrer- auſſer Eours qeſthien Wuntz· Sorten, imnsdeſondert , Der 
nicdi Don — *22 En a sahne Brot biefiger Reihsftadı 204; 
schgägien mit dem Wappen und ber Jabzjahi berieben utzer 

— — Pain, Eh Bi Ya! usa Ara) ad 

Ar Dune ein mriten Dem Gen Berti des ı770flen Jahres public 

no adionderkid im ihrer Schule iur Nabadtung bdefonders detannt gemadieh Edicı 
d:u empfindider Sırafe wiederholt derdottenen Aut, und Einwech ſelent Diefer und au ande, 
zer guten Gold und Stider. Gorich , und dann IV, Aler ——ú— 

d. Derer Gelner, alt ſolcht in dem Müntz Evıet;vom zuen Fedt 17667 
match zu enthalten, und überhaupt gegen die, dad naibefen beine 
bios Bifdrdinunden, duch Eines Hodedien Raids biestals Aare ev 

wıh und obufsbidar nıdrs zu Schulden kommen In lafen, ats auſonſten aecher oder 
Wederieeitere mis obnausdhsidlicher:, fhmerer Sırafe gebührend voracaa wird. Hier 
aaͤchſt wird in Gefolg Der andereit unterm zien Gept. 176 in offenem Dru rs — 
dem roten Mprıl 1768 erneuerten biefigen Narbsverordnung,, her durch allen und JEDE er⸗ 
dandiern und andern, jo Silder, Waaren zu feilem Kauf baten - au anbero in die Meſſt 
Bringen.und, Dan jU bandeln pflegen, wie aud injonderbeit allen und jedem Faden non 
on. crnRlih-delanpı gimacht, Isime audett Eiulderwaasen, ‚He feyen gleich Mes oder grufra 


__ verarbeiteten Stidet Waaren und nad) Befindung ſchweter Animadvetſion zu gemärligen. 


helche ver hieſigen Prod gemäß und den Gehalt Som 13. Porh feines @ilberd baden, anhero 
zu dringen und ju verkaufien, oder auf den Darmwiderhandiunasfol, Den Beriufl der su gering 


Recheney/⸗/ Anse- 


Dienftag den zoten September Nachmittags 4. Uhr, foll das auf der friedbergeraaß, 
dirier Seite der Kohſerlichen PoR und anderer Seiten reben dem Hufſchmidt Herrn Gärtner 
gelräent MWa'sifche Haus; ingieichen das Haus im Hannerbof, in der Ede rechter Hand. ne 

der ifehen Boft gelegen, öffertiich an den Meifbietenden ‚im Haus anf der Fried ⸗ 
bergergaf verkauft und dis dapin von denen Herren Lichhaber in Augenſcheia genomm en 
werden. „— - i. Hi —— 


—— 


Naͤchſtkuͤnftigen Montag als den 29ten dieſes Vormittags um 9. Uhr, werden in der 
Sanbifchen ———— dem Basfuffer Plaͤtzgen gegen gleich baare Vezat lung, dutch Die 
geſchworne Herrn üfer nachfolgende Effecten, an den Meiſtbieteuden verkonſt, a!s: Ei⸗ 
nen ſtaͤ lernen Degen mit Gold eingilest.. Einen ſilbernen Degtn mit einem Porzelloinernen 
&rıf. Ein chriſtalerne Flacon mit Gold befchlagen. 18. Stück perlen utterne Kamiſol⸗Knoͤpfe. 
Em rotb ledernes Porte de Feuille mit einem fildirn Schloͤßgen. Kin aͤchter St. Hu⸗ 
birtsı Sch’äffel. Ein Miniatur» Dorgrait. Ein elfenbeinener Stodfropf. Ein Schmoraquen⸗ 
Bang: Ein Hergfd- miger Rins mit 2. Tafelſtein. Ein Ninglein ınıt 3 fläblernen Steinen. 
Ein noch aan neuer blauer tücherner Frack mit Gold geſtickt, Su reth Scharlach.rrer Man» 
tel: reich mit Gold gefickt. Eine Parthie Reith⸗Handſchub. Drey ruͤcherne Ch beriquen. 
Fünf Paar genehte Manſchetten. Zwey ditto gewuͤrckt. Ein Reſt baummollen Zeug. Eine 
weiß einoilint· Dofe mit bundes Gemäbide, in Tomback gefaßt. Eine braune Dofe. 

Frauckfurt den 22tin September 4777. .. 
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Poblicatum Srandfurs den 13. Auguf 1777. 
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Shen diem vettauffen ſo beweg als 
unhemeglih ſind, im ber Stadt, 


„ eben der Müng den dem Bucht rucker 
5666 dmmonzuh —32 alten 

IneDIeeR, Traln Buch, Met ei — 
dererinigen zum Nutzen enriporfen weche 
ig dem Lotto gedenden A:üclIch zu werden, 


in 8vo Tyrol, gebunden 8 4 Fr, 

Eine —3— h wobl Londifionirter framzöffehe 
Kaphafe , Meter am Pot iu detsfunen, 
unter Dem Preiß zu verfaufen, und fat man 
bey Ausgeber dieſes dag nähere fragen. 


aide Ebeniſt von Metz, feit 6. Jabren in 
chſt etablirt, haͤlt dieſe Meſſe ben Harınn 
oillier saufen Ricbfrauenherg feil, und ver» 
lauft fchöne eimoelezie Schreiner · Arbeit, . 
als; Tıfche,:Sräble „1 Conmode und ber: 
gleichen Arbert um die bifiufte Preißen. 
Mafı Benertentiniger Freunde, bat man 
wieder von: den ſo bekannt als berü’ mten 
Poflild + Karben des Herrn Stupa: ur in 
Faufanrte fommen laſſen, und ıfl den Aus⸗ 
gebern dieſes zu eh wo ſolche le 
grand: Allomimen: für; supi E lui 
pour Dames für 7. demi &’ PAlorıimene 





** file 5. derti in beliebiger Quantitaͤt pm 
bmdi?. { 





gu detlehnen in der Stadt. —— a and 

‘ w“ na % a jum 7 —D— 

Der in der beften Meßlaage in der Schnur» Igende M — 
— groff: Laden, fammt daran ftofr u * a — 
enden Gewdibe — Dias jalrawe Ibaazi m) rose nf 
nn a ee ken Be 
ier J n men Stuben an. he 
8 r und Comp. von Eıfinuch lange Jahre fi 2 en — ag 
im deftand gehabt ‚und mach befigens bern Bchaheids.. via ds Sm 
wird auf die Oftermefft 1779. frey, und if — SENT 

wiederum. andermereit ne Et 


d» 







und Kammer, im erfien und sw: pten Stock, 
hefiehet aud dren Stuben, Kuͤch und Kam» 
mern und Keller zu verlebnen ı oder auch fo 

fich jemand findet zu verfauffen. 4 
Unter der Reuen Kräm bey Herrn Eapitain 
Kındieff Lit. G. No. 66. ftehet ein wohl ein» 
gerichter Laden , auf die beborſtehende Ofter« 
reffeg. G. 1778. und folgende Meffen (wel · 
aterie⸗ ern von 










Es wird in eine allbief 





hr bi8 anherodie Gala =L te el 

Yarig Madame Seffert innen gehabt) auch Arbeit zu gebrauchen und deffen Wop derbe 

zureböriges Logis gegeben werden kan,’ su ten fich Ie.itimiren Fan, dry Yusgeber Did 
iſt zuferfragen. i 


verlegen. & 
Yınfırn dem Gartuͤchenplatz in der cher’ Es wird eine Haußorgel, jan 
gaffe, N ein topezirtes Zimmer? eine &t.eı feldige ſchon nicht inch Hrdnung, 
ae roh, auf fommende Dfter sundfolgeabis er, auch audeinander Meat, oder % 
pre fen zu veriebnen, re wei u fau 
Am Lit. K. NO. 134: beſter Lage des Rd» | tn 3 a Bee 
mierberag, ftehet auf bevorftehende Oſtermeß e©&r bandlu 
groB u wird ein fu Dirigtru 






778. ein ſchoͤn groß wobl eingerichtet es Ges rd dan 
toälb ſammt einem daran ftoffenden Hintere‘ Derfelben , geſchich Subfectum von ge 
gewoͤlde und einen eicher Erde fehr beques ten Jahren , auf annehm ii 


men Zinguger zum ogirens gu: weriehmen,» BIN RE * 
Peer Bw Ze u oe Zu { 39 " 
— Lu yodhit 849 Sind Tür 


— — — 


Extraordinairet Anhang No 81. 1779 


AVERTISSEMENTS, 


Auf Hocdyobeisfeitliche Verordnung, follen nächflen Mittwoch den ızten Dctober Bor 
mit tagẽ 9. Uhr, in der Spitalsgaß weben dem Dofpital « Thor in dem. Meßger Lenagfelderi⸗ 
(chen Haus, alırdand Hausrath und Meubles, befiebend, in Schränd,Eommode, Stüh', Bett» 
faden, Kiften, Zian, Kupfer, MeBing, Eifenwerd , Tifchtücher, Leitücher, Bändeltücher, 
Handtücher, Manns:und Weibs-Hemder, fein Spitzen ⸗Geraͤth, Brttungen, ı. Tiſchuhr, 
Bücher mit Silber befchlagen, nebft vielen andern Sachen, offentlih an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verfauft und. loßgeſchlagen werden. 








Die dem Publico bereitd befanntgemachte offentliche Verfteigerung derer von dem Hofs 
Kath Vasquay und Dodtor Medicine Dabicr in Srandfurt hinterlaffenen Bücher und — * 
uſchen Inſirumenten, bleibet auf den 20ten fünftigen Monat Octoher a, e. annoch feftgeftellt, 
nad Endigung deſſeiben, ſollen aber noch ferner eine anſchnaliche Parthie Papillons oder 
Schmetterling, viele theils Cinheimiſche theils Fremder fehr ſchoͤner ausgebalgte Vögel, und 
endlich eine. Sammlung koſtbarer Gemaͤhlde der berühmteflen Kunſtmahlern / ebenfalls dem 
Heiftbietenden uͤberlaſſen, und den Catalogus darüber Anfangs Finftiger Woche auggerheilt 
werden. 42 





Luueburg. Demnach man von Obtigkeite wegen wuͤnſchet, daß biefelbft mehrere Ge⸗ 
werbe und Manufeeturen / woran es bis langz zum Theil gefehlet, in Gang gebracht werden moͤ⸗ 
gen ; ſo werden diejenige» fo Serge, Raſch auch andere wollen⸗ und baummwollene Waaren 
verferiizen, inaltichem Band, Corduan⸗Safftan⸗ und Pergament machen, Tapeteumahler, 
Buͤdhaute Vergolder und Spiegelmacher , wie auch Nadeler, Nagelſchinidt, Zu: feifen« 
und Windenmacher, Bürftenbinder , ferner die fo eine Zuder:Satpeter » oder Seifenfiebereg, 
Tıhads-und Wachsleinwand: Fabrique, Wachslichter oder sin ſonſtiges nüglides Unter» 
mehren, anfangen wollen, nach cen Umftänden und dar vortbeitbaften Lage bieſiger Stadt, 


- fpwohl ihr gutes Fortlommen finden, als man denenf. ben von Obrigkeatswegen zu ihrer Eins 


zichtung und Erleichterung alle Beyhülfe und Gratificarion angedeien lan wird, und haben 
fih feldige bey dam Commercier » und Kaufhaus Adtuarium Schultz zu meiden. 











— — — — — — 





+ Einem geehrten Publicum wird hierdurch wiſſend gemacht, daß allbier der berühmte 
Sieur Gros angefommen, deffen Waaren approbirf, und bierüber mit einem Brivilegium vers 
Monfeigneur le Mar&chal Duc de Mouchy ; Gouverneur de Verfaüles verfihen if. wiftend: 


t ex ein von ihm ſelbſt praͤparirtes 


Seidenzeug und wollten 


womit aus Tachern 
Feit sund alle andere Arten von Flecken, fie mögen friſch oder altes feon, 2 ah die grad 
8 ac. im mindeften verlegt werde, ausgemacht werden fönnen. o 
Ibm zu haben «in Pulver, womit man Diamanten und alle andere Steine a weht de Bi 


.. und das Zubnflefch, welches verſchwunden / wieder —— —— 


— apın auf eine gang neue Art busen fan. Drittens: Hat er ein Zahnpulver, weils 
an 


rt er ben fich ein überaus vi rtreflichı8 Waſſer, welches eine u 


3— al: Unreinigleiten, als Pocken, 


re 
Sommierfledten und —— — ——— ‚mc 


— für die Hände zu twafchen fehr gut if, und Fuͤnftens: Ein Spiritus, damit —* 


—“ Art die Wonsen gänzlich vertüget werden, 


Sechsſstens: Poudre à la Mörechalle. 


eidter Sieur Gros iſt erbirt g auf Begehren der Herrn Liebhaber von beſagten in 
ihre Haͤuſer zu bringen, und ſchriftlich zu geben, mie ſoſche zu gebrauchen fi £: Bon 
Waarın fan manin groffen und Kleinen Flaſchen um billigen Preiß — —— 
ſichert, daß jedermann in kurzer Zeit hiemet bie wunderſamſten Proben 


zur vollfommenflen Hefriedisung erhaltın werde Paar fr eng ode 
Sein Logis ift im Schärfen Saal, und if alda des Vorm 16a vor ı2 ie * 
und des Abends von 6. big 8. Uhr, anzutreffen. 


geben. 


&8 wird _obnentgelbli 


BAER WEHR DET DU DR FE IE DRIE BRD: —EXRXX 


die su verk bew 6 
nen ie gu ———— ſo F * 


Zu Sachſenbauſen in der ag bey 
Geißler , —— tee Wein, bie 
-. u 20. fr. verzapft N 
remplar von dem fro Europd 
—— iſt um einen ſehr billigen 
verfauffen, und bey Herrn Fayh auf d 
rfüffer os net Sta t zu —* 
In der beften kage des fogenannten Muͤhl⸗ 
bergs, iſt ein anſehnlicher und neu angeleg⸗ 
ter und beſtockter Weinberg, der eine gang 
—5 und beſondere nun bat, mit 
Dem Herhſt zu verfauffen, dag nähere ift bey 
Diefer Nachrichts Expedition zu gen. 


Bu verlehnen in der Stadt. 
PR: ie nochifchen Hauß, in der Maynjer⸗ 


Lit. J. Ro. 31. iſt der unterfle Stod zu 
alle beftebet in 2. Stuben, de und 

















Stubenfammer, benehfl einem 
ler 20. Stuͤck 
liches Gewoͤlb und 
leit, vor einen 
te. ſehr dienlich iſt, 
7 iverden. u; 4: # r 
der Born 4 
De Stub und Kuͤch vor eine fi 
altung zu verſehnen, es fi Imf 
Meubel darzu gegeben werbem, >. 151 


Eine Frauınd » Verfon die deutſch er 
frangöfifch di 
— b: ya ben Kinder eng | 

‚den. | 
s Eine Säugamme ſucht ein Kind gu fr 


en. * 
der Allerheil 
— —— ie 
sig, ſucht noch Perjonen —— & F 


Eine — Verſon von 20. Jahren, 
die ‚im Neben, Striden, Wa: 
ſchen und —* auch wohl erfahren if, 
fucht employirt zu werden. 
———— 
Die bereits a er t gedienet, 
in der Galanterie und hen —2 
Eoch und Backwerck wohl erfahren, * 
et albier als Cammer⸗ Jungfer unterzu ⸗ 
ommen, und iſt ſich auf. deren Treue und 
Redlichkeit ficher zu verlaffen, und bey Außs 
gebirn dieſes das nähere zu erfragen, 
Es ſucht u —— nach Wei⸗ 
mar zu reifen; und bey Aus⸗ 


Kane — 
welcher eine ſaubre Handſchrifft, ortogra⸗ 
phice ſchreibet, und didando wohi zu gebrau⸗ 
chen ift, etwas Rechnen kau —— ne = allenfalls 
ranzöjifch —5* Fang ah 

uſts, auch 5 orfallenden En 
richtungen he 9m — und deſſen 
Wohlverhaltend man verſichert ſeyn 
wird in ein ſicheres Hauß gegen hinlaͤngliche 
Bezahlung, begehrt 


gebern *8 ne zu re 
3 


Es wird auf einen gerichtlichen — 25— ein 


Capital 4 fl. ı50, nach dem 22 
Fuß zum tranfportiren gefücht. 

Ein Schodelpferd, * —— 
mit Sattel und Zeua es ſey neu oder * 
wird zu kaufen ‚gefucht. 


Sachen die verlohren worden. 


* —— die Me « 


kommen, welcher fol 3* 
eine Reeo — 
— und * fie. 8 N 


— Si ehe 






bar. fd vo 


da es von Natur taub *— ulemand 
—— 
nige ſo ihn er e 

—* Bier fan, ſoll einen. Ducarn Duceur 


En ſawen ——— Pommerhund 
zu bis an die Stadt 

"er ve igen auf die Dante 
gaß in — Eon» 


ventiond« Th 2% hei hi Bay * 


Ein Or —— «Roos No. 4 
Elaffe gem Mayny € Eoteie mat 


ren worden, Es wirb 
gewarnet dieſes Loos Bit an fi zu —* * 
indeme niemand als der befannte Eigenihu⸗ 
mer, welcher ſich mit den zur sten, 2ten- und 
zten Elaffe in Handen habende Looßen legi⸗ 
timiren fan, der darauf fallende Gewinn 
ausbezablet wird, 

Dry drittel kooße * u 6414. zur gten 
lob xden. Es * dabero j —— 
obren worden. abero jederma 
* eher von "sebaıhn Drittels feines an 

zu 


* 


hard Mainone, von 
— bat diefe Meſſe wiederum fein 
Gemötb —34 Liebfrauberg bey Herrn Anton 
Mollliet und verfauft allda: Puder und 
Stärde,. fupperfein Provenzer Debl, Trif⸗ 
fein, * Sarbellen und Capern; 
Sorten Ehocolade von eigener 
—* —— Caflee, Java, Dominique, Mar- 
ique.,- —5** rer > > 
35 aliaͤniſch, Franzoö und Hollaͤn⸗ 
he Baarın, alles um dir Billigfte Preißen. 
rare Mainone, Negotiäut deStrasbourg, 
a cette foire ſon Magikin 4 Id’ Place de notre 
Demes, chez Mr. Antoine Moillier, &vend: 
Pöudre & Amidon, huille furfirie de Proven- 
ee, Trüfles &' Mörillei; Enchois & Capter/ 


—cr — 
Joſias Daiber , Teppichmacher von 
Schorndorf ‚, verfaufft uͤerde baum⸗ 
woüene Beitteppich, 2. und 1. ſchlaͤfferich 
dergleichen baummollene Multon zu Zurter 
und Unferröc, Handpferd» Teppich ; Sat ⸗ 
tel. Teppich, Waldrapp oder Unterdäcen 
auch re Die find: auffer der Meß 
zu beftellen bi " er; ders 
-Meifter in der Mausgoß. Mein Laden iſt 
jegt auf fünfftige Meß aufferhalb vornen 
am Kömer, ET 


wo x 








Alicante „ Boutgunder, ,, Hermitage,, 
Muſcaten, Tavelle und Noguemaure ‚at 
Eapfen Eonftanticn «Weine, fiadıtmaa beh 
Carl Behaghel auf dem Kömerberg, und da 
er gerne das Fazer damit fäumen molte, 
mird er folche in befonder raifonablın Brei, 
fen geben, auch findet man bey eben deinfels 
en Arrac de Batapia d fl. ı 3: ifl. 2. 
ums de Ianralca 472. fr, Mannheimer 
affer 1 36. fr. Ponſch⸗Eſſens afl. ıR. 
afl. 3: rop Capilaire/ verfchiedeng Sorı 
ten Chochlade und Blumenfohl, Samen zu 
diverfen ſchon befannten Preifen, 
— = . —— Ps & 
Joſeph Maggi, welcher lange Jahte in 
der berüͤhmteſten Hollaͤndiſchen Schnuupfta⸗ 
hacks· Fabrique allhier geſtanden, macht 
hiermit denen Hieſigen als auch Frauden 
bekannt, daB er dieſe Habfl » Muffe 
sum erſtenmahl in dem. Chur,» SrieWichen, 


Hof eine Nie derlage von nemli 
Tabac, oder ſo genannten? € 
vor eınem Anifierdamer Fablicanten ir den 
billigſten Pre fen verbauffts ı 5 7mis 7 =) 
pre * 


Ein Parifer Desobtigesne Caaiſe 
ſowohl in der Stadt ale zum Reiſen 
brauchen iſt, mie. gelbem Plürch aus 
gen, 4. Spiegel ⸗Glaſſer und Ainen gamsı 
neuen Untertvauett verfeben, ſteht 
Preifes zu verküuffen,undnf'degfale da 
weitere bey Auggeber Diefes zu erfragen. 
: r vn Ih 


Sa 





eig 
n 


i 4 J— 124 
vi Ankonmend⸗ Pa Bin © 


just 4 — — 
Herr Graf von Haffmbeim, Kanfırl, Cam⸗ 

mer Praͤſiden c — 
Herr Graf von Bobopfn, aus Poblen. 
Herr Graf mr ‚schenfeld, Chur · Bayer 


ſcher Gefun 


Gefandte u t 
Herr Baron von Belmonk 
Herr Rigierungs⸗ Rah ven Meyer 
gar Hofrath Schroͤder. — 
err Baron von Haack, Statthalter m 
Eoblenz. orten 
ur Praͤſident non Hindteldep. Wr Am 
srr Affeffor Eiegered. u. aa m Ina 
Herr Hofgerichts = Affeffor ja 
Herr Obriſt now, Zyloefire, aus J 
Herr Teutenant don Laſchang. 
3 ee 334 eidäh, 
err bon Kalb, Sranzon na ) 
Herr Baier den —— 
Mr. Rigatdy de Bergamo, ,, a ae ; 
Herr Geldön non Amſterdam. 
Herr Hoftath Schmetckard, 
Hert Stalhmeifter Elfferth. 
Herr Renthmeiſter Treffts. 


Log. Khntl, im rothen Hauß. 


it 3 


ng % * 3— 
4 u ei 0 4 — as ** — 


ft? du 


 Dienflage er », — * ERS — 


—2 — aan) 


23 wine } 





Beil bey Yobamn David Sum 


Buhhänbierg Der feel. 0rb Erbe 


inter dem ig re —55 neben 
—— 





wohnhaft, woͤchen als —* 
Vormittags a ‚ und befännf geimacht werben, 
VORDER ar RR KDRET E 
Der tiehiihe Bioffihrinnt Se wuset — er 
ne 
denen o und —— nn —* ve br von Funk 


lernen / diefer Zeit gu melban, 6. Darf , i 

Ben el Bin 7 —* Tags; folten' en finden fh: gemalt ‚mann: — 2 
lichkeit dißm le take? PERS 
Pa jeden gu feinem Nasen Orenen. man 


ei! uf dem Plag 12: fr. und auf dem ten. 6. J 
— — auf dem Liebfrauenberg;. uf. dem gwepten. 6. fr... Der Schauplag | 






mu MER tv en 
Demnach im Gemoßheit fab d: ——— ⸗. €. ergangen ‚getan 
Lemperts / Buratrsund B erbranere —* 
uß gelegene En biftebend::- —— hr d; 


en, Sch y. Srüb 3 A 

eich er fömobl‘, * auch —30 sta dem — ———— 
— N emit Ba. let in Del Meran” 
| 4 und ı a Maren! Feen 


als bat man ein ſolches denen 2uflichhab um —— tin ermil\ter 
— Mu HER \ gtbüprend befann —34 wol 


woch, ben ıtı 


























Bey — — Oetober um 10, Use, 


der Beitand des genem te wid, Tom ‚er 


N J verſchieden⸗ —2* J 

den. Meiſtbietenden vergehen werden, wozu: demnach die; —* ſolchem zu übernehmen 
Bm bierdurch vorgeladen wer den . ii⸗i a“ 
2,8 # Ne 87 Ara — 
’$ 2 






Diem. Publico wird hiermit andrea, € ‚daB —* den: roten naͤch —5 — No⸗ 


an und foladnde- Sage , auſſer Sonnabends Nädymittag® 2. I 
alle diejenige Dfändet, ſo big ultimo 3 —— ertz und — 
geweſen, öffentlich verſte igert und an den‘ Meiſtbietenden genen baare Fe Aber 


wirden follen. Es werden alſo diejenige, welche dergleichen verfalldae Pfaͤnd⸗ Scheine ha⸗ 
ben, nochmahls erinnert ‚.felbige vor der Verganthung einlöfen oder prolongiren zu laffen ı 
mmafiın während „derfelben feine weitere Brolongation angenommen, wird. 


Poblieatum —— den 24, Septenber 


I Br 


" Pfande: ‚ Asıt;. 


Nachdem am er a me 228m eurr ein Pferd ohne Zaum und Geſchirr in dem 


efi em Amt geboͤtigen 
Ener bis dan och wicht gemeldet hat 


derfelbr annoch binnen 3: Wocjen vor bieſtgem Amt zu erfcheinen‘,. fich zu leg 


Preungeshtim aufgefangen worden iff,- und" fich der Eigens- 
*So wird‘ hiermit dffintlic bekannt gemacht, daß 


itimiten Wrd 
Vewi 


dag Pferd gegen Erflattung der Koflen in Empfang zu-nehmen, andern Falls aber den’ 


eauf zugewaͤrtigen habe. 


23 
[2 
8 RI 


ne 3.30) 549 


— — Aus gurſu. Den Danauifhen Sit, . 


r 


— 


gu verlehnen in der. Stadt. 
gIn der Töngesdaffe:ift ein, fchönes_Logid* 
zu ———— in —— auf 
die —JI S:ubeund Kammer neb 
üce, £ v. Brivei , in dem. Hof. gemein: 
fhafft!ıchen Regen und Wafler , auch etwas 
vom Keller, ınan fan auch nad) Verlangen: 


me — ern; dazun geben ‚: Daß nähere: 
iſt bey ebern —— Mi NY 
Eine aus 5. Stuben ‚und allen ſonſtigen 
Beque much keiten beſteheude Wohnung, des⸗ 
gleichen: «in. ciſca 50: -& baltender 
fhrootmäßiger Kıller umd Laner dauß, welch: 
letzteres audp zw einem Waarenläger dien⸗ 
— und alfa dem. Kiein(hinidti 
tet, werdeu Fan iſt indem Kieinfhinidtie 
(hm Hau auf ver groffen — 
verießaeny:undıtam jedes ſogleich bezogen. 
Werten. una; a —— 
Der. in. der.beften Meßlaagein der Schnur⸗ 
* — * Dee ea ftoß- 
ben Biemolbi ,. amr Platz zu leeren 
fiften di re * (dan el Ar 
ierte,. ‚welches alles „Die: Herren: 
Sehr and Comp, von Eſenach Iange Sabre 
i ) „und, noch ‚Daliben ;» 
Par AR, > a 1779 frey / und iſt 


als: beſonders vermies 


alddann wiederum· anderwertlich an Meß⸗ 
fremde zu verleßnen. NB.: nach’ Befinden 
der Umſtaͤnde fan’ auch mit Conſens er 
melder: Herren Bohr und’ Compaynie: bie 
DVermiethung früher gefchebem. | 

In Knochifchen Hauß, in der Maynjer⸗ 
gaß Fit. J. Mo. ar. ift der unterfie Stock zu 
verfehnen, beſtehet in 2. Stuben, Rücd und 
Stubenfammer ‚; benebft einem groffen Kel⸗ 
ler 20. Städt Hattend ‚: auch) ein Febr rdum⸗ 
Rees Gewötb und fonften alle Bequemlich⸗ 
feit, vor einen Weinhaͤndler und: Handels 
geſchaͤffte ſehr dienlich iſt kam alltäglich) 
bezogen werdem:- ‚ 


Dorfen (8.Alerep fen. 


Es wird eine Yungfer , ober Witrwe Bon 
An tzten Fahten , fo. fronzöflich und drutfch 
fp icht „ in der Haußhaſtung erfahren, und 
Neformirtet Nenpion ift, auch’ oute Ütte 
ftota zeigen fan,- al8 Haußbälterin und hey 
S — in —— in Diens 

en berlangt‘, das mehrere ı . 
ber dieſes zu erfahren: . R 2 zeige 

Morgen oder Jänhftens übermorden rei: 
ſet ein Fremder in einer commoden Ehaife,- 
son. bier gerade: nach, Leipzig,'ndohin: eine 


> 
Lan 


getan mitnehmen konn Sam. 

‚©. Sienkrang —— e zu es 
ERS wird in eine auhieſige Hamblung ein ... 
— Dnfaufude, mm arm 


ten ſich legıtimiren Fan, bsy Yusgeber dieſes 
iſt zu erfragem 

Ein ge ' vr 3 ee 
—— im der ic erfahren 
gior ‚Dienflen. A . | ai 
Eehntutfcher Rofenfrang auf der Schäfer» 
gaß, fährer Fünftigen Mitwoch auf Leipzig 

mit 


tabin ebmen, =» 
Eine noch brauchbare Kälter , worauf 


wenigfteng zwey Ohm koͤnnen gefältert wer, 
er * sehe: vik Saite 3 
Eine er, von hoͤune amilie 
Dis bereits be Oele Herrſchafft diene, 
in der Galanterie und haͤußlichen Arbeit auch 
Kodysund Backwerck wohl erfabren, wuͤn⸗ 
fer allbier als Cammer⸗NJungfer unterzus 
armer, „ und A * Ye 2. 
edlichfeit u verla us· 
gebern dieſes das naͤhere zu erfragen, 


Sachen die verlohren worden. 


Den 29. Auguft iſt am gapriber ein weis 
Pologneſer Hündchen , am cpf wohl br 
bangen , Heine Dbren ynd groffe Augen 
babend, abhanten gekommen, welches Doch, 
da .e8 von Matur taub gebohren , niemand 
als dem Figenthümer dienen fan. Derjer, 
nige fo ihn wieder bringt, oder Anzeige Da» 
von thun fan, fol einen Dusaten Duceur 
babın, 
-_  „ Averüllementig, 

Ein Yarifer Desobligeant Chaife , melde 
han der Stabt als zum Reiſen zu ge⸗ 
tqugpen ift, mit gelber Plüfc) ausgefchlar 
Bin 4: Spiegel »- Bläfler. und ziuen ganzen 


ur 













der Et ift 8/4. NND uud. 9/4. heiken - 
erg mie aus Ca ‚du Ship fe 
[z um, den | 
haben, — Meß es Fe 
wauddauß. 5 
Johann Leonhard Dape 
aus & d 


* 


v — J 
Rrucſa, ap: ie 
. f 
j “ir 


"Epouf r 





De a a 
er Dders ge * ER 
Herr Bang. Direiot & ne 

er ®an 5 f 

Briedberg. - ann , vom 
* Major von Küpftrin, von D ai 

eır Baron bon Megelsin, aus Berlin, 
Kerr Barot von Ma Ju a1 : 


Hrrr Rirutenant von Mafebach, Herr kieu⸗ 
tenant vom —33*8 le a 
— 
err Hof⸗Ra! n 
ert — und Com. ' 
err Hof» Eammterrarh  Desloh , "dom 


Muynr. N 
Herr Dechant Grill von’ Wießbaden. 
Herr Regierungs⸗Rath Hermanng. * 
Hırı Dierubaum, Herr Fiebrich, Hetr Ds 

to , Herr Hellmuch , Herr Ko 

MWulbracht , Herr Hofmann, fämmuicdh 

von Friedberg. r 
Herr Wildingifter Grießmeyer, tom Anſpach. 


Logiren fansel. im Roͤm. Kayſtt. 


Nam. URKKIT. 
Dienflage, den 30 Stptember Anno u777. 
r Me... ; 
Anhang 3u denen $ 
Woq entlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge-Machrichten, worin⸗ 
sen die allhier zu Franckfurt Proclamitt und Eopulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich Aufgebottene allhier in Fraucfutt. 
Am XVII. Sonntage nach Trinit. den 28, Sept. 1777. 
Martin Ewald, Tagiohner, Wirtiber, amd Fungfer Mana Dorfen Braud, 


Zopultst nud Ehbeuch Eimgefsgnste aflhier in Zranckfutt. . 


| Montag / den 22, Sept. 
Johann Philipp Kleinpel, Schränenmaiter, and Yungfer Maria Era Schebin, 
Donnttflags den 25 Sept. 
Herr —— — Born, Handelemann in Erfurth, amd —— 
Setauffte hieruben in Zranckſurt. 
Grufıg/ un 20. Septemb. 


Dominico Earoli, Handelsmann, eine — 5**— Maria Eliſabetha. 
* — Fofeph Cöntgen, Runftmaßler und upferfleche , * Tochter, Elſabetha ⸗ 
Sonntag / den 21. Sept. 
Johann Jonas Stiefel, Pedellus Lobl. LConliktorii einen Sonn, — David, 


Jobanu Conrad Kirfhten, Sattlermeifter,, einen Sopn, I 
Thriſtoph Jacob Stierig, Schumachermeifter, eine —* ee Satparine. 


Montag / den 23, Sept. * 
Friedtich Wilhelm Kaoch / —— einen Sopn, edenn Brorg. | 


mietwoch / den 24. Sept. — RR 
Herr Sigismund Sachs, Handelömann, wie auch Conditor ,.ein ge Chriſtoyh * 
Iobann Hermand Lußmann, Schumacherme ſter, einen Soon, Johann cob. ... er 
Jobann ee Beſtaͤnder auf dem Sandhof, einen Sohn, Georgius Antonics 
ephus. — 
Jobann Adam Kuhn, des Schumacherbandwercks, eine Tochter, Anna Eiſabetha. 
ST Bormerftag/ den a1: 0 RE mE 
Herr Carl Fran Runckel, Stalmeifler, einen Soßnr Earl Sriedrich. "re DEM 
Georg Friederich Geckler Wachstuchm acher einen Sohn; Joedamesr Adanus.. 
greytag / den 26. dito. —— 
Hert driedtich Seonbard Vencher Waterlaliſt einen Sohn, Davib So 
Herr Johann Gottlieb Srafemann , Chirurgus, eine Tochter, Maria Sepbia- ..; — 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 21 Sept. 
Johannes Preifler, Weingärfüer, einen Sohn, Johannes. inunniauilc runsc“ 
2 Ser / den 2 ep = 
ꝓbilidz Hndpelm’Eifmann, Bendermeifer, iin Sohn, Johann Michaciil. =l 


Beer digte hierüben in Franckſuri. 
Samlſtag / den 20. Sp · 


— — ** N —— 
Sonntag / den a1. Sept. ae nQ 


8. T. Herr Johann Baptiſta Willemer, getvefenen Evangel, Lutheriſchen Bredignd 
rege te Sram Maria Elifabetha, alt y3. Jahr, z1. Monat 22. |, 
ge. a, F * — EEE 0 Der 

Vatthias * Ren, Schumachermeitters Soͤbalein Iobannes, alt 4. Monat 41. 


"9%. 


gy'n 


* 


a Seps.. 
Werd i 
Sue⸗ Sendert/ Tagiköni,& € 68. —* IR Task): rad 
u Dienſtag / den z3. dito. IE RE 


Herrn Johann Adolph Krüger, Handelsmauns Kindbetter⸗Soͤhnleln, Johann Jacob. 
bann Contad Wagner, Segeantens Soͤbnlein Johann Eudiwig alt 1. Monat 22. 


Tag c.. — —— 
— Veit Ponfüc, Schneidermeiſters Töchterkin, Maria —— alt 4 * 1. rt 
Renpt 12, Tage, — IE 
mittwoch / den 24. oteo a, £ 


Anna Catharlna Koblhauſin, Wittib, alt 76. Jahr. . 
BEN, —— —XRX * ne Soßn ı ka: —— 1 


 Donnerflag/ den.ay. die. F 
Herrn — de — — — — aley, Mona 2 
. 3236 uhr 


Greyiag/ den 25. dt, 8 3 
T, rdb € b * 
BT, Der αα Veliger ih vun 
Herrn Johann a Baur, Bierbrauermeiſters Ebefrau, Suſanna, alt 27. Jahr 
Joſt David Some ' — a nadhzelafene Witrib Anna Lucia, alt 


Scribe 
” ge Ba alt 9 omas. Tage. 1 —E Soͤbnlain, Zebenn 


J — — Durdigte drüben im Sachſenhauſen. 


en 68 Samſtag / den 20, Septemb "b7 * 
—* im senken Iasalıbıne nächgdaffene — * 26 


ra ir 


RD rede Serftag/ den 16. @ep € Br 
Sopınnad Beeifter, Weingaͤrtners Roddan / Gola — eh 


. Extraordinaiter Anhang Nö. 82. 1777, _ 
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AVERTISSEMENTS 


Dienftag 
einer Sejits Der ferlichen Poſt und anderer 
elegene Walzi 
en der Heßifchen Poſt gelegen, öffentlich an den 


den zoten September Nachmittags 4. Uhr, fol das duf der Feicdhergergaf, 


en neben dem dt Herren Gärtne 


us; ingleichen das Haus im Haynerbof, in der Ecke rıchter Hand ne 


ißbietenden , im Hans anf der Fried» 


bergergaß verfauft und bis Dabin. pon benen Herren Liebhaber in Mugenfchein genommen 


» 





en Ateh Detöber Bor⸗ 


mittags 9. Uhr, in der Spitalsgaß neben Dem Hofpital » Thor in dem Metzger Lenafelderis 


* * aller hand rd gg — tere arg —— Dt 
iften, Zinn, Kupfer ing enwer iſchtücher, Len ade/ 
Handtücher, —* ae f ır, fen Spıgen: Gerd r —— 1. — 


Bücher mit Silber beſchlagen, ne 


vielen andern S.chen, offentlich an Den et 


gegen haare Bezahlung perfauft und loß, eſchlagen iwerden,, 


Sachen die zu verkaufſen, fo beweg / als 
unbeweglich ſind, in Der Stadt. 


Zu Sachſenbauſen in der Klapperaaß dep 


Michael Gtiäler , wird guter Wan, Dir 
Mans zu 20. fr, verzapft, 


Perfonen fo allexriep faden. 


Einlanswärtiger wohlgewachſener ‚junger 
Menſch von zweh und zwamig Jahren, der 
die Jaͤgerey volllommen virfichet,, und da 
Waldthorn gut blafet Evangetifcher Neligion, 
und von begütberten rechtfchaffenen Eltern 


it, münfchet bey einer Herrfchafft, als Jaͤ⸗ 


ger fich emploprt zu ſehen, deſſen Vatter 
leiftet vor Die Treuheit feines Sohns Buͤrg⸗ 


(haft, nnd Fanıman alltäglich, «ben fich er 
gignetee guter Gelegenheit in Eonditich 


— Ausgeber dieſes giebt naͤhete Mach⸗ 
icht 
Pe Säugamme ſucht du Kind zu traͤn⸗ 


en. 

wird auf einen gerichtlichen Inſatz ein 
Capital à fl. ıgo,. nach dem 22. Guldes 
Fuß jum tranfpottiren gefucht, 

Eine Fraums » Verfon die beutſch und 
framzöffich Fpricht und in fonfliger Arbeit 
wohl erf ihren ift, fucht bey Kinder employitt 
zu werben. | > 


Eine Frauens-⸗Perſon von 20. Jahren „ 
bie Beißzen fan im Neben, Striden, Was 
ſchen und Bäglen aud) wohl srfahren IR, 
fucht smployirt gu werben. 


» — 234 * 
* Ba _ 
y »zr * 4 


ug. 





bang No: 8x2! 1777. 





& : AVERTISSEMENTS. — 


Die dem Bublico | 
Rath Vasquay und Dodor Medicine dabier 


bereitß belanntgemacht 
ve ia —— —* Bücher. und hr 


I „arrumensen, bleibet-auf den zoten fünfti u Monat October a, c..annodh fefigefl 
a deffeiben, a J — — arte anfehnliche Partbie Papillons oder 


Ja der Sorngaß Mo, 40. b 
madjermeifter Eder, ſe ynd von verfchiedenen 
Sortin&pinal von der Heften Qualut zu haben. 

Geg:n der Wechfl über, ift wieierum in 
Eommißior zu babenz erira feine hollaͤndi⸗ 

Sapet 3. umd zörät.g von <, big ju 10. 
ae de Pr Pr A 

uf dır im fir. De Ro. . ad ita liaͤ⸗ 
nifche Hündger „ zu ver bauff u * 

Ja einer Der beſten Buge fiehes ein Meß⸗ 
Inden zu verkauffe at. 

Vier Brand Kıften, braun angeflrichen,, 
mit Handhaben und meßinge.n- Schilder f 
eine eichen e Kiſt mit Band und einen Schiem 
darüber, ein Nush eh. Ziſch von Eichend oib 
ein Trefor und Schlagute, find zu verfaufen. 
„30 Tomod von nupbaumen Holtz, wos 

von das eine fall nen, Reben zu verkaufen, 


Bu verichnen in-Ber Siabi. 
In der Spisäldtirche iR auf den bene 


nden November, ein fehr bequemer Wel⸗ 
82 in No. 2. der 6te Sitz ums dilligen 
Zinß zu verlebren, und ift das nähere auf 
dem Nachrichts⸗ Comptoir zu e führen. 
In der Fahrgaß Bir. U No. ‚s46. leben 
etliche voljiändige Wobnungen , wit aler 
Eommodität verfihen, zu verlebnen. 
9. 4 10000, Stuct Comentiong« Thaler 
liegen parat , um auf ſichere gerichtliche In⸗ 
ſaͤtze ä 4. pro Cento anzuirgen. 


Parhoen fo ang fen. 


E8 wird eine Hausorgel welche warn 
felbige fchon micht in oöliper Ortaung flo 
bef, auch auseinander liegt , oder nicht aar 
ah fonft auch ganz gut if, zu kaufen 
tſucht. 


Ene Koͤchm ſo die Kocherey petfeet ver⸗ 
fleher, fucht Denfiin. 
In Zeit von acht Tagen, wůnſchet jemand 
Reiſe⸗ Ge'elicharft = Weimar zu haben; 
Ausgeder dieſes gicht nähere Bericht. 


ı Lünffigen Samftagjod Sonntag fähre 
Kuꝛſchit —X or Altsazag 34 — 







ier8 Bitumen. EEE U ER —— 
jun * gewachſener ſtarcer Dienſte leiſtet, pt die Zähne fo wa be: 
tan, Ars ef als — * oe —— — | find “ 
ei fonftigen Geichäfften empio Binde Bcheien bey Earl ehanbel 5* 
Roͤmer birg angelangt & 12.24. bis 39, fr. 
sten — Sri, 
Evanaelifdy Lutberi⸗ ——— toi et and hr 


Rn den welcher im Schreiben und 

nen fowohl als in. der Muſic einen gu ⸗ 

n Grund geleget, ſuchet auf eine Schreib 
he allenfalls auch in Rinree» Dienften zu 
en, bey Aus gebern iſt das mehrere zu 


Ar Witte welche fon mebrmablen 


ey. Herrſchafften als Belcliefferin und 
—2 über Rinder in Contition ge. 
Randen, diefrangöf. Sprache verfichet, und 
überhaupt alle haͤugliche Geſchaͤfften verſte⸗ 
hen Fun, wuͤnſcht dich Hier oder auſſerhalb, 
wieder in dergleichen Eondition zu ſehen, 
das nähere iſt auf dem Nachricht 8» Comptoi 
gm erfragen, 
Eıne Jungfer von bonetten Eltern, Evans 
gelifcher Meligion , weſche fauber nädın, 
—— Spinnen, und auch in haͤußli— 
— zu gebrauchen waͤre, wuͤn⸗ 

(de Befchliefferin, oder auch als 
en + Jungfer in Condition zu feben. Aus⸗ 
eber die ſes giebt nähere Nachricht. 


Sachen die gefunden worden. 


Ein rofenfarder Schlupp mit Flohr bes 
feßt-, ift gefunden worden, welcher Dem 
Eiaenthümer wieder zu Dienflen ſichet. 


Avertiffemenis. 


Bon der fich wielfältig erproben Zahn 
Dpint ı „ie in der — 2 






rantirtem neuen- Zahlen ı Rotterie, fit , * 
ER —ã— dem Gidder: 


„eE: 31. — 2. 


. u 
h — —* — 





Saren von Sch’lin 
err Hofrath drhenboig, von Mannbeim. 
Er Illgen, m £ 







—— RR — uf 
err Brogelter, don! Jg 'mlıry 3 
tFoeior Werner daher. 

err Huͤtten⸗Verwalter nufingen, 
HerrAlepander; a De 
Hırr Baron von — 2. 
Herr Bechtner und Madame, ‚von 
Herr sr rn — * 
Herr Baron von a. a wa 
Hear Rumbold von Erben a en 

":; Bad nr 


Madame Erder, von Berlin. 
err Penzer, von Wetzlar. 
er Goͤtze, don Dreßden. 


Logiren ſamtlich m d 


— act meh jan 00m 2 NOsaLKKKUNT u 2 a to any 


ü ER ‚nah eg, —— — ag 
sasacncasesnsnncnensnssne imenenenensnencn: 
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Bars 


o Im 23 u Yo ve es; . un ir 14 — 
vwo ! ach en d 
ag · un — 


Ber zz RE — en ee Me en x * 
ar ar et ee KEN... “ 


He weymal / ale ass und Freyrags 
Dormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
 ERTIS Sy ae Te pen 
VERTISSEMENTS. | 


— sure 9 um. Uhr, Toll das r 
anf der kleinen Efchenheimer Ga No. 132. neben Herrn — en Olhteitäe = = 



























in Gemäßheit fob d. zzten hverebrlich * 

Doereti. —2 Lamperts/ —2* —8 54 — Biber une Device nem 
t rät Sifenwire 

Sleriey Kiedungs. Orkden, Schränden — — 
verfen daſſer fomenl, als auch deſſen obnfrrn dem Allerheiligen Thot er 
feloft, disrch Öffentliche Bergantbung an den Meiftbietenten onen baarc Bent | 
und — —— werden, und hiemit der Anfang Mittwoch den dten — * 
8. Uhr gemacht, fodann die darauf folgende Taͤge fortgefahren, dag © * fc — 
Be aut ne 
Ampertiſcher Behauſſung Ach ein iu fönnen,. andurd oe yo Zeit In wmchteh 





Dem Yublieo wird Giermit angygciget Montags den * - 

Yemder mob flymd« Lage, auf —— im Fach cin Maid, 
€ 

rn a a Adern 5 nn ee ee 


gewefen , öffent 
werden follen. werden alfo birkeuige, welche dergi ru J 
ochnahls innert 55 Stein 
ni. rend — —* — Brolongation —— ni zu laffen,, 


Et 20 
* Pre | 


—— Montag den zateu eurr "ein ed ohne Jaum und Gelchirr indem 


Nachdem am 
pn 3283 St art es *8 Drib I a —— ur 
Berfulbe anno bıunm 3. — * vor Bash —22— —— 


das Pferd gegen Erfetung der Koften in Em iu un 
Sauf zugewärtigen habe. 


Bergen den a4tın Sm 177°" | * 
| — Sr, ev⸗ un 








. 
ni 


yduoneı W 





Kieche und ein Weibsplatz in ber 
a er Kirk, nd tilligen Preiges zu vers _ 


auffen — * derlebnen, Ausgeber dieſes 
Beet BEE nun if 
Biligen Drei zu verfaufen, Bip Ausgeber 
—— WIR, echat biuigen Brei mr 

Zu Sachfenhaufen in der Klappergas No. 


TS ©:ißler, totrb 749er Wein 
verzapit. 
dans nend 


ier due zwiyſpaͤnnig· runde 
efeif Mir Ertngzügel ur agtenbüfch vor 
Bor on zufaßren,, als morunfer 2. grüne 
von gur Farb Carmoifin, und ein gelbes 
OR: And dilligen Greißes zu von 
En N. Unsgeber bieſes giebt uÄhere Nach · 
a der Worugaß Mo: 42: bey dem Schu⸗ 
machermeifter Ever, fyad von verfähiedenen 
garten. Spinal von der veflen Qualttaͤt zw 
abe PR Ma i * 
wıy CTomod von vußbaumen Holtz, wie 
ie: nu eme fat ac, —* zu ver ** 


Zu veriehnen in der Stadt 


„. 11500. GStüß ‚Convenrlong , Tpäler und 
Yo9. Stud — liegeh u A. pto 
Eintp anzuleien Bereiee 
In er Spitalstirche ft ouf.Lem bevor⸗ 
fliehen "eu Roos ber, ein fehr bequemer Weis 
berplaß in Mo. 2, wer Ge, Sig um diligen 
Bing zu vorleinen, mad ıfb.0cB nädere auf 
dem Rachrichte«Evinproir zu führen, 
‚u dor Fohra;ß. ft. U, Mo, 146: ſteben 
bolltäninse Wohnungen , init,aler 
Gommiodisar Yerfepen, zu verkahnien, 


‚ 9. 4 10000, Süd Eondentionds Thater 
Hegen parat, um auf fichere gerichtliche In⸗ 

#4. pro Gente anzulegen. - ig 
In der Töngesgaffe .- fi Logis 
—— d ng | 
i Sırafe, eine Stube und 


! 


Perfonen fo alıriey ſuchen. 

Ein verheurather oder auch Tedigen Maum, 
welcher eine faubre Handfchrifft / ertogras 
pbice- figreiber, und didtando wohlzu Tran 
Heu ift, etwas Michnen fan auch allenfalls 
Frenzöffc) verfiände, auffet und innerdal® 
Hauſes, au zu Denen vorfallenden Ber 
tichkiingen gebraucht werden , umd deffem 
Wohlverbaltend man verfichert fepn fan, 
wird in ein ſicheres Hauß gegen binkängliche 
Besablung, beaehrr. 

r ra * rt Bier auf . die 
mis (inet, eigenen Chaife ertra Poſt nas 
her —6 noch —28 mit⸗ 
genommen werden, bey Ausgeber dieſes zu 
Afranen, =? 
Line Hatpfe mit 7. Pedal, wird jr Ichnen 


geluche 


Kutſcher Rofenfranz auf der Echäfergaß, 
fäbrer —— auf —2* ſucht Puſſagiers 
mitzune men. 

Eh junger Menſch, welcher die Haud⸗ 
fung: eriernet Hat, eine fhöne Ha rifft 
ſchreibet/ und auch die Teurfche Entrefpons 
denz verſtehet, ſucht hier, oder aue warts 
in ene Sp:cırey. oder Tuchhantkung, auf 
4. oder F Fahren Condition. 

Eine gech brauchdure Kälter ;' worauf 
wenioſtens zwey Dom fönnen gefähtert wi 
den , wird zu faufen geſucht. 


uch em fährt Kutſcher 
3 ⸗ 8 l fi 9} 
el Ban Bla 


a Bi u>t5 13 j 
Ei SBiktioe welche (chen mehrmah'en 
bey Hamfchafften, als ‚Beichlieffeiin und 
Soupirnantia über Kinder in Eontition ge: 
Randen ,.diefranzöf. Sprache perſtehet, und 
überhaupt alle haͤugl che Geſchaͤfften verſte⸗ 
buntan, wuͤnſcht ſich bier oder auſſerhalb, 
wieder ın-desgleihen Kondition zu ſehen 
das näjer aut dem Nachtichts⸗Comptoit 


em. j 11} i if 
x ——— Meuſch, der im Schreiben, 
— von Honnefter Familie, 
z —33* 
in der Zalanierle und haͤußlichen Abe 
PN Backwerck N i 
fonnen, und ift ſi t — 
Reolichkei verlaſſen und bey 
Redlichkeit ſicher zu —R — 
Sahen die vetlohten wotden . 
Em Montag: Abend And:;erfhiehene gü 
d 8 verlohren worden. Der $: 
sale folche an das Nachır chts⸗ 
Y: laͤ vierectiate Patiſ. r Zabatıerr 
—*— el garniıty "und, befondeng 


Rechnen und. in der, Muflc erfahren, ſucht 
»ei:8 bey adelicher Herrſch 

dic bereits bey al € en, i —* 
feat: allbier — — } 

gebirn dieſes das nähere 

A i von 
— Ir ou Ha au 
Comptoir gegen ing uceur zu lief, 
‚ Dem 
—2 iſt vctlohen worda. Der ader 


. and gu machen, Me Arten vor! 


En 
* cc’ 


d gebeten den | Mad 
ginen Ducaftn‘ ouce 7 e 


AN EIUR ni a 5 re 
Ban Mob DD um au — 
nm. MVerillemgiee, ET 
En kefannter Schweitzer, wohubäfe In 
weifen Roß in Hoͤ — en ig 
bewefınde Artıflareh Bon großen Erdd, 
u:d Hertſchafften, feine Runge, alte jecbE 
hını Fauren, und ſtrine· 














cken uud naß ceinlich zu bußın, au bin 
und Cotton, welche vervlaft, wieder, auf 
ben, aus allen Fofldaren Klader 7— ‚wohl 
don Drap d'or und Siden , und allen Ur 
ten Zügher , die Facken, fie hab Mabıneı 
Haben wie fie wol: Berg en und 
tein zu machen, zu geigt in Rufte 
Buch, uf welchem er alle Sorren Farbe, 
auf Leinwand und Seiden W6 meich 
ep _ f Panel enftag und 

‚eytag vg, Deren Rapikal Kuffen in 
du 3. Riud er an un IR I hai: \ 

"Bon der ſich Im erhrobren —F 
Dpiut ; wilcht Ti ber Murdfäule dıpm 
Schaͤrbeck, Zarnbluten n.6 tuch Dec 
we = ın Zabr fchm ab a 

one leiſtet, und Die 34: —18 e⸗ 
feſtiget, auch das Er tein und ſau⸗ 
ber, vom Weinſtein bewahret, 


aD neuer: 
Dinge Büchslein bey Earl Bao u 1 
Nönterdery angelangt à 12. 24 Bi 


bis 39. fr. 
— GERSEESEEBND * 
Ein Parifer Desobligeant Chaiſe, * 
ſowohl in ter Stadt als zum Reſen zu 
brauchen ift, mit geldem Plüfch susgefchle 
gen, 4. Spiegel» Gläffer und ein/m ganzen 
neuen Unterwagen verſchen, ſtehet biu ges 
Preiſes zu verkauffen, und Mt deßfalls das 
weitere bey Ausgeber dieſes gu etfrage 
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AVERTISSE 
Da das Shif Ber dem Achten Emfer Erönged+ 
net find, welches nicht allein bey fchönem hellem Be 


ie Rrüg H. 
een Aw —* 


Pu 
— 


kt anch mit guten Stopfen 





men ‚und am Babrtber dait, als Een die sehen: — F 





fr rare unbe dB 3 sen le be Daß fe sr ——— 
ann, jedo n te r 0 a [7 eh Hl 7 
a Waffen auf Der Cchäfirgaß-in-der Stadt Ulm beftdmdıg-gu haben find. 





Samflag den 1% Oktober Nachmittag um 2. Uhr, fol das chein 
auf der Eleinen Eichenbeimer Gaß No. 132, neben Herrn Rheit Prag 


dern Seiten neben Herru Schlaux, weiches aud 3, Etagen beſtehet und wor ed “ 


dienlich durch bie geſchworne Ausruͤffer offentlich am de 4 
u Sryalang in dem Dun fühl —— —S werten * 


Dem ua m wied biermit angezeiget, daß Montags den roten 
\ ende Tage, —* ———— — 2. Uhr, 


——— Pfaͤndet, fo big 
ejen v 
—— 3— * —* und an ten 


ultimo Januarit, Febenarii, Mitz und 

eiftbistenden genen baare Br 
werden — Es werden alfo-diejenige, weiche dergleichen — 
ben„nochmabldlerinnert;, felbige vor der Verganthung einloͤſen 
immaffen mäbrend derfelben feine weitere Brolongatıon angenommen ! 


— 


oder 


Publieatum er den 24, Eeptember 1777... > * J 


Ar 


Saden die bervegealß 
—— in der Ce 


In ber Borngaß fit. E. Ne. 45. ben. ob: 


Matthäus Baumann , Schubtärcher ,. find 


allerley ſchoͤne färbinte bon feinen eigtien ges h; 


jogenen Eanarien⸗Voͤgel um billigen Preiß 
zu baben. 

In der Borngaf Mo. 42: bey dem Schu⸗ 
mochermcifier Eder, ſeynd von verfihiedenen 
orten Spinal von der beſten Dualıtät zu 

aben. 
i Geg:n der Wechf-l über, iſt wied erum in 
Ermmigion in haben, extra feine ia 





asien 


_ Ein Weiberplig in Wer Cirfakitıen 4 
No 52. ‚den 3te ae veplehnen ' 


Muggeber die ſis Pat; Nachricht 
““ Se 


y ſchoͤne Wohnungen mit allen Com · 


moditaͤten, Pad zu verlehnen, und iſt ſich 


deßfalls aufaa Rochrichts Comptoir zu.be- 


t 
Sa der abrgaf bey der Sanduhr Lit. A 
No. 142, It im zweyten Stock, ein groffed 

















is zu verlehnen, Stub und Stubenfam- 
=. 8 fehöae pele- Küche, ein.Stüd Kel⸗ 


apren. 
j Yasco, Stuͤck Eonventiond » Thaler und 
700, Stuͤck Carlsd'or liegen zu 3 ıf2. pro 
E:nto anzulegen bereit. 

In· der Fohrgaß Et. U Mo. 146, fliehen 
etliche voljiändige Wohnungen , wit alla 
Eouimoö:tät verſehen, zu verlehnen. 

9. d 10000, Stuͤck Condentious⸗Thaler 
Hesen parat, um auf Age: geistliche In⸗ 
füge d 4. pro Cento anzülıgen. 

Ein Garten mit einem Dauß und Bruns 
nen verſehen „citca ‚3. Morgen ‚groß, nabe 
an der Brinalimspde gelsgeu.tehet ganz oder 
verrhelit zu verlebuen, oder zu verkaufen, 
bey Ausgeber :!efeß zu infragen: 
In der Spitalslirche ift auf Den bevors 
ehenden Noveruber , ein fehr bequemer eis 
laß in No. 2. der 6te Fig um tiligen 
- Zinß zu verlesen, und iſt das nädere auf. 
dei: Nachrichto· Compioir zu et fahren. 


Merfonen fo allerley fuchen. 


In eine file Haußhaltung wird eine Magbd 
geſucht, Die Kochen kan. 

Eine Derfön ſucht dieſe Wöoch, in Geſell⸗ 
ſchafft kacher Stuttgardt over Tübing;n zu 
fabrea, das weıtere ſich ben Ausgeber cisfis 
zu erkundigen. 

Es wird eine Koͤchin — ſo bie Rode 
rey und Backwerck oerſteden muß, 

De Eonrad Rofentrang, wohnhaft 
“ der —— * J —— 

twoch onnerſtag etliche Perſonen 
auf keipyg zu fahren; 


Eine Mägd die im neben‘, ſtricken, buͤg⸗ 


len und fonft'ger haͤußlicher Arbeit wohl er» 
fahren it, dabey Die — perfect verſte⸗ 
bet, ſucht Dier ſten. Ki 
E ne Köchin die in der Kocheren und Backe 
werck wredl erfahren, fücht Dienften. ’ 
Eine Magd tieim neben, firidden, büglen 
und fonfliger Hausarbeit erfahren‘, fücht 


Drentten. 


Eine Perfon bie-fihreiben fan, wird in 2 


vree · Dicnfle geſucht, und hat ſich debfalls 


aufm Nachrichts : Komtoir zu melden. 

Ein Menfeh’ der ſchon in Linree : Dienflen 
bier geftanden, rafıren und frifiren fan, 
ouch mit guten Ntteftaten virfehen, auf def 
fen Treu und Redlichkeit fich zu verlaſſen ſucht 
wiederam Dienfte, Ausgeber giebt naͤhere 


Nachricht. 
Ss reiſet jemand von bier auf ben 20. die 


ſes mit feiner eigenen Ehaife extra Poſt na 
cher Baſel, und fönte noch eine Perſon mit 
genommen werden, bey Ausgeber dieſes zu 


erfragen. 
- Ein junger Menfch., twelcher: die Hand» 
long erlernet hat, eine ſchoͤne Dandfchrifls 
ſchreubet, und auch die teutfche Cort eſpon ⸗ 
denz verſtehet, fuchf bier , oder auewärt®' 
in ene Sp-ceren. oder Tuchbantdung‘, auf. 
2; ober 3 Jahren Condition. j 
Ein junger Menfch , der im Schreiber, 

Rechnen und: in der. Muſic erfahren, ſucht 
£iorer » Dienflen. eo 

Eine Inngfer von honettin Eltern, Evan: 
Aelifcher Melinion , welche fauber näsen, 
Stricken, Spinnen, und auch ın bäußli> 
chen Gıfkhäfften zu gebrauchen wäre, wüns» 
ſchet fih als Befchhiefferin,: oder auch als 
Laden «ungfer in Condition zu ſehen. Aus⸗ 
geber dieſes giebt nähere Nachricht;> 

En Mann der im Schreiben erfabren und 
franzofifch ſpricht, ſucht in ein Handelshauß 
als Auslaufer employırt zu werben. 
- Eine Magd welche franzäfifch ſpricht, 


ander nähen und flriden fan ‚auch ‚im 
Kochen eıfubren iſt, ſucht bey Kincer oder 
Unrermegd emplopiret zu twerdan. Virtleget 
dieſes giebt terterh Deichetd. 


Sachen die geftohlen worden. 


Ein ſilberner und vergulditer Digen bon 
neuefter Facon mit einer mu .feu Maroguzinen 
Sche de ık vor diuiner 3: cu einem ficherh 
Hauf entwendet worden. Mer Davon Nach ⸗ 
riche zu geben weiß, foß weft Verſa wei · 
zuus ferne Nahmend, aine anfennuiche War 
ebrung erbaltın. 


Sachen die verlohren worden. 
Ein Pfandſchein No. 46015. if verloren 


worden, der Finder wird erfucht, fabigen im 
PoHl. faudhauß abzugeben. 
Avertiffemments. 


Ben meinem Bruder Ludwig Dabmer iq 
dir Borngaß, ift 8/4. und and 9/4. Helfen 
Vackluch, mie auf Salg + ode Schw fel 
tuch ‚, jederzeit ara den wemlichen —*3 
haben, Wie in der Meß bey mir in dem ri 


wandhauß 
" Jehann Pronhard Dahmer / 
aus Lauterbach. 
—— —— — — — — — — 
Eine angerlefene Sorte von allen Jarben 
ächren Holländisch gefüllten Hyhacinten, ins 
gleichen einige Drange» Bäume , gıfüllten 
Mytthen und fonftig zu einım Blumengats 
‘tem gehörige aueländifhe.@rwäce, kan eine 
Saunm'ong von ſchoͤnen Auriculn, Yrimula 
X. ıc. ſteheu, weil der Platz wo ſoiche uw 
ftanden , zu was anders gebraucht werden 
foll euiweder gufommen oder Stuͤckweiß⸗ 
um einen baAligen Preiß gu verkaufen , aub 
Bird: Ausgeber Diefed Davon on Fer 


rich. 
Herr Hofra 


Bericht. 


Ankommende Paſſagiets. 
— und Frau ‚Gräfin von Hoherzol⸗ 


‚Her Graf von Monary, vo 
Herr Graf von Stan nad — von 


— 

ben 

* u und Dur son Simelin aus 
re von Spengel, Kayſerl. Obriſt. 

* von Gpmuich, Kayferi. Obrifi : Pieut, 

‚Herr Obtiſt vo > ‘ 

Daten u —* im frandſiſchen 

Hert Baron von Aldenburg, auf Scchfen. 

‚ger von Wilden, H:6 eher Fre 
Mexe: fpurg. 

Mudame von Tettenborn. 

‚Herr Rougemorggad 


pad Herr h ſcher von Zi 
ath Böhmer. — 
Mr. Vertiet, von Aumterdam. 


Herr Waernede und Compagnie bon Amfler⸗ 
dam. 


—— — 
wey Herren Erndid. 4 


Herr Baumhauer. 
Herr Hofrutb Virgeniiß. 
Log. faͤmtl. tm rothen Vauß 
Hert Baron von Low, Ober⸗ Eammerherr 
gu Hannader., 
F Graf von Truhfis, aus Berlin. 
re Major von Kıpflir, von Darwſtadt. 
ri von Sturmfidern, don Man. 


beim. 
Herr Tantzleyrath von Breufching ; 
Frauen Gemahlin von — ER 
Herr Dder » Lieutenant üller , RR 
n 


Dienften. | 
Morfieur Ehicon, Negotiaut vun Bordeaut 
Herr Hofcarh Barabrau, von Anfpad). 
Herr König, aus Holland, 


Logiren famtl. in om Kayſer. 


Num. LXXXIV. 
Dienftags, den 7. October Anno 1777. ı 











Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge: Nachrichten, worins 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und drüben in Sachſenhauſen Getauft u. Brerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich s Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am XIX. Sonntage nad) Trinit. den 5. October 1777, 
Herr Stepban Jordis Handeldmann Wittiber, und Jungfer Maria Catharina 
ee zer Bde re BER: Elifebeifa Serhardin 
Johann Peter Nagel, Weingärtner, und Yungfer Sufanna Sabbatpin. 
Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Franckfurt. 


| Miontag/ den 29, Sept. Ä 
ze Johann Michael Feurbach, Bierbrauer, und Jungfer Eleonora Clarin. 
Prag Hoyer, Schumachermeifter,, Wittiber, und Jungfer Maria Anna Kappefin. 
Philipp ae: Steinteckermeiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Eprifina May 
Dienflag/ den 30. dito. A 
Her en SONG Burger und Handelömann dahier, und Yungfer Thereſta 


Ebriſtian Benjamin Rudolph, Slaſermeiſter, und Sufanna Eliſabetha Fohrin, Wittib. 
Earl Vollrath David Lambrecht, Schneidermeifter, er Jungfer er reg 


Sceibelin. 
Johann Georg Schmidt , Beftänder auf dem Reb * 
—S—— ſtaͤnder auf ſtock, und Anna Maria Urſula Reif, 


mit twoch / den 1. October. 
Johann ——— Suͤßebach, Poſſamentirermeiſter, und Jungfer Anna Margaretha 


per 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntag’ ben 28. Sept. 
Herr Friedrich Wilhelm von Dven , Handeldmann, wie auch bes Loͤbl. Burgerl. Col 
legıi derer Herren Sıger Mitglied, einen Sohn, Simen Morig. 
| Montag / den 20. Sept. . 
Herr Friedrich Wegel, Bierbrauermeifter , einen Sohn, Chriſtian Friedrich. 
Dienſtag / den 30. Sept, 


Har Jobann Dad Heine, Eornet unter biefig Lob. Cavallerie, einen Sohn, Heinrich 
riſtiau. = 

Johann Baptifta Gröger, Pehnlaquay, einen Sohn, Johann Gottfried. 

Georg Heiniich Schmidt, Lehnfurfcher, einen Sohn, Johann Georg. 


Mittwoch / den ı, Üctober. 


Hırr Johannes Krug, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Jchann Wolfgang. 
Benjamin Road, Schreinermeifter, einen Sohn, Yobann Valentin. 
Paul Sturm, Tuchbereitergefell, einen Sohn, Johann Frieserich. 


Donn.ritag/ den 2. October. 


Herr Joſepbh Mayer, Handelsmann, einen Sohn, Simon Matthäus, 
ohann Philip Enöters, Einz erknecht, einen Sohn, Johann Theobalb. 
lexander Nödinger, Taglöhner, einen Sohn, Ulridy Jacob. 
Jodann Henri Schmidt, Wagnermeifter , eine Tochter ;, Catharina Suſanna 


Epriftina. ' 
Johann Peter Gieſo, Schreinermeifter, eine Tochter, Anna Maria. 


Setauffte drüben in Sachſenhauſch. DE 
Montag / den 29. Sept. © 
Johannes Braun, Weingärtner, einen Sohn, Johann Philipp. 
Dienftag/ den 30. Sept. 
Balthaſar Digel, Weingärtner, eine Tochter, Maria Magbalena, * 
Mittwoch / den 1. October. 
Johannes Dielmann, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Adolph. 
Freytag / den 3. October. 
Joſt Philipp Ruͤbſamen, weiß und Semiſchgerbermeiſter, eine Tochter, Catharina. 


® ur 


Beerdigte hierüben im Franckfuri. 
Samſtag / den 27. Sept. | I 
Her — Heinrich Wicht, Handelsmann in Augſpurg, alt 53. Jahr, 6. Monat 4. 
age 


Hertn „Georg dudwig Ludwig, Capell · Wuſici und Hautboiſtens Sohnlein , Heinrich 
Chriſtoph / alt 1. Jadr, 10.Monat 25. Tage. 
Jobann ar Roth, — — Toͤchterlein, Suſanna Catharina, alt 1. 
onat 17 Tage. : 
ohannes Be iſchermeiſters Kmöbetter s Töchterlein, Margaretha Elifaberba. 
—2* —— des Schreinerhandwercks Töghterliin, Johanna Dorothea, 
alt 5. Monat. \ 


Sonntag / den 23. Sept, 
ST. Herr Marr Anton Sirnhaber von Eberflein, alt 48. Jahr, 11. Monat 5. Tage. 
Herrn Ehriftopb Veter Zwick, geivefenen Goldſpinners nachgelaffene Wittib, Maria 
Margaretta , alt 57. Jahr, 1. Monat 17. Toge, 
Herrn Manaffes Fund , gemweienen Parenraoris Adjundi Deferte, Anna Maria , elt 60. 


Jahr, 8. Monat 18. Tage, Coſten · Aluınna. u 
Jobann — —— Knopfmochermeiſters Toͤchterlein, Anna Marıs Chriſtiua, 
J e —W J 


al 
V Dienflag/ den 30. Sept. — * 
Herr Georg Ebriſtoph Becker, Burgerlicher Capitoine, alt 60. Johr, 6. Monat 9. Tage. 
Er Conrad Dedesvah, Schreinermeifter, alt 47. Jahr, 7. Munot 25. Tage. 
errn Johann Wilhelm Feyerlein, Notarii Caf. publ. jur. &- immaır, Ehebſte, Frau 
Cornelia, alt 43. Jahr, 3. Monat 24. Tape 
Johann zum; Schneidermeifters Haußfrau , Anna Suſanna, alt 40. Jahr 


Herrn Johann Gottlieb Wollender , Burgerl, Fahndrichs Töchterlein, Maria Eprifligr 
. na, alt 4. Monat 16. Tage. £ ; 


Mittwoch / den 1. Octob. 
Herr Johann —8 ae, Loͤbl. Luratel· Uns. Actuarius, alt 74, Jahr, 10. Mor 


Ä Donnerſtag / den 2. dito. | 
Vichael Philippi, geweſenen Poſtknechts Toͤchterlein, Cathatina, alt 6. Monat. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Mittwoch / den 1. Octob. 
Hhilipp Anshelm Elßmann , Bendermeiſters Kindbetter »Söhnlein, Johann Michael. 
Sreytag / den 3. oito. | 
Johann * — Weingaͤttners Soͤhnlein, Johann Georg, alt 10. Monat 2. 
Cbriſtian —* Soldatens Haußfrau, Eliſabetha Margaretha, alt 63. Jahr. 


A M J EEE IE RT EIER TR N IE NE 
Extraordinairer Anhang No. 84. 1777. 


AVERTISSEMENT. 


Lüneburg. Demnach man von Obrigkeitdwegen wuͤnſchet, daß biefelbft mehrere Ge⸗ 
werde und Manufacturen, woran ed big lang zum Theil gefehlet, in Gang gebracht werden mis 
gen; fo werden birjenige» fo Serge, Raſch aud andere wollen» und baummollene Waaren 
verfertigen, ingleihem Band, Corduan⸗-Saffian⸗ und Pergament machen, Tapetenmahler, 
Bildhauer, Vergolder und Spiegelmadjer , wie aud) Nabeler, Nanelfymidt, Kam + Pfeifens 
und Wiudenmacher, Bürftenbinder, ferner die fo eine Zuder»Salpeter » oder Seifenflederey, 
Tabads:und Wachsleinwand⸗Fabrique, Wachslichter oder ein ſonſtiges nuͤtzliches Unter⸗ 
nehmen, anfangen wollen, nad) den Umſtaͤnden und der vorthellbaften Lage bieſiger Stadt, 
ſowobl ihr gutes Fortlommen finden, als man denenf:lben von Obrigkeitswegen ju ihrer Eins 
richtung und Erleichterung alle Beyhuͤlfe und Grarification angedeihen laffen wird, und haben 
ſich felbige bey dem Commercien » und Kaufhaus Adtuarium Schulg zu meiden. 


REETTTEHE THE TYE LOK IERTELOEHUE TUN 











Sachen Die su verfauffen,, fo beweg⸗als 
—— — IM Sradı. 


Eine Miſtkaut vol Pferd» und Kuͤhmiſt, ift 
biligen Preiß zu verfauffen, bsp Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 


6. Waagen Mift, ftehen billigen Preiß zu 


verfauffen. 


a 


Zwey Comod von nußbaumen Hold, 100» 


- von daß eine faſt neu, leben zu verfauffen. 


Dier Brand Kiffen, braun — 
mit Handhaben und meßingern Schilber, 
eine erchene Kiſt mit Band und einen Schirm 
darüber, ein Auszieh+ Tifch von Eichenholg, 


‚ ein Trefor und Schlagußr, find au verfaw 


fen, 


Extrzordinairer Anhang No. 84.177: 





AVERTISSEMENTS. 
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s » vwerurgifı 
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+ Die dem Publico bereits befanntgemachte offentliche Verſteigerung deretr von dem Hof⸗ 
Rath Pasquay und Doctor Medicine Babier in — enen Vuͤcher und pbyfica⸗ 
liſchen Inſtrumenten, bleiber auf den zoten:dief:8 Monats Octobet ahnoch fefigeftelr, nach 
Endigung beffelben , follen aber noch ferner eine anfehnliche Vatthie Päpillens oner Schmeir 
terling, viele theils Einheimifche theils Frem der frhr ſchoͤner ausgebälgte Vögel, und endlich 
eine Sammlung oftdarer Gemäplde der berühmteften Kunftmahlirn , «benfalld dem Meiſt⸗ 
bietinden überlafen, und den Eatalogus darüber Yafange füuftiger Woche ausgetheilt 


, werben. 


t . 4 24 AR BR 
RR IORTTRI EHER RT TEN 


Sachen die su verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweslich find , in der Stadt. 


Bier ganz neue fhöne storpfpännige tunde 
Leitſeil mie ee we Br ackenbuͤſch vor 
Phaeton zufahren , als worunter 2. gruue 
ein von gut Farb Earmoifia, und ein gelbrg 


fi) befinden, find dilligen Preißes zu ber⸗ 


—— Auẽgeber dieſes giebt nähere Nach⸗ 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es ſtehet ein Weiberplatz, in der Barfuͤſ⸗ 
fer, und ein Mannsplatz, in St. Catharina 
auf dem ıten Bettner zu verlebnen. Bey Aus⸗ 
geber dieſes das nähere zu erfragen. 

- Eine aus 5. Stuben und allen fonftigen 
Bequemlich keiten befichende Wohnung, des· 

eichen ein. ‚circa so Stuͤck haltender 

rootmäßiger Killer und Lagerdquß, welch 
letzteres auch zu einem Waarinlager dien 
id, und alienfalla beſonders vermie⸗ 
ser werden Fan, iſt in dem Kleinfehnidti- 


ſchen Hauß auf der groffen Gallengaß zu 
berlehnen, und kan jedes ſogleich dezogen 
werden. 

An der Toͤngesgaſſe iſt ein ſchoͤnes Logis 
zu verlehnen, beftebend in drey Zummur anf 
die Strafe, eine Stube und Kammer nıbf 
Kuͤche, [.v. Priver, in dem Hof gemein 
fchafftlichen Regen und Waffer , auch etwas 
vom Keller, man fan auch nad) Verlangen 
mehr Kemmern dazu geben , Das nähere 
ift dei, Ausgebern biefeg zu orlundigen. 


Derfonen fo Alsriey ſuchen. 

Ein birfiger Candidat der Kechten, will 

noch einigen Perfonen in der lateinifchen oder 

franzöfifhen Sproche, gegen ein bill ges Ho⸗ 
norarium gründlichen Unteiricht geben. 

Es wird eine gute Köchin, fo in Backerey 
und übriaem Kochweſen wohl erfahren, gegen 
guten Lohn in Dienften gefucht, das meitere 
ift bey Ausgebern Diefed zu erfahren. 

Ein verheuratber oder auch ledigen Mann, 
wilder eine ſaubte Handſchrifft ottogra⸗ 


abice ſchteibet und Aktande mobhl zu gibr au · 


hen iſt, etwas Rechnen fin auch allenfalls 
€ t 


auſſer und innerdalb 


auſes, auch zu denen vorfallenden Ver⸗ 
richtungen gebraucht werden, und deſſen 
Wohlverbaltens man verſichert ſeyn Fan, 
wie im ein ſicheres Hauß gegen binlängliche 
Bezablung, begehrt. r 
Ein junger Menfch Evangelifch Lutberi⸗ 
ſcher Religion, wilder im Schreiben und 
Rechnen fowohl als In der Mufle einen gu. 
sen Grund geleget, fuchet auf eine Echreib» 
ſtube, allenfalls audy in Livree⸗Dier ſten gu 
kommen, bey Ausgebern iſt das mebtere zu 

sine Mile welche Chon wehemah 
Fine welche. Schon mehrmahlen 
— als Beſchfeſſeriu 
Goͤuvernantin über Kınder in Condition ge 
Banden, *** Sprache verſtehet, und 
iche. Grfchäfften verſte⸗ 


das näbere ifbauf Dem Nachrichtd; Be 
neifragen.. |.» u 


Sachen die detlohren worden» 


Eine laͤnglich viereckigte Parifer Tabatierr, 
auf dem Didel garnirt, und beſonders 
lenntlich, ift verlohren worden. Der Finder 
wird gebeten dem Eigenthuͤmer aufın Nach⸗ 
richtd -Comtoir zu erfragen und Diefem gegen 
einen Ducaten Donceur davon die Anzeige 
se. tun, 


Avertiffemenss. 


Neben der Müng bey dem Buchdrucker 
Biel: ift in Commifhon zu haben : Eines alten 
infirblere, Traumbuch, nebft einer Cabale, 
derergeninen zum Nutzen entworfen, weſche 
i dem Lotto gedencken glücklich zu werden, 
in 206 Tyrol, gebunden a 4 kzr. 


Mayag den 6; Octoher 1777. 
Bey der 145ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich 
Maynziſchen ter ſind foigende 
Nummern aus dem Gluͤcksrad gefommen. 


25. 62. 2. 40: 84. 
Die 146€ Ziehung geſchiehet nächflen Frey» 
tag dem 10. diefes, und können zu foicher bey 
allen: authorrfirten »Derven . Collectoren in 


Srandfurt Säge nach Belieben. gemacht: 
werden. R 





Ein kefanuter Schweiger, wehnhaft int 
weiſen Roß in Höchft offerirer durch feine 
eher Ar tt. Bow proffen Staͤdten 
und Herrfchufften,, feine Kunft, alle zerbros 
ne Figuren, und fane Glaͤſſer zu bitten 
d zu machen, alle Arten von Tapeten tro⸗ 
cken und naß reinlich zu butzen, alle Zitzen 
und Cotton, welche vecolaft , wieder ne 
brifen‘, auf allen Foftbaren Kliider fo wobl 
& 





yon Drap d'ot urd Griden , und allen Urs 
ten Tücher , die -Fleckım, fie midgen Nahmen 
haben wie fie wolkn, heraudzubridgen und 
rein zu machen, auch zeige ec ein Mufters 
Buch, auf welchem er alle Sorten » Farbe, 
auf Leinwand und Seiden drucket, welcher 
wochentlich amahl, nemlich, Dienftag und 
Freytag bey Herrn Capuain Reiffenfein in 
den 3. Rınder anzutreffen ift. 








Bon der fich vielfältig erprodten Zahn⸗ 
Dpiat , welche in der Mündfäufe bey 
Scharbod, Zabnbluten, übten Geruch des 
Munt es und in Zadrfchnirgen ‚erfprirffiihe 
Dienfle keiftet, und Die Zaͤhne fo wandern be⸗ 
feſtiget, au das Fahnfleifch rein und ſau⸗ 
ber vom MWeinflen bewahret , nd neu 
dinge Büchlein bey Earl Behaghel auf dent 
Roͤmerberg angelangt’ a 12. 24. bid'30. Ir. 


» Extraordinairer Anhang No. 83. 1777. —3 
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—  AVERTISSEMENTS 

Es wird am n tefp. Herren PLicbhabern der Mufic hiemit Pefanag 05 ger 
macht, daß mi De itl and gnaͤdigſter Bewilligung 58 “— 2 ur * 
Scharffifgen A bar Du Bi ——— nächfteng feinen Anfang —— wird. Mau 
ſchmeicheit ſich denen ſchon im ſtarcker Anzahl ſich vorfindenden Herren. Abo ‚. Durch nd 
twohlbeftellte DOrchefter, und der guten Drdnung fo derinnen foß, —R vollkom⸗ 
menes Vergnügen zu leiſten. Diejenige alfo, fo noch Belieben fich zu aboniren , baben ſich 
bey Endes Unterzeichnetem gefähligft zu melden. Der eigentliche Tag. auf feelchem «8 gebal 
ten und feinen Anfang nehmen wird, (als auf weichen Tag Fei: anderes Äffentliches Tour 
sert: zu halten erlaubt fepn-twird ) fol nächſtens öffentlich befantıt gemacht werden , man MP 
es auch * einen ſolchen Tas ſetzen/ wo Feine Comödie geſpielet wird. 


Johannes Pauli; 
wohnhafft in ei. €. Re. 160. auf der Fodmfeimersafk- 











&i wich round dermauniglich erinnert und aded Er verwarntig in Gemaͤßheis 
berer —— As et Berördnungen: nr de» od & uugemüngie® 
eilliche Birfenden. U. an —— 
. Fourd geſetzlen 8% Sorten; imsbefonberer BEE 

te, Ennenfalg, —A und — 


Etadi: Büng  &tem ei —* S— un —— 


Rath durch ein unter erg tes publiciet .. Sy in Jeder 
a ar — in 338 Shuls zur. an A TE gemadırd Edick 
Dep empfindlicher —** — vetbottenen Auf, und Einwedhfelent dieſer und aid) anben 
eer guten Bold und Silder. Sorten, und dann IV. Auer Steigering odet- höherer 
gab berer Gelder, als ſolche in dem Müng. Edicı vom Zen Fehr. * ang eſetz 1 worden; n® 
zaͤntzlich u stehen, 80 Kerr gegen Die, das IR fen“ deireffende Kadſerl. auer⸗ 
doch dnungen Eines Secheblen Raibe —— kenn entus, nur - 
wiß und —— nichts ju Schulden kommen in laffen, gege Den odit Die 
Steberiretiere: nie obmausdkeibiicher ſchwerer Sırafe hläpren hend —2 8 ⸗ 
Bahr wird in Setoig Der-amdereitd unterm zten Sept. 2761. in oſſenem Drug ernangenen und 
ben zyten April 1768: erngwerten biefigen Nathsverordnung, hietbucdhäfieh imp sben Silber · 
bätidietn und enden; ——6 feitem Kauf baden , auch’ andero in vie Weib 
deingen und Damit zu handeln infonderheis alsn und jdn Juden 


—33 —A— 


ken ernſtlich delannt gemacht, keine andere Silberwaaden, fie feven glelch klein oder grof, als 


melde der biefigen Prod gemäß und den Gehalt von ı3. Loth feines Gilber# baden, ander 


zu dringen und au verfauffen, oder auf den Darwiderband 
Berarbeiteten Silber: Waäreh und nad a a De BR —ãA 


Publicaum Ftancffurt den 18. Auguſt 1777. 


KRecheney Aue. 


Sachen die gu verkauffen, fo beweg / al 
undeweslich —— J 


ai Bier Brand⸗Kiſten, braun angeflrichett , 
mir Handhaben und meßingern Schilder , 
See ang Dessen Ehe 
ein Auszieh» von I 
ein Trefor und Schlaguhr; find zu en 


Za werlehnen, in ber Stadt. 


- ine aus 5. Stuben und allen fonfligen 
Bequemlichkeiten beftehende Mehnung: des⸗ 
gleichen ein „circa so Stuͤck haltender 
fchreotmäßiger Rıler und Lagerhauß, welch 
letzteres auch zu einem arenlager dien» 
lich, und ——— beſon ders vermies, 
set werden fan, iſt in dam Kleinſchmidii⸗ 
ſchen Hauß auf- der groffen Gallengaß zu 
derlehnen, und fan jodes ſogleich bejogen 
werben. ' = 
PR ec Ro; 31. iſt der unterfle Stod zu 
—— beſtehet in 2. Stuben, Kuͤch und 
Stubenfammer , benebft einem groſſen Kıls 
ler 20, Stück haltend, auch ein fehr räums 
liched Gewdlb und fonften alle Bequemlich 
feit, vor einen Weinhändler und Handels» 
nefchäffte ſehr dienlich iſt, fan alltäglid) 
bezogen werden. . 

. @in Garten mit einem Hauß und Bruns 
nen virleben , circa 3..Morgen groß, mabe 
and Pfingfitipde gelegen Rehet ganz oder 


' ‚fadens 


Knochifchen Kauf ; in der Maynjer ⸗· 


vercheilt zu-verlehwen ‚oder zu \terlauffen, 
Dip Audgeber dieftß iu erfragen. 1.2.1 


Derfonen fo aleriey fun. * 


Eine Jungfer von honetten Eltern, Evans 
gelifcher Reli aion, welche fauber aaben, 
Stricken Spinnen, und auch in baͤußli⸗ 
chen Geſchaͤfften zu gebrauchen wäre, wuͤn⸗ 
het ſich als Befchliefferin, oder auch als 
ngfer in Eonoition zu fehen. Aus⸗ 
geber Diefed giebt nähere Rachticht. 

En Mann der im Schreiden erfahren und 
French foriehe , fucht in ein Handelshau 


fü * —* — ** 
auber naͤhen und, ſtricken jaän 
— 2* arm * — bey. Kinder 
Unrermag opiret. im menden, 
dieſes giebt weitern —8 g 74 
| Avertiffemenss. 
Eine augerlefene Sorte von allen Farben 


achten Hollaͤndiſch gefüllten Hyasinten, ine 


feichin einige. Orange: Bäume gefüllten 

yrthen und fonfig zu einem Blumengare 
ten gehörige aus laͤn diſche Sewaͤchſe „. fan eine 
Sanniung von fhönen Auriculn, Primulm 
x. ıc. ſteheu, weil der Plag wo folche ger 
ftonden , zu was anders gebraucht werden 
fol, enttveder zufammen oder Stüdwiif, 
um einen biligem Preiß zu verfauffen, unb 


slbt Busgeber Bisfen bauon näheren Bericht. 


EEE PIERT ES 
Freytegs, den 10, October 1977. j 
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PRIVILEGIO, rl Dewilligung; - 
DI 






wi BE HN — nn 
| Ordentliche wochentlihe | 
Fran er Frag + und Aeigungd · 
| Nach ichten 


Welche bey Johann Davıb 4 Budhändlers feel. Erben 
binter dem Roͤmer in der Ker eagaſſe, uchen —— Buttmann 
wecohnhafft, woͤch; atlich wesmal, als Slenſtass und Freytags 
vr Born } ————— a ee 
BO ERRS OT BE ER EEE αο 
hei ran — — 
i aubniß ⸗Eines € fommen h 
den Dienftag al — 5 —* dem 334 —S zum 









* 


unghof, ein groſſes Vocal- und Infkramental-Coneert geben, tworinnen ſich r 
su Zink mit Gefung und auf dem Flügel, Madam Berfchel auf der ee eede. 
mit ein Paar Jtaliänifhen Arien, Herr Pfeiffer auf dem Fagott, und SHwid auf Dem 
Horn , vor einem geneigten Publico hören lafjen werden. Der Anfang if um 6. Uhr. Die 
Perſon zahlt in den Logen und um Parquet ı. fl. 12. fr. Parterre 48. fr. Galerie 24. Fe 
villeas koͤnnen bey dem Herrn Caßirer Sprendel, und bey der Entree gelöfet werden. g 


bleibet. Wer alfo noch etwas von feiner Kunft lernen oder ſehen wid, muß 


Der Gioßfünfler Faller macht hiemit befannt,: daß er gech bis Fünfcigen Dienfag bier 
. eit 
profitiren. I Mao an 











na ttmnch den zgtem, biefes Machmirtage um 3. üße, fo in dem li ee 
iſen⸗ und Arbeit» Haus, eine Partbie altes Guß- un midt⸗Ei den Sihei 
gigen gteich baare Bezahlung überlaffen werden. ‚ dem Meiſtbieten den 
Franckfutt den sten October 1777. | 
| Armen » Wayfen sund Arbeits⸗ Hauß. 











Auf Hohen Befehl ſolle das dahiefige Herrſchaftliche Gut; fodann 84. Morg Acer. 
eld, welche in 2. Feldern zu Niederurfsl gelegen, auf auderweite 6, Rn, other 
alt der Herrſchaftſichen Ratification, in Beftand gegeben werden. age, ber Boden find 

Dem Pfachter günftig. Diefed Gut haltet 149. Morgen, 2. Viertel, E26 utben Ueder, 10, 
ienheim. 


Morgen 37. Ruthen Wieſen dahier, und orgen 6. Ruthen de Guͤ⸗ 
re , Br A Zehnd ıc. eiet; — 










ter ſind nicht allein von allen Laſten, 


fige —* auch * gr een vo ei u ee Y a0: Dehnung den 
—9* ng. Die achtun mitte entlucher 1 
dieſes frühe um 10. use. an * wird at fölcheg zu dem Ende befaun 3* 


Damit die Luſttragende diefe Güter bis dahin beaugenfcheinigen, und die zum eigendlichen 
Nutzen des. Pfachters alein abzielende Bedingniffen, und dag weitere, Der zu ftelenden Cau⸗ 
tion halber, vernehmen mögen. | I FE un J 
Heddernheim dem Zten des Monat Octobers 1777. 4. 2". j 
. — C. A. A. Moliter, 
Dom ⸗ Probftey Maymiſcher Amts⸗Verweſer. 


— 
— — 








Zr a) 


Das auf der groffen Bockenheimer⸗ Gaß gelegene tum Neuen + Bat genannte B 
au 9. Brauhauß Herrn ringerichter, nebft Neben and Dinterbaufß; weichen Wohl —— 
4 14 . + t n ' . 


7 


firet ‚fell. fommenben Sonnabend ben ı8ten October/ Machmittags um =. Uhr, burdh die 
gelhtworge Ausräfer an den Meiftbietenden kaͤuflich üherlaffen und loßgeſchlagen werben. E6 
fan. täglich in AYugenfchein und allda bas weitere vernommen werden ‚ı auch - bat ſich niemand 
u. ieb der Intereſſenten zu befürchten. yzı>%; 





Da das Schiff mit dem Achten Emfer Croͤnges⸗Waſſer, tvovon die Krüg H. D. gezeich⸗ 
sied:find, welches nicht allein bey Schönen hellem Wetter, im neue gut gebrande Krüg gefük 
let, ſondern auch mit-guten Stepfen wohl verwabret worden, abermals allhier angekow⸗ 
men, und am Fabrthor bält, als koͤnnen ſich diejenigen Freunden, welche ſich ſolches Waſ⸗ 
fer praferwarive imd curativd Bedienen , bomit verſehen / wellen daſſelbe vor Winter nicht meht 
kommen fonn, jedoch find die Veranftaltungen getroffen, daß ſolches nedſt allen andern Mir 
neral · Waffern auf der Schäfergaß in der Stadt Ulm beftändig zu haben ſind. 





Samftag den 13. Dctoberi Nachmittag um 2. Uhr, fol das ehemalige Hüblerifche Hauß 
auf der Heinen Eſchenheimer Gaß Mo. 132. weben Heren Rheinheimer Bierbraurr , auf der am; 
bern Seiten neben Herrn Schlaur, welches aus 3. Etagen beftehet und vor einen jeden Pros 
feßioniften dienlich iſt, Durch’ die geſchworne Ausrüffer 34 an den meiſtbietenden ger 
gen baare Bezahlung in dem Hauß ſelbſten verkauft und loßgeſchlagen werden. 





Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montags ben roten nächfllommenden Pos 
vember und folgende Tage, auffer Sonnabendg Nachmittags 2. Uhr, in dahıefi em Pfand» 
Hau alle ee Pfaͤndet, fo big ultimo Yannara, Februarli, Msr& und April verfalen 
gewefen , Öffentlich verſtrigert und an ven. Meiſtbietenden geren baare Bnablung überlaffen 
twerden follen. Es werden alfo Disjewige, weiche dergleichen verfalleue Pfand » Scheme bas 
ben, nochmaßls erinnert, felbige vor der Vergantgung sinlöfen oder prolongiren zu laffen , 
immaſſen waͤhtend derfelbe feine weitet Brolongatıon angenommen wird. 


4 sPobliatam Grancfure Dei 4, Ceptember 1777. 
y Pair 4 u FI BE ET 
ee .. „Pfandt » Aue 


gu derlauffen, und bed Yußgeb 

embmeilig Aapı I ber kai" 6 Fe 
er vanrkad ' Gorten vom Feuerwerck, auf bevorfiehenden . 
een mm Sin aba. € KA Er Dan ru Dem fü 
bein Ber guten gehatten. orentz Franz Beer auf dem Roͤmer⸗ 
viertel —— Üc der beſtea Aepfel bern Pit. J. : 91. find in Commißion 
bp — iſt billigen Preiß am werkauffen, alle Sorten von —— — 


oder ſogenannte baumwolle Blamelie Pr wile 
auch virfchiedene Sorten jridene Tuͤcher, al⸗ 
les im Vreiß wie ſolche 3 ı Meßniten von de⸗ 
nen Fabricanten verkauft werden. 


» Zu weriehnen in ber Stadt. 
Es find zweh aroffe Lapezierte Zimmer vor 


ein Colleg dien ich, mit Zugebör, zur LAufwar⸗ 
turia En: —— m billigen 


Preiß zu verlcpnen, uod.fan ſogleich ra 


Davon — werden, Ausgeber dieſes giebt 
naͤbere Nachricht. — 
— einige topezierte Zimmer vor ein 


zele Herren mit Meubeln zu verledurn , fan 


auch auf Wertangen die Koſt Darbep gegeben 


werden, bey Ausgeber dieſes Blatis, erhält 


man nähere Nachricht, 


cht wer 
Eine Kutſche⸗Remiſe * EKuꝛſchen iſt 


zu verlehnen, und aufın 
ju erfragen. 


richte: Comtoir 


11500, Stüd Conventions⸗ Thaler und, 
700, Stuͤck Earlsd’or liegen zu 3 ıfı. pto 


Gento anzulegen bereit. : 
in Weiberplag in der Catharinen Kir 
— der zte Sig, ſtebet zu verlehuen , 
Yusgeber dieſes giebt Nachricht, 
Derfonen fo alterley fuchen. 
5000. fl. und 12400, fl. werden in hiefige 
Nachbarſchafft, auf Doppelte Fanfäge zu ieh⸗ 


y 
— — fl. werden auf eine unverbeſſer⸗ 


liche und genugfam geficherte Hypot bect zu 


t. 
* ine benachbarte ge ra 


Mademoifelle bey Kindern gefucht , ſolchen 


Teniſch und Franzöfifih, ouch im Schreiben 

zu unterrichten , Neformirter 

fonften — — ee —— — 
üglen erfadren 

ae aufioeifen fan, Yudgeber dieſes 

giebs nähere Nachricht, — 


+ Löbl. Pſandbauß abzugeben. 


ehe Ber Kochẽten UN 
Werd wobhl ırfatren, Fcht Er ed 
Men nr sein eben, cite, Hügten 
u it effußten 

Din. vareinen Tabeiny fe 

ine Perſon Lie (reiben fan, wird in Li, 
vree⸗Dienſte gefucht, amd Ä 
aufm Nachrices »Eomrpir Kan 


un ch iin NE MT 

Sachen Die verlohren worden. 

— En Be Ze | re | 2 wor 
Ein braun:r Hunerhund mit: einem Haldı 
band woran die Buchftaben I. K. befindlich 
find, iſt verlohren gegangen. Mer felbigen 


h un bringt; fol 4. Eondentionsehaler Dous 
.. Ein Bfandfchein No. 460n5. iſt verlößren 


baben 
worden, Der Finder wird erfucht, felbigen in 


Eine laͤnglich viereckiate Parifer Tabatierg, 
auf dem Dackel garnire , und befanderg 
kenutlich, iſt verlohren worden. Der Finder 
wird gebeten den —2 m ie: 
richte » Comtoir zu erfragen und. diefeni augen 
74 Ducaten Douceur dapyn —3 
zu thun. u A 


Sathen die gefunden worden. 


J —— Dazu Igitimiren fan, 


PR 
* 


* 


zu Dienften ſtehet. 


3800 » Tax und Geilhe. ">" 


su Srandfurt am Mayn/den 7. Det. 1777... 





- in keld Roden Zrod zu 4.In = Pf.24-Sptß. 
9 


Ein par Wdmıi oo Euch 
Ein Milch⸗ Brom air. 7xoid 
Ein Semiſcht⸗ Wrod zu a tt. 24 Roh 


Rechney⸗Amt. 


4 + 
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— SEMENTS, 


Naͤchſtkommenden 


als den ı6ten Detober und folgende Tage 1 (onen 


der Schluinmaner im neiben, Hauß,kit. D. No. 80. Durch Die gefhworne Augräffer v0 


‚Herrn Johann Daniel —— — binterlaffene Eff 


Haufrat; und Meubles, al + Commod, Stühl mit Rohr — nn 
 allerband Manns sung ——* th und Kleider, z —— Fenrä ehe 

vierten ‚ein Stüd fun Haußmadyr «Zu, ae Zium, un ee, * 
Tiſch Uhr, wie auch S:ıberwerd, eine groffe Partie Kupfer fig, Str — und eine 
anfehntiche Parrie Mablereven, Farben, wie auch Schlitten + nad. ders 
glecen durch öffentliche Berganfpung an den Meiſtblethenden gegen ba Begablung ver⸗ 


tkauft und loß ſchlagen werden. 





Morgen ale den tten Diefed Nachmittag um 2. Ubr / ſolle wie bereite. gemeldet 


die naͤchſt deru Allerbeitgen Thor gelegene Lempertiſch⸗ Bedauſſung, durch bie, —* 


Ausruͤfer oͤffentlich gegen baate Bezahlung an den M 


eiftbietenden: vertauft, auch ju 


ger An Anhäng Banckel No. 6. zu den Barfuͤſſern verſteigert werden, twelches man. denen 


refp. Ruufttebbabern, um in enmeldter Lewpertiſch⸗n Behauſſung zu bemerckter Zeit Ben dR- 
an anzuzeigen, obtiermangeln wollte, mit, dem Ber 
te Mittag inne gehalten, Tünftigen Montag. um Ar 


finden zu fönnen,-andurch 
der übrigen Effreten, wird 
wieder Daut fortgefabren —— 


— 


——e EIER rs 


en o beweg · als 

J Ebene ln, I finn, Ir ber stadt. 

’ ey der Bornaaf kit: 2. Mo. 45: bi 
— Baumann, Schubr 8 


alle ley ſchone färbı+te von feinen eianen ae⸗ 
a Eunarien Voͤsel · um billigen Vreiß 
„zu baden, 

Vier aanz neur ezweyſpaͤnnioe runde 
 Beitfe I mit Erengzägel * Badenbäfch vor 
. Phaeton —— als worunter 2 grüne 
ein von gar Ferb Earmoiſta, und ein geldes 
ſch befinden, find dilligen Yreißes zu ver⸗ 


Aufn, Aus geber dieſes sit ale Hat 


Bu verlehuen in dee stadt. 


Zwey fchöne Wohnungen mit allın Com; - 
— ſind zu verlehnen, und iſt ſich 
a aufas Nachrichts Comptoir zu de: 


an der Fabrgaf bey der Sanduhr it. 
No. 142: ĩſt ım weyten Stock, ein aro 
80:8 zu vertehuen, Stud und Stubenfam- 
mer , eins ſchoͤne belle Küche, ein Stuͤck Kel ⸗ 


ler , auch andern Rammern, und findet 
man im nähern Befcheib. 

An ber St. Eatharinen Kirche , if ein 
—— Mannsplatz auf der Erde in 
No. 98. zu verlehnen, und ift das nädere auf 
dem groffen Koramarckt Lit. 5, Ro. 6. iu et» 


ven, 
a arten mit einem Hauß und Bruns 
wen verfeden., circa 3. Morgen groß, nahe 
an der Pfingſiweyde gelegen, ſtehet ganz oder 


dep dieſes zu. erfragen | 

€8 flebıt ein Weiberplag , in der Barfuͤſ⸗ 
fer, und-ein Mannsplah, in St. Eatharina 
auf dem ıtem ettner zu verlehnen. Bey Aus · 
geher dieſes das nähere zu. erfragen. 


= Perfonen fo allein laden: 
er 
Feheem , Da8 weiter ih bey Mudgeber Dieb 


au erfundigen. 
‚Eine Magd die im neben —— big 


len und fonftiger bäußlicher Arbeit wohl «rs 
Be t, dabey die Kocherey perfect verftn 
N t Dienfien. 

Ein Menfch der fchon in Linree · Dienfien 
bier geflanden , ra und frifiren fan, 
mit guten Atteftaten vırfehen, auf defe 

1 Treu umd Nedlichkeit ſich zu verlaffen ſucht 
seen) Dienſte, Ausgeber giebt nähere 
€#-reifet jemand von bier auf den zo. bie, 
fes mit feiner eigenen Chaiſe ertra Poſt nas 
ber Yafel, und Ponte noch eine Perfon mit 
genommen werden ;; bey Ausgeber dieſes zu 


*. Ja hren, welchet die 


reibet N und a die 
benz verfichet , fucht hier , oder auswärts: 
scerey oder Tuchhantiung, auf 
Eonditiom, ) . 


£ zu ‚verlebnen , oder zu verfauffen,- 


B 
gesungen Bat, eine ſchoͤne Handſchrifft 
teutfche Eorrefpon« 


| ch (price, 
im 


— 3 
| 
Nochen nn iſt ſucht hg kinder oder 

—— employiret zu werben. Verleger 


t weitern 
Ein biefiger Candidat der Rechten 
noch einigen Derfonen in der Iatainifihen aber 
franzöfiihen Sprache, gegen ein bil ges Ho» 
— ae a6 HA TER Bieten 
und‘ Ko mobl erfa 


guten Lohn in en geſucht —3* 
ift bey Ausgebern dieſes zu erfahren, 


Sachen die geſtohlen worden. 


Ein ſUberner und 
—— 
vor einiger Zeit. aus einem fichern 


Mr. Charles Alexander, bietet hierburch 
einem geehrten Publikum ſeine ergebene Den · 
fie an , fomohl im Unterricht ın der Engli- | 
fehen Eprache , ale auch in Heberfegungen , | 
ift anzutreffen im Meidenbof auf der Zeil. ' 
—— — — —— — 


Es flehet ein noch wenig vernutztes von 
ſtarckem Eiſendlech gemachtes Brat⸗Oefgen, 
woran daß Feuer ju beyden Seiten ange | 
macht wird, und dabero auch zu Backwerck 
zu gebrauchen iſt, billigen VYreiſes zu verkauf: 
fen: Die darju gehörige bobl eye foges | 
nannte grofe Badkofenfteine, Köft, grofen Eis - 
fenplatte ze. ſeynd Lermaffın daran noch in gu- | 
tem Stande; daß es ohne viele pin gleich | 
twieder aufgefegt , und in einer Daußbaltung . 
gewiß noch lange, gule und ſehr nuͤtzuche 
Dienfte leiten Fan. 


>= ee ee ee fi X samıte.iimient 4 
u tr TE Lets Ka — 


— un Sa 










—R 


— 
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RAN a ERTISSEMENTE “N 
er ge Buraırs tal bermalg ei 
Vorſorge, fich zu erfreuen —“ En bone —— je it Dre dr on Par 


bem Aeren Coaöminiftraren J.J. webel, in einem verwahrten Hide, die Surmma u 
a dt Tauſend zugeſtelit. Lin daben befunde vet Bliet heffimmet dieſe Geld 2 
ner Geyſt uer zum — Behuf und Derpflegung verarnner krancken Burger und 
Bepfaffen. Dem undelannten und großmärbigen Biber diefis reichen Geſchend es erftartes 
hierduich Die Yominiftratıon des Loͤbl. Yurger-Hofpitals, ven verhinthchfien Dan, mıt 9% 
gührten en unfam. $ —** * —* —J — allrs — dım ber» 
Borgenen ge unſerm Sreunde , na mt n Maaße feiner Reit verıeiten 
möre. De Oeflimmung dieſes Seſcheuckes fol auf das geuaueſte befolget werden. Niere 


SEELEN bie D. Senctenbergifce Cnfftungse 

i Adminıflration. 

Frauckfurt den ıı. October 
1777: 





Mit guäbigfter Erlaubniß: Eines Hochedlen und Oochw en Magiſtrats, wird heu⸗ 
Dienſtag als den 14ten October a. o Here Benda in dem ren Schaufple uße = 
82 ein —— den Inftrumental - Concert’ geben, — * nebſt · ihm Made- 
moifelle Zink mit auf dem Fuͤael, Madem Peefchel auf’ der Fröte, Bert Dauer 
* “ Paar —ea— U Arien ‚. Herr Dfeiffer auf dem Banott, unb Herr Schmid auf dem 
vor einem geneigten Publico hören-laffen werden. Der Anfang iſt um 6 Uhr. Die 
a job im Den Sagen nme im Parquet r. fl. 12. fr. “ garterre 48. fr. Gallerie 24. fr, 

—*8* bey dem Deren Caßirer Sprenckel, und bey der Entree:gelöfet. werben, 





Naͤchſt fü Montag ald dem aoten Diefed, ſoll mit- der Te 
Ber von nu 5 —— binterlaffenen Yibliothes dır Yafang Fee und fofort alle 
Tagt Damit continwiret werden. 





a ee ran be Greene nah 

e M ergeben, da mei na una © 

nn. ser —2* —2 und behoͤrigen Fegens derer —— — und Oren 
aute >. 

So wird hierdurch von Feueramtswegen jederman ſowohl Eaenthuͤmer ald Brwohnet 
derer Haͤuſer ee Gut un und bey Vermeidung obnaußbieibiicher es Etrafs ⸗rin⸗ 
wert und vervarnet, die fimmtliche Beuerftätten, Oefen und Schorafteine, forafältiger und 
fle ßiger als rg geſche hen rrparıren und fegen zu laffen. Wie dann unterzeichnetes Amt 
wächflend: hieruͤber einen Umgang und genaue Bhtation balten wird. 

Publicaum dem z41en Ottober 1777: 
Feuer⸗ A; 


Nächftfommenbden- Donnerfiag als ben 16ten Ottober und falgende Tage, follen hinter 

ber Schlimmauer im gelben Hau Lit. D. No. 80. durch die geſchworne Ausrüffer von 

en Johann Daniel Hofmann, Runftmahler, binterlaffen: Effecten, beftehend in allerban 

ußratd und Meubles/ als Schränf, Eommod, Stübl mit Rohr geflochten ‚- Bettungen , 
allerhand Manndsund Weibsgeräth und Kleider, Tifehtücher, Leintuͤcher, Handtücher, Ser» 
vierten, ein Stuͤck fein Haußmachır » Tuch, aefponnen Garn, Zinn und Küchengefegirr, eine 
Tiſch Uhr, wie auch Silberwerd, eine * Partie Kupffer ſtich, Handzeichnungen und eine 
anfehnliche Partie Mablerenen, Farben, aucd Schlitten.» und Schlittengefchirr und Der. 
gleichen, durch) öffentliche Vergauthung an: den Meiftbiethenden: gegen- haare lung ver» 
Fauft.und loßgefchlagen werden. 





Das auf der groffen Bockenheimer⸗ Gaß gelegene zum Neuen + Ban genannte Draufauß) 
gu 9. Braubauß Herrn eingerichtet, nebft Neben » und Blnterbauß, welches fich wohl verintere 
first, fol fommenden Sonnabend den 18tem Ditober,. Nachmittags um 2. Uhr, durch bie 
geihtsorne Ausrüfer an den Meifkbistenden käuflich. überlaffen und loßgeſchlagen werden. Es 
Bau taͤglch in Augenfd,ein und alda dag weitere vernommen Werden, auch bat fih niemand 
einen Abtrieb ber Intereſſenten zu-befücchten. 





en Ba dach a O1 a er ne 
⸗ T ⸗ uEne Par VBVuß⸗ s 
gegen gleich baare Bezahlung überlaffen werden. — ⸗⸗— 
Franckfurt den Sen October 1777: 
Armen ⸗Wayſen⸗/ und Arbeits: Hauß 


ER RE EU DA DE DE BIER DER OT 
Sachen die zu verfaoffen, foberweg sale Zu veriehnen- in der Stadt. 


unberoeglich find , in der @tadt. 


— 2 ee em 203: find gute 
Wie und extra Enge 
Blche Kartoff Mn, Siammeruund Malterwe 
um-eiren bill aen Preif * ver luuffen: 

Ben J, ©. Bechtner, im Nuͤrnberger Hof, 
Rd Filche Auftern angefommen;, und bill. 
ges Preiſes zu haben. 


Herbft; bifigen Preifes zn haben. 


In der Genend ded ***— —— 
Mo. 122 iſt eine artige Wohnung zu veriel 
nen. Sie beftebt «uf dem erfien Stod 
2. Stuben, r. groffe Kanıwer , ſchoͤnen 33 
und Vorplatz, nad 2. Stiegen hoch noch 2, 
Kammern , Fan ſegl ich bezogen twerden, und 
wird in billigen Preiß erlaffen. 

Zwey fchöne Wornungen mit allen Com⸗ 
mobitäten , find zu verlehnen, und ifl fich 
aufn Nachrichtg » Eommptoir zu bes 


Eine gutſche KRemiſe 


u 2. Kutſchen, iſt 
fü ver ebnen / und auftn achrichts · Eomtoit 
u erfrauen. 


Ein Weiberplog in der Catharinen Kir 


Mo. 52. der Ze Sig, flebt iu verlehnen / 


Ausgeder disfig giebt Nacht chi. 
Praetſonen fo all;zlep ſuchen. 


fo «in gelernter Gärtner ıf , fuchet- Eondis 


tion. E 

Eine ledige Welbeperſon von 30. gJabren / 
welche in der haufen Arbeit volliommen 
geübet, ſacht Employrt zu werden. Glaub» 
muröıge Perfonen von hier, können ihr gute 
Zeuzniffe geben. 

Eine Saͤugamme, fucht das zweyte Kind 
gu traͤncken. ne ae 


Avertiffemenss. 


‚Mo. 160. find ‚ohne feine einene 


© Meter Andreas Pfaltz auf dem Römer: 


ber fit. 
Madren Han be 

liſchen und Srangöfifchen Stahl: und Galan⸗ 
terie-Wuaren, feine Enpl. Speebrettern und 
Spicltiliern , item feine Sranaten von den 
niedri,ften big gu den böchften Preißen, ordi⸗ 
nair und Feine Huͤthe, waſchlederne Mannf:- 
Hundgiederne und weiß -glaficte Mannes 
id Frauens + Handſchube fine. wollene 
Mund + & mfe , ertra feine Haar 
äsuner per Thaler und Pfundiweis , elle 
8 tungen Hollaͤndiſch + Kiofter + Spitzer⸗ 
-Stopf - und feine baummollene oder St:d» 
Gira, feine und grobe Zıllee, Blonde und 
andere SnNe; ferner in Commiß on gang 
Sede:und Floretſeiden ⸗· Manns und Frouens⸗ 
S:rümpfr, geflockte Mannd + und. Freuen 
Hındfchude von allen Farben, mie auch von 
Strick Neber Stepf⸗ Floret und Slediende f 
ale Sorten Canefas, ſchmale und 4otet Bar⸗ 


ſchleinug ducch —— — 


in allerley Eng». 


















‚ende; wie auch Gwarh 
dier bis 2oter ı 2.3. und. 


‚gegittset Piqun — Pie, kaligee 


“ ‚weife Eiberfelder und Kofler Gar 


denen beſten Dualitätenund b 
zu huben BI ag 


Bey der 136ten Ziehung dee‘ 


ſcchen Lotto ın Bonn, erfchiemen Die Dit * 
Ein jur ger Menfch , Lutheriſchet Meligion, . 


Die 1371 3 gang ge hieber HE BUmf 
den 187.0 Detadı te, und.fa: ın Frauckfan 


* 


Fam athchen Herten Coll. t urs Bi Ben Zie · 
·dunzastag morgens frü.c bech ei wee⸗ 
den. Ee if in Dem Tompton 77. ck⸗ 


re verfloffene Woche uf anf eh 
‚bey ver Eon: » Eöllarfchen Ada.i Frl or 
anſehnhche Trrne eemonnen werden w 


min Metzler feel. Schn un? Eonforten ſt ber 
zahiet wer ö;n, die Aom miſtrat· en Hat nidt 
allein zur gefchromver Zablang der Gere nut 
500000. Rıpres binterlenet, ſondetn dat auch 
bey (ämmtlichen ibren Commißionaits allzeit 
‚eine anfebnlich« Coſſa vorrättig, duch in den 
vöruchiftien E⸗ tem ihre Bırquisre‘, dfie 
zweifelt alfo_niwt, das Yublıcum werde fie 
 arit feinem Einſaͤtzen bbren, und verhdert 
ſeyn der prompfien Bedienung wie «ud Zah· 
kung in Gewinnſifall. NS 
Bonn den Iteu Detober 1777. — 
Bon Adminiſtrationswegen. 
— — — —— — 


Brod «· Tax und Gewicht. 


| zu Frauckfurt am Mayn / den 7. Dit. 1777. 
Ein Leid Rocken Brod u4 It. 2. Pf. 24. Both. 
Kin paar Wed uı in +» -9 doth 


Ein Wild Code. +» 7 Mo 
Fin Bemiſcht / Brod matt. 24 Bei 
Rechncy⸗Amt. 


‚Nom. LXXXVI. 
Dienſags, den 14 October Anno 1777. 


— — | 





Anhang zu denen 

Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ uud Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
unddrüben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 

— Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am XX. Sonntage nad) Trinit. den 12. October 1777. 


er 
Herr — kudwig Röd:rer, Parlements⸗Addecat zu Metz, und Jungfer Regina Loulſa 
uaita. 
err ann Noa Schoͤnemann, Banguier, ünd Jungſer Jacobea de Bary. 
Art dner Klees, Voſtmeiſter zu groffen Gerau, Wittiber, und Frau Mariana Mars 
garetha Louifa Frepin, Wittib. 
Jobann Joſt Shumm, Retzgermeiſter / und Jungfer Maria Catharina Steinbornin. 
Philipp en Groß, DBeckermeifter , Wittiber , und Jungfer Suſanna Elifaberha . 
tockin. 


Copulitt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 


Dienſtag / den 7. Ocd. | 
Johann Wernhard Schmwarg Spirgelmacher, und Maria Asatha Niedin, Wiltib. 


Setauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſjtag / den 4. October. 
Johann Philipp Pfeiffer: Sattlermeifter, eine Tochter, Suſauna Johanna Gertraud. 
Sonntag/ den 5. Oct. 


Johann Peter Pifter, Stoßlaͤrcher, ‚einen Sohn, Jodames. 
FJohannes Harwig , Schublärdher , einen Sobn, Jobann Nütger. 
Joſeph * Grenadier von Her Löbl. Guarnifon, einen Sohn, Johann Georg 

a 2 0 





Beorg Sonieu, Bierknecht, einen Sohn, Georg Philipp. 
Dip Sifcher, Schumachersgeifter, eine Tochter, Maria Margaretha Salome. 


Miontag/ den 6, Oct. 
Georg Chriſtoph Röfchel, Gaſthalter, eine Tochter, Sufanna Eatbarina. 
—* eudwig Pfort, Bendermeijter, eine eng Anna ee * 
Dienſtag / den 7. Oct. 


Johann Chriſtlan Weidner, Poſſamentirer, einen Sohn, Wilhelm Daniel, - 
dann Stephan Sulduer, Kanmachermeifter, einen Sohn, Jobaun Gerlach. 
re Johannes Ederth Mufleus und Hautboiſt bey Hiefig Löbl. Stadt »Buarnifon, eine _ 

Tochter, Maria Margaretha. 
bann Traugott Pezold, Spenglermeifer, eine Tochter, Maria Louifa. 
obann Poilıpp Walther, Sergeant, sine Tochter, Yana Maria, 
Uns Ungerer, Eomftabeler und Zimmergefel, Ane Tochter, Johanna Maria. 


Mietwoch / den 8, October. 


n Friedrich Scheidweiler, Loͤbl. Dfandramtsdiener, einen So Rud 3 
ag — Balentin Drebm, Eonditor , eine Tochter, Sufana —— * ph 
&hreifnuen Hemitädt, Lehnkutſcher, eine Tochter, Maria Elifabetha. | 
Sopann Deter Scheerer, eine Tochter, Maria Margaretha. 


Donnirflag/ den 9. October. 


- — Res, Hochfuͤrſtlich Heſſen · Darmſtaͤdtiſcher Poſtmeiſter, einen 
Sohn, Ludwig. 
ser org When Sack Weinhändier und Bendermeifter, eine Tochter, Margare⸗ 


Freytag / den 10. oito. 
dwig Ernſt M Kunſt einen S 
— Gate ar Bagstugmader ; einen Soon, Yolipp em en 
Betauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sreysag/ den 10. Oct. 
Beorg Daniel Boͤhm, Mülsrmeifter, eine Tochter, Unna Maria, . 
Beerdigte bierüben in Brandfurt, 
Samftag/ den 4. October. | | 
Heren Johannes Sartorius, Handelsmann, alt 57. Jahr, 6. Monat. n 


’ 


‚Heren Johann Jacob Dottenfeld, Bierbrauermeiſters Göpniein, Georg Briedeich, alt: 
Fahr, 14. Tage. 


Sonntag / den 5. October. 


Eonrad Wagner aus Deningen bey Reutlingen gebürtig, alt 38. Jahr. 
Herrn Johann nee Dee Dverhoff, Handelsmanus in Iſerloh Tochter, Yungfer Johan, 
na ı 


Johann Poilpp * —S— Kindbetter « Tochtetlein / Suſanna Johanna 


Montag / den 6. October. 


Anna Maria Zollin, Wittib, alt 81. Jahr. 
Udolph Conrad Bergbahn, — Tochtetlein Johanna Maria, alt 1. Jahe, 
2. Monat, 10. Tage. 


Dienſtag / den 7. October. 


David Gloͤckler, Schreinermeiſter, alt 82. ze ı 13. Tage. 

Fobanu Heinrich Wittmann, Taglöhuer, alt 57. Jahr, 9. Monat , 17. Tage. 

Heren Johann * Graumann, geweſenen Weinſchenckens nachgelaſſene Wittib, Frau 
Maria Margatha, alt 71. Jahr, 10. Monat, 15. Tage 

—— — nachgelaſſene Wittib, Anna Clara, 39. Jahr, Ka⸗ 
en ·A anna : 

Johann Jacob Eonrad Fichtenberger, Mousquetiers Haußfrau, Eatbarina, alt 44 Jahr. 

Herrn Andreas Bauer, Traiteurs und Weinfhendens Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann 


Herr Jopann ln Babı — Ausruffers Tochter, Jungfer Eliſabetha, alt 
Johann Philipp Die, — Mhh e. Thchterein, Anna Cornelia. 


miet woch / den 8. October. 
Hert Daul in — * Handlung beflißener aus Biſchweiler in dem Elſaß 


Georg Pbhilipp nr ie, alt 53. Habr, In. Monat, 8. Tag. 
Marcus er — Hausfrau⸗ Anna Catharina, alt 76. Jahr, 3. 
onat, II 


Donnerflag/ den 9. bite. 


banı Andreas Schmidt, a al alt 64. Jahr, 3. Monat, 7. Tage. 
——— — — — 8 udlers Ehefrau, Maria Chriſtina, alt 
5 r, ı1. Monat, 7 e 
Johann Ludwig Rem, Errunpfuggermifert Söpnkin, Jacob Georg, alt 4. Jahr, 
5. Monat, 14. Tage, 


Ds 










Anton Mauß, Voſtinechts Soͤtnlein Jobann Conrat, alt · 4: Monat * ae 
Johann Leonbard Alt, Schreinermeiſters Tochter, Anna Eliſabetha, all) Jaht 
en öriefträger bon der Kabferl. Woft Soßt, I Band, ai 
ohannes Nittweger , Brieftr on der 0 0 —J— 

* 4. Jahr, 7. Monat; . ri a 1: A 
. 1J pr . — - "A — 
Beerdigte drüben in Sachlenhauſen. 
greytag / den 10 Octob. Be; 
Sodann Jacob Seib, Welngärtners Soͤhnlein, Jacob Fuͤrchtegott, alt ı. Yabrı & 

. . € 7 


J 
45 


Georg Kauf, Weingärtners Kindberter»Söpnlein, Petr. — 
EEE EI TE DER ER EIER NETT LEI RER Ms 
Extraordinairer Anhang No. 86. 3777: 


AVERTISSEMENT. ' 


Da das Schiff mit bem ächten Emfer Erönged + Waffer, wovon die Kruͤg N. D. gezeich⸗ 
net ſind, welches nicht allein bey: ſchoͤnem hellem Netter, in-neue gut gebrande Krüg- arfüle 
let, fondsrn aud) mit guten Stopfen wohl verwahret worden, abermalg allhier angıtoms 
men, und am Fabrthor hält, als können ſich diejenigen Freunden, weiche ſich folches Wafı - 
fer prefervariv& und eurative bedienen , Damit verfehen, weilen daffelbe vor Winter nicht mehr 
fommen kann, jedoch find die Veranftaltungen ge y ſbiches nebft allen andern Mi 
neral» Waffern auf der Schäfergaß in der Stadt Ulm ändig zu haben find. an 


v Dir 
3 


Sachen die zu verfauflen , fo beweg· als les im Preiß wie ſolche in Meßzeiten Hör des 








unberveglich And, in der Stodt. men Fabricanten verlauft werden. 
Bey Lorentz Franz Beer auf dem Romer ber Borngaß Lit. 2. No. 45. den Joh. 


ra Bit. $. Res gr. ſiad in mißion ' Martbäus Baumann ı Schubtarcher ſind 
* Be alle ET von mes, allerley fchöne färbigte von feinem eignen Be 
oder: fogenaunfe. haumwolle Slauelle » wie... dogenen Ganarien Vögel um billigen Preiß 


auch verfchiedene Sorten ſeidene Tuͤcher, ab HU haben. 


Extraordinisiret Anhang No. 86. 1779. 














—f — 


AVERTISSEMENTS. 
Dim Publico wird hiermit angrzeigst, daß Montags den roten nächfifommenden No⸗ 
vember und folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in Dahiefigem Yfaubs 
Hauß alle diejenige Pfändet, fo big ultimo Yanuarii, Februarii, Mertz und April ve fallen 


geweſen, , Öffentlich verfleigert und an den 


eifibietenden grren baare 
werden ſollen. Es werden alfo diejenige, welche dergleichen verfallaw Ya 


lung uͥberloſſen 
» Scheine ha⸗ 


ben, nochmahls erinnert, felbige vor der Vergauthung sinlöfen oder prolongiren zu laſſen/ 
hnmaffen mäbrend Derfeiben feine weitere Brolongatıon angenommen wird. j 
Publicerum Srandfurt den 24. September 1777. 


— — — 


Pfande » Aue. 


—rj—— — — — — — — 
Heute Vormittag werden in ber chemaligen Lempertiſchen Behauſſung obnfern Dem 
Alerbeilisen Thor Bettungen und Schreinwerd, ald: Commode, Se &fhrr Stuͤb⸗ 


le und Bände, Nachmitt ags aber eine at 
t 


rey gehörig , an ven Meiflbietenden verfau 


r und allerley Faßwerck und was jur Bierbraus 
werden. 


WEITET SCLETCTER EIER 


GSachen die zu serfauffen, iv beweg⸗ als 
unberweglih find, m Der Stadi. 


Einen halben Morgen Cammer⸗Latten im 
alten Berg im guten Stand gehalten. Ein 
viertel Morgen Baur fiüd ber biften Aepfel 
ben bir eo n » Hütte, ift billigen Preig 
zu verfauffen, und bey Ausaeber zu erfragen. 

Ben L.hrfurfiher Otto hinter ‚der Moog, 
iſt ein faſt ganz neuer Priter » Wagen, nebfl 
Dun:mwanen, zwey Pfluͤre und ciue eiferne 
Eae, dilligen P-eißes zu werfauffen. 

Auf der Zeil binter Der Roos, in des Lehn⸗ 
kutſchet Herrn Otto Behauſſung, find auf 
bivorſt / banden Herbſt, elle Gattungen Luſt⸗ 
Feu worck in billigen Preiſen zu befommen, 
auch w.rden daſelbſt Beſtellungen ing Groffe 
ange ommen. 


Zu neriehnen in Ber ESente 
Vey Johann Friederich Earl Hof, Stadt 


Usrmacher auf dır Gallennaß fit. €; No. 38; 
ift eine helle Wohnung ira erſten Stock zu var 
lehnen, nebſt aller Commoditaͤt, fan fogleich 
besoges werden. ‘ 

An eier plaifanten Gegend , firhet ein 
Saal nebſt BNiard, weldies mit ollen Bo⸗ 
quemsichderten verſehen, an Herren welche 
8 fonnen wären, cin Winters Eolkeg aufzu⸗ 
richten , zu verlehn:n, Ausgeber Diefed er⸗ 
theilt mähere Nachricht. n 


Derfonen. fo serlen fuchen. | 
5000 fl. und 1400. fl. werden in hirfige 
Nach bar ſchafft, auf Doppelte Innfäge zu leh⸗ 
nen geſucht. A 
Erz Perfon die fehreiben fan, wird in Si 
vree: Divnfie geſucht, und Bat fich deßfa 
aufm NachrichtsComtoir zu milden. 
In sine hieſtje Handlung wird ei junger 


Meuſch in die Lehte geſacht, bey Ausgeber 


dieß, iſt das meitere zu erfragen. —* 


Pe 


Ein hiefiger Eandidat der Nechten, will 


* einigen Perſonen in der lateiniſchen oder 
ranzöfifchen Sprache, negen ein bill ges Ho⸗ 
norarium gründlichen Unterricht gebın. 

Es wird eine gute Köchin, fa in Baderey 
und übrigem Kochweſen wohl erfahren, gegen 
guten Lohn in Dienften gefucht, Das weitere 
iſt bey Ausgebern dieſes zu erfahren. 

Ein Menſch der fich zu alleriey Arbeit brau: 
hen läffet, wird in eine hiefige Handlung bes 
gebret. Der Ausgeber Diefes iſt das weitere 

Ein biefiger verheyratheter Mann, auf 
deffen Treue fich zu verlaſſen, wuͤnſcht in ein 
— als Auslaufer emplopirt zu 
werden. 

Ein Keller gu 12. bis 15. Stuͤck wird zu 
lehnen gefücht, Ausgeber dieſes giebt Nach» 

t. 


Avertillemetit. 


Ein erfahrner Mann offeriret feine Dien⸗ 


ſten die Wanzen zu vertreiben, und willnicht 
eheuder Bezablung nebmen, ale bie ſein Re⸗ 
medium für probat befunden werden. Deſſen 

— iſt aufm Nachrichts⸗Comtoit zu er⸗ 
ahren. 


Von denen bereits in dieſen Blaͤttern vor 
etlichen Monathen befanrt gemachten Roͤſſe⸗ 
Gfchen 2:dend« Den, ſeynd neue Dingen eis 
nige Dutzend Schaͤchtlein bey Earl Behaghel 
auf dem Römerverg angelangt. Die Gedrauch⸗ 
Zettul beffimmen ibre Güte und Würcung , 
das Schädhtl:in koſtet 12. fr. Auch findet 
man bey eben demfelden Dad Roͤſſeliſche oder 
Nürnberger Bflcfter, das Schäch:ien a ı2, Fr. 


Eine auserlefene Sorte von allen Farben 
aͤchſen Holdnpifch gefüllten Hyacinten, ins 
gleichen einige Drange- Bäume , gefüllten 
Myrthen und fonftig zu rinım Blumengar⸗ 
"ten g:hörige oudländıfche Gewaͤchfe, fan eine 
Sammiung von ſchoͤnen Auriculn, Primuln 
% 3%. ſteheu, weil der Plag wo ſolche ge 


ftanden , zu was anders gebraucht werden 
ſoll, eniweder gufammer oder Stüwiiß, 
um einen billigen Preiß zu verkaufen, unb 


gi Ausgeber dieſes davon näheren Bericht. 


Feuerams ſchreiber Behrends, wuͤnſchet 
ſeine Nebenſtunden dem Usterrichte in der 
teutſchen und lateiniſchen Sprache, Geſchich⸗ 


te, Erobeſchreibung und Meßkunde wiomen 


zu koͤnnen. Er empfirhlt ſich daßhalbed 
Publico. Seme Wohnung iſt Kit. — 


Es flebet ein noch wenig vernutztes vom 
ſtarckem Eifinblech gemachtes Brat : Defaen, 
woran daß Feuer zu beyden Seiten ange 
macht wird, und dabero auch zu Backwerck 
p gebrauchen iſt, billigen Preiſes zu verkauf⸗ 
en: Die datzu zebörtge hobl gebuuene ſoge⸗ 
nanute groſe Backoͤfenſteine, Roͤſt, groſen Ei⸗ 
ſenplatte etc. ſeynd oſſen Deron noch in gu⸗ 
tem Stande, Daß A ohne viele Mühe, gleich 
weder aufgefegt, und ın einer Haußbaltung 

ewiß noch iawge, gute und ſedt nüglıche 
ienfte leiſten fan, 


EEE — — 
Ude Paſſagiers. 
Ibro Durchlaucht Prinz von Waldeck. 
Herr Baron von Badaıncour, Framoͤſiſcher 
Hrigadier. 
Her Baron von Berollingen. 
Here Baron von Eloda, Kapferl. Rittmeiſter. 
Herr =. - Sun —** kieut. 
err von Emmingshauſen, K. Pr. Geſande. 
err von Boͤlcken, von Aachen. * 
err von Bellmont. 
rr Geh. Rath Erny. 
Herr von Mansbach. 
Herr Regierungsrath Neuboff. 
Herr Gchiimde Rath von Döpler. 
err Peters und Compagnie aus Rußland, 
2 Gebeimde Sieretair Stöber. 
Herr Biehl von Braunfchweig. 


Log. ſaͤmtl. im rothen Hauß. 
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Rransfurter frag +» und Anzeigungd 
Nachtichten 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter Dem Römer tn der Kerbengaffe, neben Deren Buttmiann 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, ald MWienflagd und Rreytags 
Dormittags ausgegesun, und bekannt gemacht werden, 
DUEROBIDEIB ER EI TU PSEARTHF2IO LEID IULTEOTBEAEE HG IRLD TB IR 

— ae HauNnze 
en Herrn Liebhabern der Muſick dienet hiermit zur r 
qes unter der Dircction bed Deren Angels (onen ect Sal hang nern 


Ben wurde, dieſes Fahr im rothen Hauff wird gehalten werden ; nnd sa 

— —— u. —— die ... — — ** auf — ae 0 
zu unterfchreiben gedenizen , belieben ey Herrn Angelo, als Diret i 

Gene Schlofer Diehl wohnhaft melden. ne 

Ban PD Be a a 
Naͤchſt künftigen Montag als den 2oten dieſes, ſoll mit der öffentlichen 

der von dem Hofrath Parquay binterlaffenen Bibliothec der Anfang —— nr Apr 

Tage damit continuiret werden. 


EG SE 


Nachdem ſeit einiger Zeit verſchiedene Feuerdgefahren ausgebrochen, und bey Unterfü- 
Kung derfeiben ſich ergeben, daß folche meiſtentheils durch Vernachlaͤßigung oder oh —* 
— der nöthigen Neparation und behörigen Gegend derer Schornfleine und Defen 
entflanden; 

So wird hierdurd von Feueramtswegen jederman fowohl Eigenthümer ald Bewohner 
derer Häufer alles Ernſtes und bey Vermeidung oßnausbleiblicher nabmbaftır Strafe — 
nert und verwarnet, die ſaͤmmtliche Feuerſtaͤtten, Oefen und Schornſteine, forgfältiger und 
fleißiger als bisher geſchehen repariren und fegen zu laſſen. Wie dann untetzeichnetes Amt 
nächfiens hierüber einen Umgang und genaue Viſitation halten wird. 


\ 
* 


Publicatum ben i4ten Ociober 1777. 
Seuers Ame, 
nn — — 
Daß auf der groſſen Bockenheimer⸗ Gaß gelegene zum Neuen: Bau genannte Brauhauß, 
gu 9. Brauhauß Herrn eingerichter, nebfl Neben » und Hinterhauß, weiches fich wohl verinteref 
firer, fol fommenden Sonnabend ben 18ten Dectober, Nachmittags um 2. Ubr, durch bie 


gefchworne Ausrüfer an den Meiftbietenden Fäuflich überlaffen und loßgeſchlagen werden. Es 
an täglich in Augenſchein und allda dag weitere vernommen w den, auch bat ſich niemanb 


einen Abtrieb der Intereſſenten zu befürchten. b eg 


da ve HI RUE DE HERE DETE BEE DALE DET SEIT BALEO 


Sachen die gu verfauffen, fo beweg ·als 
unberveglich find, in der Stadt. 


Kurz gefchnitttener Buchs zu Laubwerck, 


ſtehet billi reißes zu verkaufen, Ausg 
gr Tr 


Ein Stück syger Mheingauer , und eim 
Stüd yager Berger Wein ift aus der Hand 
gu verfauffen ,„ bey Ausgeber dieſes gu ver⸗ 


nehmen. 


Auf der Zeil hinter der Roos, in des Leite 
Eusfcher Herrn Otto Behauſſung, nd auf: 


chenden Herbſt, alle Stungen EuR, 
—— in billigen Preifen zu befommen, 
auch wirden dafeibfi Beflellungen ing Groffe 
anger-ommen. 

3. Stud Wein von 1771. 1772. 1773. 
bicfia Gewaͤchs von guter Laage, find zw 
verfauffen. r 

Hinter Der Roos fit. D. No. 8. find alle 
Eorten von Feuerwerck, auf bevorftehenden 
Herbſt, bill gen Preißes zu haben. _ 
Einen halben Morgen Cammer » Latten im 
alten Berg im guten Stand gehalten. Ein 
viertel Morgen Baus ſtuͤck der beſtea Aepfel 
ben der Schägen ⸗Huͤtte, iſt billigen Preiß 
gu virfauffen, und ben Ausgeber zu erfragen. 

Den Lehnfurfcher Dtto hinter der Noog, 
iſt ein faſt ganz neuer £eiter s Wagen, nebf 
Dungmwazen , zwey Pflüge und eine eiferne 
Ege,. billigen Preißes zu verfauffen. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Steinweg an ber groffen Allee 
Im Lit. E. No. 191. ſtehet ein Logis zu verleh⸗ 
nen, beſtehet in Stub und Stubenfaminer, 
Küd) und Holjkammern, kan fo gleich bez0+ 
gen werden. 

In dem neuen Bau unter der Catharinen⸗ 
Pfort ift ein geräumlicher Laden nebft Comm 
ptoir uud Logis, fodann der 2te Stod 4, 
Stuben, 2. Kammern, Kuͤch und fouft ale 
Bequem lichleiten zu verlehnen. 

In ber Graubengaß oben an der Döngesaaf, 
in des geweſenen Doctor Epergerg Bebauf, 
fung , find folgende Eufamenfer su verleh⸗ 
nen, im erſten Steck vorn herauf, eine 
Stube faprjirt , eıne Kammer und KHolsp'ag, 
im aten Stod @. Stuben , Kuͤch und Kams 
mern , entweder gang oder vertheilt, und 
fan fo gleich bejogen werden. 

Es find einige tapepierte Zimmer vor ein, 
gele Herren mit Meubeln zu verlehnen, fan 
auch auf Verlangen die Koſt barbey gegeben 


werden, bey Ausgebet dieſes Blatts, erhaͤ 


man nähere Nachricht. 


Etliche bequeme Wohnungen in einer an⸗ 
genebmen Gesend, find zu verlchnen. : 

Lit. M. No. 18. ſteht zu verlehnen, 6. 
fapgzierte Stuben, Küch, Kammer, groffen 
Vorplog , vornen beraug f. v. Abtritt, allı® 
auf einsr Etage ; Kammern fo viel nach Bes 
ehren , MWaffer: und Regenpomp, Wafche 
keſſel, groſſer Hof und fonften ale Bequeme 
lichfeit aemeinfchafftlic) , auch Holzplatz / 
groffer oder feiner Keller, und kan fo aleich 
um billigen Zins bezogen werden, jufammen 
oder vertbrilt. . 

Es find zwey groffe tapezierte Zimmer vor 
ein Colleg dienlicy, niit Zugebör zur. Aufwar⸗ 
fung and fonftige Bequemlichkeit im billigen 
Preiß zu verlehnen, und fan fogleich Gebrauch 
davon gemacht werden, Ausgeder diefeg giebt 
nähere Nachricht. — 

Eine Kutſche⸗Remiſe zu 2. Kutſchen, iſt 
zu verlebnen, und aufm Nachrichts:Cormtoir 
zu erfragen, . 

Dep Johann Friederich Carl Hof, Stadt— 


AUbrmacher auf der Gallengaß fit. E. Tin. 38. 


eine heile Wohnung im erfien Stod ju vers 
lehnen, nebfb aller Commodität, Fan fogleich 
bejogen werden. .- 


Perfonen fo aBeriey ſuchen. 


Es wird noch eine Perfon zur Geſellſchafft 
in einer eigenen Chaife bis Coͤlln, und vom 
da nach Holland gegen den 8, oder 9. Nor 
vember geſucht. 

- Ein Menfcy der fchon in Livree⸗ Dienſten 
bier geſtanden, raßiren und friſiren kan, 
auch mit guten Atteflaten verfihen, auf def; 
fen Treu und Redlichteit fich zu verlaffen ſucht 
wiederum Dienfte, Yusgeber giebt nähere 
——— ſtarcker 

n junger ſtarcker Menſch ſucht als Ha 

kaecht empiopirg zu warden, —— 


Eirie Säugamme , fucht das zweyte Kind 


gu ıränden. 

Eine betagte Weibsperfon , welche ſchou 
mehr bey Kinder gedient , fucht wiederum 
— Dieenſten/ oder ein Kind mit Waſ⸗ 

und Mic zu erziehen. 

_ Eine Retour Kuiſche logirt im Weidenhof 
und fachet Perfonen nach Wuͤrtzourg, Nuͤrn ⸗ 

8: ——— , Prag, Wen nnd dieſe 

enden. 

Ein junger Menſch, Lurherifcher Religion, 
5 ein gelernter Gärtner if, ſuchet Eondie 

n. 

5000. fl. und 1400. fl. werden in biefige 
Nachbarfchafft, auf doppelte Innſaͤt⸗ zu led» 
nen gefucht. a 

An eine biefige Handlung wird ein junger 
Myeceſch in die Lehre gefucht , bey Ausgeber 
ieh, ıft das weitere zu erfragen. _ 

Ein Reller zu 12. bis 15. Städ wird iu 


— gefucht,, Ausgeber dieſes giebt Nach⸗ 


Sachen die verlohten worden. 


Es iſt den zen October Morgens fruͤh 
ein haldjaͤbrig gang weiſes Pf-u verlohren ges 
gangın, wer foiches in Lit. E. No. 42. ouf 
den Roßmarckt bringt, oder Nachricht Davon 

gibt, hat ein gutes Trandkgeld zu gewarten. 


Avertiflement. 


gen Veter Andreas Pfalt; auf dem Römer» 
berg Lit. I. No. 160. find ohne feine eigene 
Maaren» Handlun beſtehend in allerley Eag- 
nfchen und Frans ſchin Stahl-und Galans 
teries Waaren, fein Engl. Theebrettern und 
Spieltellern / item feine Granaten von den 
Dedriaſten His zu den böchkten P 
nair und feine Hüthe, waſch 
KHundgledernt und weiß 
und Grauens + Haudſchude, fi 


er 
' 


Manns +» Et uͤmfe, ertra feine 

Puder per Thaͤler und Br * 
B.ıtungen Holländifch »Kiefler » Sr'ger- 
Stopf » und feine baumwollent oder Steck⸗ 
Garn, feine und grobe Hiller, Blonde und 
andere Seyde; ferner in Eommißion-gang 
Sedesund FloretfeidenManns-und Frauunds 
Strümpfe, geflecdte Manns +» und 
Handſchuhe von allın Barden, wie auch von 
Strid : Nibes Stipf  Floret und. Slochtepoe 
alle Sorten Canefas, ſchmale und 4oter Barı 
chinde,/ wie auch ſchwartz Kitelbaicheade, 
gegittert Piquee zu Frauenzimmer⸗ Neglige 
ger bis zoter Spinal , 2. 3. und 4. Drat 
weht — —— Garn, alles in 

— Ri h- " 

— und billigſten Preißen 








Brode⸗Tax und Gewicht. 


zu Franckfurt am Mayn, den 7. Oct. 1777. 
Ein Leid Rocken Brod su 4- I. 2. Df. 24. Loth. 





Ein par Wed mi. » 9 Loch 
Ein Milch⸗ Brod u ı kt. 17 koth 
Ein Gemiſcht ⸗/ Brod iu = ft. 24 Loch 
Kechney » Aue, 
— — — — 
Bleifch » Taxe. 


Zu Frandfurt am Mayn den 14. Oct. 1777. 

Kindfeifch das Pſund « + 6 Kr. 
Faͤngt an deu 20. Detober =. © 

Schrweinenfleifch da Pfund +» 6 ıf Ar. 


Kalnfleifch das Pfund "8 er 
Hauzulfleifih dad Pfund + 6 Ar. 
KRecheney⸗Amt. 


-RERBRF5 mM" 


: "Extraordinairer Anhana No: 87. 1777. 








AVRRTISSEMENTS. 


Dem Yuhlico wird hiermit nn 


Bember und folgende Tage, auffer Sonn 

Hauß alle diejeniae Pfaͤndet, fo biß wieimo 
gewefen , öffenılich werfteigert und an den 
werden follen, 


Es werden alfo diejenige, weiche dergleichen verfallene 


tags den roten mmenden Ro» 

—— Er 
| un ri 

— —8 * ahlung überlaffen 


and + Scheine bar 


ben, nochuahls erinnert, felbige vor der Verganthung einlöfen oder prolongiren zu laffen » 
amaffen während derfelben feine weitere Brolongation angenonimen wird. 


Publarum Franckfurt den 24. September 1777. 


Pfande » Aue. 





achdem verſchiedenen abeliche ifien ,- wegen unterlaffener 
wi —— nach, in —— —5 ſtehen, ein Mißfa 
worden ; So babe ich zu Entfernung alles anderteit entfichenden Vorwut 
förmlichen Geſchlechts. Narichten an das 


fendung nur dem- Nahmen 


bochgene gte Einfendung der 
sehorfamf bitten wollen. 


Eine 
geäuffert 
ahls um 
annte Co 
Gerhard Friedrich Mbrecht, 


Reg. Ratb und Eines Löbl. Neuner Eollegn 


Schriftſteller und Protocolliſt. 


— | | 


Sagen die zu ver? beweg · als 
—S 


Bey Lorentz Framz Beer anf dem Roͤmer⸗ 
Berg Lit. J. De. 91. find in Commißion 
u verfouffen, ale Sorten von Giamofen, 
oder fogenannte baummolle Blanche, wie 
auch vrrfchiedene Sorten feidene Tücher, al» 
les im pre wie ſolche in Meßzeiten don de 
nen Fabricanten verfauft werden 

Eine f-fr wohl eonditionirte eiferne Thür, 


nehft Dazu gehörigen Steinen zu cinem Mauer⸗ 
Schtanck/ ift zu verlauffen. 


Bu verlehnen in des Stadt. 


hrer plaifanten Gegend , ſtehet ein 
ein nebl Dıllard welches mit allen Bas 
quemlichteiten verſehen, an Herren welche 
En ER Se 
theiit nädere Radırıdt. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine lebige We fon von 30. Jabren, 
weite in Der häufigen Abe polen 


x 


gehbet , Macht Emploprt werden. Blade - 


- ‚m . 
touroige Pırfonen von hier , loͤnnen ihr gute 


Zeu amiſſe geben. 

Ein Menſch der ſich zu allerley Arbeit hraus 
chen läffet , wird im eine bixfige Handlung bes 
gebrit.. Bey Yusgeber dieſes iſt das weitere 
u: vernebmen. 1 
eine hiefige Handlung wird ein aue · 

rtiger junger Menfch Lutberifcher Religion 
ohne dehrgeld⸗ jedoch mit binlänglicher Buͤrg· 
fs ff: ın Die Lehre beschtt. 
unger wohl gewachfener Menf der 


Ein 6 
deſſen Eee ch Ar verlaffen ; wunſcht in ein 
— ‚als Auslaufer emplohirt iM 


Ayvertiffemenss 


Hochfuͤrſtl. MWirkburgifche Zablen + Patterie. 
Die Hundert und acıtziafte a iſt 
Beute Feotaas den 3ten October 1777. nach: 
guädigft feftgef gten Sormalitäten vollzogen 


r 


die berbenrotheter Mann , auf 


mworben ‚ die aus dem Sluͤcksrade gezogene 


Nummern find: 

79: 1. 66. 29. 18. 
Die naͤchſte Ziehung — Fredtags den 
@4ten October und fönnen zu ſolcher biy ale 
Iemauthor firten Herren Eolkecteursın Frande 
Furt Ernfäge nach Belieben gemacht werden 


kann Gottfrird Pirfche Burger und 
Moffumentir:t, mach:t hierdurch belaunt daß 
er feine bigherigr Wohnun veiänte und 
nunmebro in der Döngeenap, in dem biehero 
geweſenen Wickenſchen Hauſſe onzutreffen / ee 
„offeriret ferner feine Drenfte mit verferfizung 
aller Sallanterieardeit ı nach dem neu:fien 
Ge = — — biy 23*8 
‚ng and u illteſeide / a a⸗ 
wer Zilleegarn. 


u 


* Bereit in dieſen Blättern vor 
etlichen Monatben betaunt gemachten Röffer 
liſchen Bedeng · Willen, ſeynd neuer d 
nige Dutzend Schaͤchtlein bey Carl — 
Ö amgelangt. Die Gerrauche 
ettul beffimmen ihre Güte und Würdung, 
fr. Au findet 


man bey eben demfelden das braffeifihe oder 
ſter Schaͤchilen a12. kr. 


ſet eis noch wenig c 2* 
ſtard em Eiſenblech gewachtes Brat »Defam; 
woran das Feuer ju beyden Seiten ange⸗ 
macht wird, und dabero auch) zu Da 
zu gebrauchen iſt r.bılligen Breifes zu verkauf · 
fen: Die en Ars bob! gehouene ſoge · 


wieder * Ayo in 22 
'e ‚u zn emer 
wiß noch lange un 
— fan. m 
Antommende Paſſagiers. 
xr Graf von Seibolsdorf, aus Heſſen. 
‚ Rittmeifter von Hutten y in K. 9. 
Dienſten. 
Herr Baron von Creutzmuͤller , Kayferl. Hofe 
Agent von Wien. 
Hear Gammer ‚Herr Baron von Weyers, von 
Mayntz. 
Herr Ben Hahn, von Darmfladt. 
err eimder Rath Taber don Friedberg. 
err Hıfrarh Schuck von Watzlar. 
—S—— FA a 
n \ 
2 ——— Megetiant de Eadir. 
Monfieur Roufort, Hegotiant d Epernap en 
Eh.uimpagne. 
err Ganoniend Maguzi, vOR Mayng- 
ogiren famti. un Roͤm. Kayſer. 


No LXXXVIIL . 
Dienftags, den 21. October 1997. 


—— ee 
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— — 


Brandfurter Trag + und Anzrigungs ⸗ 


KRachrichten, 
Welche vn Dan David gun⸗ 9 Buchhändlers el. Erben 


ner in * Ker —2 — neben H —— 
ey r WB! 

28 mem Ar ae - 
— 
AVERTISSEMENTS. 

Nachdeme durch ein verehrliches Schöffen» Deeret vom 13ten diß eine Schöffen» Deputa- 
tatkon erfannt garden, vor welcher die Credicores def ſich in birfiger Stadt einige Zeit aufge 


dinger Den AN dem 





halten Habenden, aber ohne Bezahlung feiner Schulden Wengegangenen , fi) angegebenen 
Vohlniſchen Grafın Ligen Pigensky, ihre Forderungen zu liquidiren , und. der «flerfillfigen 
Priorität halber zu dirfabren haben: Als werden alle deffeiner fo befaunt,, als eriva noch 
obhnbefaunte Creditores biedurch fürgeladen, um auf tmochen den 12ten fommenden Ro 
pemberd, Vorm traas 9. Uhr zu dem Ende für derfelden fo geroıß zu erfcheinen, uno ich ji 
vor ben unsergeichneter Eand ey zuerforderlicher Antwcifung anzumılden, als fie anfonften mit 
ihren Morderungen przcludiret zu werben, zu baben. 
Srandfurt am ı6ten October 1777. 


Gerichto » Cantzley. 





Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montags dem rotem nd ent 

vdember und folgende Tage, auffer rent Ben Rachwmittaas 2. Ub⸗, —— her 

Hauß alle diejenige Pfändet , fo bis altimo Jannatu, Februarii, Merg und April ve follen 

geiwefen , Öffentlich berſteigert umd am den Meıfibietenden geaen baare Bezahluna üherlaffen 

| —** —2* —— Fr —— we —— —— Pfand +» Scheine ba: 
erinner r ganthung einldfen o rolong 

imtnaffen tend derfelben feine weitere ok. — 


Publicatum Franckfurt den 24. September 1777. 
Pfande » Ame. 


ORhE a DE HE HEHE: acu⸗ DRIE:DEHT AU LE SIE Dh 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als⸗ Ein neuer 2 ıfa: Schuh hoch und 20. Zoll 
breiter Spiegel, mit eıner verguldenen Raͤhm 
unbeweglich ind, in Der Stadt. nm Silige, de —— — 
Bey Joſeph Bock auf dem goldenen Huth - naͤbere biervon , iſt bey Verleger dieſes zu 
Pläga-n, find die befannte nußbaumene fein vernebmen. 
focquirte Stöd, Maas: Stäb und Trauer Hinter der Roos ft. D.,No. 9. find alle 
Sid, feine Stod« Rnöpfe und der befann«: orten von Feuerwerck, auf bevorſtedenden 
. eg * Herbſt, billigen Preißßes zu haben. 

aas . fu tn, diefer Firniß fan in 
Winterspit in Eu melirten Stube fehr vobi Bu verlehnn in der Gtabt, 
Berarbeitet werben. 

Bey Jobann Peter Hollerbach, wohnhafft Unter ben neuen Haͤuſern, ſtebet ein Ge⸗ 
Im der Döngesgaffe, in em Eckhauß von der woͤlb, nebſt zweher Böden vor einen Kauf. 
Linn-er nergaffe, fl ertra ſchoͤner boll. Flachs mann dienfich zu verlehnen, und bey Ausges 
N ee a ee, 
aber 4.24. fr. und’ andere Waaren mehr ; In der Gegen 
biligften Preiſen gu haben. BRö: 122. IR ins artige Mücbnung Dr deriche 


* iſt eine W 

Kuͤche und Kammer zu den, 
obann Friederid; Earl Hof, Stadt⸗ 
— auf der Gallengaß kit. E. No. 38. 
ift eine helle Wohnung im erſten Stock zu ver⸗ 
lehnen, nebſt aller Commoditaͤt, kan fogleich 

bezogen werden. 

In einer plaifanten Gegend , ſtehet ein 


Sail nebft Bılliard, weiches miit allen Ber 


uemlichterten verſehen, an Derren welche 
> onnen wären, > vᷣ nters Colleg aufzu⸗ 

chten, zu Herlobn:n , Ausgeber dieſes er⸗ 
theilt naͤbere Nachricht. 


Verlonen fo aleriey ſuchen. 
Auf ein auswaͤr tiges Gymnaflum, wird 


ein Mann, der nicht aur Der teutſchen Spra⸗ 
che mächtig if, fonveri auch — ar⸗ 


innen geben — die franzöfliche Sprache 

22 und die — erlebt ges 
billigen GBebalt 9 Das nädere 

ke au Nachrichts: ——28* zu vernehmen. 


Es wird ohnwern von hier ein Capital von 
2000. fl. à 5 pro Ctuto auf einen gerichtli⸗ 
dien Junfaß von 6000 fl. zwichnen geſucht. 
>= nähere ft bey Ausgeber dieſes zu ver⸗ 
nedimen. 

Ein hapger Menſch ein gelernter Bard ier, 
ſucht alt Kammerdienet oder auf ſonſtige Art 
a werden. 

Ein Menſch ver, der Ebirurgie zuaethan, 

t entweder dey einer Herrſchaft oder einem 

bitu:go —— und * > diese 
inch —* telligentz Conpto 


ei der ne —555 * 


ie beſtebt dem erſten .. 


deffen Treue fich zw verloffen, w 


und Eprenfried Schubert, 


gehret er dieſes iſt bad weitere 
Zope eſes i ei 


zu 
Ein birfiger vırbepretbeter Mann, auf 
ſcht in din 


Handelshaus als Auslaufer emplopirt zu 


" Werden. « 


Es wird noch eine Berfon zur Geſellſchafft 
in einer einenen Ehaife bis Coͤlln, und von 
dba nach Holland gegen den 8. oder 9. Nor 
vember geſucht. 

Eine Retour Kutſche logirt im Weidenbof 
und fucher Perfonen nach Würgbur *M * 
Berg, Hegenfpurg, Prag, Wien nnd 


Menſch, Lutheriſcher 
a 
n eine bieflge Handlung Wird ein 
Da Bir Denhlung BER cin Ditger 


Menfch im Die Lehre Fefuch 
die, iſt Das weitere zu —— 


Sachen die verlohren worden. | 


Sonuntags Abend den 19. iſt 
—* Sacfenbauffen über die Brad bis ouf 
den Rönerderg , eine Pandeloque von einem 
Antänger verlohten geaangen , der rebliche 
Finder wird erſucht, foldyed: genen ein Dous 
—* —— zugeben, und iſt bey Ausgeber die⸗ 
iu er 

Bom Kuhmhof bis an das Eatbarinen 
Klofter , fin 2. Schnir Gramaten vertohren 
fworden. Dir Eimper wn gebeten gegen «in 


Douceut davon Die Anxeise * are 


Comtoir zu thun. 8 


Avertiſſemeins. 


Künftiger Freytaa als den 24ten huj. wird 
die dem biefigen Burger und Mepge: meifler, 
* Heinrich & Uxor. — zegen Der 

tadtwaag über , neben Michael. Schubert 
ein und anderkite 


gelegene Schiren eit, M. No 250. 
cenfa prias, 3 fl. 20 fr. —æ 

echneyamt, im Übrigen aber, ledig, und 
als erfauft darinnen gewaͤbtet, eigen, vor 


bis zwey / unter öffentlicher Fahne am Römern 


werden, 


amsſchreiber Behrende, wuͤnſchet 
feine, Nebenftuncen dem linterrichte m’ der 
teutfihen und lateinifhen Sprache, Gefdich 
te, Erobefchreibung und Mepkunne widmen 
zu Können. Ec empfiehlt fi deßbalb dem 
Publica, Seine Wohnung if Lit. K. No. 20, 


Künfti sag den 24ten dieſes wer⸗ 
den — Br Wittib Bockin gebohrne 


ragen, und dem Menſtbiethenden übers 
——— 


allaffın angebörige Be i —5 


iſ4. Morgen im, Spener; 2. Rus 

ın Pflangenlaud vorm Neuen Thor, wel⸗ 
De alleszinßfrey, ledigund eigen, vor und 
um die Gumma vom 950, fl. im 22. fl. Fus, 
a und. Koften, zum erjtenmal 
am Römer von ı. bis ®. Udr ‚unter audges 
ſteater Fahne öffentlich feil getragen werden, 
Frandfurt den 20. Dctober 1777. 

—Ô — — 


Es hat bereits vor eihigen YJabren jemand 
K Hiings Communionbuch dag zu Nürnberg 
1733. rausgefommen, und damohls in der 
Bucht « Kirche, liegen geblieben iſt, zu ſich 
genommen; ſolches aber allererſt in voriger 





Wiche einem bieſigen Mrediger zu weiterer. 
Seſor gung gugeftellet. Es kan dabır bey dem⸗ 


dem 
ne biefernamißt bat. 





— Alerander, Bietet — 


ten Yublıcum feine ergevene Dienfl: an, 

—— — 
aut ebt un 

im Prinz Carl, ın ic 








ger und 
annt, Daß. 


Engli 
rifeer Silesgarn. 


Non deuen bereits in Diefen Blättern vor 


"etlichen Monathen befannt gemachten Röffe 


lifchen Lebens »Dıllen, feynd neuerdingen «is 
mige Dußend Schaͤchtlein dey Earl Brhaupel 
auf dem Rörmerverg angelangt. Die Gedrauch- 
Zettul beflimmen ibee Güte und Würdung ı 
das Echächtlein koſtet ı2, fr. Au finder 
man bey enden demfelben Das Roͤſſeliſche over 
Nürnberger Pflafter, das Schaͤchtlen 4 12. er, 


Bleifch + Taxe. 
Zu Franckfurt am Mayn ben 14. Dit. 1777. 
Rindfleiſch das Pfund » « 6 Mr. 
Fängt an den 20. October a. æ. 
Schmeinenfleifh das Pfund » 6 ıf Mr. 
Lalbfleiſch das Pfund +» v8 Mr, 
Hammelfleiih das und » 6 Mm 


Num. LXXXVII; 
Dienflage, den zı. October Anno 1777. 








= 
Anhang su Denen | j 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- Nachrichten, worins 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclauirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 
Am XXL Sonntage nach Trinit. ben 19. October 1777, 
Herr Sodann, Dorlipp Mergenbaum, Handelsmann, und Jungfer Catharina Chriſtina 
Heinrich Damm, Huffhmidtmeißer, und Maria Catharina Geißmern, Wittib, 


Thomas Schnell; Weingaͤrtner, und Anna Kaufmaͤnnin, Wittib. 
Phar derer Hack, TBoßenfortirer, und Jungfer Anna Ehriflina Diegin. 


Eopulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Srandfurt, 
N Dienflag / den I4 ©ct. + 
Martin Ewald, Taglöhner, MWittiber, und Yungfer Anna Dorothea Braunin.. 
Betauffte hierüben in Franckfurt. Pa: 
Samflag / den ı1. October. 
Herr Jobann Matthäus Baumann, Handeldmann, einen Sohn, Johannes. 
Johann —— Alexander Schelter, Schumachermeiſter, einen Sohn, Johann Mat⸗ 


Sonntag/ den ı2. Och. 
8 Hirſchvogel, Medgermeifter, einen Sohn, Johann Andreas, 
—ãeS — Peruquenmachermeifler; dar Tochter, Maria Margarethe. 
= Montag / den 135. Bet. 


err Matthias Schönting, Silberarbeiter, einen Sohn, Johann Jacob. 
Kohann Wilhelm Eonradi, —— eine de Anna Lucia. 


Dienſtag / den 14. Oct. 


mann Conrad Schäfer, Schümächermeifter , einen Sohn a et > 
org Adam Nieder, Gärtner, eine Tochter Barbara ——— Serpard 


mittwoch / den 15. October. 
er Jobann Martin Noffel, Gaſthalter / einen Sohn, Johann Earl. Ehri i 
a ler, Mousquetier, einen Sohn, Johann en Shrifiopp- ... 
Iobann Philipp Ochs, Metzger meiſter, eine Tochter, Dorothea Amalia. 
Donnerſtag / den 16. October. 


Johann Georg Philixp Graͤff Peruquenmachermeiſter, einen Sohn, Johan * — 
Johann Friedrich Matthäus Brep, Kla.bır ; eine Soähter, Sufanna * Seas 


Be en Se Seoneincter, une Sat, Unna Barnane. geem 
Setauffte drüben in Sachſendauſen. 
muiittwoch / dem is. Betober. 
HR HR Ele 


Donnerſtag / den 16, bi. 
 Yopanned Schaffner, Schumaermeifer, einen Gobn, Jobanr Heinrich. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 11. October. 
obann Sirtus Rödel, Schueider im A. W. und A. Habp, alt 60, Jahr. 
Sonntag / den 12. Oetober. 
Bien ie 
Haren Georg Guftan Diefenbach / Goldſtickers Eyefrau, Johanna Margaretha, alt 38. 


Herrn — Dieterich Yung, Handelsmännt Toͤchterlein, Anna Marie, alt 9. Mo⸗ 


nr — — REES SER SE 


rn Carl ae Bean Dune Runckel, Stallmeifterd Kindbetter - Söhnlein Sart riebrich. 
I aan Dete , Poffamensiserd Söpnlein, Heinrich, alt 3. — Tage. 


Dienflag/ den 14. October. 


S. T. gem men nn Evangel. Luther. —— framoft ſiſchen Vrebigers 
— — ba, bu, Kerr Hermann Jacob, alt 24. Jahr, 1o. Monat 


ger Bitipp 335* itſche Seld-und Stadt. Trompeter, wie auch Capeli· Muſicus 
alt 47. Johr, 6. Monat, 11. Tage. 
Johann Conrad Gaſt, geiwefenen eruquenmachermeifterd , nachgelaffene Wittib, Anne 
Catharina, alt 77. Jahr, 1. Monat, 12. Tage 
Boilipp Briedrich Schubert Meggermihiens Söhnlein, Jobann Eonrad, alt 1. Babe, 


11. 


Seren Johann Tomas  icbetrau, Bierbr auermeiſters Kindbetter » Töchterlein, Magder 
Johann Bars aa, f ‚Benbermefer Toͤchterlein, Anna Kunigunda, alt 2. Jahr, 8. 


nat, 20. 


nn den 17. dito, 


arina Riegerin, Dienſtmaad, Wlt 72: Jahr: at; 
Shane Air ' —— ent al Söhnlein , gopannid f ale 1. —* 
7. Monat, 19. Tage. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 11. October. 


Wolfeans Witheim Weingaͤrtners Soͤhnlein, Johann Eobald, alt 6. Monat. 
VDeter Rußmann, Chur» Mapngifcher Soldat von Goldbach gebuͤrtig, alt 19. Jahr, 


Montag, den 13. dito. 
Nopanned Dielmanı , Beingärtners Kindbetters Söpnlein, Johann Abolph. 
Dienſtag / den 14. Octob. 
Gran) — gefreyten Soldatens Kindbetter » Töchterlein, Maria Ragbalena. 
| Sreyoag / den 17. Oct. 
Soem Andres  Dalige "Säustärgers: Sihiicn ' Acbann Be alt 7. 


— — — — 











Extraordinairer Anhang No. 88. 1777 





AVERTISSEMENT. 


Nachdem feit einiger Zeit :verfchiedene Beueegefßren ausgebrochen, und bey Unterſu⸗ 


dung derſe!ben fich ergeben , Daß foiche mei 


entbeils durch Vernacdhläßigung oder wohl gar 


Unterlaffung der nöthigen Reparation und bebdrigen Fegens derer Schornfteine und Defen 


— 3, 


o wird hierdurch von Feueramtswegen jederman ſowobl Eigenthämer als Bew 
derer Häufer alles Ernfteg und bey Vermeidung ohnausbleiblicher er —— 
nert und derwarnet die ſammtliche Feuerſtaͤtten, Oefen und Schornſteine, forgfältiger und 


fleiiyer als bisher geſcheben reparıren und fegen 


u luffen. Wie dann unterzeichneted Amt 


nächfteng hierüber einen Umgang und genaue Bifitation halten wird, 


Publicatum den ı4ten October 1777. 


gexuer⸗Amse. 


—V 


ERSTE IERST IRIN KUERAERETFEERFANTE 


ach: ı die zu verfauffen, fo beweg / als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Eine ſehr wohl conditionirte eiferne Thür, 
nebft Dazu gehörigen Steinen zu einem Mauers 
Echranck, it zu verfauffen. ar 

Ein Stüd z93er Noiingauer , und eim 
Stüd 72ger Berger Wein ift au der Hand 
ge verkaufen , bey Audgeber Diefed zu ver⸗ 
nehme 


biefia Gewaͤchs von guter Laage, Mind zu 
verkauffen. 


Zu verlehnen im ber Stadt. 
In dem neuen Bau unter Der Ccharinen⸗ 


Pfort iſt sin geräumlicher Laden nebſt Com⸗ 
ptoir und Logis, ſodann der ate Stock 4. 


Auf Dear 


n. 
3. Stüd Wein von 1771: 1772. 1773. 


Stuben , 2. Kammern, Kuͤch und ſonſt ale 
Hrquemlichfeiten gu verlehnen. 

\ Stemweg an der groffen Allee 
in £it. E Mo. 191. fiehet ein Logis du verlehe 


-“ nen, beftehet in Stub und Stubenfammer, 


Küd) und Holzkammern, Fan ſo gleich bee» 
gen werden. j 

Etliche bequeme Wohnungen in einer ae 
genehmen Gexend, fird zu verlehnen. 

Lit. M. No. 13, fleht zu verlehnen, 6. 


tapezierte Stuben, Kuͤch K 


"Rammery gro 
Vorplag , vornen heraus £ v. Abtritt, alles 
auf einsr Etoge , Kammern fo viel nach Bes 
gehren , Waffer- und enpomp / Wafche 
feif I, groffer Hof und fonfken alle Bequeme 
Irchfeit gemeinfchafftlich , auch Holzpla s 
groffer oder Fleiner Keller, und fan fo gleich 
— billigen Zing begogen werden , zuſammen 

ver 


Extraordingirer Anhang No. 88. 1777: 








AVERTISSEMENTS. 


Das auf dem Klapperfeld Lit. B. No. 113. gelegene 


und Garten, fowol vor einen 


Blumen» Gärtner ais Weinwirth dienlich, ſoü fünftigen Samſtag als den 25. October Nach⸗ 


mittags um 3. 


r, in dem Hauß ſelbſten, durch die geſchworne Ausruͤfer, gegen baare Be» 


zahlung au den Meiſtbietenden verkauft und loßgeſchlagen werden. 


Die Auction mit der Hofrath 
und wird heute Den 2ıten dieſes mit 


uapifchen Bibliothec, hat geftern ihren Anfang genommen; 
Medicinifche 


n Büchern Pag. 33. weiter fortzefabeen, 


und nachdem 800 bie in 4to und folio vorgenommien werden. 


Sachen die zu verkaufen saß 
a See 


An der Stelgengaffe binter dem Spitals 
Brauhaus Pit. B. Ne. 222. ift allerhand 
Feuerwerck, neue Raquete von dem Feuer 
werder Bourdot, billigen Preißes zu haben. 

Oden in der Ziegelgaß am Bogen fit. ©. 
No. 50. find verfch:edene Gattungen von Luft 

euerwerderen , befonder® auch von guten 
aquaten zu befommen. 

F einem Garten 3. Morgen groß vor dem 
Efcyenheimertbor, ſtebet der Herdft am Stod 
zu verfaufen, in it. I- No. 193. ertheiler 
man näheren Befcheid. 

Ben J. G. Bechtner im Nürnberger Hof, 
find abermalen friſche Auſtern angelangt, und 
billigen Preifes zu haben. 


Zu verlehnen in der @Stadt. 


850. Stuͤck Eonvenstione: Tholer , liegen 
auf einen gerichtiichen Aunfag auszulebnen 
—— bey Ausgeber dieſes medreres zu ver⸗ 
Bedt"tsn, 


Mit Anfang des nächft fommenden Jahre, 
iR ein Mannsplatz in der Pelerotuche unten 


auf * —* — Aus geber bieſes 
iebt nädern 

Ein guter trodener Keller, 18. Stüd ſchrot⸗ 
mäfig haltend ift zu verlehnen , bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 


Derfonen fo allerley ſachen. 


Es wird von einer ſichern Herrſchafft, ein 


in Naͤten, Stricken und Haar frißiren er⸗ 
fahrnes Stubenmädchen,, welche ſchon in 
Dienſten geſtauden, und mit guten Atteſta⸗ 
tiß voerſehen iſt, geſucht, und IR bey Ausge⸗ 
ber dieſes Daß mebrere zu erfahren. 

Eine Magd , die fhon Nehen, Etriden , 
Büglen und dergleichen Arbeit wohl verſtehet/ 
fucht Dienften. 

Ein junger ſtarcker Menſch, der zu allere 
en — zu Far ift, auch fehon 
mebr gebienet, t Dienfien. — 

Es werden go. Stuͤck sıfchüiate eichene 
a ' pe) — 7- oll 6. F find, 
u fauffen geſucht, iu fit. D. No. 98. 
® Es gi audtärtiger junger Menſch, 
welcher von bonetten Eltern ıfl, und I000, 
Meblr. Caution ſtellen fan , in eine biefige 
Specereppandlung , welche cu gros und De 


auf 6. Jahre im bie Lehre 
jefeg das weitere zu 


ſucht jemand ben fich 
‚ und ift auf Dem 
hneidern gegen dem 


* betagte Frau; 
zu nehmen in ibr 
dirſchgraben bey F 


ichtlichen Jauſatz 
fucht / und ift bey 


Ende dieſer oder An⸗ 


fu 
fanas künftiger Woche , mit eptra Poll in 


Kömrfchen Kupfer zu 


Sachen die perlohten worden. 


ift verlobren worden, 
en felbige dem Eigen» 
;rtb wieder zugeben. 


Eine Heine Schere 
thümer, gegen Den 

A,crıillemenis. 
sctide Herren Bü 
bein zeiget Johannes 
Bibliotheck derer 


lange in Härden 
ju fenden, Darm't 


Den ber 32 Thun 
vil. und garantırten 

find folgende Num⸗ 
im Guͤcksrad gekomnmen. 


5 | 
iepet bis Freytag 
fönnen zu folder 


by allen authorifirten Nırreu Collecteurs im 
Brandfart Einfäge wach Driuben gemacht 
werden. 


Antommende Paſſagiers. 
Ihro Hochfuͤrſtl Ducchl. Herr Erb⸗ Printz 
von Heffen · Roeiufels 
Ir Ey pas * — — Art Heſſen. 
err Graf won alloff, Rußi 
a Do —— Pay 
r &raf von Stroganoffr R Ä 
ferl. General» Lıeutinant. | u A 
x Erof von Milomirfd) ı Rußiſch Kay 
ferl. Major. 
Herr Baron von ombefch, Chur + Pfälgie 
ſcher Cab. Min ſter. 
Hr. Darcht Gentilyemme Anglois. 
Herr ie Elair, General + Pachter aus Loth 
ringen. 
sr Doctör Dijean , aus England. 
err Baron von Bengefeld, Kanfer!. Capit. 
Hr. Bahr uud Sr. Dupert, von Paris. 
ern Weber von Gender. 
er Seereiar. Hip, von Nanch. 
Herr Baron von Cotta. 


Herr Meyer. 
Log ſaͤmtl. im rothen Hand. 
Hert BGeaf von Solms Baruth. 
Herr Graf von Fire, von Wien. 
Her Orafv. Branconien, von Braunſchweig. 
herr Graf von Sıradoy RR; Hauptmann, 
Herr. Majer von Kiisftein met Frauen Ge⸗ 
mablin und 2. Fräntem Töchter , vom 
Darmfladt. 
Herr Baren don Schlaff, aus Schweden. 
Herr Baron von Zie geſat / von Birrich. 
Herr Doctor Soidobius/ nebfl Frauen Ge⸗ 
mablen , von Wemar. 
Herr Aſſeſſor Stedel , Her Cammerrath 
Bir, yon Wertheim. 
* Factor Kırfd, von Friedberag. 
te Wuͤrſchina / Studiofus aus Leiphig 


gogıren fapasl. im didm. Kai 


No. LXXXIX. 
Freytags, den 24. October vn, 


Age Te ge 


N) 
More Rs Ne Wie auch eineg 
nis — 60 dle 


7] 
ade, mo lbochweike 





- * — 
Nachrichten 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Röıner in der —— neben Seren Buttuian 
ls ee zn und Sefannt gemacht werden, 5 | 
RR AA Er nn 
| VERTISSENENTS. 
ten 


A 
N durch ein verchrliches Schöffen: Decret vom d Depu 
tation en annt worden, vor weicher Die Coeditores Def ſich Ile Cake weg: — 





‘ 


halten den, aber ohne Bezahlung feiner Schulden weggenangentn . angegebe 
—5 — rafen Ligen Litzensky , ibre —— zu liquidiren , und Non alenfalfiuen 
Priorität halber zu verfahren baben: Als werben alle deſſelden fo befanht „ al etwa noch 
obnbefannft Creditores biedurd) fürgeladen, um auf Miitwochen den 12ten fopmenden ie 
vembers, Vormittags 9. Uhr zu dem Ende für derfeloen fo gewiß zu erfchernen , und fi zu⸗ 
sor ben untergeichueter Eandiey juerforderlicher Anwersung anzumelden / als fie anfouflen mit 
ihren Borderungen przcludiret zu werben, zu gemärtigen haben. \ 


e. Tranctfurt am. ı6ten Detober 1777. 


Serie » Canalıy. · 





Dauß ülle diejenige Pfändet , fo bis ultimo Yanuari, Februarii, Merk und April verfallen 
— *8 verfleigert und an ben eofibietenden genen haare Brzablune überlaffen 
ben nochmahls erinnert ‚ felbige vor der Berganthung einlöfen oder prolongiren zu laffen. 

knmaffen während derfelben feine weitere — * angenommen wird. mar a 


Publierum Krandfurt den 24. September 1777- 
| Pfande + Amt. 
de d dx DE LE IEHODEHF ALLE: DELL SER UITIED 
Sachen die au verfauffen, fo beweg als Cicenheimertbet, ſtebet der Herbft am St» ck 
unberveglich Find , im der Stadt. zu verfatifen, in Lit. DM. Ms. 193. ertbeilet 
— — — * am Bogen Lit. S 
Bey Lorentz Fram Beer auf dem Roͤmer⸗ n a .®. 
ven dit. ge ige find in län No. 60. find verfchredene Gattungen von Luſt⸗ 
zu verfauffen, alle Sorten. von Siamofen fiterwerdiren beſonders aud von guten 
* ne er — ‚ wie RMaqueten zu belommen. a 
' auch verfchiedene Sorten feidene r,ab. . 34 en er 
un Mreiß mie feldhe in Meßjeiten von des- Su verlehnen in der Stadt. 
wen Fabericanten verkauft wer den — re 
Eine fihr wohl conditiomırre eiferne Thür , Mit Anfang des naͤchſt kowmenden Jahrs 
nebſt do zu gehoͤrigen Steinen zu einem Mauer⸗ iſt ein Mannsplatz in der Peterskiuche unten 
Cchrand , iſt zu verkauffen. .- auf der. Erde zu verlehmen, ‚Ausgeber dieſes 
3. Stüd Wein von ıy7r. 1772. 1773«- giebt näpern Beſcheid. ö 
hieſia Gewaͤchs von guter Laage, find zu Gin gutır trockener Keller, 18. Stüd ſchrot⸗ 
‚verfauffen. zZ mäfig baltend ſt zubereiten, bey Ausgebet 
In einem Garten 3. Morgen groß vor dene dirſes zu srfragem.” mis —57 
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 Erfiche bequeme Wohnungen in einer ale 

. Gegend, find zu verlihnen. 
a ber Graubenpaß oben an der Doͤngesgaß 

es geivefenen Doctor Sprengers Behauſ⸗ 
Yung , find folgente Lofamenter zu verlieh» 
"nen, im erflen Ste vorn heraus, eine 


Stube tapızirt , eine Kummer und Holzplatz . 


inneten Stod a. Stuben , Küd und Kam» 
mer F — —— — vertheilt / und 
kan fo gleich en werden. 

Vor eine ſtille und ordentliche Haußbal ⸗ 
tung‘, iſt eine Wohnung von einer Stube, 
Küche und Kammer zu vermirtben.. ı 
. -850, Gtüd Eonvenet:ongs Thaler , liegen: 
auf einen. a Innſatz auszuiebren 
bereit, bey Ausgeber dief.8 mebreres zu ver⸗ 
‚nebmen. >” 


woͤlb ‚af ner voͤden vor einen Kauf 
"mann, ditntich zu verlehnen, und bey Augges 
ber viefß" e Bıfhad zu erfragen. 
Auf fem. Sertnmey an ber groffen Alte 

in git." W 191. fiehet ein —34 zu derleh⸗ 

nen, befteher in Stud und Studenfammer, 
Küh und Holjtammern, kan fo gleich bezo⸗ 
gen wirden. 


alonen ſo alletiw ſuchen. 


Eins ledige Weibsperſon von 30 Jabren, 
weiche in der bäuß'ichen Arbeit volionmen 
- geübdet , ſacht Sapidyrt zu werden. Glaub 
‚würo'ge Prrfonen von bier, fönnen Ihr gute 
Zeuaniſſe * | _ ee ’ 
Ar eine hirfige „Handlung wird, ein aufs 
pärnge A Butter iiber Religion 
ohn⸗ Lehrgeld, ſedoch Hit dinlaͤnglicher Bürg« 
ſchafft in die Lebre beuehrt, 
gIn eine € Hanplung wird ein junger 
Me ſch ın bie Lehre geſucht, bey Ausgeber 
bieß, ** weitere zu erfraa⸗n. 


Es Aach eine erſon zur Geſellſchafft 
in siner eigenen Elfe Big Eöhn , und vor 


Yhken Häufern > ſtehet ein Ger 


. ba nach Holland gegen bin 8. oder 9. Nor 


vember sefucht. 

Es wird ohnweit von bier ein Capital von 
2000; fl. A 5. pro Gento auf einen gerichtlis 
chen Innſatz von 6cco. fl. zu lehnen gefucht, 
—* näbere ift bey Ausgeber dieſes zu ver⸗ 

men. 

Ein junger Menfch, ein gelernter Barbier; 
ſucht ait Kammerdietier oder auf fonflige Art 
emploprt zu werden. 

Ein Dreufch der, der Chirurgie gunetban, 
fucht entioeder bey einer Herrfchaft oder einem 
Ebdirurgo —— und iſt Das wei⸗ 
tere in dam Fatelligeng: Eomptofr zu erfragen. 

Ein Menſch ver fich zu allerley Arbeit hrau · 
chen laͤſſet, wird tm eine biefige Handlung ber 
gehret. Den Ausgeber dieſes ift das weitere 


zu vermebmen: 


Eine Mag, die ſchoͤn Neben , Stricken, 
Buͤglen und dergleichen Arbeit wohl verſtehet, 
ſucht Dienſten 

Es werden 40. Stuck 1rſchuiate eichene 
Steffeln, die un.en 7. Zoll oben 6.Zoll find, 
zu kaͤuffen geſucht, ın fit. D. No: 98. 

Eine betagte Frau, ſucht jemand bey ſich 
zu nehmen im ihr Lozie, und iſt auf dem 
Hirſcagraben bey Frau Schneidern gegen dem 
grünen Laub über x zu erfragen. 

Es werden 700, ff. im 22. fl. Fuß, auf 
einen. gerichtlichen Innſatz eines Hauſes zu 
lehnen gefucht, und ıft bey Auggeber dieſts 
ju erfragen 

Es ſucht ein Herr, Ende diefer oder An⸗ 
fanes fünftıger Woche , mit ertra Poft in 
Gefelikhffe nady Franckreich zu reifen, meh» 
———— iſt im Roͤmiſchen Kapſer zu 
erfahren. 


Bey Peter Andreas Pfaltz auf dan. Höiter- 
bera fit. J. No. 160. 
Waaren · Haud iung / deftehend in altaläplEng- 


nd obne feine kiasne 


nuſchen und Be | 
terier Waaren, feine nel. 

item feine Granaten von ben 
ehrigfien bi6 zu D | i 


nair und feine Huͤthe / 
Hundglederut und weiß glafirte Maund 
und Frauens Handſchube feine wollene 
Mannsé⸗ Struͤmfe / Etta feine Haar» 
Dir per Thale und Pfuncmweirt ; alle 


‚ Feine und grobe Fillee/ Blonde und 
de; ferner in Commißion gan 
Geiderundb verfeiden Mannsnud sauend» 
Siruͤmpfe geflockte Manng » und 
andfhube von allen arben, wie aud) van 
ih. Nebes Stepf: 
ale Sorten Ganıfaßı 
wie au ſchwartz 


€ der und Kiofier Gartt; alles in 

denen beiten Qualirätenumd billigften Preißen 
zu haben. 

Denen reſpective Huren Bücher » Licbha · 

iget Johannes Seybert in Der Toͤn⸗ 

geszaſſe at daß anjetzo das vierte Verjeich · 


habenden Důacher zurück zu fenden; darmit 
man andern Freunden auch Lienen fan. 


Speutigen Feehtas alg den 24ten hu). wird 
die dem Hieflaen Burger und Menge‘ meifter, 
Meter Zeinrich & Uxor. zuftehende, Argen der 
Studtwaag über , neben Michael Schubert 
und Ebreuftich Schubert/ ein und auderſtits 
gelegene Sciren Lit. M. Mo. 250, bejschnet, 
,. fl. 20 bı. auf Loͤbliches 

neyamt, Im übrigen aber, ledig und 

aß ailauft barınnen getoähret, rigen, vor 


ond.um 8 afın, Eonnntiout, Theke ne 


Shrirefie en zum ztenmahl , 
Tr sum 3renmaßl ı aa: — 2 
onenber ni ten und fehtenmahl von I. 
a Kan ungerdffentlicher am Mömer, 
agen | 
en re 
Es bat bereits voreinisen Japren — 
KFiings Communıonbuc), Kaszu N: 
——— —* 358 
« Kit blieben ift, zu ſich 
genommen; foldes abe allererft in voriger 
Woche einem hieſigen ng ju weiterer 
voͤrzung zugeſtellet. —* 
felden von dem, der es Bi 
wieder abgeholt werden. to 
Kohann Gottfried 7 
Yohamentirsr, macht ———— 
er feine bicheri ung »erdmbert —8 


nunmehro rg ——— in Dem 
gewelsaen Weckeriſchen Hau Abe in 
Offeriret ferner feine Dienfte mt 

er Galiantericarbeit , nach Dem 


Bufto , auch ift nunmehro bıy ibm zu baden 
Ensiien Bank und Sie, mia De 
— — 
Bleiſch⸗ Taxe. 

gu Grandfurt am Mayu den 14.Dtt. 1777- 
Kindfleifeh das Pfund » +. 6 Mr 

Faͤngt an ben 20, Defober a. © 
Echreinsnfleifep das Pfund + 6 1 Kr. 
RZalbfleiſch das Dfund »  * s Mm 
gammelflifch das Diund + 6 Mr. 

| Rechency⸗ Amt. 


Ext:sordinsirer Anhang No. 89. 1777. 














AVERTISSEMENTS. ... 


Das auf dem Klapperfilb Fir. B. Ne. 113. —— auß und Garten, ſowol vor einen 
Blumen-Saͤrtner als Weinwirth dienlich, ſol kuͤnftigen un den 25. Dftober Nach⸗ 
mittags um 3. Uhr, In dem Hauß felbften , Durch die gefchworne Ausruͤfer, gegen baate Bes 
jablung an den Meiſtbietenden verfauft und loßgefchlagen werben. B 

Ale und jede, welche an die verftorbene birfige Burger Wirrib Catharine Elifabethe 

'* Mallin etwas zu fordern haben ſolten, haben fich auf den zten Novemb. nächfifünfftig, fo ger 
wiß für einer die ſerhalben miedergefegten Löb!. Schöffen » Deputarion erforderlich zu meiden, als 
fie anfonften nicht weiter gehoͤret, und nänglich abgewiefen werten, und die bereits fich vemel- . 
det habende vorzügliche Ereditored von der fehr geringfügigen. Nachlaffenfchafft bezahlet werben 


Om. 
Srandfurt am 20. October 1777. 





Gertdyes » Cannley. 





Herr Concert: Director Angelo, hat die Ehre, feine Herren Ahonenten ju benachrichtis 
nen: Daß das von ihme nenlich in dieſen Blättern angelündigte Concert im rotken Haufe , 
Donnerftag den 30. Detebsr feinen Anfang nebmen werde, und fo lange auf einen Donterflag 
verleger bleiben wird, alß die Seylerſche Geſellſchaft fortfahren wird, Comödie tu neben, nad) 
geendigter Comödie aber , wird deſaqtes Concert verfprochner maffın Mittwochs gebolten 
werden. Diejenige, die ſich zu unterfchreiben gedenden, belisben fich bey Herrn Angelo, ale 


Directeur, auf der Zeil beyam Schloffer Diehl wohnhaft, oder im Eoncert« Saal ju meilden. 


2 


Sachen die ps verfauffen , fo beweg⸗als 
unberoeglich find, in der Stadt. 


Bey Georg Yaufele binter dem Römer, ifl 
Beritabler Nürnberger Urinat oriſcher Wunds 
balfam zu haben, das Glaͤſel zu 10. fr, 

An der Heinen Eſchenheim Ne. 

3. friſch ausgeleerte Stuͤckf 


noch wohl conditionirter Bratenwen ⸗ 
m ichten , iſt zu vertauffen. 
; Earl Fudtwig Beder , Conditor und 
Gprceregbändler unter ber Eatharinen Pfor⸗ 
te, ift dießjähriger ſaſſer Moftfenft in Faß⸗ 
ger , Krüg und Bouteillen zum verfchiden , 
tie auch ind Kleine, nebfl extra fein Sttas⸗ 


7. 
r in den 


burger Senftmehl und Yarifet Haar+ Puder; 


zu befommen. 
2 ber griimen Emden auf dem Marckt, ift 
im biffigem Preig und ganz frifch zu befomnen, 
und gelb Senftmehl , ſchoͤre und gute 
onen, inzkichm groffe Lachen + Cittro⸗ 


nen, Sardellen, Eapern, Truͤflen bad Pfund 


1. Rthir. Morgien P.und ı. Rthlt. Proven⸗ 
Dept Pf. 26. fr. Chocolade Pf. 40. 48. 
EB 60. fr. gute Enafter Tabadt 
18. und 24. Bagen. 
Zu vetlehnen in ber Stadt. 
Ein ſchrootmaͤßiger Keller, ift zu verleb⸗ 
nen, und aufm Nachricht: Comptoir zu er⸗ 


fsanen. 
Im hof find drey über einander 
flebeude geräumliche Frucht Boͤden zu vier⸗ 
Ihnen, nnd iſt bey Ausgeber dieſes das naͤ⸗ 
here zu erfragen. 
Perſonen fo allerley ſuchen. 

Zu Asfang kuͤnftiger Woche * eice 
Kutiche über Erfurt und Leipzig, ſucht Paſ⸗ 
fagierd mitzunchmen , und bey Kutſcher 
Gchmidt auf der Schäffergaß im Tannen 
daſch Das nahere iu 


An der Reichs · Eron Fogiert ein Dretdnee 
Kutfcher , fucht zur Reteur über Ciſenach, 
Gotha und — 4. bis 5. Perſonen mitzu⸗ 
nehmen, den Sontag, oder laͤngſtens Mon« 
tag früh faͤhtt er von hier ab. 

Ein biefiger Burgers Sohn von henetter 
Familie und guten Sitten, melcher allenfullg 
Awas frangöfifc; ſpricht und gebſt ſchoͤn 
ſchteben und rechnen , worh einige Hart 
lungsfäbigfiten defiget, Eännte umter billige 
Bedingnife , im eine. biernähft liegende 
Handtiung und refpeetive Fabricke eines der _ 
tourtantefien Artideln mit, als Aſſocie an» 
genommen werden, wovon im Nachtichis 
Komrtoie dag weitere gefällig gu vernehmen 


«bet. 

Eine Sratiens+ Perfon die in der Handar⸗ 
beit gefehicht if, Kecherey, Backwerck und 
die Dsconomie volfommen verſtehet, and 
gute Recommendation hat, ſucht ale 
bälterin oder ald Kammerjungfer employirt 
zu werden, 

Den zoten Biefes font ein Kutfcher mit 
einer zwenfigigen Ebaife von Augſpurg; foltım 
fich 2. Perſenen zur Reteur finden, konnen 
fie fich deym Schulhalter Kollermann in der 
Saalgaffe melden. Er fährt auf Verlangen 
durchs Francken » oder Mürtemberger+ Land. 

Ein verbeuratheter Mann, Evangelifcher 
Meligeom, welcher Bid anhero in einem biefl« 
gen Handelshaus als Ladenhelfer geftanden, 
und auf deffen Treue fich voͤllig gu verlaifen 
ift, wuͤuſchit fich wiederum auf eine der 
chen Art employiret zu feben. 

Sachen die verlohren worden. 

Es iff am Sonntag ein ‘grüner feidener 
Beutel mit 4. fl. 48. fr. Eomventiond -Müng 
derlohren gegangen, teilen «8 num einer Ar 
men Dienft»Maad verlohrem bat, und Diefel» 
bize eg wieder erftatten muß, fo bittet mam 
den redlichen Finder, ed auf daß Nachrichts ⸗ 
Eomptoir gegen sin gut Tranckgeld 
überbringen. 


k 


No. XC st 
Dienfag? + den 28. October 1777. 


BIENEN LIEBER END IC DEEP ERIITH HR 








Alis Ihre RE 32 Er 
mil» Rare. | 
uichen und Ads — 
aigl. Majetta ii "U 
allergmädigilem 5 N I 
PRIVILEGIO. \ S 


| Ordentliche — 
Franckfurter Frag » und Anzeigungs 


. Ktachrichten 
Welche bey Er ohann David Jung, Buchhändiers feel. Erben 


—— dem Roͤmer in Me Der Nerbengaffe, uebe a Deren Butcmann 
woͤchentlich imezmal — nd Bı 
— ausa geben, und hefannt gemacht werde ae 
BT Tea on — ATZE 770 y 7} 
* a ee ; 
der td t r der € 
—— kur * nen Fangen * rn —8 ——— Par eben * 


ee Zu 


| tag De Bünefge Sfrumnten os au Ok Dr» ud Dobebund vorgenommen 


T g6 wird Bierdurch-dem Publico befannt — — — 
Eintap am Baprebor jum aha halten ar ı daß nachſt fünftigen ‚Greptag Der 
Srandfurt ben 27ten 1771. | 


n Gemäßpeit eines Hochverehrlichen Schoͤffen · Deereti de Sten O rer Cam > 
faye om ıten November * mittags 2. * Pr dr Bapndngop Bram 
dazu. Lufl 





hat wlaif &ne Tesrälien ware 
aare Bezahlung an die Meiſtbiethenden verfaufft 
— Huten daffelbe täglich befehen und in Augenfehein eg waden, die, 


Here Concerts Director Angelo; hat die Ehre, feine — Abonenten zu benach 

gen: Daß das von ihme neulich in dieſen Blaͤttern angelänbdigte Concert im rothen Haufe , 
Donnerftag den zoten Dctober feinen Anfang und zwar Abends Fräcis um bald ſechs Ur 
nıbmen werde , und ß lange auf einen Donnerflag verleget bleiben wird , als die Gep 
ĩerſche Seſellſchaft fortfahren wird, Comoͤdie zu geben, nach geendigter Eomödie aber 

- wird befagte® Concert verſprochener maffen Mititvoch® gehalten tmerden. Diejenige , "die 
fich zu uutrrfchreiben gedenden, belicben fich bey Herrn Angelo, ald Dirscfeur, auf der Zeil 
beym Schloffer Diehl wohnhaft, oder im Concert: Saal zu melden. Die. Herren Abonenten 


ieben jedesmahl ihre Billets mitzubringen. 


lee DEE DEI DE HE HEHE: dde aque:daue dede DALE FL 


sachen die su verfauffen, fo bewegrald grün und gelb Senftmeh! , fihöne und gute 
r E Eittronen / ‚ingleichem groffe Peichen « Cittro⸗ 
unberoeglich find, in ber Stadt ne, are a, aan © it due — 
Einige Weingrüne noch neue Zulaͤſtfaͤſſer 1. Kthlr. Morglen P'und ı. r. Proven» 
nm: ſtfager, <ir Debi Bf. 26. Er. Chocolade Pf. 40, 48. 
. Ein noch wohl conditionirter Bratenwen⸗ und 60, ft. gute Enafter Tabud Pfund 15. 
De * — fr au ei F 18. und 24. Batzen. Sat 
arl Sudwig Beder , Eonditor un Bo “ 
Gpecetenhändler * der Catharinen Pfor+ Bu verlehnen in der Stadt. 
fe , ift disßjähriger ſuͤſſer Moftfenft in Faͤß · - 
ger , Krüg und Bouteillen zum verfchicken ı Mit Anfang des nächft Fommenben Jahre, 
wie auch ins Kleine, nebft ırtra fein Straß, iſt ein —— in der Peterslirche unten 
burger Senftmehl und Pariſer Haar⸗Puder, Auf ber Erde zu erlehnen, Ausgeber dieſes 
zu bekommen. glebt nähern Beſcheid. 
Sn der arunen Linden auf dem Narckt, iſt In der Graubenaaß oben ——— 
in dilligem Preißund ganz frifch zu belommen, in des geweſenen Doctor Sprengers Behauſ⸗ 


‚Rad. folgende” — — 
fang. im erſten Stod vorn 
‚Stube tapsjirt , eine Kammer * 
im 2ten Stod 2. Stuben, Kuͤch und Kam⸗ 
mern, —— gantz nd vertheilt ı und. 
N) sogen werden 
ee ß. Stuͤck Eonvendt.ong +» Thaler , liegen 
«uf —* gerichtiichen Innſatz erh 
bereit, bey Ausgeber dieſis mehreres zu dit 
nehm 
ne den neuen Häufern; fiebet ein Ges, 
woͤlb, nebft zweyer Böden vor einen Kauf 
mann dienlich zu verlehnen und bey Ausge⸗ 
ber diefed mehrer Beſcheid zu erfragen. 

In einer plaifanten Gegend, fichet ein 
Saal nebft Billiard, welches mit allen Ber 
quemlichkeiten verfehen , an Herren welche 
gefonnen wären , ein Winter» Eoleg aufzu⸗ 
richten , zu verlehnen, Ausgeber bieſes erx⸗ 
de} nähere Rachricht. 

Ein fchrootmäßiger Keller, iſt zu berieh · 
nen, und aufm Nachtichts · Comptoir zu er⸗ 


ragen 

: m Tabackshof find brey über einandır 
fiehende geräumliche Frucht «Böden zu ver: 
lehnen, und ift bey Auogeber dieſes das na⸗ 
here zu erfragen. 


Denen fo alle luchen. 


Es == ein biefiger lediger oder verheu⸗ 
urgersmann, auf deſſen Treue fich 

u ur iR, als Aufiwärter in einem Col 
ge Ta und ift bey Ausgeber diefes zu 


isfige Handlung wird ein, aus⸗ 

* —— Menſch kutheriſchet Retigion 

ohne * an vr ni Buͤrg⸗ 
ſchafft in 


Ein hung "Den * —— —— 
ſucht ait —— cs Urt 
— zu werden. 

Es wird ohnweit von hier — von 


zu kauffen — = tie. D. nn 8. 
Fan —— 2 — * 
DER gefucht, und iſt bey Ausgeber Dies 
u erfragen, 

. Eine Srauend, Pırfon die in ber Handar⸗ 


pen geſchickt ift , Kocherey, Backwerck und 


ie Deconomie vollfommin verfichet , und 
— Recommendation bat, ſucht ald Hauß⸗ 
daͤ lterĩn oder als Rammerjungfer employirt 
zu werden. 


Sachen die verlöhren teorben. 


Es ift den 19. dieſes ein grüner fridener 
Beutel mit 4. fl. 48. fr. Conventiond -Müng 
derlohren gegangen, weilen e8.u.un einer Ars 
men Dienſt⸗Magd verlohren hat, und diefel» 
bige es wieder erftatten muß, fo bittet man 
den redlichen Finder, es auf das Nachtichts⸗ 
—— gegen ein gut Trandgeid zu über 

agen 


Avertiffements. . 
Denen refpective Liebha⸗ 
bern zeiget Joha —— 


ges gaſſe an, Daß anjetzo das vierte Verzeich⸗ 
= von feiner Lefe⸗Bibliotheck derer 
oriſchen Büchern gegen 4. fr. wegen ohn⸗ 
nöchiger Abhoblung u haben ift; Auch bits 
tet man fib aus vie (den lange in Händen 
babenden. Bücher zurüc zu fenden, darmit 
man andern Srennden auch dienen an 


= 


kr ben arten Deteken 777. 
cn der 146fen Ziehung der Kurfürfli. 
Manmniſchen Zahlen Lotterie , find folgende 
Nummern aus dem Gluͤcksrad gefommen: 


19. 36. 79, 10. 45. 

bie 147te Ziehuäg,gefdiichet: aaͤchſten Frey: 
tag den zıten dirfeß, urd fönnen zu ſolcher 
bey. allen autorifiiten Herren Eoll:ftorem 
in Frangfurt / Säge nad) Belieben gemacht 
werden. 








Colln den 25. October 1777. 
Bey der rziten ng des Stadt Edll. 
sifchen narantirten Lotto, find folgende Num⸗ 
mern aug dem Sluͤcksrad gefommen. 


17: 84, 33. 30. 34. 


Die 132ſte Ziehung gefchiebet bis Donner: 


ftag den 30. Detober, und können zu folcher 
ben allen auftorifirten en Collecteurs in 
—— Einfäge wach Belieben gemacht 
werden. 





Denenjenigen Perfi 
chen Unterricht in allen Arten KRaufmännis 
Wein Nechnen wuͤnſchen, erbietet feine 
Dienfte, eine diefige verburgerte Perfon, und 
verfpricht,, fomohl | nen durch eine des 
monftrative gehrart als auch im doppelten 

eine volifommene Satisfaftion 
dergeftalt zu geben , wie ſolches die Gelegen⸗ 
beit eines jeden von ihme fordern , und tie 
ihnen Diefe am bequemſten if. 


en cite — — 


Künftigen Freytag ben zıten dieles wer⸗ | 
Den folgende der MWirtib Bockin gebobene 


" Speuer , zwey Nurbın 


onen die einen grändlie 


vo dB 3er 


Wallaffin angebörige Felbgüsee 
Morgen Weinzarten an ver Bfingfimepce; 


Ni eg oro 
tim WMedecte g; Morgen Kraut⸗ 
acher (mt: —— Bd; — Gasen 
dito im Perch 5. ıfa: 1. Dite bormp 

er im 


neuen‘ Thor , If4 

neuen: Thor, weiches alles ledig, findfregs 
und eigen , vor und um die Summe vos 
950 fl. im 22: fl. Fuß, fame Jutıreffe und 

Koften , zum jmweptenmal am Römer van 
bfsnıka) kkgucragen werden: rm 

ben 2. er rag } * *2 





Künfrigen als 
die den par * er = Res Saar = 


Peter Heintich & Uxor: zuflepeuor, Dre 
Stadrwaag mden Michael 
—— 








Feueramsſchreiber Behrends , wuͤnſchet 
feitte Neber ſtunden dem Uaterrichte in ber 
teutſchen und lateiniſchen Sprache, Geſchich⸗ 
se, Erdbeſchre bung und Meßkunde widmen 
zu fännen, Er empfithlt ſich deßhalb Dem 
Darlıke Seine mung ift Et. K. Num. 


+ 


Num. XC. 
Dienflage, den 28. Drtober Anno 1777, 





Anhang zu denen 
Wechentiichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die alldier zu Franckfutt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden; 
Ptoclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 

Am XXIL Sonntage nach Trinit. den 26, October 1777, 


bel, Canzeliſte des Loͤbl. Ober/Rheiniſchen € 
en DE a gap, 09a Sitten One, me, 


Copulirt und Ehrlich Eingefegnete allbier in Standfurt, 
Moneag/ den 20, Oct. 
Benjamin Benckart, Häfnermeifer, und Jungfer Catharina Eliſabetha Gerharbin. 
Dienflag/ den 21. Oct. 
Johann Peter Nagel; Weingärtner und Juasfer Sufanna Sabbathin. 
Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Samflag / ven 18. October. 


anz Garkoch, Metzgermeiſter, einen Sohn, Franciſcus. 
2 Johann Werner Knauf, Handelsmann, eine Tochter, Gertraud. 


Sonntag/ den 19. Oct. 
Her — Schneidewind, Stuüͤck⸗ und Slockengieſer, einen Sohn, Johann Di 
Herr Johann —— Beer, Kunſt- und Minlatur⸗Mabler, einen Sohn, Johann un x 


ti Sob dann Ern 
ee σ 





ann Wilhelm Bauck, Mousquetier, eine Tochter, Ckriſtina Philippine. 
m Braͤun, —8 eine Tochter, Im̃an friſtina Philippina 


Dienſtag / den 21. Oct. 


Herr Jobann Sigismund Lemme, Goldarbriter, einen Sohn, Matthias. 
an Philipp Bus, Armenknecht einen Sohn, Friedrich Ludwig. 
obann Facod Ury, Steindedtermeifter , ein ZwillingssPaar , einen Sohn, Philipe 
Jacob, und eine Toter, Maria Elifabethe. BE 
Martin Suder, Mus quetier von Der Garnifon , einen Sohn , Johannes Michael. 
Kohann Elias Bürtel, Sattlermeiſter, eine Tochter , Johannetta Margaretha. 


Domerſtag / den 235. October. 


Lorenz Rahnſtadt, Beckermeiſter einen Sohn , Auguſt. 
obann Dani Kapfer, Maunrermeifter, einen Sohn, Johann Jacob. 
ohann Georg Kirſchten, Saitlermeiſter, eine Toter, Maria Catharina. 
Johann Jacob Eifäffer , Schnetdermeifter, eine Tochter, Anna Sophia Sibylle. 
Kohann Wolfgang Kebsrkein, Kutfcher , eine Tochter, Auna Eatharina. 


Sreytag/ den 24, Octob. 


‘ST. udwi drich Wilhelm nius, Evangelifch + Lutheri j di 
a — — — — — ——5 er ſch » Luthetiſcher Prediger zu 


* 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Montag, den 20. dito. 
Gonrad kentz / Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Catfarn. = 
mittwoch / den 22. October. 
Johann Friedrich Leber, Weingaͤrtner, eine Tochter, Mario Dorothea. 
Donnerflag / den 23. dito. 
Johann Jacob Löffel, Weingaͤrtner, einen Sohn / Martin Joſeph. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 18. October. 
Johann in + Rotbmann, getvefenen Conftablerg, nachgelaffene Wittib, Auna Eliſa⸗ 
tetha, a 


It 60. Jahr, 11. Monat, 3. Tage. 
Srang Wilhelm Krafft, &tafermeifterd Töchterlein, Juſtina Catharina / ale 2. Yahrı 3- 


Monat, 25. Tage. . 


— 


Sonneag / den 19. October. 


Hern Eprifian Wilhelm Weder, Handeiömanns Eheliehfte, Grau Maria Salome, alt - 
6. Jahr, 6. Monat, 25. Tag 


Auguſt Ott, Schumacherm eiſters öbnlein, Johann Wilhelm Philipp, alt 3. Monat; 
Johann Jeadıa Ceuta, Vackers Soͤdnlein, Salomon, alt 2. Jahr, 11. Monat/ 


Montag / den 20. October. 


Johann Daniel Hunger, Zirmmermeifterd Soͤhnlein, Johann Michael, alt 2. Jahr/ 
3. Monat, 9. Tage. 


Dienflag / den 21, October. 
— ern. Juncker, Tangmeifterd Ehefrau, Rebecca, alt 53. Jahr, 8. Monat; 
age. 


Dominicus Meufinger, Strumpfdereiters Toͤchterlein, Maria Eliſabetha Juliana, alt 2- 
Jahr, 3. Monat, 8. Tage. 


mMierwoch / den 22, Öctober. 


Arnd Dieterih Suflermann, eng alt 55. Jahr, 6. Monat, 6. Tage. 
ne ao Tobias Friß, Schubtärcher, alt 60. Jabr. 


Kohann *»* uͤry / Steindeckermeiſters Kindbetter ⸗ Zwillings⸗ + Kinder, Philipp Jacob 
d Maria Elifaber 


eıha. 
Johann — Frautwurft, Mousquetiers Soͤhnlein, Johann Caſpar,/ alt 3. Jahr, Ye 
Monat, 5- Tuge 


— — Bene, getvefenen Rathsverwandtens und Beckermeiſters in Buße 
2 j A a Tochter , Jungfer Anna Elifabstha , als 48. Jabt / 5- 
on 


Freytag / den 24. Get. 


Herrn Rbern — Faſſel / Handelsmanns Soͤh⸗lein , Earl, alt 5. Jahr, 5. Monat, 
Wolfgang = sn, getvefenen Metzgermeiſters, nachgelafiene® Söhnlein, Georg; 


alt 9, Jahr, 7. Monat, 13. Tage, 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


Samft ag / den 18. Octo ber. 


ann David Lipp, Soldatens Söhntein Johann Heinrich, alt 5. Wo 
Den, ler; Baceruhmades 3 ind better · Söpnlein;, — 


Bu Montag’ den 20 Octob oo 
JR voiurr — Weis/ und Seenſch⸗ Ge bermeiſters, Kindbettar⸗Töchterlein, 


EEE IE RR TEICHE RETTET HE NE 
Extraordinairer Anhang No. 90. 1777: 








- Sachen die su verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Jobann Peter Hollerbach, wohnhafft 
in der Doͤngesgaſſe, in dem Eckdauß von der 
Findi.eı uergaffe, iſt ertra ſchoͤner holl. Flache 
a 4 Pfund per 1. Rtiblr. das einzige Pfund 
aber ä 24. fr. und andere Waaren medr, in 
bill:giten Preifen gu haben. 

Ein neuer 2 ıf2. Schuh hoch und 20. Zoll 
breiter Spiegel, mit einer vergultenen Rahm 
ift in biligem Greiß fäuflich zu haben , dag 
nähere biervon , ift ben Verleger dieſes gu 
vernehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


gie, M. No. 13. fteht zu verlefmen, 6. 
tapesierte Stuben, Küch, Kammer, groffen 
Vorplatz, vornen heraus ſ. v. Abtritt, ollis 
auf einer Etage, Kammetn fo viel nach Ber 
gebren , Baffır und omp, 
keſſel, groſſer Hof und ſonſten alle Bequem» 
lichfeie gemeinfchafftlih , auch Holzplatz, 
groffer oder Kleiner Keller, und Fan fo gleich 


um bil’gen Zind bezogen werden, zufammen 


oder vertbeilt. 
In der Gegend des goldenen Apfels Lt. J. 


Mo. 122. iſt eine attige Wohnung zu verlche ⸗ 


nen. Sie befteht auf dem erſten Stod in 
2. Stuben, 1, groffe Kammer, ſchoͤnen Küch 














= —— f ae hoch noch 2. 
ammern , kan ſoglei ogen werd 
Ieied.iu bikigen . 


Derfonen fo allerien fuchen. 

Auf ein austwärfiged Gymnafium, wird 
ein Mann, der nicht nur der teutſchen Spra⸗ 
che mächtig il, fondern auch Unterricht dar⸗ 
innen geben fan , die franzöfifhe Sprache 
fpricht, und die Rechenfunft verfichet, gegen 
einen billigen Gehalt gefucht. Das nädere 
ift aufn Nachrichtd,-Comptoir zu vernrßmerr. 

Es wird von einer ſichern H t, eim 
ia Naͤhen, Striden und Haar frifiren er» 
fahrnes Stubenmädchen , welche n im 
—— 

un ift/ ucht, um y 
ber dieſes das mehrere zu erfahren. 

Es wird ein ausmärtiger junger Menfch, 
welcher von honeiten Eltern iſt, und 1000, 
Xthir. Eaution ftellen kan , in eine biefige 
Specereybandlung , welche «u groß und Dee 
tail geführt wird, "auf 6. Jahre in die Lehre 
arfucht, bey Aus das weitere zu 


vernehmen. : 
Avertiflement. 

Mr. Charles Alexander, bietet einem geehr⸗ 
ten Publicum feine ergebene Dienfte an, für 
wohl im Unterrichte in der Englifchen Spra« 
che, als. auch im Webırfegungen. Anzutreffem 
im Prinz Earl, in ber Mainzergaffe, 


Exträordinairer Anhang. No. 90: 1777. 








AVERTISSEMENTS: 


Nachdeme durch ein verehrliches Schöffen, Decret vom rzten diß eine Schöffen» Depura- 
tion erkannt worden, vor: weichr die: Creditores- def fich in biefiger Stadt eınige Zeit aufge⸗ 
balten dadenden, aber ohne Bezahlung feiner Schulden weggegangenen, ſich angegebenen 
Pohlniſchen Grafen * Ltzensty, ihre Forderungen zu liquidiren, und der allenfallſigen 
Priorität dalber zu verfahren haben: Als werden alle deffelden fo bekannt, als etwa noch 
obnbrfannt Ereditores biedurch fürgeleden, um-auf Mitwochen den 12ten kommenden Mor 
vembers, Vormittag 9. Ubr zudem Ende für derfelden fo gewiß zu erfcheinen, und ih sus 
vor b vo unrerzeichneter Kandiey zuerforderlicyer Antoeifung anzumelden, als fie anfonften mif: 
ihren Fo: De ungen. prazcludirst zu werden, ju-gemärtigen baben.. 


Franckfurt am ı6ten October 1777.- m 
Gerichts ⸗ Camzley: 
— — — — 


Auf Hochobrigkeitlichen Befehl, ſoll fünftigen Freytag den zıten diefes,. daß in ber 
blauen Hardaof 5* Pobliſche Haus, Nachmittags um 4. Uhr, durch die geſchworne 
Auerüffer im Hauß,felbften, an den Meiftbietenden: verfauft und Ioßgefchlagen werden. Mit 
Berfaufüng derer Effecten- aber ‚. foR. der. dazu beftimmre Tag in diefen Blättern cheftend be⸗ 
fannt gemacht werden. 


j Dem Publico wird hiermit angegeiget, daß Montags: den roten nächfllommenten Mo» 
bember und folzende Tage, auffer Sonnsbends Nachmittags 2. Uhr, in dabiefigem Pfand ⸗ 
Hauß alle diejenige Pfändet ,- fo bis uitimo Januarıi, Fehruarii,. Merk und April verfallen 
gewefen , öffentlich verfi.igert und an den: Meifibietenden gegen baare Bezahlung überlaffen 
werden follen, Es werden alfo-diejenige ,. weiche dergleichen verfallene Pfand + Scheine da ⸗ 
ben, nochmohls erinnert‘, felbige vor der Vergantbung «inlöfen- oder prolongiren zu laffen »; 
mmaſſen während derfelben feine weitere Brolongarıon angenommen wird. 
Publicaum Frand furt den 24:.&eptember. 1777: Da 
- Pfandr » Amt: 


RETTET SEE CT SET IE EEE EIN HEHE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg als Füße auf dem Roͤmerberg kit. J. No. 164. zu 
| i ui n. 
unbeweglich ſind, in der Stadt. ei Sieh 8: m. 1. Rebe 
i igen Preiß zu onıf-uffen eın E!« vier mi 
Ein noch in feiner Nohrung flchenter,- und i it oder’ 
woblgelenenes Badhaur, iffb:ligen Dreife 4 —— auch etliche Schreibpulte mit oder 
aus der Dand zw verfauffen, und ſich dieß⸗ 


* 


Eafpar Hoͤrner von Nürnberg , it abermal 
zit erira ſchoͤn·n Eanorien ; Bögelalihier ans 
gefommen , welche ſchoͤn fchlagen und ſchoͤn 
gezeichnet find, er verfauft billigen .. und 
foaıret bey —— Reichard im rothen Loͤwen. 

Waſſerhun, find neue Genueſer Sar⸗ 
tellen, fomobl in ganzen Faͤſſel, ald auch das 
fund d 30. fr. zu haben , und extra neuer 
mer Lapperthan, in ganzen Fiſch von 
5.48, —*— 8. fr. das Pfund, bes 
fie Genueſer onen das bundırt zu 4. 5. 
46. fl. oder Dugendiweiß d 9. 10:4 12. Bagen, 
und dicke Leichen » Eitronen 4 6. kr. das Stuͤck, 
Häufenftämmer Flacks 4 1/2. Pfund per 
?. 


Im Gaſthauß sum. Maulbeerhof , wird 
759er Wein Die Maas d 20. fr. verzapft. 

Sep Augſtell auf dem Marckt, find frifche 
Buͤcking billigen Preißes zu haben. 

Handelsmann Kabnt in der Schnurgaß, 
bat eine friſche Parthie gepftockte Fotet 
Mannd«und Frauen⸗Struͤmpfe und Hand» 
ſchu, dergleichen auch vor Kinder erbaltın; 
auch bat felbiger ein ſchoͤnes Sortiment baum⸗ 
wollene Haletücher in Commißion ‚, mel: 
ches er nebft feinen befannren Waaren, ſon⸗ 
Derlich ſchoͤnen Atlaffenen Stauchen in bill’, 
gen Preißen offeriret, auch iſt bey ihm ein 
ſchwartz fammeter mit Zelbelgefütterter Mans 
tel, viel unter dem Preiß zu baten. 


- Bu verlehnen in der Stadt. 


n der Döngesgaffe bey Herrn Frand, 
tenbeder , ift eine Stube, K und 
ammer nebft Waffer im Hauß, ſ. v. Driver, 
an eine oder zwey Perfonen zu verlehnen, 
und fan fogleich bezogen werben. 


Perfonen fo aleriy ſuchen. 


Eine gute noch brauchbare vierfigine Kut⸗ 
ſche mit gränsm ober rothem Pluͤſch gefüttert, 


I. 


wird zu laufen geſucht/ und iſt das nähere 
auf dem Nachrichts⸗ Comtoir zu erfragen. 
Den zıten Dectober a. e. Ift sin Varifer 
Kurfcher, mit einer commoden vierfigigen 
Kutſch von Perpzig abgefahren, wird alfo 
beute oder morgen allbıer im Gaſthauß zum 
goldenen Löwen eintreffen , und fuche Daffa, 
gierd nacher Straspurg eder Parig mitm 


Sachen bie geſtohlen worden. 


Verwichenen Sonnabend Mittag zwiſchen 
22. und 1. Uhr, iſt aus einem ſichern Hauß 
eine fiiberne Scdutr, mit einem Schlit kroͤ⸗ 
vern Gehäuß , meoft einer Stahlkette, mit 
zwey Perrfchafften, diebiſcher Weite entwen⸗ 
det worden. Könnte jemand einige Nachricht 
davon thun, Demfe ben ſteden zwey Conven⸗ 
tlorstbaler Recompens zu Dienſten, ſolte 
aber ſchon jemand die Uhr an ſich gekauft bar 
ben, fo erbiethet man ſich mit dem grüften 
Dand, das audgelegte Geld wisder Dafür zu 
erftätten. 

Es find in der Nacht vom 26‘en auf den 
orten Ditober aus einem Gartenhauß vorm 
Alerdeiligen Thor am Ed von de Dfingf- 
mweide, gewatfamer Wrife geftoblen worden, 
1. Zillern modre Schiefrod und Wefte, 6. 
Paar frangleinen geſtreifte Ueberzuͤꝛ über Sef⸗ 
fl, 1. Eattunener Mantel , verfchiedene 
Tifchtücher und Servierten mit dem Zeichen M. 
1. sroffen fupfirnen Toeefeffd , 2. zinherne 
Suppenkum pen nebfl verfchiebened meßincern 
Geſchirr. Sollte nun von chiaen Meubles 
eind oder das andere sum Verkauf angeboten 
oder fchon an fich gekauft haben, fo ſt man 
nieht allein erböthig Die Auslaage nebft einem 
Doucrur zu erſeßen, fondern auch demjeni⸗ 
gen der einen oder Den andern von den Thd- 
tern angeben könnte nebft Verſchweigung Tel 
ned Nabmens, gehen Thaler Necompeng u⸗ 
geivarten bat. 


No, XCL 
reyhtags, der 3ı. October 1797. 


u en re rt RER 










mie Ihre 07 2 Wie auch eine⸗ 
milch » Bayfer- — X BvoaEdlen 

lichen und Ko⸗ —7— * oand ochweiſtu 
nigl. Miejefläs il Ed MagiBrae 
PRIVILEGIO, 





Sr Dr — 
granckfarter Frag » und Anzeigungs⸗ 
Nachr ichten 


Welche bey Johann David Jung, Bughaͤnders ſeel. Erben 
hinter dem Roͤuer in der Kerbingasft, neben Herren Buttmann 
teohrihafft, woͤchemlich zreymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
ee ach ee ehe heiten la Sripetrhacsetenn 
AVERTISSEMENTS. 

" Künftigen Montaa den zten Nos:mber Vormittags 9. Uhr, ſollen auf der fleinen Bo⸗ 

#enheimer Gaß kit. E. No. 88. des Handeldmann Zrera zurüchgelafiene Sachen, beſtehend 


“ 


\ 


in eiwas Holtzwerck, Stuͤhl und andere Effecten, an den Meiftbietenden verlauft und loß⸗ 


geſchlagen werden. 











Nachdem die Buͤcher⸗Auction von bem feel. Herrn Hofrath Pasquay geftern ihre End» 


ſchafft erreicht, fo werden heute Die Sammlung Der Kupferfiiche, worunter die 


über 700. Süd 


—— derer Doctorum Medicina befindlich, denn Die Anatomiſche Inſtrumenten, fand» 


arten und Globy vorgenommen. 


Zukuͤnftigen Montag aber verſchie dene Phyſicaliſche In⸗ 
ie t 


Arumenten und Mafchinen, Dptic, verſchiedene Maanet » Stein und Stühl, Brenn «Gi 
Zrebs Hebel, und Werdband , und zuletzt Die prächtige Antlia und Electrifir »«Mafd;ine, an 


den Meifibietenden überlaffen werden. 





in Gemäfheit eines Hochverehrlichen Schoͤffen Deereti de 6ten October a. c. fol Sam: 


lage den ıten November Nachmittage 2. Ubr, Die in der 


ayngergaffe Fit. J. No. 196. am 


Ed der Andergaß gelegene Nichterifche Bebauffung , durch die gefchworne Ausrüfer, gegen 
baare Bezahlung an die Meiftbiethenden verfauffi und losgeſchlagen werden, die dazu Lufls 
tragende können daffelbe fäglich befehen und in Augenfchein nehmen, 








Auf Hochobrigkeitlichen Befehl, fol heutigen Freytag den Zıten dieſes, bad in der 
blauen Handgaf gelegene Pobliſche Haus, Nachmittags um 4. Uhr, durch bie geſchworne 
AYugrüffer im Hauß felbfien, an den Meıftbietenden verfauft und loßgefchlagen werten. Mit 
Merfaufung derer Efjecten aber , foll der dazu beſtimmte Tag m diefen Blärtern eheftend be» 


Sannt gemacht werden. 


dauq ERREGER AG HE acu· BEHEBUNG: daue daue aue ac ve 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, im der Stadt. 


Ein im Lamerath neben S. T. Herrn Schoͤf 
von Stollturg ein, und anderfeits neben 
Herrn Hofrath Steig gelegenes Baumſtuͤck 
mit etwas Weinflod, fodann ein Hein Stuͤck 
mit Weinfkock im Affenftein , leben billigen 
Preißes zu verfauffen, und findet man Lit. €. 
Mo. 59 mwiitern Beſcheid. 

Ein ganz gut conditionirted Eapriolet, fle 
bet billigen Preißes zu verfauffen, und findet 
man fir. €. No, 59. fgrnern Beſcheid. 


So jemand eine Partie Dapier zu verfauffen 
bätte, der beliebe fich bey Frau Braunin im 
en. Laden Ausgang des Pfarreißend gu 
melden. 

Eine gute Sorte Vatinas, fo mob! in vier. 
tel als halb Pfund à 48. fr. Dad Pfund, if 
bey dem Handelemann Joh. Danıel Köhler 
am Haynerhof zu haben. 

Den Ernft Friedrich Rauch im Rebſtock, 
werden diefen Winter durch Auftern und Gas 
bliau billigen Preifed zu bikommen feon. 

Ein faft neuer Stragburger Phaeton mit 
gelbem Plüfch, und ein Parifer vier & ſechs⸗ 


iger, ſchon gebraucht und verdeckter Wa⸗ 
| u grünem Pluͤſch, Neben billigen Dreis 
f:8 zu verfauffen, und bey Ausgeber dieſes 
zu erfragen. 

Einige Weingräne noch neue Zuläftfäffer, 
find zu verfaufen.. — 

Ein mod) wodl conditionirter Bratenwen ⸗ 
Der mit Gewichten, ift zu verfauffen. 

In der Roſengaß Lıt. = No. 138. fiehet 
in b.lligen Preiß zu verfauffen ein Elavier mit 
eimem Fuß, auch etliche Schreibpulte nfit oder 
ohne Leder 


Bey Johann Peter Hollerbach, wohnbafft 
in der Döngesgaffe, in dem Eckhauß von der 
Lindbeiwergaffe, iſt extra fhöner Hol. Flache 
a 4 Pfund per ı. Rthlr. dag einzige Pfund 
aber 4.24. fr. Feng * Waaren mehr, in 
billigften Preiſen zu haben. — 
>" Earl Ludwig Becker, Conditor und 
Specerepbändler unter ber Eatharinen Pfor⸗ 
te , ift diegjähriger ſuͤſſer Moftfenft in Faͤß⸗ 
ger, Krüg und Bonteillen zum verfchicten , 
tie auch ing Kleine, nebft ertra fein Straß, 
burger Senftmehl und Parifer Haar» Puber, 
zu befommen. j 

au ber grünen Linden auf dem Marckt, ift 
in billigen Brei und ganz frifch zu befommen, 
. grün und gelb Senftmehl , ſchoͤne und gute 
Eittronen , ingleicdyem’groffe Fe:chen « Eittros 
nen, Serbellen, Eapern, Trüflen das Pfund 
1. Rtbhir. Morglen P:und ı. Kehir. Proven, 
cer Debl Pf. 26. fr. Ehocolade Pf. 40. 48. 
und 60. fr. gute Enafter Taback Pfund 15. 
28, und 24. Bapen. 


Bu veriehnen in der Stadt. 


In der St. Peterskirch, auf dem erften 

 £ettner ift ein bequemer Manns « Pla zu ver 

lehnen , und Eatı man das mehrere Lit. €, 
Fe he aan fehrotmäfiger Kell 

zbht ein trockener fchrotmäfiger Kıller 

su zwölf Stuͤck Wein zu berlehnen. 


Yuf dem Warckt bad Eckbauß an 
der — ——— lan Ben Card 


Buͤrcken holtz ift weitere Nachricht zu haben. 


Ein ſchrootmaͤßiger Keller, ift zu verlehs 
—* und aufm Rachrichts⸗Comptoir zu er⸗ 
agen. | 


Serfonen fo alkelep ſachen 


Ein Mann von gefeßten Jahren der in ber 
Eorrefpendeng , im Buchhalten und allen 
Handlungs «Rechnungen gründlich erfahren, 
münfcher ſich eine anftändige, hieſige orer 
auswärtige Ewploye zu finden, von welcher 
Art die auch wäre, und verfpricht eine voll, 
fommene Grnugthuung zu geben. 

Ein verpruratbeter Mann, Evangelifcher 
Religion, welcher bis andero in einem biefls 
gen Handelshaus ale Ladenhelfer geftanden, 
und auf deſſen Treue ſich völlg zu verlaffen 
J wuͤnſchet ſich wiederum auf eine derglei⸗ 

en Art employitet zu ſehen. 

Eine gute noch brauchbare vierfißiue Kut⸗ 
fche mut grünsin oder rothem Pluͤſch gefüttert, 
wit d zu kaufen gefücht, ud ift dag nähere 
auf dem Nachrichts: Eomtoir zu erfragen. 

Es wird ein hieſiger Icdiger oder verbeus 
ratheiec Burgerömann, aufisffen Treue fich 
zu verloffen iſt, als Aufmwärter in einem Cole 
lege gefucht, und ift bey Ausgeber viefeg zu 
erfragen. 

Eine Frauens⸗ Perſon die in der Handars 
beit geſchickt ift , Rocherey, Backwerck und 
die Deconomie volllommn verfiehet,, und 
gute Recommendation hat, ſucht ald Haufe ” 
b&lterin oder als Rammerjungfer employirt 
ju werden. 

Es wird von einer ſichern Herrſchafft, ein 
in Naͤben, Stricken und Haar frifiren ers 
fabrnes Stubenmädcyen,, welche ſchon in 
—— "hr — en le 

verſehen iſt, geſucht, und ıR bey Auege⸗ 
ber dieſes das mehrere zu etfahten. 


‘ 


Sachen die geſtohlen worden. 

Verwichenen Sonnabend Mittag zwiſchen 
12. und I. Uhr, ſt aus einem fichern Hauß 
eine fiberne Sackubr, mit einem Schliefrd- 
tern —— * IE m mit 
w itſchafften, diebiſcher Waiſe entwen⸗ 
ee — jemand ein ge Nachricht 
davon thun, demſe ben fteben zwey Conven⸗ 
gionsthaler Recompens zu Dieuſten, ſolte 
aber ſchon jemand die Uhr an ſich gekauft ha» 
ben, fo erbietbet man ſich mut com gröften 
Dand, das ausgelegte Geld wieder dafuͤr zu 
erftutten. 


Sagen die verlohren worden. 


Ein offener Brief A Monfieur Germon 4- 


Francfort, ift auf dem groffen Hirfchgraben 
perlohren worden Man efferıret dem Wis 
Derbringer sine Belohnung in bit. 5. No. 65. 

Ein Englifcyer Huͤnerbund, mit braunen 
Ohren und getügert , ıft verlohren worden. 
Wer felbigen wiecerbringt, fol ein raiſona⸗ 
Dies Recompentz baben, 


Sachen Die gefunden worden. 


i logneſer Hündgen iſt jemand 
en aaa —— wie⸗ 
der zu Dieaſten ſtehet. 


Averuflement. 


Bey Peter Andreas Pfaltz auf dem Nömers 
berg Fit. J. No. 160, find obne feine eınene 
Haaren» Handlung, heftebend in allerlcy Eng» 
kifcyen und Franzöfifchen Stahlsund Galan⸗ 
keries Waaren, feine nal, Theedreftern und, 
Spi.tiiern , item feine Granaten von den 


jeori bis zu den. höchften Preißen , ordis 
nieori aſten bit nes 


nat und feine Düthee waſchledernt 


Hmmdslederne und weiß glaſirte Mancis⸗ 
und Frautns +» Handſchube, feine wollene 
Manns » Struͤmfe, extra fene Haar 
Puder per Thaler und Pfundweis, alle 

tungen Dollänbifd) » Kiofter »„ Spigers 
topf + und feine baumwollene oder Stich 
Barn, feine und grobe Fıllee, Blonde und 
andere Geyer; ferner in Commißion gang 


Se de⸗und Floretſeiden⸗ Manns⸗ und Frauengs 


Stiumpfi, geflockte Manns und Frauens⸗ 
Honbſchude vos allen Farben, wie au von 
Strid : Nede⸗Stepf⸗Floret und Flockſeyde, 
alle Sorten Eanefag, fhmaleund goter Bar» 
chende, wie auch ſchwartz Kittelvarchente , 
gegittert Piquee zu Ftauenzimmer⸗Negligee, 
Hter bie zoter Spinal, 2. 3. und 4. Drat 
mweife Eiberfelder und Klofler Garn, alles im 
a. — Qualitaͤten und billigſten Preißen 
aben. u 





Ankommende Paffagiers, 


Mr. Harris, Engl Gefandter am 
Kayſerl. Hof, nebſt Suite, Sun 
Herr Graf von Erbach, Kopſerl. Obriſt. 
Herr DbersHof-Yügermsifler Baron Kom 
Thüngen, 
Hırr Baron von Grothaufen, 
Herr Baron von Meten, aus Eurland, 
t Grof von Grumbad. - 
err Graf von Leisingen. 
err Barpn von Wiefen, Rußiſch⸗Kapſerl. 
geb. Math. 
‚re Baron von keifam. 
wey Herren von Tuͤrckheim. 
Herr Baron von Poͤllutz, Gouverneur Han 
Atenk rchen. 
re Hof⸗Rath Schweikart. 
err Hof⸗Rath Böhmer. 
err Tanonicus Schu dheiß. 


Log.ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


=", Extrdordinairer Anhang No: 91. 1777: 


LE 





—ñ— — — — — 








7 KVERTISSEMENTS 


Dem vublico wird hiermit angyeget, daß Montons ben toten nächkfommmenden Nor 


vember und folgende Tage, auffer Sonna 


nds Nadjmittags 2. Uhr, in dahiefläem Pfand» 


° Hang ulr Diejenine Pfändet, fo bis ultimo Januarıi, Februarii, Derrg und April verfallen 


geweſen, Öffentlich verſteigert und an dem 


eiſtbietenden genen Baare 
Wwierden follen. Es werden alfo Dirjenige, twelche dergleichen verfallene 


tung aberlaffen 
* Scheine bar 


- Ben, noch ohls erinnert, felbige vor der Verganttung einlöfen oder prolongiren zu laſſen / 
immaſſen toäbrend derſelben feine weitere Brolongation angenommen wird. 


Publicatum Franctfurt den 24, September 1777. 


pPfandt⸗ Ams. 


EEEIXI 


Buchen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ als 
undeweglich ſind, in der Stadt. 
Handelemahn Kahnt in der Echnurgaf , 


bat. eine fr.fche Paͤrthie gepflockie Foret 
anne»und Frouen «Etrümpfe und Hand⸗ 


ſchu, Deryleidyen auch vor Kinter erbaltın ;. 


auch bat felbiger ein ſchoͤnes Sortinient baum» 
: wollene -Halctücher im Commißion , wel⸗ 
ches er nebjt feinen befaunten Waasen, ſon⸗ 
derlich ſchoͤnen Nilaffenen St.ucen in bill⸗ 
gen Preißen offerırer , auch ift Hey ihm en 
ſchwartz farnmeter mit Felbel gefürr-:tır Müns 
tel, vie! unter Dem BY ef zu baren. 

Zwen ita de ſchon vor einigen Jabten ge 
faͤlle Nußbau nr,in. leihen 10, bı6 ı2. gentz 
aus„ctrochtete Tarid: Stämme, ſind dilliyen 
Dreier su verfauffen. 

Ben Wuff rrun, fin? nue Genueſer Sar⸗ 
‚telen, fewobl in aar zen Faffıl, „'8- uch das 
Pfund d 30. fr. zu buben, u xtra neuer 
rg Aria in sars.n Fiſch von 

‚548. Pfund ſchwer ä 8. fr. das Pfund, ber 


ſte Genuefer Eitronen das hundert zu 4. 5, 
a 6, fl. oder Dutzendwei a9 To.d12. — 
und dicke Leichen Eitronen 6. fr. das Städ, 
Hanſenſtaͤmmer Blads 4. 1, und pre 
x Rıhir.. j 
Zu verlehnn in Der Stadt. 

r2. bi® 20ooo. fl: lirgen parat, auf ge 
—— Junſaͤtze, gegen gi pro Eento, an» 
ulenem, 5 
> In einer plaifanten Gegende, ſtehet ein 
Saal nerft B:liard, welches mit allen Brs 
qurwtichkeiten verfeden ‚ an Herren melde 
gefonnen wären , «in — „Golea aufzu⸗ 
richt⸗ne, zu verlehnen, Ausgeber dieſes er⸗ 
thetit nähere Nachricht: 


Perfonen: fo allerley ſuchen. 


Auf ein aus waͤrtiges Gymnaflum, Wird’ 
ein Mann, der nicht nur der teutfchen Spra⸗ 


che mächtig if, fondern auch Unterricht dar⸗ 


innen geben Hat , bie * Sprache: 
fpricht, und Die Mechenfunft verfiehet, gegem: 
einen. billigen Gehalt gefuht... Das nädere: 
M aufm Nachrichts. Eomptore zu vernehmen. 

Ein doßändifches Lızicon wird ju laufen 


Sachen die. verlohren worden. 


Ein food No. 2292: von ber Heffen +» Has 
wanifchen ı31en Land » Eaffem » Korterie, iſt 
verloren worden „. «8 wird alfo jedermann 

arnet dieſes Loos nicht an ſich zu taufen,. 
indenne im gerninnenden Fall niemanden al: 
der bekannte Eigenthümer die Zablung erhält,. 
bringet ſolches jemand wieder, ſteht ein Dows- 
ceur zu Dienften.. 


Avertiffements; 


Mr. Charles Alexander ,. bietet einem geeht⸗ 
sen Publicum feine ergebene Dienfle an , ſo⸗ 
wobl im Unterrichte imder Englifchen Gpra- 
che, als auch in Ueberfebungen. Apzutreffen 
im Prinz Earl ,, in. der Mainzergafle.. 





: Ein Brief mit Adbreſſe Mabemoiffelle An⸗ 
na Maria Fricken, befindet ſich ollhier, da: 
nun ihr halt dermahlen nicht wiffend- 
bat man es durch diefe Unzr'ge bes 


A, machen: 
YAusgeber nähere Nachricht. 





Die wahre und wegen ihrer Güte ſchon 
Bıfannte,, von Fran Heß. verfertiste Enge: 
liſche Macht Lichter , fennd alleinig bey Joh. 
Baith. Bayer im der Fabrgaß aezen Dem: 

en Lönmen über, um den befanntem: 
Dreiß in Eommißion gu haben. Yurhfryad- 


Bey .demfelben brab. IUnfchlicht + Lichter, im 


- 
il 
& 
3 
J 





Denen reſpective Herren Bücher » Litbha · 
bern zeiget Johannes Seybert ig der Tin 
gesgaſſe an, Daß Berzeiche 
nie von feiner Lefe»Bibliorhed 


FH 


5 
** 
R 
2 


Rechnen 
Dienfte,, eine. hieſige verburgerte Perſon, und 
{ durch. eine de 


ihnen. diefe 
— — — 


Onformmende Paſſatiers. 





Herr Grof von Walleudorf m. son 


Mayre I kon. im (hwargen ® 
err Graf de kanney: 

En Graf’ de Domiremont, fommen dom 
Wuͤr tzburg ,. log im poldenen Löten. 

Mr. le Marquis: de Bonn , fommen von 
Hana; legi im m ıfen Schwanen. 

Herr Stautinger, Teutſchmeiſier von Itter, 
De nie Drufbene von Woler , fommat 
err Kammer: von ‚, som 
von Darmftatt, log. im Nöm. Kapfer. 
Herr Kinter von Mapng , 108. der 

Richs-⸗Cron. 
Herr Meuftadt, Kauffmann , kommt von 
Berlin, log. im ’ 


— 


J | Mo XCH. 
Dienlag?, der 4 November 1977. 
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Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Er 
hinter dem Römer in der Rerbengarfe, neben Deren Au 
wohnhaft, woͤchentlich jwepmai, als Dienſtags und Beeptags 
s Dermittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
WER IDEO MECDRESUR EDITH KI IO >: OODEOLHLHEDEREHEM 
an n. E a M A TS 
nftigen Freytag Den zoten dieſes, en des feel. Herrn 
Mobilien, beftehende aus Holtzwerck, Kupfer, Mefing, Fi, Se ha 


fätsoene Husrüffer an den Meiftbietenden verfauft, fobann aber auch aldbald der Anfang mie 

Werfiberung * we — Fey — —— — ' —— —— der 
8 andha nen Fortgan t, continuiret werden , und find bie € 

* 334 bey denen Herrn Ausrifeen zu haben. i ———— 


——— — — — — —ñ—ñ— — — — — — 


Einem geehrten Vublico dienet hiermit zur beliebigen Nachricht, daß kuͤu Mo 
ale den 10. November a, c. in Dem Scharfiſchen Saale, das a d rau 
zection der Herren Entrepreneurs, Affe, Pauli und Weines , mit Trompeten und Paucken 
feinen Anfang uehmen werde. Man hatte zwar w Mens während Des Aufeathaltes der be⸗ 
Hiebten Seueriſchen Schaufpieler Seſellſchafft die Auffüsrung, des befagten Eoncerted woͤchent · 
lich auf einen Dienftag zu verlegen; allein da für Diefes Jahr, mit diefer Woche, die Schaus 
fp:ehe fich hier endigen: fo wird nun mehr der Montag wögzentlicdh der Verabredung geumäe 
be ner weg Ai wear zige- ame anna Phys erper 





eunde der Thon» Kunft, die an diefem Vergnügen des Winter » Eoncert8 Tteil zu nehmen 

heben ſich zefalligſt bey den oben bezeichaeten Herren Entrepreneurd melocn , weiche fich 
beeifern werden , die rührendite Staͤrcke der Thoͤne von den berüßmteflen Thonfegern, durch 
viele vereinigte wohlbefegte Jıftrumenten auszudruͤcken, und die moͤglichſte Aaınurt deu Ddre 
des Lebhabers der Mufic zu verfchaffen, und daffelde auf das vorzüglichfie zu unterhalten. 





Dem YPublico wird hiermit angezeigt, daß Montage ben 1oten biefed Monars Mo» 
vember und folgende Tage, auffer Sonnabeuds Nachmittags 2. Uhr, in daptefigem Pfand. 
Dauß alle diejenige Pfändet, fo bis altimo Januarii, Sehruarii, Mırg und April onfallen 
gewefen , Öffentlich verfteigert und an den Meiftbietenden gegen baare yablung —— 
toırden follen. Es werden alfo diejenige, welche dergleichen verfallene Brand » Scheine ha» 
Ben, noch nahls erinnert, felbige vor der Verganthung einlöfen oder prolongiren zu laſſen, 
insmaffen während derfelben Feine weitere Brolongation angenommen wird. . 


Publicatum $randfurt den 24. September 1777. 
Pfande » Ams. 


Sachen Die verfauffen ‚ fo beweg-als Ertra fchöner hollaͤndiſcher Flache, da 
unbeweglich And, in der Stadt. Docs a. ” — F — . 
r inter dem Prediger Pit. U. Me. 85. 
* ar, a ee —— ein tüdfaß mit 8, eifern Keif, iu verfaufr 
ihrer, zu dilligemm Proife zu bekommen, ‚fen. 


im kamerath neben $. T. Seren Schoͤf 
Serra Dofracl Bce —— 
Derra Hofr eig gelegen 
= ph Weinftod, jodann ein Klein Stüd 
mis Weinftod im Affenftein , ftehen billigen 
VDreißes zu verfuuffen, uud findet man Lit. E. 
No..59 wiitern Beſcheid. — 

Boa dem aͤchten Portocarero, Portorico, 
Batavia & Petit Knafter , wie auch von dem 
— ae Due ——* iſt — 
um eine fri angefommen, un 
uu die befannte Preiße zu rn bey Jo⸗ 
hann Paul Ruͤdel, Handelsmann in der 
Kannengiefergaß. 

Bey Wafferbun, find neue Genuefer Sarı 
tellen, ſowohl in ganzen Faͤſſel, als auch daß 
Pfund 4 30, fr. zu baben , und ertra neuer 
Bufchmer Rappırthan, in ganzen Fiſch von 

wid 8. Pfuad a 8. fr. das Pfund, be 
e Genuefer Eitronen dad hundert zu 4. 5. 
6. fl. oder Dugendweiß 49: 10.d 12. Bagen, 
und Dicke Leichen » Eitronen 46. Er. dus Stud, 


Hänfenftämmer Flacks 4 1/2. Pfund per. 
1. Rthblr. 


Bu derlehnen im der Stadt. 

Yu der Fahrgaß Lit. A. Ro. 155. iſt ein 
grofes Gewoͤlb und ein fchrootmäßizer Feller 
12. Stüd baltend, zu verlihnen. 

Ja einer plaifanten Gegend ſtehet ein 
— * — welches mit allen Ber 
que eigen verſehen, an en wel 
— et 4 ein — wer 

richten verlebnen er Die , 
sheile mäbere a. ee 


‚Derfonen fo alkziey ſuchen. 
Es wird eine Magd die gut neben fan, 


—* ak Kinder Wohl umzugehen weiß, ger 


Ein Mann von geſetzten Jahren der in der 


ein, und anderfiits neben . 


N —— — — 


acker im 


* 


—— inm Buchhalten und allen 
Handlungs » Rechnungen gründlich erfahren, 
wtnfcher fich eine anftändige, Hiefige oder 
auswärtige Empiope zu finden, von we 

Art Die auch wäre, uns derſpricht eine vol 
fommene Genugthuung zu geben. 

Ein verheuratpeter Mann, Evangelifcher 
Religion , welcher bis antero in einem biefle 
gen Handelshaus als Ladenhelfer geftanden, 
und auf Deffen Treue ſich voͤllg zu verlaſſen 
ift, wünfcher ſich wiederum auf eine dergieis 
chen Urt emplopiret zu fehen. s 


Sachen die verlohren worden. 


Den 2ten November ift auf der YNerbeilte 
gengaß ein junger ſchwaͤrzer Yurel mit eis 
nem gelben Haldband und einem weiſen 
Piaden unter Dem Maul abend, verlopren 
gegangen. Wer ihn wisderbringt ſoll ein 
gut Douceur haben, 


Avertiffements. 


Bey Friederica Eberhardina Kochin img 
— wohnhaft, find leinene Regen⸗ 

irm vor 1. fit 40. fr. zu haben, und wer⸗ 
den auch Dofelbften überzogen und zurecht ger - 
macht, alle Sorten. _ 





Es werden die ber Wittib Bodin, gebobr⸗ 
te Wallaffin angehörige le f a = 
Morsen Weingarten an der Pfingſtweyde; 
1/4. Morgen dito; anderhalb 1/4. Morgen 
dito im iederberg; 1/2. Morgen Kraut 
ockenheimer Feld ; 1/2. Morgen 
” im 


drittenmabl; wnblich: Freytage den 14. 
diefis zum vierten und 4. gtenmapl vor und 
um die Summa von 950. fl. im 22. fl. Fuß 
fammt Intereffen und Kofen, von 1. big 2, 
Uhr am Römer; unter ausgeſteckter Fahne 
öffentlich feilgetragen werden. 

Srandfurt den 3. Novemb. 1777. 
4 Bm . . . — 
tung einer ſehr nuͤtzlichen und 
— — Er ein Principal, 
toelcher ein fleined Eapıtal Dazu Darreichet, ges 
fücht, Das nähen bey Ausgeber, 
——— - 
iefige Burgerd: Tochter, wohnhafi 
in —— m Heern — Hauß, 
pffericer fi blonde Spigen, gute Spigeu , 
Zaffend , ſchwarhe und weife, rote auch ſawar⸗ 
Spigen; alles wie neu zu wachen und aufjus 
kan, anben auch Galanterie zu verfertigen, 
um billigen Preißes. 


Denenjeniam Perfonen die einen gruͤndli⸗ 
chen Unterricht in allen Arsen Kaufmännts 
fhem Rechnen wuͤnſchen, erbietet feine 
Dienfte, eine birfige verburgerte Perfon, und 
verfpricht,, ſowohl bieringen durch eine Des 
monftrative Bebrart als auch im doppelten 
Buchhalten eine volfommene Satisfattion 
dergeflalt zu geben , wie ſolches die Geligen, 
beit eines jeden von ihme fordern, und wis 
haen dieſe am bequeniſten iſt. 
— — — — 

Die wahre und wegen ihrer Güte ſchon 
bannte, von Frang Heß verfertiate Engs 
Kifche Nacht + Lichter , fegnd’alleinig bey Joh. 
Balth. Baner in der Fabrgaß gegen Dem 








goldenen Loͤwen über, um den belannten 


rt in Kommißion gu Haken. Ach ſw 

en venif.tds drab. Unfchlicht + Bichter, gi 
blizem Pre g zu befommen, Welche von vor: 
süglicher Güte und ſowohl imv.Uinfeben aig 
brennen, denen Wache» Pichter nichts nach« 





Denen tefpective Herren’ Buͤcher⸗Liebba⸗ 


bern zeiget Johannes Seybert in dee Töne 


gesgaſſe an, daß er dag vierte Verzelch⸗ 
nis von ſeiner Le ſe⸗Btbliotheck derer 
Hiftorifchen Büchern gegen 4. le. wegen ohn⸗ 
nötbiger Abhohlung zu Haben iſt; Auch bit 
tet man ſich aus die 6 lange in Haͤnden 
babenden Bücher zurüd zu fenden, darmit 
man andern Freunden auch Tienen lan, 





Ankommende Daffagiers. 
Herr. Minifter Baron vom 


Ihro Eperlleng 
Groſchlag / nebft Frauen Gemaplin von 


cr Cammer⸗ P | 
— Rath von Moſer * vr 


rm — 

Herr Graf von Nealle, aus Berlin. 

Herr Cammerherr Baron von Wegers, 
von Mayntz. 

Herr Rittmeiſter von Hutten, in K. 8, 
Dienſten. 

Herr Kriegs⸗Commiſſarius von Bader, 
von Wien. . 

Herr Ndvocat Wuͤrz, aus Eöflu, 

Madame Faßi, von Moſcau. 


Logiren I. im Roͤm. Kayſer. 
Her weh u —X bon Darmſtabt, los. 


ʒerr Ober: Forſtmeiſter von Dunger, kommt 
—————— 


Dieburg. 
raͤſi dent Baron von yet 
n 


s 


Num. XUII. 
Dienſtags, der 4. Movember Anno 1777, 


| „  .‚Anbang su Denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungss Nachrichten, tvorins 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 


Am XXII. Sonntage nach Trinit. den 2. November 1777. 


S. T. Herr Johann Friebrich von Ri⸗ſe, kieutenqnt unter dem Hochfuͤrſtl. Noſſau⸗Wei 
—— Erayß⸗Regiment, Staöt Franckfurter Contingents, Aber ee, 
8. ih —— m — —* — 

8. T. Herr Geora Philipp Koch, . .. . .ord. wie au fuͤrſtl. 
Uſingiſcher Hofrath, und Frau Conradina Suſanna —E ——— 

Herr Peter Floren; Mettenius, Handelsmann, Wittiber, und Ehe afer Sara Heinle. 

Herr Peter Beruhard, Handelsmann, ‚und Jungfer Maria Eliſabetha Tpurneißen. 

Herr Johann Georg Baldewein, Hındelömann, und Fran Maria von Hofen, Mittiß, 

Herr Je Ser ‚olfgang Vogelhuber, Gaftbalter, Wirtiber , und Jungfer Anna Marie 


Herr Johann Peter Stem, Bierbrauermeiftir, und Jungfer Anna Margaretha Wetzelin 

‚Herr Philipp Wilhelm Seyler, Bierbrauer wie auch Gafthalter, Wittibe 

. * —* — ie 2 — " — — 

Johaunes Sto umachermeiſter, und Jungſer Anna Margar ingemey 

Jodann Nicolaus Sparr, ‚Hlafermeifter, Wittiber, und Aunafer‘ tn — —— 

Georg — Brandenweinbrenner, und Jungfer Johanna Margaretha 
46 


Georg Conrad Höringer, Hutbftaffirer, und Aungfer Ana Maria Cronin. 
—— Schecker, Wagenſpanner, nad Jungfer Eiſabetha Trautmännin. 
‚Sonrad Spangenberg, Gutſcher, und Jungfer Jchanna Margaretha Wuͤrtzin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 27. Octob. | 
Zobann Joſt Schumm, Metzgermeiſter, und Jungfer Maria Catharina Steinbornin 





| 


* 


xbilipp Wilhelm Groß, Vedermeiſter, Wittiber ; und Jungfer Suſanna Cuſabetha 


Stodin. = 
Dienſtag / den 23. Det. 


5. T. ca Beten fu Röbderer, Parlements- Ndvocat zu Meg, und Iungfer Regine 
ouiſa Guaita. 
Simon Kan, Sehneidermeifter, und Maria Anne Rambo, Wittib. 


Setauffte bierüben in Frandfurt. 


Sonntag / den 26. Oct. 


ann Lorentz Stichling, Benderme ſter, einen Sohn, Jobann Philipph 
Br ». — Hocpfürft. Helen «Saffılifiher Brrifträger Es Sohn, Earl 
iſtian. 


Johann Georg Hahn, Schubkaͤrcher/ eine Tochter, Suſanna. 
Montag, Den: 27. dito, 
Ernſt Tobias Greif, Wognermeifier, einen Sohn, Johann Earl. 
Dienflag/ den 28. ©ce; 


Her Bene ide Burgerl. Gegenfchr:iver auf Loͤbl. Ader » Gericht,einen Soße, 
Joͤhann Jacob. ne 
gar Johannas Rergı Hierbrausrmeifter, eine Torhter, Anna Ehriſtina. 


Donn:rktag/ den 30 October. 
hann Samuel Heim, Zaglöhner , einen Sohn, Johann Philipp: 
ohann Ehriftian Wagner, Sättlermerfter , eine Tochter, Anna Maria. 
Kohann Dh:lipp Seig , Bürfienbinder weiſter / eine Tochter, Auna Catharina. 
obann. Nieolaus Bauch / Strumpfwürdermeifter, eine Tochter, Yana Maria, 


IJreytag / den 31, Bet. 
Johann Ehriflian Wolffmuͤller, Windenmachermeifier, einen Son, Johann Jacob. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Montag / den 27. Oct. 
Johann Philipp Streim, Conſtabler, einen Sohn, Johann Philipp. 
Ä Freytag / den 31. Octob. 
Johann Michael Weſterwald/ Soldat ı eine- Tochter, Anna Maria. ae 


Beerdigte bierüben in Brandhunt: 
Samſtag / ben 25. October. 
8. T. Herrn Johann Conrad Deinet chfuͤrſtlich Waldeckiſchen Hofraths Kindbefter- 
* Zwillings ⸗· Söhne, re rich und Er tja 
Johann Ehriftian Weiner, Voffamentirers KinobertersSößnlein , Wilhelm Daniel. 
Herrn Georg Wilhelm Kneuße!, Bendermeifter und Weinhaͤndlers Kindbetter Toͤchter⸗ 
lein, Margaretha Dorothra, 


| Sonntag / den 26. Octo ber. | 
Georg Adolph vickel, Wagnermeiſters Soͤhnlein, Johann Jacob, alt 3. Monat, 16. 
Johann Sriedrich Jacobi r Schreinermeiftere Shprlein, Conſtantinus, alt 2. Monätr 
Johann Heirich Gig, Packers Kindbetter / Soͤhnlein, Johann Heinrich. 
montag / den 27. October. 
dent Epriftopb 5 et geweſenen Hochfürftlich Suldaifchen Minsmeifterd, nachgelaffer 


AR Sabina‘, alt 69. Jahr, 1. Monat, 25. Tage. 
Herrn Sichel Wıtel, ierbrauermeifter8 Kindberter - Söhnlein, Epriftian ER: 


Dienſtag / den 28. October. 
ann Chriſtian Grüner t, alt 3 
en Sars — Hu ibm Ehefrau Anna Maria / alt 72. Jahr, 1 
Johannes Fiſcher/ — Soldaten Zwillings⸗Toͤchter lein/ Eharlotta, alt 9. Monat, 
. Mitewoc / den 29. October. 


—* Adam Schmidt, Maurergeſell, alt 68. Jabr 

nes Kapferl. Soldateud 3witingd Zitaten, Unna Morherecha, alt 
Donnerftag/ den 30, bito. 

Erin sun * Beckermeiſters Toͤchterlein, Maria Magbalena, alt 2. Mo⸗ 


4. Tag 
Sohann Eonras König, Suarnifons-Tambours ' 
FR ne in argatetha Ei 


Beerdigte drüben in Sachſenhaufen. 
Montag / den 27. October. 
Seiedrich Earl Kaber, Eapitaine D’ Armes, alt 57. Jahr. 


EUR ETE DENE EE 
Extraordinairer Anhang No. 92. 1777. 














AVERTISSEMENTT. 
Nachdbeme die am Steinweg liegende einen Morgen zwey Viertiel und 39. Ruthes 


—— Wieſe, deren Beftandzeit mit dem 22. naͤchſtbevo 
intwiederum auf verfehiedene folgende Jahre miltelſt öffentlicher Verfleigerung 


gehet, 


ehenden Monats Februarii zu 


men gedencken, bemeldten Tages um zehen 


verlieben werden fol, und biezu der 14. dieſes Monats beſtimmet worden: As koͤnnen 48 
be 


diejenige, welche Diefen Beftand gu überneh 


auf unterzogenem Amte einfinden, die Bedingungen vernehmen und dus Erfolges gewaͤr⸗ 


tigen. 


Publ, Franckfurt den 3. Nov. 1777 


Aber s Serie. 


die gu verkauffen, fo «als 
erst find, im der Sr 


Ein ganz gut conditionirtes Eapriolet , ſte⸗ 
bet billigen Preißed zu verfauffen, und findet 
man fit. E. No. 59. fernern Brfcheid. 

Eine gute Sorte Vatinas, fo wohl in vier 


tel als halb Pfund & 48. fr. das Pfund, iſt 


‘bey dem Handeldmann Koh, Daniel Köhler 
am Haynerbof zu haben. 

Ber Ernſt Friedrich Rauch im Rebſtock, 
werden dieſen Winter durch Auſtern und Ga⸗ 
blıau billigen Preiſes zu befommen ſeyn. 

Zwey ſtarcke ſchon vor einigen Jahren ge⸗ 


der goldenen 


faͤllte Nußbaͤume, in eichen 10. bis 12. 
Veen west ea find 42 
Preißes zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es ſteht ein trockener fehrotngäfiger Keller, 
zu zwdf Stuͤck Wein gu verlebnen. 

Auf dem Mardt fichet das Eckhauß an 
r Hutgaß zu berlebnen. Bey Earl 
Buͤrckenboltz iſt weitere Nachricht zu haben. 

12. bis 20000. fl. liegen parat , aufge 
een Innfäge, gegen 4. pro Eento, am 











Extraordinaires Anhang No. 92. 1777. 


AVERTISSEMENTS. 


In der Hoftath Pasquayſſchen Yücher» Auction iſt geſtern mit den phnftcalifchen In⸗ 
ſtrunmenten pag. 106, das Gatalogı der Anfang gemacht worden, damit twird mach der Ord⸗ 


nung des Katalogı bis pag. 112 fortgefahren 


werden, da dann bie Mittwoch oder Done 


—— Pain var und —— er nebft der foftbaren ig —— 
‚gt aber Dis in einem aparten Aubang bekaunt gemachte metterlin ausgeſtop 
84 und Gemaͤhlde, den Beſchluß machen ſollen. —— * 

















Morgenden Mittwoch den sten dieſes Morgens 9. Uhr, ſollen in d Blauenhandgaſfe 
J.No. 140 allerband Meuble, in Kupffer, Ziun, Bettung und Holgwerd ıc. ıc. biſie⸗ 
bend, durch die geſchworne Ausräffer verfüuft und loßgefchlayen werden. 


——EEEEEEESE 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der & tadt, 


Dep dem Handeldmann Auer in der Born⸗ 
gaß, find rechr frifche ſuͤſe Bicking, neue 

rücken, Delicase Jtaliänıfche Serveladwürs 
he uud Roſoglio, alles in billigſtem Preiß gu 
befommen. 

Dep dem Tapezierer Batin in ber rothen 
koͤwengaß an der Eutharinen Pforte, find 
er en ächte Liqueurs, bißigen Preißes 
zu nl. 


Zu verlehuen in der Stade, 


In der Gegend des goldenen Apfels Lit. X 
No. 122. ift eine artige Wohnung zu verle 
nen, Cie beſtedt auf vew erſten Stod in 
2. Stuben, 1.groffe Kammer , fhönen Kuͤch 
un» Vorplag, und 2. Stiegen body noch 2, 
Kanımern , kan fogliich bezogen werden, und 
wird in billigen Preiß erlaffen. 
Mitten in der Schnurgaſſe, iſt an eine 
flille Haushaltung , eine angenehme Woh⸗ 


u ing ju verlehnen, beſtehend in zwey groſen⸗ 


Stoben und einer Kuͤche auf dem zweyten 
Stud, zwey Kammern. im dritten Stock, 
verſchloſſener Holsplog ouf der Bühne, nebft: 
Berichioffenem Keller, Regen : und ⸗ 
Pompe gemeinſchaftlich ; und fan ſogleich 


en werden. 
Ein Mannsplah in der Peterskirch aufm 
erſten L«ttner iſt zu verlebnen , und aufm 
Nachrichts· Comtoir zu cıfragen. 
Auf der Schaͤfergaß fit. E. No. 179. iſt 
ein woblverwabrter K-Uer zu i6. bis 18. 
Stüd Wein, zu. verlehnen. 


Derfonen fo alleriey ſuchen. 
Eine Sdugamme, fucht ein Kind zu traͤn⸗ 


eu, 

Ein nicht gar zu groffes Billiard, welches 
noch wobl conditionirt, wird zu fauffen ges 
fein, und ift fich deßfolle in der Steingaß. 

it. H. No. 93. zu melden. 


Sachen die geftohlen worden. 


- Ein ſchwartzer Federflauchen und ein Zobel⸗ 
Mannsftauchen, feynd aus einem Hauß ent» 
wendet toorden, Derjentg: fo folche etwa an 
ra faufft, offerirt man fein ausaelegtes Geld- 
nebſt einem Präfent mit allem Danck zu er» 
fatten, toeilen man dem Eigenthuͤmer dicfe 
Stauchen in Natura oder den Werth erflats 
an u ‚ auch damit. der Haußdieb erfannt: 

ur 2} “ 


Avertiffements, 


Künfftigen Freytag als den 7ten bujus 
werden fotrende, der Annen Marien Krip⸗ 
pin , verbeurardeten Jeckelin zuzehoͤrige, 
und vor Suchfenhaufen geleagene Grund ſtuͤcke, 
als: ein Viertel 17 3f8. Ruthen Weinparten 
im Oröten Weg , neben Joanne Kablee 


Wittib, und Ehriftian Kripp, oben auf den 
Weg, unten auf Paul Demmels wittid ſto⸗ 
fend, fo Zinß. fren und darinnen ge et 
eigen. 2) Zwey Viertel 36 3/16. Nut 
Baum am Biſchoffsweg, neben Joban⸗ 
nes Werner und Thomas Nagel, oben ouf 
gedachten Weg, unten auf. verſchiedere Ans 
flöfir ſtoſend, pro canfu prius 15. fr. auf fü 
liches Rechney Amt. 3) Ein Viertel 15 31/32. 
Rutben Bauragutd , amı Laubpes-Buſch, 
neben Peter Conradi, unten auf vericdyiedene 
Aecker floſend. MZehen 3152. Rutben fand 
am Bruch, neben Moritz Schieus, und Ni⸗ 
colaus Alt, oben auf dad: Plaͤtzgen, unten 
auf den. Graben fiofend, zum jwentenmahl , 
ſodann den ı4ten zum Ztenmohl, und eud» 
ich den 2ıtem zum ten und Istenmabl, 
vor fl. 300. und refpective 200. fl. mirbin 
alfo zufammen vor fl. zoo im 22. fl Muͤntz⸗ 
Auf ,. nebft Yotereffen und Koften , von ı. 
bie 2. unter öffentlicher Fahne am Roͤmer 
feiigetrogen, und. dem Meifib:etendeu übers 
lafjen werden. 








Joſt Phil'pp Lemme, Klein» Uhrmacher , 
ift nur m.hro anzutreffen ın Der Doͤngesgaſſe 
naͤchſt tem Liebftauenbery , neben dem altın 
Döir' edifchen Caffeebauß Lit. G. No. 23. 
Es find ben demſelden zu.baben goltene und 
filterne Uhren , Perloquen , Ubrfetten und 
Bänder ic. ıc. in recht b-lige Preiſen; das⸗ 
gleichen empfiehlet er ferne Ergebenfet in 
Reparaturen der Heinen Uhren, umd ver 
fpricht. jedegmapl redlich, Bedienung. 





Ein Brief mit Addreffe Mabemoiſſelle Au⸗ 
na Maria Fricten, befindet ſich aNhier , da 
num ihr Auffenthalt dermablen nicht wiffend 
it, fo hat man es durch Diefe Anz⸗ge bes 
fannt machen wollen, und findet man bey. 
Ausgeber dieſes nähere Nachricht. 





No XCIII. 
Freytaas, der 7. Rovember 1977. 
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mi Ihrs RB; SZ 

milch » Kayſer⸗ Vz * ‚€ : 

uchen und Abs en In IE 
—— 


ee — 


Franckfarter Sr + und Anzeigungs⸗ 
Nachxichten 


Welche bey Johann David Jung, Buchhander⸗ Erben 
hinter dem Roͤmer in der Kerbengaſſe, neben Buttmanz . 
wohn bahaf 5 ve swesmal, nis —* 
usgegeben, und bekannt gemacht werden, 

—————— 

— he a ir 5. 

ute Vor⸗und Nachmittag, werben des — * ⸗ 

— Herrn Ausrüffer an Dee u —— 2 N Rath Pasquay fe, 


Da wegen verfchiedenen Verhinderung + Urfachen der In den öffentli ichts 
Blättern unter dem 24ten, 28ten und 3ıten Oceober befannt a a eher Ampit, 
Senat. Scabin, ben sten Detober a, c. anbefoblene auf den ıten November laufenden Jahres 
feoeregt geweſene Öffentliche Verlauf der in der Mapnzergaffe am Eck der Auckergaſſe Lir. J. 

. 196. befindlichen Nichterifchen Behauffung nicht vor fich geben konnte; So wird nun» 
mehro Terminus auf Samſtags den 15ten November Dazu feſtgeſetzet two ſich diejenige wel. 
che hierzu Luften bejeigen, Nachmittags um 2. Uhr in She Nıchterifchen Behauffung 
einfinden, im übrigen aber dieſelbige bis dahin täglich in Augenfchein nehmen können, 





Yublico wird hiermit angeschjet, daß Montags den rotem dieſes 
vember und folgende Tage, auffer Sonnabends —352 — 2. Uhr, in 
Hauß alle diejenige Pfändet , fo bi ultimo Januarii, Febrwari, Mırg und April e 
gewefen , öffentlich verfleigstt und an den Meiftbietenden gegen baare Bryahlung Überlaffen 
u folen. Es werden alfo diefenige, weiche dergleichen verfallene Pfaud + Ehre ber 

n, nochmabls erinnert, felbige vor Der Verganttung einldſen oder prolongiren zu laffen , 
immafien während derfeiben Beine weitere Brolongauon angenommen wird, 


Publicaum Brandfurt den 24. September 1777. 






Pfandt ‚ Ame. 














Nachdeme die am Steinweg liegende einen Mergen itvey Diertiel und 39. Ruthen 
baltende Wiefe, deren Beſtandzeit mit dem 22. "nächfbeonrflepenben Tune Dir iu 
Ende gehet, binmwiederum auf verfehiedene folgende Jahre mitteift öffentlicher Verſteigetung 
verliehen werden fol, und hiegu der 14. Diefes Monats beflimmet worden: Als Fönnen fi 
Kiejenige , welche Diefen Brftand zu übernehmen gedenden, bemeldten Tages um jeben ‚Uhr 
auf untergogenem Umte einfinden, die Bedingungen vernehmen und bed Erfolges gewaͤr⸗ 


tigen. 
Publ, Srandfurt den 3. Nov. 1777. 
* Acer ı Gericht. 


EXX 


die zu verkau beroegrald Ein in der Saalgaß gelegenes Hauß, we. 
st find, Bee 2. ken — —— ſtehet aus be 
In allen Buchlaͤben Deutſchlandes iſt zu Bier ertra fette Gaͤnſe find zu —5 
den : b di Der befannte Bogelmann Epriftien Engel 
—* —— * 6. fr. ie hart, ift abermahl von g alihie 


= 2... mie 


anaefommen mit erfra f[hönen Ganarienbds 
gel, die fehön — und ſchoͤn ſchlagen, 
er verkaufft billigen Preiß, und I 
Heren Re:hard im rothen Löwen. 
Im Falcken in der Buchgaffe, find extra 
ute Unſchlicht, wie auch feine Zeiler Wachs⸗ 
ichter, zu billigen Preiſe zu befommen. 


Ein im Lamerath neben $. T. Herrn Schöf 
its neben . 


son Stallburg ein, und anderfei 
Herrn Hofratb Steig gelegenes Baumflüd 
mit etwas Weinflod, fodann ein Hein Stuͤck 
mit Weinfto im Affenflein , ſtehen billigen 
Preißeszu verfauffen, und finder man Lit, €. 
No. 59 weitern Befcheid, 

Bey Job. Bernd. Gerrer auf der Fahrgaſſe 
in des Herru Friedels Nebenbehauffung, find 
ohne feine führende Parmumerie · Waaren, 
auch zu haben, ganke und halbe Eompofition 
wie auch Nancnger Unfchlicht «Lichter, welche 
von befter Güte, um billigen Preiß zu haben. 


Eüfe hollaͤndiſche Bicking find ben 2» 
d̃ · uſtein und Lehr in der Mahntzergaſſe ne- 
ben dem Karpffen, billigen Preiges zu baden, 

Zwey Stuͤck Niederberger Weine, ein von 
73. daß andre von 74. find auge der Hand 
su verfauffen, und iſt das nähere bey Aug: 
geber Diefeg zu erfragen. 

Den dem Tapezierer Batin in ber *8 
koͤwengaß an der Catharinen Pforte, find 
—* —“ aͤchte Liqueurs, billigen Preißes 
zu haben. 


Ein ganz gut conditionirtes Capriofet, fie | 


bet billigen Preißes zu verfauffen, und findet 
man fit. E.No. 59. fernern Beſcheid 

Eine gute Sorte Barinag, fo wohl in vier, 
tel ais halb Pfund & 48. fr. das Pfund, ift 
bey dem Handlemann Joh. Daniel Köhler 
am Haynerbofe zu haben, 

Zwey ſtarcke ſchon vor einigen Jahren ge⸗ 


fälte Nußbaͤu 
Vreißes zu —— — 


2 
* 


Bu berlehnen in der Stadi. 
der Fabrgaß Lit. A. Mo. 155. iſt «ia 
he ne und ein fchrootmäßiger Keller 
12. Stüd haltend, zu verlehnen. 

Ein Mannsplatz in der Peterskirch auf 
erften Lettner ift zu verlehnen, und aufm 
Nachrichts · Comtoir zu erfragen. 

Auf der Schäfergaß kit. €. No. 179. iſt 
oe ee im 16, bis 18. 

tu ein, gu verlehnen. 

Es ſteht ein trockener fehrotmäfiger Kıllar, 
zu zwölf Stud Wein zu ver ; 

Auf dem Mardt fichet das Eckhauß an 
ber goldenen Hutgaß zu verlehnen. Bey Carl 
Bürcenholg iſt writere Nachricht zu haben. 4 

Auf der Sriedburgergag Lit. €. No. 199. 
ſteht eine Stiege hoch eine .tapesierte Stubel, 
nebft Kammer und Küche, oben noch eine 
Kammer , Boden zu Holg, mebft ıtwas 
Keller , alltäglich zu verlehnen. 


Derfonen fo alerien fuchen. 


Ein Piefiger Burgerd: Sohn 30. Jahr alt 
Evangelifcher Religion, ver Rechnen, Schreis 
ben und Srißiren fan, auch wiele Jahre bey 
ra en in Dienften geftandın, wünfchte 


ch dermablen aufen Handinsge: Eomptoig 


Eopiren und übrigen Geſchaͤfften oder in 
ivree⸗Di nſten gu fretten, folcher fan ſich 
binlaͤnglich Irgitimiren, jſt zu erfragen in fie. 
B. No. 191. ohnweit der Eonftabler Wacht, 
Zu einer Sonntage Morgenfuhr na 
Bockenheim, wird noch eine Perfon gefu 
Ein Mann von gefegten Fahren der in der 
8, uchhalten und allen 
Handlungs » Rechnungen gründlich erfahren, 
wuͤnſchet fidy eine anfländige, biefige oder 
auswärtige Employe zu finden, von welcher 
Art die auch wäre, und verfpricht eine vol, 
Genugtäuung zu geben. J— 


Ein verheuratheter Mann, Evangelifcher 
Melıgion , weicher bis antero in einem biefis 
gen Handelshaus ald Ladenhelfer geſtanden / 
und auf deffen Treue ſich völig zu verlaflın 
ift, wünfihet fich wiederum auf eine derglei⸗ 
chen Art emplopiret zu feben, - 


Sachen die geftohlen worden. 


Ein ſchwartzer Federftsuchen und ein Zobels 
Mannsftauchen, feynd aus einem Hauß ent» 
wendet worden, derjenige fo folche etwa au 
fid) kaufft, offerire man fein ausgelegtes Geld 
nebft einem Präfene mit allem Dane zu er» 
ftatten, weilen man dem Eigenthuͤmer dieſe 
Stauchen in Natura oder den Werth er ſtat⸗ 
ten muß, auch damit der Haußdieb erkannt 


Sachen die berlohren worden. 


rwichenen Montag haben fich ſechs En» 
* — — wer felbige wiederbringt oder 


Nagricht Davon geben Fan, fol ein Douceur 


’ Ein vlertel Loos gu der im Ziehen begrif⸗ 
fenen dritten Claſſe der 63ten Generalität 

gotterie von No. 41972. ift verlohren gangem, 
wird alfo hierdurch erfuchet , wer «8 gefuns 
den dem snterfchriebenen Eollecteur zuzuſtel⸗ 
ĩen, indem doch feine Bezablung darauf ge 
fchiehet, anders ald an ben erften und rech⸗ 
ten Eigenthiimer dieſes viertel Looſes. | 


Avertflemenis. 


e mit allem Fleiß durch eimen geſchick⸗ 
— elabrirte Blutreinigende Ptiſ⸗ 
fana, welche im ruͤh und fpat Jahr, bey 

«fäsrlichen Umftänden, oder Dad ganze Jahre 
Bes, mit groffem Vortheil zu gebrauchen 
#t, und in vVodograiſchen und andern Sich» 


EEE 


tiſchen Umftänden, Verlopfung der 
und der Mils, in Eolica, —E 
unor dentlicher Weiber, Umfiände, und nıcht 
allein Des gemeinen Ausichlag oder Grund, 
fondern auch den Scorhut und die aufs uf. 
fern oft heimlich getriebene und gefährliche 
rvondheten , merdin baturch gehoben. 
Diefelbe ift einig und alliin nebft Denen dazu 
nöcbigen Pıllen, in ganzen, halben und guart 
Euren a fl. 20. fl. 10. und fl. 5. auch einzeln 
Bouteillen a 48. fr. Die Pillen aberd 30, fr. 
ben Karl Behaghel aufm Römerberg in Com⸗ 
mißion zu haben. Auch finder mau bey eben 
bemfelben die Straßburger oder Spillerfche 
Ptiffane die Eur a 26. fl. bie halbe a13.fl. 
und die viertel Eurä fi. 7. Won beuderlen 
Sorten find auch einzele Boute len zu haben. 





un — 


Denenjenigen Perfonen die einen gr ’ 
chen Unterricht in allen Arten ———— 
—— Beige verburgerte Darfon, aa 

y ge verburgerte Perſon, und 
verfpricht , ſowohl Bierinnen durch eine du 
monftrative Lehrart, ale auch im boppelten 
Buchhalten eine vollfommene Sattsfattion 
dergeftale zu geben , tie ſolches bie Gelegen» 
beit eines jeden von ie forbern , und wie 
ihnen biefe am bequemften ift. | 


Acht Grundſtuͤcke bem Burger und Särt 
ner Johann Eafpar Geyer & Uxori zuſtaͤn⸗ 
dig, werden heute Freytag den 7ten Novem⸗ 
ber sum zren und legtenmabl unter der Fah⸗ 
ne am Römer (woſclibſten in dem affi 
Seiltrag +» Zettel deren Nebenläger und Mars 
genzahl eingefehen werten fan) zum 4ten und 
letztenmahl vor und um 1300. fl. nach Dem 
22. fl. Fuß an Capital nebft Intereffen und . 
Koften , öffentlich feilgetragen , und dem 
Meiftbietenden übsrlaffen werben, 











— — — — 





AVERTISSEMENTS 5 
Künftigen Montag den roten diefed, ſollen des feel. Herrn Pfarrherrn Grießbachs 


Mobilıeu, beftedend: aus Holgw-rd, Kupfer, Meßing, Zinn, GSilberwerd ıc. d 


die ge⸗ 


it 
chworne Yusräffer an den Meiſtbietenden verkauft, fodann aber auch alsbald der Anfang m 
—— deſſen Bibl othec geraucht, und damit alle Morgen , meilen Nachmittags Der 
Ausruf im Pranodaus feinen Fortgang bb t, continuiret werden, und find die Catalog von 
»ber Bıblioih:c bey denen Herrn Auscüfern zu haben. ’ 

















Einem geehrten Publico dienet hiermit zur beliebigen Nachricht, daß Füuftigen ** 
als den fo. November a. c. in dem Scharfiſchen Saale, das Winier⸗Eoncert unter der Die 
testion Der Herren Ertrepreneurs, Affe, Pauli und Weines , mit Trompeten und Paucken 


feinen U fan» ne: men werde. 


Man hatte zwar willens während des Aufenthalted der bes 


hebt: S.ileriichen Echaufpieler Geſellſchafft die Auffübrung, des befagten Eoncerted w t⸗ 
Id) auf einen Dienſtag zu verlegen; «Nein da für dieſes Jahr, mit diefer Woche, die Schau⸗ 


fp'ele fich ber endigen: fo wird nun mehr 


ber Montag wöchentlich der Verabredung 9 


zum Wınfer« Concert feftgefeget und beybebalten werden. Es tönnen-fich alfo die refpestive 
Sreumde der Thon sKtumft, Die an diefem Vergnügen des Winter» Concertd Theil gu nehmen 
belieben fich gefaͤll aſt bey Den oben bezerchneten Herren Entrepren:urs melden , weiche fich 
besifern werden, die rübrendfte Stärde der Thöne von Den berühmteften Thonfegern , durch 
viele verein gte wohlhefegte J ſtrumente· n auszudrücken, und die mögtichfte Anmut dein Ohre 
‚bes Erebbabrrs der Mufic zu verfihufle , und daffelte auf dag Borzüglichfte zu unterhalten. 


Die Billets werden jedesmahl mitg.bracht. 


WRDT EI TEE DE TE a 2 TR EEE TE LEHE LEE 


Sachen Die zu verfauffen, fo beivegsals 
undbwegich rd, in Der Starr. 


Eine Hauß-Drsel a 4. Fuß, mie auch 
ein gutes Eluvicord, flirten um Febr Hilfiscn 
Preiß zu ve kauffen, und ıft Fey ser Dr ei 
mahern Wognı. & min, auf der Broaren. 
gaffe im Sch'oſſerhof wohn: ajft , das weite, 
re zu erfragen. 

In der angenehmften Strafe und lebt af. 
sfler Gegend der Stadt, iſt ein zu allen 


Gewerben, befonder& zur Handlung und 
Wi rhfchefft , auch wegen civilem Preuß, 


vor einen Prof Fomfen dienliches Hauß , 


fedt billig zu verfauffn.‘ 


rifche Enalifche Nachtlichter, deren eines 
mit 1 Lot" Bouv dl, die aanzı Macht ohne 
den min. efien R uch und Dampf zu machen, 
hell fortbrennst, dag 100.4 14 fr. auf das 
balbe Jobt 24. fr. auf das garze Jahr'48. 
fr, ind beſtaͤndig zu haben bey Hrn Di 


Sirfetter, Buchbindermeiſter in Der Kendio 
manga fit. G. No. 142. 


gu verlehnen in der Stadt. 


Künfjehen hundert Gulden: nach dem vier 
und zwanzis Buiden» Fuß, find auf einen 
gerichtlichen 6 ausjulchnen. 

- m Rahmdof gegen dem Paradeplag über, 
ſtedet ein Logie zu verlehnen, und kan taͤg⸗ 
ich bezogen werden. 


Derfonen fo allein ſuchen. 


A. ug wird eine Haußhaͤlterin mitteimäfigen 
ers aefucht, weiche demnächft im Stand 
a Kinder auf eine anftändige Art zu gouver⸗ 

ren und vor idre Verpflegung iu forgen ı 
mithin vornehmlich das Haar frifiren und die 
erforderliche Handarbeit verftebet, befäße fie 
—— Sprache ſo waͤre es fo viel 
angenehmer. 

ın junger ſtarcker Menfch der deutſch und 
Sranzöfich fpricht , fuchtin ein H'efiges Hand⸗ 
Jungshauß als Yuslauffer und fonfligen Ar 
Beit employrt zu werben. 

Ein iediger Menſch Sutherifcher Neligion 
feiner Profeßion ein Schneider, münfchet als 
Pinree « Bedienter anfoınmen ju koͤnnen. 

Es ſucht eins Weibs⸗ Berfon von 28. 
Fahren, weicheim Kochen, Nähen, Büglen 
und allen andern haͤußlicher Arbeit wohl er» 
fahren und mehr getiener bat , Hier ober 
auffer der Stadt unterzufommen, 

FE wird auf Sonntags frübe ein Platz 
nach Bockenbeim zu fahren gefucht, wovon 
das Naͤ ere bey Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Zu Anfang kuͤnftiger Woche gebet eine 
Kutiche über Erfurt und gerpzia , fucht Paſ⸗ 
Raurs mitzunehmen, Das nähere ıft auf 
der Schäfergaß im Tannenhifd zu verneb⸗ 


men. 
* Ein nicht gar zu groſſes Bilharb, welches 


nachſt dem Licbfrauenberg » 


noch wohl comditionirt, wird iu Pauffen 

fücht, und if fich deßfalle in der Gteingaß 

Bit. H. No. 93. ju melden. ; 
&8 werden 12000, fl. im 22. fl. Fus, im 


iefiger Stadt | 
zus en EIER 
Avertiffernenss. 


Andreas Mandrour , Tangmeifter alhier 
macht hiermit zu wiffen, daß er feinen Tangs 
Saal gegenwärtig auf der Allerbriligengaffe 
bey Herrn Zimeriud, Bterbrauer, bat. Er 
lernet alda Menuct , Allemande frangoife, 
Englifche und Franzöfifche Tänge. Golten 
einige Tangmeifter an feiner Geſchicklachleit 
zroeifien, tie ſich ſchon einige dem Verneh 
men nach verlauten laſſen, fo werden ſelbige 
etſucht, ſich bey ihme einzufinden, we mar 
dann in Gegenwart Tangverfländigen Per 
foren zeigen wird , daß man im Tangen 
nicht auf Gefhmäge ı fondern auf Augen 
und Herme zu reflectiren bat. 


en — — — — 


oft Philipp Lemme, Klein Uhrmadger , 
ift Runmehto anzutreffen in Der Doͤnges gaſſe 
neben dem alten 
Höırbedifchen Esffeebauß fit. ©. Ro. 23. 
Es find bey demfeiben zu baben aoldene und 
filderne Uhren , Perioquen ı fetten und 
Bänder ıc. ge, in recht billige Preiſen; bes⸗ 
gleichen empfichler er ſein⸗ Ergebenbet in 
Reparaturen der Heinen Uhren, und Herr 
ſpricht jedesmabhl rediıch, Bedienung · 


— — — — — 


Zur Aufrichtung einer ſehr nuͤtzlichen und 
vortheilbaften Fabrique / wird ein Principal, 
fo. lcher ein He ner Eapıt"' Dazu darreichet, 9t+ 
fücht , das nähere bey Ausgeber. 





| X. 2 
Dienſtage, den 11. November 1997. 


— — EOS EEE 





Ortentige woentie 
Branchfuter | drag + und Anzeigungs: 
| Nachtichten 


ı Bee bey ben Johann“ David Jung, Buchbänblerg set. Erben 
Buttmann 


Bier in der ——* 


— woͤch atlich er De 
—— susgegihen un und bekannt an werben, 
BR — — 


—— Manor der Anfang gemacht, Morgens von 9.- 11. und fo ferner, allteit nur Mor 
2 | 


— — 

Da wegen verſchledenen Berhinderungs + Urſachen der in den eff: ntlichen Nass "ihre, 
Blättern unter dem 24ten , aBten und Zıten Decoder befannt gemachte und vi Deercti ampliff, 
Senat. Scabin. den 6:en Dctober a.e. anbefoblene auf den Iten November Iv ufinden * 
—— gewe ſene öffentiiche Verkauf: den in der Maynzergaſſe am Eck der Undergaße Lit. J. 

befind lichen Richteriſchen Bebauſſung nicht vor ſich geben fonute ; © E73 run 
—— Terminus auf Samſtaas den u5ten Rovember dazu feflgef 4:1, we ic) at wel 
hierzu bejeigen , Nachmittags um 2. Uhr im gedachter Richteruchen 
—* im übrigen aber dieſelbige bis dahin täglich in Augenſchein Ieomen fönnen. 











Diejenigen ſo in dem Concert sum rothen 6: ſich unterfchriebe 
ben, werden — wi gefaͤllig I, feinem € 5. daß daffelbe DE h aze * 
Biefen wiederum anfangen und Sünftigpin auf Den nedmlichen Tag fortgeneben werden. ». 


RE | — Vio Director.⸗ 








Da bey untergogenem Amte von Martini bis Wrnbnachten gewöhnlicher Maßen zur 
Eincafirung der dahin zu entrichtenden Grfüle tägliche Sıgungen gebalten werden; fo wer⸗ 
Den fomohl gefammte Wingart · und Gärtnerey Beguͤtherte erinnert, zwiſchen den Apöhulke 
hen Amtstägen, den füc das laufente Jahr ſchuldigen Schutzlohn nebſt Weirfeur und 
—— — fiir: — at — noch von en J „- ber 
Ruͤckſtand haften ern deutet, Binnen er ohnfe dAbare ung zu leiſten, 
and dadurch denen im widrigen Fall zu gewaͤrtigenden Zwangs⸗Mitteln zuvor zufomnen. 


Publ, Franckfurt den 7ten Modi 1977: - 35 Pi 
Acker ⸗Gericht. 


——— ——— ——— 


Sachen die su verfauffen, fo beweg⸗ alsd gen find  Müigen Preifed — 
unbeweglich 


au chrichtẽ· Com erfragen. 
ſind, in der der Stadt, Les Fuß — gelb —* * bet in Com⸗ 


Bier wohl conditionirte Stuͤckfaß, wo, ⸗wiß on zu verfauffen. uf dem 
tinnen an 6207 Nierftsiner REIN ges  Compsoir findst man Antveiſung 





“aller kefdrderliche 


andelsmann Auer in der Bora 


er Gb min friſche Eu —— und neue 
u 


den, a“ Aigen wei 
Br. M. No, 35- iM —— Herrn 
Dev‘ lier, brauer, iſt «ine. groſſe Cana» 
rie-beef, nebſt Zugehoͤr und allen anbern 
Sorten Boyelstäfiz-, biligen Preiſes zu 


e. Yofepb K 8 Wittid auf dem 
ofepb Koramann 
Kömerberg, fint rechte (chöne gute Frepburs 
ger —— vom Kleinfien bis aim Groͤ⸗ 
en zu Bi 
R Dr bekannte ——— Shriflian Engeh 
Sart, ıft abermadl von Müruberg a 
angeforminen m'r extra fhönen Canari 
gel, die fchön gezrichnet und fihöu fchlagen , 
er a billisen —— logıret bey 
rn Reſchatd ım reiben Loiwen.. . „.; 
* Falcken in der Buchga ren 
ute Unfchicht , wet auch feiut Zeller Wache; 
ter, zu billige Dreife: zu befonnmen. 

In der ‚angenshmftin Safe und RB. lebkaf, 
tefter Gegend der Stadt, iſt ein zu allen 
Gemırban „ befonders zur Handlung und 
Wırrbihafft,, „auc, wegen einem Preißß, 
vor- nen Vrof-Eionıften diemlichse: Daup, 
ſebr dilig iuverfauffen. 


Zu verlehnen in Der Cradt. 


In der Barfüfer Kirch, in dem Stußl Ro. 
30. * beym Atur, iſt ein Pratz zu verleb⸗ 
Wag ſindet man ben Ausscderu dieſes 
— Anweiſuna. 
— ——— daß — Afıhafı 
— Dof im gro auf, ein Lonie aut 
—— und Stubenkam⸗ 
und noch eine groſe 


mer, Kammern, 


Kammer, K.Dergen, gemeinfchaftische Waſch⸗ 


Küche, ot: eparten Eın+und Ausgang um 
en. —*— Vrei eißau a man Hu nn 
zu be u ac an um fernere 
—ãe 


baltung wohl. 
ch a'8.Hau 


Mitte nurga fe ift an eine 
ſtill⸗ — angenehme W Woh⸗ 
nung zu verlebnen, deſtehend in zwey groſen 


Stuben und sine Kühe auf dem amepieh FRE, 
Stock zwey Kammern im dritten Stod n 


verfchloffener Delaniae auf der Bühne, neb 
verichleffenem Keller, Degen » und Waſſer ⸗ 
Poinpe —— und — ſogleich 
— werden. 


Verſonen fo — ſuchen. 


ame nter ber Roos 
* a ontag n Tten biefes 


te, ſucht Perfonen dahin: mit 
zunehmen 
Eine Graueng, Verſon die in der Hand: 
Arbeit, wie auch ‚in Der Köcheren und Bcd: 
wird nulllommen fahren, und eine Hauf: 
-führen.im Stande, wünfcht 
ſtexin Emptopirt zu fihen. 
‚Kine betagte Köchin... Catholiſcher Rell⸗ 
gion, die in der Koͤcherep wohl geuͤbet, ſucht 
* — —* eine e Bile —— 


eh a laut alle fon» 


— or fücht be) Kine, oder alg 
— gu dienen 
pad) 


ein nö bu geſucht. 


* Profid:on ein Schneiber, twünfiher als 


zu können. 
in nicht gar zu groffes Billard ! 
er 
und. ber 
git, fit, 5 * Yu melden. 


i ‚fi im ⸗e fl. Fus, in 
————— gerieichen Jafat 
zu 


Es wird auf Sonntags frühe em Platz 
nach Bocenheim zu Fabren gefucht, wovon 
Das Näpere bey Ausgesern dieſes gu erfragen. 

Es ſucht eine Weibs⸗Perſen von. 28. 
Jahren / meiche im Kochen, Näben, Buͤlen 
und allen andern bäußlicher Arbeit wol er 
fahren und mehr getienet hat , hier ober 
auffer der Stadt mmen. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Stauden in Natura oder den Werth erflats 


ten muß, damit der Haußdieb erkannt 
wirde. | | 
Sachen die verlohren worden. 


Fin Sat mit etwas Geld und einem 
Schlaͤſſel iſt verlohren worden. Der Finder 
‘wird gebeten, ſelbigen dem Ergenthuner ge 
gen ein Douceur wieder zu geben. . 


Avertillements. 


re an Viertel 36 3/16. Ruthen 


* 


«olaus Alt, oben auf das 


Baumguth am B Aaeben Johan⸗ 
nes Werrier und mas Nagel o auf 
edachten Weg, unten auf —8 Ans 
öf r ftefend, pro ir 15, tr. auf Löb- 
üches Rechnry Amt. 3) Ein Vieftel1z 31/32. - 
Ruthen Baumguth , am Raubges » Bufch , 
— * —— NE verſchiet ene 
ecker floſend. 4 3152. Ruthen kand 
am Bruch, neben Schlaus, je Mir 
Plaͤtzgen, unten 
auf den Graben ftofend, zum zrenmahl, und 
endlich den zıten zum gten'und litzt mrabl, 
fl. 300. and refpective 200. fl. mitbin 
alſo zufammen wor ft, soo. im 22. fl Muůntz⸗ 
‚ nebft Artereffen und Koften , von L. 
bis 2. unter Öffentlicher Fohne am Römer 


feitgetragen , und Dem Meiſtbietenden über 
Jafen werben a k 


- Darmftebt den Sten Nov. 1977. 
Den der 33ten Ziehung der Hochfürfti. Heſ 
fen» Darmftädtifchen priviiegirten und aaran» 
tirten —— Lotterie find folgende 
Nummern aus dem GSluͤcksrad gefommen : 








Bleifh · Taxe 
Zu Frandfurt am Mayn den 7. Nov. 1777. 
Fängt an den z2ten November =. e. 
Mindfleifeh das Pfund» » 6 ıp Ar. 
Schteinenfleifch das Pfund » 6 Kr. 
Kalbfleifch das Pfund?» v8 Ir 
Hammelfläfh das Pfund + 6 Rt. 
| Recheneys Amt. 


| Num. XCIV. 
Dienflage, den 11. November Anno 1777, 


Anbang zu Deren 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge: Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Frauckfurt. | 


Am XXIV. Sonntage nach Trinit. den 9. November 1777, 


8. T. Herr Friederih Marimilen Moors, J. U. Doctor und Advocat. ord. und Yungs 
fer Maria Eleonora Reus. 
Herr Ehriftian Paſſabant, Hanteldmann, und Jungfer Maria Elifabetha de Bary. 
Georg Acer, Mepgermeifter, und Anna Elifaberha Ittmaͤnnin, Wittib. j 
Earl a Rupprecht, Gärtnermeifter , uud Jungfer Sufanna Catharina 
elbin. 
Job aun — May, Peruquenmachermeiſter, und Jungfer Euphroſina Eliſabetha 
eslern. 
da iftian Fi Blumengärtner, und Sufanna Heingelmänni ittib. 
le 64 Suliheer, Wittiber und Jungfer Anna Eetfarina Desrbtin, 
Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Franckfurt. 
Montag den 3. Nov. 
Johann Veter Hack, Bepſaß und Wollenſortirer, und Jungfer Anna Chriſtina Dichin. 
Dienſtag / ben 4. Nov. 
Herr Sodann, Philipp Mergenbaum, Hanbelömann, und Jungfer Eatharina Epriftine 
4 


Sopann Thomas Schnell, Weingaͤrtner, und Anna Kaufmännin, Wittib. 
Setauffte hieruͤben in Franckfurt. 


Samſtag / ben ı. Nov 
Johann Otto Derſchow, Kupferfchmidtneifter, einen Sodn, Sottfried Wilhelm, 





Sonntag’ ben 2. Nov. 
Herr Johann Balthafer Wegel, Bierbrauermeifler, einen Sohn, Martin. “ 
Jobann Yacob Dürrftein; hienträzer, einen Sohn, Johann Valentin, . 
Kobann Eafpar Dahmer, Taglöhner, einen Sohn, Johann Eafpar. __ 
obann Conrad Mallfav, Buarnifong · Tambour, einen Sobn, Johann Friedrich. 
err Jodannes Matthäus, Gafthalter, eine Tochter, Eva Margaretha. 
Herr Jobann Dieterich Freyenſeher , burgerlicher Gegenfchreiber am Bockenheimer Thorr 
Zoll, eine Tochter, Maria Elifaberha. ; 
Johann Leonhard Alt, Schreinermeifter, eine Tochter, Chriſtina Regina. 


Montag, den 3. Nov. 
Johann Michael Krugs Moudquetier , einen Sohn, Johannes. 
- Dienflag/ den 4. Nov 


Her Johann Wilhelm Holgapfel, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Zacharias 
Herr ae — Eckharde, Handelsmann, eine Tochter, Jobannectta Eliſabetha 
rancılca. 


Donmrftag/ den 6. Liov. 
Herr David Hach, Vierbrauermeifter und Gaſthalter, eine Tochter, Maria Elifabetha 
Undreas pen Wiederſchein, des Schumacherhandwercks eine Tochter , Anne 
Philipp Eafpar Sache Oehlmuͤller, eine Tochter, Antonstta Chriſtina. 
Freytag / den 7. Nov. 
Herr Johann Peter Vollhard, Handelsmann / eine Tochter, Sufauna Eiifabetha- 


Getauffte drüben im Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 2, Novemb. 
Johann Peter Eifer, Weingärtner, eine Tochter, Catharina Margarethe. 
mitt woch / den 5. dire. 


Veter Wittmann ; MWeingärtner, einen Sohn, Georg Ludwig. 
Andreae Schleendoͤrffer, Taglöhner,, eine Tochter, Katharina. 
Nicolaus Demmil, Weingärtner, eine Tochter , Ehriftina Catharina Barbara. 


Freytag / den 7. dito. 
Georg Geyer, Weingärener, einen Sohn, Jobann Heinrich” 
Yopann Georg Simon Fiſchermeiſter, eine Tochter, Anna Margaretha. 


Beerdigte hierüben in Francktart. 
| Samıflag/ den 1. Novemb. 
Georg Friedrich Barthels, Schumachermeifter, alt 43. Jahr. 
Moneag/ den 3. dito. 


— vben On Zregreee Bendermeiſter und Vwenwithe Ehelichfte, — Anna 
alt 46. Jahr / 2. Monat 21. 
Nicolaus en, tfher von Arhenthal aus dem AMNchen gebürtig., alt 20. abe 
Harn *9 a Jacob er Pr «und Glockengieſers Töchterlein , Eva Mari a 
2. Monat 1 e 


—— hs ee —— ohnweit Roͤmhild nad)» 
—— Tochter, Juigfer Eva Matgaretha/ alt 59, Sa 4 Moyoi: 10. 
Auna Marta euifine, Wittib, alt 74. Bahr. 

mittwoch / den & > 


err Peter de Gay ı Handeldminn, alt 68. Jabr 5. X 
gen ve Sonnjen, Biertnechts Kindbettar⸗ Shpnlein, rs Philippus. 


Donnerſtag / den 6. dito. — 


—* Ben geweſenen Buch 'rud | = 
—— 5 Mr Jahr 1. — ergeſellen nachgelaſſene Wittib, Un 


Freytag / den 7. dito. 
Hern wpilipp *8 eindenfels *— Ebeliebſte Frau Cornella Catharina, 


ne 11. Monat 6. Tage. 
Maria —** dbeſin, alt 60. J 


Hopannıs Silber, Mousquetiers Senf ı Iohannes, alt 5. Monat 16, Zagı. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 

Montag / den 3. November. 
Johann —— Weingaͤrtuers Toͤchterlein, Magdalena Roßina, alt 2. Jahr 
Ih! — Tagsloͤhners Töchterlig , Suſanna, alt 2. Jahr. 


Ä mittwoch / den 5. dito, | 
Yohann Adam Müller i 
| A Lo .. — Pergamentermeifterg nachgelaffene Wittid An⸗ 


E 
Extraordinairer Anhang No. 94. 1777. 














AVERTISSEMENT. 


Nachdeme die am Steinweg liegende einen Morgen zwey DViertiel und 39. Ruthen 
Itende Wiefe, deren Beftandzeit mit dem 20. nächfösdoriiehsapen Monats 3 zu 

e gehet, hinwiederum auf verſchiedene folgende Jahre mittult öffentlicher Bitfleigerung 
verliehen werden ſoll, und hiezu der 14. dieſes Monats beſtimmet worden: Als fünnen ſich 
biejegige,, welche Diefen Beſtand zu übernehmen gedenden, bemeldten Tages um schen Hhe 
auf unterjogenem Ümte einfinden, die Bedingungen vernefmen und des Erfolges gewaͤr⸗ 


Publ, Franckfurt den 3. Nov, 1777. . 
| Acer + Beriche. 


EI: 


rd ee fo beweg · als: verlehnen in der Stade. 
* And, im der Sibt Re Gegend des goldenen Apfele Lie. $. 
Ein ncch in feiner Nahrung ſtehendes, , Mo. 122. ifl eine artige Wohnung zu 


wohlgelegenes Backhaus, ift billigen Preißes 
aus der Hand zu verkauffen, und ſich dieß⸗ 
falls auf dem Kömerberg Lit. 3. No. 164, zu 
erfundigen. 


Ein in der Saalgaß gelegenes Hauß, wel - 


ches fich gut verintereßiret, ſtehet aus der 
Hand zu verkauffen. 2 
Swen Stück Riederberger Weine, eins von 
73. dad andre von 74. find aus der Hand 
zu verfauffen, und ift das näbere Bey Aus⸗ 
woher dieſes zu erfragen, * 


"nen. Sie beſteht auf dem erſten Stock im 


2. Stuben, 1. groſſe Kammer, fchönen 


"und Vorplag, und 2. Stiegen hoch noch. 2. 
"Kammern , kan ſogleich begogen werden, und 


wird in billigen Preiß erlaffen. 
Ein Manneplap in der Petersfirch aufm 


erſten Lettner iſt zu veriehnen , und aufm 


richtd.Eomtoir zu erfragen. 
hf der Sir. © Do. 179. if 
ein wohlverwahrter Kıller zu 16, bis 18, 
Stuͤck Wein, zu verlehnen. 


£xtraordinairer Anhang No. 94. 1777. 
u — —— * 
| AVERTISSEMENTS. 


h Oeblsbach bey £ 1/2. Stunde von hier une fünftigen Montag den 17ten 
diefet, — if en —— werden. d ejenige welche kuſten dazu haben, 
belieben ſich dey dem dafigen Gerichts⸗Schultheis zu melden. 











den zoten Rovember, foden Die zu Eſchborn fiegende diesjährige Hochgräfl, 


nnerftag 
——— Pfacht⸗Fruͤchte, beſtehend 
153. Malter 2. Simmern Ko. 
6. Malter Waitz. 
17 4 Saite Safe‘ fi Snarit raudfurter Maaß. 
afır t 
eg ‚ei perfkeigt, An dem Drei iethenden — ger ‚Bablung zugefchlagen age 
deu, Kaufluſtige können die Fruͤchte bey denen. Pfächter 
— —— 


Baſſenbeimiſches Renten⸗Amt zu Reiffenbetg. 


———E— XEEI 


‚Bu verlehnen ın ber tobt. ind Wwanzig Gulden ⸗ Fuß, find auf einen 


gerichtlichen Iuſatz ausjulehnen. 
der Fahrgaß zum —* Adler kit. Am R —— gegen dem Paradedlatz über, 
A. No. 135. find jmep jene € Ormwölber zu flehet ein Logie zu verliehen, und tan täg 
—*5* das —— n man daruͤber vom lich bezogen werben, 
genthuͤmer vet 
In der Tatdarinen Kirch auf dem oberflen Sachen die verlohren worden. 
A ichenen Fredtag Libend an der Eos 
u a ein ers Unhän verwichenen ag an 
baͤnckel zu verleönen. — moͤdie, iſt ein, der —— * in Verwab⸗ 


Auf der Friedburgetgaß Lit. €. N5. 199. 
—* Stiege hoch eine —— Stube), 
Kammer und Küche, oben noch eine 
Kammer , Boden zu Holt , nebſt etwag 
Killer , alltäglich zu verlehnen. 
Sünfsehen bundert Gulden nach dem vier 


rung selaffener Regenfchirm , 


verwech 
worden. Man erfucht denjenigen , der fahr 
then in Händen hat, ibn bey dem Eigenthür 
mer, deffen Namen auf dem Stiehl ded d De 
genfhizms aus geſchnitten ſtehet, gegen dam 
an dem wieder einjutauſchen. 


Avertiffements. - 


Künftigen Sertas den 14ten dieſes, wer⸗ 
den folgende Johann Conrad Fund & Reize 


4 


zuftehende Feldgüter , ald: -ı. M gen 


Weingarten vor der Warth neben JıY. 
und J. Thomas Diehlmann gelegen, * 
und unten auf den fofend. 1/4 Mor 
gen Weingarten am Geehof neben Jacob 
Schribinger jun. und Gottlieb Stroheder g& 
legen, oden und unten auf den Wes floffend, 
welches alles zinsfrey und ledig ift, vor und 
um die Summa von 300. fl. im 22. fl. Zus 
an Capital ſammt Antereffen und Koften zum 
zw ten mabl am Römer von 1. big 2. Uhr 
unter ausgeſteckter Fahne oͤffentlich feilgetra: 
.gen werden. Franckfutt den 11ten Novems 
er 1777. 
— — — — — — — — 
George Dienſt auf dem Marckt naͤchſt dem 
Roͤmerberg gegen der Wechſel uͤber, hat von 
Paris nachſtebende Waaren in Commißion 
erbalten, als: nach dem neueſten Frauzoͤſi⸗ 
ſchen Gout verfertigte Hauben, mit Bold: 
giſt ckte ſeidene Schuber engli⸗ 
ſche Bänder, Schildkrodene Chiznons-Kaͤm⸗ 
me, mödıfchen Flohr und Haarbeutels, alle 
mwoblriechende Gewäffer und Pomades, Sa: 
vonets, ertra ſchoͤn gefleidete Puppın, und 
viele andere Waaren mehr, alles fehr billigen 
Preißes. 


Bey n Frantz Buͤttner,Hochfuͤrſtl. 
—— Glas-und Spiegel⸗Foector, 
in wie auſſer der Meß in Franchfurt am 

Mayn in des Herrn —* Vogels Behauf 
ſuug Lie. M. Ro. 13. allen nur begebreuden 
Sorten Spiegel mit ald ohne Nadmen, wie 
aut) balde Mondglaß, derer feinften Sorten 
von dreyer ley Guͤtbe bis zum gerinsfien Mans 
sen aller Art URN: er —— und 








—* Aa = ig, — Hai Tteil 4 
3 he — au 


harte — —R > 


— — — — — 
Da runmehro der dritte Theil der Knd er⸗ 
es weicher ſchoͤuen 
fie verfehen, gift, fe 
ren Pränumeranfen gegen ihre: 
Erlegung 30. fr, auf den 
pfang nehmen. Inım ein) 
es beſitzt/ uͤberzeugt ſeyñ wird, De 
wegen der ſchoͤnen Kupfer und Mufic ai 
auch des Ye welcher Die ve 
Bogen + Zahl all 
zu wohlſeil ıft, fo wi . 
recht allgemein zu m den 
der gte Theil auggegeben wird beyb 
diejenigen haben noch) den Borthal, fo w 
die 3. erfien There, als auch die nachkoms 
mende, um den Pränumsratioue ; ⸗Preiß a 
30. fr, gu tefonnmen, noch iten 
ſich melden, und ibran dern nüßliche und 
jur Erziehung ber —5* ſehr a: 
Bücher anfchaffen wollen, nad) Aug 























fleinen Kor 

die Prämumer Ion — 5* ir fun, amt 

in Commißion Briefwechlel einige, Se 
mweldyer zwar am eıflem Theile Des 
freunds angedruckt, beſonders —8 
us —— ei inreringen für 
aus. der Ge e an 
Kinder , von Jacob Friederſch Fedd ‚ 
welche am 2ten und Zten Theile beyge 
find 4 24. Er. zu haben. 













Zur Aufrichfung einer febr nüglichen und 
vortheilhaften Fabrique wird ein Brincipal, 
torlcher ein fleined Capital dazu darreichet / ge⸗ 
ſucht, das nähere bep Ausgeber. 


X No XCV. 


Amen aa Sense ar, 









wild) » Bayfer: 
SSH]: Zu — = = 
: - e 4 ; e * * ? Aug 
nigl, Alajefbäe r Hl SR N Re \ el | agiksae 
üergnädigkem || 1 11707 DIET = —X 





a Tan 
Fand irsel Drag + und Anze 
Rachrichten 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
ish un — in der —— —— — — — 


ars VERTI TISSEMENTS 
BL iebhaber und alten Metal. 
len, 18 hoch uad tief geſtochenen Rofkbaßren Be ——— ee ae 


# 























von Metal und St.in, zu (chönen — n Holtz, Wachs und 
dicht weniger zu alten wichtigen. Hancfhriften; and ürerhaupt Gemählde und Kup 
ausgerommen , du: URS: e Bes'Aitertkumg 
fehönen Künften ein ſchlagen Fan. 


Nachdeme man gefteru.mit Verfleigerung des rn Herın | J— 
tig worden, fo wird heute Bormittags 9. Uhr, nunmrbro m Berta ir 
der Anfang gemacht, und alle Tage zu bemeldter Stunde Fam fe E 





Eine Geſellſchafft bonetter Bürger iſt entſchloſſen bey Kr 5 
—* ju errichten und zwar unter folgenden Bedingungen © 
zahlt. Bey ſich ereignetem Sterbfall wird dem Sterdbauß 5. 

jedes Mitglied 4: fr, zur Leiche. —— der Reußiſchen MR 
Sortheil u genießen haben, nur 6 fr. Sutaufgeld erlegen zu 
neue 25. fl. Eaffe ih wollen einfchreiben. laffen, wan kan ſich alle, 
Die Erfelfinaft verbitter fich den Zuſpruch von ar lichen. oder fo 
Silter von 50. Yabr überfchr — —— 


— Sn goen Rare, (en Di erstem * —D 
153: altee 2. Simmern Korn, ——8 u 
6. Malter- Waitʒz. & — * 
1 Malter Gerſt, und * 
7. Multer Haft ai Sndtune 
Daſelbſt Shan: ich verfteigt, thenden'deo 
den, Die. ar re Fu —— * denen — 
Be PK 

sah q Danten ga zu Keifenbag. 


— — vo Au, 
: after eihem Ehe 
Beben fh ip dem bafigen * Sag u man melden 2 














"Da weren Serien — der iii den öffentlichen niäre, 
Blättern unter dem 24ten ;!28ten und zıten Decober be fahnt gemachte und vi Decreti am 
Senat«.-Scabin„.den Siena, October =..c. anbefohlene auf’den ıten November laufenden Sehne 
feftgefagt gew ſene öffentliche Verlauf der in der Maynzergaſſe am Ect der Auckergaſſe Lit. J 


| No: 196. befintlichen Richterifchen Behauſſung 


‚ werfauffen. 


mebro Terminus auf Samftags den ı5ten No 


he hierzu Luſten bezeigen, Nuchmittagg 


nicht vor ſich en fonnte;, So wird nun" 
vember Dazu 3 ker ch diejenige wel 
um 2. Uhr im gedachter Richteriſchen Behauffung 


einfindea, im übrigen aber diefelbige bis dahin täglich in Augenfchein nehmen loͤnnen. 


Sachen die zu verfauffen, fo betveg / als 
unbeweg lich find, Inder Stadt, 


Das in der Nengaß gelegene zut hohen Eich 
genannte, zu alle-'en Gewerbe dienliche, ſich 
wohl verintrifirende, und bißdero in der be 
flen Nabrung geſtandene Bierhauß, worir- 
nen ſich ein ſchoͤn gcwoͤldter Keller, dann auf 
gleicher Erde sine geraummlidye Gaſtſtube, wel⸗ 
che auch zw zwey Stuben gl wer⸗ 
den fan, ein eigener, wie auch Darneben noch 
ein gemeinſchafftlicher Hof, in erſterem ein 
gut? Brunnen mit einer Pornpe, ein zum ver · 
zapffen sientich wrffs Gmdibe, ein Lv. 
Priver ferner ins erſten Stod des Vorderhau⸗ 
fed gen Stuben, ene Kammer eine Küche, 
im awenten Stock zwey Gruben 1 Kamnıerund' 
». Kühe (welch heyde Eragen der nahlen an or⸗ 
dentliche Henßleut⸗e vermierhet find) im zten 
Stock, 3: Kammern, im 4ten Stock zwey 
Böden, ferner sinem Hinterdbauß, worinnen 
ſich zwey aeräumliche Stuben , eine Küche 
neoft Drey Kammern befinden , flebet zu vers 
fouffen, over auſſer obig bereits vermiethe⸗ 
tn benden Eragın auch allenfalß zu verleb⸗ 


Inen. Die weitere Reringnıge fan man bey 


ten Müller und Notbifihen Euratore Herrn 
Friedeich im goldenen Schiff in der Fahrgaße 
vernebnien, 

Ein filberner Degen, ift billigen Preiſes zu 
Ausgeber dieſes giebt nähere 
Nachricht. 2 LH 


| En 3:8 ſchoͤn gelb Wache, ſtehet hier in 
| Commißion zu verfuuffen. 


Ein in des Saalgaß gelegenes Hanf, mel 


> 


ches fich gut verintereßiret, ſtehet aus der 
Pen —— der ſſe 
4. Bernd. Gerner a raa 

in, des 2 ie dels —S ung, find 
ohne feine führende Parmumetie · Waaren, 
auch zubaben, gange und halbe Compoſttion 
wie aud) Nancyhger Unfchlicht Lichter, welche 
ven tefler Güte, um billigen Preiß zu baden, 

Srifche Englifche Nachtlichter, deren eine® 
mit ı. Lot) Baumoͤhl, dieganze Nacht ohne 
den mindefien Rauch und Dampf’ zu macheır, 
bel: fortbrennet, dag 100.4 14 fr. auf bas 
balbe Jahr 24. fr. auf Das ganze Yabr 48. 
fr. find beftändig zu haben bey Denidl 
Arletter, Buchbindermeifter in der Kornblu · 
mengaß &t. G. No. 142. 


Zu verlehnn in der Stadt. 


‚Ir der Barfüfkr Kirche unter der Drgel, 
if cin fehr fchöner Manngplag zu verlebnen,. 
und iſt bey dem G:löcner Heimbürger tag 
mebrere zu erfahren. 

Ein Mannepieg. in der Peterstirch aufm 
erften Erttner iſt zu verlebnen, und aufn 
Necchrichts.Eomtoir zu erfragen. 

gürfgeben Hundert Guldın nach dem p’er 
und zwaͤzig Bulden» Fuß, find auf einen: 
gerichtlichen Jufag augjulchnen, 


Derfonen fo allerley fuchen. 
Eine Perfon fucht Gelegenheit), Fünftige: 


Woche nad) Berlin zu reifen. 
Es wird ein bejaprter Seribent, ledig oder 


* 


geheyratheten Standes , fo eine ** 
Band fchreibet , als Cop! verlangt ı 
Weitere L, auf dem Nachrichts ge in 


erfrag 
En. junger Menfch, «in —— Fran⸗ 

g08, der gut dem In fpıich 4 im Schreiten 
und Mehnen gut geübe iſt/ — Raßiren 
und Frißcen kun, ſucht Die 

Es wuͤnſchte jemand einen flanen Fond in 
einer foliden Fabi ique angumenden, und ſu⸗ 
chet zu diefem Ende einen Fadriquanten, Der 
gefickt, frey, und ohne Engagement ſeyn 


muß, 

“kin. junger Menic, ber eine faubere Hand 
ſchreibet , ‚und in Be — wohl geübt, 
ſucht employrt su werd 

Es werden 12000. f. im 22. fl. Gut, in 

biefiger Sue auf einen gerichtlichen Yufag 


" Kun hmermann ‚hinter der Roos 
fe —— Montag den 17ten dieſes 
nheim, ſucht Perſonen dahin at 


Es dur, ‚auf ‚Sonntags früde ein Plat 
na 
das Nähere bey Ausge 

Ein Sicher Burg — 36. Jahr alt 
Evangeli Religion, der Rechnen, Schreir 
ben * ißiren fan, auch viele Jabre bey 
H ten in Dienſten gefta 
ſich der mahlen auf ein „andinn 8&+ Comptoir 
* an ‚and übrigen Befaifft 

ivree⸗ Dienften zu — * kan ſich 

binlänglich legitimiren, — erfragen in * 
B. No. 191. ohnweit der 

Es tsırd eine Ha 
Alters gefucht, welche 
ift Kinder auf eine anftändige Art zu gouber» 
niren und vor ibre ae zu forgen 
mithin vornehmlich dad Ha ren und Cie 
erforderliche ndarbeit.werftehet, befäße fte 
bie —— Gprache, ‚fo waͤre es ſo viel 
angeneh mer. 


8 


Zu einer Sonntags nfut 
BSodenpeim , wird him \ ve 
‚Averuflement, 
-Eine mit allem Flai einen 
— datarıe Biene — * 
ſanga, welche im früä, uno fpat bep 
gefaͤhrlichen Umſtaͤnden, oder DaB Jane Japr 


durch / mit groiſem Bor gebrauche 
ft, und in —— —— 
uiſchen Umfianden , Verſtopfung ver Leber 
und des Misch, in Eolica, Nückichmerzen, 
‚anordentiichir Weiber Umfiände, 

‚alleın des gemeinen Aus oder ie, 


‚fondern auch den Seartu und © * aͤuſ⸗ 


daR ne deimlich getrieben 
Fa Pair allein denen. — 
Curen d.fl 20. fl.. * und Kap —— 


Bouteillen à 48. fr. Die * aber à 30, kr. 


—— 
—— ——— un de —— 


Ptiſſane die Cut a 
und die viertel a 
‚Sorten find auch eg 


a 13 
ar 





Fleiſch⸗ "Taxe. 

Zu Frankfurt am Mayn den7. Mod. 1777 
Faͤngt an ‚den z2ten Rovember a. .©. 
Mindfleifch das Pfund» «= 6 af Kr. 
Schweinenfleiſch das Pfund » 6 - 
Kalbfleiſch das Pfund? + + 8 M 
Hammelfleiſch das Dfmd : EM 

RKecheney ⸗Amt. 


Extızordingirer Anhang No. 98. 1777: 





— 


AVERTISSEMENTS. 

Da bey unterzogenem Amte von Dlartint bis Wenbmachten gewöhnlicher Maßen jur 
Eincafirung der dahin zu entrichtenden Gefaͤlle tägliche Sigungen gehalten werden; fo tiere 
den ſowohl gefammte Wingart und Gä’tnerey Begürhsrte erinnert, zwifchen den gemöhnlte 
chen Amtstägen, den für das laufende Jahr (dhuloigen Schutziohn mebft Weinftener und 
Brüdenzind tebörig abzuführen, als auch diejenige, welche noch von vorigen ohren bee - 
im Ruͤckſtand haften ernfllicy bedeutet, binnen folcher Zeit ohnfetlbare Zahlung zu leiſten / 
und sau ee im —— Fall * gewaͤrtigenden Zwangs · Mitteln zuvor zukommen. 

ubi, Franckfu zum Nov. 1777. 
Acker⸗Gericht. 


ZU TEIE ED IE SE EHE NETTE IE ET 
Sachen die zu verkaufien, jo bewegals Paoaerſonen fo aleriey eh. 








unbeweglich ind, in der Stadt. R Eine Re d “ — Reben, Stricken und- 
n it n f A 
Ber Schloffermeifler Krieg in der Weiße "Eine betagte Adıhin, Berhokfehne Dell, 


adlergaß find 3. recht aute ſchon gebrauchte i 

Bratenwender billigen Preiß zu ver kauffen. — —— a — Be 
Der bekannte Bozelmann Ehriklan Engel» anterzufommen.. 

hart, ift abermahl von. Nürnberg oidier Ein junger ſiarcker Menſch der deutfch und 

ee eg green « Branjöffe richt, ſucht in ein h efiges Hand⸗ 

 verfaufft billigen Preiß, und logitet bep — ———— ern und fonfiigen Are 


Herın Reichard im rothen Löwen, Erne Fraueng» Perfon die im der Hands 
— Arbeit wie auch in der Koöcherey und Balls 
Bu verlehnen in det Stade. werck voßfommen erfahren, und eine Haußs 


Am Rahmbof gegen dem Baradeplag über fi) ais Haußdälterin emplopirt zu fihen. 
fedet ein Logie zu —— eg täge Es ſucht eine Weide + Perfon von Sg, 
fich begogen werten. Jahren, welche im Kochen, Nähen, Buͤglen 

In der Barfüffer Kirch, in dem Stuhl No. md allen a. bäußlicher Arbeit wohl ers 
30. nahe beym Altar, iſt ein Platz zu verlebs Fahren und 
nen, ey er man bey Ausgebern diefed auſſer der Stadt unterzukommen. 

In der Eatdarinen Kirch auf dem oberflen Sadıen die verlodten * 
ettuer vornen beraus, ifl ein Manneplag _ Bor einigen Tagen ift vor dem Allerheili⸗ 
and: vor, der Kanzel rin Weibers Anhäng» sn Thor ein filbern Hirfchfänger mie einenz 
bdaͤnckel zu verlehnen:. '' Meſſer, auf dem Rucken der King des Hirſch⸗ 


fängerd Hr 4 Darfladt fecit lebend , nebſt 
dazu gehöriges Halb gold und ſubern Kuppel 
mt einer vergulden ausgesrbeten Schnall 
Serlohren gangen, der Finder wird gebeten 
ſich gegen eine Belohnung von 25. fl. ım Roͤ⸗ 
wifchen Kanfer zu melden. 

Ein Kiftgen mit unterfchiedenen Blonden» 
Spitzen, ift allyier in einem Hauß fiehen ge 
blieben, wer ed dem Eigentbüner anzeiget, 
- Pl ein gutes Douciut haben. 


Am ve. wichenen Freytag Abend on der Eos . 


mödie, ift «in, der Schildwaͤcht in Verwabs 
tung gelafener Megenfhırm , verwechſelt 
worden. Man erfucht denjenigen, der fols 
chen in Händen hat, ihn bey dem Figenthü- 


mer, deffen Namen auf dem Stichi des Re— 


genfhirms .ausgefchnitten kehet, gegen den 
an dem wieder einzutaufchen. 


Avertiffements. 


Denenrefpective Herrn Bücher s Liebhabern 
zeiget Johannes Seyberth in, der Töngesgaffe 
an, daß anjetzo ein ganz neues Verzeichnis 
von lauter Franzöfifchen gebundenen Büchern 
zu feiner Leſe⸗Bibliotheck fertig, und 
nebft den zweyen DBerzeichniffen von Teut⸗ 
ſchen Hifkorifchen Büchern , je. es dparı um 
4. fr. zu baben find , obige Bücher werden 
um beygefeuten Preiß verfaufftt, audyfo wohl 
Tags ald Monats weiß zu 30. Er. audgelehnet. 


Heutigen Freytag den 14ten die es, wer⸗ 
den folgende Johann Conrad Fund & Uxori 
lebende Feldgüter , als: ıf. Morgen 
Weingarten vor der Warth neben J. A. Fund 
und J. Thomas Diehlmann gelegen, oben 
und unten auf den Weg floffend 1/4 Mor: 








gen Weingarten am Stehof neben Yacob 


Schribinger jun. und Gottlieb Stroheder ge 
legen, oben und unten auf den Weg floffend, 
w .Ichrs alles zinsfrey und ledig ib, vor -und 
um die Summa von 300. fl. im 22. fl. Zus 
an Eapital fammt |ntereffen und Koften zum 
vvryten mahl am Roͤmer von 1. bie 2, Uhr 


unter ausgeſteckter Fahne oͤffentlich feilgetras 
en werden. Frandfurt ven ııten Novem 
ı 1777. 


— —ñ— —ñ — — — 
Bey J hann Kretſchmer Lauten und Bio⸗ 
linmacher, iſt eine alte Cremoneſer Biolım 
von Straduart zum Verkauf in Commißion, 
welche einen velleu und angenebhmen Ther, 
at. Liebhaber werden gebeten bey felbigem 
im Koͤrlerhoͤfgen Die Broline in Augenfd:ın 
zu nhuen. 


Epderdaune Pfund als Loth weis, Befund» 
beits » Ehoccolade mit wud ohne Vanille und 
Zuder , de 60. kr. 4 fl. 4. findet mun ten 
Eurl Brbagbel, auch hat derfelbe frifch ers 
baltın, Borfd) - Effing , zu defem Trand 
gang präpariret, daß man nur fochend«s 
Waſſer Dazu nehmen darf, Arrac, Rumm, 
Mannheimer Waſſer und Schweiger Kirfchen, 
Geiſt in halden Maas: und Schoppen: Bous 
teilen, in ſchon befannten Preifen. : 


Anfommende Paflagiers, 





Ihro Durchl. Fuͤrſt von Hobenlobe Barten ſtein 


re Baron von⸗Wurmſer, Kapſerl. Genes 
ral und Suite. 
Herr Baron vom Elmpt, Nugifh ⸗Kayſerl. 
General: ieutenont und Site. 
Herr Baton von Studentz, Herzogl. Sach⸗ 
fen : Bothaifchen Ober : Hof-Marfdyall. 
Herren Grafen von Grabowsky aus 


oblen. 
tr Baron von Kleiſt, aus Eurland. 
re Baron von Wangenheim, aus Sachfem. 
Herr Eapitain von Trebra , in Sranzöfifchen 
Dienften. 
Hear vom Harsbörfer. * 
Herr von Boldmann aus Schlefien. 
Herr Doctor Scholl, von Göttingen, 
Mr. Rouſſet, von Berlin. 
Herr Hear Welekam. 
Ahr. Striaſanchy, aus Italien. 


Log.ſamtl. im rothen Haug. 


AIG ie ig zeih* ‘No’ XCVI * 


ER 108, 2 18. Rorember a2 


7 TB ? — Be (MR 
ge a) > — 8 
—* 


Mit hrs Ru N 
mifch » Kayſer⸗ V. TR 





— | — — hehe | 
Ach drag + umd nimm 
a zrachrichten. 


hinter dem Römer in der K a neben Der Buftinann 
wohrhafft, wöchentlich weymal, als Dienftags und Freytags 
Voꝛmittags qusgegeben, und befannt werden. 
unenensncnbasncnsnensannen nF Be EP 
[ —— * A * meiner Vori⸗ ſunaen 
m ge Fun ein 
der 3; en Sach. baben, A beutte Dieuflaps den Bora No: 


et um 3. Uhr Machmittage, eg Jen im rothen Haufe Kor. 
— — — *— u... >. * 8 68. Biel. 


2* rm ein A— Fa n alten 7 Maumzen son Men Metal⸗ 

In, und, tief geſtoch⸗ nen As als andern Stenm, zu alten Figuren 

(und Stein, ju fhönen Bil * son Helfenbein, von Holtz / Wachs und Gp8. 

Nicht ir don zu alten ** Ha — — —52— IST de und — “— 
die Sammlungen. t es Aiterihums 


——— —S— nn 


————— 


Da bey nuterzogenem Amte von. Martini bis Weybnachten —— Maſen zur 
Eincagirung der dahin zu entrichtenden Grfälle tägliche Sitzungen gehalten werden; fo wer⸗ 
fo gefammmı Wingart» und Gärtnerep Gegütherte erinnert, zwılden den ktwöhnir 
«hen mtötägen, den für das laufende Jahr ſchuidigen Schutzlohn nebft Wen er en 
2358* dehoͤrig abzuführen,, als auch diejenige welche doch vom ne 
and haften ernftlich bedeutet, Binnen folder Zeit ohnfe' Ibare Zuhlung zu — 
und dadurch Denen im widtigen Fall zu gewartigenden Zwangs Mitteln zuvor jutominzin. 


Publ, Franckfurt den 7ten Nod. 1777 














Agrer⸗ Grid, 





Da unvorgeſehener vo enen — ce a der 2oten dieſes ange: 
- zeigte Verfleigerung der zu & en ı Digenden ——— ee Neo 5 
Fruͤchte beſtehend in Fr m Mm mn 
153: Malter — 4, Gimmeln Korn. ‚Hr 3 FR # 
6. Malter 


14. Malter Gerft, und 
ch A nn —* —— den 27t —*— worden ſe w 
nicht vor ſich achen kan, ſondera auf Den 27ten * 
daß die Fruͤchte vorher bip denen daſtgen Machtern — fünmen / —— dir 


darch Bekannt. gemacht. Fb 
— Waltbott 
Daſſendeimiſches Nensen Aut zu Driffenberg. 


Da Endes unserjeichnietehn im letzten giebhaber, Concert um: rothen Hauß,.dad: Mmfün, 
un AR mosden, daß auf einen. Mittwoch zu haltenden —9 zu —— — 





Freytag den zıten huj. wiederum 


ht deren Derten —— u verlegen; 
— Mittwoch den ı Fi Das € 


als haf-berfelbe die Ehre zu a 
F —* ausgeſetzt, = darauf enden 


Angelo Vio-Dire&or. 


Sachen die gu verf beweg / als 
unberveglich And I ber er 


An der Meifengaß bey Johannes Abt, 
wird guter 73,er Wein, die Maag zu 20. fr. 
verzapft. — 

Ein Faß ſchoͤn gelb Wachs, ſtehet bier im 
Commm̃ion zu verfauffen. 

Ein Schlitten mit Zierrathen des Kaffeng 
gim Auffah einen Schwan und ander Kuf 
2. Seebunde babend , 3. dito dem Vogel 
Greif i: 2: GrerGenion, einen Tir ctiſchen 
Sclaven ſammt ‚allerien Krieys » Yematuren: 
vorft-Nend, 1. dito, eine Muſchel vorfiliend 
und zum Auffag einen Mehren mit Köcher: 
— Ya And en en 

ta; gen: und Kummet n. aub Dar Hand zu 
verk uffen und bey Aus iabern dieſes weitere 
Nochr che zu bekommen. cu 

Ben Henrich K Auer, wobnhaft im Va⸗ 

nquap ın der Mahnzergaß Lit... No.253. 
ifR-albıhand Sortin-fo wohl mes als far 
biat Hanauer Porcellain ım den: biligiiew 

u, ſo wohl Service » als Dur 
ai oder a un allerhand 
orgen Tee - Guth, Wokeſſel, Scheerbed‘,. 
Lavor ; Wafchkuirpen, Mchtlampen, Euch» 
fer, Schreibjeue, Zrindtänipger vor Krans 
den , Moahler⸗EScha ger, Kındırfpiel 
wie auch alled tya8 vom «leicher Waar b 
set fan werden , und berfpricht eiuem geehr⸗ 
sen Publicum / fo ihm mit feinem Zuſpruch 


zu beihren belieht, durch feine 
Doßtemmen, ufrieben zu Rechen, 


= eg ee y. —*2 an 
auffen.. Ausge Rn e 
Nachxrich 


⸗ 


Bu verlehnen in der Stadt. 


‚Mitten im ber Schnurgaffe , iſt an eine 
file Haushaltung ; eine angenehme Woh⸗ 
nung zu verlehnen, befichend in zwey grofen 
Stuben. und einer Küche auf dem zweyten 
Stod ‚, swey Kammern. im dritten Stod 
verfchloffener Holkplag auf der Bühne, n 
verſchloſſenem Keller , Degen ⸗ und Waſſer ⸗ 
Pompe gemeinfchaftlich , und fan fogleich 
bezogen werden. 

Am Rahmbof gegen dem Parabeplag über, 
ftebrt «in Logie zu verlehnen, und fan täge 
lich bezogen werden. 


Derfonen fo asien ſuchen. 


In eine hir — - wird 
ein Lehrling — tigen —— = 
-_ - Diefes wird nähere Nachricht Davon 
ertheilen. 

Eine Magd bie im Nehen, Stricken und 
ſo niger ——— ſucht Dienſte. 

Ein junger Menſch der eine ſaubere Hand 
freier, und.in Der Latinitaͤt wohl geübt, 
fucht emploprt zu werden. 

‚Eine betagte Köchin , Eatholifcher Reli 
gion , die in dar Köcherep wohl geüber , ſucht 
als Köchin, oder in eine Ride Haufhaltung 
unterzulommen. — 


Es ifl vergangenen Frentag Asend vom - 


* bis auf den klemen Hirſcharaben/ ein 
rbeitebrutel von und weiß Band mit 
einer roth und werfen Flee⸗Abeit verlohren 


worden, wer ſolchen gefuaden be ebeaidn are. 


gen ein Trauckgeid auf dim Fleinen Hi ſch⸗ 
graben. in dem Haus Ro. 80. Lit. 5. abzu- 


ben. 
* Avertiſſemenus. 


Künfftigen Freytag als ben zıten bujus 
werden folsende, der Annen Marien Rıips 
pin » verbeuratheten Jeckelin zu ehoͤrige, 


inß frey und darinnen gewaͤhret 
a ertel 36 3/16. Muthen 
Baumguth am Bifchoffetweg ı neben Johan ⸗ 
ned Werner und Thomas Nagel, oben auf 
gedachten Weg, unten auf verſchiedene An⸗ 
ftäfır ftofend, pro cenfu prius 15. fr. auf koͤb ⸗ 
fich:8 RechnepAmt. 3) Ein Viertel 15 31/32. 
Ruetden Baumguth, am kaubges-Buſch 
neben Peler Eonrati, unten auf verfchirdene 
Acker fiofend. 4) Zehen 3 er Sy Land 


5 
am Bruch, neben Moritz Schlaus, und Ni⸗ viei 


eo'aug Alt, oben auf das Pläggen, unten 
auf den Graben ftofend, zum 4ten und legten 
maß‘, vor fl. 300. und reſpective 200. fl. mithin. 
alfo zufemmen vor fl. soo. im 22. fl Muͤntz · 


uß: nebft Antereffen und Koften , von 1. 


i6 2. unter öffentlicher: Fahne am Nömer 
feitgetragen, und Dem Meiftbietenden über» 
iaſſen werben. 


Bon dem edelen und gegenwaͤrtiger Sa’- 
con.ald eine gang befonkere Blutreinigung 
mit gröftem Nugen du gebrauchen feyınde 
beifamifchen Bruſt und Geſundheits⸗ Kraͤu⸗ 


ger» Thee, welcher durch feine balſamſche 
Kräfte Die ſcharfen — die Luft ⸗ 
robeecxaiait · dag. ſaure Getn vertreidet 
die Blähungen und Galle abſuͤhret, die 
—— —— * kun en⸗Be⸗ 
toe ut 
äulaig im geby ‚met ai elkoen ae 


‚ brneurivety 


poche..drifchen und podagreifben Hir 5 
4 Verſtopfung Der keber Aus Sie 
zu gebrauchen, enfin «8. ift-Dig alleredsifte 
und univerſaleſten Blutreinigung, in allen 
Krauckheiten fiadet man —* Behagbel 
auf tem Nömerberg in Grandfurt, Das 
en d 40. uad d 20, Er. dabey der Sirop 

apilaire in Phielen d 30. und Ya ober 
—— a! der 222 

un r dutzli werden 
kan. Bruiefe und —— —* 


te ſeidene Schube, ep Kane er 
ExHirtfrodene Ebi znous⸗ 


Flejſch Taxe. 
Zu Franckfurt a Mayn den7. Nov. 1777. 
Faͤngt an den 12ten November a. c. 
Rindfleiſch das Pfund» s 61 Pr, 
Schteinenfleifch das Pfund“ » 6. Kr. 


Taibſleiſch Das Pfund +» .» 3 Mr. 
Hammelfleiih- das Pfund- .)6 ‚Rs; 
KRecheney⸗ Zume. 


Num. XCVI. 
Dienflags, den 18. Movember Anno. 1777, 








— Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge- Nachrichten, worin 
sen bie allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Protlamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am XXV. Sonntage nad Trinit. den 16. Nobember 1777, 


riſtoph Andreã, Handelsmann, tie auch Eines kobl. Burgerl, Collegii derer 
EN —* Neuner Mitglied, Wittiber, und Yungfer Maria Magdalena Hoppe, 
Herr Johann Re aaa Hofpitalcteifter, Wittiber, und Zungfer Johanna Mas 
ria Clara Rlees. 


Johann Heinrich Wendland, Gärtnermeifter, und Jungfer Anna Marie Welbin, 


Jobann —— Nagel, Schneidermeiſter, amd Jungfer Margatetha Felicitas 
neppern. 

Jodannn Ehriftian Euno, Dredermeifter, und Jungfer Anna Catharina Beinhoͤffern. 

Johann Ehrijtian Meck, Peruquenmachermeiſter, Wittiber, und Jungfer Sara ouis 

Heinrich Sigismund Jungmann, Pader, und Jungfer Maria Benard, 

Jacob Matthaͤs, Kunfigärtner, Eprifina Barbara Hündin; Wittib, 


Copulitt und Ehrlich Eingefegnete allhier in Franckfurt, 
Dienflag/ den 11. LIov, 
J Ef; bel, Canzeliſte des Loͤbl. Ober «Rhei C i 
we a, —* Anne Sibyla Dietfehlern. — — ie, 
Setauffte hierüben in Franckfurt. 

Samfiag/ den 3. Nov. 

Her Sinon Heinrich Neichard, Handelömann, einen- Sohn, Yohann Friedrich 
Sonntag / den 9. Nov. 1J— 

eonhard Friedrich Schuſter, Metzgermeiſter, einen Sohn, Emanuel. 


Ya 


u Georg Beutzel, Güther : Schaffner , eine Tochter, Roßina Magdalena. 
nton Krautwaffer, eine Tochter, Catharina Kofina 
Johann Briedrih Karg, Schubfärcdher, eine Tochter, Anna Eliſadetha. 


Montag, den 10. Nov. 
hann Veit Vonfuͤck, Schneidermeiſter, einen Sohn, Johann Friedrich. 
r Benjamin Redbock, teutſcher Schui-Schreib⸗ und Kechnenmeifter, wie auch Bors 
finger» Adjundtus im der Petersfirche, eine Tochter, Johanna Eliſabetha. 
Dienflag/ den ı1. ETov 
oda Wilhelm Muff, Mousquetier, einen Sohn, Daniel Andreas. 
T. Herr Johann Heinricy Gaudeliud, Med. Doci. und Pract. ordin, eine Tochter, Jo⸗ 


banna Marıa. 
Johann Daniel Menginger, Strumpfbsreiter, eine Tochter, Catharina Margaretha. 


Donmerſtag / den 1;. dito. 
Iſaat Ludwig, Packer, einen Sohn, Friedrich Wilhelm. 
Freytag / den 14. Nov. 
Herr Earl wa Schuͤttenhelm Materialiſt, einen Sohn, Jonathan Jobanæ 


— ass, Baia n Bierbrauermeifler, einen Sohn, Johann Valentin. 
eit Johann Matthäus Buſch, Handelsmann, eine Tochter, Rofina- 


Cetauffte drüben im Sachſenhauſen. 
- Samflag / den 3. Nveomber. 
Memigiud Hofmann , Weingärtner, einen Sohn, Johann Balthafar. 
Sonntag / den 9. Novemb. 
Carl item Strauß , Kohlenträger , einen Sohn, Carl Wilhelnt.. 
| Donnerſtag / den 13. Nov. 
Balthaſar Blum, Weingärtner, einen Sohn, Johann Matthaͤus 


Freytag / den 14. dito. 
Johann Caſpar Goͤtel, Mousquetier, einem Sohn, Johaun Benamin. 


Sopann re Inler Seifenfieber und Lichtermacher, eine Tochter, Maria Ehar- 
Anton — Weingärtner, eins Tochter, Ehriftiana Eatharina. 
Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 8, Novemb. 
Herrn Carslus Dominicus Earoli , Handelömanne Töchterlein, Maria Unna, ale Z- 
Jahr 4. Tage. 
Dienflag / den 11. Novemb. 


$. T. Herr Gottfried Müller, Hauptmann unter dem Köbl. Naffau Weilburgifchen 

Dberrheinifchen » Craͤhß + Infanterie» Regiment , ‚Bochgt ih + Solms» Rös 
deibeimifchen Contingents, alt 44. Jahr ı0. Mona 

Harn Sn 26 Heinrich Deichard , Haudelsmanns indbetter- Söhnleig Johann Feier 


Georg Manfer , Wagnermeifterd Töchterlein Sufanna Elifabıtha, alt 3. Monat, 
Sohann Eubmig ort Bendermeißers Zöchterlein , Unna Margareıha, alt 1. Monat 


Micee woch / den 12, dito, 


Johann m. —— —— —— Zöchterlin, Suſanna Elifaberha', 


Donnerflag/ den 13. dito. 


annes Rull Bierb i 1 
Herrn Io — — — = ._ —— Saſthalters Soͤhnlein, Philipp 
en 7 * —⸗ &hpnken, Georg Friedrich, alt 4. Jahr, 
Pbilipp Ja y — —— nachgelaſſener Sohn, Johannes, 
Herru —* —*— Boͤlling, Handelsmanns Toͤchterlein, Catharina, alt 3. Jahr 4, 


Freytag den 14. dito. 
—— ⏑⏑ —— Toͤchterlein, Johanna Maria, alt 3. Jahr, 1. 


Beerdigte drüben in: Sachſenhauſen. r 


Donnerſtag / den 13. Novemb. 


Nicolaus — Weingaͤrtners Kindbetter » Töchterlein , Chriſtina Catharina Bars 


DREIER AR NETTE TEE NRULIEHT IN 
Extraordinairer Anhang No. 96. 1777: | 








Sachen die zu verlauffen, fo beweg⸗ als 
unberveglih find, in der Stadt. 


Hey Bierbrauer Hofmann auf der Boden, 
heimergaß wird ertra guter 75ger Bors⸗ 
groffer Apffelwein; die Maag vor 5. fr. ber» 


apft. 

R Vier wohl conditionirte Stuͤckfaß , wo 

rinnen 48er und 62er Nierſteiner⸗ Wein 

gen , find billigen Preiſes zu verfauffen , und 
auf dem Nachrichts⸗Comptoit zu erfragen. 

Bit, H. No. 35. in der ahrgaß bey Herrn 

Sierbrauer, iſt eine groffe Cana⸗ 

renheck, nebſt Zugehoͤr und allen andern 

Sorten Vogelslaͤfig, billigen Preiſes zu 


haden. 


B 
——* find rechte fi u 172 Freybur⸗ 
er Granaten, vom Kleinſten is sum Groͤ⸗ 
den zu befommen. 


Joſeph Kornmanng Wittib auf bem . 


Zu verlehnen in. der Stadi. 


In der Fabrgaß zum ſchwaten Adler kit. 
A. No. 155. find zwey feuerveſte Gewoͤlber zu 
Surlehnen, dag nähere fan man darüber vom 
Eigentbümer vernehmen. 
Derr Zastor Geibel aberlirt/ dag im Aſchaf · 











fenburger Hof im groſen Hauß, ein Logie mit 
aller beförderlichen Stuben und Gtubenfam- 
mer, Kemmern, Küche und noc) eine grofe 
Kammer, Kellergen, gemeinſchaftliche Waſch⸗ 
Küche, Hof, aparten Ein» und Ausgang um 
einen civiken Dreiß zu verlebnen, nnd fogleich 
gu beziehen, und fan man ſich um fernert 
Kundfchafft bey ihm melden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 

Eine hieſige Burgerd Tochtet welcht ſau⸗ 
ber näben, ſtricken, ſtopfen, aud alle ſon⸗ 
ftige Haußarbeit verſtehet, und batey gute 
Zeugmiffe datı 8* bey Kinder, oder als 
untermagd zu dienen. 

Avertiffement. ° 

Bey Herrn Frantz Buͤttner Hochfuͤrſtl. 
Waͤrtzburger Glas + und Spiegel » Fuctor , 
fepnd in wie anffer der Meß in Srandfurt am 
apa ia. des Herrn Dietrich Vogels Behauſ⸗ 
fung Lit. M. No. 13. allen nur degehrenden 
Sorten Spiegel mit als ohne Rahmen; wie 
aud) halbe Mondglas, derer feinften Sorten 
son treyerley Sütbe bie zum geringfien Maas 
son aller Art Fenſterſcheiben zu haben, und 
man verfichert bierinnen, billigſte Preifen und 
prompte Brdienung. 


Extraordinairer Anhang No. 96. 1777. 


ne — — — 


AVERTISSEMENTS. 


Nachhbeme die Verſteigerung der am Steinweg zu Sachſenhauſen liegenden ı ıfı. Mor⸗ 
gen 9. Ruthen baltenden Adrrgerichts » Wiefe am 14. dieſes nicht vor fich neben können, 
und auf Den ıtem benorfichenden Monats December ein anderweiter Termin dazu feltgefeget 
worden, fo wird folches zu dem Ende hierdurch befannt gemacht , damit diejenige , welche 
folche zu beſtehen gedencken, an gedachtem Tag um 10. Uhr auf der Amtsftube erfcheinen ı 
und dee Erfolges gewärtigen mögen, 

Publ, Srandfurt den I7ten November 1777. 








Acer « Bericht. 


— — —— — — — — 

Naͤchſt kommenden Montag den 24ten November Vormittag 9. Uhr, follen in dem Rd⸗ 
deriſchen Zauß in der Haaſengaß am Eck, verſchiedene Meubies beftshend in Bettung, weiße 
Geräth, Kleidung, Schiänd, Eommoden, Zinn, Kupfer, Meßing , mebft andern vielen 
Sachen, Ufentlich an deu Meiflbietenden gegen baare Bezahlung verfaufft und loßgeſchla⸗ 
gen werden. 


Seute Dienflag den ı8ten November, wird zum erfienmahl Medemoifelle Peride aug 
Eorfica gebürtig, 17. Jahr alt, 7. Schu und einen Zoll hoch, fie mit Mecht eine 
Riefin genannt werden fan, und wegen ihrer hoben und ausnehmenden Stimme noch bewun- 

aswuͤrdiger ift, die Ehre haben, einem Hochgeehrten Publico einige groffe Vocal-und In- 
ftrumental. Concert zu geben, welches von zwern Ytaliänifchen Tenoriften mit Ben neueften 
taliänifchen Atietten und Duo wird begleitet werden. Der Arfang ift Abends präcie 6. Uhr 
Scharffen»Saal. Die Perfon zahle 9. Bagen. NB. Yenantite Mademoifelle wird ſich 
alle Woche dreymabl nemlich Dienftag, Dennerfag und Samftag hören luffen. - 


— — — —— — —— 


Dir Seſellſchafft der neu zu erricht:ten Leichen «Eaffe bey Hertn Capitain Neuß mache 
denen Mitgliedern der so. fl. Caffe bekannt, daf ihre Aufnabme mit 6. fr. Eintauffgeld nur 
bis den ıgten dieſes d.;uren werde, nach Verflieſſung Diefes Terming aber koͤnnen folche nicht 
ander® a8 um 12. fr. Eintaufgeld aufgenommen werden. Die Sehion zum Einfchreiben 
wird alle Abend fortachalten werden , Perfonen welche Frand und das Alter von 50, Jahr 
erreicht, werden nicht angenommen. 


BEST BE REN SEITE RT EEE IE SEE NEE 

Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als auch zu haben, gautze und halbe Compoſttion 

unbeweglich find, in der Stadt. tie auch Nancyger Unfchlicht « Lichter, welche 

von beſter Güte, um billigen Preiß zu haben. 

Bey Job. Bernb. Gerner auf der Fahraoffe Bey Schloffirmeifter Krieg in der Wi 

In bes Herrn Ftledels Nebenbehaufjung, find adlergaß find 3. recht gute fhen gebrauchte 
ohne feine führende Parmumerie » Waarın, Bratenwender billigen Priig au verkaufen, 


Bu verlehnin in der Stadt. 
Eine grofe Kutſchen⸗Remiſe und 2. Frucht⸗ 


Böden, find in einem geräumlichen Hof bile ⸗ 


Agen Preig zu verlehnen, und San täglich bee 
dogen werden. | | 

Eine (höne hehe Wohnung, welche wieder 
ſchoͤn gewaft, das Seräfel neu mir Oehlfarb 
angefirichen, wie auch gut Waffer im Hauf, 
ift um einen ordentlichen Preiß unter der Car 
tharinen Pforth Lit. F. Mo. 93. zu verlth⸗ 
nen, und fan gleich bezogen werden. 

In der Barfüffer Kirch, in dem Stuhl Ne. 
so. nahe beym Aitar, iſt ein Platz zu verleh⸗ 
nen, und findet man bey Ausgebern Diefes 


— Anweifung. 

In der Eatharinen Kirch auf dem oberfien - 
Letiner vornen heraus, ift ein Manusplatz 
und vor der Kanzel ein Weiber⸗Anhaͤng⸗ 
baͤnckel zu verlehnen. 


Berfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menfch, der gut Frißiren, fe 
fen und Echreiben fan, ſucht Dienfte, Aug: 
geber dieſes giebt nähere Nachricht. 

Auf eine gebaude Muͤble und Hofraith 
in biefiger Nachbarfchafft, werden 3000. fl. 
zu-trangportiren gefühl. 

Es wird eine Haufbälterin miftelmäfigen 
Alters gefucht, weiche demnaͤchſt im Stand 
if Kinder auf eine anftändige Are zu gouver⸗ 
niren und vor idre Verpflegung zu forgen ı 
mithin vornehnilic) Das Haar frifiren und Die 
erforderliche Handarbeit derſtedet, befäße fie 
die Franzöfifche Sprache / fo wäre «8 fo viel 
angenehiner. 

8 win’chte jemand einen Heinen Fond in 
einer foliden Fadrique anzuwenden, und ſu⸗ 
chet zu Diefem Ende einen Baoriquanten, der 
gefchieft, frey, und ohne Engayement feyn 


— junger Menſch, ein gebohrner Frau⸗ 


zos, der gut deuiſch ſpricht, Im Schreiben 
und Rechnen gut geuͤbt iſt, dab i 
und Srißiren fan; fucht Dienften ige 


Sachen die verlohren worden. J 


Ein Kiſtgen mit unterſchiedenen Blond, 


- Spisen, iſt allbier in einem Hauß fichen ger 


blieben, wer e8 dem Eigeuthümer anzeiget, 


fol ein gutes Douceur haben, 


Es ift am verwichenen Donnerfläg in der 
Eomöd:e im Schärfifchen Saal , ein Zobel« 
Stauchen abhanden gefommen , der Finder 
t:rd erfucht, folden im Schaͤnfiſchen Saal 
gegen en Douceur abzugeben. 

Ein drittel Loos Mo. 7685. zur ıten Elaffe 


der Moynzer Lotterie, ıft verlohren worden. 


Es wird dakero gewarnet dieſes koos ni 
an ſich zu kauffen. i . 


- Avertiffement, 


Maynz, ben ı7ten November 1777. 
Bey der ı47Fen Zehung der Kurfürflk. 
Mainzifchen Zahlen » Lotterie , find folgende 


‚Nummern aus dem G:üdsrad gefommen : 


85. 69, 71. 54. 2. 
die 148te Ziehung geſchiebet naͤchſten Frey ⸗ 
tag den zıten dieſes, und können zu folder 


ben allen authorifirten Herren Eoll ftorem 
in Srandfurt, Säge nad) Belieden gemacht 


werden. 


Auf unten benahmtem Haupt» Eomptoie 


fan man zu der 14ten Heffen « Hanauer 


Rand» Eoffın » Lotterie tv ederum ellerband 


Roofe haben; wer auch daran eine Collecte 
zu übırnebmen gedächte, deme fol-n prowis 
table Conditiones zugeflanden werden , das 
ſelbſt fan man auch an Compagnien Kon 100, 
bis 400. Looſen Theil Haben ,.und aute Fre 
treffen darbey zieyen, auf der Schaͤfferga 


No. 170, op. Chriſtian Nasrofffp. 


No. xovn. — 
Freytags, * 21. November 1777. 
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milch ⸗ 2 — Soch ⸗ Edlen 
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nn =, 
Ordentliche —5 — 
Franckfurter Frag» und Anzeigungs⸗ 


Nachrichten. 


Weide bey 30 ohann David und, ‚Duchhändlers feel. Erben 
gi dem Römer in der Kerbengaffe; neben Herrn Buttınana 
wohohafft, wöchentlich —— Dienftags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. e 
erunenenencnenenEnLnCR EHER FonGBgaLDERLALALDEEEBEREHERL— 
x ER LII SI MENTS. 
E a man ig vernehmen en, da dentlich 
ohnerachtet mehrere —* auſſerhalb der Stadt frey being t wodure fh —— 





Hornviehſeuche in bisher noch ganz adflınde Staͤlle aebracht werden Fönnte; fo wird Demjer 
nigen, welcher einen aufferhalb der Stadt ledig und ohne feinen Herra laufenden Hund 
Bien, und fich deßfalis bebörig zu legitimiren im Stande ffyn wird, ein Conventious. 
haier Schußgeld hierdurch zügeficheret,, weshalben man ſich ded der der Seuche wegen ame 
georbneten on alsdenn zu melden bat, | * 


Fanckfurt ben 1dten Nob. 1777: 
Von Deputations: wegen. 


en — s — 
Morgen den 22. November a- c. wird Medemoiſelle Perifle abermablen die Ehre haben, 
einem. Hochgeebrten Publico einige groffe Vocal. und Inftrumental- Concert zu geben, weiches 
von 2 Sealnikhen Zenoriften mit den neueſten Italiaͤniſchen Arıctien- und Duo wird begieb 
we: — Der Anfang ij Abends praͤcis 6. Udr im Schaͤrfen Saal. Die Pırfon zahlt 9. 





— — 


Da unvorgeſehener vorgefallenen Verhinderung wegen die auf den: zofen Diefeg — 
den dies imi 
Kan —— ber zu Eſchborn liegenden dies jahrigen Docharäfl. Baſſendeimiſchen Pfacht 


153. Malter 2. Simmern Korn. 
6. Malter Waitz. 
17. Malter Hafer ‚. Ftanckfurter Maafl.. 
vor ſich geben fan, fondern auf Den 27ten dieſes frſtgeſetzet worden, dead an und - 
daß die vorber bey denen’bafigen Pfächtern beſihen werden können. bier» 
durch befannt gemasht.- er 





Hochgraͤff. Waltbot, 
Baffenheimifches Renten Amt zu Reiffenberg. 





Nachdeme bie Berfteigerumg der am Steinweg zu Sachfenhaufen liegenden ı ıfz. More 
gen 9, Kusden baftenden Achergerichts » Wiefe am. 14. Diele nicht vor fich geben fönnen, 
und auf den ıten bevorftetenden Monats December eın anderweiter Termın dazu feflgefigee 
worden ‚. fo wird folches zu Dem Ende hierdurch defannt gemacht, damit diejenige ‚. weiche 
foich e zu beſtehen gedenden, an gedachten Tag um 10, Udr anf. der Amtsftube erfcheinen , 

und. des Erfolges geroä: tigen mögen. 


Publ; Standkfurt. den 17ten November 2777: 
Ader + Gericht. 


Naͤchſt fommenden Montag dın 24ten Novamb 7% ttag 9. Den in dem Rd» 
deriſchen Hauß in der Haafengaß am Ed, —** le A Bettung, weiß⸗ 


Geräts, Kleidung, Schränd, 
nebft andern vielen Sachen, öffentlich 
faufft und loßgefchlagen werden. 


ommoden, Zinn, Kupfer, Ming, Silber, Juwelen, 
an. den Meifibietenden gegen baare Bezahlung ver« 


BOB DEBUG : aqpe HEHE: BELE DE LE DENE DEI DU 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg ⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Michael Anton GStöber im goldnen 
Unterhorn Lit. M. No. 120. find den gan 
inter über ale Wochen zweymahl frifche 
—— und Sabliaux in billizſten Preiß zu 

n. 8 


einrich Hochwaͤrter im golbenen 
—5 — Mardt,, find in Eommißıon 
recht gute Franzoͤſiſche Nachtlichter, von 
chs, zu allen 4. Jahreszeiten, das Pfund 

h 72. — fr. nebſt Machine dazu d 32. 

[2 w » = 

* Herrn Muͤller Bierbrauer am Neuen 
Thor, iſt abermahlen ein befaunter Vogel⸗ 
mann mit ſchoͤnen Canatien⸗Vogel weiche 
ertra (chön fchlagen, angefommen, und vers 
Fauft billigen Preißes 

Daß in der Neugaß gelegene zur hoben 
genannte, zu allerien Gewerbe bienliche, 
woh: verinirßirende, und bißhero in Der ber 
ſten Nadrung geſtandene Burbauß , worin⸗ 
neu fich ein ſchoͤn gewoͤlbter Killer, dann auf 


gleicher Erde eine geraͤumliche Gaſtſtube, wel· 


che auch zu zwey Stuben —— wer⸗ 
den fan, ein eigener, wie auch darne ben noch 
ein gerneinichafftlicher Hof, in erſterem ein 
guter Bruanen mit einer Pornpe; ein zum ver» 
zapffen ziernisch arı fig be, ein Lv 
Driver ferner im erſten Stock des Vorderhau⸗ 
ſes zwey Stuben, eine Kammer eine Küche, 
im went" Sted zwey Stuben 1. Kammer und 
3, Kuͤcht (welch beyde Etagen dermahlen an.or» 


bentlihe Haußleute vermiethet find) im zteu 
Stock, — im 4ten Stock zwey 
Boͤden, ferner einem Hinterbauß, worinnen 
ſich zwey geraͤumliche Stuben, eine Küche 
nebſt drey Kammern befinden, ſtebet zu ver» 
fauffen, oder auffer obig bereitd vermiethe⸗ 
ten begden Etagın auch allenfalß zu verleh⸗ 
nen. Die weitere Bebingniße fan man bey 
dem Miller und Notbifchen Euratore Herrn . 
Sriedrich im goldenen Schiff in der Fahrgaße 


vernehmen. ‚ 
Ein filberner Degen, ift billigen Preifes zu 
—— Ausgeber dieſes giebt nähere 
achricht. | 
Bey Schloffermeifter Krieg in dr Weiſi⸗ 
adlergaß find 3. recht aute ſchon gebrauchte 
Bratenwender billigen Preiß zu verfauffen. 
Bey Joſepbh Kornumanns Wittid auf dem 


eph 
NRoͤmerderg, find rechte ſchoͤne aut: Frehbur⸗ 


ger Granaten, vom Kleinſten big zum Gtö⸗ 
len zu. brfommen. 

‚ Ber wehl conbitionirte Stüdfoß , wo— 
rinnen 48:t und 62er Mierfteiner -Wrın gelr 
gen , find billigen Preiſes zu verfaufkn, und 
auf um Nachrichts⸗Comptoir zu erfrazam, 


Zu vericehnen ım dee tobt, 


In der Selchänfergog Lit. H. Num. 114 
find ver (chiedene Logis , wobey K-der nebſt 
allen Bequemlichkaten, zu verlchnen 

Ya fir A. Mo. 76. binter dem Prediger, 
ift eine (chöne Wohnung , befleb:nd aus 2. 
Stuben, Studenkammer, Küc und noch 


‚einer Kammer , am ordentliche Beute je cher 
je liebes zu ver lehnen. 

Eine grofe Rutfchen-Remife' und 2. Frucht⸗ 
Böden, find in einem serdumichen Hof bils 
Tigen Preiß zu verlehnen, uno Fan täylıd) ber 
jogen werden. . 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


In eine hieſige Specerey » Handlung, wird 
ein auswaͤrtiger junger Menſch von bonetten 
Eltern auf 6. Jahre mit Rthlr. 1000. Cau⸗ 
tion im die Lehre gefücht,, und iſt bey Ausge⸗ 
ber dieſes zu erfragen. ’ 

E8 wird ein gut —— junger Yudel, 
ein Männgen, zu fauffen gefucht. | 

Ein junger Menfch, der eine faubere Hand 
fchreibet, und in ber Latinıtät wohl geübt, 
fucht emploprt zu werben. 


Sachen die verlohren worden. 


Fünf drittd Looße Num. 3471. 3474. 
3476. 3478. und 3480. jur erſten Elaffe der 
Mupnyer Lotterie, welche den ıten Diecember 
gejogen wird, find verlohren worden. Es 
wird alfo getvarnet Diefe Looße an ſich zu 


tauffen, indeme niemand als ber Eigenthis . 


mer , der biefige Schutzjud Eaffe Orſchel, 
er darauf fallenden Gewinn zu erwarten 
at. 


Sachen die geflohlen worden. 
Es ift letztabgewichenen Sonntag jeman« 
den ein Weifcher Hahn zugelauffen , welcher 


‚den Eigenthuͤmer cerfich darzır legitimtren 
fan, wieder angeliefert werben ſoll. 


Avertiflements. 


Denenrefpective Heren Bücher Licbhabern 
jeiget Johannes Sehberth in der Töngesgaffe 


an, ba ein neues i 
von ba be Br Tun ur nr 


zu feine Lefe»Bibliothed fertig, und 


nebft den zweyen Berzeichniffen von Teut⸗ 
ſchen Hiftorifchen Büchern , jeret dpırt um 
4. fr. zu haben find , obige Bücher werden 
um bepgefehten Preiß verkauffit, auch fo wohl 
I. 98 ald Monats w.iß zu 30. fr.ausgelehnrt. 











| Eyderdaune Pfund als Loth weis, Gıfund- 
beus· Choccolade mit uud ode Vanille und 
Zuder , de 60, fr. 4 fl. 4. fineet man ven 


- url Bepaabıl, auch hat derfelbe friſch er: 


halten, Bonſch⸗Eſſens, zu daeſen Trand 
gantz praͤpariret, daß man nur kochendes 
Waſſer dazu nedmen darf, Arrac, Rucam, 
Mannheincer Waßft und Schweiger Kırfchen: 
Geiſt in balden Maas +» un Schöppen « Bou: 
seilen, ın fchon bifanuten Preiſen. 











Eire mit allem Fleiß durch einen gefchic, 
ten Chymicum elablirte Blut rinigende Bf 
fana, weiche im früh und fpat Jahr, bey 
Yıfäprlichen Umftäucen, oder das ganje Japr 
durch, mit grofiem Vottheil gu gebrauchen 
iſt, und in odograiſchen und andern Sich⸗ 
aifchen Umftänden , Berftopfung ber Leder 
amd des Milsed, in Eolica, Rüdihmerzen, 
aunordentiicher Werder: Unſtaͤc.de, und nicht 
allein des gemeinen Ausichlag oder Gründ, 
fondern auch; den Scordut uad die aufs Auf 
ferft oft heimlich getriebene und gefaͤhrliche 
Krundheiten , werdın dadurch yeboben. 
Diefelbe it einig und allein mebft Denen Dazu 
nmötbigen Pillen, in ganzen, balben und quart 
Curen a fl 20. fl. 10. und fl. 5. auch einzel 
Bouteillen & 48. fr. Die Pılen aber 4 30. fr. 
bey Eari Behaghel aufm Kömerberg ın Eon; 
mißion zu haben.. Auch findet man vep «da 
demfelben die Straßburger oder Spiller ſch 
Priffane die Eur a 26. fl. cie — a13-f. 
und die viertel Eur d fl. 7. Von beyoeris 
Sorten find auch einzele Bouteillen zu haben. 


Ext:sordinzirer Anhang No. 97. .1777: 





— — — — 


AVEETISSEMENTS. 

Mit gnädigfter Erlaubnuüß wird Monkag den 24ten Noveniber 1777. Mademoifelle Reis 
ne Strinafachi, ein Italiantſches Frauenzimmer von Mar tuu, 15. Jadr alt, ind deſſen Brut 
der cin Knab von 14. Y. dran ei groſſes Concert aufführen; man wird anfanzen mit einer 
Symphonie von dem brfanntın Guhlielmi, Mad;moifelle Strinsfachi atebt darauf ein Concert 
auf der Vioſin von Demachi, alsdann folgt eine Symphonie von Anfolli , weiter wird ein 

. Tıio vor Puhnisni gehöre. Der Mine Strinafachı giebt ein Concert von Puhniani, und Ma- 
demoifelle Strinafachi eine Sonata d Solo von Puhniani Das gangs Concert endiget ſich mit 
einem angenehmen Duerto von Madame Sirmien. Der Anfang ift Adends praͤcis 6. Udr im 
areff u rothen Hauß, mo man ſowobdh, als im Gaſthauß zum roldenen Unterhorn bey dem 
Dirccheur jed.ryest Billets haben fan, Die Perſon zahlst x. fl. 12. fr. 


RE EEE TEIL SERIE TRETTRE ME 








Sachen die gu verfauffen, fo bewig / alt 
unbsmweglich find, in der Stadi. 


In allen Buchläden Trurfchlandes iſt zu 
Baben : Gonmdolenzfchreiben an die eroffen 
Geifter Deutſchlands ıc. a 6. fr. Antwort 
an den Verfaſſer des Eondo'enzfchre:ben, den 
Herrn Burgermeifter Schnirtel ıc. & 6. fr. 
Auch ft die Ruͤckantwort des Herrn Burger— 
meiſter Schnitkels an den Verfaſſer der Zi⸗ 
geuner & 6. fr. zu haben. 

er. H. No. 35. in der Fabrgaß bey Herrn 
Deovilier, Bierbrauer, iſt eine grofft Canas 
rienheck, nebſt Zugebör und allen andern 
—— Voyelstäfig , billigen Preiſes zu 


aden. 

Bey Jobannes Strohecker zu Sachſenbauſ⸗ 

fen ia der Klappergoß, wird 7 13er Wein die 
Naas zu 12. vergapft, 


Zu verlehmn in der. Stadt. 


Nahe am Mohn zwiſchen dem Holtzy fi 
son und Beonharde Thor, ift ein 8 dk 


geblatter Boden ; nebſt eben drüber ein hoͤl⸗ 
gern dito, fo beyde virfehtoffen und cin Zug 
anf die Gufe bat , vor leichte W are an 
„irren Koufleure Johrweis hindurch zu ders 
Ihren. Ben Aug;eberm dieſes ſindet man 
m.itiren Beſcheid. _ 

Eine ſchoͤne helfe Wohnung, welche wieder 
ſchoͤn gewr ft, das Getaͤfel nu wit Diblfarb 
anzeftrichen, wir vuch pnt Waftır in Houß, 
ift um einen or*entlichen Preiß unter der Ca⸗ 
tharınen Pforth Fe. F. No. 93. zu verleh⸗ 
nen, und fan gliidy bizogen werden. 


Derfonen fo alsrlep ſuchen. 


Auf eine gebaude Mühle und Hofrait 
in biefizer Nachbarfchafft, werden 3000: fl. 
gu krandportiren geſucht. 

Es wird eine Haufhä'terin mitte'mäfigen: 
Alters geſucht, weiche demnächkt im Stand’ 

Kind:r auf eine anfländige Art zu gouver⸗ 
nren uud vor inre Verrflegung zu forgen r 
mithin vornehmlich bar Haar friſtren und bie: 
erforderliche Handarbeit verfteher, befäße fie 


die Franzöfifche Sprache, fo wäre es fo viel 
angeuehiner. 

In eine biefige berühmte Apotheke, wird 
ein Lehrling von ausmärtigen Eiern gefucht ; 
—— dieſes wird naͤhere Nachricht davon 
ertheilen. 


Sachen die verlohren worden. 


Es ift am vermichenen Donncrftog: in der 
Eomödie tim Schärfifchen Saal , ein Zobel⸗ 
Stoͤuchen atbanden gekommen ‚der Feuder 
wird erſucht, ſolchen ım Schäfifchen Saal 
gegen ein Douceur abzugeben. 


Avertiſſements. 


Von dem edelen und gegenwaͤrtiger Sai⸗ 
eon ale eine ganz beſondere Blutreinigung 
mit gröfem Nutzen ju- gevraudn fiyende 
balſan iſchen Brun»und Gefunöhers+ Krane 
ter: Thee , welcher durch feine balſam ſche 
Kräfte die ſcharfen Saͤfte cotrigiret, die kuft⸗ 
röbre reidiqet, das ſaure Gebluͤt vertraibet, 

ie Blähungen und Galle abführ:t „ Die 

hmind»und Dörfucht „. bie Bungen » Be 
fchwerden , Butfpyen , furgen Adem, 

äuluig- im Leib, nebſt allın tectifchen Fie⸗ 
birn curiret, auch bey denen daͤmoihoiſchen, 
bipochondrijchen und rodagtoiſchen Um ſtaͤn ⸗ 
den, Verſtopfung der Leber und 0x8 iltz 
zu gebrauchen, enfin es iſt die alleredelſte 
und univerfaleften Blutteinigund, in ellen 


Rrandheitrn findet man bey Gar! Bebegbeil 


auf dem Mörmerkerg in Frandfurt , das 
Yayııt 4:40. und à 20. fr. Dabep der Eirop 
@apılaire in Nhiolen 4 30. und 60. fr. oder 
b nbeetifhen Umftänden Der Milchzucker 60, 
fr. dad Pfund Febr nüglich gebraucht m rien 
tn. Drife und Gelder werden arbeh nebſt 
4 kr Enfchreib: Gebübr franco erwartit.. 














Auf: unten benahmtem Haupt: Comptoit 


I 


fon man zu der raten Heffen » Hanauet 
Land» Eoffen » Loiterie mw ederum allerhand‘ 
Looſe haben; wer auch daran eine Collecte 
zu übernehmen gedaͤchte, deme ſollen provi⸗ 


“table Conditiones zugeſionden werden, dar 


ſelbſt kan man auch an Compagnien bon 100. 
bis 400. Looſen Theil haben, und gute In—⸗ 
treffen darbey zieben, auf der Schaͤfftrgo 
No. 170; 


& Koh. Ehriftian Naverofin: 


— 


Bey Herrn Frang Baͤttner, Hochfürfl.- 
Würgdurger Glas sund Epiegel » Factor r 
ſeynd in wiranffer der Meß.in Srardfurt ara 
Mayn in des Herrn Divrerd) Vogels Bihauſ⸗ 
fung Lit. M. No. 13. allen nur egeitenden 
Sorten Spiegel mit ale ohne Nehmen, wie 
auch balte Mondgiag, derer feinften Sorten 
von i reyer en Guͤtde 6 € zum geringften Mac: 
von aller Are Fenftrrfcherden zu haben, und’ 
man verfichert hierinnen, billigfte Preifen und 
prompte Bedienung. 














— —— 


Anfommende Paſſagiets. 


Herr General Graf von Erbach. j 

Herr General von Pretlach, von Darmftabt-- 

Herr Obriſt · Pieutenant von Cammeler, in‘ 
K. K. Dienften. 

Herr Sr Marſchall Baron son Zigeffar ,- 
von Bibrid). 

Herr Baron von Münd, von Ausffurg. 

Herr Keers⸗Rath Herff, von Darmfladf.- 

Herr Dof⸗Rath Figelii, von dire. 

Herr Eoronicus Sc;twrizbäußer,von Mapa: 

Herr Poftmeifter Wirlen, von Drppenbeim.. 

Herr Hof» Cammmer»Raıh Desloch, von: 
Marne. 


Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer 


0 No.XCVHI B 
Dienſtags, Den 25, — 1777. 


⸗— 





mMit Ihro Roͤ⸗ 
miſch⸗ BSaypa· 
lichen und a, © 
nisl Majeftäc 2 
| allergnädigfiem ii > 
PRIVILEGIO, 


EI Wie auch) eines 
* F Boch / Edlen 


Ho i | Es fEii —* 


— ET — — —— — 


Ordentliche wochentfiche 
Sranfurte Srag + und Anjeigungs· 


Nachrichten. 
Welche — ng, Buchhändlers ſel Erben 


hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
woh hafft, wöchentlich zweymai, als Dienftags und Sreptags 
Vormittags dusgegeben, und befannt gemacht werde 
ee a OA CC NEEDEBENE 
| ENTE Euer 
eſig Bürfticher Fruchtverwalterep, onnerfiag®, den 18ten chſtkun 
— eine Partie von etlichen 2. Uchtel Sucher, * en näcpe * 


lich, an Die Meiftbietende, verkauft wer den. Wobey den Liebbabern achricht Dienet - 

Daß fie die zu verfaufende Früchte vorher ın Augenfchein nebmen ee ice Bar. 

tie, länsftend 8. Tage nach der Licitation ,„ abgeholet und fogleich Faar biyablet werden 

müffe; die Licitation fribft aber, in dem bieflg 9 ftlichen Pandfutfehenpafr 

= deshalb, bey dem Kammer» Kegiftrator Junker, zu meiden bat ‚abgehalten werden 
7 


Danan. den zıten November 17777. 


Aus Särfklicher Sruchtverwelses 
rey allda. 


* 2** 





Denen, ſo ne hieſtger Stadt und deren amgebörigen D Rue 

anau (chen ums Hergen etwas zu füchen und en Ur nn — 

Ba Be — 
ezenwär niern auf die gewöhnli 

Seven Ehonfer: Hauß ifipen Wide und Brancfurs am eilgen Gtod gehalten wer un, 





eichener Schrand mit z, fildern Schild, r. Seffel und 3 Bart ng ü 
FR zufünftigen Mittwoch Vormittag in dem Roͤheriſchen Hang in gl me Fr 
auf Brfihl des Wohlregierenden Neltern Herrn Burgermeiſters Hochwohlgeb. an den W-ıfibies 
‚sen den verkauft werben, ee 





Da fi das Bau+ Amt entfchloffen, die untere Eichene + Doppel» Die'e im. ber fe, 
yon Dem Neuen · nach dem Efchenhemer Thor su, meiche ale 7 gebrauchen , ® 
Meinftrietenden Fäuflich ju üderlaffen:. fo wird ſolches zu dem Ede terducdy Bekannt ge 
macht , damit fich die darzu vorfindende Liebpabere Montags Den 2ten December früg um zo. 
Ahr auf Dem Bau +Amse einfinden, und näpteen Veſcheid erivarten Fönnen, 


sfr Pbk Bau Amer od 
den zıten Movember 1777: 





ttwoch#: der zeen des Bevorfiehenden Merember Monates, wird Bep untrrjogenem 
Amt der ho d:8 Sir: ſſets, begleichen des Blutzehenden —— auf verſchie⸗ 
dene nacheinander folgende Jabre vom z. Januarit 1778. an, mittelſt öffentlicher Berfteir 
gerung begeben merden. Es: können fich alſo dieſenige, tmelchs einen oder den andern zu übers 


edencken, benzeßöten auf der Amteſtub⸗ 8 i 
=. Vernehmung ber te der — — — — 


Franckfurt den 22ten November 1777. 


——— e ————— — —— 


Nachdeme die Verſteigerung der am Stein 
gen 9. Nutben baltenden Ackergerichts, Wiefi 
bevorfebenden Monats Di; 


und auf den rten bev 


Hand Ame. 





weg zu Sachfenbaufen Hegenden 1 Lfz. More 


am 14. dieſes nicht vor ſich geben fünnen, 


cember ein anderweiter Termin dazu feſtgeſeher 


worden, fo wird ſoſches zu dem Ende hierdurch befannt gemacht , damit diejenige , welche 


ſolche zu beſtehen gedenden, an gedachte Tag um ıo0. Upr anf der Amrsftude « 


und des Erfolges gewaͤrtigen mögen. 


efcheinen + 


Publ, Srandfurt den 17ten Nobember 17. 


Acker⸗ Gericht. 


— — xxxeEXI 


Sachen die au verfauffen, fo beweg als 
imbetveglich find, im der Stadt. 


„ Brifche füße Oollaͤndiſche Buͤcking, find 
Ben Srandenftein und Behr in der Mapyrgers 
gaffe, neben dem Karpfen , billiger Preifeg 


zu baden, . j 

Den Hridrich Ludwig Mangolds, umter 
denen veuen Krämen iſt eine frifche Warthey 
floretfeidene pelufchirte Manns, und Frauen» 
Han dſchu / aAls dera eichen Wanns:und Frauens 


Struͤmſtf von beſter Duslität angkommen, " 


Die er nebft feinen befaunt führenden Winter, 
Maren, nebſt Oft-Jadıfch und Enalifchen 
Sock⸗ uud Halstücher ‚in denen aDerbiligfien 
Preifen offeriret. 


Bu verliehen in der Stadt. 
Un der groffen Allet Lit, E. No. 47. iff an 


eine ſtille Han@haltımg eine angenehme Woh ⸗ 
nung zu ver ehnen, beſtebhend in 5. Stuben, 
eine Küche, Vorplatz, Regen und Waffere 
Pompe, MWafd;füche gemeimfchufftlich , r. 
Sruͤck Keller , Holsplag , nad) Begehren 
fan Stallung zu 8. Pferde und Kurfihen» 
Nemife darzu geneben werden, und fan. fo 
gleich bezogen werden. 

Eine aus 5. Stuben and allen ſonſtigen 
Bequemlichfeiten beſtehende Wo'nung, Deßr 
gleichen ein c rca go: Stuͤck Britender ſchroot⸗ 
mäflver Kor und Lacerhauß, welch letzte⸗ 
tes auch zu ein / m Waareulager dienlich, und 
allenfalls beſonders vermiethet werden fan, 
ift in dem Kleinfchmidrifchen. Hauß auf der 
groffen Gallenaaf zu verichnen , und fan 
jedes fogieich bezogen werden. Er 
Lit. K. Mo. 65. iſt der erſte und zweyte 
Stock, zwey Kammern: und ein Keller zu 
Serlebnen , und kan ſo gleich besogen merden.. 


Verſonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Meyſch der fich zu aller Arbeit: 
gebrauchen laſſen wid, ſucht Dienfte. 


Sachen die verlohren worden. 


dreiftel Foofe Num. 7456. 7457. und 

a virlohren worden. Es wird alfo 

iecermann gewaͤrnet diefe Loofe an ſich zu 
laufen. 


Avertiffemenis. 


Lit. 2. No. 102. And in 
es: alle Sorten Parıfer 
Srauenzimmer ve Buß als Dormilen, 
Leve, Demijour , cholliet , Kırdehauben 
und-Steoß+ Blumen Auch mwirden allda 
Blonden ‚auf die baſte Art gewaſchen. 

Dienſt dem Maxckt naͤchſt dem 
— —* Wechſel über, hat von 
Parts nachſiebende Waaren In Eommiß:on 


nden 
Er er Floht und Haarbeuteld, alle 


i Gemwäffer und Pomades, Sa 
—— ſchoͤn —* Vuppen / und 
viele andere Waaren mebr , alles ſehr billigen 

derdaune Pfund als Loth weis Seſund⸗ 

— — mit und obne Vanille und 
Zucker de 60. #ri A fl. 4, findet man bev 
Tarl Bebanbel, auch hat berfelbe feifch er» 
halten, Bonſch ‚Effens., su diefems Trand 
gang präparirek + dag man nur kochendes 


Waſſer dazu nehmen barf, Arrac, Rumm, 
Maunbeimer Waffer und Schtoriger Kirfchen 
Geift in halben Maag » und Shoppen B ou⸗ 
teilen, in ſchon bekannten Preifen. 








Bon dem edelen und gegenmwärtiger Gais 
«on ale. eine ganz brfondere Blutreinigung 
mit gröftem Nugen zu gebraudy;n ſeyende 
dalfarifhen Brufteund Geſundheits · Kraͤu⸗ 
ter: Ther ;, weich⸗r Durch feine balſamiſche 
Kräfte die fharfen Eäftecorrigirer, bie Laft · 
toͤbre reiniget das ſaure Gebluͤt vertreibet', 
die Baͤhungen und Galle abführete, bie 
Schwind und Doͤrſucht, bie Zunsen «Be 
fchmwerden , Blutſpeyen furgen Adem, 
Faͤnlaiß im Leib, neift allen hertifchen Sie 
dern curiret, auch dey Denen bämorhoifchen, 
bipechondrifhien und podagraiſchen Umftäu, 
den , Berftopfung der Liber und des Miltz 
ju gebrauchen, enſin es ift die alleredeifie 


und univerfaleften Blutreinigung, in allen 


Rrandheiten findet man bey Earl Brhagbel 
auf dem Mömerberg „in Srandfurt, Das 
Daquet à 40. und & 20. fr. Dubey der Oirop 
Kapilaire in Pbiclen à 30. und 60. fr. oder 
bey bectifchen Umſtaͤnden derMicyuder 260, 
fr. dat Pfund ſebt nüshch gebrauht werden 
San. Brife und Gelder werden aubey uebſt 
4. kt. Einfcpreib» Gebühr franco ertwarteh 


—— — ——— 1— 


Denen reſpective Herrn Bücher + Liebbabern 
zeiget Johannes Sepbirth 1. der Töongesgaffe 
an, daß anjrgo ein ganz neues Vitzechnis 
von lauter Kranzöfifchen gebundenen Büdırn 
zu feine Lefe-Bibliorbed fertig, und 
nebft den zweyen Verzeichniſſen von Teut⸗ 
ſchen Hiftorifchen Büchern , jeled-Apare um 
4. fr. zu haben find , obige Bücher werden 
um bengefehten Preiß verfauffet,; auch ſo wohl 
Tags ald Monats weiß zu 30, fr. aus gelehnct 


Num; XCVII. | 


v 


Dieuſtage, den 25. November Amo 1777: 


Anhang su denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge- Nachrichten, worin? 
aen die allhier zu Franckfurt Proclamitt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und drüben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werde; 
Proclamitt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Bm XXVI. Sonntage nach Trinit. den 23, Nobember 1777. 
Niemand. 


Covpulirt und Ehelich Eingeſegnete allhter in Franckfurt. 
Montag, den 17. Nov. | 

Georg — VPeters, Brandenweinbrenner, und Jungfer Johanna Margaretha 

308. 


Dienflag/ den 18. Nov. 
hann r Stein, Bierbrauermeiſter, und Jungfer Anna Margar 
— ee Se ' Hutbftuffirer, und Yungfer Anna Maria Fade wre 
jlarius Scheder, Wagenfpannır, und Jungfer Eliſabetha Trautmaͤnnin. 
un Spangenberg, Gurfcher, und Jungfer Johanna Maryaretdg Wuͤrtzin. 
Miremoch / den 19. dito. 
ter Florenz Meftenius, Handiismann, Wittiber , und Yanafer Sara Heinle. 
— — Spar, Slafermeiftir, Wittiber, und ungfer Anna Sufaberhe Yuin,. 
Donnerflag/ den 20. LIov. - | 
8 T. hann Friedrich von Nicfe, Birutenant unter Dem Hochfürftl. Noſſau⸗Weil⸗ 
—— Crayß⸗Regiment, Stadt Franckfurter —— Raider, und 
$. T. Sräulein Margarerha Friederica von Stalldurg. 


 Setauffte hierüben in Frauckfurt. 
FIreytag/ den 14. Nov. 


Herr Gran Wilhelm Hopned) Domproft Maynsifcher Agent, eine Tochter, Maria 
Barbara Johanna. 


Samſtag / ben is. Nov. 
Georg Wofgang Kern, Schumachermeiter , einen Soßn , Johann Georg. 
Sonntag / den 16. Nov. 
eine Tochter, Maria M 
askımı ri Mian Sreirth Mama rin —— * Socr, Hi Hılana Bin. 
mietrwoch / den 19.’ dito. 


Herr Johann Adam Henrich, Biersrauermeifler, einen Sohn), wolfgang. .: 2 tie 
Eudrig Theobald Bruch, Beckermeiſter / einanSohn „„Prter Friederich. — 


- Donmerflag/ den 20 dito. 
Johann Philipp beſchhorn, Kurzmeſſ⸗rſchmidt, einen Sohn, Johann Michael. 
$reyeag / den 21 dito. 
Johann Bhilipp Chriſtopb Raab, Sındermnifer, einen Sohn, "Johann Conrad. ' 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montag den 17. Nov. 
Johann Ludwig Stierle, Schubkaͤrcher, einen Sohn, Peter Heinrich. 
Donnerſtag / den 20. Novp. 
Johann Michael Heiſter, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johamn Michal. 


Beerdigte hierüben in Brandfust. 
Samftag / den 15. Novemb. u 


Georg N eweſenen Bur gerlichen ndrichẽ n 
— a * 6%. Yahr, ad 18. Tage. —— — 


Montag / den 17. dito. 


Johann Michael Obend 9*— er, Gaͤrtner, von Heddernbeim gebuͤrtig, alt 40. Yabr. 
Sriedrich Ausun Hoc, Gaͤrtners Söhnlein, Kohannıd, alt 1. Jahr, 4. Monat 12. 


Tag 
Johann dau Stopp, Poßamentirermeiſters Tochter, Chtiſtina Eliſabetha, alt 8. 
Jahr 5. Monat. 


— 
— .- J 


”  Dienflag/ den 18: Novemb·⸗ 


Yopann —* —— > Sartiermeiftend Haußfran Maria Eliſabetha ‚ alt 42. Fahr, 

x n a 

Johann Adam Saite, Sen ‚ Beruquenmachermefere Toͤchterlein Suſanna Maria 
alt 1. Yabr , 6. Monat 26. Tag 

Johann SBalthafar Weichel , —S Toͤchtirlein, Catharina Eliſabetha, alt =. 
Jaͤhr 11. Monat. 


mittwoch / den 19. dito. 


b Klein, Schloffergefell , aug Inſterbutg in Preußen ‚geb. alt 23, Jahr. 
— VE—— — en Soͤhnlein Franz, alt T. Sahr, 1.Me 
‚ nat 12. 24a 


Georg —— "Schneidermeifere Soͤhmlin, Jacob Heinrich, alt 1, Jahr 3- 


Johann ** — Schumachermeifterd —— pbilippina aaa alt . 
4. Yahr; ro, Monat 22. Tage. 


Donnerſtag / den 20. dito. 
Zedenn dran Nudel, —— — i Earoline Eliſabetha, alt 5. 


Monat 12. Tagt. 

Beerdigte grüßen in — u 
| mtttwoch / den 15. Novenb. 
Sobann Adam Weitz Gärten, alt 47. Jahr. 

Donnerſtag / den 20. Novemb. 
Heinrich Bad; ‚Mensentigs Töchterlein, . Were weh ” * — Monat 11. 


——z REITEN PT. 
Extraordinairer Anhang No. 98. 1777. 


AVERTISSEMENT. 


| Da nu maißfälig vernehmen. müffen. „der verfchlede Werbotte 
ohnerachtet mehrere Hunde aufferhalb der ar tſrey Ani ig iur gr keicht "die 

















“iu? 


Hornpiehfeuche in bisher noch gang arfunde Ställe gebracht werden koͤnnte; fo wirb demja 
nigen, welcher einen aufferhalb der Stade ledig und ohne feinen Heren laufenden Hund Tod. 
ſchieſen, und ſich deßfalls behörig zu legitimiren im Stande feyn wird, kin Eöhventiong. 
Thaler Schußgeld hierdurch zugefi.heret, weshalben man ſich bey der ber Seuche wegen am 


geordneten Deputation alddenn zu melden bat. 


Ftanckfurt den ı$ten Nov. 1777. 


Ron Deputations wegen. _ 


Sachen die zu verfaufien, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, im der Stadt. 


Hey Michael Anton Stöber im golden 


Unterhorn Lit. M. No. 120. find dem ganzen , 


inter über alle Wochen zweymahl friſche 


Auftern und Gabliaux in billigſten Preiß zu 


haben. 
BY Müller Bierbrauer am Neuen 


Shor, ift abermaplen ein bekannter Vogel⸗ 


mann mit fchönen Ganarten » Bögel weldye 


ertra ſchoͤn fchlagen, angelormmen, und ven 


fauft biligen Preißes. 


Bu veriehnen in der Stadt, 


In Lil. U. Ro. 76. binter dem Prediger, 
ift eine fchöne Wohnung , beſtehend aus 2. 
Stuben, Studenfammer , Kuͤch und noch 
einer Kammer , an ordentliche Leute je ever 
je lieber zu verlednen. 

Eine grofe Kutſchen⸗Remiſe und 2, Frucht: 
Böden, find in einem geräumlichen Hof bil⸗ 
Den Preiß zu verlehnen, und fan täglich ber 
sogen werden. 

Eine ſchoͤne helle Wohnung, welche wieder 
ſchoͤn geweift, das Geräfd neu mit Deblfarb 
angeftrichen, wie auch gut Waffır un Hau 
ift um ginen ordentlichen Preiß unter ber € 


tharinen Pfotth Lit. $. No. 93. 
nen, und fan it 5 — an en. 


Perfonen fo alecley ſuchen. 


In tine hieſige Specerey » Handlung, wird 
ein augwärtiger junger ne von ihn 
Eltern auf 6. Jahre mit Rthir, 1000, Eaw 
tion in die Lehre geficht, und if Bey Auſsge⸗ 


? ber dieſes ju erfragen. 


Es wird ein guP gezogener d 
ein Maͤangen, — * — — REN 
ai babe Ines har 

ug vo 
—— dieſes wird nähere Nachricht davon 
ertheilen. Ä 


Avertiffement. 


Auf, unten benahmtem Haupt» Kompfoie 
fan man zu der rat ın « Sancue 
Land» Eaffen » Lotterie wiederum allerhand 
Loofe haben; wer aud) daran eine Collect 
zu Übernehmen gebächte, beme follen prodi⸗ 
table Eonditiones zugeflanden werden , das 


Jahr kan man auch) an Compagnie bon 100 


big 400, Loofen Theil haben, und gute Aus 


“ treffen darbey ziehen, auf der Schäffergaf 
No, 1 ba 


Ioh. Chriſtian Naveroffie 





r Extraordinaire: Anhang Ne. 98. 1777. 








AVERTISSEMENTS. 


Den ıten December künftigen Monats, follen auf der Gallengaß bey Derru Baht 
boffer 2. Stiegenbody, ı2. Strasburger Seffel mit Küßen, ein Eanapee mit 6. nußbaumen 
Seſſel, 3. aroffe Spiegel mit neumodifchen Mahmen, ein neumodiſch Eommodgen mit mare 
‚ mornen Dlatte und Meßing eingelegt) 2. Gpieltifche , etliche uußbaumene Eommod , ein 
Service — Tiſche und Schraͤncke, Kuͤchengeſchirr, ein Bratenwender und Caffte⸗ 


zeug neb 
und loßgeſchlagen werden. 


andern Sachen, ‚durch die geſchworne Ausruͤfer an den Meiſibietenden verkauft 





Morgen Mittwochs den 26. November Abends um fünf Aber präcife, iſt Herr Biel 
wieder einen. Geſfang aus der Meßiade vorzulefen erbötig, er invitirt Daher alle Liebhaber und 


Liebhaberinnen. ver Dellamationsfunft auf oben gemeldte Stunde iu 


dem & en⸗ 


Saal, mit der Hofnung ſich ſchmeichlend, niemand ungeruͤhrt von fich zu laſſen. | 


Sachen die zu verfauffen fo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stade. 


Ya der Färberey am neuen Brauhaus ift 
„ertra ſchoͤne Brabander Flachs zu haben, 
‚das Pfund d 24, fr, 

Bey Herrn Reichatd im rothen Löten, 
if ein Vogelmann von Nürnberg mit fchds 
nen Ganarien » Vögel , welche extra ſchoͤn 
ara angefommen, und werfauft billigen 

rrißeß, . 

Bier extra fette Gäng, find billigen Preis 

ſes zu vertauffen. 
„Reben den fteinern Hauͤß Lit. K. Mo. 128. 
ift wiederum in Commißion zu haben, ertra 
feine bollant iſche Sahet drey und vier dra 
tbig, von 53. bis 10. fr. dad Loth. 

‚ Vier wohl conditionırte Stüdioß , os 
rinnen 4der und Gaer Mierfisiner Wein gele⸗ 


n, find billigen Preiſes zu verkauffen, und 
auf dım Nachrichto⸗Comptoir zu erfragen, 


Bu veriehnen in der Stadt. 


In der Spitallsfirche dahier, ift ein & 
bequemer Weiberplaß in Ro. 2. dir 6te | 
um billigen Zing zu verlehnen , und fan al» 
fündlich betretten werden. Des Nachrichter 
Komptoir giebt nähere Nachsicht. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ben bonetten Leuten, wird eine braye 
Dienfimagd gefucht , und fich deßfalls bi 
Ausgebern dieſes weiter zu erfragen. 

Eine Frau Eatbolifcher Religton, fucht als 
— — oder bey Kinder employitl ir 


Eine Frauens⸗ Yerfom, bie mit allerhand 
beit umgehen fan , in ber Kocherey und 
ckwerck gut erfahren , fucht Dienften: 


Sachen die verlöhlen worden. 


Es ift am verwichenen Domterfiag in der 
Comoͤdie im Schärfiichen Saal , ein Zobels 


Stauchen abhanden 'gefommten ‚ıder Finder. 


"wird erſucht, folchen im Schärfifchen Saal 
gegen ein Douceur abzugeben. 

Folgende Original v koofe zur erſten Elaffe 
der Mapnzer Lotterie, ale: Num. 6561. bie 
6577. incl. und 6709. 6710. find verlohren 
worden. 
Looſe ‚an fich zu kauffen. 

Eine Schreibtäfel ift verlofren worden. 
Der Finder wird erfücht , felbige bey dem 
Mebgermeifter Johann Caſpar Hartarann 
unter der Schirn, gegen din Douteur abzu⸗ 


eben. . 
e Vergangenen Donnerftag, find in der Ge⸗ 
gend der Hauptmacht 2. graue Gänf verlob⸗ 
‚Ken worden. 2 felbige in ſchwarzen Bock 
wieder bringt, fol ein gut Douceur haben. 


»Avertiffemems. 


Einen ſeidenen Parapluye, bat am ver⸗ 
wichenen zHfen November tine Ftauens Per⸗ 
‘fon in der Saltzniederlage des Keller Frodd⸗ 
‚rich. in der groͤſſen Sandgaſſe kit. K. No. 
69. ſtehen laſfin. Die Eigenttümerin, wel⸗ 
che ſich dazu ligitimiren fan, wird erſuchet, ſol⸗ 
chen Abzulangen. 


Eine gebohrne Hirſchfeldin von Hanau, 
Bot ſich allbier vorgeraumen Jahren verheu⸗ 
rarhet. Da ſelbige bis dato wicht auszufta⸗ 

en geweſen, fa wird dieſelbe oder deren al» 
194 ge Libes ‚Erben erſucht, ſich aufm 
Nachrichts⸗ Comptoir zu welden, um das 
weitere hieruͤber zu vernehmen. X 








- fer , die blog in di 


Es wird dahero gewarner dieſe 


Bey dem wicht bekamnten und fehr gluͤckli⸗ 
chen Eollecteur Moſes Benedict Golbſchmid, 
wohnhaft in No.-29..gegen.über der. Schule , 
ift abermals der gröfte Getwinnfl von 10000, 
fi. aus der Churfuͤrſtl. Maynziſchen Elaffen 
Lotterie auf No. 5541. gewonnen worden; 
ebenfalls ſind bey ihm in der verfloſſenen 
Utrechter Lottitie 20000. fl. gewonnen wor⸗ 
den. Wollte man Überhaupt alle die Def⸗ 
Habe in fris 
ner Collecte gefallen find , juſanmenneh⸗ 
men, fo würde der. Betrag die 206000, Güls 
"den überfleipen. Bey oberwaͤhnten glächir 
chen Eollecteur d nunmehro zur F5ten 
Mayızer Ciaſſen· Lotterie, welche ſchon den 
ıften Decemb. gızogen wird, ganze Loofe 
‘1 fl. und: Drittel KLooſe a 2o fr. zu haben ; 
mie auch zu ber grfen Utrechter Bottenie, 


wo er dis dato, in der kurzen Zeit, daß er 


damit zu thun het, allemal die betraͤchtlich ſten 


Gewinnſte ausbezahlet bat, find ganze Looſe 


zu 3 fl. 44 ir, wie ‚halbe und vier⸗ 
tel Loeſe zu haben. mer zur n 
Generalitaͤts⸗Lotterie, der 4ten Claſſe, find 
oganze, Halbe und viertel kLooſe; bag boos u 
eg ii wuhaben! aud) zur . ak Und 
Fand» Kaffen « Lotterie iſten Elaffe , find 
ganze, halde.und viertel Looſt, das ganze 

008 zu zfl. ur ju kaben, Ermeldetir 
glücklicher Cöllectitie verfpricht uͤberdem, 
daße gleich bey Der Ankunfft der Liſten die 
Gewinſte promt und. richtig ausgezahlt wer⸗ 
den, ohne daß. die Intereſſenten ſollen nö⸗ 
tbig baben, bie gewöhnlichen 14 Tage zw 
warten, welches ein jeder verfichert ſeyn Fam, 





-Antoımmende: Paffagiere, 
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Hırr Grof von Stockhamer, kommen von 
Mayntz / logiren im rothen Hauß. 
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G,. feit langer Zeit war unterzeichneted Amt darauf bedacht, eine 
beffere Einrichtung in dem Tollhauß vorzunehinen. Bey denen ohnehin taͤglich 
habenden vielen nothwendigen Ausgaben mußte man aber dieſes Unternehmen 
wegen der hierzu erforderlichen großen Koſten von Zeit zu Zeit verſchieben, in 
Hofnung irgend eine hinlaͤngliche Quelle, woraus ſolches beſtritten werden 
koͤnnte, zu erhalten. Weilen ſich jedoch der bisher unvermeidliche üble Zus 
ſtand derer in diefem Hauß befindlichen erbarmungswürdiger Leute nicht länger 
anfehen ließe; fo hat unterzeichnete Amt jest nicht mehr anftehen fönnen, zu 
. Wbänderung deffelben lieber etwas von dem Vermoͤgen der ihme anvertrauten 
milden Stiftung zu verwenden, als den traurigen Zuftand diefer jedermanns 

Mitleiden bedürftigen Leute länger zu dulden, im veften Vertrauen auf die 
goͤttliche Vorficht, daß dag zu einem fo löblichen Endzweck verwendete Geld, 
durch hr am beften zu ergründende Mittel bald Doieberum erfeget werden 
würde, 


Da es bey dieſer Abänderung hauptfächlich darauf mit anfame, zur 
Aufbewahrung derer ihrer Vernunft beraubten Perfonen, ein neues Gebäude 
aufzuführen, indeme foldhe mehrentheils bisher nicht anders als in fehr engen 
und. ungefunden Behältern Fonten aufbewahret werden: So bat man deshalb 
einen newen Flügel in dem, neben dem alten Tollhauß liegenden vor einigen Jah⸗ 
ren erkauften Hauß, erbauet, welcher aus 14. Zimmern beſlehet. Und wei⸗ 

TEE X len... 


(2) 
fen es bekanntlich verſchiedene Grade der Tollheit und des Wahnſinns gibt, fo 
hat man forwohl diefe Stuben, als auch diejenige, welche fich in dem noch ſte⸗ 
hen bleibenden vordern Theil des bemeldeten erfauften Haußes befinden, auf 
verſchiedentliche Art einrichten laſſen, welche alle der Geſundheit vollkommen 
gemaͤs und beziehungsweife geräumig angeleget find. Wan ift ferner Willens 
einen neuen Auffeher anzunehmen, wozu man einen hiefigen verheyratheten 
Burger, der eine ftille Profeßion triebe , und von gefetstem doch nicht zu hohem 
Alter wäre, am ſchicklichſten hielte; daß ſolches ein vernünftiger, mäßiger, 
nicht zu hitsiger aber auch nicht furchtfamer Mann feyn muß, ift von ſelbſten 
zu ermeffen. Wer demnach die hierzu erforderliche Eigenfchaften beſitzt und 
diefe Stelle zu übernehmen Luften hätte, kann ſich deshalb täglich in der Caſten⸗ 
Amts: Stube melden, daſelbſt die nähere Bedingniſſe und was er außer der 
ie Wohnung alhahtlich davor zu erwarten hätte, vernehmen, : 


Auch follen inskuͤnftige die wahnfinnige Leute, nicht wär wie bisher, 
vom Aufſeher geſpeiſet, ſondern es ſoll die Verkoͤſtigung einem Traiteur ver⸗ 
accordiret werden, weshalb ſich denn diejenige, fo ſolches zu übernehmen ges 
denken, ebenfalls melden, was ohngefähr täglich zu a wäre * man da⸗ 
vor zu geben sehen hören fünnen, | 

Um num — Diejenige f welche — wegen Melancholie, an wegen 
Tollheit oder Bloͤdſinnigkeit in dieſem Hauß oͤfters muͤſſen aufgenommen wer⸗ 
deu’ oder auch diefe während ihren guten Stunden nicht an denen, ihnen noth⸗ 
wendigen geiftlichen Mitteln Mangel leiden zu laſſen, fo wird man einem hie⸗ 

figen 





(3) 
figen gefchiften Canditato Theoldgiæ die Seelen⸗Sorge dieſer Leute ans 
vertrauen, welcher ihnen ſowohl Sonntags eine kurze auf ihren Zuſtand ſchick⸗ 
liche Rede halten, als auch in der Woche taͤglich ohngefehr 2. Stunden dazu 
anzuwenden hat, ſi ch mit jedem insbeſondere in chriſtliche und auf das Heil 
ſeiner Seele Bezug habende Unterredungen EDEN, und ſie e — evan⸗ 
geliſch Sof, Seide aufzurichten. | 


m 


— — leicht einſehen, bob fü — und den —* 
gegen ungluͤckliche Nebenmenſchen gemaͤs, vorgeſchriebene Einrichtung iſt, ſolche 
doch vor die und anvertraute Stiftung ziemlich koſtſpielig ausfallen müffe, 
Denn es hat nicht allein der Ankauf des vorbemeldten Hauſes neben dem alten 
Tollhauß, die Stiftung 3722. fl, gefoftet, fondern der darihnen fürzlich erbaute 
Flügel nebſt den uͤbrigen Reparaturen komt auch noch auf in circa 3000 fl. 
zu ftehen, wobey ferner zu berechnen iſt, daß vorbefchriebene innere gie 
ebenfalls ein anfehnliches jährlich mehr als bisher erfordert,’ | 


» Doch muß man‘ auch nicht unangegeigt Taffen, daß die im Jahr 1740, 
und im Februar diefed Jahrs zum Tollhauß- Bau eingefammlete Collecte 
reſpect. fl. 328. und fl. 749. betragen haben; wozu in diefem Jahr noch einige 
soohlgefinnte Mitbürger 1100, fl, entrichtet: weshalben man allen denen, fo 

hierzu beygetragen, den fchuldigen verbindlichften Danf hiermit abflattet, 


Dion glaubt nicht, daß irgend jemand fo unmenfchlich denfen und dasje⸗ 
nige vor Übel angelegt halten wird, was zu einiger Erleichterung des allezeit 
X 2 un⸗ 





4) 
ui bleibenden aund oft durch alle menſchliche Hulfe und Weisheit nicht 
zu vermeidenden Zuſtende EIER. — — 
ig ee 


&ollte aber mancher die Menge der Zimmer al überflüfig anfehen, dem ‚ 
möchte wohl unbewußt feyn, wie viel die Stiftung bisher nicht allein im alten 
Hauß, fondern auch wegen Mangel des Platzes aufer dem Hauß bey Armew 
knechten und dergleichen Leuten leider! hat verkoͤſtigen und erhalten muͤſſen, 
welche man aber alle jetzt ins neue Eauß transportiren wird. Auch wird man 
bey dieſer neuen Einrichtung gar wohl ſolche Perſonen aufnehmen koͤnnen / 
welche ihrer unglücklichen Geiftes Umſtaͤnden halber bisher von ihren Familien 
an fremden Orten mit_anfehnlishen Koften. haben ‚erhalten werden muͤſſen. 
Man wird ſich ſowohl wegen Koft, Wohnung und Aufſicht, als auch wegen 
letzterer zwey Puncten allein in billige Accorde inlaffen. Franctfurt den. 
ıgten Novemb. 1777, | 


| "No. XCI. 
Samſtags, den 29. November 1777. 
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Rachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Roͤmer in der Kerbengaſſe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymaß, als Dienſlags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
— 
AVERTISSEMENTS. 


Da man miffällig vernehmen muüͤſſen, daß der verfchiebentlih ergangınen Verbotte 
obnerachtet mehrere Hunde aufferhaib der Stadt frey herum liefen , wodurch ſeht leicht die 


. 





Dornvichfenche in bisher noch ganz geſunde Ställe oebracht werben loͤnnte; fo wird demie- 
Rigen, welcher einen aufferha'b der Stadt ledig und obne feinen Herrn laufenden Hund tod» 
iefen, und fich deßfalla Sebörtg zu legitimiren im Stande feyn wird, ein Eonventiong- 
Baler Schußgeld hierdurch zugeficheret, weshalben man ſich bey der ber Seuche wegen am 
geordneten Depuration aledenn zu meiden bat. 
Sraudfurt den ı$ten Nov. 1777. j 
Bon Deputarions megen. 


— — — — — — — — — — — —— — 


Denen, fo aus hieſiaer Stadt und deren angrhörigen Dorffchafften bey dem Fürfi 
‚Hanaurfhen Amt Bersen etwas zu fuchen nnd vorzubringen haben , wird biermit, 
auf anhero eriaffene Requifition Bes Dafigen Herrn Amtmanns, befannt gemacht, dag, 
bey aesenwärtigen Zeit aͤuften dag Amt nicht zu Bergen, fondern auf die gewöhnliche Tage 
in dem Ehauffee- Hauß zwiſchen Bibel und Frandfurs am heiligen Stod gehalten werden. 


\ 


Legen ne —— —û —— 


Da fi) das Bau, Amt entſchloſſen, die untere Eichene- Doppel» Diele in der Plancke, 
von dem Neuen: nad) dem Eichenheimer Thor zu, welche als Steffela zu gebrauchen , Dem 
Meinftdietenden Fäuflich zu überlaffen: fo wird ſolches zu Dem Ende bierdurd) bıfannt ger 

+. macht, damit fich Die darzu vorfindende Lebbabere Montags den 2ten December früb um 10. 
wor auf dem Bau» Amte einfinden, und näheren Beſcheid erwarten fönnen. 


Publ. Bau Ame/ 
ben 2ıten November 1777: 
5 ’ 
Mittwochs den zten des bevorftehenden December Monate# , wird bey unterzogenem 
‚Amt der Beftand des Fiſchwoſſers, Desgleichen des Blutzehencen zu Niederurfel auf verfchies 
dene nacheinander folgende Jabre vom 1. Januarit 1778. an, mittelfl öffentlicher Ver ſtei⸗ 
gerung begeben werden. Es können fich alfo diejenige, welche einen oder den andern zu über, 
nehmen gedenden, bemeldten Tagıs auf der Amteftube Morgens um geben Uhr einfinten, 
und nach Vernebmung der Bediogniße der Ausbietung getwärtigen. 
Srandfurt den 22ten November 1777. 

Band * Amt. 
——— — — —— — — — — 
Den ıten December fünftigen Monats, ſollen auf der Gallengaß ben Herrn Beyt⸗ 
Boffer 2. Stiegenbody, ı2. Strasburger Saſel mit Rügen, ein Eanapce mit 6. rußbaunıe 
@effel, 3. groffe Spiegel mit neumodifchen Rahmen, ein neumodifh Commodgen mit mat 
mornen Blatie und Mefing eingelegt, 2. Spieltifche , etliche nußbaumene Commod, ein 
Service: Porcelain, Tifche und Scrände, Kuͤchengeſchirr, ein Bratentwender und Caffes⸗ 
geug nebit audern Sachen , durch bie geihworns Augrüfer an den Meiftbietenden verkauft 

und loßgefchlagen werden. ; 


Auf Ho chobrig ſeit lichen Befehl, fol Mittwoch; den zten December Bormittage 9. Uhr, 
in der Fayhiſchen Wohnung auf dem Barfüffer Plänen, ı7, Mann » und Weibsbemder 
1. zzern Bigeſch, Rock und Jack, 1. grün feibener Parapliis, 1. dito Schürß , 8. rothe 
Sacktücher, wenß Geraͤth, Manns⸗ und Frauens⸗Kleider, 16. Stuͤck Ergl. und Oflindifche 


gig, 6 ıf2. Stud Eammertuch, 5 ıf. 


Stud Gaze, 6. Barnituren fpigene Herrn Man⸗ 


ſchetten, 12. Sıruituren geſt ckte derti, 4. Dugend ſeidene Struͤmpf, 38. Paar feidene rauen» 
Hındfhus und eine Parthie feine brabander Spigen nebſt vielen andern Sachen, offentlich 
an Den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. _ 


EIER HET ET TE THREE HEHE ET EHE 


Sachen Die su verfauffen, fo beweg⸗als 
wird find, .in der Stadt. 


Lie. D. No, 131. Bey Morig Schlaug 
auf der Eleinen Efchenheimergaß wird guter 
7* Wein die Maas vor 12. fr. var⸗ 
zopft. 
Michael Geißler zu Sachſenbauſen in der 
Klappergoß verzapft 74ger Wein, Die Maas 
zu 16. r. 

Des Herrn Mainone bekannter Chocolat 
iſt wiederum eine friſche Partie von allen No. 
angefommen, twelcher um denen befannten 
Breißen bey Herrn Moilliet wie guch bey Herrn 
Deter in Commißion zu haben ift. 

Das Steitamifche- Hauf in der Maynjer⸗ 
gas neben der Earmeliter « Kirch, fiebet aus 
ber Hand zu verfauffen, und fan td. lich ber 
fehen und das meitere Darin vernommen 


werden. 

Ein Schlitten mit Zierrathen des Kaſtens 
zum Auffog einen Schwan und an der Ku 
2. Geehunde Habend , 3. dito den Vogel 
Greiff, 2. See»Genios,, einen Tuͤrckiſchen 
Sclaven ſammt allerley Kriegs « Aru atuen 
vorſtellend, 1. dito, eine Muſchel vorft-Rend 
und zum Auffag einen Mobren mit Köcher 
und Pfeil babend, find nebft dazu gehörigen 
Beten Bra DIE DaRD, je 

fa 1) ern Diefes weitere 
Machricht zu befommen.. ‘ 


In der Bendergaß bey Kofıpb Mayer im 


Rindsfuß, ſeynd befte füffe Buͤcking, billiges 
zu haben, wie auch Brüden und 


artellin, nibſt feine führende Speeerey⸗ 

Waaren. 
Bey Waͤſſerhun find extra Frifche ſuͤſſe 
Biding zu bekommen, 8. Stück per ein Kopf⸗ 
ſtuͤck, neuer Bufchmer Lapperthan a 8. fr. 
per Pfund, Sardellen, fo wohl in ganze Faß 
als aud) das Pfund a 30. fr. Eitrenen 2 4. 
5. und 6. fl. dag hundert, oder das Dutzend 
zu 8.9.10.4 12. Bahen, Reichen - Eitronen 
a5. und 6. fr. per Etüd. 

Ein halbes Artteil Tofayer Wein, NB. 
Eflenz davon, ſtehet zu verfauffen, und fan 
man Probe: Bouteillen davon erhalten, in 
eit H. Mo. 54. der Schnurgaß nächft der 
Oelde füße Hoflänti | 

rıfche Holländifh: Buͤcking, find 

bey Franckenſtein und Lehr in der nd 

— e, neben dem Karpfen, billigen Preiſes 
ent. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


In der Gelnhäufergaf Lit. H. Num. 114. 
find veifhienene Logis, woben Keller nebft 
al n Bequemlichfeiten, gu verlibnen. 

En: a’ gefonderte Wohnung, fo aus einer 
& une, Kummer and Küche deſteher, ihre 


zu vermiethen. 


Dırfonen fo sterlen ſuchen. 


Es wird auf einen Hf ein wahfamır 

Hund, fo an der Kette zu liegen gewohnt, 
und auf die Probe gegeben werden fun, zu 
—— geſucht, Ausgeber giebt nähere Nach» 
richt. 
Ein Herr der feine eigere Reißchaiſe hat, 
reifet in Zeit 14. Tagen von bier nad) Nürns 
berg, Augfpurg und Regenſpurg, ſucht 2, 
Verſonen mitzunehmen , oder auch in einer 
andern ſchicklichen Seſellſchoft mitzureifen. 
Näheres iſt aufm Nacrichtd » Comptoir zu 
erfahren. 

Eine Frauend» Perfon die mit neben, fpins 
nen, ſtricken und aller Haußaͤrbeit umzuge⸗ 
hin weiß, auch im fochen erfahren, ſucht 
ais Untermagd ober in eine ttille Haußhal⸗ 
tuug als Magd allein emplopirt zu werden. 

Sn ein hiefiged Handlungs⸗ Hauß, wird 
zum ftoffen und andere Handarbeit ein muns 
terer und freuer Menſch gefuchet, deme man 
gute Bedingungen zuftehen wird. 

Zwey fogenaunte Tabouritd, werden zu 
fauffen gefucht, und ift bey Ausgeber Diefes 
dag nährre zu erfahren... 

‚Eine Saͤugamme fuchtein Kind zu tränden. 

Es wird ein gut gezogener junger Pudel, 
ein Mäungen, zu fauffen gefucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Folgende brittel Looße zur erſten Claſſe 


dir Mapnzer Lotterie No. 1276. 4629. und 
5919. find verloren worden. Es wird alfo 
j.derrwann gewar net / felche an ſich zu kaufen. 

Ein einen Halben Bogen Pappisr ge» 
machtes fleinss Wappen , ift Donnerflags. 
zw ſchen 4. und $ Uhr, von der Efchenbris 
mergaß ‚, bis auf den Kornmarft verlohren 


worden. 
Trauck geld zuruͤck zu geben, 


Der Finder wird etſucht, ſelbiges 
in der Audreaiſchen Buchhandlung, gesen ein’ 


3 Avertiffemente- - 


Heinrich Tabor, Medicine Door & P.o, 


— — ‚eb u veräutert, und 
malen in 
"neu Loͤwen gejen über, — * 


Einen ſeidenen Paraplupe , bat am ver 


. A. No. 146. 


wich men 19ten November eine Frauene.Pır 
fon in der Saitznie derlage des Keller Fröts 
richs in der groſſen Gandgafje kit. K. Ro. 
2: 5— un. Die Eigentgünerin, web 
gitimicen kan, wird eiſuch t ſel⸗ 
hen Abzulangen. —— 


Hochfuͤrſtlich⸗ Wirzburgifche Lotterie. 

In Gefolg des von Er. Hochfürftlichen 
Snadın Biſchoffes zu Bamberg und Wir 
burg, Herzogen zu Franken ze, 1c.de dato gie 
ebr. 1767. srlaffenen gnä.igfien Patenıs,ik 
eute den 14. Nov. 1777. zu Wurzburg vol» 
jogen tworden , Die 182. Ziehung , die auf 

dem Glüdsrade gezogene Nummern find: 


19. 70. 44, 74 43. 
Die 183. Ziehung ıfl zu Wurzburg den sten 
Dec, 1777. und können zu ſolcher , bey allen 
autberifirten Herren Collecteuts in randı 
furt, Einfäge nad; Belieben gemacht werden, 

















Bey der 138ten Ziehung tee Chur: Edlnis 
fhen Lotto in Bonn erſchienen die Num 
men: 


86. 53. 63. 14. 85. 
Die 13918 Ziebung geſchiehet Samftag den 
29ten biefes, und fan big din Firhungetug 
bey -färumelichen Heern CTollect. uts ın Arandı 
furt noch Einfäg gemaͤcht werden, dech 
längfteng muͤſſen ſoſche bis 9. Udr Morgens 
geſcheden, dann die Ziehung in Bonn um Si 
Uhr vor fich gebet. 
Bonn den gren November 1777. 


Bon Adminiltrations wegen, 


No, C 
Dienſtags, den 2. December 1777. 
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Srandfurter Frag + und Anzeigungd 


Nachrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hinter dem Römer in der Kerbeugaſſe, neben Herrn Buttmaun 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Fteytags 
Vormittags ausgegehen, und befannt gemaht werden, 
— DT 
AVERTLSSENMENTS 
Meil verfchiedene Gönner, und Freunde, ber Deflamationsfunft, bey mir Anfrage gu 
han, und durch andre thun loſſen ob ich mich. gegen ein billiges Abonnement mich ent⸗ 


Herren vier, für Damen aber zwey Gulden. Die erfte Voriefung ift Mittwoch dem Iten Den, 
gember im Scharfifchen Saal auf bem Liebfrauenderg , Abende um fünf Uhr. Es werben). 
alle Wochen iwey Vorleſungen gehalten: nemlich Mittwochs und Samflage. Die Sub⸗ 
fer ption gefchiebt 7* Heren Sergeant Sprenckel/ auffer diefer , zahlt. die Perfon für den Ein“ 
gang 30. fr. jedesmal. | 





Denen, fo amd biefiger Sradt wäh deren angebörihen” Dorffihefften bey bent | 

Hanauſchen Umt Yergen etiwag. zu Nudn h i 

= —————— Amt nicht gu Bergen, Fartern auf die simöhnlice Tage 
egen 4 9 cwoͤbn 

in Fa Epauffee- Hauß zwiſchen Bitbel und Srandfurt am heiligen Stod — werden 


£ 
: 
J 
| 
& 





., Mittwoch den zten dieſs Monats December , wird bey unterzogenem Amt ber 
Beſtand des Fiſchwaſſes desgleichen Des Blutzebeuden zu Niederurſel auf 
dene nacheinander folgende fahre vom ı. Januati 1778. al ı, mittelſt öffentlicher 
gerung begeben werden. Es können ſich alfo Diejenige, welche einen oder den andern zu über» 
nehmen gedenden, bemeloten Toges auf der Autoſtube Morgens um jeben Uhr rinfinden, 
and mach Vernehmung der Bedingniße ber Ausbietung gewärtigen. 
Srandfurt den 226m Nobember 1777. 

ö " ' Land Am. 





CÇ—— — — — — ———— 
Montag den ı5ten dieſes, ſoll in der Fayhiſchen Wohnung auf dem Berta WR 
‚ ein Vorrath Jurififcher , Ph lologifcher , Hftorifcher, Wbilofophifcher und jur ka 
n auch deutfchen Bıtteratur gehörigen Wücher, an den Me.ftbietencen gegen baare Bezah⸗ 
Ban mueben; und ift der Gataloguß bey denen geſchwornen Ausräffer umfonft gie 





_ Künftigen Montag den Stan follen in der Gloͤckneriſchen Bebaufung in ber Gelnhäufer- 
geht verfchiedene Meudles, tvorunter beſonders Schremerbandwercks · Zeuge, Bi andtiften und 
Dutzend Gusues ſich befinden , weniger wicht zwey Kirchen » Pläge in Der Sr. Yetersfis 
he und zwey —— in der &t. Tatbarinentirche, ein Manns. Plag und jw:n An 
ngbändel Wei zu den Barfüffern / Durch Die geſchworuen Ausrüfer dem Meiftbieten- 
en gegen gleich baare ng , überlaffen und loßgefchlagen werden. 





 Mönmerberg, find frifche Bei hmer 


Sachen Die zu verkauffen fo bewer⸗als 
enbererg t* Art, m fır &tadt. 
Don denen feioſten florerfeidene Mannd- 
und Krauenfirätigfe , Dergi dſchu 
von allen Coufurm , ſind allhier bey Jo⸗ 
han Georg Fich er wohnhaft it der Töns 
oegraH Pit. H. Mo. 170. mächft der Capuci⸗ 
ner: Kirch nebit feinen fehon brfanntlich führ 
renden Wuaren, in denen billigften Prrißen 
ubıben. 
— on Philipp Ehriftian Zinn , hinter der 
Haupt: Wache neben Dem. fchwarzen Bod im 
Trauben, find alle Sorten ordinaire und 
frine Caffeler Hütbe zu baden, er erbittet ſich 
geneigten Zuſpruch, und verfpricht um ſich 
zu recommandiren, feine Freunde cufß aller, 
billigfte gu bedandlen. 
Ben Joſeph Korumannd, Witt b ar dem 
Bene 
Hecht augefommıen a 12. fr. per Pfund; wie 
aud) alle Sorten Freyburger Granaten, um 


Bey Wittib Bauchin an ber Häringshod 
Ausgaͤngs Des Pfarreifen der 2te Faden, 
find extra fciſche Schelfifh angekommen , 
und in biligen Preiß zu baden. " 

Ein gant Flein jartes Windſpiel, Mu 


werkauffen. 

‚ Brenzehen Paar fhöne Kröpertdauben 
fchmwarz ; tweiß, gelb und rotbe Marianifche 

find zu verfauffen und fit H..No; 26. dad 
mäbere zu eifahren. 

Ein grofer Optique · Kaſten mit 3. G-dffer, 
webft viclen auserlefenen der fchönften Pros 
Ge am Bias hu seminnen, um siligen Sei 

um u gewinnen, um billigen Pre 
verfauffen , das mähere ıft ben Ausgeber 
qu erfragen. 

Des Deren Mainone bekannter Chocolai 
ift wiederumgeine friſche Parrie von allen Mo, 
angetormmen, tueicher um denen beiutmsen 
Greifen bey Herrn Moilliet wie auch Haar: 
Vuder in Commißion zu haben ift. 


Su verlehnen in ber Stadt. 


In der Barfüffer Kitch auf dem erſten 
gegen dem Altar zu⸗ 
rechter Hand der Gangel , iſt 1. Mannfpiag 
zu verlehnen, und dag weitere Lit. ©. No. 
——— Woh nung / fo aus einer 
Stube, Kammer und Küche befiehet Mehet 
zu dern | ' 
Difonen fo allerley ſuchen 
Ein nicht weit ven Diet ſtehender ie 
der, deme fihon einige Knaben zur Jufor ⸗ 
matton in allen nörhigen Wiffenfchafften au⸗ 


vertrauit find, fuchtt noch etliche junge Leute 
auf gleiche Art gegen * Billige Belohnung 


Rıcommendatıonen von hiefigen Hereſcha 
0 emploprt zu werden. 

nid) von gefegten An sch hiner 
Profefion ein Ehreider , -wänfchıt fich im. 
ar Pan zm allerley Gefchäften gebraucht 
Es wird ein Neuer Eugliſcher Waren zu 
kaufen geſucht. 

Ein Herr der feine eigene Reißchoiſe bat, 
reifet in Zeir 4. Sagen von pier nad) Nuͤrn⸗ 
berg, Yugfpurg und Regenfpurg , fücht 2. 
Yafsnen mrzuiiebimen , oder auch in ciner 
andern fchiklichen Seſellſchaft migzureifer, 
—** iſt aufm Nachtichts⸗ Comptoit zu 

abet, 


Sachen die geftohlen worden: : 
Den ıten Decemb. des Morgend 10. Uhr, 


Ha einer K ein mittelmaͤſiger m 
fingener Moͤrſchel diebiſcher Weiſe eutwendet 


wo.dın. Eitie Weibeprfon mit einer braun 
estiunen Rappe fol dieſes gethan Hab«n, der 
Känfer veffelden wird freundlich erfucdht, ſol · 
ben wegen Erſtattung ‚den Auslage Dem Eis 
genthümsr wiederum zu überlaffen, in &u. F. 
Neo. 88. unter der. Eatharinen Pfort eine 
Stiege hoch. 


Sachen die verlohren worden. 


Eine junge Kägin grau und weiß von Far» 
be, bat fich ſeit ohngefehr 14. Tagen aus eis 
nem fichern Haufe auf ber groſſen Boden» 
heimergaße verlauffen, wer folche in bemeid» 
fd Yaup Lır. €. No. 138. mwieberbringt, bat 
ein recht autes Trandgeid zugewarten. 

Am lagtern Samflag Morgend, if durch 
eine Dienfimagd ein Meiner feidener Sad mit 
einem fählerner Biegel veriohren worden ı 
worin fich fieden Gulden ſechs und D fig 
Kreuger Münz defunden, wer folchen aefun⸗ 
den wird erſucht folchen guͤtiaſt dey Ausge⸗ 
bern dieſes wieder einzuliefern, gegen Ems 
pfang einer billigen Ertenutlichkeit. 

Es iſt Montags Abend den 24. Novemb. 
ein Zobelftauchen unter Der. neuen Kraͤhm abe 

anden fommen, der Binder wire erſucht, 
Pibigen gegen ein Douceur, dem Eigentbü- 
—— — bey Ausgeber dieſes näheren 
eſcheid. 


Avertiſſemenu. 


Ort fonınen: · ' 

en drittheil Kooße zur geſtern gegogenem 
— Potterie No. 2053. 2054. 2663. 
find aus Verſehen zerriſſen worden. Mayer 


Ein zahlt darauffallen kon 
* wohlbekannten —— 





2 —— ee 1777. 

en der 34ten Ziebung Der 1. Hei: 
fen » Durmftäbtifchen privilegirfen oe 
firten acuen Fablen + Rotterie, find folgend: 
Nummern aus dena Gluͤcksrad gefommen: 


„82: 25. 66. 31. 67. 

ie 35te Ziebung geſchiebet big 

sten — und —6 — En 
aufborifirten Herren Collectrurs in Srand: 
furt Emſatz ⸗ nach Belieben gemacht werben. 








Clin den 27. November 1777. 
Bey der 133ten Ziehung der Stadt Eöl 
nifchen Zuhles » Lotterie, find folgende Mum⸗ 
mern aus des Glüddrad gezogen werden: 


= 25. I. . Li Io, 
Die 13afle Aa EDER tr 
er \ —— ſolcher 

autboriteten Herr 
Franckfurt Einſaͤtze nah Bulichen ea 


werden. 
...n en 





Künftigen Freytag den sten biefeß wer · 
den folgende Johann Contact Fund & Uxeri 
zuftehende $eldgüre:, ald: ıf2. Morgen Wein. 

arten wor der Wärth neben J. A. Fu ack und 
ob, Thomas Diehlmartn gelegen, eben und 
unten auf den Weg ftoffend, 1/4. Morgen 
Wingarten atı Schof n:ben Jacob Schei⸗ 
binger Jun. und Gottlieb Strodeder gelegen, 
oben und ımten auf ben Weg ftoffend,, wel⸗ 
ches alles Zixofrey und ledig iR, vor und 
um die Summa vom 300. f.im 22. fl. Fus 
an Capital famt Jut⸗reffen uud KRofien, 
pe 4ten und legtenmabl am Kömer von ı, 
2. Uhr unter ausgeftechter Fahne öffent, 
lich feilgefragen werden. 


LE 


ig Nom C., 
Dieaflage, den 2. December Anno 1777. 





Anbang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- Nachrichten, woriu⸗ 
nen bie allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werde; 
DProclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 
Am I. Advents⸗Sonntage ben 30. November 1777. 
Her —— — Handelsmann, und Jungfer Amalia Nagbalcua 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag ben ı7. Nov. 
Herr Johann Georg Baldavein, Handeldmann, und Frau Marıd don ofen; Dig, 
mictewoch / den 19. dito: 
Heer Yeter Bernhard, Handeldmann, und Yungfer Maria Eliſabetha Thurneißen. 
Miontag, den 24. Nov. 


Geora Ader, ——— und Anna Eliſabetha — Wittih. 
Earl Bol Davıd Rupprecht, Gärtaermeifter , und Jungfer Gufanna Cathatina 


elbin. 
Jobann Beta Mayı Yerugueamagermeifer und Jungfer Euphroſina Eiſabetha 
Johann — Fiſcher , Blumengaͤrtner, und Sufanna Heingelmännin, Wittib. 


Dienflag/ den 25. Nov. IR 
Her Stan Sort 8, . Handelduann:, Wittiber, und Jungfer Marla Gathering 


es Ya ‚Shumeßemeiter, u nd Fungfer Anna Margaretha Klingemeyern, - 
Se omaus 1 Boid, Ta er , Wittiber , und Jungfer Anne ei Derdiin.. 


Setauffte hierüben in Franckfurt. 
| Samflag/ den 22. Klov. £ 
Sodann Chriſtoph Bimber Kutſcherknecht, einen Sohn / Johann derid· 
Dienſtag / den 25. Novemb. 
Johann Conrad Roſencrantz/ kebnkutſcher, eine Tochter, Catharina Margaretha. 
Donnerſtag / den 27. die. 
Jehann weers Rauſcher/ Gaſtwirth, einen Sohn, Petrus. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
| Dienflag/ den 25. Nov. 
Johannee Buyck, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Georg. 
Mitewoch / den a6. dito, 
— Euler, Weingaͤrtner, einen Sopn, Grang Adam. 


Seerdigte pierüben- in Brandfust:; 
Montag / den 24, Nov. 
Jobann Sers ie Schneidermeifters Hauffrau, Maria Edriſtina, alt 56. Jadt 
Zohan Eieifeph Eulsafıin, Orumpfneber® Sohn, Yatony ai34, Jahr 6: Mapat. 
Dienflag / den 25. Klon N | 


S. T. Herrn Peter Doͤrſchling/ getorfener Evangeliſch⸗Lutheriſchen Prebigerd zu Some. u 
mes nachnelaflene Tochter, Je Ebarlotta Philippina, alt 69. Fahr. 
Johann Friedrich Kappes, Seribentend Merle Catharina Elifaberda , alt 9. Mon - 


nat, 14: Tage. 
mietwoch / Dem 26; dito. 


Habs Bottrih Sol ; Gotongtänes »Hußfrany Anna Cifahiibe alt 60, sus, - 
naf 5: 


/ 
Donnerſtag / den 27. Eiovemb, 
einrich Diene, Laternen + Infpe&oris Sohn, Leopold Tobias, alt 16. 
— Sr = reg "Tagen. i | 


ili cob Ciaus, Dandelsmanns Söhnlein , Ehriftoph Sigismund , alt 
aa ar Fr 12. Tage. —* 


Beerdigte drüben im Sachſenhauſen. 
Samftag / den 22. Novemb. 
Yana Margaretha Seibertin / von Dudenhofen gebuͤttig, alt 55. Jahr. 


—XEEEXR 
 Extraordinairer Anhang No. 100. 1777. 

















| AVERTISSEMENTS. 


Monats December, eıne Partie von etl: gen Faufend Achtel Brüchte , Korn und Gerfe, offente 
Jicy, an die Meiftbietende, verkauft werden. Wobey den $iebhabern jur Machricht Dienet: 
Daß fie die zu verkaufende Früchte vorher im Augenſchein nebmen fürmen, jede verfaufte Par. 
tie, länsflens 8. Tage nach des Lıcration , abgeholet und fogleich baar brzablet er 
mo ; die Lichtation ſelbſt aber , im dem biefig Herrſchaftlichen Landkutſchenhof, wo man fi 
auch desHalb; dey dem Kammer · Negiftr Junker, zu meiden-hat , abgehalten werben 
folk. EN ae 


| Hanau ben zıten mRovenber 1777. RE 
| Aus garſtlicher Sruchtverwalees 
rey alda. | 


7 ä ! 
en) 


- - 





Auf Hochohriafeitlichen Befehl, ſoll Mittwoch dem 3ten December Vormittand 9. üse, 
in der Fahhlſchen Wohnung auf dem Barfüffer Paͤtzagen, 17: Munng » und Weibahem 


2. zigern Bigefe "Mod uno Jack, 1..grün feidener Parapinig ‚1. di Schuͤrtz, 8, ro 7 


Sadtüchher‘, weiß Geräth, Manns + und tzuens⸗ Kleider, 16; Stück Erg!.- und Dftindifhe 
Zig, 6 ı1f2. Stu Eammertuch, 5 ıfe; Stud Gare, 6: Garnituren fpigene Den Dane 


Bey biefig Fuͤrſtlicher Sruchtverwalterey, fol Donnerſtags, ‚den. ı8ten naͤchſtkuͤnftigen | 


vo : 


pp» 


Kchetten, ı2. Garnituren geſuckte deiti, 4. D ad feidınd Strüupf, 38. Paar feiden Foauen 
Handfchub und eine Partbie frine brabauder Spi | iel ** 
en Miifibietenden gegen bare Barab'ung ee MEERE 


Sachen die zu verfaufen, fo beweg · als Werishmen , und fam fo gleich bejo ' 
unberwegiich And, in Der Stadt den. en | — 
Sa der Spitalls kirche dahier, iſt ein ſebt 

Bey Heinrich Ludwig Mango!dt , unter bequemer Weiberplatz un No. 2. ber a 
denen neuen Kränen ift eine friſche Parthey um billigen Zinf ga verlednen / und lan ud 
floretfeldene peufcirte Manag. und Frauen · flünd.ich betretteu werden. Dis Nachrichts · 

andfchu,ale dergleichen Wanns-· und graue⸗ Tomptoir giebt nähere Nacht icht· 

— ——— Serfonen fo aller! | 
die ern en e supr uter⸗ * 
Waarenen DR Jadiſch und Eugliſchen 5 alerien ſuchen 
Sack⸗ * — denen allerbilligſten Bee . — —* wird eine Grabe 
Preiſen ofe * enſtina 

Ein halbes Antheil Tofayer Wein, NB. —— dieſes weiter zu —— * 
KT erhalten ee 
man Probe» avo iterin inde ovirl 
— 54. ber: Schnurgaß wächft der — Be e 

naaffe. e Brauend + Perſon, die mir al 

u einamifce Hauß in der Many, Wrbait wugeben fan ee Pk war 
gas neben der Garmeliter- Kicch, iehet aus. Budwerd aut erfahren „ ſucht Dien 
Der Hand zu verfauffen, und fan täglich bes Eine Säugamme fucht ein Kind zuträndken. 
fehen und das weitere darin vernommen Zwep fogenaunte Zabourte , werten 

da, — re aefucht, und ift bey Ausceber di 





77 Fa 2. 
au velhmnn ie der Gab ee acs Hanblunge» Hauß » wird 
n ge anblungs » au 
Bu gurs ftoffen uud andere Dandarbef ein mun» 
Eine aus 5. Stubm und allen fonfiigen terer und treuer Menfch gefuchet, deme man 
Bequemlickeiten deſtehende des. gute Bedingungen zuftehen wird. 
gleichen ein c.rca 0. Stöd haltender ſchroot⸗ 


mäfiger Kıller und Lagerhauß, wilch letzte · Avertiſſement. 


ach zu einem Waarenlaget dienlich und. _. .- 

afienfalis beſonders vermiethet werden fan, Ya der Neugaß Lit. 2. No. 102. find in 

im dem Kleinſchmidtiſchen Haug auf ber Gommißion zu Haben: - ade Sorten Varıfr 
a Gallengaf zu verlehnen, und fan: cauenzimmer Kopf Pug ı: als Dormilen, 
ſogieich bezogen wirden. & —R5 chollier, Kicdghauben, 

"gie, K. No. 65. if der erfie und zweyte und Gtrob. Blumen ı auch werden alda 

Erod, va Kammern und ein Keller zu landen auf Dis beſte Ars gewaſchen. 


Ä No. CI nn 
Freytags, den 5. December u; 


RAARREN 
mit Ihro Roͤ⸗ Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ I Soch⸗ Edlen 






lichen und Boͤ⸗ * a N 2 FR X = ei (q und 

nigl. Majeſtaͤt a — Sechweiſe⸗ 
allergnaͤdigſtem 1: 
PRIVILEGIO, 


— — Gere 
Srandfurte: srag + und Inzeigungs— 


Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel. Erben 
Hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 

woh wöchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
— ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 

——,,,,,,,,,,,,,,,,,,o⏑o⏑o— —— — — 

AVERTISSEMENTS. 
orgen, Samſtags den 6ten December, werbe ich die Ehre haben dem geebrteften Yu⸗ 
—8* den Tod Abels von Mahler Müller, und son Bürger sin Volkslied, 


im Scharfiſchen Saal, — wm 5. - Ubr vorzuleſen. Auſſer dem Abomnement wird für dir 
En:ste 30 fr. zahlt. 


re * I mer . IE Stel, 


u 


gen Geld, fo a:wiffen anvertraut word d richt 
BETT Sn Fun nut men, en, ſeynd richtig beſtellet und 


— 
Samflaa den 13. —— Nchmittags um * —9* follen be. Deren 59 auf dem 

Sarfa ffer Wäpgen , uachfolgende Kırchenpläge, als: Ein Brauenvicg n Der BarfüfrRir, 

che No. 49. ein —— No. 87_ Ein Manusplatz in Deite . 141. Ein An-äuständel in 

Wette Mo. 132. Lit. J. Em m. laß in ber Catbarimen Kirch Mo. 43, Kin 

— * in der Neolai —— in No. 46. Eın Frauendp'ag in detio Mo. 12. und ein deito im 
der „Hofpitalekirdge No. 24. an Den Meiftbietenden verfauft und losgefchlagen werden. 


— — — — — 


Kunftigen Montag als den Star dieſtsẽ ſollen * verſtorbenen Schreinermeiſt · Gbct⸗ 
ners Effecten, beſte end im allerhand Haußratb , Dertung, Schrärd, Tiih, Srüft , 
Kupfer, Mebinn, Zinn und werf Perätb, — rccieug und’ r. Dasend Guben, tole 
auch in der St. Peterdfirh 2. Paͤtz neben einander, wo frwehl ver Manns» als Wibelente 
dienlih , auch 2. Unbändbändel vor MW-ibslur zu Gt: Eu harina ‚, und denn ein 









Manns: und ein Weibeplag in der Barfüffer Kirch, durch die geſchworne Ausräffer öffent: 
lich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauffet merbem. 





Montag dem Isten biefeß, fe in 5 der gappitigen sloriung auf dam Barfüffer Pla 
gen, gb por Juriffifcher , Prilologifcher H ſior iſcher 2 a: 1106 rund air: a hun 


deutfchen Atteratur aetörigen Wücher, an den Mr firie 
lung verfieigt wirden; und if der Catales⸗ bey denen geſchw ee Mh 


en. | 
J 
— * 





2 ur 2 
a 


5. unb'6.f. dos Bunbent’ uber Dad 
ee En en 


£ 





N EL 


Sn Barnes Ben — Bein, NR. 
tra. frifche, fü n va r 
zu Den Wepiben Aus Sit fi —E « Bilenz davon / ſtehet gu vertaiffen 


uͤck r Bufchmer 2 tbam 2 8.r, man Probe- Bouteillen davon erhalten ‚ im 
a oralen fo mobi mganjgag Sit D. Mo: 54, der Erhnurgaß ndepf der 
‚als auch Das Pfund a 30. Mr.i@itonmag SUB 23. ©. 


— — — — 


gun 


Das Steinamifche Hauß in der Maynzer 
gas neben der Earmeliter-. Kirch, ſtehet 
Der Hand gu verfauffen, und fan täglich ber 
feben und das mositere. barin vernommen 
werden. \ ; 


»Bu detlehnen im der Stadt. 


Lit. K. Mo. 65. iſt der .erfie und zwente 
Stock, zwey Kammern und ein Keller zu 
— ı und fan fo gleich bezogen wer⸗ 

en. ri 


In der Barfüffer Kirch auf dem erſten 
Beth bo * gegen dem Altar zu, 
rechter Hand der Canzel, iſt 1. Mannep! 
zu verlhnen, und Das weitete Lit. G. No. 
RS. zu vernehmen. 


Perſonen fo alleriey fuchen. 


. Eine Fran Catholiſcher Keligior, ſucht als 
— oder bey Kinder emplopirl zu 
Eıne Säusemme ſucht ein Kind zu traͤncken. 
Zwey ſogenaunte Tabourete, werten zu 
tauffen efucht, und. ift bey Ausgeber diefe® 
das näbee iu er fatren. 
In ein pueflnes Handiungs:Hauß, wird 
sffer und andere Haudarbut ein muns 
terer und treuet Menſch gefuchet, deme mar 
gun Bedmgunger zuſtehen wird, - 
. Ein Beoienter der Deutſch, Granzöfifch 
-Englifch ung Hollaͤnd tich fprchtr-dadep uute 
Recommen datisnen von hisfigen Hert ſchaften 
bat, ſucht enıwiopgri zu werden. 
Er Meſch vor ⸗eſetzten Jahren/ feiner 


Prof ßien en Echn⸗ der, wunſchet ſich in.‘ 


—— zu allerley Geſchaften gebraucht 
n. i B< * 

Era Hofmann ohne Kinder i der den Feld, 
bau, Wingersebou: und Vaͤum butzan ver- 
pr Begen guten Lohn in: Dieuſten 


Es wird auf einen Hof ein wohfamer 
a + fo am der Kette zu hegen detwohnt , 
ad auf bie. Probe gegeben werden Fru, m 
aan gefucht, Ausgeber giebt nähere Nach ⸗ 
ri 


"2. big 1400. fl. werden gegen gerichtli⸗ 


en Inſatz anzulsgen gefucht. Ausgeber 
Ws IebF die —— Nachricht. 


s Wird ein wohl verwabrter Stall vor 
Hund zu logiren zu lednen gefucht, bey Aus ⸗ 
geder dieſes zu erfragen, 

Ein auswaͤrtiger jünger Menſch, der im 
Rechnen und Schreiben ir und ſchon 
mehr in Dienftin geftänden , Sucht ſich allbier 
oder auſſerhalb auf eine oder andere Art 
smplöpirt zir ſehen, und ift bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 

In eine betraͤchtliche Maroquin ⸗ Fabrique 
werden geſchickte, freye und nirgendwo an» 
geſtellte Leute geſucht. X 


Sachen die verlohren worden. 


Eine junge Kaͤtzin grau und weiß von Fat⸗ 
be, hat ſich fit gefebr 14. Tagen auß gi» 
nem ſich Hauſe auf der. groffen Boden» 
beimergafgeveriauffen , wer foldye in bemeld ·⸗ 
tes Haus Air. E. No. 138. twiederbringt, hat 


ein techt ‚gutes Trauctgeld zugewarten, 


Sachen Die gefunden wörden. 


Es iſt upterm St. Gallenthor r. Schluſ⸗ 
ſel aefuuden worden, waſcher dein Eigentů⸗ 
mer obnentgeidlich zu Dienſten ſteht. Bey 
Ausgeber Diejes zu er fta. ſun 


in Der Mupscgurgaß n;Bit: 3.00, 
RR eersand Sortenfomoht weis als fi 
Dananır. Yorsehain in den blipf 






sl. 


zu haben, fo wohl Service» ald Dugmd. Theil noch 30. fr. Pränumeration anzetiom. 
oder Städweis , wie auch; allerhand Thee WEN. Die drey erfien Theile wırden nur 
Buch, zwen Keffel, Schierbed , Labor ı noch fo fange im Präuumerations « Pr 
MWaefhlumpen , Nachtlampın , Leuchter , -erlaffın , bis ver ate Theil Fertig, 
Schrabjena, Teindfümpger por Kranden ı Eoftet jeder Theil 45. fr. , womit man wohl 
Mabler · Schälger Saminblätgen , Kınder+ feinen Ki.dern das nuͤtziichſte Wevdnachts⸗ 
fpie'jiug, wie auch alles was von glei Geſchincke machen fünnte:  Yuch kommen 
Maar begebret fan tverden , und verfpricht die Namen der Finder am sten Thil, mau 
Sufpr re —5* * * — bittet ich dieſelben bey Zeiten and. = 

ufpruch zu beebren beliebt, dur eine Da ber Hofi 

apothicker Herr Jobauu 

dienung vollkommen zufrieden zu ſtellen. hack Boſch in Niederſtaͤthen bey 


burg an der Tauber iſt, feine eigen, 
Jacobina Jungmaͤnnin, wohnhaft an chuwmli auf dem 
der Catharinen —128 gegen dem tothen ee Es — — guter 
Tönen uͤhber, ma bierdurc, befannt, Dad fceher Hand vrrfauffen,, au allınfalls 
fie eins Schule im Naͤhen, Stricken und bie Helffte —9— C auf derfelben baften 
Unterricht in der framoͤſiſchen Sprach, ger  gqulaffen , fo avertiret er foichet hierdurch 
a he maieheh  dah Bosh Lattäe de yon 
au iche Kinder bat, fo wolte owo 
feener einem geehtten Publicum beſtens m Mali Wer —— n 
pfodlen Habın. xin in ber 


& 


> 





"Denen 
* wird 3 * —*8* Hof ein —* enen vielen umliegenden 
i t,;, w r ein gelernter h “ 
Bene * * —5 * et * —— in Augerſchein 
de in wohl umzuge onften gu 
heit if f * mehrere ift bey Herrn furt zu erfengen ff 
Pindt in der Stadt Euffel zu erfahren, 





— — — — — — — 

Ben Carl Gottf. Kämpffe, auf dem kleinen zuftebende Sei 
Koramardt if in Commißion zu haben / Ca⸗ arten vor der Warth neben I 
fender für Frauenzimmet und junge Herren ob. Thoma 
für 1778. in 12. oh 24. fr. und gebunden unten auf den Weg ſtoſſend, f4 
auf allerhand Arten. Dem Ealender iſt eine Weingarten 
poetiſche Hlumentefe , oder Sammlung klei · binger Jun. und Sotili 
ner Yedichte von Gleim, Hacoki, Elaudiug, oben und ui d 
Voß, und andern berühmten Männern bee dhe# all 
gefügt.  Yeberbaupt macht die gute Wahl um die Gumma von 300. fl. 
der Gedichte , Daß man einen Hufen Aimar an 
mach bey disfen Ealender entbehren Fan. jam 
8» eben demfelden wird auf bie Kinder | 
fehrife mit Kupffern „mad Ruſic sum 4ten lich feilgetragen werben, 





Extraordinairer Anhang No. 101. 1777; 


AVERTISSEMENT. 


Donnerflag ben z2ten Diefed Vormittags 9. Udr, follen in der Fayhiſchen Wohnung auf 
dem Barfüfferpläßzen; 3. filbern vergulde Gefteed Meffer, Gabel und Löffel, ı. Etuis mit 
12. Paar detti Meffer, Gobel und Löffel, 27. filberne Löffel, 1. golcene und 1. filberne Doſe, 
und fonft allerhand Sitberwerd , Porcelainen Eaffie » und Thee⸗Geſchirr, 2. feine zitzerne 
Eouverts, feine Manfchetten: Hember, ı. Dfiindifch sigern Bett»Umbang, fun weiß Tafel» 
Geräth, feine Leitächer, Handtücher, frine Küffen-und Deckbett · Zügen, 6. grüne plüfchere 
ne Seffel, 2. datti Armfeffel, 6. mit Robr beflochtene Stühl, 2. Spieltifch, etliche ur ’ 
in vergeldenen und ſchwarzen Rahmen, feinene und tücherne mit Gold und Silber befegte 
Maundkleider, 3. gute gerüfle Bitter, 1. Partie Mahlereyen, etwas Ther und Rauchtoback, 
nebſt vielen andern Sachen; offentiich an den Meifibieteuden gegen baare Bezadluag dere 


kauft werden. 


REEL DEIN RER EIER ICH MEET TE FE 


Die gu verfai 6 beweg⸗ als dermabhlen ganz fri nd biſlicen Preiſ. 6 zu 
an a an, — — Buͤcktag und Vruͤ⸗ 











nn rn — 


den, ingleichem Provenzer Ochl pro 26. kt. 
Bey Heinrich Lubwig Mangoldt , unter 
denen neuen Krämen ift eine frifche Bartbey 
foretfeidene pelufchirte Manns: und Frauen: 
andſchu, als derale hen Wanne: und Frauen» 
trümfif von befter Qualität angefommen, 
Die er nebſt feinen bekaunt führenden Winter: 
> —— DR Jedi wege 
und Halstücher , in denen aller 
— ei . i — 
que⸗Kaſten mit 3. Glaͤſſer 
nebft vielen auserleſenen der ſchoͤnſten er 
fpret nach der neneften Bacon bearbeitet, ſie⸗ 
het um Plag zu gewinnen, um billigen Brei 
iu verfauffen , das nähere ifl bey Ausgeber 
eſes zu erfragen, Ä 
Es ſtehet obngefehr ein halber Morgen 
Weinderg im Ugemer , billig® Preiges zn 
derkauffen. 


In der grünen kinden anf dem Marckt iſt 


das Pfund Trüfflen 18. Bagm, Morglen 


I. f rt. %r 

Ein Hanf in der Erbhaftteften Gepend-der 
Stadt , jur Handlung oder wircbfchafftlicher‘ 
Mabrıma , auch megen eivilem Preiß vor 
u. Drofeßioniften dient. , iſt zu ver 
anffen, 


on denen fo beliebten Neujabrmünfchen 
für Herren und Damen find wiederum gamı 
fıine auf Atlas gedruckte das Srüd zu 10, 
und 12. fr. ingleichem folgende Sorten auf 
Bogen mit bundiger Einfafung, ald: Fa⸗ 
milien : Wünfche A 12, fr, gärtliche à 12. fr; 
freundfchaftiiche d 12. Er. vermifchte a ı2. Fr. 
und muntere Wuͤnſche & 12, fr. ingleicam 
vielerl:y Bogen drefligter und fdherzsjaftgg 
Wuͤnſche #4. fr. Neujahrwuͤnſche mit Kup⸗ 
fer 3. Bogen 24 fr. wir auch febr feine 
franzöfifche Neujahrwuͤnſche für 24. fi. zu 


Haben, bey Jobh! Jacob Earl im der Buch ⸗ 


gaffe n:ben dem Caffeehauß. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
Eine aus 5. Stuben und allen ſonſtigen 


Bequemlichkeiren deſteben de Wo nung, des⸗ 


"gleichen ein cırca 60 Stuͤck halten der ſchroot⸗ 


maͤſiger Kdır und Lagerhauß, mich letzte ⸗ 


“res auch zueinem Waareniager dienlich, und 
öltenfalls‘ beſonders vetnalethet werden fan, 
iſt in dem Kleitiſchmidtiſchen Hauß auf der 
groͤſſen Gallengaß zu verlehnen , und -fan 
jedes ſogleich bezogen werten. 

In der Spitullsfirchs oübrer, iſt ein ſebr 
"beguenier Weiberplotz ın Mo. 2. dir 6te @tg 
um billigen Zinß zu verichn.n , und fan all⸗ 
ſtuͤndlich betretten werden. Das Nıchrichts: 
Eomptoir giebt wähere Nachricht. — 


Perſonen fo aferky ſuchen. 


Ein nicht weit von hier ſtehender Geiſtli⸗ 
«hir, deme fon einige Kaaben zur Infors 
motion in ullen nöthigen Wiſſ nfcyufften an⸗ 
vertrauet find, fuchet noch erliche junge krute 
auf gleiche Urt gegen febr billige Belodnung 
In Koſt uno Rogie zunehmen. Ausgeber Dies 
fer Blätter giebt diervon nähere Nuchr cht. 

Ein Herr der feine eigene R:ißchsile bat, 
reifet in Zeir 14. Tagen von vier nad) Vuͤrn⸗ 
bern, Ausfpura und Regenſpura, fuhr 2, 
Verfunen mitzunehmen, oder auch In einer 
andern ſchickſichen Gef Miehafe mirzureifen. 
Mährırs ı aufm Nachrichis⸗Comptou zu 
erfahren. 


Avertilfemenıs. 


"in einem B'att de: Frandfurter Ze tung 
von ien Yrbrränger 1744 bis 1770. ınclus 
ide, ſoll ein Avertiff:ınen von dem’ Tod eis 
nes in Holland verftorbenen Kaufmannd, 


zwölf , soder des Abends von 6. 


Noehmens Yofep) Aordan, der in ber Gegen) 


von Ach an ber Röbr ihren Gränze gebür- 
tig war, enthalten ſeyn. Wer dieſes Blatt 
verſchaffet, ſoll eine recht auſehn iche Boloh⸗ 
empfangen. 













An der Steingoß bit. H. en 
ter ıcht im Zeichnen -gayeben. , 42777 
Lirbyabır können des Morzend‘ von At tig 


ncch ihrem Beneben an den: ob 


Ort fommen. — 


— — — inne ehe — * 
Antommende Paffagere, ° 
Herr Obriſt Gtaf von Erbach, in K. K 
Pr. Fo 8 er} * 
Hear Boaꝛron von Weller, aus Wien. 
Herr Hauptmann-von Puttler , aus.Eurland. 
Hırr Baron von Eramer , Herr von SIR, 
aus Braunſchweig. 
Herr 4 Lieuienant don Billtaͤn in K. K. 
ichiien. —— ‘ 
Herr Hof + Math Fabriciie, von Heydelberg. 
Herr Hof. Cammer.Rarh Dielod) , "von 


Mapne. | — 
Herr Boder⸗ Lieutenant von Muͤller in KaiK. 

D euſten. IE 
Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 


Kerr Jeund und Herr Martyh, after 
fonınsen von Hamburg; I0p- im. gelben 


— kommt von Sriedberg log. 
im weifen Schwaanen. BEE 
Herr Pofbalter von Koͤnigſtein, log. in 


ditto. Pre 
Herr Commerratꝰ Kre.ß und Herr. E:centiat 

a ‚ kommen von Mannheim ı log. in 

biste, . 


rt RR et 
dienſtags, den 9. December 1777. 





ER ‚ 


wiſch ⸗Aayſer⸗ — 
lichen und BE, TI 
nigl. majieſtat 
auergnaͤdigtten I 
_PRIVILEGIO, \a8 


* —* — * 
Srancfurte rag + und Anzeigungs⸗ 


Rachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändlers feel Erben 
deet * en en Burkina 
ant, eyınat, 
| " — PR und befaunt ade —— 


— —————— 
Morgen Mittwochs den zoten Deeember 
fe, 24 Hertn Bürger, denore führ ums Motgerofp u —2 rt 4 nd ai 


i ber Se; Ä 
ME en — — Ben 
2 6 





und Mıdame Gervafio, Italiaͤniſche Virruofen aus Engelaud fommend , 

Die Ehre haben, fünftıgen Mittwochen als den loten dieſes, em Vocal - und + erh 

Eoncert in dem Saal des rutöen Hauſes zu geben. Im erjiien Acto wird Madame Gervafio 

ziyeg Arien iron, eine di Bravura und die zweyte Cantabile , tr Gervafio "wird" 

einer Sona’e auf dem Mandolino von ferner Compofition hören Re 2ten Ad wird Mas 

Dame Gerv fio, eine oder zwey Arien fingen, und der Herr Gervafio 3 mit ei : 

Sonate fchd ſten Beränderu sen hören laffen. Disjeniae, weiche ſich fchon in sebachten 

cert unterfchr..ben baten, werden De B lletd an der Thü- des Saale erbaiten, und.j { 

Babere, weich: noch B llets haben wollen, fönnen ſich gefaͤlligſt bey Herru SE wie 

Haufe melden. Der Eingang ft die Perfon x. fl. 12. fr. und ver Ufung um 6. Uhr 
) - ae a 


ptaͤtiſe. 






Samſtag den 13ten December Nachmittaas um 2. Ubr ſollen bey Herrn Fay auf dem 
Darfüffer prägen ‚ des fee'. verſtorbenen Schneidermeifter Röder binserloffze Kiche Pids 
je, als einen Weiber, Pu in der St. Catharinen No. 82. Eım ditts Anhängbändel in Der 
Harfüffer Kirch am Sıub' Mo. 25. und ein Munngplag in der Nicolai⸗ Kırche in Me. 62. an 
den Meiftbietenden verkauft und loßyerch.agen werden. — 









Nachdeme ein Loͤbl. St. Catharinen ⸗Coſter » Pflegamt beſchloſſen, das dieſem Elofter 
gehörige fogenannte groffe Geländ zu Na ersii: fr! von Cathedra Petri 1778. an unter 

fen Bedin.ungen und auf gemwiffe Jahre an den Meiſtdietenden Bchandew ife.gu übe 
und hierzu der 13te December dieſes 1777ten Mores pro Termino tenng Torten; 
Fönnen die dazu Lufttragende ſich an befagtem Tag Vorwittaus geg '11.:Ubr im der. 
Stube befagten Cloſters einfiaden, und bag weite⸗e yenärt'gen. , “. 


a 


St. Lach. Clofter Pfleg- Amt. 











Anf den ıyten December werden zu Worms in des verftorbenen Burger und Ta \ 
Rabricanten Eor.ftorb Voͤ ckers Bebauffung eine Parthie Weine, beftchend in 2 Fuder 1772ger 
Fiebfraus Milch, in 24. Fuder 177398 ı in 6. Fuder 1774907, 10 2. Fuder 1775er in 1. Fu⸗ 
der 1776. urd ın a Qufer 17779°T n«bft wohl conditionirten und ın Eifen gebundenen Faſ⸗ 
fern , öffentlich verftgert, w ſches denen Li-bhabern zur Nachachtung dienet. 


1 


Donnerftog den ı2ten dieſes Vormittaos 9 Ur, follen in der Faydiſchen W n 
dem Barfüfferp aͤtzgen; 3. filbern vergulde Geſteck Meſſer/ Gabel und Löffel, 4 —* er 


12. Naar detti Meffer, Gabel und Löffel, »7. 
und fonft allerband Silberwerck Porcellainen Ca 


filberne Löffel, », goldene und x. filberne Doft, 


ec. und Ther:Gefchirr , 2. feine zitzerne, 


Gouvert8 feine Manfchetten: Hembder, 1. Dfündifch zigern Bit ⸗ Umbang / fein weiß Tefel⸗ 


Geräth, feine Leirücher, Handtücher, feine Kuͤſſen · und D.ckbett» 


Zügen , 6, grüne plüfcher, 


ne -Seffel, 2. detti Armfiffel, 6. mit Rohr bochtene Stühl, 2. Spirltifch , etliche Spiegel, 


in vergeldenen und ſchwarzen Nabmen, feidene 


und tücherne mit Gold und 


Silber beſetzte 


Mannstlcider; 3. arte gerüfte Brrkir ; 1. Partie Mahlerchen etwas Thee und Rauchtoback, 
nehft vielen andern Sachen; offentlich an den Meiftbietenden gegen badre Bezahlung dere. 


lauft werben, 


BA 20 BAER DEU: DALE DRIE BEE E DEUE HEUT DEHE 


Sechen die gu vestauffen, ſo beweg als 


undeweglch find, in der Stadt. 


Boy Joſeph Kornmanns Wittib, auf rem 
Mömerberg , find frifche . Berker geſaltzene 
Hecht * a 12. fr. per Pfund ; mie, 

e Sorten Freyburger Grahuten ,. um 


auch a 


billigen Preiß. 


Jobann gubwig, Drtb, in der Bornauß, 


verkaufet wüllen Band, leinen Band, flo⸗ 
vet Bund , balb feiden Band und ſeiden 
Band‘, Stuͤckweis; farbigt und wers leinen 
Gray worunter ichsarn ,. baummollen 


Strid 
GSGarn und roth Tuͤrckiſch Burn N Pfundmweiß, , 


nebſt andern Waaren, DE ER ER 

F.andfurt am M vn: Ya Job. Geor 
Fioſchers Buchhaniluna iſt zu haben: Klel⸗ 
ner Frauenzimmer Tafchen + Eulender zum 
Nuben und VBerani:en eingerichtet auf Das 
Jabr 1778. .20. fr. biro in Saffian ohne 
Spienel 45.8. dito ın Eufflan mit Spenel 
und Tafhen enaliſch Etifren 1. fl. 30 fr. 
dito Souvenir ı fl. 30. fr. dito mir Flaͤſch⸗ 
gen om Atmanıc de bon Ffprit 2. ff Yu 
find die beirebten Gothaer, Göttinger und 
andere Erlender &:nealogifähe mit Kupfer in 
billıgen Breiten gu haben. 

‚Ein balbes A ereil Tofayer Rein, NB. 
Efl.nz dovon, ſiehet zu verfouffen, und fan 
man Pr vHonteilen davon erhalten, im 


eit H. No. 54. der Schnurgaß naͤchſt der’ 
Stelngajf:. 

An der grün’n kinden auf bem Margkt iſt 
dermadlen.aong ſriſch undebellizen Pre ſes au 
betoimmen, Kechde rer, Buͤckeng und Brü« 
din, inurtidie-s Pepengr Ochl pro 26. kr. 
* — Truͤfflen 18. DB Gen, Morglen 
1. „ir, 2 * PK 


$u.verlebn n in der Gab, 


- Ein Mannep'og Hinter dem Altar in ber 
Barfürfer Kerch ſt zu verlebnen, ud fi det 
man bey dem Gidcner Heumberger weitern 
Beſcheid. 

21.9. No. 129. in der Fabraoß genen dem 
Johannitter⸗ Hof über , ftebet ein Logie zu 
verlebnen. 

der beſten Laase der Schnurgaß, If 
ein Laden vor das gantze Jahr zu verichuen, 
Ausgeber dieſes giebt Befchud. 


Verſonen fo alerley ſuchen. 


Ein Herr ſucht Gelegenbeit extra Poſt nach 
eiet ou⸗ allenfalls auch big in Italien zu rei⸗ 
fer. Des naͤhere iſt auf dem Nacht ichts⸗ 
Eomptor zu vernehmen. 

Eine Warheperfon die Kochen fan, und 
alle Hausarbeit verfichet , ſucht Dienſten. 


Ja eine beträchtliche Maroauin  Fabrigue 
"> gperden geſchickte, Frege und: nitgendwo ad» 

‚ geftelte Beute aefucht 
& 12. be 1400. fl. werben gegen gerichtli · 
ch Anfag anzulegen geſucht. Ausgeber 
tfe aiıbt die erforderliche Nachricht. 

Es wird ein wohl verwahrter Stall vor 
Hund zu logiren gu lehnen gefucht, bev Aus · 
geber dieſes zu erfragen. 

Ein Hofmann obne Kinderi der den Feld» 
Bau, Wingertsbau unb Vaͤum busen ver» 
fieht, wird gegen guten Lohn in Dieuften 


Avertiffements. 


Ma den Bten December 1777. 
Bey Dan as Ziehung der Kurfürfl. 
Mainzifchen Zablen »Lotterie , find folgende 
Nummern aus beim Gtücddrad gekommen;: 


22. 79. 14. 39. 12. 
dis 1491: Ziehung gefchieher nachſten Frev⸗ 
tar der zacın Dirfeß, und können zu foicher 
ben allen anthoriſirten Herren KEoll:ftoren 
in Fronckfurt, Süße nach Belieben gemacht 
werden. 





Ben mir Eudes Unterfchriebener, ale ou« 
thorifirten Collector bey dem Churfuͤcſtlich 
Plͤlziſchen, wie auch bey dem Hochfuͤrglich 
Daraſtaͤdtiſchen Lotto können die Herrn 
Lubbaber auf fürftige Ziehungen Einſaͤtze ge 
macht, befommen 

Bey I. G. Man, Peruquenmacher⸗ 
meifter m Rebenſtock wohn» 
wohnhaft. 





——— — — —— 
“ Veritabeler weiſer Eopal ‘face Martin in 
angetragen wer⸗ 


8 


Decht, womit alle Barben t 
den, fehleifen. läffet ale «in Sf, 

wann «ia: eng ift,. brauchet 
— #r hat 


| 
jB 
l 
EEE 


Ai 
1 
e: 
3 
h 
it 
H 


‚beiten durch ziweperlep , nemlich unten 
Leinöhl «Grund baben und hernach —* 
audırer Lact * uͤderzieben gebrauchet 
das Pfund koſtet 3. fl. 20.fr. Ferner 
‚an denen Wayea vergoldet wird, darzu 
auch ein aparter Oeblgrund auf 
welchen man durch den bloſen Matt 
and lang pergolden fan we auf Kreicen- 
Ausgeber Diefes 


B5® 


a8 


Grund, bas Pfund‘ 
‚gtebet näbere anna A 


Es hat jemand. vor dem. ” ) 
Saferbanfı: een biapadven Robrfiech, nm 
welchem rin,biimmelblaues- Banb mit zoll 
nen Duaften und ein ——— den 

Pau m 


In der Steingaß fit. H. No gr weirb Une 
terricht im rn ee: Die | 
‚Liebhaber fünnen des Morgens’ von eilf bie 
zwölf, ‚oder des Abends von 6. bis 84 Uhr 
nad ihrem Belieben an den obenan 

‚Ort fogmen. 





Brod⸗ Tax und Gewicht. 
zu Franckfurt am Mayn, den 6. Dee. 1777. 
Fangt an den zoten December =, c. 
‚in Leid Moden Brod zu 4. It. 2. Pf. 18. Loch 
‚Ein paar Wed zu u . 8. er 
‚Ein Wild Br mılt + 6 ıfa. Sa 
ein deniſct/Vcod mu» fe. as te 
Kechney⸗Amt. 


: Nom CH. 
Dienflage, den 9. December Ammo 1777. 








| Anhang su denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs-Machrichten, worin · 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Bret digte, mitgetheilet werden. 
VProclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier In Bianka. 


Am 11. Advents- Sonntage den 7. December 1777, 
Jobann Deter Ereter, Schneidermeiſter, Wittiher, und Jungfer Suſanna Eliſabetha 


Muͤllergroßin. 
Simon — Kartreiber, Weäßbtndergefel, und Jungfer Anna Cathatina . 
Simon Leitsmann / Tagiöhner , W tt ber, und Jungfer Eva Barbara Ehrmännin. 


Eopulist und Ehelich Eingeſegnete allhier in ——— 
Montag den 1. Dec, 
Jobann a re Schneidermeiſter, und Jungfer Dorgarvıpa Teiritas - 
Johannn — Cuno, Drebermeifter, und Jungfer Unna Catharina Deus 
Heinrich —— Jungmann , Packer / und Jungfer Maria Jacobea Benatd. 
Dienſtag / den 2. Dec. 


S. T. der Friederich ——— Moord;, }. U. Dodor und — Fe I ung 
fer Maria Eleonora 
Her Abene 3 Saurr Hofpitalmeifler , Wittiber, und Jungfer Johaunq Mar 


Joha un Dear Benbland, Birtus Gartnermeiſter, und un — Et ” 
u 
— —— und ——— Barbara ara Sand : Se ti6. ca Lou 


Mlitemoch / den 3. Dec. 


En Danbelinanı des Lobl. Burgerf;. Collegii de 
— dern Dane itglied,, Wi u ind ngfer Maria: BRasdalena Hoppe. 


greytag / den. 5. Dec.. 


Her Pbilipn Wilhelm S:iler-, Bierbrauermeifter und Saftwirth ,, Wittiber 
uud Sanafer, Sopbia. Matgaretha. Msilig.. ” 


Eetauffte bierüben: in. Franckfurt. 


Donneritag / den 27. Nov. 
Iobann en Mauffern, Saſtwirtb/ einen. Sohn, Petrus. 
Sonntag / den: 30.. Nov. 
ttfri neider, Huffchmittmeifter, einen: S Mi 

—5*— Se, f ⏑⏑⏑— rg H um 

Minter, Mousquetier, einen Sohn, Johannes, 

tr Ranß KRamabdıer, Hande'smann, eine ochter, Marianno.. 

Kerr —E Reindeimer , Berbrauermeiſter, eine. Tochter· Euphroſi ꝛa 


Montag / den. ı. Dec. 
Vbaun. Geora Gyengel;, Strumpfwebermeifler eine. Tochter, Marta Margarethe. - 
Dienfkag /; den: 2. Deni- 
a ilpesbemuier, cum iR 
— 
mitewoch / dem 3. Dec: | 
. Herr Jacob Seorg aoch, Handelsmaun, einen Sobır,, Epriftian Ftieder ch 
Donnerflag/: den: 4; Dee.. 
gpllipp; Jrcob: Hofmann 7, Cohreinermeifler „, eine: Tochter „, Ehriftin« Gufanites 
| greytag / den 5. Det. 
pilipp dudwig Debesmann / Kräter eine. Tochter, Eliſabetha Margatetha. 


Cetauffte drüben in Sachſenhauſen! 
| Deaonnerſtag / den 4, Decemb: 
Jobann Daniel DUB, 1: Weingärtner „ einen; Sohn , Johann Daniel. 


Freytag / den ;. dito 
Johann Eirtian Mi Galanterichändier in-Eolmar;. einen Sohn, Johann Daniel 


Johann Georg Löffel, Weingartaer, eine: Tochter, Maria Mägbalene.- 
— hieruͤben im Franckfurt. 
Samſtag /: den 29, Novemb. 
Johann — ** SGuarniſons + Tambours Haußftau , Auna Margaretha , alt 


6 Bei Bierbrauernreiflers: Kiadbetter· So niein 
Sen 3 Desiıl Kupfer Maurermeifters Soͤhnlein, Sopann en alt ri Denat 6. 


Tage. 
din, gewsefenen Güttiermieifters"nachaelaffene ‚ 
rn * alt 37, Sahr,.2. ronat De ra eng rad ER Bu Gerhe 


Montag/ den 1. Dic;. 
Johann ern — Zirum ergeſallans Haußfraur, Suſanna Eliſabetha, alt: 
Dienſtag / den 2. ditoꝛ 
Johannes * pieugwomacherneiſters Söpnkin , Johann Sarad ait 4. 
Herrn Johann 288 — Binstauermeßes Dchter Jung fer Helena Batbarey- 


mutwed⸗/ Dem 3; dito). 
Sodann Oehafian Lurbund, Fein + und: Barcherwedermeifler, alt 36; Jahr 7 
Johann —* —E Weisbendermeiſters Rindbrtter « Soͤhnlein, Yacob.. 


Dommerflag/ den‘ 4: dfeo:- 
Shan Son Reibbar⸗ Metzgermeiſter, alt 30; Ih 22. Monat 


TE ET 


Herrn —F ** a! Fapel » Mufisi und Hautbboiſtens Ehefrau, Sara, ale ' 
Zeqheties ad: ge und dörr Gemüßtändlers Söhulein, Friedrich, alt 1. 


r greytag / den 5. bite. 


| Schneide i 
| Grorg —— —— erweiſters nachgelaffene Tochter, Anna Maria, 


Beerdigte drüben im Sachſenhauſen. 
Alontag, den 1. Deo. 
Carl Sigmund Raabe, Mousquetiers Haußfrau, Johanna Eva, alt 37. Jahr. 
u Donnerſtag / den 4 dito. 
Herrn En Henrich, Apotheckere Toͤchterlein, Anna Ehriftina, alt x, 


EEXCEVAEIXECXVCEVEE' 
Extrsordinairer Anhang No. 102. 1777. 














AVERTISSEMENTS. 


amſtag den 13. December Nachmittag um 2. Uhr, follen bey Herrn Ba 
—*5— 34 ‚ wachfolgende Kirchenplaͤtze, ale: Ein enge in der Er * 
de Ro. 49. ein deito No. sy. Ein Manngplatz in detto Ro. 141, Ein Anhängbände in 
deito Mo. 132. it. 4. Em ehe in der Cathatinen Kirch No. 43. ‚Ein Manns, 
diaos A der Nicolai» Kirche in No. 46. En Frauensplatz in detto No. 12. und ein detto in 
ber Hofpitalsfirche No. 24. an den Mtiftbietenden werkauft und lesgeſchlagen werden. 





Montag den ızten dieſes, foh in ber Faphiſchen Wohnung auf dim Barfüffer 
gen, ein Vorrath Juriſtiſcher, Pbilologifcher ) Hrorifcher, Philofophifcher und zur Eatein 
Be auch Deutfchen Litteratur gehörigen Bücher, an. den Meiftdietenden gegen baare 
—* verſieigt werdenz und iſt ber Catalogus bey denen geſchwornen Ausruͤffer umfonft zu 
n. 


“ Extraordinairer Anhang No, 


— — — 


AVERTISSEMENT. 








102. 197. 


— — ——— 





Ben bieſig Fürftlicher Fruchtverwaltered, fol Donnerſtage, den 18ten a 


Monats December, eine Partie bon etlichen taufend Achtel Grüchte , Korn und 


li, an die Meiftbietende, verfauft werden 
Daß fie die zu verfaufende 
tie, laͤngſtens 8. Tage na 


müffe; die Picitation felbft Aber, in dem biefig 


bgeholet und fogleich Baar & 
Den age ek maus 


* deshalb, bey dem Kammer» Kegifttator Junfer , zu melden bat, abgehaften werben 
0 19 Br 2 


Danau ben aıten Mobember 1777. | * 
Ans garſtlicher ruchtverwale⸗ 
4 rey allda. 


AA v — TEEN Ey 


Sachen die uun verkauffen, fo beweg⸗ als 
undeweghich And, in der Stodt. 


Von deren feinſten floret ſeidene Mann, 
und Frauer ſtruͤmpfe dergleichen Handſchu 
von allen Coultuten, ſiad allbier bey Jo · 
bann Deus en, wohnhaft hen 77 = e 

es o. 170. naͤchſt der 
ie dr nebfi Einen. kon befanntlich füh- 


enden Wuaren, in denen billigften Preißen 


su haben, ; 

Ben Georg Chriſtian Eberhard auf dem 
Pfarreifen oder ım feiner Wohnung ı0 der 
Buchgaß, ift zu haben, dag angenehme Lotto⸗ 
Epiel von 90, Nummern, mit einer gedrucke 
sen Unweifung, wie folches gefpielt fan wer» 
den, in ſehr —— reif, 

Auf der Schneid ‚ find date und mo, 
chentlich zweymahl frifche Auſtern in und 


de ) fgen im: 
— her — —— =. —* ie 
old Ernft an der Gone 


Dep Friedrich Leo der Co 
flabler Wacht, find 4. Auftern, billigftem. 
— — ab in friſch 
et bun cxtra fri 

Biding ıu befoimmen, 8. Städ per. ein A 
Hüc, newer Buſchmer Rap a8. fr, 
per Pfund, Sardellen, fo wohl in gangegag 
als auch Das Pfund a 30, fr, Eitronen a 4, 
5. und 6. fl. das — oder das Dutzen 
su 8. 9. 10.4 12. Batzen, Peichen ; Eitronen 
a & und 6. Ir. per Stüd. . 

„Da Steinamifche Hanf in der Mapnyer. 
gas neben der Farmeliter» Kirch, ſtehet aus 
der Hand zu berfauffen, und fan täglich bes 
(den und. Das teitere darin vernommen 
werden. 

Bor dem Schau Mahn ⸗ Thor, ſtehet ein 


Weingarten 2. aen. gerät: mit. einer 
nenen Dlande h ben, er ee bes 

"dl reu erbaute artınbauß und, 
Een häußaen $i Mas Brake su —— 
fe, diefer Garten ! ift bi 


ahr . 
Dung , und ſonſtiger U ee nd A 


er er aut, unterhalten, auch ift. das 
— Are *4 — 6, Yabr 


ef r 
BEWEISE 


ju,tepariren. Unfer denen ne 
eit. K. * 101, fun. man han 
von vern; hm⸗e 
——— b⸗y Wittib Burckin in 
der Arne wird 723er Wein das Maag 
zu 16. fr verzäpft. 
Zwey weiſe ſchoͤne Pologneſer Huͤndcher 


— = 3 Heap eudwie Lichtermacher 


in —F rothen Creutz ñßſind veritabele 
Seraßburger Lichter, welche langſam ge 
ee nicht. ablauffi 8, 
d Wie auch pr —X 
ir U en hier, wo der Dedymt as 
—9 — ſchon und lan fam brennen, auch 
1. * mo 8. oh ein Pfund gehen und 8. 
Stunde brinnet, das Pfund wor 15, fe. 
aben. 
’ Ein Hauß in der Pebbaftteften Gegend dee 
Stadt, zur Handlung oder twirfkfchafftlicher 
Radrüna ‚auch wegen eibilem Preiß vor 
5 Vtofeßlotuſten dienlich, iſt zu ver⸗ 
m. 


Bu, verlehnen in der Stadi. 


An der groſſen Afee in, Fir. E 5 gr. 
Rau * Rögie Zu vertebnen ‚ Beftebet in 
Stub und Stubenfammer iind Kuͤch, tie 
auch Dofüpice ‚ nebft allen andern Bequem⸗ 
lichkeiten, fan ſogleich besogen werben. 
In der Barfüffer Kirch auf dem erſten 
Lenner vornen hegaus gegen dem Altar an. 


rechter Hand ber Catjel, iſt 1. Manneplag 
zu verlehnen, und das weitere Lit. G. No, 
Zr zu dernebmen. 

a fo, allerlep fuchen. 


5 hieſiges ungs⸗ wird 
Holen, und —— —— 
5— und treuer Menſ 

ut Bedingungen zu 
Ein Menkh, von ren 

Mrofrkion ein, Cchneid‘t, 4 
Hauß zu allerley — Beben 
Eia nicht weit von bier —— Geiſtli⸗ 
r 0% 
An in A er r > 8 
vertrauet ſind, ſuchet noch junge Leute 
auf gleiche Art gegen ſebt bidige Belohnung 


in Koſt and L . Aug ‚ 
en, 
ne F 


BE fan, auch die 
u out 7 bt, zung Attefta, 
usgebern Biefeß, iſt das 


uod-bierüber pin —— ‚ £ir 
ji 94. ferneren 2 —X u sen 


Sachen die verlohren worden. 


Vor obngefaͤhr 14. Tagen ,/ ba 
Hüpner » Hündin, miiteler Groͤſß 
fiegert, und mit einer abgeftät Rue ne 
irrt. Mer fie gefunden und Drum’ 
wiederum einhändigen wird hat ich-B 


ee 
Avertifiemenes 
—— 
auf: dem Rachrichts⸗ Eomtoir das naͤhers 
zu erfragen. 


0 


— — — 


in Keßlers Buchhandtung 
en Eh z euſabrgeſchenct für 





Kinder von einens Kinderfteund für 17783 


mit einem Titeifupfer ı 3. Srontfurt. Auf 


Schreibpapier 30. ir. { 
Neujahraefshend enthält zwo kleine Coiuðd⸗ 
Dieu für 


der , der Neuſabrwunſch und die 
Lection; —— 


edene ſchoͤne und Jebr» 
reiche. Lieder und: Er n., A 


en die Eltern beſtens eindeluden werden, 
Ihre Hiuder mit. einem fo gg Buch zu 
befchenchen. Fernerift daſelbſt zu.baben: Car 
Iender fuͤr Srauenzimmer und junge Detieh 
für; 1778. aut Gchreibpapıer 2.24. Fr’ Aue 


feirung zum faufmännifchen Briefuxchfel, & 


Frankſurt. A45 kr. Portrait von Jod, 
— — der Seſcd ehle Jefu 
T10. kr Dar Graf ler, ‚oder die Kuuſt 
auzuſtreichen, zu vergo den und zu bact en 
von Watin, ar, 8. &piig ı fl 12. hi. Dü 
Yato de Flaw Reitfuan. u ſaubern Kupfern, 
8. Bern 178. 3: R.,. Ulong, eine morgen⸗ 
ländifche . Gefcgichte. in. vur ‚vonr 
Herrn von Haller: ,, anf. Pofipupier. mt 
Kupfern — 77— 2;fl. 30. ft. 
ebendaffelde auf Druckpopier obne Kupfir, 8; 
ıfl 20. kr. Auchfinndafelol,gu daben die 
beliebten Aachener Tapeten auf hollaͤndiſch. 


nd: Me dem .. 
Berftande. der Kındern angemefen, wetzide ⸗ 


japier von vielerley ſchnen ' Deffilad mir 
Samen, und Landſchaften, ferner 
mit Streifen und Linien, im melden Bow 
quets ( Guirlandus ) angsbradht find, und 
die dia Dftindifchen Fige und Lioner Stoffen 
vonfommen hadahmen.;, unter dieſen bıfins 
din fi auch einige mit Süberplärtchen. die 
weder ſchwatz werden noch abfallen. Zu 
allen Deſſcins ſind affortirende Borbüren 


even er Ciufaſſungen zu haben, 








Da ter Hofapothecker Here Johann Mü 
das: Boſch in Mieberitärheh ben. Rothen⸗ 
burg an der Tauber willens iſt, feine eigen» 
bumliche „ auf, bem Marck gelegene in guter 
renommee ſtehende Upotvechnebft HAauf, aus 
freger. Hand zu verfauffen , auch allenfalg 
die. Hefffte des Capitals auf derſelben hafttn 
zu.lajj:n ,. fo ab rtiret er ſo ches hierdurch 
enem gerbrtsn. Publıcum, mıt dem Zuſatz 
daß fomopi Catholiſche als protftuntifche 
Relig ong⸗Verwandte, bey ver freyen Fra⸗ 
xinın dem Fur ſtenthum Hatzfelat, die beſte 
Gelegenheit baben, ihre gute Nahrung auch 
auf denen vielen umlıenenden Orthſchafften 
augjudreiten, und daß Liebhaber taͤguch das 
Wert in Yugenfchein nehmen ‚ auch uduere 
Nchricht bey Hrrra Earl Bebagbetin F-andk 
fürt zu erfragen feye. 








Bon denen fo beliebten: Neujahrwunſchen 


-für Herren und Dawen fino wiederum gang, 


Fine auf Atlas yedructe das Stüd ju 10, 
und 12. fr. ingleichem folgende Sorten auf 
D.ger mit bundiger Einfüßung, ale: Fa, 
ters Würfche-d-12; tr; gdrttiche-3- r2: ir: 


freunsicyuftuiche 4 12. fr. vermiſchte a 12. tr. 


un. munste Wüuiche d- 12.. fr. ıngsichen. 
pı.lerley Bogen Drulligter und fcherzbafter: 
Wuͤaſche 84: Pr. Neujahrwuͤnſche mır Kupr 
fer 3. Bogen 24, Fr. wie auch fehr füne 


rangð ſiſche ang were für 24. fı: 
Is. beo Rod. Aacob Carl in Dr Buch 
gafre nden Dem Eaffechauß, 
m gen 

- Bey Earl Gottf Kämpffe, auf dem Fleinen 
Korn narckt ift in Commiß on zu daben, Ea; 
ender für Frauenzimmer und junge Herren 
1778. in 12, roh 24. ir. uno geounden 
auf allerpand Arten. Dem Ealeader ıft ane 
poet ſche Blumenlefe, over Saumlung klei⸗ 
ner Gedichte von Gleim, Jacobi, Elaudiug; 
Voß, und andern berüy:»ten Mäunero beu» 
rfügt. Ueberhaupt niacht Die gute Wahl 
er Gedichte , Daß man einen Mufen Ama 
nach bey Diefen Ealender entbehren fan, 
Bn eben demſelden wird auf die Kinder 





ſchtift mit Kupffern , uud Mufle zum gten - 


Thai noch 30. fr, Pränumeratien angenom⸗ 
mer. Die dreh eriten Theile warden nur 
noch fr lange ım Prauumerationd +» Pre 
ertaffen , dis ter 4er Iteii fertig, bernach 
koſtet jeder Theil 45. fr. , womit man wohl 
fiinn Kixdıen das vuͤtzlichſte Wihdnachts⸗ 
Geſchencke machen koͤnnte. Auch kommen 
die Namen der Kinder am gten Theil, man 
bitter ſich dieſelben bey Zeiten aus. 





In einem Blatt ter Frandfurter Zeitung 
von den Yabraängen 1744. bi 1770. ınclus 
five, ſoll ein Avertiffemen: yon dem Tod eis 
nes in Holland verfiorbenen Kaufmann, 
Noehmens Joſeph Jordan, derin der Gegend 
von Aſch eu ber Boͤhmiſchen Gränze gebuͤr⸗ 
tig war, euthalten ſeyn. Wir dieſes Blatt 
verfcheffet, fol eine recht anfehnliche Boloh⸗ 
empfangen. 





Yacobina Aungmännin , wohnhaft Pr 


der Eatbarinen»Pfort , gegen dem rothen 
Löwen über, macht bierdurch bekannt, daß 


De eine Schule im Nähen, Stricken und 


Untereicht in der framoͤſiſchen Sprach 
fonnen anzufangen ( wie fie [yon bereite deu 
auch ſchon et! icht Kinder bat, fo welte fi: fich 
ferner einem geehrten Publicum beſtens em⸗ 
pfoblen Haben. 





Ach Endes Unterzeichneter, will hierdarch 
ſchuldigſt benachrichtigen , Doß ich meine iz 
dem Nauchifchen Hauß gegen der Eonftabler 
Wacht über, viele Yıbren ber gebabte Wob- 
nung ‚ jeßo verändert , und nunmebro auf 
dem Zrierifchen Pläßaen ben dem Glaffer- 
meifter Herrn Kreh wobnhafft bin. 


Johaun Peter Copy , 
Poffamentirer « Meifter. 








Anfommende Paſſagiers. 


hro Durchl. Print von Heſſen⸗RXhein fels. 
e. ie Comte de la Fulliere, aus Frauck. 
reich. 
Herr Graf von Stockhammer, von Wien. 
Herr Baron von Schöller, Königl. Daͤni⸗ 
fcher Gammzerherr. 
Herr Baron von Keymann, Kayferl. Eas 
pitain, 
err Barpn von Hagen, von Fuldar 
ert Baron von Weyers, von Yachen. 
a Haleniud, von Stodholm. 
err Fetſch, aus Marfeille. 
wey Derren Hiertzel, und 
‚er Scheuthtzer, aug der Schwe'tz. 
err Hofrath Faber, von Manu heim, 
err Nibeden , Kentbmeifter von Rpeinfele, 
tr. Gervaflo, aus Stalien. 
Herr Hepelberger, von Würgburg. 


Log, fans, im rothen Hauß. 






nigl. Majeſtaͤt Er l: 


No. CH. 
Freytags, den 12. December 177”. 


eg rer 






or 
lichen und A,“ 


allergnädigftem |” R: 
PRIVILEGIO, 


— — — 
Franckfurter rag ⸗ und Anzeigungs— 


Nachrichten. | 
Welche bey Johann David ‚ung, Buchhändlers.feel, Erben 


inter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Heren mann 
0 wohnhafft, wöchentlich Bee als ae und Br u 
Vormittags ausgegeben, und befannt A, a0 
—— — LITT III 
8 — ⏑— — — | 
ten December pr r — verfchied 
— Ta Ken seat ee 


Unaelegenbeiten dieß beiſchen — leſe ich einen Theil des 1ofen Geſanges, ber Mehiade , umt 
zwar die erfie Hälfte d⸗eſſelben, da aun die entſetziche Scene, der Tod Ebriftuß , erfolgt. 
Naheiner kurzen Daufe, Die Elegie Klopſtocks, Samar und Selma. Im Schaͤrfiſchen Saal 
halte ıch wie gewoͤhnlich die Vorleſung; und aufn Abounemeunt iſts Billet 30. fr, 


I. €. Biel, 


a a —— 

Nachdem des weil. Conrad Orth, hieſig geweſ⸗ nen Bepfaffen nachgelaſſene Wittib, Eli: 
ſabetha, geb. Limbur⸗era ab inteſtato verſtotben, fo fort derſelben nachgelaffene Bruderefin- 
Der und Erben zu Heidelderg, ob. Georg Limburger und Eatharina Limburger, um g« 
genwärtiges Proclama per Procuratorem. anfuchen laffın, und Damit mitteld eines am 6ten 
kujus publieirtrn-verebrlichen Schöffen: Befzeids, willfahret worden: Ws haben ſich alle 
und jede, weiche an der verftorbenen Wittib Eliſabethen Otthin Nachlaß ex quorungue capite 
Anſpruch zu machen Berechtiget feym sodaen, fid) fo gewiß an dem — und-pro-omni 
termino, ſo Duß der 25te Februaii 1778. bey bieſigem Löbl. Schöffengerict eutweder ſeldſt 
„der durch rechtsgenüglich bevollmaͤchti ate A waͤldte anzumelden, und ihre — rechte: 
erförderlich zu dociren, oder widriaenfolls zu gemärtigen,. daß fie nach Ablauf des Tırming 
und nach nerichtlich befchebener Reproduction dieſes Proclamaris nicht weiter gebörer,. fondern 
an —— Wohnungs» Ort derer auswaͤrtigen Orthiſchen Inteltat- Erben werden verwieſen 
Herden. 





Franckfurt ben 8. December 1777. ‚ 
Geridyte » Cangley 
allda. 


Da ſich bey Nachfehung derer Laternen Bücher befunden, daß viele in ihrer Zah’ung 
Des Laternen⸗ Geldes fanıma find: fo werden foiche aus: bloffer M [de erinzert , ihren fcyul: 
digen Rädftand dis ultimo dieſes Yahres fo gernß zu entrichten als anfonften ohne Auſehung 
der Perſon mit ohnausbleiblicher fehdsfer Ahadung gegen fie wird verfahren werden, 
a ‚Publ: Bau Amt / 


„den ı2ten December 1777. 











Nachdeme ein Fdbl. St: Catharinen ı Elofler + Pflegame befchloffen , das diefem Cloſter 
gebörine fogenannte groffe Getaͤnd zu Nieder⸗Urſe von Carhedra Petri 1778: an unter g«wif: 
fen Bedin;ungenr und auf gemiffe Jahre an den Meiftbirtenden Beftandswrife zu überisffen 
und dierzu der 13te December diſes 1777ten Jahres pro Termino anberaumet worden ; Us 
Eönnen die dazu · kuſttragende fi) an befugtem Tag Vormittags gegen 11. Uhr in der. Amts 
Stube beſagten Elofters einfinden,. und das weitere gemärtigen. 


‚Str, Catch, Cloſter Pfleg» Ame. 


Samhag den 13. December Nachmitto as um 2. Uhr, ſollen Seh‘ Herrn Kay auf Bear 

‚ Barfüfır Plaͤtzgen, uachfolgende Kirchenpläge, als: Ein Frauenplatz in der Barfäffer Kir⸗ 

che No. 49 «in detto Me. 87_ Ein Manneplag in derto Po. 141. Ein Anbaͤnabaͤnckel im 

-betto Mo. 132. Et. 7 Ein Frauenspla in der Gatharinen Kirch No. 43. Ein Manns 

Platz in Ser Nicolai » Kirche in No: 46. En Frauengpiag in detto No. r2. und ein Detto in 
„der 9: ſpitale lirche No. 24. an ben ——— — und ee werden. 


FE — — 


Saniſt ben r3ten Decembır ahmittage ü um 2. Uhr „ follen bey — Fay auf dem 
Bar fuͤſſer Plaͤtzaen, des ſeel. verſtorbeuen Schneidermeiſter Roͤder —— re Kirchen⸗ Paͤ⸗ 
der als einen Weiber⸗Platz in der St. Catharmen MR, g2. Ein dirts Ar bännbändili in der 
Barfüffer Kirch ain Stuhl No. 25. und ein Mannepfot in'der Nicolai Kachei in No. 62. au 
den Meifbiersnben ——* loßseſchlagen wort en. 


— — — — —— 








Anf den 1gten ——*— x iu Worms i in des — Burets und Tabacks⸗ 
Fabricanten * Böiders Behauſſuug eine Partdıe Weine, beſterhend in 2 Fuder 17728er 
Liebftau⸗Milch, In 24. Fuder 17738er , in 6 Fuder 1774ger, in 2. Fud⸗er 1775 er in 1. Fu⸗ 
der 1776. und in 1. Buder 177792 mbft wohl condition rten und ın Eiſen gebundenen sa 
fern , öffentlid) verſteigert, welches denen Eisbpabern zur Nachachtung dieuet.- 


E —XRXXE u. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg ⸗als 
unberweglich ſ. · d, in der E tadt. 


An der Jaͤe ernſchen Buchhandlung dahier 


find: wiederum die ſehr be iedte Meujanr 
Wuͤnſche im Biuo:en , als Roſen, Raruns 
deln 2c. zubaten. Die Blume it von Senden, 
volllonmen nah der Nutur, der Wunfch 


auf Atlas gedruckt, iſt ım Der Blume ‚durch. 


2. Bıäzter zieher er fich weder herauf, und 
nachdem man ibn wel:fen , wendet er fich 

durch Umd rehuna des Se etzls wı:der hinein. 
Die Wünfchefind deutſch uni franzöfifch, gu 
fi. 1. ı2. fr. fk 1. und 48. fr. werden fol» 


che verkauft. Auch fin verfchiedene ganz. 


meue ſehr fchön« fen auf.gvo. Blätter 
mit in» Kupfer geftocheren Qıxnerten, und 
auf ganzen —XE verſchiedenen Preiſen zu 


binter dem Pr 


Johaun Ludwig Kramer gir. E, No. 161. 
arreiien an der Borngaß, 

macht und varkaufft ollerſey G:rien vom 

afirde:a Winterihub vor Munng « und 
Br: zuens⸗Prſonen, wie auch ver Kinder, 
weiche bey Glatteis ſehr dienlich zu gebrau⸗ 
chen, auch alle Sorten von Camaſchen und 
Hanẽ en billigen Preifes. 

** ſuͤſſe Hollaͤndiſch⸗ Büding find 8. 
S vor 1. 


ob. Bernh. Gerner Handelsmann 
auf * abtgaffe in ces Herrn Friedels Ne» 
benbehauſſung, find abermabl wiederum 
frıfhy angefommen , von denen, gartze und 
10 Ä un. ‚ wie a Nerenger‘ 38 ſch⸗ 
aÆ von beſter X an 
Vreiß u Haden.- , 


En Kmif if zu verfauffen 
44 der —— cu 

ntlıch zweymahl, friſche Auftern ın un 
auffer dem Hauf , auch gange Faͤßgen im 
Hiligften Preiß zu haben. 

3.n Joſeph Kornmannd Witktib, auf dem 
Mömirberg , find frifche Berliner gefalgene 
Hecht angekommen d:12. fr. per Pfund, wie 
auch alle Sorten Frepburger Granaten, um 
billigeu Preiß. 


Ben Georg Epriftian Eberhard auf dem . 


Pfarreiſen oder in feiner MWohuung in der 
Buchaaf, if zu haben, das angench we Rattor 
Spiel von 90. Nummern, mit einer gebruck · 
ten Anweifung, wie ſolches geſpielt fan wer» 
ben, in ſehr biligem Preißj. 

In der grünen Binden auf Dem Marckt if 
dermablen gang friſch und billigen Preiſes zu 
bekommen / Kochbutter, Büdiag und Brüs 
en, ingleichen Provenzer Debl,pro 26. fr. 
on . Trüfflen 18. Bogen, Morgen 
a Rthlr. 


Zu veriehnen in der Stadi. 


n der beſten Laage der Schnurgaß, ifl 
ein Raten sor das gante 3 ahr zu verlchnen/ 
Aus geber die ſes aiebt ud. 

Fit. A. No. 189. in der Faprgaß:gegen dem 
Sinpausieter- def über; ſtehet ein Eogie-zu 
deriehnen. 


Verſonen fo aberled ſuchen. 


Es wird noch bie vierte Perſon geſucht 
um Freytags in das gewoͤhnliche L — 
— fahren, und iſt bey Ausgebern 
dieſes bad weitere zu erfragen. | 

ne betagte ‚fucht bey Kin 
ber zu dienen, oder auch ein Kind mit Waſ⸗ 
fer und Milch —— N 


einer fichern Reſcheſtade 
ie Buchoruster sefhht, der ei Drue 


. | 4 .borten 
TR Xırep aufsurichten vermoͤgend waͤre. 


Es werden ihm gute Bedingungen gemacht 
und allenfalls fan ihm mit — 84 
von einigen hundert Gulden gegen leibuch⸗ 
Jatereſſen an Handen gegangen werden 
wenn fein eigenes Vermögen zu Ausführung 
‚biefes Vorhabens nicht ganz zureichen folte. 
Es wird ihn an Arbeit nicht fi indem 
ſchon verſchiedenes zum Drud fertig liegt. 
Wer nädere Nıchricht verlangt , kan 
bey Herrn Buch händier -Fieifcher. erfundigen. 

An einen cewiffen Hof wird ein Haufe 
Oofmeiſter gefuchkt der ein Mann / von autem 
:Mamen ef pie Sahren ‚-Proseftantifcher 

ſig on und ledigen Gtandıg ft, die Küche 
und Deconomie Derftehrt und wohl rechnen 
und fchreiben fan 

Ein⸗ Koͤchin bie in der Kocherey und Bad 
werd wohl erfahren, -fucht Dienften. 

Ein Herr ſucht Gslegendeit extra Poſt nach 
"Eindau, allenfalls auch‘ bie in Italien zu reis 

n. Daß nähere iſt auf dem Nacrichtg« 
Eomptoir zu vernehmen. ' 

Kin Hofwann ohne Kinder, der den Feld, 
banı, Wingertedau unb Bam kuhen Gets 
I wird gegen gu..ı Lohn in Dieuſten 


t. 

Hr ein hieſiges Handlungs: Heuff Wird . 
zutm ftoffen und andere Handarbeit in ind. 
terer. und freue Menſch gefuch:t, deme.man 
gute Bedingungen zuſtehen wird, 


* Avertiſſement. 


Beyt mir Endes Unterſchtiebener, als au 
eat Collector bey dem Chätfü 

älsifchen, wie auch bed den Hochfürſtli 
Darnftädtifchen ‚Lotto , koͤnnen die Herrn 
Liebhaber auf künftige Ziehungen EinfAge ge; 
a Perth 

} ‘9 . . 0, a \ rt» 

zu anfterim OribenRod oe. 


m 
wohnhaft. 


Extraordinairer Anhang No. 103. 1797: 











AVERTISSEMENT. 


Naͤchſtkommenden Mittwoch Vormittag 9. Ubr, follen in der Berauffung des Audrüfer 
Herrn Foh anf dem Barfüffer Pläggen, vecfchiedene Meubles, beft:hend in Schränden, Com⸗ 
mode, Spieltifche, Straßburger und anderen Stuͤhlen, Beitwerck, leines Tiſchzeua uud 
Kupfer und Meßingenes Küchen · Geſchirr, Öffentlich verſteigert und yegen baare Zahlung am 


den Meifibietenden überlaffen werden. 


BEER ET FETT ERAAEKTFENTDN 


Sachen Die zu verfauffen ſo beweg⸗als 
unbervegtich find, in der Stadt. 


Jobann Ludwiag Ortb, im der Bornoaß, 


verkaufer wuͤllen Band, leinen Band, flo: 


ret Band , halb ſeiden Band und ſeiden 
Band, Stuͤckweis; farbigt und weis leinen 
Garn , worunter Strickaarn, baumwollen 
Garn und roth Tuͤrckiſch Garn, Pfundweiß, 
nebſt andern Waaren. 


Bu veriehnen in der Stadt. 


Ei: Maungplog binter dem Altar in der 

Barfüffer Kırche ift zu verlehnen, und fi-det 
man bey dem 
Beſcheid. 
An ber groſſen Allee in fit. €. No. 191. 
ſtehet ein Logie zu verlebren , beftrbet in 
Stub und Stuberfammer uno Küch, mie 
auch Helspiag, nebft allm andern Bequem⸗ 
Hchfrtten , fan fosleich begoasn werben. 

‚1ooo. fl im 22. fl. Buß, find auf einen 
gerichtlichen Yanfab ausjuiehnen. 


Perfonen fo alerley ſuchen. 
22, big 2400, #. werben gegen gerichtli⸗ 


\ 


Glödner Heimberger weitern 


chen Inſatz anzufrgen aeſucht. Ausgeber 
dieſes aiebt die erforderlich. Nachricht. 

Es wird für einen auswaͤrtigen Fürftlichen 
Hof eın Cammerdiener velucht, welcher guf 
frifiren, raßiren und fehreiben fan, auch die 
Mufic sur verfichet, wid mit quten Atteftas 
ten verfebien ift, bey Ausgebern dieſes, iſt das 
nähere zu erfobren. 

Ein munterer Barbieraefell, der Nafiren, 
Ünertaffen, befonder® aber im Zwicken wohl 
geübet , wird geoes ordent'ichen Erba't, ber 


vorſt hendes —* in Condition verlan⸗ 


get, und bierüder birter dem Prediger fit. 
A. No. 94. ferneren Beſcheid geaeben. 

Zu Sachfenbauſſen im Bod , logirt ein 
Kurfcher , ſucht Perfonen auf Augfpura, 
Muͤnchen und Im bortiger Gegend , Retour 
mitzunehmen. 


Sachen die vertohren worden. 


Es bat obgrwichenen Mittwoch Rachmite 
tags en Fremier von der Vogelgefan.gafl 
bie ın Die Nrusoß , ein Heines leinenr® 96 
—— Seebeutelgen (in welchem 8 1/2. 

onventiong» Thaler 12 Pouts blanc, «ıme- 
Carolin und ı1f2. alte Lone d'or sefiublich 
giweſen) verlopren + ob num ſchon verfrids 


das Seinige Benötbiget ; fo offeriret er den⸗ 
noch dem ehrlichen Binder und Wiederbrin. 
2. Eonventiond + Thaler Douceur,in der 


ge 
Schnurgaß fit. G. Nro. 84, iſt fich dießſalls 


au melden. : 
Avertillements. 


Derjenige Freund ‚. fo bey I Bayrboffer; 
auf der Fleinen Gallengaßı den erften Theil 
Kon Stapfırd Moral, fo in braun Papier 
mit ſchwaijem Schild auf dem Rücken ein« 

bunden, vor einizer Zeit zur Einficht abges 
olet, wird erfucht, feichen doc) gefaͤlligſt 
anjego wieder zurüd zu geben. 


Der Heinzich Ludwig Wohlfartb, Bud 
Binder und Futteralmacher , find alle Sorten 
verfertigte Futteral und 
Baben, als: Erfilic) die Beine Fet poſtill für 
Kinder mit 16. feinen Kupfet ſtichen, darin⸗ 
nen der Augend von allen hoben Fift-» und 
—— richtigen Begrif beygebracht wer⸗ 

en , und für Die. Jugend aller Chriſtlichen 
Rıligiond « Partheyen zu. gebrauchen. iſt, im 
unterfhiodlichen Baͤnde. 

An Pappendidel à 10. kt. 

In halben Faitzband 4 15. kr. 

n gangen Srangband à 20 Mr, 

erguld auf Dem Schnitt in Futteral 30; Pr. 
Da menbreter , welche man im Sad nachtra⸗ 
gen fan, teutfch und polaifche Rauchtobade 
Dofen von unterfchiedlichen 
Sp iegel,. petit: necefläire mit Spiegel, Nas 
dei » und’ Feder» Etuis» ſplelendes U. 3. € 
für Kinder, auf weiche Art man deu Rinder 
au.f eine. fpielende Weiß, das 4.2. €. erlerı 
me mn kan, deutfchund Frar zoͤſiſche 
in. unterfchiedlichen Preiß. Wobndaft an 
de m guldenen Apfel am, Ed der Roſengaß. 


— — — — — 





Diejinige Prrfonen , Kinder oder. Erwach⸗ 


are „. weiche in der latsinifchen oder franidr 


gende: Artidel zu: 


Sorten mit 


in Futteral⸗ 


Aichen S 
'maticali 


fe eine Schule im Mähen , 


* fonnen anzufangen ( wie fie 


ache gründlich und nach gram» 
n Regeln ‚. genen billige Belok⸗ 
nung wollen unterrichtet werben , belieben 
auf dem Comtoir das nähere 


uu erfragen. 





Jaocobina Yngmännin , wohnhafft lan 
ber Catdarinen⸗ Pfort, gegen dem rothen 
Lönsen uder macht hierdurch bekannt, taß 
Stricken und 
Unterricht in der framzöfifhen Sprach, ge 
ſchon bereics ten 
auch ſchon etliche Kinder bat, fo wolte ſie ſich 
ferner: einem geehrten Publicum beſtens em⸗ 
pfoblen haben. 





Ich Endes Unterztichneter, will hier durch 
ſchuit igſt benachticht gen , daß ich meine in 
dem Rauchiſchen Hauß gegen der Confabler 
Wacht über, viele Jahren Her gehabte Wob⸗ 
nung , jego verändert , und nunmepro auf 
den Srierifchen Plägien bey dem — 
wmelſter Herrn Kıch- wohnhaft din. J. 


Johann Keter Copty ı 
Peſſamentirer⸗Meiſter. 
— — — — — 
Brod +. Tax und: Gewicht: 
zu Franckfurt am Mayn, den 6. Dee. 1777. 
Faͤngt am den zofem December u, c. 
Ein eid Rocken Brod iu 4. lt. 2. Bf. 18: Loth. 
Cin paar Vec zu Ir. ⸗8dotd 
in Mil rWeod im. ken; 6. ıf2 Lori 
Cin Saiſcht⸗ Brod malt. = Loid 
Reoccchney⸗Ambt. 





' No. av. 
Dienftags, den 16. December 1777. 


SEES re Aalen Sansa 






miſch⸗ Bayſer⸗ 
lichen und Koͤ⸗ 
migt WMajeftäe | r 
aller gnaͤdigſtem 
BRIVILEGIO, 


Ordentliche ehe. 
Franckfurter Frag + umd anzeigungs · 


Nachrichten. 
ohann David Jung, Buchhändlers feel, Erben | 


hinter = oͤmer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhaft, woͤchentlich zweymai, als Dienflags und Freprage 
Bormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
VRARANINIAAANNAATFANANERATNITTTIITENE 
a nenn 
Mittwochs den 17ten December te te des ıofen Geſangs db la⸗ 
de / in — der Fa Chriſtus un erfolgt. — einer kurzen Pauſe, —— — 3— 


Ode, von Klopftod‘, in der Ausgabe der Kiopſtockſchen Oden:. Praͤciſe 5. Uhr geht bi 
fung im Schärfifen Sual an ‚, auffer. dem. Abonnement. a file den a. F fr. 





Nachdeme der Fuhrknecht Johannes: Feim aus Stadling dahier verſtorben, und einige 
geimtäniee Mobilisn hinterlaffen: Als haben.diejenigen, fo hieran Anfpruc, oder ſonſten an 

verftorbenen Fein Schuldforderungen huben mögen, dieſe ihre allenfallfige Anſpruͤche und 
Scju'dforderungen,. auf den zıten Januwarii 1778. für Lösl. Gericht fo- yerniß’ rı chtsgnügs 
lich dDarzuthun, und zu befcheinigen, als fie nach Verlauf deſſen, nicht weıter gehöret, fon« 
bern von hier ad, und an den Wopnungs +» Drt der ſich Iegitimirenden Intellar - Erten, wer⸗ 
den veriwiefen werden.. . 


Krandfart den 12ten December 1777. 
Gerichts⸗ Cantʒley 


———— — — — — — — — — 


Nachdeme der hleſige Schutz Jude Sa 'omon Loͤw Schott, feine Infolvenz. mittele Ein- 
legung der Rechts · Wohltdat der Guther : Abtreitung bey Hochtoͤbuchem Schoͤffen · Rath ans 
Jeiget, und diebey bemercket, daß er mit dem Juden Yırabam Hohn verſchiedene Activ- 
usflände , beſonders an hduſige Metz, ei meiſtere babe: Ars werten alle und jete Megsere 
meiftere, und wer fonften an den ermeldten Salomon tom Schott ſchuldig iſt, bierturdh 
gerneßen angewieſen, ihre an deaſelben für feinen beiffiigen Autbail ya Zu lungın n:che 
an den Abraham Hahn abzufragen , ſondern ſolche ım kLoͤbl. Älter Yurgermerfterl. Audiınz 
big auf weitere Verordnung zu ceponiren. 


Frauckkrurt am 13. Dicemb. 1777. 
Getr id to⸗Cantzley. 
| 


Es ergebet hierdurch an diejen’ge, weiche mit ihren auf unterzoarnes Amt fchuldigen Se 
sühren annoch im Fuͤckſtand haften ,.die nochmablige ernſt iche Ecinneruna, ſoiche vor Als 
ĩauf dieſes Jihres fo gew B. annoch zu berichtigen, «ld nach Ablauf dieſet Fr.ft mit der Exe- 
eution gegen fie ohnfehlbar verfahren werden wird.. 

Franckſurt den 15, Drsember 17775: 
| - Ader + Bericht, 
— — — — — — — — 

Nach Maßgabe Eines Hochverehrlichtu Schoͤffen⸗Decre den 6ten Ditober a. c. fellen : 
Montags den 29ten December laufenden Yabre, Morgens um 9: Ur; in 9: in der Manre-» 
srgaffe, am Eck ber Auckergaſſe gelegenen Kichtsrifchen Behauffung, ver fchiedene Effeitin und> 


” 


Meubcie, ou dm Meifbietbenden gegen g'eich Baare Beyaßlung berfäuff und [ agum 
werden, twofelbft die dazu Eufltragende ich sur befagten ae ———— oßgefchläg 


Da ſich bey Nachfehung derer Laterne Buͤcher 6 fund: 
fäumig find: fo —— rg au = ee 

© geivig zu entrichten als anfonften obne Un un 
fer Ahndung gegen fie wird Herfahten werden, ” ’ 5 


bed Raternen» Gilbes 
digen Ruͤckſtand big ultimo diefed Ya 
der Perfon mit ohnausbleiblicher fü 


Publ: Ban Ame/ 
den 12ten December 1777: 


Sadhen die zu verk beweq / als 
— —— 


€ nd wiedırum vor dieſes Yohr ı 18.- 
eur = fibr artige Das 1 
en der Münze in Lit. J. Nro. 145. zu 
a 


er, i 
Ein fein ſchwarz ruderm- Kleid‘, iſt um: 
billi en Pr: 6 zu verfauffen. | 
Das birter Dem Römer gelegene zur mitt,- 
lern Roos genannte Kigingerifche Hauß wels- 
des Gruntzins frey, ſtehet aus der Hand 
zu verkauffen, und das weitere bey dem: 
Go'darbriter Herrn Schild am Bleyhauß zu: 
bernehmen. 
Schoͤn aezogene Hollaͤndiſche Linden find 
bill gen Preiſts zu verfeuffen.. 

So Beorg Sigmund Strempel auf dem: 
Pfar eiſen 
brick⸗Waaten, als auch geflrickte floͤretſeiden 
Struͤmpff von allen Sotten, nıbft feinen 
Eaflor » Strärpffen und Winterfchu , ver 

Hiedene Sorten in billigſten $reifen 3 


"Auf der Schneidmuͤhl, ſtad date und wo⸗ 
re HR 
auffer Dem Hau & "san 
Biligften Preuß zu — 


nd von deſſen floretſeiden Fa⸗ 


Daß durch feine vielfältig abgelente Bro‘ 
ben befannte Sächfifche Hüneraugen«Pfl: fiere 
iſt nebſt beygedruckten Gebrauchszettul ä 20 
fr. din Georg Sigmund Strempel allzeit in 
Eommißion zır hadem;. 


Ein Stalmif if ju en 


St 2. gr kin bs £ —* 
or 1: Ro an 
und’ Lahr in der = ed ri in 


Korpffen zu haben. 
Don deren feinflen floretfeidene Manns 
und Eencı fr ömpfe + dergleichen Hantfchu 
von allen Coulcuren,. find olldier ben 
bann Georg Sechuer, twohnbaft in ter Tdn 
gednaß Lit. H. Mo. 170; näcft der Capuci⸗ 
ner Kirch nebſt feinen fchon befanntlich fuͤh⸗ 
— Wuaren, ig denen biligften Preigen 
—A 
Johann Ludwig Orth, in der Borna, 
vcrtaufet wüllen Band, leinen Dand, flo» 
ret Band ,: halb feiden Band und feiden 
Band, Stüdtveis; farbizt und tyeig leinen 
Garn , worunter Stricaarn + baummollen 


. Garn und rotb Türdifh Garn, Pfundnei, 


nebft andern Waoren. 
Dev Yob. Bernd. Gerner Handelsmann- 
auf der Fabrgaffe in des Herrn Friedel Neo 
bauffung , find abermahl twiederum 


feiſch angekommen ı von denen, gange unb 
balde Eowpofition; wie auch Nauchger 37% 
[:hi.chrer von deſter Hüte; um billlgen 
Vrciß zu baden. 


‚gu veriehnen in der Stadt. 


In ber befien Laaae der Schuurgaß, iſt 
ein Baden vor das gange Jahr zu verichnen,. 
Ausgeber dieſes aiebt Becched. 

Et. A.No. 139. Ja der Fıyrgaß gegen Dem 
channitters Hof über ; ſtehet ein Eosie zu 


deriebuen. 
0. fi im 22. A. Juß find auf einen 
gerichtlichen Janſatz auszuehnen. 
Derfonen fo alaled ſochen. 
Ein junger ſtarcker Menſch, der fih guab 
lex Arbeit gebrauchen faffen will, ſucht em⸗ 


plopirt zu merden. 

a das Ifea burgiſche wird ein Capital 

von 2300. fl. auf doppelte Janſatze gefucht. 
5000, fl. werden auf ein Landeutd geſucht. 
Eine Köchin, wird Lit, D, Num. 167. ge 
ht. 

— wird fuͤr einen auswaͤrtlgen Fuͤrſtlichen 
of ein Cammerdiener geiucht, welcher gut 
ifiren, raßiren nd fchreiben fan; auch die 

und mit guten Atteſta⸗ 
ten verfeben ift, bey Außgebern dieſes ift das 


diefes das weitere ZU erfragen. 
Eine betagte Weibs perſon 

der zu dienen, oder auch ein 

fer und Dich zu erstehen. 
Ein Herr ſucht Gelsgenpeit extta VPoſt nach 


ind wit Waſ⸗ 


ucht bey Kin 


Bindan, allenfals auch bis in Italien zn rei 


fen. ‚Das nadere iſt auf dem Nachrichte- 


— 

em ve Handlunas 

kum 52 — — —— „= 

er: if, deme 

—— ER ng 
t en Hof wird 

Hof meiſter gefüchet nei Moan = — 

Mumen , geſetzten Ja rei Proteſtant icher 

—— uud .. Stanv-g ft, bu Kühe 
ono s i ; 

— fehreiben os it, und wihl recyu.en 


Sagen dis vetlehren worbeit. 


Es bat abgewichuen Mittwoch Rachmit- 
tags cn Fremder vom der Vogelgefon = 
bis in die Neu⸗aß, ein kleines einen⸗s * 
ſtri Gibeut⸗gen (in welhem 8 17 
Eonbentiong , Thaler 1/2 Louis blanc, mi 
Garolin und ıf. olte Pour ’or befi diid 
getw:fen ) verlobren , 06 vun fchem Derfelb 
das Geinine bembttiget ; fo effee:ret er Den 
noch dem ehrlichen Fiuder us Wiederdrir 
2: en Bi Donarin ve 

nurgaß Fit. ©. o. B4. ! 
eg 4. iſt fich Dießfal: 


|—— — —ñâ—7);⸗ 
Brod⸗ Tax und Gewicht. 

zu Srandfurt am Map; dens. Dee. 1777 
Fängt an ben ofen Deeuber a. e. 

Ein Leid Roden Brod au 4- Mt. 2. Pf. 18 En 

Ein paar Wed u ı k +» 8 2 

Ein Milch⸗ Brod mık. » 6 Wi 

Ein Gemiſcht⸗ Vtod nık. 2e 17) 
Kechney⸗ Amt 


Nam. CIV. 
Dienſtags, den 16. December Anno 1777. 


— ——— — — — — — 
Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗· 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
unddrüben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werben, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am III. Advents⸗Sonntage den 14. December 1777. 
Johann u. Heinrici, Buchbindermeiſter, und Yungfer Maria Margaretha Keiß 
Jobann — —— Hutmachermeiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Mar⸗ 
Johann — Sbienſchlager, Weingärkuer, und Jungfer Anna Eliſabetha Stroh⸗ 


— umd Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Niemand. 
Setauffte bierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den 7. Dec. 
S. T. Herr Georg Nöten , ]J. U. L. Advocatus & Procurstor Judieii ordinarius, eite 
Tochter, Anna Eornelia. 
Johann Auguft Bauernfeind, Wagnermeiſter, eine Tochter, Sufanna. 
Dienflag / den 9 Dec. 


Daniel Ki mei einen S ® 
gegen Dani —— hope an Ehefoph 


Nipp Ludwig Frieberich, Schukfärder, ein Eob ieteri 2 
Sehanı Philipp Nord, Stöcner» Adjundus, einen Sohn eu Fette ” 
an Balthaſar Arnold, Beckermeiſter, eine Tod)ter , Catharina. Margarethe 


Donnerſtag / den ır. Dec. e 

ohann Eafpar Gerſt, Kutſcher, eine Sohn ann Wilhelm Fri ; 

— Hack, W. Ienfortirer ‚dm Sohn : —— Maria. EM 
r Zug Georg Engelmann, Bierbrauermeifter, eine Tochter, Anna-Maria: 

bann Martın Söldner, Me germeifter , eine Tochter, Anna Elifabetba. 

Bergard Dunger, Bärtnermeifier, eine Tcchter, Eva Wilhelmine Barbara, 
SFreytag / den 12. Der, 

Herr Johaun Jacob Moos, Handelsmann, einen So Grorg Chriſtian. 

err * nn wird Stein, Bıerbrausrrasifler, einsn — 8* een 
geben Earl Eronenderger, Gärtnermeifier, einen Sohn, Georg Ppinppe 

rr Ernſt Leonhard Schlegel, Traiteur, eine Tochter, Yana Gertraud. 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montag der g. Dec. 


an Diet Pfriffer/ Weingärfuer, einen Sohn, Yohannıy. 
— Jacob Seibert, Soldar, eine Tochter, Anda. eg 


Alitswoch/ dem 10. Dec, 
Abann Matthaus Schnell, Weingärtner, einen Sohn, Georg Chriſto ph 
Freytag / ben 12. Dec. 
Yobann Andreas Volg, Krämer, einer Soßn, Johann Wilhelm. 


Beerdigte hierüben im Franckfuri. 
Samflag / den 6, Decemb. 
Haren u ah Eger, Bierbrauermeiſtere Soͤhnlein, Johan Philipp, alt * 
oma 


udtig Theodald Vruch / Betermeifters Kindbetter. Sößnlein, Peter Friedrich. 
Sofann hab Dürfen. Koblenträgrre Kintbetter. Söhnlein „Johann Valentin. 


- Montag / Sen 8. Die, 
. Shrrholomäud Gelff Beckermeiſter alt 44. Jahr 10. Momat. 
Grocg Peter Ehrıftoph Sortunatus, Depgemaiers Toten, Daria Giſabetha. p” 


2. Jahr LK. Monat... 


Dienfiag dm 9. dito. 
ar Johann Maximillan von Sand, Handeldmanı, alt = Jadr 9. Monatc. 
bann Yacob Haͤußer, Bendermeifter,, alt 60. Yahr r. Monat. 
Maria Euſadetha Schidardin, von Eripzig gebürtig „ alt 60, Jahr. 
Mittwoch / den 10, dito. 


Sodann —— —— Beckermeiſters Tochterlein. Maria Salome, alt Y. Mo⸗ 


Donnerſtag / den 11. dito. 
Johann Fe Landerämerg Sobalein, Geors Michael/ aft, rx. Jahr⸗ 


Peter iebeich Albert Ben fen & nlein ili acob alt 5. Monat 16. Tage. 
— Auguſt —— —— — Shih See Sufanna- . 


| Freytag / den 12 dico. 
Herrn Jacob Hammeran — Eiptenanee Toͤchterlein, Sufanne + alt 3. Jahr, v. 
‚ Monat 4. Tage. | 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſag/ den 6. December, 

Earl. a neh, ne Töchterlein , Eleonerg, ale 1. Jahr, 5. Monat 6 
>. Montag, dem 8. Dec. 

— — —— efenenr Bifihermeiftere naachgelaſſene Wittiß, Helma’, alt 76. 

Soft Henri, Zoe, Eintlers Toͤchterlein, Sibylla, ale r.. Jahr, 5. Monat 15, Tage. 

Dienflag/ den 9. Dec. u 
Gottfried; Düppelb r — Seilermeiſters uachgelaſſene Wittib Maria Elifaberga, 


Sbannes Sartıla Welngirtners Ziferkin, Maria Catharina, ai. 3. Monat. 


xtraordinzire: Anhan; No. 104. 1777. u 








Sachen die zu verfauflen, fo beweg⸗als 
unbemweglic) find, in der Stadt. 


Bor dem Schau: Maynı-Ther , Fehet ein 
Weingarten 2. a. roß , mit einer 
neuen Blancke ben, fammt barinn bes 
fiadlichem neu erbauten Sartenhauß und 
Sommerhäußgen billiges Preiſes zu verfauf. 
fen, diefer Garten iſt bishers ale Jahr in 
Dung ‚, und fonftiger Ausbefferung der 
ABeinfibche, aut unterhalten , auch ift das 
Steffil « und Lastenwerd, erſt vor 6. Yab- 
ren, ganz new aufgelezt worden, es hätte 


aifo ein Liebhaber wicht das mindefte das - 


rin ji repariten. Unter denen neuen Kräm 
im dit. K. No. ıoı. fan man das naͤhere 
hiervon pirnchmen. 


Avertiffements, 


Veritabeler weifer Eopal Lacc Martin in 
Oehl, womit alle ar angetragın wer: 
Den, der ih ſchleifin läffet ais ein Glaß, 
And warn ein Wagen gemaplet ift, brauchet 
man din nehmlichen zum überziehen, er hat 
Das vollfommenfte mag jueinem Eopal gebd» 
xt. 1.) Daß er ſich gut ausſtreichen laͤſſet 


und trodnet, 2.) daß er ſchoͤn glänzet, und- 


gteng tweber reifet noch fpringet, das letztere 
eniftcher ameiniglich Daraus, waun die Ar» 
beiten Durch zweherley, nemlich unten einen 
Leinöhl» Grund boben und hernach oben ein 
anderer Lacc zum überziehen gebrauchet wird, 
das Pfund foftet 3. fl. 20, fr. Ferner was 
an senen Wagen vergoldet wird, darzu iſt 
auch ein aparter Deblgrund zu haben, auf 
welchen man durch den blofen Anftrih Matt 
und Glan vergolben Fan wie auf Kreiden 





Theii noch 30. 


Grund — et fl. —— biefed 


giebet nähere 








Bey Earl Gottf. Kämpffe, auf dem feinen 
Kornmardt iſt im Eommipıon zu haben, Ca⸗ 
lender für Frauenzimmer und junge herten 
für 1778. in 12. roh 24. fr. und gebunden 
auf alierdand Arten. Ders Ealender if eine 
poet-fhe Blumenlefe, over Sammlung tes 
ner Gedichte vom Gleim, acobi, Claudius, 
Boß , und andern berüpmren Männern bey: 
g:fügt. Ueberhaupt mache vie gute Wahl 
der Gedichte, Daß man einen Mufen Alma 
nach bey dieſen Calender entbehren Fan. 


By eben demfelden wird auf die Kinder: 


ſchrift mit Kupfer ı und. Mufle zum 4ien“ 
r. Pränumsration angenamM+ 

men. Die-dren eriten Theile werden nur 

noch fo lange im Pıärumerationd + Preiß 

erlaffen , big ver gt: teil fertig 4 

toftet jeder Theil 45. Er. ı (womit man wohl 

fiinen Kindern das näglichfte Wivbnuchte: 
chende machen könnte, Yuch Fommen 


die Namen der Rider am aten Theil, Man 
bittet ich Diefelben bey Zeiten aus. 
— — — — 





ch Endes untetuaichaeter toll hierdurch 
ſchuldigſt benachrichtigen , daß Ich meine in 
dem Nauchifchen Hauß gegen der Eon 


ſtabler 
Wacht über, viele A ber gehabte Wob ⸗ 


nung ‚ jetzo veraͤndert, und nunmebto All 
dem Trierifchen Pläggen bey dem Glafitr 
meifter Herrn Kreh wohnhafft bin. 
Johaun Peter Eopwı 
Poffamentirer + Meifltt- 


8* 


Extraordinairer Anhang No. 104. 1777: 














AVERTISSEMENT. 


Nächftfommenden Mittwoch Vormittag 9. Uhr, follen in der Bebauſſung des Auerüfer 
Herrn a auf dem Barfüffer Pläggen, verſchiedene Meubles, beftchend in Schränden, Eoms 
mode, Spieltifhe, Straßburger und anderen Stühlen, Bettwerck, eines Toſchzeug und 
Kupfer und Meßingenıs Küchen « Gefchirr , öffentlich verfteigert und gegen baare Zahlung an 


den Meiftbietenden überlaffen werden. 





Anf den 19ten December werden su Worms in des verftorbenen Burgers und Tabacks⸗ 
Fabricanten Ebr'ftoph Volckers Bebauffung sine Parthie Werne, beſtehend in 2 Fuder 1772ger 
£iebfraus Milch , in 24. Fuder 1773ger, in 6. Fuder 17746er, in 2. Fuder 177 zaer in x. Fu⸗ 
der 1776. und in ı. Fuder 17779er nebft wohl conditiomrien und in Eifen gebundenen BAf 
fern, öffentlich verfteigert, welches denen Licbhabern zur Nachachtung dienet. 


BEREIT ERSTE NE ITE TE DE FEN HET TEE TEN TE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbewegiich find, in der &tadt. 


Johann Lu’mwig Kramer Lit. L. No. 161. 
Dinter dem Pfarreifen an der VBorngaß, 
macht und virfoufft allerley Sorten von 
geſtrickten Winterfhub vor Manne » und 
Frauens⸗Petſonen, wie auch vor Kinder, 
welche bey Glatteis ſehr dieniich zu gebrau— 
deu, auch alle Sorten von Camaſchen und 
Hanoſchuh billigen Preifes, 


Bu verlehnen im Der Stadt. 


Ei: Mannsplog hinter dem Altar in der 
Barfüffer Kirche iſt zu vrrlednen, und findet 
man bey dem Glödner Heimberger weitern 
Belcheid, 

Eın Woßnquartier in einer plaifanten Ge⸗ 
gend, iſt mit allen Übrigen Bequemlicpkeiten 
iu verlednen, 


An der groffen Allee in fit. €. No. 191. 
fteher ein Logie zw verlehnen, beſtebet im 
Stub und Stubenkammer und Küch , tie 
auch Holtzplatz, nebft allen andern Bequem⸗ 
lidjfeiten, Fan forleich begogen werben. 

Auf der groffen Eſchendeimergaß hinter 
dem Wo’ferd, b.y Jchmn Heinrich Krüger, 
Schreinermaftere fee. Wittib, fi: d zwey Los 
famenter, im erfien Stock, zufammen oder 
bertheilt zu verlebnen, beftebend in einer, 
groffen Etub und Kuͤch, ein flein Stuͤbgen 
fammt Küch, dem 1. oder 2. Kammern und 
Keller , welche naͤchſtens koͤnnen brgogen wire 
den, Diefed Hauß ſtehet aud) aus der Hand 
verfauffen, und ift daſelbſt näherer Beri 
zu baben. 


Derfonen fo alleriey fischen. 


Ei Evargelifcher Religion , 
ehe ie Häupihe Sefhäften verfchen, und 


Echreiben, etwas Rechnen, Striden, Spin 
nen und Neben fan , twünfchte ſich balbigft 
bier oder. aufferhalb ald Beſchlieſſern, oder 
Laden» Juagfer in Condition zu fehen, dag 
weitere ıft bey Ausgeber zu erfragen. 


In der Reichs: Eron auf der Frie dburger , 


gaffe, find gang friſche Boͤhmiſche Bafuneın 
und Rebhuͤner angefommen , und find dar 
ſelbſt um billigen Preiß zu baden. 

Etlich noch wohl conditionirte, Rbein⸗oder 
Mofel: Stuͤckfaͤſſer, mit eifern Reif, werdin 
zu kauffen geſucht. ER 

In einer fichern Evangelifchen Reicheſtadt 
wird ein Buchdrucker gefucht, der eine Drus 
deren dorten aufjuridhten vermögend wäre. 
Es werden ihm gute Bedingungen gemacht, 
und allenfalld fan ihm mit einem Votſchuß 
von einigen hundert Gulden gegen leidliche 
Intereſſen an Handın gegangen werden, 
wenn fein eigenes Vermögen zu Ausführung 
Diefes Vorhabens nicht ganz zureichen follte. 
Es wird ihm an Arbeit nicht fehlen indem 
fchon verfchiedenes zum Druck fertig liegt. 
Wer näbere Nachricht verlangt , Fun ſich 
bey Herrn Buchhändler Sleifcher erfundigen. 


Sachen die verlohren morden. 


Ein Pfandhauß » Schein No. 46150. ein . 


feidenen Rock, betreffend, iſt verlobren ger 
angen , der Finder wird gebeten, gegen ein 
erandfgeld, einem Loͤbl. Pfandhauß zu über 
lieffern. 


Avertiſſemenis. 


- Derjenige Freund, fo bey J. Bayrboſſer, 
auf Der fleinen Gallengof, den erſten Theil 
von Storferd Moral, fo in braun Papier 
mit ſchwarzem Schild auf dem Nücken eins 
gebunden, vor einiger Zeit zur Einficht abge 
bolet, wird erfucht, felcheu doch gefäligft 
anjego wieder zuruͤck au geben, 


„Bey der. 139ten Ziehung des Churfuͤrſtl. 
Coͤllniſchen Lotto in Bonn erſchienen die 
Nummern: 


51. 85. 15. 34. 10. 
Die ıgote Ziehung gefchieher Samftag din 
zoten dieſes, und kan big din Ziehungetog 
bey fäomtlichen Herrn Colbectruts in Franc» 
furt noch Einfäg gemacht werden, doch 
länafteng müffen folche bis 9. Ubr Morgens 
geſchehen, dann bie Ziehung in Bonn um 8. 


Uhr vor fich geket. 
Bon Adminiftrations wegen. 


Disjenige Perſonen, Kinder oder Etwach⸗ 
fene, welche in der lateinifchen oder franzör 
fifchen Sprache aründlid und nach gram⸗ 
maticalifchen Regeln , gegen billige Beloh⸗ 
nung wollen unterrichtet werden , belieben 
auf dem Rachrichts⸗Comtoir bad nähere 
ju erfragen, 


In der Eßlingerſchen Buchhandlung allhier 
ſtnd zu baden: Hamburgiſcher Kinderalma⸗ 
nach fuͤr das Jahr 1778. oder Weihnachtes 
gefchenck für Heine Kınder, in onaruelmın 
und Iehrreichen Unterbaltungen , flein Ta⸗ 
fchenfermat 45 fr. Neujahrwänfche ellirs 
band Sorten; CEulender, Berlinifhe, Go⸗ 
thatfche, Göttingifche , Rauenburpfche franzo> 
ſiſch und deutfh. Stuttgarter und Schwa⸗ 
bacher Landwirtbfchafte » Ealender. Lehre 
begrif fäntlicher öfonomifcher und Cotameral⸗ 
toißenfchaften, zten Baudes ıter Thel, 4. 
1777. fl.2. zo ft. Verbeferurgevorfhläge 
und freye Gedanken über verfchiedene, den 
Nahrungszufand , die Bivölferung und 
Staotewirtbfchaft der Diutfchen betreffende 
Gegenftände ıted Stüd von dem Verfaßer 
des Lrbrbsgrif3, 8. 15 fe. wird monatiich 
fortgefent. Vorſchlaͤge zu. Verhütung der 
Horndiehfruche und denen zu mebrerer Aus⸗ 
breitung dienlichften- Werwahrungsmitteln, 
8. 1777. 6 fr, Ein neuer Bücher Catalo- 
gus wird gratis ausgetheilt. 





F No .“ | 
Freytags, den 19. December 1777. 


namen annimmt 






“ Mie auch eines 


mMit Toro Rd, STILE 
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milch # Kayſer⸗ 


lichen und 35, x und Sochweiſen 
nigl Majeſtaͤt Enz. | magitſt rars 

allergnaͤdigſtem Hochganſtiger 
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FR Ordentliche öde j 
Franckfurter Frag + und Anzeigungd 


Nachrichten. 
Welche bey ohann David „Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


‚hinter Bein ner in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttınann 
mohnhäfft, woͤchentlich ztueymal, als Dienftags und Freptags 
Bormittags- qusgegeben, und bekannt gemacht werden. 
——B220202 
ae EAN TS. 
mſtags den zoten Dice eich Die erfie Helfte des ı 
und nach einem nn Einpalt, die Ode * hrs und — ———— 


f vn 


i s r 
* 
ann, 


* er 
m 
- 


— 


der Anfang im Scharfiſchen Saal. Auſſet dem Abannement wird für din Eingang 30 
— I. €. Biel, 


Auf Hochubrigkeitliche Verordnung, folen Mittwoch dem 248er dieſes Nachmittagg 2, 
uhr, ein ın der Et. Peterstirch gelegener Manns + Plag fub No. 80, modo 70. ın der Fap⸗ 
hiſchen Wohnung auf Dem Barfüffer Pläggen „ offentlich gegen. baare Bezahlung srkaufft 
und loßyefchlagen werden. 





Da fi) bey Nachfebung derer Laternen Bücher befunden , Daß viele in ihrer Zahlung 
des Laternen» Geldes fäumig find: fo werden feidye aus bloffer Milde erinnert, ihren fchul- 
digen Ruͤckſtand bis ultimo diefes Jahres fo gewiß zu entrichten als.anfonften ohne Anfekung 
der Derfon mit ohnausbleiblichet ſchaͤtfen Ahndung gegen fie wird verführen werden, 


Pubf. Bau Ame/ 
den. ıaten Decimber 1777.. 


2 





Nachorme der hlefige Schug Jude Salomon Loͤw Schott; fäine Infolvenz mittelß Ein. 
legung der Rechts⸗Wohithat der Guther : Abtrettung ben orhläblichem Edöfen:Matb an: 

ejeiget, nd diebey demercket, Daß er mit dem Juden Abraham Hahn verfchtedine Adiv- 
} ände , beſonders an bufige Metzgermeiſtere habe: Als werten alle und jede Wepzer: 
meiftere, und wer fonften an den ermeidsen Salomon, Loͤw a fhudia Wi. bierdurc 
gemeßen angerviefen , ihre am cenfelben für feinen Heifftisen Anrheil ſcuit ige Zahlungen u: che 
an den Abraham Hahn abjutragen , fondern folche ım Loͤbl. älter Burgermuflerl, Audicnz 
bit auf weitere Verordnung zu depaniren. - u 4 org i 





1" Sranıffurt am 13. Dicemb, 1777: u 3 
Gerichto⸗ Cangkey. 
adden die zu verkaufen, fo beroegeal6 _ Ein Knaben: Schlitten eine Wur ſt mit 2: 
4 , der Sig mit keder übergo: 
undeweslich find, im des Stodi. Bas aa Sc —— 
i ßbau⸗ ju verkau da 

nn 
ftuͤck, ſtehet um Platz zu gewinnen zu verfaufe 


fen „mb bay Ynsgeber Diefeß iu erfragen, 


Zwey weingruͤne Stuͤffaß find zu ver 
kauffen. a 


Bey Joſeph Kornmanns Wittib Auf dem 


Kömerberg , And ſriſche Berliner geſaltzene 
ıcht angefommen 4 14. fr. per Pfund, w'e 


auch alle Sorten ſchoͤne Freyburger Gras 


naten. 
Bey Heren Heerdt in der Ziegelgaß, im 
‚golderen Mond, wird guter 6. 8. 10. und 


12. Batzen Wein verzapft, tie auch rotber 


a 10, Bogen, und. Ma Waſſer ten 
£rug ir. fl. 12. fr. x 

e gebundene Weimarifhe Bibel mif 
fehr faubern Kupfern und ſchoͤn von Papier, 
iſt bey dem Buchhändler Weber unter ber 
Eotharinen-Pfort in billigem Preiß zu haben. 
Könnte diefed Bu 
—— oder Neujahr » Geſchenck abue⸗ 


Handeldmann Kafnt in der Schnurgaf r 
bat ein friſches Sortiment aepflockter floret 
Manns» und Frauen -Strämpf und Hande 
fchub, dergleichen auch vor Kınder erhalten, 
welche er nebft feinen bifannıın Waaren, 
fonderlich fchöne atlaffene Stauchen in billige 
fen Preifen offeriret.. | 


Bu verichnen in der Stadt; 


12000, fl. 2 22. fl. $ id find zu biligem 


inter: ffen : ngulegen berei 
1000. fl im 22. fl. Fuß, find auf einem 
gerichtlichen Junſatz ausjuiehnen.. : 


Perſahen ſo allerler ſuchen. 


Ein Fremder, welcher von dato 6. Tagan 


dos bier, Über Maunbeim, nach Strasburg 
reifet, könnte eine Perfon ger dahin mitnehe 
men, bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
- ‚Eine alte Krüppe zur Vieh + Fütterung ı- 
wird zu kauffen geſucht. 
Eine :betagte Wejbe perſon fucht bey Kin» 
der zu dienen, oder auch ein Kind mir Waſ⸗ 
fer und Milch au erjichen. 


ch nicht wohl ein ſchoͤnes 


— 


In das Iſenburgiſche wird rin Capital 
ven 2300. fl. auf doppelte — gefucht. 

5000. fl. werden auf ein Landgurb arfucht. 

Eine Köchin, wird Lit. D. Num. 167. ge 


ucht. 

Es wird noch die vierte Perſon geſucht 
um Freytags in bag gewöhnliche Liebhaber⸗ 
Eorcert zu fahren , und ift bey Ausgebern 
diefed Das weitere zu er 

Eiche wot ĩ conditionirte Rbein / ober Mo⸗ 
fel-Stüchfäffer , mit eiſern Reif, oder auch 
a Bütten , werden zu kauffen ge 


” 


Sachen die verlohren worden: 


Ein Original « Looß Ne. 100. und brey 
Drittel von No. 6064. ju der tem Elaffe ber 
35ten Maynzer Lotterie, find verloiren wor⸗ 
den. Es wird alfo gewarnet , dieſe oe 
an ſich zu faufen.- 7 
Es bar abg wichenen Mittwoch Rachmita 
tags ein Fremder von der Vogelgeſang 
bis im die Neugaß, ein kleines leinenes 
ſtricktes Grlebeuteign (im welchem 8 1/2. 
Convention» Thaler ıf2. Louis blanc, eine 
Exrolin und ıf2. alte Long v’or befindlich 
gerufen) verlobren , ob nun ſchon Derfelbe 
das Seinige bendtbiget 5 fo offerıret er dens 
noch dem ehrlichen er und Wiederbrin⸗ 
ger 1. Eonv:nt ons» Tbaler Doucenr, in Dee 
Schnurgaß fit. G. Mro. 84. ıft ſich dießfallas 


wm melden. 


 Averiffemens. >. 
Derjenige Freund, fo bey 9. * 


auf der Heinen Galiengaß, den erſten Theil 


von Stapfers Moral, fo in braun Papier 
mit fchwargem Schild auf dem Ruͤcken ein» 
—— vor einiger Zeit zur Einſicht abge⸗ 
olet, wird erſucht, ſoicheu doc gefaͤlliuſt 
anjetzo wieder zurück zu geben. 9 






Aa dee” 
—A 


Miilen Schreiner « Metfter Kohl in der 
Blauen Handgaß, fein Haudwerck wegen 
Schwachdeit sicht mehr treiden Fan, fo will 
35 * Wohnung nebſt der Werckſtatt ver⸗ 
ehnen. 


— — — — — — — 
Bey dem wohl befannten gluͤcklichen Col⸗ 
lecteur Moſes Benedict Golöfhmi.t ‚ wohne 


haft gegen der Schuhl über in No. 29. ad 
toirderum alle groffe Preife in der erften 


Elaſſe ver 35ſten Maprıser Rottırie geiwons 


nen worden, Bey benamten gluͤcklichen Col⸗ 
lecteur find noch ganze d 3 fl. und drittel 
Loofe z fl. zur aten Elafe , fo den 29item 


dieſes gezogen tird , zu haben. Auch find , 


bey demfelben ganze Utrechter & 3 fl. 44. fr. 
und quart Loofe d 52. fr. zu befommen. 
— 
ifchen Hauß genen der Eonftabler 
Be | ‚ viele Jahren ber gehabte Woh⸗ 
' ung eho verändert , und nunmehro auf 
dem Trierifchen Pläggen bey dem Glaſſer⸗ 
‚meifter Heren Kreh wohnhaft bin. 


Yohann Peter Eopep , 
Yoffamentirer + Meifter. 








Endes Untergrichneter, will hierdurch 
ge benachrichtigen , daß ich meine in 










—— — — 


Da der Hofapothecker Kerr Johann Mir 
hart, Boſch in Miederftärhen bey Motbens 
burg an der Tauber willens if, feine eigens 
ehumliche, auf dem Marck gelegene in guter 
renommee ftehende Apotheck nebſt Hauß / aus 

freyer Hand zu verkauffen, auch allenfalls 
Die Helffte des Capitals auf derſelben baften 
gu laffen , fo avertiret er ſolches Hierdurch 
einem geehrten Publicum, mit dem Zufaß , 
dag ſowohl Catholiſche als proteſtautiſche 


Aug ope + Yartwandte ı ben ber 
zın 


 freyen Tr» 
dem Fuͤrſtenthum Hotzfeldt, die beſte 
GSelegenhet baber , ihre gute Nahtuma auch 
f dennm v.clen umlie enden Orthſchafften 
aurzusre ten, und daß Liebhaber taͤglich dag 
— —— — aurch uäbere 
y Herrn Carl B in Frauck⸗ 

furt zu erfiagen ſeye. — 





Bey Heinrich Ludwig Wo Buch⸗ 
biader und lan, EN a 
verfertiate Futteral und folgente Artickel 

baber, als: Erhlich die Beine Feſtpoſtil für 
Riadir mir 16. feinin Kupferflichen, darin ⸗ 
nen Der Jugend Bon allen hoben Feſt⸗ und 
Feyertaͤgen richtigen Begrif beygebracht wer» 
En Km ee Jugend nes 

⸗ en auchen 
Ei 7 4 
An Pappendeckel à 10. fr. 





Inug halben Froentzband à 15. fr. 


In gantzen Ftautzbaud à 20, fr, 

Verguld auf dem Schnitt in Futteral 30. 
Damendreter, welche man ned See 
gen fan, teutfch und polaiſche Rauchtebacke, 
Dofen von unterſchieblichen Sorten mie 
Spie,el, petit neceflaire mit Cpiegel, Na 
bei.und Feder ⸗Etus fpielentes U. BE. 
für Kinder, auf weiche Ar&iman den Sa 
auf eine fpielende Wr, DAN B. € 
nen kan, deutfchund Franzgöfl: 
in unterfchiedlichen. Preiß.  ” > "ar 
bem guldenun Apfel am Eck ber’Kofengag, 
dr; 2. 
















Ea find wie daͤue vor dieſes 
Shure der ————— nd Rena far 

eit Der nit in Fo 9° : 
* u 3. Ro, 145. 07 


— 
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Extraordinairer Anhang Mo. 105. 1797. 
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AVERTISSEMENT. 


Es ergebet hierdurch am diejenige, welche mit ihrem auf untergogenes Amt fchnldigen Ge— 
bühren anno) im Ruͤckſtand haften, die nochmaplige ernftliche Erinnerung , foiche vor Ab« 


lauf diefes Jahres fo gewiß annoch zu berichtigen, ald nady Ablauf diefer Frift mit der Exe- 


eution gegen ſie oßnfehlbar verfahren werden wird, 


Srandfurt den 15. December 1777. 


Acer + Beriche, 





Nah Mafldabe Eins Hochbereht lichen Schöffen «Deereti den 6ten Detober a. c. follen 


Montage deu agten December 
sergaffe, am Eck Per 


Meubeld; an dem Meiftbierbenden, gegen gleich baare 


laufenden Jabrs, Morgens um 9. Uhr, in der in der Mayn- 
Anckergaffe gelegenen Richterifchen Behauffüng, verfchiedene Effecten und 


ablung verfauft und loßgeſchlagen 


werden, twofelbf Die dazu Luſttragende fich zur befagten Zeit einfinden Fünnen, 


RR EEE ICE TEE TE ER ARE EIER EEE TE 


— ie ind, Ten —— 


Pac dem Pfarreifen der Kannengieſer⸗ 
fe über neben den Leder Rüden , find zw 
aben, ale Gattungen extra feine mit feine 
baummollen Docht gegoffene Lichter, ſowohl 
blaue al® weife ä 13. und 14. Kreutzer das 
Pfund, wie auch gute gesonene Lichter und 
per Eentner im billigſten Preiß 
Eine nee Schriff, unter dem Zitrul Klop⸗ 
flo in aroß 9. brochirt ; ifbaa.. fl. 30. Er, 
im der Fägernfchen Buchhandlung dabier zu 
ei. y 


b 
„en %. Baprboffer auf der Meiner Gals 
len aß ift baben: Chriſtgeſcheuck vor Kin⸗ 
"Eid vrma ft Juhke Gänßr, find 


Eine recht gute Sorte Mannheimer Waſſer 
bie Maas zu 40, fr,’ wie auch gang fuper 
feines dito, die Maag zu 2. fl. ift bey dem 
Handeldmann ob. Daniel Köhler am Hay⸗ 
ner «Hof zu befommen. En 

Bey Georg Sigmund Strempel auf dem 
Pfarreifen find von. deſſen florerfiiden ar 
brief: Waaren ‚ ald auch geſtrickte florerfeiven 
Struͤmpff von allen Sorten , nıbft feinen 
Eaftor + Strümpffen und Winterſchu, ver⸗ 
** Sorten in billigſten Yreiſen zu 


aben. 
Daß d ine wielfälti deate Bros 
en ann Ge ern Op 
ten Gıbra 20. 
fr. bıy — Sigmund Strempel algeit im 
€ommißion tur baden. 
. Johann Ludwig Kramer Lit. 2, Do. 161. 
binter dem. Pfarreifen an der ! 


macht und verlaufft allerley Sorten von 


firickten Winterfchuß vor Manug + und 
Srouend« Virfonen, sie auch vor Kinder, 
reeiche be Glatteis ſehr dienlich zu gebrau⸗ 
chen, auch alle Sort en von Camafhin uad 
Haadſchub billigen Preiſes. 

Ben Joh. Bernh. Gerner Handels mann 
auf der Fahrgaſſe in des Herrn Friedels Re⸗ 
benbehauffung , find abermahl wiederum 

ifch angelommen , von denen, gange und 
balte Eompofition, wie aud) Naucyger Inſch⸗ 


Fichlichter von befter Güte, um billigen 


Vrciß zu baben. 
Derfonen fo allıriey ſuchen. 


In einer fihern Evangeliſchen Reichsſtadt 
wird ein Buchdrucker geſucht, der eine Dru⸗ 
ckerey dorten aufzurichten bermögend ware. 
Es werden ihm gute Bedingungen gemacht, 
und allenfalis kan ihn mit einem Borfehuß 
von einigen hundert Gulden gegen leidliche 
Ontereffen an Hauden gegangen to: ’ 
wenn fein eigenes Vermögen zu Ausführung 
diefes Vorhabens nicht ganz zureichen folte. 
Es wird ihm am Arbeit nicht fehlen indem 
fchon verfchtedened zum Druck fertig liegt. 
Wer näbere Nachricht verlangt , Fan fich 
bey Heren Buchhändler Fleiſchet erkundigen. 


Avertiflements. 


Veritabeler weiſer Sopal Farc Martin in 
Debl, womit ale Farben amgetragen wer⸗ 
den, der fich fehleifen laͤſſet als ein Glaß- 
und wann ein Wagen gemahlet ift, brauchet 
mar den nebmlichen zum uͤderziehen, er bat 
dag volltommenft: was zueinem Eopal ge: ö» 
ret. 2.) Daßer fich gut ausſtreichen laͤſſet 
und troctnet, 2.) daß er fchön glänzet, und 
3ten® weder reifet noch ſpringet, Daß letztere 
entfichet gemeiniglich daraus, warn die Ar» 
deiten Durch weherley, mermlich nuten einen 


Leinoͤhl⸗Grund Haben und heruach oben ein 
and«rer Lacc zum überziehen gebraucher wird, 
das Pfund Eoftet 3 fl. 20.fr. Ferner mag 
an denen Wagen vergoltet wird, darzu if 
auch ein aparter Dehlgrund zu hoben, auf 
wiichen man burch den blofen Anſtrich Mate 
— ag ee Y gr den Kreivens 
und, und 4. fl. eber dieſes 
g’ebet näbere Auskunft. * 








Eine wichtige Cemmißion bat der Chirur⸗ 
gus· Gerock auf der Sriedbergergas , an 
Cotharina Liſtmaͤnnin zu übertragen, weldhe 
allhier als Drienfimasd fihon einige Aabre 
fich befinden, deren Herrfhafft amd Aufent⸗ 
ba't aber ohnbefannt, es fan fich Dirfeib 
oder wem von ihr awas wiſſend daſel 
melden, und das weitere vernehmen. 








Darmſtadt dei 17ten Dec. 3777. _ 
Bey der 35ten Ziehung der Hochfuͤrſtl. Hef⸗ 
fen » Darmjiadtifeyen privilegit ten und garau⸗ 
tirten neun ZJablen « Rotterfe , find folgende 
aus dem Gluͤcksrad gekommen: 


2. 43: 89, . ©. 
Die 36te Ziehung geſchiebet fehon bis Mitt⸗ 
woch den 24ten Decemb. und Eönnen zu fols 
her bey allen authorifirten Herren Collecteurs 
ud —* Einſaͤtze nach Belieben gemacht 








Wirtzburg den 16ten Decemb. 1777- 
Bey der 1838en Ziehung des Hodyfürfiliche 


. Wirgburgifihen Lotto , find folgende Num⸗ 


meru cus dem Gluͤcksrad gekommen: 


I . 2 % TI: . Eu 
Die Fr — — ER 
flag den 23tem Dec. und fünnen zu folcher . 
bey allen authoriſtrten Herren Collecteurs im 


Srandfurt , Einfäge nach Belieben gemachs 
derden. 2 





"No CVI ‘ 
Dienftags, den 23. December 1777. 
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nigl. Wiajeftät Alt | ẽ — magiſt rats 
aulergnaͤdigſten 1 Li 35ochgunſtiger 
PRIVILEGIO. 67 S> Bewilligung. 


Ordentliche wochentliche 
Srancfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 
| Nachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Roͤmer in der Kerbengaſſe, neben Herrn Buttmann 
wohr hafft, woͤchentlich zweynal, ais Dienſtags und Freytags 

Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
KIA FILIALEN 
AVERTISSEMENTS. 


Künftigen Sonnabends als den 27ten diefes wird Herr Domenico Tofoni, Tenorift und 
Baſſiſt bey Sr. K. Hoheit des Merzogen von Parma, ſich mit verſchiedenen Arien in brey 


Stimmen, in einem groffen Vocal und Inftmmental- Comeertin dem Saal des rothen Haußet 
bören laſſen, in dem: ıtın Ad mird ſich bemeldter Here Tofoni mit in r Arie di Bravurai 
Tenor, und cine in Falferto: nebſt einer Cantebile Aria... Und in den se Act 3. Aria Bouffa 
mit darzu aehörinen Adtion und Kleider wie in einer Opera gebraͤuc ig, produchren ; #hris 
gend wırd er nicht verfehlen, einem hoch und vielaeehrten Publico alle Satisfadt:on und au 
friedenhrit zu verfchaffen. Billers ind bey der. Entree & r.. fl 12. fr. zu haben und der Un 
fang ift präcıd um 6. Uhr. 





Morgen, Mittwoch# den 24ften dieſes, lefe ich Den noch übrigen Theil des eitften Geſangs 
der Meßiade, und eine Dde auf die Geburt des Erlöfers von: Wieland. Drt und Stunde 
Bleiben die nämlichen. 

y €. Biel, 





erin Nachlaß. Unfpruch und Forderung haben , Mittwochen den 21. Yan. 1778. Für 
heben erg —— ſelbſt * durch Gevollmaͤchtiate zu erſcheinen, und ihre Ans 
ſpruͤche ügliche Art zu bewabrbeiten, ot er aber zu ertwärti en, 
Daß fie, mach: Ablauf Diefes- peremtorid' angefegten Termins und beſchebener aerichtlichen Re- 
roduftion.&e8 Prociamaris Dabier nicht weiter nehörct‘,. fondern ander Teftaments » Erbin 
Nuffenrhalts. Ort; nacher Fuld werden vertiefen werden. 


Srandfurt den: 20. December ra 
Gerichts/⸗ Cantzley 


Auf Hochvbrigloitliche Verordnung‘, follen Mittwoch den 24ten dieſes Nachmittags 2. 





as in in der &t.. Vetersfirch gelrgener Mann» Praß fub No. go; modo 70: in der Fayı 
A, dem Sarfüfier Dläpdgen:, offenslich: gegen: baare Bezahlung verfaufft 
und loßgefchlagen werben. | 





drme ber Schutz· Inde Salomon Loͤw Schott, feine Infolvenz mittels Ein ⸗ 
— — Slrper Aberrtsung bey Hedlöslichem Echöffen» Mash am 


- 


«t, nnd birbey bemerdlet, daß er mit dem Jub 


ände , befonderd an hieſige Diebe 


Id werden | d jede Metzaer 
meiflere, und wer ſonſten an ben ermeldten Salomon gm Schott fäulbie a Bierdurdh 


emeßen angeriefen , #6 
den Abraham Habn abjutt 
big auf weitere Verordnung gu 


re an benfelben für feinen beifftinen Antheil ſchuidige 3-blumgen nicht 
agen , Sondern folche in. Löbl. älter Burgermeifterl. Audienz: 


Srandfurt am 13. Decamb. 1777: 


Gerichto⸗Cantzley. 


DALE DEI AIG acue:acua d a dc ve de: ve SEHE acue ocuo 


an find, ın Ang 


Auf ber groffen „in der: 
Mei 4 06. den Johannes At, Teird guter‘ 


echt fitte Span 
Meichs +» Apffel 


nl. = 

Ein re eine —— mit — 
Bahnen , der mut keder zogen und 
das Selend Darzuıft billigen Preuß: 
zu verfauffen,. bey. Ausgeber dieſes iſt vas 
nävere zu erfragen: Bi 

Bey Yofepd Kornmanns Wittib auf dem 
Mömerberg , Mud frifche Berkner gefaigene 
H-ht auae lomamen 8 14; Pr. per Pfund , wre: 
auch ale Sorten: ſchoͤne Brevburger Gras: 
naten.. 

BSey Herrn Heerdt in: der saß, im: 
golderen Mond, wird guter 6, &. 10: und; 
12. Bun Wein verzapft,. wie ‚other: 
a 10. Bußen, und Manupeimer Wuffer den: 
Krua dr. fl. 12, Er.. 

Eıne richt sure Sorte Mannheimer Waſſer 
Die Maas zu 40. fr. wie auch gang- ſuper 
fiinss dito, die Maag zu 2. f. it beg dem. 
Hanteismann Jod. Daniel Köhler am Hapy⸗ 
ner «Hof zu befommen 

%.9 Borg Sigmund Strumpel anf. dem 


Pfarreiſen find von deffen floretſeiden ar 
br.h» Waaren als auch geftrichte floret ſeiden 
Strämpff von allen Sorten , nebft feinen’ 
Euftor » Steümpffen und Winterfchu , det» 
ſchiedene Sorten: in billigften Preifen zu 


ben. 

Bey Joh: Bernd: Gerner Handeldmann 
auf der fie ım des Herrn s Ne⸗ 
denbihauſſung find aberm 
friſch angefommen , von denen, gange und 
error ‚ wie auch Nancoger Inſch⸗ 
hier on beſter Güte , um illigen 
Priiß zu /haben. 


Bu verlehnen in: der Stadt. 


Unter der neuen Kräm Lit. G. No. 66. iſt 
ein ſchoͤn tapererteg Zimmer, vornen auf 
die Straffe schend, an eine honette Perfon 
mit oder. ohne Meubles gu verleyden, fan 


auch) aut Verlangen: die: Koft dabey gegeben: 
werten. | | 
Derfonen: fo: allerleu fuchen. 


Ein Fremder, welcher von bato 6: Tagen 
von hier, über Marnbeim; nach Strasburg 
reifet, könnte eine Perſon per dahm mitneh⸗ 
men; bey Ausgeber dieſes au erfragen.- 


x 


>. 


\ 


Eine Köchie wird Lit. D. Num. 167. 96. 
ſucht. | u 


Sachen die verlohren worden. 


Vorgeſtern Sonntags Morgende ifl über 


die Allerheiligengaß Bornbeimer · Pfort, 
Dörgesgaß ı ‚Liebfrauberg , neuen Craͤm, 
bis in die Batfüffer » Kirch. din Halsgebänge 
von Granaten verlohren worden, der redli⸗ 
de Finder wird gebeten, folche gegen ein 
ruſonables Doucenr an Ausgeber dieſes zu 
bebändigen. 

Vorige Woche iſt ein grauer Kinder Huth 
mit fchtwargen Federn undrotb Band einger 
faßt verlohren gegangen , Wer folchen wie 
der bringt, bekommt ein NRecompenz. 


Ayertiffements. 


An der Yägernfchen Buchtandlung auf 


dem Pfarreifen Dabier ift zu haben: Neu 
Jahrs⸗ Lied eined Americanere, voller En 
tbufiaguus Der Freybeit ‚berrfcht in biefern 
egerlichen Giſang; Republicaniſcher Muth 
n befcheidenen Uusorüden ı nicht zur Wild» 
beit ausgeartet ‚noch zu frechen Mohn ber» 
abgewürdigt; Hymnus des ſiegen den Heiden, 
der mit wallendem Blute dasſenige vertbeis 
was ihm ein innerer angebobrner Trieb 


digt 
dae Ratur eingegeben hat. Ohu⸗ 
ersehen ‚oben Sit, den dieſes Lied 


if ed fürfichdag fehönfte Neu ⸗Jahr⸗ 
ee Selnanchenben Kepublis 
fanec a 6. fr. wird «8 in obiger Handlung 
verkuuft. 
— — — 
ie Mulleriſche Handlung, welche ehmals 
—42 pr der Bedelgaffe gebabt bat, 
flieht nun auf dem Nömerberg neben ber 
Micolai» Kirch: in feinen Brabander Spitzen / 


— — 





Herren Dranfhetten ,„& und on. 
3 
Ba nah Wunfh Ju Hirgnägen bedacht 





- Die Ziehung be.ıten gl ber i » 
ter Rotterie bleibt auf den —* Yan — 
feſt aeſetzt; als worzu noch gantze, Halbe 
und viertels Looſe; fo wie zur 63ten Generas 
pe ber * a be 

'and aber erden gratid ausgegiben b+ 
Eifenmenger und Weſtphal. * 








Ben Wolfgang Ehrifto üß, Kup 
ferdrucher im — re a ne 
fhöne Sorten von Viſttten⸗Billets, um bil 
ligen Preiß zu haben: 





Herr Erhard und Nicol us von Dberboffen, 
haben ein ſchoͤnes Wein ager in des Herrn 
Noften Hauß an der Bornbeimer Pforte, 
altwo fe mitrothen und weifen Pfälzer Wein, 
beſter Lage, ihre Anfwortung machen können, 
diejenigen Freunde, fo dergleichen fich min, 
chen , können. die —— am Faß bekom⸗ 
men, und find beſtaͤnt ig iu der Reichscron 
anzutreffen. 


——— 


Eine wichtige Commißion hat ber Epirur 
aus Gerock auf der Frisddergergaß, an 
Katharina E:fimännin zu übertragen, welche 
allhier ald Dieuſtmaad ſchon einige Yabre 
fish befindet, deren Herrſchafft und Uufent, 
bait aber obnbefannt, es Fan ſich Diefelde, 
oder wem don ihr etwas wiſſend daſelbſt 





melden, und das weitere vernepmen, 


Num. CVI. 
Dienftaat, den 23. December Anno 1777. 








Anhang zu denen 
ochenttichen Franckfutter Fras / und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u, Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 
Bm IV. Advents⸗Sonntage den 21. December 1777. 


Hetr — *2* rer Gerichts » Eangelift , und Aungfer Maria Eliſabetha 
Ernſt ——— Schumachermeiſter, und Uana Maria Sepberthin, 


Job aun — — + Vlattenhändier , und Jungfer Anna Eliſabetha 
Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Srandfurt. 
Dienflag / den 4. slovenib. 
Herr Johann NoaSchönemann , Banguier, und Jungfer Jacobea de Bary. 
Dienftag/ den 25 Nov. 
9: tt Ehrifiian Pıffavant, Handelsmann, umd Jungfer Maria Eliſabeth a de Bary. 
Setauffte hierüben in Franckfuri. 


Sonntag / den 14. Dec. 
Borg Michael Sturm , Leinenwebermeifter,, einen Sohn, Johann Georg. 
Joh annes Hohl, Monequetier, eine Tochter, Carolina Apollonia. 
| Montag den 15. Dec. 
S-org Wilhelm Rieß, Schneidermeiſter, einen Sohn, Johann Hartmann. 


’ 


Dienflag/ den 16. Dee. | 
Herr —— Dem Mettenius, Handelsmann, einen Sohn, Johann Ditte 
Peter Schmitt, Zimmergefel ‚ einen Sohn, Johann Friedrich. 
Herr Johannes Gernhard, Bierbrauermeifter, eine Tochter , Anna Chriſtina Agues. 
obann Wilhelm Weigel, Bendermeifter, eine Tochter, Maria Friederica kouiſa. 
Aohenn Ludwig Lehn , Pferdaudicyher, eine Tochter, Eliſabetha Epriftina. 
Mittwoch / den 17. Dec. 


obann eintich Sontard Handeldmann einen Sohn — i * 
ir Abdann — Penco, Handelemann, eine Tochter, a a 3 F 


Donnerſtag / den 18. Dec. 
Johann Jacob Saͤhr, Fiſchermeiſter, eine Tochter, Anna Clara. 
i d Bierbrauermeifter, einen &o Jatob. 
— Phlop Red, Messrnute, ee le ee 


hilıpp Heinrich Bayer, Sranzöfifcher Sprachmeifter, eine Tochter , Carfarina 
Elifaberpa. RR 


Cetauffte drüben in Gachfenhaufen, 
montas, den 15. Dec, 
Jatob Breyeißen, Weingärtner, einen Sohn Märtin, 


*4 Freytag / den 19. Dec. 
Idohann Philipp Lindhelmer Schumachermeiſter, einen Sohn, Eonrad. 


Hohann Martin Faßnacht, Kärcher, eine Tochter, Anna Maria. 
Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samftag / den 13. Decemb, 


Herrn Johannes Krug , Bierbrauermeifterd Sößnlein, Johann Wolfgang, alt 2. Me: 
nat 13. Tage, 


— —* 


Montag / den 15 Dee. 


Remi jus Bufch Kornmackler, alt 5r. Jahr 2. Monat. 
— —* Schreinermeiftere nachgelaſſene Wirtib, Anna Guide, alt 


66. 
Balthafar Kara, Mous qnetiers Haußfrau, Maria Eliſabetha, alt 67. Jahr 7. 
nat. 


8. T. Herrn aan Earl Zeitmann , Evange!. Lutberifchen Predigerd Soͤhnlein, Yer 
baum Jacob, alt 10, Monat-2ı. Tage. 

Eonrad Weidimann, —— d’Armeß Säpnlein,, Johann Georg, alt 1. Yahr, 3. 

Monat 20. Tage 

Eonrad — Mous quetirers Soͤhnlein, Johann Wilhelm, alt 10. Monat 13. 


Johann Weich Fkle, Glaſer meiſters Toͤchtetlein Maria Magbalena, alt 4. Jahr 4. 
Monat 23. Tage. 


Dienflag / den 16. dio, 


Anton Philipp Voos, Schreinermeifter , alt 58. Jahr 4. Monat. 

Heren Johann pen Neumann , getvefenen Burger und — nachgelaſ⸗ 
ſene Wittib, Anna Margaretha, alt 74. Jahr. 

Jobaun Eonrad Meyer, Schubfärdyers Söpnlein, et Eontad, ait . Jahr, 2. 
Monat 3. Tage. 


. den ı7. bite, 


5. T. Herrn Johann Peter Nuppel, gewefenen J. U. Do&. und Senat 
Soßn, Dur Earl Was alt 50. Jahr, 2. Ron at 4. Sage. nachgelaffener 


Donnerſtag / den 18. dise, 


un Jacob Spruth —— alt br 8. Monat 
Hhlan ri ar Kudfa, Sirde Ras Haußfrau, ———— ext; Be Jahr 


| ieimann * Weisbend 

— — —— ae Wit, 
Herrn Br * 55 Buchdruckers Soͤhnlein, Johann Chriſtian, 
Sp Sacob — Spain ' Aebean Peter, alt 1. Jahr, 3, 


u ESreytag / den 13. dito. 
Sohannıs Köcher, Sarnbändlıra IE alt 4. Monat 14. Tage. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
— Sawuftag / den 13. December, 
Johann Georg Erd, Weingaͤttner, alt 72° Jahr, Caſten ⸗Alumnus. 
5 Montag / den. 15. Dec. 
gopann Metthaus Crhnel, Weingärtuers Kmbdbetter- Cöhaldn Georg CEhriſtoph. 
Dienftag/ den 16. Dec. 
Johann Andreas Trautmann, Fiſchermuciſters Töchterlein, Eliſabetha Ehrifliana, alt 4. 


Jahr, 5. Monat 7. Tage. 


Mitewoch / den 17. Dec. 
Balthaſar Kühn, geweſenen Meingärtners nachyelaffene Tochter. Philippina, alt 69. 


Jaͤdr, Eupen» Alumna. 


Johonu a Weingaͤrtners Töchterlein, Dorothea Amalia, alt 4. 
onat. | 


KEINER TRAURIGEN EN 





Extruoramaırer Anhang Ne. 106. 1777: 


— — — — 


Sachen die zu verfauffen, fo berveg sale 


unberweglich find, in der Stadt. 
Vor dem Schau: Mayn ⸗Thor, ſtehet ein 


Weingarten 2. Morgen aroß‘, wit einer 


nen vBiande verfeben, jamme darinn bes 
findlichem neu erbauten Gartenhauß und 
Sommerhäußgen oiliged Dec ju verfauf 
Se diefer Gatten ‚ ift bidbero üle Jahr in 
un und fonftiper 
———* unterhalten, auch iſt Da 
Steffel⸗ und Lattenwerck, erſt vor 6. ab» 
ren / ganz neu aufgele.t worden, es hätte 
0 ein ziebhaber nicht das 
sinn zu repariren. Unter denen neuen Kraͤm 


Aus beſſerun ei 


mindeſte da ⸗· 





in git. 8. No. 101. fan man das naͤhert 


Extraordinairer Anhang No. 106. 1977. 


AVERTISSEMENT. 


Maßgabe Eines Hochverehrlichen Schöffen » Decreti_ ben 6ten Dctober a. c. follen 
— den jun —— laufenden Jahrs, Morgens um 9. Ubr, in der in ber Dee 
jergaffe, am Eck der Anckergaſſe gelegenen ichterifchen Behauffung, verfchiebene Effecten un 
Meubeiß, an den Meiftbiethenden, gegen gleich —— verfauft und loßgeſchlagen 
werden, tofelbft die Dazu Luſitragende ſech zur beſagten Zeit ein nden können. 


ee — — — — 
Morgen als den 24ten dieſes Nachmittags 2. Uhr, ſollen in des Herra Ausrüfers Fap 
Behauffung auf dem Serfhffer Plaͤtzgen ein Manngplag in der Barfüffer Kirche unten. au 
‘der von Eronftättifchen Capelle No. 100. ferner ein Mannspla er dem Gtubentens 
Pettner No. 208. der vierte Sig, und ein Weiberplag Ro. 20. ber 3te Sig in der Hofpitalds 
Kirche, offentlich an den Meiftbietenden verfauft und loßgefchlagen werden. 


iefig Fuͤrſtl tverwalterep, fol Donnerftage, den ı$ten naͤchſtkuͤnftigen 
EEE. Ki Kahn Akte etlichen taufend Achtel Früchte , Korn und Gerfle, offent ⸗ 
‚fich, an die Meiftbierende, verkauft wercen. Wobey den Piepabern zur Machricht dienet: 
daß Re die zu verfaufende Brüchte vorher in Augenfchein nehmen fünnen , jede verfaufte Par» 
SE a to bh Dann name" Be merk 
müffe; die Licitation felbft «aber, in dem hieſig Herrſcha n 
au deshalb, bey nr u abgehalten werben 
ofe. , 








— 0— — 


ammer⸗Regiſtrator Junker, zu melben h 


Hanau den aiten November 1777. 


Aus Faͤrſtlicher Fruchtverwalte⸗ 
| | rey allda. 
XECXEXEIEXVCECCVEVCEC 
Sachen die zu verkaufſen, fo beweg⸗als ches Grundzins frey, ſtehet aus ber Hand . 
f 
unberseglich find, fm der Stadt. Ka ulyarteiter Deren Schild am Biephauf fu 
Das hinter dem Römer gelegene: zur mitt 


vernehmen. 
lern Roos genannte Kigingerifche Hauß mel ‚Ein. geoffer, aoch faft ganz heutt nußbau⸗ 


mener Kleider Cchrand und zwar ein Meis 
ſtuͤck, flebet um Plag zu gewinnen zu verkauf; 
fen , und bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Handelsmann Kahnt in der Schnurgaf, 
bat ein frifche® Sortiment gepflockter flcrst 
Mannd-und Frauen⸗Struͤmpf und Hauds 
(hub, dergleichen auch vor Kinder erhalten, 
welche er nebft feinen befonnten Mauren, 
ſonderlich fchöne atlaffene Staucyen in billig» 
ſten Preiſen offeriret, 

Bey Kobenn Georg Kiebacher, auf dem 
grofien Kormmardt, find ertra aroffe Tyros 
ler Eoftanien um 8. fr. und groffe talıänis 
fche Eaftanien, oder fo genannte Marroni, 
um 10, fr, zu haben. 


Zu veriehnen in der Stadt. 


12000. fl. ä 22. Buß, find zu billigen. 


Intereſſen anzulegen 
Auf eine gerichtlihe Hypotheck find fl. 

* oder auch mehreres à 4. pro Cent zu 
aben. 


Sachen die verlohren worden. | 


Ein 3tel Loos No. 8298. jur zweyten Elaf- 
fe der fünf und dreyſigſten Mayntzer Forte 
zie ift verlohren gegangen, ed wird Hierdurch 
ne gewarnet ſolches nicht an fich zu 

auffen’ 


Avertiſſementa. 


Es find wiederum vor dieſes jahr 1778. 
acue und fehr artige Neujobre-MWünfche , 
ohnweit der Münze in Lır. J. Nro. 145. zu 
baben. 








Bon denen fo beliebten Neujabrwuͤnſchen 
für Herren und Damen find wiederum ganz 


feine auf Atlas gebrudte 
und ir malen le he Zu 


Boser: air Ball 
milten « 


f eundfchaftliche d ı2, fr. — 12 kr. 
und muntere Wünfche ä 12, fr, Ingleigen 
vielechy Bogen drofigter und ſcher zbafter 
Wuͤrſche 44. fr. Neujahrmänfde mie Kup 
fir 3. Bogen 24 fr. wie aud febr feine 
—— ae 24. f 5 

abın, ben Koh. Jacob Ear 84 
gaſſe neben dem Caffeehauß ka A 





Bey Heinrich Ludwig Wohlfarth, B 
binder und Zufteramacher, find —25 
verfertigte Futteral uud folgende Articke 
baben, als: Erflich die Feſt poſtill 
Kinder mit 16. feinen Kupferſtichen, Darin« 
nen der ugend von allen hoben Feſt und 
Feyertaͤgen richtigen Begrif beygebrach? mere 
din, und für Die Jugend aller ichen 
Religlons⸗Partheyen zu gebrauchen if, im 
unterſchiedlichen Bände. 


In Pappenbedel d 10, fr. 
An halben Frangband d 15. fr, 
In gangen Frangband & zo. Fr, 


Verguld auf dem Schnitt in Fufteral 30. fr. 
Damenbreter, weiche nıan im Sack nachtrar 
gen fan, teutſch und polnifche Rauchtobacks. 
Dofen von unterfihiedlichen Sorten mie 
Spiegel, petit neceflaire mit Spiegel, Nas 
del und Feder⸗Etuis, fpielendeg A. B. €, 
für Kinder, auf weiche Art man den Kinder 
auf eine fpielende Weiß, das A. B. €. erier. 
nen fan, deutfch und Sranzöfifche in Futterol 
in unterfchiedlichen Pre. Wobndaft au 
dem guldenen Apfel am Ed der Kofengag, 





No CV yo 
Dienftags, den 30. Dreier - 





Ordentliche — 


Franckfurter Frag ⸗ umd — 


Nachrichten. 


bey Johann David Jung, Suchhändlers Seel. Erben 


et —* ömer in der Kerbengafle, neben Herrn Buttmann 
— wohrnhafft/ eh ne als Dienflags und D Brwrags 


gemacht tve 
RR ne SEE 
AVERTIESEN EIN. ES 
Morgen, Mittwochs ıten Desamber Theil des ız3ten Geha ’ 
Baaıı wnb von iophod dis De en —4aas ugleich habe —* A 














— ———— * —Ss —— ze 
ſangs, einer Dde auf das Neue Ya t. er ang * 

5. Uhr im Scharſiſchen Saa', auf. Dem Liebfrauenbe 

für den Eingang 30; ft. S pP * 


— 


36.* ie, 
. EIER EDER TE TIERR 


Baden die zu verkaufen, fo bervegsals: ‚Bey Joſeph Ko 
anbeweglich ſind, in der Stadt. - — 5 — r find Fe Be —* — 
Ftanckfurt am Muyhn. Ben Carl Ebrit au ar alle Sorten: ı —— at ra 
Friedrich. Schw.ppe, ia der Fabrgaffe neben. Matem. : Br 
der Gerke woßtihäft, find zu vaben: - Ganz Bed Herrn Heerdt in der: Ziec 
neue überaus feherghafte —S rn Mind, wird güter 6. 3. 10, 
0 ‚Hochachtang , Liebe und Freund» ., 12. Basen Wein. ie auı 
ft für unfere Gönner, Gerwandte , recht, 210. Botzen, und | 
fthaffene Männer; verebrungewürdige Da, - Krug &1. fl. 12. Er.. 
men und für alle fchöne Frauenzinmer, je  „,Trne rechtäute Sorte Wi 
der Bogen 4. Er. : * 
Eine für et hu 4. Derfenm Dodygang fees Ditoy-bie 
derde aiſe, debſt vollfdämmenen, noch 
ganz neuem —* Geſchirr zu voch Kl ner · Hof zu bekomnen 
den ſtehet zu. verlauffen. Der Preiſt iſt 


200: fl: 

— Friedrich Leepold Eruſt an der Con⸗ dis Srandiing fre — 

bler⸗Wacht, find ext ü u verfauffen, und Das Le 5 
——— IE NE mn Schill 

Bey dem hiefigen Kur ſtmahler und zu er“ per“ ur A J * —E 


oͤnt 
eher G. J. Coͤntoen auf en mener ⸗Schranck und zwar 


ferſt 
ge. D. N 
——— "Neujadrötohnfche mit: Be De ſtebet um Platz zu geivinnen zu pi 
— finnreichen Deviſen, das Stuͤck — 
44. fr. Briefe mit acnochener Eiofafung. ee Sek Kabnt in fun 


und eben folchen Couverten,, ſchtwarz daß: Jı 
Stuͤck 10. fr. in Carmen 15. fr. bepderiep- Mannd- und rasen — 
** —— — — Ri —* | “fhub:- gr ng vor Kindes e halle 


nen ‚befonnt 
7 nbetlich ähöne 5 & ö J 
a I * * Au AR — dem goldenen: mi Y offer offtas anifjen ii bil 


ei reifen 
eutaufn * — — ee F el Johann son Kicbacher, 2 


. — — — 





* 7 


arckt, — 36537 und groſſ «erde F ehe . 
Beni um $ roffe It her Seit RE fie Getbbeutel | 
Be — ES = nn au 


gi denen I Bir tab. 


E der % Efchenbeimergaß hinter 
Bed, bıy Johann Heintich Krüger. 


aa ter, ii od | a, Ba „rs Te J Ibige an f 
l rl 
vie —— cn tem Site * siehe morden. 
farm Küch, denn 1. oder2. Kammern und 
weiche naͤchſtens koͤnnen bezogen wıre- Eine fette Gang, iſt Sn r 






Keller 
den, diefeg Hauß ſtehet oh dt der Hand zu welche demjinigen , der 


rn auffen, und ift Aafeibi : * gr 7— Zlaimiokeiten. 
a nd u "find EBEN: 
FERN. er er misen fan, fol (elbigs wieder & 
Derfonen fo afstley —— - „Avertiffemenss. 
ensperfon, welche in rt ifchen dl! 
een 
in der Handarbeit dels · Stadt 
—— oder el „se ie — Bann Sen: Raths· 
tadt » Ealen uf das Yahr nach 
j Eine Säugammc, * Dienftn iſt/ — — 
t. nd zu — 
green. : — ern * 
Sachen die verlohren worden. 556 Die Stadt —— be⸗ 
‘ D genann⸗ 
Sonntag ben au December iſt auf dem en ——— 
neuen Eaffeet auß ein ſchwarzer Atlas · Schlup · Hr uch glei: 
fer genommen worden, [en In do ba Sea > 2 den 
—* en zu 
—— ſo en Me“ 1 [2 s 


ja ar wiederum babin ai dm 
ft dertpichenen Donnerflag , als am _ Künffrigen Greptag den 2. Januarii 1778.. 


erfien ———— Ausachen der Barfuͤſſer ın folgende, Rudolph Henrici, Burver 
Bean EEE 







silie , ale 2) Eine Vorder: und-HinteeBr und um 7280 fl..18. kr. Capital ier 
baufung, fammt Garten, ii der deep Frohe fi. Buß, famt Anteriffn und Span Ä 
G:ffe, Hinter dem Lug ind Land „.2) Eine ten, umd Freytags den 92m Br * 
— Die Zngpie zen, und enblidhen Freptans den 16 
fen Fed und ‚Hein gligen.: 3) 14. Muariigum 4’: umd legtenmahl, u-ter der 
—— Wr nn 4 —æ man ao Rue von x bie 42 He feilae. 
ut, urd 4) If4. « a en, und an den Deiftbieten * 
ud Affen« Thor ‚ neben Yacob Geyer, vor Wesen. verlaff 


Zum Beſchluß des 17771 Jahres, 


E. ſchlieſſen ſich, fe wie bie wichtigſte Geſchichte, 
Nun auch die einzelnen Berichte, 
Die, zwar auf unſte Stadt nur eingefheänft, 

Doch oft weit mehr noch nügen, als aan Denkt, 


Bor, die in biefem Jaht das Licht der Weit eblidt, 
"hr, die der Chefland in dieſem Jahr verbunden, 

Lıbt alle, von uns angegeigt, beglückt, 

Senicht des feohen Lebens fanfte Stunden. 


Dhe Gefer, für die unfer Eifer ich Semäht, - 

Gerd glücklich! daft die Wlatt Cudy ferner ih empfehlen; 
E⸗ wird Cut wie bisher, was In ber Stadt aeſchede/ 
Männlich und getreu erzählen. 


Num. CVII. 
Dias, den 30, RUE — 1777. 








Anhang zu denen 
BorpenttichenSeanstfarterdrogeund ——— — worin⸗ 
nen die allhier zu Frauckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntage nach Chtiſttag den 28. December 1777. 


Johann Heinrich May, Schreinermeifter, und Yungfer Anna Eliſabetha Sieffarth. 
Johann Ludwig Meyer, Schreinermeiſter, and Jungfer Anna Chriſtina Meßmaͤnnin. 


Copulirt sd Ehelich Cuigeſegnett BER: in Frandfurt, 
‚KTiemand. 


Setauffte hierüben in Franckfurt. 


Sonntag / den 21. Dec, 


Chriſtian Heinrich Schudert , Meggermeifter, einen Sohn, Earl Confland Victsr. 
Carl Daniel Kühler, Schumachermeifter, einen Sohn, Friedrich. 

Herr Friedrich Chriſtoph Badır , Chirurgus, eine Tochter, Maria Chrifttana, 
Johann Gerhard Hofmann, Waguermeifter, eine Tochter, Charlotta Eleonora. 
Johann Martin Nisfe, Gürtlermeifter, eine Tochter, Auna Cpriftine. 
Johahn Georg Heil, Tagloͤhner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 


Montag den 22. Dec. 


Siorg Friedrich Keafft, Peruquenmachermeiſter, eine Tochter , Suſanna Marie 
Margaretha. 


"Dienfag/ den 23. Dec. 
Sebane Köpn, ra eine Tochter, Anna Barbara. i £ in 
¶ Donnerftag/ den 25. Der, | 
Franz Bedır, Bleichgärtner , eine Tochter, Anna Margaretha. R 
Freytag / den 26. Det. 
Herr Johann da Jacob Ehrift , Loͤbl. Ackergerichtsgeſchworner, einen Sohn, N Johann 


Balthaſar Du, Gärtner , einen Sohn, Johann Joſt. 
— Seccctauffte drüben in. Sachſenhauſen. 


Montas/ den 22, Dec. 
ohannes Oblenfchlager, Wei ärt inen & . 
| m Ludwig —* Taglöhner i — Sopn) Eügrlpare a 
Beerdigte hierüben in Brandiun. = — 
Samflag / den 20, Decemb. 
ed, Muſicus, alt 61. Jahr ne. Tage, Eaften » Akumnus 
* Jchenn Srre Srid und Glod engiefers Shelichfte, Grau Ma- 
2. ja 
Johann —— —— — Haußfrau, Anna Catharina, alt 
Anna Gatbarina adermännin Dienfimagd aus Dccarben gebürig , alt 76. Jahr. 
Mlontag/ den 22, Dec. 
Herr Ulrich Thomas Streng, Handilsmann, alt 64. Jahr, 11. Monat 25, Tage. 
Dienflag / den 23. dito. 


er Johann Mattbäus Hohlbein, Eines Loͤbl. Burgerl. Collegii derer Herren sıger 
— Töchterlein, Louiſa Salome Carolina, alt 1. Jahr, 4. Monat 17. 
ge. 


ard Fleck, englifchen Furgen Waarenbändlers Töchterlein, Anna 
Jebana nt 1. See! 9. Monat 11. Tage. 


mittwoch / den 24, dito. 


ännin, Näherin im A. W. 4. Hau. BT 
2*2 * en Hauffrau , Anna Margaretha, alt 77. Jahr. 


s Donnerſtag / den 25. dito. 
Johann Adam Senf, Schumachermeifters Söhnlein , Peter, alt 6. Jahr, 4. Monat 
21. Tage. uz 


Beerdigte drüben in Gachfenhaufen: 


Gamflag / den 27. December. 


Here Johann Heinrich) Stremmel + Bierbrauermeifters Toͤchterlein / Suſanna Maria, 
alt 3. Monat 12. Tage. | 


Montag / den 29. Dec,. be 


Robannes Same ı Zustähnur. alt 60. ah ein be en DB — 
— HEREIN NENNE 
Extruordicuire: Anhang Ne. 107. 1777. | 


66666 — — — 
AVERTISSEMEN® 


Nachdeme der Anwaldt der Marien Annen Catharinen Dorfonin zu Fuld, als eingeſetz⸗ 
ter Teſtaments ‚Erbin von wepl. Annen Catharinen Niegerin , welche vor einigen Monaten 
in biefiger Stadt —— un ein Proclama an alle und jede, welche an der verſtorbenen 
ebenbenannten Erblafferin unter gerichtl. Beſchluß genommenen Nachlaf, welcher in einigen 
—— » Stüden und Gerächfchafften , ingleichem zween Aktiv. Bürgfcheinen über reſpecti⸗ 
de 200. f. und 30. fl. beſtebet, Anſpruch und ne zu machen berechtiget feyn mögen), 
angeruffen , und damit mitteld eines verehrlichen Schöffen » Kathe + Befcheidg wilfabret 
worden; Als Haben alle und jede, twelche, tie gemeldet, an der weyl. Annen Catbarinen 
Riegerin Nachlaß Unfpruch und Forderung haben , Mittwochen den 21. Jan, 1778, für 





f 


zn 


3 


göbfighens Gericht entweder ſelbſt, ober durch Gevoll naͤchtigte gu erſcheinen * —— 


fprüce und Forderuugen auf rehtsgenügliche Art zu bewasrheifen 
Ablauf dieſis peremtorit angeſetzten —— hen 6 ee 
produdtion des Proclamatis Dahier nicht weiter gehoͤret, ſondern an der & ıchtliär Re 


Daß fie, n 


amtentd + &x6jn 


Auffenthal ts ⸗ Ort, macher Zuld werden vertoiefen werden. 


Srandfurt ben 20. December 1777. 


Berichts » Cangzley 


DEE NESEHERRST MEI NEE SENSE EST SEHE Ye yes 


- Avertiffemeng,  .., 


Ees find wiederum vor dieſes Joht 1778. 
neue und fehr artige Neufahre« Wünfche , 


ehnmweit der Münze in Lit. I. Nro. 145. zu - 


et 
Hey Heinrich Ludwig Woblfarth, Buch 


binder und Futteralmacher, find afle Sorten _ 


verferfiate Futteral und folgende Artidel zu 
baben, als: Erfilich die Heine Feftpotil für 
Kinder mit 16. feinen Kupfer ‚ barıns 
nen der Yugend von allen hoben Feſt⸗ und 
Feyertaͤgen richtiges Begrif benaebracht wer⸗ 
Den, und für die Jugend aller Ehriiiichen 
Religions⸗P eu zu gebrauchen iſt, in 
unterfchieölichen Bände. 

In Paprpendeckel & 10. fr. 

In balben Frantzband a 15. kr. 

An gantzen Ftantzband 2 20. fr. 

Dergu!d auf dem Schuiffin Futteral 30. Fr. 
Damenbreter, melde wan Im Sud wachtrar 
gen fan, teutſch und polnifche Rauchtobacks⸗ 
Dofen von unterſchiedlichen Sorten. mit 
Spiegel, petit, neceflaire mit Spiegel, Na 
del und Feder, Etuig , fpielendes A, B. €. 
für Kinder, auf weiche Art man den Kinder 
auf eıne fpielande Weiß, das A. 2. €. erlerı 
nen fan, Deutich ued Fraszoͤſiſche In Futteral 
in anterſchednchen Preiß. Wobndaft an 
dem guldenen Apfel am Eck der Roſengaß. 


Bon denen fo Belichten Neujahrwün 
für Herren nnd Damen find —— — * 
feine auf Atlas gedruckte das Stuͤck zu 10 
und 12. Er. ingleichem folgende Sorten auf 
Dogen mit bundiger Einfaßung, als: Fa⸗ 
milien » Münfche Ara. fr. zärtliche 4 12. fr. 
freundſchaft ich a 12. feloerwifchte a 12. Er. 
und muntere Wünfche 8 12, fr. ingleichem 
vieletley Bogen Orolligter und ſcherzhafter 


| MWünfche 14. fr. Neujahrwuͤnſche mit Kup 


5 24... ie ee Feine 
Framönehe Meufal td 3 
bedeo· ben ob. > u m = fr zu 
gaffe niben bem Caffeefätg, — —— 
Die Ziebung der sten Claß der 41. Utrech- 


ter Rotterie bleibe anf den Iten Sun. 1778. 
feft gefegt ; als worzu noch gange, balte 
und visrtels Koofe; -fo-miezur 63ten Benzra- 
liräts» Lotterie 5ten Klaffe, zu Laden. Die 
Parts aber werd gratis ausgegiben bey 
Eifenmenger und Weltphal. 


— — — — — — 
Eine wichtige Commigich Kat det Ehirur, 
aus Gero auf der Friebbergergaß , an 
Gatharina Eiftmännin-gu Äbertragen, bel 
allhler als Dienſtm 64 ge Jabre 
fich Befindet, deren Hetrſchafft und Aufent⸗ 
balt aber ohnbefanut, es fan dir 
oder wem bon ihr eiwas wiſſend da 
melden, und dag weitere vern 








ordinaiser :Yhang: No. Lori 1777: - * : 
x ‘ | I) % ' 
Pr LEINE TE DE ER Ei Here 9— 1777: . 





‚in 


in circa 200. Klafter wohl ausgetrockaeten 





‚ - F * — as — 41 * 
"AVERTISSEMENT. 
In bed Hohen teutſchen ren 2 








[ 5 7.2 € Zu Se * 9— 


bey dem Wildthof ohnweit Haiſenſtamm ſtehen 
uchen, Bircken und Eicheuholg , 3 1/2 Schuhe 


lang, und zwar das Buchenbolg zu 30. fl. — Blircken 22. fi! — Eiddenpolg 4 18. fl. — 


De Ste 
Lobl, 


oder 4. 
Ken Hauß, gegen 


:aftersauf dem Platz zu verfauffen, die Zehlung beſchichet in allbicfig 
pfang der Anweiß · Zettui an den teutfch 


ſchen Foͤrſter 


anf. dem Widthof von demealsdann;das Hoig angewieſen und abgefolget wird. 


2 Frauckfure ben: a26eten Deumber 1777. 


miel .P.. ...:n049 >. 





fa hamaaınld 


unbersegit) find, in Det tab. 
Bey Wafferhun find friſche füffe Bickina, 


ſowohl bundertwsif 
vor ein Kopfſtůck zu haben, wie auch befle 
Genueſer Eitronen, in den allerbat ſten Preis 


ſen 
Bon Silben oflochtene Eiß · Schue nach 

Dem Leit gericht „Bor Hertn und Dane), 
find ım weifen Engel auf dem groffen Korn⸗ 
marckt zu hben 

—* Ära - ae une 
runde Schl’tten + Prüf: I ne m, fin 
bißigen wies ® su —— Be PAR 


Unter ber neuen Kräm Lit. &, No. 66. iſt 
ein frön_topezierted Zimmer, botnen auf 
bie Stiaffe achmd, an eine honette 
mit odır ohne Meubles zu verlephen , Fan 


ı MB. auch 12: Stuͤck 


Teutſch / Ordens ⸗/ Commenden 
— allhler. er 


ang,af Valangen die Koſt dabep!gegeben 


Sachen die verlohren worden 


Am zweyten Feyertag ift in ber Barfuͤſſer 
RE aufden ie 
ein Gefangbuch liegen geblieben, diejenige, ſo 
es in Vertvabrung genemmen, wird erſucht 
ſolches gegen eine Verchruag aufzuliefern 5, 
= * Eigentbümerin bey Verleger diß zu 
erfragen. 


Sachen bie gefiohlen worden. _ 


Amı erftan Wepnachtäfrvertage, iſt aus de 
nem fichern Haufe Abends ein Kiſtel Candit 
1. B. gezeichnet, biebifcher Welle abhanden 
grfommen, fütre jemand Spuren hirvon eins 

ebeg ; der wird gebeten ſolches bey Ausges 
dieſes gigen ein ralfonabled Tranctgeld 

— 2*— oder fo jemand ſolche⸗ 


2 ckauft / dam das ausgelegte 
A u D: ae 


Avertiffements. 


An der Rägernfchen Buchhandlung dahier 
Find zu babın: Neujahrwuͤnſche in Blumen 
af. 1. 12. fr Neujahrslied eines Ame⸗ 
rikaners, 4to. 6. fr. Freundſchafftliche, 
12. fr, Scherzhaffte, ı2. fr. Pyramden 
illuminirte 8. Er. mit in Rupfır geflochene 
Digneften a 24. Er. dad Dugend, vermiſchte 
der Bogen 4. fr. 





Ber —*2 Chriſtoph Schuͤtz, Kup⸗ 
erdrucker im weiſen Abler m verſchiedene 
Köne Sorten von Viſitten ·Billets, um bils 

ligen Preiß zu Haben. 


— — — — 








Ru dee Yäsernfchen ——— anf 


farreifen dabier if zu haben: Neu: 
‚Lied eines es, voller Eur 
— der Freyheit berrfcht in Dieferm 
erlichen Grfang ; Republicanifdyer Muth 
in befcheidenen Ausdruͤcken, nicht zur Wild» 
beit außgeartet , noch zu frechen —* ber» 
abg: würdigt; Hymnus dee fiegenden Helden, 
der mit wallendem Blute dasjenige verthei⸗ 
vigt, was ibn ein innerer ammebohrner Trieb 
für Recht der Natur eingegeben hat. Ohne 
Anmentung, obne Tıttel, Deu dieſes Lied 
führet, iſt es für ſich dag Shonfle Neu⸗Jabr. 
Geſchenck für eiven edeidendenden Rrpublis 
kaner 3 6. fr. wird es im obiger Hanvlung 
virkauft. 





Herr Erhard und Nicol: us von Oberhofen, 
baben «in ſchoͤnes Weinaser in des Herrn 


ER 
- wu — 
# . — — al 
2, — 
— 


| — * art und Bt — 


fonon, 
jen ade, ſo ders wün: 
Bla A 2 ge — am F — 
men, und Rad befländig in der 
anzutreffen. 








Brod⸗ Tax und Gewicht. 
ju Franckfurt am Mayn, ben 6. Dee. 1777. 
Fängt an den zoren Decenber a. c. 
Ein Eid Moden Brod su 4. It. 2. Pf. 18. Loth. 
Ein paar Wed mi i. » 8 Lt) 
Ein Mid, Brod zu ı ii, » gm.» 
En ww 





* Ban 


Schwa 

Kerr —*ãz Rath us von Werte 
beim, log. im tweifen Schwanen. 

Herr Mohrenbelm , ‚ Rapfal, Schild Eous 
ET fommt von Brüffel, paßirt Bier 


urch. 
Pi Katb Keſſelet und Compagnie , tom 
Em von — Innen im ee 
Win, 











